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VORWORT. 


Die  vorliegeode  Arbeit  wurde  wesentlich  gef('»rdcrt  tlurcli 
|rutige  MittheiluDgen  des  bochwfirdigen  Herrn  P.  U.  Denifle  in 
Graz,  dessen  reiche  theologische  Kenntnisse  den  Anmerkungen 
mannigfach  zu  Nutze  gekomm^  sind.  Seiner  freundlichen 
Yermittlung  verdanke  ich  auch  die  Einsicht  in  die  Handschrift 
der  Offenbarungen  der  Margaretha  Ebnerin,  deren  Publikation 
ich  unternehmen  werde,  falls  die  hier  zum  Abdruck  ^n  l^rachten 
eiiiif;»'!!  IJeifall  tiiidi'H.  Die  IlandHcliriir ,  wclclio  nicht  das 
Orit^rinal  rsoin  kann,  weil  um  Hclilusse  die  Jahreszahl  1M53 
.stellt.  Maifr^iretha  alx-r  b(M'eits  1)}.")!  starb,  ist  von  l'etor 
rjochner  benutzt  in  seinem  liuche:  Das  nivstisclic  Leben  der 
heiligen  Margareth  von  Cortona.  Mit  einem  Aniiange:  Hericht 
aus  dem  mystischen  Leben  der  gottseligen  Ordensjungfrauen 
Christina  und  Jklargareth  Ebner  aus  Nürnberg,  Regensburg 
1862;  vgl.  Preger  in  der  Zeitschrift  f.  bist.  Theologie  1809,  96. 

Wo  ich  mich  den  Herren  Bech,  K.  Hofmann,  R.  Köhler, 
Lochner,  Mannhardt,  Preger  für  bereitwillig  ertheilte  Auskunft 
Terpflichtet  ftihle,  ist  an  betreffender  Stelle  angemerkt  Meine 
verehrten  Lehrer  Mfillenhoff  und  Scherer  haben  auch  dieser 
Arbeit  nuinchen  Rath  freundlich  gespendet  Ihnen  allen  spreche 
ich  hiermit  öffentlich  meinen  Dank  aus. 

Tübingen  im  Deeember  IST 7. 

Strauch. 
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geBohriebenund  enthalt  zum  grössten  Theile  Schriften  mystischen 
Inhalts.  DasB  schon  im  15  Jahrhundert  die  yersehiedenen 
Stücke  in  einem  Bande  vereinigt  wurden,  erhellt  ans  einem 
alten  InhaltsTerzeichniss,  welches  auf  die  Innenseite  des 
Torderen  Ehibanddeckels  geklebt  ist.  Ans  ihm  erfahren  wir 
auch,  dass  die  Handschrift  einst  dem  St.  Katharinen  Kloster 
in  Nürnberg  angehörte;  die  gleiche  Hand  hat  dann  auf  Bl.  1" 
und  Bl.  mV'  not'lim.'ils  den  Eigenthümer  angenHMkt:  Das 
pvcli  (ff'liort  Iii  das  rlosft  r  sant  k'athrr(  inat )  jrn  diger  or<U')i 
in  iiüncfry.  Dom  alten  Yer/eichniss  folgend,  zähle  ich  die 
einzelnen  Stücke  auf:  Item  an  dem  piivh  stet  zum  ersten 
Bl.  3'— b"  Von  dem  namcn  Jhesu»,  Bl.  6'— 12''  und  von  dem 
paternoster.  Bl.  l.'V-  20''  und  von  der  lieh  <jocz.  Die  drei 
Tractate  sind  von  einer  Hand  geschrieben.  Der  zweite  kann 
verglichen  werden  mit  der  mystischen  Auslegung  des  Yater- 
unsers,  die  Schöubaoh  in  der  Zs.  18,  71  veröffentlicht  hat. 
Der  dritte  nennt  als  Gewährsmänner  Thomas  von  Aquino, 
Johannes  Policraticus^  und  Isidor  (Hs.  Ysiderus),  —  Die 
beiden  folgenden  Blätter  21  und  22  sind  unbeschrieben. 
Bl.  23' — 29''  Dar  nach  ein  predir/  vm  dem  reich  ffocz  ist 
wohl  das  älteste  Stück  der  Samnduug.  \M.  30  wieder  leer. 
Bl.  31"  -34".  die  von  zierlieher  Hand  geschrieben  sind,  und 
wie  die  siat  zu  rtmi  tjrjfairet  irart  und  von  icem  und  auch 
von  den  klrdien  und  ap/as  zu  vom.  Bl.  34'' — 30*  leer.  —  Bl. 
37* — 84'*  zweispaltig  geselnieben  und  ron  sant  Dominicus 
leben  oder  leyeni.  Auf  Bl.  36''  findet  sicii  als  Titel  Das  puch 
ist  von  dem  lihen  herren  eand  domlnleus;  ein  aufg(>klebter 
Streifen  trägt  die  Worte  Der  erwirdigen  gestUchen  frawen 
swester  annen.  Die  gereimte'  Legende  beruht  auf  einer  . 
Redaction,  die  von  den  in  den  AASS.  Augusti  tom.  I  ge- 
druckten abweichf.   Es  heisst  in  der  Einleitung: 

Bl,  31*'  und  eult  wizzen  erulleieh 
daz  in  drei  geUiiet  ist. 


t  D.  Ii.  Johannes  Saresberiensis  im  Policraticus,  vgl.  ScbaarBchmidtf 
Johannes  Saresberieniis  (Leiprig  lä62)  8.  142  ff.  *  Auch  üb«nohla(ende 
Reime  finden  aiob. 
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das  erst  teil  ist  sundcrlcich 

Mioer  gcburt  bie  an  di  frist, 
do  er  von  <lctn  bobbt  cnpbiog* 
seines  orden  etetigung. 
80  int  daz  ander  tnil  wie 
se)ioleich  im  gelang« 
der  oriftenbeit  se  pmerange. 
das  drit  Uil  Ist  do  Ton  wie 
im  go(  nseh  disem  leben 
iünielreidi  bot  gegeben. 


Seine  Quelle  —  daz  puch  —  scheint  der  Verfasser 
siemlich  firei  benutzt  zu  haben;  er  kürzt,  wo  es  ihm  gut 
scheint  (51*  nu  kurz  ich  daz  mere;  63"  daz  wer  zu  schreiben 
allzu  eil,  (li)r  uniJ/  ich  ez  lazzeu  wil) ,  ziolit  al)er  auöiscrilt'in 
noch  andere  Büclier  liorltoi  {  47**  ah  ich  hau  an  ainem  audern 
puch  gclesfuj.  Frauen  sind  es,  denen  er  die  Legende  vor- 
liest (^liü'  hie  pruvef  frairen  selb  bei;  77*^  ich  will  duz  all 
/rauen  daz  wnndei'  mit  mir  sclutuen;  66**  nu  mugt  ir  frawen 
Rechen  hie  —  ich  hon  piz  her  nu  w<d  gdesm,  wie  sich  der 
Orden  an  vie  und  wer  sein  orthab  ist  gewesen).  —  BI.  85—80' 
leer.  BL  86^ — 215  und  von  der  heUigen  langmangn  zu  Engdtal^ 
und  wie  sie  ir  heiliges  leben  ge/M  hat.  Die  Yisionen  sind 
TOD  zwei  H&nden  gesehrieben,  und  zwar  setzt  die  erste  Hand, 
die  am  Schluss  Ton  Bl.  88*  abbricht,  in  der  Mitte  von  Bl. 
lOo^  wieder  ein.  Eine  dritte  jüngere  Hand  gab  auf  Bl.  86* 
folgende  Notiz:  Anno  domini  MC('C  pei  der  zal  oder  mer 
a'a.'<  in  dfr  sf<it  ze  S^waheni  ain  mreriges  (jesrlecld  die  heiscn 
dir  lani/iHd/i  und  (/ihorft  die  IJ>)icr  an.  von  den  ward  t/c- 
burrn  fin  kint  daz  aard^  (ji  lir/sct  n  Ade/In  idi,s.  W(t^  icaudcr 
got'  von  jnt/ent  auf  mit  ir  t/eflKin  hat  und  der  heiliy  yeist 
mit  ir  gewurcki  hat,  wert  ir  her  nach  huren,  also  icaz  zim- 
lich  oder  lewtseiig  (fdrr  geistlich'  oder  gotlich  itas,  daz  hilt 
daz  kint  und  was  doch  frolieh  pey  den  lewten  an  alle  rev' 
UBSzenheit?  —  Bl  216'  leer.   Auf  Bl.  216"  steht  der  Anfang 


«  Uce  tnjii/ie.  *  Hs.  EnffeUag.  •  H».  umkL  *  Hb.  geiiHA.  *  Die 
Mbtis  ist  snn  Theü  ans  den  Eingangsworten  der  Offenbsningen  geeebSpft; 
sie  sdanoit  ill»rlgens  in  ibien  Lfssrten  mit  M,  nicht  mit  B  Ober  ein,  vgl.  1 


Var.  1. 
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des  sehr  bekannten  Wundsegens  von  den  drei  Brüdern,  von 
dem  eine  Fassung  Zs.  15,  452  abgedruckt  ist,  wo  auch  auf 
weitere  litteratur'  verwiesen  ist: 

Guter  prurler  drey  gingen, 

ein>  selligen  wek  sie  vingen, 

sie  gingen  ein  kurtzew  frist, 

do  wegegciit  in  unser  her  .Jhesu  Krist. 

er  i-pruch:  'wo  wult  ir  hin  ir  guten  prüder  dref  ?* 

her  niait^ter,  wir  suchen  daz  kraut  — * 

Darunter  steht  /.inn  /.weiten  Male  von  derselben  Hand  guter 
prüder  drei  ijhnn  n ,  rin  sc/ii/ni  tcerj  do  und  dann  mit 
schwaelierer  Tinte  under  tjut  prmicr  (jen.  .  —  \\\.  217 — 225" 
von  sehr  roiier  Hand  und  ein  andcchtitis  f/rpef  mit  X\'  pater- 
noiOer.  225".  226  leer.  —  Iii.  227—228"  entlialten  die 
Legende  des  hl.  Franciseus  in  deutscher  Prosa  nach  der 
lateinischen  Fassung  in  den  AASS.  Octobris  toni.  IL  742  bis 
798,  Bl.  2S8''-.31ü*  die  Legende  der  hl.  Clara  gleichfaUs  m 
deutscher  Prosa  nach  der  lateinischen  f*assung  in  den  AASS. 
Augusti  tom.  II,  754 — 767.  Beide  Legenden  sind  von  ^iner 
Hand  geschrieben:  (Bl.  310")  compUtus  est  Uber  isU  XXI 
jumo  1404.  —  Bl.  310*— 311  leer. 

Der  i^nn.  99'  (M)  enthält  gleichfalls  die  (lesiciite  der 
Adelheiil  Lunginann;  sie  stehen  auf  Bl.  .-^6— 173.  Die  geist- 
lichen Traetate  auf  Hl.  l  —  Ii5  sind  von  einer  andern  Hand 
geschrieben  als  nn.■^e^e  ( )ftenl»arungen  und  scheinen  ursprüng- 
lich nicht  mit  diesen  zusaiiinient^Ghunden  gewesen  zu  sein, 
denn  hier  »ind  die  Hlätter  (ührit^ens  nur  bis  Iii.  110  —  151 
der  gan7«en  Handschrift)  besuntlers  gezählt.  Hen*  Professor 
Preger  war  so  gütig  mir  nähere  Auskunft  über  die  Hand- 
schrift zu  geben;  sie  selbst  wurde  mir  später  Dank  der 
rühmenswerthen  Gefälligkeit  der  Münchner  Staatsbibliothek 
durch  Vermittlung  der  kgl.  Bibliothek  zur  Benutzung  nach 
Berlin  gesandt. 

<  Vgl.  Jettt  noch  Zelttchr.  f.  d.  Alterth.  o.  Lilt  21,  918  *  Vor  Ein 
ht  ein  D  iui»gewiseht  *  Srfneo  WortsehfttM  nacb  fat  der  «gm.  99  bereite 
Ton  aohmeller  (BW.  4,  188.  984)  und  Lenr  (9,  1049  «nter  «Veftiw)  w- 
wertbet  worden.  Oervinus'  (2^,  Sil)  KenntniM  von  den  Vitionen  der  Adelheid 
I^nngpnmann  scheint  auf  dem  cgm.  99  stt  boruben,  denn  nar  dieee  He.  bietet 
jene  Nemeotform;  eiebe  S.  Xlll. 
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Die  Visionen  in  M  beginnen  ohne  vorgeflctzrcs  Iiibalts- 
ver/.eiohniss  oder  Einleitung  und  halten  im  üanzi-n  ilicsclbe 
Reihenfol<?o  inne  wie  in  der  Berliner  Handschrift.  An  anderer 
Stelle  stehen  die  Berichte  51,  7—52,  3.  53,  1—22.  75,  22— 
16,  25.  In  Betreff  der  letzt  citirten  Visioii  Terdient  die  An- 
ordnung in  M  entschitHlen  den  Vorzug,  vgl.  zu  8,  25  if.* 
Die  Einreibung  Ton  öl,  7—52,  3  in  M  (nach  14,  7)  könnte 
imofern  eine  pMnendere  genannt  werden,  weil  der  Besacb  der 
Amme  Eflngont  kurz  nach  Adelheids  Klostereintritt  vielleicht 
den  Zweck  hatte«  zu  erfahren,  wie  ihr  das  neue  Leben  zu- 
sagte. Die  Versetzung  von  59, 1 — 22  nach  45,  7  entscheidet 
nichts;  dass  aber  auch 'in  B  dieser  Bericht  aus  der  sonst 
chronologischen  Reihenfolge  heraustritt,  habe  ich  in  der  Anm. 
zu  53,  11  nachzuweisen  gesucht.  M  erzählt  einige  (Jesichte 
(34  Var.  15;  50  Var.  14)  abweichend  von  B,  andere  (66, 
28 — 69.  26)  finden  sich  einzig  in  der  Münchner  Iis.  Mit 
80,  ')  bricht  M  ab,  lässt  dann  aber  noch  eine  Vision  folgen, 
die  in  B  fehlt,  und  schliesst  mit  einer  !Notiz  von  nicht  viel 
jüngerer  Hand :  do  man  zalt  von  cristvs  tjepvrt  CCC  jor  vnd 
dar  nach  in  dem  LXXIIIII  jar  starb  disev  fraw  olhait 
Langetitnmm^  an  dem  tag  cecUia  virginis  et  mariiris.  Es 
fehlen  demnach  in  M  das  Uuige  Gebet  (80,  20—91,  28)  und 
der  Briefwechsel  mit  dem  Prior  von  Kaisheim  (91,  29  IL); 
ausserdem  stehen  nur  in  B  die  Offenbarung  14,  8—16  und 
em  kleines  Gebet  68,  8—16. 

Das  Yerhältniss  beider  Handschriften  zu  emander,  deren 
jede  ihren  selbständigen  Werth  behauptet,  wird  sich  am  deut- 
lichsten klar  legen  lassen,  wenn  wir  die  Art,  wie  solche 
Offenbarungen  überhaupt  schriftlich  lixirt  werden  können,  ins 
Auge  fassen. 

Die  Aufzeichnung  wird  stets  eine  mehr  oder  weniger 
chronologische  sein,  sie  wird  erfolgen  in  einer  Zeit,  die  dem 


I  Der  Text  war  bereit«  gc>lrvickt,  nlr  ich  durch  Dcnifle  meine  Ver- 
mulbung  über  die  Bedeutung  von  yeh<trsam  tuen  bestätigt  erhielt.  Auch 
mda  iLbdraek  h&tto  dar  Ordnung  von  M  in  diMurn  Falle  folgen  sollflo. 
*  D«r  Nam«  aOtett  ianifmanfn  tat  auch  «nf  AU  9*  obaD  «oi  Rande 
so  laaan. 
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Erlebniss,  von  dem  sio  boriohtet,  nicht  allzu  fern  liegtJ  Entweder 
wird  die  direct  botlieiligte  IVr.son  selbst  die  Vision  nieder- 
schreiben wie  z.  B.  Meclitliild  von  Ma^^debnrg.  oder  die  Auf- 
zeichnung geschiebt  nach  müudlichein  lierieht  durch  einen 
Andern  wie  z.  B.  bei  Margaretha  Ebnerin.^  Eine  dritte 
Möglichkeit  ist  di(^  Vermiacbiing  beider  nngcg^ebenen  Arten: 
einer  stellt  die  Visionen  naeh  sohriftlichen  Vorlagen  und 
mündlicber  Ueberlieferung  zusammen.  Auf  diese  Weise  sind 
die  Gesichte  der  Christina  Ebnerin'^  und  Adelheid  Langmann 
entstanden.  Persönliche  Aufzeichnungen  der  Adelheid  als 
Vorlage  von  B  anzuerkennen,  zwingt  vor  aUem  der  plötzliche 
Uebergang  der  dritten  in  die  erste  Person  65,  0  ff.^;  ander- 
seits finden  die  abweichenden  Fassungen  ein  und  derselben 
Vision  (34  \i\Y,  15;  59  Var.  14)  nur  ihre  Erklärung,  wenn 
wir  annehmen,  Adelheid  habe  sie  verschieden  erzählt. 

In  der  Papierliandschrift  B  ist  alles  zusamnionj^etragcn, 
was  auf  Adelheid  Bezug  hat.  Sie  berichtet  gewöhnlich  in 
der  dritten  Person  ^(^t  Sweater^  der  mensch),  aber  es  begegnen 
auch  Wendungen  wie  ai  verjah  duz,  si  sagt  daz  (30,  14. 
53,  1.  11.  73,  11  f.)  und  der  bereits  erwähnte  Uebergang 
Ton  der  dritten  zur  ersten  Person  findet  sich  noch  an  anderer 
Stelle  (95,  18).  In  der  Pergamenthandsohrift  M  dagegen, 
die  weniger  flfichtig  geschrieben  ist  als  B  —  nicht  selten 

*  Dareb  4!«  Annahme,  dass  derarUge  Aufaseichnungpii  auf  einselnea 
Blättern  getehahcn,  —  für  jede  Vision  wurde  vtelleiüht  ein  Blatt  eingeräumt  — , 
erklären  sich  am  besten  <iie  Versetzungen  o-ier  Auslas-iungen  (vgl.  mich  14 
Var,  15)  der  oinzolnoii  Herichte  in  der  Imn  lschriftliclipn  rcherliofcrung.  Auch 
09i  27  darf  herbeigezogen  werden:  in  B  hebt  die  Mr/iilihin^  i;nnz  neu  an. 
al«  bcgö  tncn  hier  er^t  die  Aufzeichnungen ;  da  die  vürhergeheaden  Visionen 
nur  ia  M  enthalten  sind ,  so  wird  dadurch  die  obige  Annahme  nooh  wehr- 
•eMitUeher.  Ea  wire  damit  den  Uederbttchem  unserer  Minneainger  etwae 
Analoges  an  die  Seite  gestellt.  Ich  will  noch  daran  erinnern,  dass  die  eine 
Handschrift  der  Offianbamngen  der  Ghristina  Ebnerin  gldohfalls  auf  ein  nn- 
geordnetes  Manuscript  zurückgebt.  Mit  Ausnahme  dass  die  Geburt  am  An- 
fang, der  Tod  am  Ende  steht,  läuft  alles  Andere  in  bunter  Verwirrung 
durcheinandor  Lorhner  1.  c.  S  40.  '  Oo  kom  zuo  mir  darna-h  hurez- 
Jichi'u  ilir  siri'isltr  diu  mir  haimlifh  isf  und  mir  daz  <irt<chrib»'n  hat.  — 
ich  ytdaht,  ic/i  irUlt  ni  iz  Initzzcn  iris,t>u  imd  ni,  scrihvn  Orten l).iriiiiß:en 
der  Margaretha  Ebnerin  Jtl.  &5*.  >  Siehe  l.ochntr  S.  8.  ^  Vgl.  auch  26, 
6  f.  do  Atto  $i  4er  §dh  leemeitter,  dum  st  ez  an  achribe* 
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lissl  diese  Worte,  ja  sogar  Sitse^  «ub  — ,  erscheint  die  ganze 
Abfassung  geglätteter,  gleichmässiger.  Der  Ton  der  Erzälilmig, 
in  der  ein  überkommenes  Material  künstlerisch  geordnet  ist, 
wird  in  M  ganz  oonsequent  durcligcführt  ( vgl.  auch  hierfür 
S.  XIV  Anni.  1  und  ferner  73  Yar.  2;  77  Yar.  5j:  die  dritte 
Pereou  ist  demnach  ausnahmsloae  Regel. 

Wenn  ich  bei  der  Textherstellung  B  zu  Grunde  gelegt 
habe,  so  rechtfertigt  sich  dies  durch  die  Ueberliefernng  von 
d5,  6  ff.,  in  der  Adelheids  Selbstbericht  deutlicher  als  an 
irgend  einer  andern  Stelle  hervorblickt.  Die  Mischung  beider 
Texte  habe  ich  nur  da  vorgenommen,  wo  B  durch  M  ent- 
schieden emendirt  wird.  Alles  andere  ist  in  die  Varianten 
verwiesen  worden.  Bemerkt  sei  noch,  dass  einige  beiden 
Handschriften  gemeinsame  Fehler  (vgl.  6  Yar.  41 ;  43  Yar.  6; 
53  Yar.  31)  auf  eine  bereits  fehlerhafte  Vorlage  schliessen 
lassen. 

Es  erübrigt  nun  noch  das  Wenipfe,  was  ich  über  das 
Nürnberger  rioschlecht  der  Langmann  gefunden,  zusammen- 
zustellen. Martini  in  seiner  Historisch  -  geographischen  Be- 
schreibung des  ehemaligen  berühmten  Frauenkloaters  Engel- 
thal,2  2  Auflage  Nürnberg  17983,  nennt  8.  80  zum  Jahre  1318 
urkundlich  einen  herr  Conrad  Langwann,  S.  80  zum  Jahre 
1338  eine  Mechtild  Langinännin  aus  Nüfnherrjf,  Klosterfrau 
m  Engüthal.^  8.  114  verzeichnet  Martini  Yigil  und  Mess 
der  Lmgmännin,  Sechsin,  Yorchammerin,  der  Elisabeth  von 
Eyb  und  ihrem  Geschlecht,  die  in  der  Michaeliswochen  sn 
I^gelthal  gelesen  wurden. 

In  JFRoth's  Yerseichniss  aller  Genannten  des  grössem 
Raths  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  mit 


«  Vgl.  8  Var.  18;  82  Yar.  8;  83  V«r.  18;  85  Vir.  1;  QO  Yar.  1; 
88  Yar.  7;  08  Yar.  17;  58  Yar.  19;  70  Yar.  8  and  13;  76  Yar.  22. 
S  Vgl.  üb«r  die  Oesohichte  von  Engelthal  nun  auch  Schröder,  GU  S.  45  fl^ 
an<l  [jocbner  a.  «.  O.  S.  2  f.  •  Die  erpte  Aujit'«be  erschien  1762  *  Ver- 
wandte der  Adelheid  müssen  mehrere  im  Kloster  gewesen  sein,  denn  GO,  25 
spricht  sie  von  Schwestern .  die  /V  sipfal  waren.  2i),  28  erhält  eine  Hnso 
▼on  ihr  ein  Amt.  Klnpct  (Mail  in  von  Xurenbcrc/iJ ,  di  si  derzoycn  het, 
teas  irr  pasen  tochier  68,  11  f.  Yon  Yerwandteii  aoMerbalb  des  KiMtei» 
nennt  ale  77,  9  U  Ihre  Mobnia,  äi  imia  gar  ein  loerMiehe  frwwt  und 
tea*  ein  aehöner  junger  menech  und  imm  teiiib. 
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historisclien  Nachnohton,  Nürnberg  1802,  erscheint  S.  2  in 
der  Liste  von  Sualmiinnern  o«lor  Gonannton  dos  prössorn 
Ratlis  aus  dorn  Jalire  l.'i82:  Hun^is  Langmann  ( Lamieman) 
kam  in  liath  13-19,  kam  ab  oder  i<farh  1371.  Dersflbe  ist  /.mn 
Jahre  1356  urkundlich  bezeugt  in  A.  Würfels  llistoiiseh- 
genealogisoh-diptonmtischen  Nachrichten  zur  Erläuterung  der 
Nürnbergischen  Stiidr-  und  Adelsgeachichte  1768.  1,  14'J  und 
wohl  identisch  mit  Johann  Langmann ,  den  Lochner  K.  Ludwig 
der  Baier  und  die  Stadt  Nfimberg  8.  27  f.  aus  dem  Jahre 
1852  anführt.  Im  Rathe  sass  sodann  auch  nach  Roth  S.  8 
Otto  Langmam  bis  zum  Jahre  1870,  der  sioh  am  21  August 
1375  in  seinem  Schlafzimmer  selbst  erhängte. 

Ulman  Stromer  nennt  Nfimb.  Chr.  t,  94  als  rer- 
sterben  Ott  Langmann,  Hermann  Langmann,  Hans  Lang- 
mann, Cnnrat  sein  son  (über  Ict/.tcion ,  der  in  Nürnberger 
Stadtrechuungen  aus  dem  Jahre  1388  öfter  genant  wird,  vgl. 
ebenda  S.  200,  33.  272,  12.  276,  2).  Eine  andere  Nürn- 
berger Cbronik.  (leren  Verfasser  unbekannt  ist,  weites  zum 
Jahre  1434  urkundlicli  von  einem  Vir  ich  Langmann  (Nürub. 
Chr.  1,  391.  Anni.  1). 

Ist  auch  die  Unzuverlässigkcit  von  Biedermanns  Nürn- 
bergischem Geschleohtsregister  (1748)  wiederholt  von  Lochner 
in  seuier  Schrift  über  ilas  Leben  der  Christina  Ebnerin  er- 
wiesen, worden,  80  will  ich  doch  der  Vollständigkeit  w^en 
anmerken«  dnss  S.  5  der  Vorrede  der  schon  oben  cum  Jahre 
1818  genannte  Conrad  Langmann  urkundlich  zum  Jahre  1818 
erscheint;  in  tab.  II  wird  als  Gemahl  der  Ursula  Behaimin 
(geb.  1286)  ein  Otto  lyingmann  genannt. 

Was  die  Yerwandsehaft  zwischen  den  Familien  Ebner 
um!  Lan^^niann  betrifft,  so  vermag  icli  nur  nachzuweisen,  dass 
Friedrich  El)ner,  Protonotarius  der  !Stadt,  auch  Landschreiher 
genannt,  urkundlich  in  den  Jahren  1323  1348  seine  Tochter 
Agnes  mit  Hermann  Langmann  verheirathete  (Urkunde  vom 
14  Juni  1344),  vgl.  Locher  K.  Ludwig  der  Baier  S.  27  und 
Biedermann  tab.  XXV,  der  noch  angiobt:  'Agnes  Ebnerin 
TermfiUt  1341,  f  ohne  männlichen  Leibeserben.'  Hermann 
Ebner,  der  Fastnacht  1403  starb,  war  in  zweiter  Ehe  mit 
des  Longenmans  tochter  Terrnfthlt  (Kttmb.  Chr.  1,  86  ,  26); 
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sie  hiess  Kunyund ,  und  war  1407  noch  am  T.obon.  Nach 
dieser  Notiz  bei  Lochnor  Leinen  und  Ocsiehti»  der  Oh.  Ehnerin 
4ß  und  Bcilap^e  5  Tab,  II,  (vgl.  auch  Anzeiger  f.  K.  d. 
d.  Vorzeit  1877  Nr.  ()  S..  178  f.)  ist  zu  beeichtigen  Bieder- 
mann tab.  XXY,  der  Kunegund  als  erste  Gemahlin  Hermann 
Ebners  und  ihren  Tod  1875  ansetzt. 

Diesen  kärglichen  Notizen  reihe  ich  eine  Mittheilung 
des  kgl.  Stadtarohivars  Herrn  Dr.  GWKLochner  in  Nflrn* 
berg  an,  für  die  ich  mich  ihm  dankbar  yerpfiiehtet  fflhle. 
'Das  (Toschlerhf  der  Langniaonne  war,  obgleich  längst 
»'iloschen  und  —  wie  es  scheint  —  nie  sehr  zahliMMch,  doch  . 
rathsfähig  und  wird  in  dem  1010  nmtlich  hrniusgcgchcncn 
Gcschloclimlnicli  als  «(dchos  aufgidulu't.  Das  Reste  daran  sind 
die  Wappon;  die  handschriftlichen  Zusätze  sind  nur  cum 
grano  sulis  aufzunehmen.  An  einer  Genealogie  dieses  Ge- 
schlechtes fe!dt  OS  gänzlich  und  mir  ist  nicht  einmal  eine 
handschriftliche  je  zu  Gesicht  gekommen,  betreffs  weiterer 
Nachforaohung  wendete  ich  mich  an  den  Yoratand  des  kgl. 
Archiv  Conservatoriums  Dr.  Heinrich  dahie^,  der  die  Güte 
hatte  nachzusehen  und  das  Ergebniss  seines  Fundes  mir  mit- 
zutheilen:  Geschlechterbuch  M.  B.  num.  168  des  kgl.  Kreis- 
Archivs  NOmberg  tom.  I  de  1243-1349.  fol.  802:  1827 
Mechtildis,  Otto  Langniarts  Wittihin,  Geut  Ihr  Tochter,  Hein- 
rieh  Surhsta  Ihr  Aijdrn,  Hanns  und  Otto  Jjanf/inann  Ihre 
Sitlufr^  iftht  n  I  int  in  TA'ihf/f'dl/ir/  Adelheiden  (ioff/rird  den 
Teu(J'elii    Wittihin  .7  ff    ans  eijion  Ilitnsf  txi  den  Predif/eni. 

Ein  Vorzcicliniss  ijcr  Klosterfrauen  existirt  nicht,  und 
wenn  es  existirte,  so  mag  es,  glaubt  Dr.  Heinrich  und  er 
scheint  Recht  zu  haben,  bei  der  einbrechenden  Keformation 
mit  andern  urkundlichen  Schätzen  fortgeschafft  worden  sein, 
vielleicht  nach  Eichstätt,  zu  dessen  Sprengel  dieses  Kloster 
gehörte.  Aber  ob  jetzt  noch  etwas  vorhanden  ist?  Es  wäre 
fiwt  wunderbar  zu  nennen.' 

Mit  Besng  auf  jenes  von  Dr.  Lochner  erwähnte  Nfirn- 
berger  Oeschlechtcrbuch  sei  noch  die  Bemerkung  gestattet, 
daas  die  kgl.  Bibliothek  zu  Berlin  ein  Gcschlechterbuch  dieser 
Stadt,  ohne  Jahreszahl  (Ms.  germ.  fol.  140)  besitzt,  in  dem  auf 
Bl.  69  folgende  Verse  das  Geschlecht  der  Laugniann  behandeln: 
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Vor  ftltcn  Jwen  Ut  gewitt 

diw  OeaohlMht  num  die  LtngaiMi  htesi, 

Welches  tor  der  Zeit  mnh  diue  Jer 

1280  in  der  SUtt  wonhafTt  wer, 
5  Wie  man  bey  vielen  Qeaohlechten  ftndt 

dennen  sie  befreundt  gewessen  sindt. 

Demnach«  aber  fürncin  ehrlich  LeuU 

beriimbt;  uniid  es  war  zu  der  Zeit 

Nach  CbrisU  im  1347  Jar, 
10  berr  Hanta  Langman  erwSltt  «er 

Von  leineB  Oeeehleelit  der  erit  im  Rath 

in  NQmbeig  der  Amemen  Reiohs  Statt, 

Oarin  dient  er  dem  Vatterlaodt, 

biss  sich  der  Aofflaoff  aafiof  iiibaiidti 
16  Mit  eoonderlioher  Begird  and  groaeem  YleiM, 

dann  er  verstenuig  war  unnd  weiss, 

Ward  auch  von  dem  gemainen  Povel  zwar 

aus  der  Statt  vertrieben  im  \'M\)  Jar 

Beneben  andern  dess  Raths,  wie  man  list, 
20  doob  ron  Carlo  dem  Vierten  wieder  eingeeeit  bt, 

War  liemaeh  noeh  eio  lange  Zeit 

im  Rath  biae  anff  daaa  Jar  1860  bereitt 

Darob  den  Thot  er  war  hinw^  gennmen. 

nach  im  (ist)  keiner  zu  Rath  mehr  kamen, 
25  Wiewol  sie  noch  lanng  hernach 

in  der  Statt  gewontt  und  gleich  auch 

An  Tiden  Orten  hin  und  her 

den  Gaistlich  gestitTt  zu  pr<i.>.>.er  Ehr 

Von  ihren  Vermögen  denselben  gethan 
öO  wie  die  Kiraben  nnnd  Cloeter  taigen  an. 

Leilieb  wie  aliee  naeh  einandter  in  der  Wildt 

wigebet  nnnd  gar  nlcbte  beüehl, 

Aleo  aaeb  dieeae  Langmenen  suaam 

ein  Endt  haben  genumen  mit  ihrem  Nam, 
86  Sint  abgestorben  vor  langer  Zeit 

lenger  denn  vor  200  Jaren  bereit. 
3  Up.  tcelche  15  Us.  sotnulerliclu  ft-fjt'osscn  17  \h. 'hti  23H^.         25  H» 
nach  l.  h.  27  Iis.  hinuniher  29  Hs.  demstlben  33  Hs*.  diessiti  34  H"-.  ihren. 

Die  ZusammenatelluDg  über  das  Qesclilecht  der  Lang- 
mann  hat  leider  in  Bezug  auf  Adelheid  zu  keinen  Resultaten 
geführt.  Ganz  besonders  auffallend  aber  ist  es«  daas  auch 
Ghristina  Eboerin  in  ihrem  Bfichlein  von  der  genaden  über' 
last,  indem  sie  doch  das  Leben  so  vieler  Schwestern  behandelt, 
ihre  GMnnungHgenossiii  Adelheid  Laogmann  ebenso  wenig 
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erwähnt  als  Erlint  (23,  ;{),  dio  u('\mt  ]onvn  Ix'ideii  zu  den 
drei  gottbegnadeten  Men8<'li(!n  in  Eugeltlial  gehrirtc. 

Ich  will  übrigops  (biranf  hinweisen,  dass  die  im  Büch- 
lein ron  der  genmleit  überlast  20,  22  ff.  genannte  Schwester 
Adelheid'  mit  unserer  Adelheid  die  (tabe  des  zukünftigen 
SchaucDs  (iiO,  14  ff.  vgl.  übrigens  die  Anni.)  theilt;  auch  die 
andern  Mittheilungen  widersprechen  nicht  dem,  was  wir  sonst 
Ton  Adelheid  l4uigniann  wissen.  Sind  beide  identisch,  so 
lisst  sich  nicht  recht  einseben,  weshalb  der  Qeschleohtsname, 
der  sonst  fast  ausnahmslos  mitgenannt  wird,  hier  verschwiegen 
wurde;  auch  könnte  das  BAchlein  in  diesem  Falle  nicht 
Christina  Ebnerin  zur  Verfasserin  habem  da  Adelheid  Lang* 
mann,  deren  dann  bereits  als  einer  Verstorbenen  gedacht 
würde,  erst  l."i75  starb,  also  19  Jahre  nach  dem  Tode  der 
Ebnerin  (t  13r)(i).  —  Wir  müssen  uns  bei  dem  bis  jetzt  vor- 
hegenden Material  weiterer  Folgerungen  enthalten  und  einst- 
weilen uuäer  Nicht-Wisscu  eingesteheu.- 


«  Auf  sie  folgt  Im  Bfiehlein  OU  90,  0  CbrUtlna  von  Koroburgf  die 
'GetpMin'  (47,  17)  der  AddheM  Luigmuiii.  *  Aomerknngtw«lM  gebe  loh 

noch  folgendaa  BiUlrungtTenaeb.  Wir  dürfen  «nnrhmeii,  dass  in  den 
Ffftuenklöctern  —  and  mit  ihnon  haben  wir  es  hier  ausschliesslich  zu  tbun 
—  gera<!ezu  Buch  gclührt  \vur>ic  über  «bis  visionäre  Leben  ,  das  in  ilincn 
herrschte  (vgl.  Wackernagcl  Altd.  Prcligen  S.  380  f ).  Pas  F^iirhlfin  t  on 
<Ur  ijnuiiJt'u  Itherlast  k«nn  nur  erit6Und<-n  sein  auf  Grund  derartiger  Ue- 
ricbte,  die  auf  Befehl  der  Priorin  zusaininengestelU  wunlcn  (wanne  daz  ich 
XU  diaen  dingen  m»  der  gehorsam  heimuigen  bin ,  sagt  di«  Tcffatterio 
1»  IS)'  In  einem  Kloster  wie  Engolthal,  In  den  Chriettna  Ebii(>rin  und 
Adolbdd  Laagmann  nmfangreicbe  TagebOeher  ~-  wenn  oMn  mir  dieeen 
Antdruok  gestatten  will  —  führten,  inng  das  Aufzeichnen  leicht  zur  Manie 
geworden  ieln.  War  einmal  die  Eitelkeit  Torhanden,  einander  in  visionären 
Erlebnissen  zu  überbieten  —  einen  anschaulichen  Beirg  dafür  liefert  Adel- 
heids Bericht  47,  17  fT.  — ,  bo  hatte  diese  leicht  da?  Streben  tia<  h  [  ert^fui- 
licher  Fortdauer  ini  Andenken  rU-r  Menschen  zur  Foii^e.  Wenn  etwa  rjio 
OtTenbarangen  der  Hbncrin  und  Languiünnin  Veranlassung  gaben,  dass  nun 
aneb  die  Einsetberiobte  der  andern  Sebwestern  Im  BUeblein  «ofi  der  gt- 
nadtn  übeHaet  vereinigt  worden,  so  fKndo  damit  des  Uebergehen  Ihrer 
Namen  in  jenem  Werke  eine  einigermaasen  etiebbaUlge  ErklSrang.  Wie 
•tobt  ee  aber  mit  Erlint  (28,  8)?  Ist  anoh  ibr  Leben  norb  Irgendwo  band- 
•ebrifUieh  wrbandeo? 
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Was  die  Sprache  unseres  Denkmal«  betrifft,  so  shid 
sowohl  H  als  aucli  M  in  der  bairiseheii  Mundart  abgefasst, 
in  dor  sich  aber  die  Einwirkung  des  Mitteldcut.sclien  stark 
geltend  macht,  loli  will  das  im  Einzelnen  erweisen,  nachdem 
ich  einige  alljr<'nieine  Remerkungen  vorausgeschickt  habe. 

Ein  jeder  weiss,  das«  bei  Editionen  des  14  und  15  Jahr- 
hunderts die  Frage  über  die  Regelung  der  Orthographie  eine 
nieht  geringe  Sohwierigkcit  bereitet.  Da  wir  es  mit  Ueber- 
gangszciten  unserer  sprachlichen  Entwicklung  zu  thun  haben« 
so  tritt  dadurch  auch  in  dor  Schreibung  ein  grosses  Schwanken 
m  Tage  und  schon  der  Natur  dor  Sache  nach  wwd  die  Er- 
kenntniss  bestimmter  Gosetze  eine  mehr  oder  mmdor  be- 
sohrSnkte  bleiben.  Qleiehwohl  ist  der  Ilerauagobor  von 
Werken  dieser  Zeit  gezwungen,  in  jedem  einzeben  FaHe  sich 
mit  der  Schreibweue  der  von  ihm  zu  edirenden  Handschriften 
eingehend  zu  beschäftigen,  um  wenigstens  für  die  eigne  Textes* 
herstellung  bestimmte  Grundsätze  zu  erzielen.  Liegt  erst  ein 
in  dieser  Weise  gesichtetes  grösseres  Material  vor.  so  werden 
wir  aus  der  Fülle  der  K: selieinungen  zu  verhältnisamässig 
sicheren  Resultaten  fjelan^'en.  Bisher  hat  sieh  Weizsäcker  in 
der  Vorrede  zu  den  Deutschen  Reichstagsakten  am  tiefsten 
auf  die  Frage  eingelassen.  Auch  ist  dort  angeführt,  was 
▼on  anderer  Seite  in  dieser  Beziehung  beigebracht  wurde.* 

Die  Handschrift  B  macht  besondere  Schwierigkeiten  in 
BetreiT  der  Wiedergabe  gewisser  vokalischer  Laute,  für  die 
bei  durchaus  verschiedener  Katnr  nicht  selten  ein  und  das- 
selbe Zeichen  zur  Anwendung  kommt. 

B  verwendet  das  Zeichen  o  mit  flbergeschriebenem  e 
(6)  ffir  nicht  weniger  als  sechs  verschiedene  Laute.  Es  steht 

1)  für  den  Umlaut  des  o, 

2)  ffir  den  Umlaut  des  6, 

3)  für  mhd.  o, 

4)  für  inhd.  6, 

5)  für  jenes      das  aus  Verdumpfung  von  a  bcrvo: ge- 
gangen ist, 

6)  für  den  T miaut  des  aus  Yerdumpfung  von  a  hervor- 
gegangenen 0, 

<  Vgl.  anob  Weiland  in  4aa  DenUohen  Chronikan  2,  991.  829.  8S&. 


V 


Digitized  by  Google 


BUILEITUNO. 


XXI 


In  gleicher  Weise  vertritt  das  Zeichen  u  mit  überge- 
schrieben cm  e  (ä)  fünf  verschiedene  Laute.   £s  steht 

1)  für  den  Umlaut  des  u, 

2)  als  Sohwftchung  des  mhd.  uo, 

3)  f&r  mhd.  üe,  den  Umlaut  des  uo, 

4)  fBr  mhd.  u, 

5)  für  mhd.  4. 

Bas  diakritische  Zeichen  Aber  dem  o  und  u  ist  meist 
ein  deotHehes  e,  vereinzelt  erscheint  es  in  der  Gestalt  von 

zwei  Strichen.  Die  Frage,  wie  die  Zeichen  im  Druck  wieder- 
zugeben seien,  schien  mir  für  tiio  Kiille,  wo  tlio  Annahme 
i'in»'s  rmlautes  statthaft,  leicht  zu  entscheiden:  ich  haiio  don 
l'mlaut  des  o  und  o  durch  t>,*  den  des  u  durch  ü,  den  des  uo 
durch  ile  bezeichnet.  Bemerkt  sei  schon  hier,  dass  neben  den 
umgelauteton  Forn)en  die  nicht  unigelauteten  stehen.  Wenn 
ich  für  mhd.  uo  die  Schreibung  ue  eingeführt  habe,  so  scheint 
mir  damit  die  Uebergaogsetufe  zwischen  uo  und  seiner  späteren 
MonophthoDgirung  zu  ü  ganz  wohl  angedeutet  werden  zu 
können. 

Schwierigkeit  m  der  Wiedergabe  maohen  die  Fälle  o 
3— e,  tf  4  und  5. 

-  ü  durch  a  bezeichnet  erscheint  nur  in  (3,  16.  5, 
10),  welches  ich,  da  sonst  die  Formen  uz  und  aug  wechsehi, 

in  «mg  aufgelöst  habe. 

0  3.  4  und  u  4  faUcn  unter  einen  Gesichtspunkt  uiui 
können  zusammen  l)esproclieii  werden.  Man  iiat  sich  frülier 
damit  begnügt  in  dic-sen  FäUen  unechten  Umlaut'-  anzu- 
nehmen, aber  gewiss  mit  Unrecht.  Spricht  doch  dagegen 
schon  die  einfache  Erwägung,  dass  sich  nicht  einsehen 
lässt,  wie  mit  einem  Mal  im  14  und  15  Jahrhundert  ein 
Umlaut  grundlos  hätte  auftauchen  sollen«  den  das  ^bd.  dann 
wieder  schwinden  liess. 

Das  diakritische  Zeichen  über  jenen  o  und  u  bezeichnet 
nichts  anders  als  einen  o-  und  ti-Laut  mit  nachschlagendem 

'  Da  die  Quantität  im  Allgemeinen  nicht  mehr  hozeichnet  wird  ,  to 
•6bi6n  ts  mir  oonsequenter  nuch  v  uud  u*  in  ö  zu8atiimeritiie88en  zu  hissen. 
1  Von  unorgani^hem  L'mlaut  kann  nur  da  gespruchen  werden,  wo  er  durcb 
laweffe  Analugie  t««»!«!«!  itk  Vgl.  Oem.  6,  476  f. 
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Vokal,  'der  bald  als  e  bald  als  /  bald  als  u  aufgefaaat  wird.' 
In  diesem  Sinne  allein  darf  man  von  einem  Bcilaute  reden, 
und  Weinhold  wird  heute  auch  nur  dies  unter  der  Bezeichnung 
verstanden  wissen  wollen  ^  In  erster  Linie  begttnatigen 
folgende  Liquide  den  BeÜAUt,  demnäohst  aind  vor  allem 
Linguale  auf  den  Torhergehenden  Vokal  von  EinfluBB.  Der 
Umstand,  dass  B  in  denselben  Wörtern  bald  .den  Beilaut  be- 
zeichnet, bald  ihn  unbezeichnet  lässt,  wurd  es  rechtfertigen 
wenn  ich  im  Text  diese  Erscheinung  unberücksichtigt  gelassen 
habe*  Es  genügt  der  Nachweis,  dass  es  sich  hier  um  Vokale 
handelt,  die  mit  einem  Nachklang  ^sprechen  wurden. 

Ich  luibe  übrigens  weiter  unten  die  Wörter  auiget'ülui, 
die  in  \\  mit  dem  l^eilaut  erseheiucu.  um  dem  Leser  den 
Mangel  der  Handschrift  zu  ersetzen. 

Wenn  13  auch  das  das  als  A'erduiupfung  von  a  er- 
scheint (o  5),  neben  der  einfachen  Sehreibung  o  gleichfalls 
durch  6  wiedergiebt,  so  kann  damit  auch  nichts  anders  als 
ein  Vokal  mit  Nachklang  gemeint  sein,  vgl.  BG  102.  Ich 
habe  die  Schreibungen  von  o  und  ^  in  o  zusammen  flieesen 
lassen,  jedoch  auch  hiervon  weiter  unten  eme  Zusammen- 
stellung der  Fälle  gegeben,  wo  B  ^  schreibt  Die  alte 
Schreibung  mit  a  geht  als  dritte  Form  nebenher.  —  Den 
Umlaut  dieses  a  (o  6),  den  B  eben&lls  mit  6  bezeichnet, 
gebe  idi  durch  ü  wieder;  er  erscheint  übrigens  nur  in  den 
Formen  des  Gonj.  Praet.  von  komm. 


<  Wm  Wrinliold  Sn  seiner  Abhendlnng  Uber  den  Beileat  in  den 
Wiener  Siliangtbflriehten,  Philof^-Uietor.  deeee,  B«cd  86,  Seite  183  iL  nlt 
Bellant  iMselchnete,  beruhte  In  den  meisten  FUlen  «uf  Irrlliam,  wie  das 
Stark  in  der  Oermenie  6,  474  ff.  «usfllbriieh  ned^wiesen  bat  In  seiner 
Mhd.  Gr.  nennt  Weinhold  solche  Vokale  mit  nachschlagendem  r  Zerdohnungs- 
diphihonge  (vgl.  §  y3-95.  103  llö.  121  ff.  126  ff.).  Karl  Kegel  betitelte 
dieselbe  Erscheinung,  die  er  fürs  Niedi  r>l<'utschc  nat  liwies.  Voltalzerdeiirmng, 
HZ  3,  55  f.  Lexer  sieht  in  der  äcbreibung  li  für  nibd.  m  eiue  unoi^anische 
Brechung  (L>ÖCbr.  1,  301). 
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I.  Die  Vokale 


1)  Die  einfachen  Vokale  mit  ihren  Umlauten. 

a.  I>er  kurze  Laat  erscheint  durchgehend«  rein.  Kr  hat  sich  zu  o 
Tcrdumpft  (BO  22)  in  yor  82,  8  (In  M  öfter:  53.  28.  5«,  9.  61,  20.  64, 
17.)  —  Für  frühere?  fi  (HG  5(5.  Mhd  Gr.  8U)  tritt  .lie  Verdampfung  »ehr 
häutig  eil»;  e»  stehen  neben  oitian'lcr:  hot  1.  4  hat  1),  20;  /kh'Ii  17,  15 
uach  59,  11;  proht  i,  18  prahf  4.  20;  jor  4,  26  ././r  40,  ü;  ytton  13,  4 
getau  61,  6;  jroyt  2ü,  8  /rayt  20,  7;  moh  5,  13  mals  Ol,  32;  verlozen 
9,  7  9&rlatzekk«it  1,  6;  sproehen  18,  19  sprachen  18,  17;  niMtm  17|  6 
mazwen  10,  98;  /o  17,  25  17,  95:  gfdollt  18,  6  ^«iaM  lOi  97  u.  t.  w. 
trantm  46,  9;  jmImi  64.  18;  logen  68,  fi;  gerfiratten  87,  10;  jomerig 
78,  8;  11IO6011  51,  18.  57,  25;  yroer  58,  27:  /oA#'n  63,  6;  sohtti  78,  7j 
geporen  79.  6;  OrA  09,  6.  18;  «To  hat  da  (9,  7)  fMt  TerUtttngt,  M  bevor- 
sagt  die  Fonn  da. 

U  bczrichnet  die  Verdumpfung  des  a  aurli  liurch  o  mit  überge- 
schriebenem e  (6J,  worüber  bereits  da«  Nüthlge  gesagt  ist;  vgl.  aucl»  Mhl, 
Gr.  121.  Am  häufigsten  ßndet  sieb  die  Schreibung  vor  folgender  Liquida: 
hSm  Ibennehiafif:  1,&  17,8.  17,96.  18,90^  91.  91,16  a.e.w.;  erk^ 
91,  18.  —  97,  4.  49.  1.  81,  98,  71,  94.  87,  18;  gH&n  80,  1&  17. 
40,  12.  41,  0.  48,  91.  02,  4.  81,  8.  64.  81  u.  e.  w.;  tpSni  57.  99:  mSh 
99.  18.  30,  14.  40,  20:  mlÜn  44,  9;  strSl  57,  27.  5S.  1;  trSr  64.  16; 
gepSreu  80  26.  49  22;  hör  89,  8;  vor  folgender  Linguale:  nfttini  21,  15. 
18;  gnfHien  8i>,  9:  töt  2,  18;  jiSteu  6,  7:  lUi  hSxt  90,  19;  foz  75,  27; 
uuterloz  88,  8:  mozzen  77,  1;  lozzen  79.  14;  und  ferner  in  ycnchShen 
39,  20:  yedSht  18,  19;  «M/  92,  5;  yenUtfr,,  57,  22.  Vereinzelt  begegnet 
in  Ii  86,  1  die  B'^hreibung  nläßen.  M  bezeichnet  die  Verdumpfung  des  a 
ttets  dvieb  o;  die  Sohidhong  ä  ertebelot  in  ift  9  Ver.  18;  gepärm  79 
V«r.  0. 

Die  lolie  Form  hinnaH  hat  eleii  in  B  17, 18.  74,  96  erhalten  neben 
der  sonst  Oblielien  hittnen.  altar  18,  22  stellt  neben  aUtr  18.  96.  —  Ver- 
schmelzung hat  »tnttgefnnden  in  datm  86,  94  fBr  <fa  an»  —  ^nn§n  49, 14 
•lebt  fBr  4a  innm. 
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a  =  e;  uz  wart  82,  21. 

o  s  0  (BO  6)  zeigt  M  in  wart  55,  8;  walt  (2  PI.)  56,  2. 
a=s  d  (BG  88):  «0  10  V«r.  96  tleht  veralBMlt  In  B. 
»^ai{BQ  88):  Hftal  60,  85  B;  an  61  Var.  19  M. 
a  =  OM  (BG  40):  crietenglaben  54,  1  II. 

e.  Der  Umlaut  des  a  wird  durch  e  ausgedrückt  und  iit  meist 

darcbgefUbrt.  Schwanken  zwischen  a  und  e  begegnet  in  mauikvrltiger  4.  18. 
77,  28  manigraltiycr  4G.  15.  85,  15);  (invcltilcit  92,  17  tT.  üriraltikcit 
50,  13.  77,  4.  7.  92.  16;  ijwiUiclicheu  22,  2ß  IT.  (jtrulth/irh  31,  11;  Acik/ 
15,  8  /ujMt/eM  18,  28.  —  etijj/elmtu  2,  29.  3,  1  enp/ahst  3,  5;  irew<  92,4 
u>&n/«n  48,  2. 

Dnidi  dl«  Slaoht  dar  Analogie  hat  der  Umlaat  eeln  Gebiet  erweitert 
(Mild.  Gr.  2&  86):  sdUr  IS,  2;  ettmi  7t  8;  ^eiimlr«  (PI.)  80,  84. 

BOekomlant  enehefnt  in  waU  71,  6;  nant  70,  18;  uszart  41,  4. 

II  bedient  tioh  neben  e  auoh  der  Schreibung  m  für  den  Umlaut  von 
a:  zteher,  adiamtlu,  wmlitch,  "  westtHfffen ,  ^tft,  natmtiu,  naihM, 
gmben. 

Apokope  uud  Synkope  des  e  tiudet  in  ausgedehntester  WeiM 

statt : 

a.  in  Pxaefizen  nnd  Ableitungssilben: 

1)  dae  Praeflx     erecheint  aynkeplrt  In  hnam  8, 19;  VUbin  4, 8; 
VUbut»  11,  27;  UMb  11,  2a 

2)  ge  wird  in  B  ttberaue  h&nfig  eynkoplrt  (wihrcnd  M  die  volle 

Form  bcvorxugt):  ylobtrn  1,  16;  (jhAnn  2,  28.  3,  6;  gUbett 
3,  6;  y/oW  4,  4.  39,  29;  ywonheit  2,  19;  gwonJichen  80,  19; 

3,  7;  5,  14;  gtrert  ß,  12:  i?»'«»^  24,  21.  76,  18; 

gltiubei  8,  7;  ijlaith  8,  13;  gläubig  65,  20  neben  gdauhestu 
8,  11  f  ;  ungtletibig  öj,  17;  gnade  8,  16;  gnedik  6,  11; 
pnam  10,  21;  ^/f^scn  12,  2;  j^treü^n  13,  2;  ylitten  16,  26; 
gufinnen  21,  1;  ^«mii»  68k  14;  togtan  81«  2«  ^ott  SS^  1. 
64,  6;  gweUidiehen  22,  28;  gwaMdieh  81,  11 ;  tßeiatet  8Q, 
29;  iplfffi^  61,  17. 
8)  Auch  in  praefigirtem  dar  (der)  wird  Synkope  ^lliogen:  drinne 
19,  18. 

4_)  Synkope  eines  e  der  Ableitungssilbe:  ergruugr  11,  20  (neben 
fr^^TMii^r  11,  26) ;  zornclichm  8.  10;  mitu  lic/n  n  36,9;  .r<«»i 
19,  9.  21,  13.  28,  23;  dormter  jO,  27  (M  tormiter) ;  eisnein 
58,  17. 
b*  hl  FlexioBMllben 
.  1)  der  Deklination. 

F6r  die  Apokope  und  Synkope  des  «  finden  steh  Belege  auf 
jeder  Seite,  sodass  es  unnüthig  ist,  besondere  Belepiele  ausau- 
bebeo.  bemerkt  sei  nur,  da»8  M  die  vollen  Formen  und  gans 
besonders  die  des  unbestimmten  Artikels  und  der  Pussessiv- 
prononiinA  mein,  dt  in,  tti  iu  bev>>r7.ugt,  während  B  meist  Apokope 
oder  äyitkope  bat  viiitrclcn  bi»5«-ii. 
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Besonders  Uttliebt  ist  die  Synkope  des  e  zwischen  gleichen 
Oontonaoten,  die  dadoroh  fereinfsoht  wrden:  ein  (Dat.)  63, 
21;  (Aeo.)  Sa  SB.  4S,  29  n.  •.  mein  (Acc.)  16, 17.  17,  9. 
18,  8  a,  t.  w.;  dein  (Am.)  18,  18;  $tin  (Aee.)  21,  la  28^ 
87;  kein  (Aeo.)  26.  18;  »e  ein  xeitm  40^  la  60,  98;  von 
mein/rewtden  18, 11 ;  mein  (Dat.)  atter  HUte»  22,  29;  «Imi 
grozzeti  gemein  pan  71,  10;  die  getangen  12,  17  f.;  den  ge^ 
rangen  (l^»t.)  12,  19;  vor  allen  unnützzen  verlozzen  irorfen 
55,  0:  mit  kein  dingen  25,  10  f.  38,  28;  eins  heiUjes  roU 
kumen  lebens  81,  12  f.;  zu  der  xolkumen  /ruht  94,  81; 
einer  volkomen  demMei  96,  12;  ferner  pei  drizzig  Pfenning 
{=z  Pfenningen)  26,  19  (vgU  26»  18  jm<  driMMigen);  in 
kimelwrben  geumnt  60,  1;  der  under  menaekeU  84»  28; 
des  Uberguzs  88,  7« 
3)  der  Conjugation. 

Apokopc:  si,  ht  1,  18;  wer  2,  2;  soU  2,4;  laz  2.  15;  nwht 
2,  20;  trukent  b9,  7;  tcolt  3,  2;  gedoht  3,  11 ;  gehtistet  4,  1; 
machet  ü,  8;  glaubet  8.  7  u.  e.  w.  Hei  Ötämmen  auf  /  wird 
das  te  «ier  Flexion  gewöhnlich  abgeworfen:  betraht  1,  ^.  11; 
pd  84,  19  u.  s.  w. 

Synkope  d«e  e  und  sugleldh  CoosoiMuitotMfidL  Die  Endniif 
et  wild  abgeworfen  bei  etSromen  auf  ;  pif  44, 87;  ftMieiil 
34,  21.  23;  Met  93,  12;  iwmI  64,  86;  dertm  86»  87;  hereÜ 
88,  26;  9€6ri«<  39,  27.  -  hn-citi  n  {—  bereiteten)  86^  10. 
Slaminhaftes  d  fällt  aus  bei  Synkope  eiites  tonlosen  oiier  stammen 
e  vor  ausl/iutendem  /:  zunt  10,  8;  92,  7;  urW  (=  werdet) 
34,  19.  55,  U).  95,  3.  16;  geret  (=  geredet)  91,12;  derplint 
52,  2  f.;  «c/i«/  (=  «cWe(;  28  Var.  18  M. 

Die  findung  eet  Teneliniilst  rott  Torhergebendem  itamm- 
haften  d*n  et:  uterei  ^eerdeei)  16,  8;  ja  sogar  die  Endung 
der  3  Sg.  Praet.  tcbwaelier  Verba  Uei  iat  .in  et  luaammen- 
gesogen  nnd  dadurch  biawellen  der  Praeieneform  gideli  geworden  t 
weinoei  (=  weinotest)  86,  12;  erzeigoat  (=  erzeigoteet)  88, 
18;  erzeigest  (=  ei-zi  igeteat)  81,  7;  erzeigst  (■=■  erzeigtest) 
16,  3;  begerest^  18,  1;  sentest  81,  23;  rerworhst  16,  2; 
oßenst  85,  18;  erweksl  öl,  22;  setzest  89,  8;  machest  90, 
19;  machst  89,  1;  gepredigest  91,  5.  19;  /«^y«/  87,  34.  91, 
19;  weieeei  8ö,  23.  91,  19;  Uiteet  85,  23;  hest  r=  A«/«««>) 
6»a  8»  4;  kestu  6,  9.  6,  17;  tiwM  84,  22;  mShetu  86^  17; 
i^oM»  10^  10  M  bei  6tliinmea  aof  et  acbwindet  die  ganae 
Endung:  vaet  (2  8g.  Praet)  8$,  28. 

Von  weiteren  mehr  oder  weniger  starken  Zasammenziehuagen 
merl^e  ieh  an :  geaehU  (8  Praet.)  14, 7 ;  ein  enddenei  (sss  anei^ 
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dendez)  »trert  86,  18;  iren  jyrinden  (=  ]^riHntmhn)  ern»t 
89,  6i  tnit  weinten  äugen  80|  4. 
t,  YenohBMhttag  swdw  WSrtw  wird  g loieh&lU  dutoli  Apokope  uaA 
Synkope  vemltlelft: 

1)  ee  Wwt  tloh  an  ein  vokallsoh  «uUnltndM  Wort  an :  dOM, 

daiz  =t  d6  Ö8,  14.  92,  10.  49  Var.  9.  Die  Anlehnung 
geachieht  übrigen!  meb  ohne  Apokope  s  datM  6^  27.  Vgl. 

Gram.  4,  885. 

S)  Durch  Synkope  des  e  verschmelzen  ez  und  er:  duz  11,  1;  irz 
8,  24.  11,  14;  erz  18,  28;  dirz  6,  21;  mirz  19,  8;  tcerr 
(=  wer  er)  54)  U.  13.  Dabei  wird  gleichzeitig  der  Schluaa- 
coDtonaiit  dee  enten  Wertet  nnterdrOekt:  ^  s  ieft  er  8^  ft. 
IS  (Mbd.  Gr.  4e0). 

8)  Dnfeh  8c3iwtehong  eines  reinan  Yokele  u  e.  Dies  e  wird 
spokopirt:  din  dir  9f)  ^  18.  13,  21.  20,  12.  28,  14. 
81t  9s  ^      *>      9<  1:      ^=         60,  16.  61,  14.  18 

O,  0.;  <fr/r  =  daz  st?  85,  5;  synkopirt  mit  gleichzeitiger 
Unterdrückung  des  Torhergehenden  Conaonaiitanlautes ;  Irhz 
(—  idt  (hiz)  41,  14;  umz  {—  um  daz)  41,  13;  Überz  (=uber 
daz)  71,  2Ü  ff. 

Der  Einbnaee  des  e  steht  gegenüber  die  unorgnnisehe  An- 
fügung eines  e. 

•  ist  aagefOgt  nn  die  1  8g.  Press.:  ^eiie  92,  4;  an  die  8  8g.  Im- 
pemtlTi  starker  Verba:  sehreibe  16,  13;  Iom  7,  22;  ginge  4S,  11  M;  an 

die  Infinitive:  seine  36,  7;  geue  60,  10;  ergene  43,  14;  zergene  74,  24; 
an  die  1  und  3  Sg.  Praet.  (80  290):  hinge  4,  12;  ginge  6,  9.  22;  ntunU 
8,  8;  stunde  T2,  15;  frutunde  41,  22  M;  rcrgaze  1),  26;  aze  10,  6;  sähe 
13,  9;  saze  4,  22.  14,  10;  geuuchiie  1,  15;  //-.^ryr  18,  2.  86,  5.  33,  9  M; 
name  18,  15.  62,  14.  86,  31;  gename  26,  8.  34,  14;  unhueb,  18,  24;  ver- 
ginge 21,  15;  kome  10,  13.  14,  19.  28,  12.  38,  13;  neige  33, 14;  yekiMMt 
86k  4;  tnpßnge  86,  17;  an  die  GenitiTO  des  penSnliehen  Pronomens:  deine 
80,  94;  as^iM  87,  0.  tJnorganlsak  steht  es  aneh  In  roifce  (Nom.  Sg.)  76^ 
89;  lofre  (Aoc)  83,  2;  amplike  (Aeo.)  84,  12. 

Als  liquider  Nebsnton  (Mbd.  Gr.  81)  erseheint  e  in  diren  8S|  86 
(neben  dirn  15,  6). 

e  SB  •  se%t  M  in  ain^  32,  21.  25;  tAentzik  48,  21  (Mhd. 
Gr.  819). 

e  =  te  (Mhd.  Gr.  63.  BG  4Ö)  deumticUchen  62,  29;  demütigen  82, 
88,  86;  demMetikeit  38,  11. 

I  s  e.  Die  mhd.  AbloitongssUbe  ^  ecseheint  in  B  visiraeh  als  -it 
(llhd.  Gr.  41).  Es  finden  sieh  engÜ,  teujü,  fßemohU,  MmÜ,  MsmÜ, 
edbi^l,  tpigüt  segHpatm,  eintidil,  nebil,  Jm^fufM,  tempil,  mantil,  4bil, 
tdO,  ediht  28,  15,  mangiln  93,  14.    M  hat  flberall  die  Formen  in  -fl. 

I*  =  ei  bietet  nur  M  in  hiligen  3,  30.  11,  8  (Mhd.  Gr,  40). 

t  ist  ausgefallen  durch  Synkope :  kilng  34,  10.  klingen  85,  18  fieben 
kilnik  9,  18;  miinch  57,  6.  58,  10  f.  neben  münich  56,  23;  heilgtum  71, 
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15  BsbM  keäigtums  62, 10;  heilger  81,  21  90  Mbta  kailigen  11,  8;  Aon^ 
S9^  19  neb«n  Amii^imnn  SS,  18;  imImI»  18i  17  neben  wdi0ek  18,  10. 

Wenn  nneb  die  Linge  dee  i  Überwiegend  der  Diphthonglrang  ta  H 
■nteiUegt,  eo  wird  tie  daneben  docli  noeb  oft  genog  geeehrieben :  el  S,  18 

neben  sei  7,  3;  minen  3,  17  neben  mein  2,  5;  drizzik  ö,  4  neben  dreizztk 
6,  15;  hohzU  6,  1  neben  hoJizeit  6,  1;  pihtiger  6,  6  neben  peiht  8,  26; 
flizzik  6,  7  neben  ßeizik  9,  13;  7,  II  neben  deinen  9,  27;  8, 

13.   12»  5  neben  hd  IC»,  6;   ph'hen   12,  5  neben  (Inrjperaliv)  16,  6; 

liehnam  13,  4  neben  leichmtm  12,  29  u.  8.  w.  In  M  sind  die  BeUpiele 
för  f  sehr  selten  zu  belegen :  miner f  minen  22  Var.  5.  6.  —  Die  AdjektiT« 
aaf  -lieft  zeigen  in  B  durebgeheade     In  II  mit  wenigen  Ansnabmen  ej. 

i  bnt  des  Uebcrgewlebt  über  «e  erbeiten  (Ubd.  Or.  4a  78):  Ito 
4»  9  neben  lUz  10,  8;  Wl  4,  9  neben^^Mjsl  18,  4;  ging  71,  8  neben  gU 
1.  ß:  gehizze  35,  4  neben  gehiez  18,27;  aichhaus  16,28  neben  aiechhaut 
16,  28;  Uber  2,  26  neben  Utp  12,  4.  virzehen  3,  23  neben  riVr  16,  16; 
Hhtmesne  13,  5  neben  10.  8;  —  hrtrigr  8,  2;  hilt  1,  5;  i  npßnk  % 

22;  /»/i^*  4,  21;  uimnn  2,  8;  nnliinn  17,  24;  diutm  7,  2^);  diinrin  79, 
21;  r/iH  13,  8;  priater  18,  90;  m»  10,  21;  geziht  n  16,  1  u.  s,  w.  u.  p.  w. 
Aus  M  merlie  ich  noch  an  dimuttkaU  38,  11.  69,  18;  dimuticleichen  62,  29. 

Seblieeelieb  sind  nocb  die  Zoeammensiebungen  kin$u,  Mnm,  hin  =  hi 
imne  10,  9.  S8,  S.  &  82,  S8.  34.  74,  9.  34  to  erwibnen. 

O  nie  Verdnaplong  von  a  wurde  bereite  bei  n  Improoben. 

Was  den  Umlaut  betrifft,  so  ist  derselbe  in  M  darebaua  geniieden; 
in  B  ist  er  eingetreten,  aber  nach  nicht  umgclautete  Formen  gehen  neben* 
her:  g^lich  1,  5.  57,  10  neben  gotlich  25,8.  69,28;  golllrhiu  8,  15:  got- 
liehe  10,  1.  23,  3.  6.  G9,  311  88,25;  gotlkhen  23,  1;  göttern  Gl,  "22;  ab- 
göter  87,  10;  Uklttrot  70,  3.  Ks  wechseln  die  Conjunktivformen  sölt^  71, 
12,  »chöUe  8,  2.  11,  17.  57,  7.  77,  11.  86,  18  und  solt  71,  12;  iPÜlt^  8,3. 

15,  81.  17,  18.  64,  17.  80.  65,  81.  66,  3.  61,  16.  78»  14  nnd  100«  9,  S. 

16,  89.  42,  9.  66,  1.-  70^  8,  wMm  40,  18;  «nM^e  69,  16.  48,  36,  fiMttiu 
36,  17  ond  moht  16,  6.  66,  86.  Von  ImniM»  enebcinen  die  omgelanletaD 
Formen  Aflwtf*  6,  20.  49,  26.  56,  8.  66,  22,  2  Sg.  Praet.  Ind.  A-öm/w  6,  18 
(Mhd,  Gr.  385).  -  frlUich  1, 6  frUiehen  9, 5  neben  frolichen  82, 23 ;  erhören 

17,  \9>  hören  6:3,  18  neben  hörnt  (3  PI.  Prae».  Conj.)  40,  34  iV  Iwrt  (Praes.) 
55,7:  pöxtn  15,6  ;w.s('r79,  15  neben  poser  79,20;  höhnt  66,9  höhe 
(Subbt  j  48,  31  neben  huhst  11,  2;  kör  (PI.)  20,  5.  39,  4.  75,  18;  trösten 
24,  11.  57,  25;  tröstliclur  41,  23;  töten  26,  29.  44,  9  neben  toten  43,  6. 
45,  26;  krönen  46»  14.  68»  9  neben  kronem  89^  6;  auMe  84,  26;  gedömu 
67, 88 ;  grihtxe  (Snbet.)  60i  3.  66, 18  neben  grwtatr  (Comp.)  66»  88 ;  groMMtm 
68,  18;  taten  (Dat.  PI.)  68,  7.  78,  Sa  76,  8;  «im«  88,  8  (vgl.  HO  845) 
neben  Mtoii  78,  83. 


«  Vgl.  BG  327  (S.  328).  Mhd.  Gr,  394  (S.  388).  MhJ.  Wb.  2^,  179.. 
2  Vgl.  BG335  (S.336).  Mhd.  Gr.  406.  Mhd.  Wb.  3,  m\  ^  Vgl.  IIU  329 
(S.  330).    Lexer  1,  1778. 

ni* 
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Dft  dir  RleknmUat  darah  ForntB  «fo  TtuL  karte  1,  7;  hart  64t 
3,  74|  Part  ^A«rr  1,  9  belegt  Itt,  m  babe  ieb  Iba  donbgefllbrt  und 
s.  a  SB,  1&  67,  8ä  64,  98.  88,  31  hart,  44,  28.  66,  6.  76k  6  gOiart, 
45, 1  erkort,  81, 18  «ribtl,  66, 9  gtkront  gfMbiiebcn,  obwobl  in  36 «b«r- 
UtCari  Ut 

Der  Umlaut  de8  o,  das  aas  Venlumpfung  von  a  hervorgegaDgen  ist^ 
erscheint  in  kom  (3-  Conj.  Praet.)  7,  2.  15,  13.  30,  15.  40,  22.  54,  17.  72, 
26.  Ueber  diu  Aussprache  dieses  ö  vgl.  BG  58.  Nicht  eingetreten  ist  der 
Umlaut  in  komen  76,  6  (M  kernen);  bekome  (2.  Sg.  Praet.)  35,  24. 

FIr  0  «laobebit  in  B  die  Bobreibnog  6  (siebe  oben  &  XZi  f.)  vor 
Uqaiden:  leA  41,  8;  ibA»  (Praet.  Coi^.)  3,  la  87,  S8.  S9:  aoUeSume  88^ 
6;  Mbdr^  88»  88;  wir  wSUen  (lad.)  32, 11.  40, 3;  wSU  wir  (Ind.)  60, 90. 
64,  12;  iV  ic6U  64,  16.  92,  32.  93,  2;  u  6ll  (Conj.)  16,  30.  61,  25.  —  /^r- 
A<5r*am  75,  22 ;  kO^-  6,  29.  13,  10.  23,  20.  57,  12.  16.  71,  8 ;  crön  7,  14. 
46,  15;  I5n  52,  12.  81,  26.  «3,  13;  frön  91,  24  neben  fr&ner  88,  2;  vor 
Lingualen:  i>6tenpr6t  6S,  2«:  götheit  88,  24:  tol.s'nch  1,  16;  tot  Sunden 

72,  30  neben  totsünde  72,  27 ;  (8ub»t.)  27,  6.  44,  3.  46,  8.  48,  25. 
76,  10.  7ö,  7;  töde  63,  10;  t6t  (A.lj.)  41,  12.  43,  2;  die  tSten  4,  19.  62, 
96}  ^  71,  14;  erp/k  84,  96;  (PraeL)  71,  14;  aerpSi  86,  19.  83, 
17;  mA  16,  96.  80,  96.  74,  11  neben  nai  16^  97;  16,  17.  49^  7.  99, 
34  ne|»en  rat  CX^  Iii  grSa  4,  11.  31.  20.  25,  23.  44,  18.  47,  15.  69,  6. 
74,  2.  11 ;  (jrSzzez  62,  27;  (/rozzer  23,  26  45,  12;  grözzen  34,  7.  52,  27. 
64,  9;  8l6z  1,  7;  ßSz  47,  13.  53,  7.  63,  15;  ow*<<fe«  75,  4;  Är/i<5z  G6,  21. 

73,  24 ;  dergSzz  60,  5 ;  ubergSzzen  60,  8 ;  durchgSzzen  60,  8 ;  i  nfnluzzen 
92,  27  neben  terslozzen  92,  30.  35;  /r^.**/  27,  16  81,  26  ncbm  fro«/  27, 
16;  kUster  2,  4.  46,  16.  53,  1.  56,  18.  60,21  neben  doxter  1,  14;  6stem 
17,  14;  8igl6e  96,  14;  dAener  64,  21;  und  femer  in  m6hU,  muht  (Ind.) 
86,  1.  41, 94.  60,  94.  67,  99.  68, 16.  66,  90.  96.  76,  1.  &  80,  4 :  aerm^ 
98,  96  f.;  74,  0.  18;  Mb  63,  4;  k^ker  (Nom.  Hase.)  96,  1;  kSkae» 
1,  17.  19,  99;  kdkaeUUekan  84,  18;  /db  63^  91 ;  /r6  6,  9»  74,  10.  - 
Ueber  die  Deutung  des  j  in  drSei  74,  11  kann  man  sehwanken.  Waa 
die  Indicatlv-  iml  Cunjunktivformen  Ton  wollen  betrifft,  so  läset  sich  aus 
der  Ueberliet'crurjg  ujcht  eriteohciden ,  ob  das  o  mit  übcrgescbriebenom  e 
alä  o  mit  finetii  Nachklang  aufzufassen  ist ,  oder  ob  es  sich  durch  die 
geschlossene  mundartlichu  Aub^prache  0  lür  t  erklärt,  vgl.  BG  335  (S.  335) 
nnd  96.  Fftr  lelileree  vgl.  Sebreibangen  wie  iek  well  28,  6  B ;  liu  weUeat 
19,  16.  9a  16,  91  B.  68,  17  D;  weUe  16,  80  M.  —  QleidbfkUa  fraglieb 
bleibt,  eb  die  flberaoe  bloüg  fBr  den  ladikatlT  fiberlieferte  Sebrdbung 
'mSkte  in  mdkte  oder  mehte  (o  mit  Nacbiclaog  and  daber  im  Text  durch 
einfaches  o  bezeichnet)  au&nUleen  ist.  Weinhold  Mh  l  Qr.  806  (S.  886) 
belegt  inilikativos  mähte  aus  elaUssischen  Hss.  des  14  Jhs. 

o  =  Ii.  Für  du  erscheint  in  B  do  vielleicht  nach  einer  Art  Assimi- 
lation:  do  solt  2,  28  21,  21;  do  hoxt  26,  9  (vgl.  tu  Denkm.  .X,  10).  88, 
29  kann  freilich  von  Assimilation  niobt  die  liede  sein  und  man  setzt 
deebalb  beeeer  die  Ersebeinnng  auf  Reebnung  des  Tenmangels,  vgl.  BG  21 
(S.  87). 
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0  =  unter  Einwirkung  von  ¥>  (Mbd.  ür.  45)  leigt  zwn^j^fMtl  Ö|  4 
neben  zvst\f polen  %  9.  10. 

o  s=  MO  begegnet  in  plotez  =  pluotes  17,  17  M  (Mhd.  Or.  77); 
imdbi  96,  2  fdr  9«<ii0ii  wird  »or  SehrdMehler  in  B  •da. 

Dm  0  des  ▲dj.-Sofflzet-oM  luU  ileb  mId  erhalttD  lo  Pkkerti  10,  8 
(Mhd.  Or.  48).  Der  SafiBz-Vokd  o  der  »weiten  eebwaelien  Confagfttfen 
'(BO  808. 813-  317.  UM.  Gr.  364)  ist  haften  geblieben  in  marttrüten  61,  9; 
wtinost  85,  12;  erzeigogt  83,  13.  neot  (Praet.)  77,  6  setzt  ein  ehd. 
sehwaches  Verb  zweiter  Klasse  voraus.  In  M  bcgegrten  die  Forinen  in  o 
noch  häufiger  und  zwar  auch  in  Verben,  die  im  Ahd.  der  ersten  und  dritten 
Klasse  angehörten:  tcachot  57,  21;  marhot  80,  11;  ahtot  34,  9;  petot 
61,  3;  aber  auch  in  zirglot  ÖO,  27;  l'eutot  67,  2;  gtlachot  67,  4;  pekerot 
68,  5.   Vgl.  noch  unter  ib. 

n.  Wie  bei  a  eo  meidet  M  eueli  bd  u  den  Umleiit  dardmne.  In  B 
Ist  der  Umleat  die  Begel,  deneben  ei>er  begegnen  nieht  amgelentete  Fennen: 
TeÜHik  9, 18,  hüng  34,  10  neben  lum'fjhm  56,  29,  kungen  8Ö,  18;  sflttder 
11,  18  neben  suuder  12,  25;  siimle  19,  13  neben  smi'fcn  7,  11 ;  erfüllen 
21,  27  neben  »rftilhn  7,  16:  ^i?;»/  16,  23  neben  fünf  7,  14;  ftlrht  24,  5 
neben  /wW»/  11,  26;  übil  78,  14  neben  uhd  3,  1:  überdaht  26,  3  neben 
«i*  r  4,  4 ;  «r »»rfc  (2  Praet.)  84,  26  neben  tcurd  84,  35 ;  trürd  (Conj.)  36, 
16^  neben  wurd  30,  15;  hülf  44,  14  neben  Am?/«  3,  3;  üm  2,  12  neben 
•NN  S,  17;  idlnfi<el«eA<M  66,  88  neben  wunntwUeken  8,  9  f.;  «MI»  06^  9 
neben  nüle  88^  S8;  üium»  49b  20  neben  aitflutoM  8, 0;  ^iir^  (Dei)  18, 
16;  M9d  7, 15;  jungtm  14,  85.  Der  Sebrelber  von  B  88^—106*  (=  9^ 
10^18,  96  neinee  Textee)  bevoraogt  enteebieden  die  niebt  nmgeleateten 
Fermen. 

Umlaut  zeigt  die  Ableitungssilbe-ni/.s-.v^' kantnfifse  72,  31;  bekanU 
nü49e  84,  32;  kummernr4t<is  8Ü,  27;  tnUnüzz  82,  20  (Mhd.  Or.  250). 

Bei  den  Verbis  Praet.  Praes.  ist  der  Umlaut  auch  in  den  In  iikativ 
Plnrel  eingedrungen  und  wir  finden  daher:  wir  mägen  64,  20;  ni  inügtnt 

63,  25:  wir  wSOUh  47,  10;  e«»  wir  58,  19;  ir  eOft  54,  5.  &  66,  6  ff. 
(eber  66,  a  14  mtU),  78,  1.  75»  1&  96,  14;  eMfo»  (8  PL)  90,97;  MUnt 

64,  87;  9chülUn  80,  7.  41,  5.  6;  tOOnent  81,  4;  wir  hünnen  80,  90; 
#«Mrf  92,  32;  iürrent  (8  PI.)  63,  11. 

Rncknmlaut  zeigen  Formen  wie  kunt  (Praet.)  82,  15;  knnten  85,4; 
nehmit  91,  28;  kust  84,  22.  Ich  habe  daher  nach  mhd.  Sprachgebrauch 
auch  ijetrumcht  49,  1 ;  erzürnt  61,  26.  86,  8  a*  w.  geschrieben,  wo  in 
B  4  überliefert  ist. 

Für  u  zeigt  B  die  Schreibung  tl  (siehe  oben  S.  xxi  f.)  vor  Liquiden: 
ym  (1  Praet.)  58,  30;  kAmtt  (Conj.)  3, 17.  10,  24;  ihim  (3  Conj.)  56,  26; 
Mn»  (Imp.)  70, 29,  eber  69, 81«  70, 11. 18  steht  einÜMbee  u;  hAmn  (Inf.) 
80,  10.  57,  85*;  fr^  15,  9;  «4fi  7,  4.  15,  18.  81,  14.  86»  9a  97.  86, 


1  Das  n  muss  /  ähnlich  geklungen  haben,  30,  16  schreibt  M  wird. 
Vgl.  Mhd.  Gr.  38.  BG  10.  32.  2  Die  Anaepreohe  des  4  in  k6mm  wird  sieh 
dem  I  genihert  haben.   BG  33. 
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6.  42,  6.  71,  22  neben  suh  16,  19.  79,  18;  münde  13,  27.  76,  4.  81,  5; 
mänd  66, 9&  81,  7  (über  mund  81, 1):  loMen  44, 16.  66^  17. 90; 
4,  16.  16»  8&  09,  88.  70, 99.  73, 16;  etrf4tiam  81, 18  (aber  erfunden  83, 
88.  90,  98);  hewdmden  48,  87;  Oberie^den  46,  96;  vereieinden  31,  17; 

wünder  21,  2.  48,  19  63,  26.  68,  17.  60,  12.  63,  23:  irä»d€rt  25,  17. 
66,  18.  63,  24;  sündet  33,  7.  17;  stimUre  55,  18;  hesthtdere  66,  21  f.; 
ffÄMrf^rs  19,  20;  sundergnod  47,  15:  hundert  2t>,  15).  71,  6;  äi?«^«'»  40,' 
16.  71,  18  (aber  sungen  71,  19);  yrttciingen  26,  30  (aber  getwungtH  27, 
2);  zthigen  22,  19.  76,  4;  hÜHger  62,  23;  «S«w  64,  22;  sÜnne  70,  13; 
«diiNe/»  42,  13  ff.;  e&ntag  36,  21.  38,  19;  eäMwenttaffe  22.  16;  ji^änuen 
47,  18.  89,  18;  gewannen  70«  31.  38.  80,  24;  wHint  64,  19  (aber  «^l 
64,  21);  stunde  88,  34.  88,  14;  geeAnt  77,  38;  4MtMe  18,  38;  epüntgiren 
96,  12  (aber  epuntziren  76,  5);  geepAntzen  36,  96.  97;  MiM«  56,  8;  p»^ 
<r4K  96,  6;  rn-durbtn  (In.l.)  53,  3.  6;  wtirden  (In-l.)  1,  11.  6,  16.  28,  2. 
47,  16.  60,  6.  86,  27 ;  dürst  62,  23.  78,  15  («ber  ebenda  durst) ;  gej»frt^ 
{kcc.)  84,  11.  85.  4.  19;  kuHzen  64,  6;  vor  Lingualen:  crputo,  90,  ,m 
34;  sti«/  5,  10;  kmse  (Dat.)  27.  19;  uhergüzz  (Gen.)  83,  7  und  ferner  in 
früht  (Nom.  8g.)  42,  5.  46,  12.  49,  6.  50,  14.  (42,  4.  46,  15.  95,  33  habe 
ich  »US  Anm.  1  dteter  Saite  »ogegebeaaii  OrSoden  frülU  geschrieben); 
MtrtüeMweM  47,  8. 

«I  (Br  •pnietaa  au  kommt  oooli  vor:  es  tteben  uf  1,  4;  uz  14,  87; 
tuuni  6,  6;  uzzem  36,  96;  hue  4,  9;  krut  17,  9  neben  auf  1,  8;  aua 

10,  14;  tausent  5.  4;  auzzen  49, 14;  haue  4,  9;  ibrat«/  17,  7  a.  •.  w«;  an 
überwiegt  jedoch  und  hat  in  M  u  fast  ganz  verdrängt. 

u  mhd.  MO  (Mhd.  Gr.  87,  vgl.  BG  62)  zeigt  eii  h  in  zu  1,  7;  gummeu 
%  24:  für  4,  8;  gesuchni  9,  2:         4,  24;  trrstnnt  5,  3;  23,  23; 

Stunden  t>3,  28.  72,  2;  gut  6,  7.  55,  5;  guter  5,  5;  ^7»^/»*  57,  2;  gutlüh 
8,  17.  76,  23;  must  ö,  10  mM4/ti  17,  24;  muz  61,  24;  muter  6,  28. 

11,  8;  e^ur  8,  6;  litf»  8^  36;  ItMl  8,  10;  geruehet  9,  24;  rn«^«'»  13,  19; 
ednd  14,  8;  »idthm  17,  91;  re^eAAim  92, 38  t;  heOgtum  71,  16;  furien 
18,  9.  14;  ^rwNtfi,  grunnen  6,  16,  17.  Der  Sohrdber  von  B  3,  10^16, 
26  beTorzagt  dia  Formen  in  ti/  lonit  Oberwiegan  die  Formen  mit  ue,  der 
SebwXchung  von  uo:  siehe  uo,  ne. 

«  für  mhd.  »7*',  dem  L  ralaut  des  uo :  f/run  50,  17:  jduent  6,  18; 
hXttde  (PI.)  5,  20;  gute  (Güte)  8,  15;  dmiuticieichcn  (32,  29;  demütigen 
82,  33  ff.;  demutikeit  82,  36;  miw«r/isKrc<c  26,  13;  uhgepuzzet  77,  30; 
gegruzet  10,  26.  11,  3;  jedoch  überwiegen  aueh  hier  die  Formen  mit  üe, 
ildha  unter  6a. 

«  8  4  begegnet  In  Min  dem  feminlnieeben  awM61, 18  (B  awo).  68, 
4.  89.  68,  9  nnd  tot  epadaU  MOmbaiger  Dialekt,  BQ  968,  Tgl.  anoh  Mbd. 
Gr.  819. 


1  Wenn  ich  71,  6.  84,  1  f.  95,  20  gehtlrt  (Gen.  Dat.)  der  Hb.  ala 
gehürt  aufgelöst  habe,  so  rechtfertigt  sich  ilas  durch  die  umgelautoten  und 
dabei  apokopirten  Formen  kreft  76,  2  (vgl.  auch  63,  27  M  creft)  und 
ausfert  (PJ.)  75,  2;  vgl.  BÜ  345. 
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2)  Die  Diphthonge. 

ai,  die  Bezeichnung  der  eugen.  zweiten  t-  Steigerung,  des  alten  ei,  wech- 
selt in  B  zu  gleichen  Theilen  mit  dem  älteren  I.4iut;  in  M  fiberwiegt  at*,  dM 
einigemal  in  der  SehrcIbwdM  wi  eiMhdnt  flMVlw  1, 8;  «rti»  1|  9;  Mminen 
%  81;  Mm  4, 1;  mmide  6, 6).  B  Migt  geiOtaid*»  8, 18  neben  gemhtOe» 
9,  8;  wai»  fi,  23  neben  w§iM  11,  26;  OoU  7,  12  neben  cMt  7,  11;  fM 
14,  26  neben  geist  14,  26;  mat'sterin  14,  12  neben  meisterin  14,  14; 
haiUgen  11,  8  neben  heiligen  14,  2d;  zaiget  14,  3  neben  erzeigst  16,  3; 
tcatnt  5,  28  neben  tceint  24,  1;  kiuthait  62,  13  neben  j/o/Äfi«  7,  Ö; 
rfrr7,»r/A;  9,  9  neben  zweinzig  20,  1;  fli/i/  32,  25  neben  eilif  82,  21; 
uain  ()*2,  2  neben  nein  57,  5;  maiW  32,  21  neben  meide  6,  6. 

au^  für  früheres  4  sielie  onter  u. 

au  für  nhd.  w  ereeheint  In  glaubet  8,  7;  uWaifp  11»  26;  erlonM 
86»  18;  ioftf«  16, 14;  tanfer  40,  4;  ^efai(/t  88,  17;  augett  21,  11.  40,  88. 
80,  4;  gtUuigen  16,  4;  ««rimv«*  22,  4;  tau^m  48»  4.  60^  18.  82,  18; 
haupt  43,  26;  auch  80,  4,  omA  60,  9  (neben  owdk  7,  4);  gtkauft  41,  9; 
icigpaum  29,  2;  /au/i  5,  18. 

Beide  au  unterliegen  dorn  T'mlaut  in  cit,  der  in  B  durch  fji,  oii,  ni% 
bezeichnet  und  von  mir  durch  ei4,  du,  'in  wiedergegeben  ist:  prent  12,22; 
prrutffsttifl  1,  17;  hüten  (Verb)  23,  15;  leuterh'rh  52,  22.  5-1,  29;  nenl 
63,  9;  freutet  93,  19.  —  seuget  85,  34;  gesengt  71,  25;  ungeleuhig  65, 
17.  —  getrJMet  14,  3;  p9um  6,  2.  —  päum  6,  16  päwne  Ö,  17. 

Deneben  aber  enchelnen  die  nioht  unigelaateten  Formen:  tOriükuib- 
UinBit^,"  pmrnu  (PL)  6^  18;  glaübig  84,  10.  87,  20.  86,  20;  la^ft 
60,6. 

RUckumlflut  zeigen:  Jatttr  (Prnet.)  32,  27  neben  hitte  11,  23;  traut 
(Praet.)  18,  23;  lauht  (Praew)  49,  2a  66,  7.  76,  19;  dureMauht  66,  9; 
erlauhl  47,  27. 

M  zeigt  neben  69,  18  f.  20  />fr/oa<  69,  17  f.  22. 

n  c 

aw  ond  aw,  ew  nnd  ew  der  Us.  B  habe  ich  bei  folgendem  Vokal 

ale  ate  and  auw,  ew  nnd  euu>  nnteraehieden ,  bei  folgendem  Consonanten 
nhfr  und  im  Auslaut  in  nu  und  en  aufgelöst.  Darnach  erklären  ■ich 
tschreibungcn  wie  frau  5,  2^) ;  getan  37,  2  —  frau  e  .%  23-  —  frauwe 
12,  8;  acltanwen  83,  24;  getrauwe  25,  2;  (jetranucn  55,  15.  —  freude 
(B  eM?)  3,  20;  freuden  (B  ei^)  16,  20.  17,  15.  —  Wohl  auf  einem  Irrtbum 
bendit  die  In  B  4,  7  vorkommende  Sebrelbung  fr§w  fOr  franL  Die  eio- 
maUge  Bebrdbong /«tHMiMi  10,  17  neben  fonetlgem  finwitH,  frtwä/m 
kabe  leb  in  fr9mitm  anfgeKfol.  Uebcr  «mt  nnd  eleke  avob  unter  en, 
M  bedient  elob  IQr  ow  und  seinen  Umlant,  den  dieia  Hi,  blnfiger 


^  Aber  M  schreibt  ausnabmslos  heilig,  ygi.  /  =  ei.  ^  Bedeutungslos 
itt  ee,  wenn  B  neben  au  bisweilen  das  Zeichen  aä  verwendet:  so  steht 
M,  B.:  a4»  6,  4  neben  aua  10, 14;  praM  10^  9  neben  praut  10,  12;  laüp 
6,  8  neben  laup  6^  18. 
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bietet  als  B  («gl.  ^Mk  81,  la  87,  90  61^  90;  1*^  88^  6;  M  88,97; 
«rMU  Alt  ^1  ^  Zeicbent  am,  ap,  «u,  cv.   Vereiotdl  «clireibft  M  UmU 

11,  23;  l(Buht  76, 19;  Mic      I9;fr6we  81,  Ui/rSiMn  81,  4.  88,  98. 

a8k  6;  frätcen  47,  6.  68,  81. 

ei  für  späteres  ai  siehe  unt«r  aL 

ei  =  nihl.  /  giehe  unter  i. 

ei  erscheint  an  Stelle  Ton  tonlosem  e  Jer  Etulung  (Mhü,  Gr.  108) 
im  adTerbialen  Dativ  nehtetM  (M  nehten)  57,  20;  vgl.  nehtint. 

ei  SS  i:  wHgen  51, 11  neben  wigm  61,  IL  98.  In  der  He.  ist 
im  e  die  Tinte  eoegdenfen;  ce  bldbi  sweifellieft,  ob  damit  Ti%aiig  dee 
Boebftebene  beabeicbtigt  ist. 

ei  SS  i$  (Hbd.  Gr.  107.  BG  79)  8ndet  eieb  in  M:  gthHM  (Preet) 

88,a 

eu  entspricht  ganz  dem  mhd.  im,  dem  B  aber  noch  mehr  Platz  ein- 
räumt als  M.  L'cher  eu  für  mh'i.  in,  tb-n  Umlaut  des  ü  siehe  oben  unt'r  au. 
Es  stehen  in  B  tiufel  4,  18  neben  tcujU  21,  21;  fegcßur  6,  17  neben 
vegtfeur  ö,  5;  ßurin  13,  26  neben  /eurem  49,  3;  hiut  5,  30  neben  heut 
8,  26;  frkHU  lU  14  neben  freunt  4,  1;  niu  (dovm)  12,  29  neben  netitn 
98,98^ 

Die  neben     in  B  eiedieinenden  Seliriftieicben  e»,  €w  eind  in  der 

oben  (8.  %xu)  angegebenen  Weise  anfgelSst:  getreu  31,  8;  reu  79, 81.  85, 
97;  nmtn  18,  12:  reutce  56,  10;  gereuwen  27,7.  37,  3;  getreuwe  70^  19; 
frMNTf»  24,  8.  48,  15;  hdremcen  70,  17;  ncmcez  24,  10. 

Dasb  das  Zeichen  ew  aus  crr  hervorgegangen,  beweisen  Schreil)ungen 
in  M  wie:  nile  56,  10;  treue  70,  13;  tntrctcen  70,  14;  vgl.  trevicen  M 
48,  15.  5,  11.  Daneben  bat  »ich  in  B  die  alte  Schreibung  triwe  4,  2.  6, 
11  arbeiten. 

ie  weebeelt  mit  apiterem    alebe  unter  i. 

ie  fHr  mbd.  i  (Hbd.  Gr.  119.  BG  90):  efJUedk  84,  99  neben  tOdOeeU 
84,  82;  schiedung  14,  21  (H  eOiidung)  vgl.  liexer  9,  789. 
In  aiehe  unter  ee. 

On,  dap  sonst  zu  nu  geworden,  hat  sich  erlialten  in  owch  7,  4;  neben 
den  gebräuchlichen  Formen  mit  m  und  au  erscheint  einmal  die  Sdueibang 
ouf  13,  9  (BG  70.  100). 

ou  für  IM,  sowohl  für  ursprüngliches  als  auch  für  den  Lmlaut  von 
ü  (BG  101):  M  11,  90;  prouligan  13,  8. 

■O,  Nor  an  drei  Stellen  miat  B  die  Sehreibung  4  mdi  mmom 
19,  19  (neben  enum  19,  11);  tum  1%  19;  terewmnen  19,  14;  eonat  er- 
aebeint,  wenn  niebt  t»  geidirieben  let  (siehe  dieaea)  daa  Zeichen  4,  von  mir 
durch  IM  aufgelöst,  vgl.  S.  xxi:  zue  8,  1\  fuer  4,  7;  mueter  1,  7;  aUieitt 
1,  16;  pretUelstuel  1,  17;  guct  2,  1;  unimuez  2,  21;  tuen  2,  30;  pluHiqen 
4,  12;  nmem  4,  23;  lued  0,  10;  pxech  9,  27;  hueh  2:3,  19;  rurm  93/26; 
8uen  84,  23.  25;  mucz  62,  1 ;  gnioim  5,  2.  Während  B  sonst  )iu  schreibt, 
aetzt  sie  89,  26  hü,  was  ul&  öchwüchung  von  nuo  aufgefasst  werden  kann, 
BIhd.  Gr.  129.  Entsprechend  dem  4,  21  fiberlieferten  rue  bin  ich  dieser 
Schreibweise  gefolgt  auch  wo  die  Ha.  iS  oder  w  setzt:  ru  13,  14}  geriu 


Digitized  by  Google 


EUiLEITUliO. 


13,  15;  rtc  28,  22,  92,  5;  ifr  51,  18;  89,  29.  -  M  echreibt  rog.In,ä!«hig 

M/  vereinzelt  crecbeint   ü  (uthn  4,  23.  24).    16,  31  ist  t'nrvch  überliefert. 

Üe  erscheint  in  B  gleicbfAllä  in  der  Schreibung  ii  (eieho  S.  XXI  f«). 
Den  nicht  umgeUuteten ,  von  M  auMchliesslich  gebrauchten  Formen  in  w 
(•kh«  «liefe«)  steben  gegeaSber  Formen  wie  fümrm  46,  11;  füezwm  18i  98; 
füestz  4a  81;  wüt9t  4S,81;  MtonMii  43,aSi  uriMcrieM  88,8  f.;  AOerim 
90^  28;  tw9€9  (Cooj.)  40, 81;  Nihrenbefg  45^  7;  grüm  49,  5  grüttuH 
49,  5;  hrnüeget  49,  22  f  ;  gaetlich  46,  10:  «Nfrze«  47,  8,  9;  $a09Mikeit 
48»  1;  betrüeb4t  47,  23;  fä««  10,  10;  m«e  62,  14. 


IL  Die  Consonauteji. 

1)  Die  Fldflsigen. 

1,  Wechsel  zwischen  l  und  f  begegnet  in  priol  Ol,  3Ü ;  pfioliti  54, 
16.  73,  19;  mpriolin  50,  31  neben  in'iorin  76,  16.  79,  2.  ÖO,  3.  M  hat 
nnr  die  Formen  mit  r.  l  für  h  (Uhd.  Gr.  194.  BG  lÖS)  zeigt  segclpaum 
68,  S  f.  Doppelung  Tertritfc  einfiMbee  I  In  MÜe  5,  4;  wolU  12,  8; 
78»  19.  Aoifull  dee  |  aeigt  B  in  «uo  8,  31  nebon  gewShnlkhem  oi$o 
(B0169> 

r.  rr  findet  tiob  in  morterrer  6,  5;  durch  Umstellung  ist  es  eot- 
•Unden  in  If  warre  =  tparer  7,  29.  41,  21.  Mitteldeutsch  ist  der  Ausfall 
des  r  in  miz  14,  6  für  mir  ez  (Mhd,  Gr.  453).  Den  Hiatus  fiWlt  r  in 
»chrirtn  60,  17.  75,  27,  78,  11.    Für  xcil  ist  M  74,  23  uit-  überliefert. 

Bi.  Der  labiale  Nasal  tritt  durch  Einfluss  eines  folgenden  Lippen- 
lAQtee  Ml  Stelle  des  lingualen  Nasals  in  fumf  9,  9  (neben  fünf  7,  14) ; 
mmpUk  84,  8.  12  (neben  anplikest  84,  12).  —  mm  erscheint  in  gumm»» 
%  84;  nimmer  9, 1  nebon  nim»r  9,  S,  weleho  Form  U  fMt  ntiuehlieitUeh 
bietet;  hemmtm  51,  38  neben  kam«r  67,  88^  88,  4;  am  m»  entstand 
die  Doppdang  in  ummutM  2,  21  (vgl.  Gram,  1,  880  a.) ;  vmmtggigen  43 
Var.  24;  ans  mp  in  lamme  10^  27  (neben  /r/m;)  11,  3);  krutnmen  90,  20. 
m  sti  ht  für  ableitendet  in  «r«Mm  16»  16.  28,  25;  Mtm  10,  0.  21,  18. 
28,  23  (BG  139). 

n  Tcrtritt  alles  min  proutigan  13,3;  eingeschoben  ist  es  in  (jinunk 
15,  2;  lehendingen  79,  16;  imunt  M  58,  10.  M  69,  14  f.  vgl.  BG  168. 
Mbd.  Or.  19&  AaifUt  hnt  Btottgefandon  in  eilif,  aüif  32,  21.  26  neben 
«Mile/f  6,  5;  leilaehtH  68,  20;  covent  73,  28  (sonet  daiohant  eanpetU)! 
Pßntgigi»  79^  1  M  {PßmtMngin  B);  in  den  Dativen«  (rim  1,  18.  31;  mWm 
32,  39.  37,  8;  äeim  32,  7.  8;  mA»  38,  38;  in  der  Yerbalendung  der  1  PI. 

bei  naobgeeetstem  Pronomen  icoU  wir  60.  20.  64,  13.    Oeniinirt  orsebeint 

es  in  gntnntn  6,  16.  M6  17;  w^nutnl  68,  3;  wmneKB  87,  1;  durob 


1  14  bevorxttgt  entaebieden  die  vollen  Formen  eintm,  meinem,  d$inm, 
Meinem, 
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Apokope  «ich  im  Aualaut:  pflegerinn  80,  28;  käniginnbit  89;  priorinn 
80,  8  und  ftttob,  wo  kdne  Apokop«  Torliegt,  In  fftwann  63,  9-  —  nd  fSr 
nn  (Tgl.  Mhd.  Gr.  201.  BG  171)  in  tindikait  60),  23. 

2)  Die  Lippenlaute. 

Das  Prneäx  be  iat  abgeworfen  in  gonde  27, 10  neben  begond  62, 12 
(Mhd.  Gr.  389). 

b.  p*  Im  Anlaut  wechBelt  p  mit  b,  dooh  QbMrwiegt  im  Allgemeinen 
dto  Tmuit:  pei  1,6  neb«n  16,  6  ;  piten  3,  7  neben  31,  8;  2, 
80  neben  Mn  8, 24;  pringen  5, 2  neben  hringen  6, 18;  jiliMftf  8, 18  neben 
MtMle     19;  pUhen  12,  5  neben  Mffttffi  11,  80;  pueeh  9,  27  neben  hntth 

10^  2;  prueder  73,  14  neben  hrueder  5,  24;  fürpaz  35,  8  neben  fürhaz 

10,  17;  prüfen  5,  21  neben  brecht  n  23,  SO;  ^ul^/i  15,  19  ncbfn  hnuhn 
39,  13;  pasen  29,28  neben  ^f»««»//  30,  1;  (fepezzert  56,  0  neben  tjilnzzert 
5,  22  iJ.  t«.  w.  u.  5.  w.  In  M  fm<let  eich  anlautend  nur  die  Tenuis,  daneben 
tc:  trey innen  1,  2;  icHraht  1,  11:  utgn-  %  11;  westet  5,  20;  weaten 
Ö,  2I3  M  «A:tr<  6,  16;  tceatetigt  6,  16;  tcedeut  7,  9  u.  ».  w. 

Im  Aoslant  bemeht  tn  BM  die  Medie  fwi  «tarA  1, 19 ;  ^70^  3,  25; 
M  3,  28;  UW»  18,  6;  IM>  61,  17  neben  liep  16,  1.  68»  17;  edlre«  16, 
16.  17  neben  tekreip      26  u.  s.  w. 

d  ist  geechwnnden  in  um  24,  22  daieh  AselmiUtion  von  ihn6  sn 
umm  und  dann  errolgte  Vereinfaobang  zu  um. 

h  findet  sich  für  Euftigirtos  w  (Mhd.  Gr.  14&  166.  BQ  126):  pkbM 
Öl,  13.  57,  25;  (ß'ohf>r  M  58,  27  (gt-oer  B). 

Für  den  Anlaut  b  (ji)  steht  ir  in  uerhaftikcit  94,  24.  (  BG  136). 
Angemerkt  sei  auch  aus  B  die  Schreibung  gewen  12,  Var.  :>9  (BG  134}. 
Vgl.  »Qoh  Anm.  zu  60,  18. 

p  ist  eingeschoben  !n  vtrdcmpl  89,  88;  verdamp  90^  8»  vgl.  Mhd. 
Off.  146.  BG  122. 188.  Qrem.  1,  889. 

p  für  pK  (Mhd.  Gr.  168)  findet  sich  einmal  in  M:  plag  68,  18. 

Im  Anlaut  hat  f  die  Oberhand,  jcdtich  wechselt  es  mit  v:   ferre  1, 

11.  63,  27;  f ollen  86.  14  neben  toll  56,  17;  fremden  87,  2;  f Heget  1,  18; 
Jirmanient  72.  24  ;  fegefiur  6,  17  neben  regefeur  5,  5;  frogen  5,  4; 
yV7/(7  20,  11  neben  20.  9;  irider/aren  21,  19;  feitit  24,  29;  «»1- 
fehiuny  45,  19  neben  anvehtuny  45, 17;/tirA<  61,  24  neben  ror/U  74,  27; 
ge/asten  66,  18  neben  vatUn  56,  81.  Ge^neaon  eraeheint  in-  vnd  ans- 
iMitend:  begreifen  46,  21;  nnhegfigenüdk  48,  80;  kelfut  81,  18; 

11,  10;  sksf  86,  80;  «nUU^  61,  12.  In  der  Zneanncnaetoang  hat  sich 
ff  veieinfluht  in  u/trtagt  7,  80  U  für  nf'feiri'ia^t, 

8)  Die  Zungenlaute. 

Für  den  Anlaut  ist  über  t,  d  nichts  besonderes  ru  bemerken.  Neben 
iusentf  tauseut  begegnet  in  B  einmal  (6,  15)  dusent;  neben  pe<«rt  92, 32 ; 
getaraht  S8, 6.  8;  Mrrent  52, 11 ;  t^Hen  62;  10  etefat  g§dartf  6, 8;  ntboi 
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htdenitt  7,  10  IT.  50,  1  ff.  er»chcint  bfteutet  7,  9.  Dem  d  in  distehomen 
53,  4;  diatelH  63,  6  (vgl.  Omid.  3,  372);  dormter  60,  27  in  B  itdiM 
in  M  gegenfibar  die  Fonnni  mit  t, 

8ekr  hlnfig  ttebt  in  Btf  «niMtandM  d  nnorgnniioii  (Mlid.Gf.  SM): 
tUrrttehm  6,  10;  dirgtm  11,  17;  derharm  18,  98;  derparmt  67,  18.  78, 
21:  derpann  71,  26  ff.;  derpermen  1%  22;  dertifnt  21,  27;  (/t'»v»Af  26, 
16.  27,  16;  derpeUen  37,  5;  f/fnr^//  50,  8.  66,  15.  84,  10;  dtrUiden  51, 
26:  dfrph'uf  ')%  2  f.;  deniattinn  57,  19;  dergozz  60,  5:  dcrztifft  00,  11. 
71,  2(J;  drnjcfzot  fil,  11;  dertjefz  70,  13;  dergetzt  93,24;  dcrforsrherin 

82,  17;  dtrjulUst  83,  6;  derpoten  83,  30.  31;  derpit  thn  83,31;  derhöre 

83,  32;  derUuhst  84,  6;  dtrUtthtest  86,  9.  91,  10  f.;  (i^rartirMl  86.  &  87, 
17;  MwiMMfl  86^  25;  <f«Hp*oA«il  86,  32;  <l<n«  88,  27;  <fery«  87,  26. 

Im  AnUnt  ist  I  «n  die  Stell«  von  d  getreten  dnreli  Einfluee  dei  Tor- 
becgelModen  HngojU  «atljiutendea' Wortei  (Uhd.  Gr.  178).  Ammt  d§Htr, 
dut  (11, 8.  9;  18,  6)  und  der  liSvfigen  EnUieie  von  dn  an  die  2  S»;.  histit, 
wütu  neben  wM»,  mdMu  ist  «nsomerkea:  ««wt  9,  6.  12,  20  vgl.  16 
Ver.  17. 

Inluutenil  wechseln  d  und  ^  und  zwar  meist  nach  ;(  ;  die  Verl>indiing 
Ht  hat  da«  L'ebergewicht  über  tid  (vgl.  Miid,  ür,  176.  ÜG  141):  yttrintiit 
84, 26  neben  windelst  84,  27 ;  unten  4,  13  neben  wunden  16,  23 ;  süntigez 
88,  10;  «0Ml«r  60^  Sl  neben  »Onder  11,  18;  gewenteu  28,  18  f.;  /rnmte 
26, 29.  68, 18  neben  frwmd%  8>  29;  utdtr  6, 28  neben  lUMler  6, 19;  mMfer» 
«m^  81,  4;  rifd^m  62,  10;  »ntideiUen  16,  24. 

<l  =  /  ;  ft/i/fZf  5,  19;  plUede  94,  12;  pliieden  94,  12.  B  zeigt  den 
grammatisdien  Wechsel  (Mhd.  Gr.  140)  in  fflOUH  18,  28  neben  trUden  4, 
18  L  (vgl.  M  ffelidtH  16  Vnr.  23). 

d  ist  in  linder  (für  unser)  eingeschoben  un  l  setrt  eine  aspimüirte 
Form  tmncr,  uti»  r  vorau6,  vgl.  Lexcr  zu  Tuchers  Maumeiftfrliuch  8.  382* 
und  Lexer  2,  1935  f.,  wo  noch  OD  1,  9.  9,  23.  24.  10,  26.  11,  6  naohzu- 
tragen  •Ind.  In  II  hcmeht  UHder  fSr  unter  Inet  MueeblieMlieb,  nber  auch 
in  B  ist  die  Fora  undmr  von  swdten  Drittel  an  sehr  blnfig:  undtr  89, 
12.  48,  &  51,  2.  68,  6.  56,  5.  57,  24.  6a  19t  71,  1.  18  n.  t.  w.;  undtre 
44, 16;  underm  48,  24.  61,5.  78,28;  «mieni 44, 26.  46,  28.  46»  a  7.  47, 
28.  69,  8.  73,  15.  26.  77,  12. 

Der  Schwund  von  /,  d  in  I'olge  von  Apokope  und  Synkope  eines  fi 
ist  bcrt  its  unter  e  besprochen.  Sonst  ist  </  ausgefalkn  in  Olheit  80  Var. 
10  (M).  Ausfall  von  t  findet  »ich  in  den  zusammengesetzten  Wörtern:  ahp^r 
80,  26;  fruhper  95,  22;  ufertaye  7,  30  f.;  ahzehen  29,  30.  67,  34  M; 
oHttage  2,  22.  10,  20.  47,  26  neben  crUlUag  48,  8;  gtietet  43,  8.  71,  26. 
85,  84.  88,  2;  mmoAI  86,  21. 

Inlautend  eischeinen  duoAt  gedoppelt:  rtddet  (P^aes.)  7, 28.  11, 1.  — 
U&M  tj:  Metten  20,  26.  27,  13.  65,  6;  prma  89,  12  und  eonit  in  rette 
(=  redete)  10,  15.  41,  22;  i^etie  {—  petete)  64,  23;  kemnatten  26,  28. 
27.  11;  gottern  61,  22;  übersottung  10,  30;  trortten  30,  9.  49,  26.  81,4. 
82,  85;  [/artfrn  46.  11;  dcrpirtten  83,  31;  knitten  84,  30. 

Im  Aueiaut  wechseln  t  und  </;  in  B  Uberwiegt  die  Tenuis,  in  M  die 
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Media.  Et  «racbeinen  in  B  ward  3,  19  neben  wart  6,  14 ;  freund  1,  16 
Dttben  fMunt  4,  1 ;  erstund  7,  80  neben  ertiutU  41,  22;  Umt  87,  9;  kint 
1,  5.  15;  aani  (eeccr)  in  B  neben  regdnSüigrm  tond  in  M.  Aoelnnteade 
lledin  In  Fetge  von  Apoliope:  kind  1,  4.  13;  «rbermd  81,  17;  Umd  87, 

15;  aber  auch  ent  (Dat.)  64,  82.  68,  2(>  Nf. 

Auslautend  tt  begegnet  fn  prett  53,  21.  raff  49,  7.  73,  26;  rfw  ritt 
90,  2<S;  d  urch  Synkope  eioes  0  in  22,  14.  44,  25  M.  55,  1;  gertU 
(=  gt  redet J  63,  18. 

Apokope  des  /  (Mhd.  Gr.  183)  lindet  tUMt  in  iieh  für  //i/if  10  Var- 
13;  tausen  für  tausent  12  Yar.  32;  fr««cn  für  wesent  86  Var.  10;  mach 
Ar  moeW  78,  8  M;  «'lowi»  Ar  erlatipt  25,  18  M. 

Unorganiicb  angefügt  ist  I  in  utttenceiUnt  68»  10;  iilMkMl  16,  SO. 
41,  8.  68,  92.  68,  8  (aneh  inUntend  nimatUs  38,  11).  In  4er  8  PI.  Pries. 
Ind.  wechseln  die  Formen  mit  t  mit  solchen,  in  denen  die  Tenufs  abgefiülen 
ist:  habrtit  80,  24  neben  haben  80,  22;  irrrdettt  94,  30  neben  werdm 
94,  29;  tuftt  12,  12  neben  titen  12,  11;  die  Verba  Praet.  Prae«.  zeigen 
unorganisches  t  in  nuigeut  3,  5.  63,  25;  tilrreut  52,  11;  schCdlent  64, 
27  f.  81,  4.  Ucber  trollent  G3,  25  vgl.  liG  S.  335.  Anzumerken  ist  auch 
der  apokopirte  Dativ  dea  Gerundiums  zerkennent  89,  18  f.    (Mhd  Gr.  383). 

Anlautendes  m  ersehelnt  in  der  Sehrribung  c  in  cMb  18»  14»  28.  23, 
34  neben  zeUe  10,  14. 

Die  Verwinrnng  bei  aoslaatendem  welchen  z  und  •  (von  mir  Im  Text 
geregelt)  ist  so  gross,  dass  8  fast  gani  TerdrHngt  ist.  Fecmen  wie  wm» 
(erat),  dez  (Gen.),  alz  (s  tlU),  unUTM  (Gen.),  eiuez  tagez,  einz  molz 
sind  die  regelmässigen.  Dem  gegenüber  seien  angemerkt  «cA  enwai«  14,1; 
rs  ist  13,  19;  ausftrt  75,  2  neben  uz/aren  75,  5. 

Neben  den  Formen  mit  z  erijcheint  die  tJeniination  zz  nicht  nur  in- 
lautend nach  langem  Vokal:  rerlazzeu  3,  15  neben  verlozen  9,  7;  m*- 
ktzzenheit  1,  6;  uzzer  mozzen  17,  6;  fiizzik  6,  7  neben  ^'«»1;  9,  18; 
gtgnmt  11,  8  neben  gegruMH  10,  26;  grozzen  12,  1.  18.  38.  61,  4; 
drizzäe  6,  4  neben  dreizigen  1,  22;  ÜbentützuHg  70,  80;  hHzzet  64,  22; 
gtheixzm  44,  25;  zOezzikeit  48,  1  sondern  auch  auslautend:  tceizz  (scio) 
44.  26;  anzz  8,  16;  OMSIoe»  75,  4;  gd^szz  5,  12;  os»  17,  12;  izz 
17,  9.  11. 

zz  =  8z:  küzze  70,  19  neben  gewöbulichem  kOtse  70,  5  £;  trUk' 

nüzz  82,  20. 

zs  =  z:  mazsen  10,  26. 

8  ~  z  eneheint  inlautend  in  weisem  (albo)  7,  7;  heiset  21,  26. 
Dofcb  Synkope  des  e  Tor  auslautendem  t  entwickelt  sich  «(.-  h«i$i  44,  24; 
haitt  54,  6;  gruett  83,  14;  ee  Terdoppelt  %ieh  analeg  der  Gemination  des 

z  SU  SS  in  weizzen  46,  18;  htUH  66,  8;  zOeatikeit  69,  28.  96^  11  und 
gleichfalls  im  Auslaut :  irr is«  (albus)  78,  26.  76,  89  (neben  regelmissigem 
%zeiz  7,  9);  ireins  (scio)  54,  22. 

.ffi  durch  Assimilation  von  zt  aeigen  crizzMÜii,  erizzmzzze  93,  8; 

crissetaye  10,  5;  M  10,  20. 

Das  scharfe  z  begegnet  vorwiegend  in  der  Schreibung  ts  (yuntZf 
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mag,  dÜM,  Uriaog,  hmiam),  uHu  bftofif  «neh  all  Utg:  trgO&am,  mm- 
fMwsm  6Q(  6;  mautzzigen  90,  20  f.;  schetxM  92,  11. 

=  «;  npuntziren  26,  12.  76,  5;  gesptiutzen  36,  25.  27. 
8  und  ach  «celMeln  in  tOkn  20,  27;  «cM//#n  20,  7.  41,  6  t 

81,  4. 

4)  Die  KehUaute. 

Im  Anlaut  ist  bisweilen  c  geschrieben:  cloater  1,  14;  crUsetage  10, 
Ö;  dagt  20,  6. 

k.  g.  Dm  Praeftz  ^  lehwankt  Im  Parltoi^ ;  mumt  piften  irod  iMfiiefi 
b^gegiiMi  ImhA  73,  19  neben  gtkmft  41, 9;  ommAmi  49,  38;  Htihom  85, 
99.  88,  6  nebmi  eingtsboru  88,  87. 

^  =  ^-  (BO  176):  gen  Ö5,  11. 

Im  Auslaut  ül)erwiegt  in  HNf  im  Allgomeinen  die  Tennis:  enpßnk 
2,  22  neben  eupßn<j  '1^,  11:  /''A'  (>,  <j  nehcn  /r/7  1,  18:  mak  10,  2  neben 
matj  2.  30;  «f/iA*  3,  U  ;  diuk  3,  U) ;  ir«  /(/A-  4,  14  neben  tceniy  73,  12; 
ififrtiA-  4,  24;  gank  65,  8  neben  durchging  65,  10;  tcek  79,  24  neben 
weg  (PI.)  64,  33  md  «Mofe  63,  26;  aber  Moh  lag  1,  18;  vtrfcip  81,  16; 
iwang  18,  S8;  «Wp  87,  80;  Jüngling  h  16;  Nüerenherg  45,  a 

p  SS  i;  adireibt  U  in  I^m^m,  ^i^m  70  Var.  4.  18.  31;  »irglot 
80  V«r.  Sa 

Der  Schwund  des  g  in  torgenerin  95,  15  fiir  rorgcng^'fu,  pßtifffag 
14,  17  für  pßngstay  (M),  junglin  üir  jungling  M  1,  If)  i»t  xu  erklären 
ali  Yeröchmelzung  mit  dem  vorhergehenden  n  /um  gutturalen  Kesonantcn 
(Mhd.  Gr.  207,  vgl.  auch  BG  170).  In  der  Zusammenrückang  ist  g  aus- 
gefallen in  heiligeist  7,  6-  15,  19. 

AnflSiiiiig  dea  g  duroh  vokalisoheo  Efnfluaa  hat  aUttg«fiind«a  Infirtäiet 
96b  1  B.  M  78,  38.  19, 38.  78  ^«r*  15  neben  prediggr  B  31,  82.  19,  28. 
761,  88.  98»  1  U.  Umgakebrl  enoheint  g  aU  bildender  Gonaonant  (BO  178) 
in  venigt  88,87.  79,4  neben  «mim  48,34.  83,18;  I^f»  46»  18  M  neben 
lOien  B. 

p  s  r  (Mhd.  Gr.  206) :  segelpaitm  53,  2  f.  v^l.  Lexer  2,  897. 

eil  erscheint  nie  im  Anlaut  und  auch  inlauton'l  pi.wie  auslautend 
wird  es  oft  durch  h  vertreten  ,  siehe  h.  ch  erscheint  in  auchtt-n  4,  4,  fast 
ausnahmslos  in  sprach,  auch,  immer  in  siteh  und  seinen  Ableitungen  und 
OoapoaltioiMn  (tiM  53,  8;  »oekt  1,  18;  §iekHm  17,  21;  »9eehhau$  16, 
98),  In  der  Eadonf  —  Uch  und  für  die  Spirans  in  taeh  14»  38;  tm»odi 
88,  98;  tnpfaieh  9,  11. 

ch  ist  aasgefallen  in  reilichen  75,  6;  leirweih  95,  98.  98.  49  Var.  9; 
ib'nret  95,23;  MaUn  M  16,  16.  Vg<.  Mhd.  Gr.  216.  BG  188.  Binschub 
bat  auttgefunden  vor  z  in  dreichzik  6  Var.  98.  (vgl.  BQ  184,  wo  Cintobub 
dnaa  ch  vor  .<<  und  t  belegt  ist). 

h  =  cA  (germ.  A):  (ÜÜ  196)  anh  50,  9;  trdh  32,  14;  u^elhiu  10,  9. 

h  =  ch  (Spirans  im  Auslaut):  sah  16,  5;  sih  16,  4;  zoh  34>,  10; 
MvA  69,  33  ff.]  zeh  38,  7;  rer/oA  45,  27.  63,  1;  Mr^'A  16,  2  f.;  enpfoh 
(1  Praca.)  88,  90;  AoA  69,  4     a.  w. 
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h$  Ist  noeb  nicht  in  eft  überg«gang«n:  r^tet  61,  16;  rOUet  68^  9; 
fürht  61,  SM.  80;  oorM,  korkten  74,  27.  26;  Uuiht  49,20;  UM  60^  7;  i«- 

1,  9.  11  (vereinzelt  eteht  23,  8  bOroekUt^.  —  Unber  Moftl,  mahim 
76,  28.  76,  3  vgl.  Mhd.  Wb.  2«,  15. 

Ausfall  (k'S  h  (Mhfl.  Gr,  226)  begognet  in  nit ,  welche  Form  von  B 
vor  tiiht  (M)  bevorzugt  wird;  ihisit  (für  ililes  iht)  28,  9;  <j(schU  14,  7; 
locherot  70,  3  (Mhd.  Gr.  24G.  BQ  206) ;  host  (Superl.)  11,  2 

Alt  DehnnngB*  odar  Längezeiehen  ist  h  eingMoboben  (Mlid.  Gr.  297) 
In  »pottoht  4, 26.  M  neigt  diM  A  hlnüger:  akiokUH  84, 28;  oAtoftl  84, 24 ; 
pramokt  89, 12;  drooht  74,  !!• 

Dto  Qnttaralgeminntion  (ck)  stdit  weiudt  etUMleket  14, 1  f.,  sonst 
immer  einfaches  k,  also  dike  1, 18;  ffettrdttl  39,  4;  dnUeti  39,  10;  tmAv,- 
«Aeaar€sr  47,  8 ;  rHken  63, 11  a*  §.  w.  Neben  den  Formen  in  A;  und  y  steht 
einmal  (63,  26)  weck. 


Neben  sonst  sehwtohen  Formen  schreibt  fi  68»  25  im  Aoe.  Hausfrau, 
was  daher  Tielleicbt  Schreibfehler  Ist.  Schwach  dekllniren  hrrhel  37,  22. 
53,  6  und  grozze  (=  mhd.  grou»  ol.  Fem.)  fiO,  23.  dehaz  66,  21.  76,  24 
erscheint  als  starkes  Fcmitiinum. 

Der  Acc.  Sg.  Fem.  dca  starken  Adjektivs  zeigt  nach  Analogie  des 
Nominativs  bisweilen  die  Endung  in,  eu  für  e  (Bü  368  S.  384):  rehtiu 
yotlichiu  gute  8,  15;  rehfiu  reinikait  7,  10;  sonst  noch  In  M:  itliektu 
88,  11;  grozzen  gnade  59,  34;  lingev  70  Vnr.  4;  tmderev  66,  18.  22; 
umb  mUitu  naht  68,  15  f.;  äisev  (BQ  865)  31,  5.  11. 

Die  PlttralbUdong  nnf  er  bei  starken  Neutris  der  a  Klasse  begegnet 
in  abgöter  87,  10;  göttern  (Dal.)  61,  22;  glnhr  41,  7.  30;  glidern  (Dat.) 
58,  3,  daneben  aber  glil  70,  6.  65,  10;  gliden  (Dat.)  29,  6  und  mit  on- 
organischem  r :  gl  {de  (Acc.)  ö8,  2. 

In  dem  Sat/,e  dn<  ici^  geteerte  IG,  23  möchte  ich  gcwefte  liir  den 
Nom.  Fem.  des  stark  flektirten  Particips  halten,  dessen  iu  sich  zu  e  gc- 
schvBcht  bat.  Freilich  erscheint  im  Mhd.  sonst  das  Particip,  welches  in 
Verbindung  mit  sein  snr  ImperalivbOdung  verwendet  wird,  nnflektirt,  vgl. 
Oram.  4,  159.  802  f.  Wer  sweifelt,  mag  in  gewerte  glalchCalls  nnorganlschea 
e  annehmen,  Tgl.  8.ZXTI.  — 62,32  (Jitue)  was  9on  minneH  arme:  orm§ 
neigt  hier  die  schwaehe  Form,  wie  in  den  von  Beneoke  au  Iwein  6406 
besproehenen  Fällen. 

Von  den  Fürwörtern  wKre  zu  erwähnen :  inklinirtes  du  hat  sich 
nicht  selten  bis  zu  TÖliigciii  Schwinden  abgeschwächt:  mähst  24,  22;  pint 
25,  5;  u  ilt  41,  18.  72,  26.  29;  aalt  56,  25;  host  79,  21.  An  allen  Stellen 
schreibt  M  du,  umgekehrt  findet  sich  M  jl,  15  sU/est ,  wo  H  sh/istn 
setat.  —  Die  Formen  euch  und  eu  haben  sieh  vermischt  (BQ  368) :  54,  29 
steht  eu  fBr  den  AoensatlT,  66,  29  nwft  lilr  den  DatiT.  —  Im  NomiantlT 


HL  Deklination. 
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Fem.  Sg.  äiusiu  l2,  27  ertohetneo  beide  Stimme  flektirt.  —  Oen.  ditz 
UUkmt  61.  11;  Dat.  äir  tmnUr  44,  12;  Ace.  11m«.  äU  84,  13;  Neutr. 
PL  di99t  wori  fi,  8. 


lY«  Conjngation. 

1)  Starke  Yerba. 

Die  Anfügung  cines'unorganischen  e  wurde  bereits  unter  e  besprociicn. 
Neben  der  regelinäseigeii,  in  11  meist  apokopirten  Endung  #•  der  2  J^g.  Praet. 
begegnen  Formen  mit  /,  welches  an  deu  Conjunktivstamm  tritt  (Bü  291. 
Mbd.  Gr.  d57>);  nicht  adteit  erw«iPht  ticli  I  sa  il  (BG 149):  gevi^  14,  6 
(Mb«a  geM  18,  14);  60^  2;  «elM  60,  4.  84,  9;  geht  81, 19.  31.  22; 
gtbä  89,  19.  91,  84.  M  81,  8;  hmd  87,  9;  M>*rd  88,  2.  4.  87,  15;  fütrd 
87,  27;  atwingd  89»  1.  tt^tt  88,  29  und  wrgM  86,  10  geboren  gleieh- 
liüls  hierher,  weno  aach  sonst  die  ForoMO  mit  f  vnn  der  /  und  «  Klasse 
gemieden  scheinen.  Weinhold  kennt  nur  ein  spät  belegtes  verlurt  AG  S. 
342.  Auch  dieser  Endung  ist  unorganisches  e  angefügt:  fnpjing<le  85,31; 
ttrytlnli  89,  8;  irrnh  6,  ao.  89,  24.  90,  26;  seluh  M  ^,  26.  —  Von 
lazzen  begegnet  ah  3  äg.  Praes.  die  Form  let  50,  18.  93,  14. 

2)  Schwache  Verba. 

Von  lilnden  erscheint  als  2  Sg.  IVact.  du  kündet  21,  9  vgl.  BG  314. 
Mbd.  Gr.  38d.  —  Fs  erscheinen  die  scbwachen  Praeterital-  und  Participial- 
formen:  nw/t  57,  17;  nu/fn,  60,  17.  72,  11;  gertu  fct  80,  22.  —  M 
zeigt  einmal  die  schwache  iVACtcritallorm  rerjaht  45,27  von  i  <  rj' hen,  \on 
dem  sonst  nur  das  schwache  Particip  yegiet  belegt  ist  (Mbd.  Gr.  407);  ver- 
jahte  ist  analog  hevalhte  gebildet.  —  Von  haben  lautet  die  2  PI.  Pram. 
Aal  96,  6.  —  27,  38  begegnet  dl«  Imperativfonn  frey  vgl.  Mhd.  Gr.  67. 
Mhd.  Vb.  8,  89K  Germ.  6,  478. 

8)  Anomala. 

Von  bringen  erscheint  21,  10  die  2  Sfi;.  Praet.  prtht.  —  sten  zeigt 
die  Formen  in  e :  verstestu  5,  lü ;  hosten  5,  21.  Vom  Stamme  »tant  ist  der 
Imperativ  stant  50,  26  gebildet.  —  gen  bildet  die  Imperativo  ye  21,  9.  88, 
&  42,  11  neben  ffank  27«  22  nnd  gingt  42,  11  U,  Tgl.  Mhd.  Gr.  S.  828  f. 


»  VVeinbold  Mhd.  Gr.  357  erblickt  in  der  Endung  -t  'nur  eine  Ab- 
änderung der  Endung  -est:  s  tcbeint  vor  /  unterdrückt  zu  sein.'  —  Die 
natürlichste  Erklärung  ist  aber  wohl  die  Annahme  falscher  Analogie,  ge»  • 
vielt  u.  6.  w.  ist  nach  Analogie  von  mahtf  solt  u.  s.  w.  gebildet. 
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Vom  Terbam  tabstenttwoi  wlren  antofOhren  die  3  PI.  Ind.  «etfi  74, 

22  (BO   S.  299)  neben  gewüJmlicliem   sinf  3,  4;  die  Imperativform  j)tst 
1%  18.  10,  26  M.  10,  28  M.  20,  31  M  neben  im«  10,  Id  ü.  16,  23  B 
29,  31  B. 

Die  2  Sg.  PraeU  kÖHdu  6,  Iti  ist  gebildet  wie  das  oben  angeführte 

du  kündet. 


Y.  WortbUdnng. 

Zu  erwähnen  sind  die  Ableitungen  mit  /  (Ornm.  3,  670.  Weinbold 
ühJ.  Or.  25*2)  in  den  Compositis  preuteUtuel  1, 17;  kindelpet  94,  2;  mit  leeh: 
rkhltrh  84,  t>9  (Mhd  Gr.  2ö2  vgl.  Gram.  3,  674  f.  682);  mitimi;  jubiliren 
58,  19;  spuntzircn  2G,  12.  75,  5:  ßorirm  93.  20  (Mhd.  Gr.  238).  Beliebt 
ist  die  Conapoeition  mit  Uber:  tibtrdenktn  26,  3;  ubtryuzz  83,  7;  über- 
heiliy  82,  3;  Hbtr/tizzmiy  reichlicher  Genues  70i  30;  übermitung  voll* 
kmnmene  Sättigung  70,  30;  üherm^ung  94,  23;  ÜberMUtn  86,3  f.  31, 
21;  0terM  83,  9. 

Von  Wörtern,  die  im  Uhd.  Wb.  und  bei  LcMr  nicht  belogt  eind, 
seien  noch  angeführt:  antlaznttht  Nacht  TOm  Gründonnerstag  auf  den  Kar- 
freitag 40,  29.  63,  1.  91,  18.  24;  diatehome  53,  4;  ntzundung  75,  14; 
geduzze  57,  23  M  (.  duz  —  iiedözzf  57,  23  B  :  döz) ;  gt  mahiJpetthhi  93, 
15;  yevehiy  fähig  95,  16;  iydshaut  53,  9;  krinl<j  37,  5;  kiudtprt  die  Zeit 
de»  Kindbettes V  94,  15;  legerin  23,  18;  minneiiHeinen  85,  13;  novicen- 
maister  59,  29;  j^r  st.  Masc.  (X).  16  un«!  diu  Anm.;  segelpaum  Sadebanm 
68,  8  nod  die  Anm.;  ungeroUnluH  63,  27;  ungeu^igei  60.  18  nnd  die 
Anm.;  forätrung  FSvderang  87,  6;  vargmefin  96»  15;  teeihinohigiib 
94,  17  f. 

Sonst  verdienen  norh  folgende  Wörter  ein  Anmerken:  aneretik  6,  32; 
anweiset  91,  21:  bcktlelen  93,  24;  betreutren  70.  17;  derforscherin  82, 
17;  e«wö/  38,  8;  ynz  (Adj.)  17,  13;  gdeihsenheii  Täusclmnp,  Versuchung 
98,  82:  yl f ich s  (^h<is.)  ununterbrnchen  65,  24,  alsbald,  sogleich  137.24;  konituj 
tentamentuui  45,25;  mortpdlen  86,  24.  87,  25;  ostenjloie  4ü,  19.  76,  18; 
daz  potenprot  gewinnen  58.  27  f.  und  die  Anno.;  prioramt  79,  23;  eindi- 
kaü  69,  83  nnd  die  Ann.;  siptiü  =  tipiail  60,  85;  Bttndtrgnod  47,  15; 
Mwfe  94,  89  und  die  Ann.;  versprteher  Anwalt,  Fflrbiiter  8,  80.  88,  18; 
vMikHt  84,  82;  tHtpmm  89,  8  nnd  die  Anm.;  girketn  6a  87.  61,  1| 
zirklerin  50,  88;  zu(j>  n  für  zergen  24,  10  ist  Nürnberger  Mundart  (Schmcller 
4,  212;  Froraroann  Mundarten  1,  123);  zwirunt  54,13  (BG  260);  die  sub- 
Stantivirten  Infinitive  bekennen  1*5,  2.  4:  rrkfntnn  95  5;  geben  92,  19; 
ye»  55,  11;  ghtnyen  Verlangen  61,  17;  nacitiolgtn ,  it  ontwn  87,  1. 

Von  Fremdwürtern  erwähne  ich  antiphen  H.  Fem.  37,  14.  43,  22. 
71,  19;  crueißxus  st.  Neutr.  4,  10.  43,  17;  dormter  (M  tarmiterj  et.  Ifaso. 
60,  27;  der  firmmimU  (Gen.)  72»  84;  prefw)Um$  vn,  MaM.  18i  84  B; 
ft^aeUmtn  et  Neatr.  18^  84  M ;  r^feetori  17,  6  (vgl.  Lexer  3,  413  unter 
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tHimUr);  »equtneU  tw,  Fem.  18.  2a  49.  9  Oa  10  (M  m^hm»  49,  9. 

50,  10;  sequenciu  (Dat.)  18,  20  M).  ~  «•»  SfipiwH  kmi  96.  10.  87,  9. 
15  (Dat.).  —  SUtt  dM  DaÜTCf  ttebt  der  QmitiT  Jnu  ChHtH  61,  16.  28 
74,  18. 


VI.  Syntax. 

werden  mit  dem  Part.  Pnae.  oder  IiiftnitlT  bat  einttal  inebotllTe 
Bedeotnag,  fodaim  dleot  es  tat  Umedureibnng  des  Fotnrt  (Uhä.  Or. 
412.  418). 

1)  IncboatiTe  Bedeutung.  Das  Part.  Praes.  wird  verwendet  4.  24. 
43,  l  M.  5.-1,  24.  57,  7  M.  58.  '2.  3.  0.  12  f.  B.  58,  17  M.  6(),  3.  64.  l.T  i. 
78,  20  B.  86.  8.  Der  Iniinitiv  tuLt  1.  11  f.  43,  l  B.  48,  18  f.  57,  7  B. 
58,  12  f.  JJ.  78,  18.  78,  20  M.  79,  5. 

2)  Umeehreibang  dee  Faturt.  Dm  Pari  Pnee.  eteht  5,  11  B.  17, 
1  f.  M.  28,  80  M.  24,  6.  63,  17.  Der  IbUhIUy  itebt  ft,  11  U.  17,  1  t  B. 
28,dOB. 

wete»  mit  dem  InfinitlT  (Mbd.  Or.  411)  76^  14  B. 

lazzcn  mit  dem  Part.  Praet.  (Gram.  4,  126)  45,  21  f.  78,  10.  78, 
29  neben  der  Construction  mit  <lern  Infinitiv  5G,  1.  74,  24. 

lioret$  mit  dem  I'art.  Tract.  (Qram.  4,  128)  63,  18  oebeo  der  Com- 
•traction  mit  dem  Infinitiv  G4,  f. 

Die  Auslassung  des  Prunoiuens  ist  häufig.  Ein  anderes  Öubjelct  geht 
Toriier,  aber  ein  oUkiiiw  Casus  oJer  ein  Poesessiv  gemahnen  an  das  Subjekt 
des  folgenden  Verbams,  bei  wekbem  das  Pronomen  wegbleibt  (Gram.  4, 
216):  (dir  i§t  not  daz  ich  dir  wuehe)  dein  wen,  da»  di  hören  mein 
lere  und  meiner  lerer  lere  uttd  (da»  du)  die  behaltet  40,'^  ff.;  und  ir 
trns  hid  und  (tie)  l-nnt  i»  grozxer  not  tiir  56,  27  f.;  <iff  di  ininnff  di 
dein  <ji'teiiii  z,  geiuinti:  hrffze  zu  ir  het  und  (du)  noch  alitetj  host  zu 
tilhn  ff. :  vgl.  ftucb  do  kom   unser  hrrre  und  nnser  frouirr  und 

Maria  Mmjdnlenft  und  Cfi' —  U)istr  hfrrc)  hutb  au  u.  e.  w.  2.},  18  f.  Das 
neue  Subjvkt  muss  oft  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt  werden:  (//;/  scle 
iet  enzukktt  gewe^  in  dem  MmeUiA  und  (ich)  han  »i  grtroutet  14,  2  f.; 
e»  ging  ein  sogtan  glatt  (von  ime)f  da»  e»  lilUer  wae  uttd  (ich)  jhiz 
tah  von  im  in  meiner  »eile  u.  s.  w.  61,  4  f.  Tgl.  auoh  17,  4  f.  80^  !& 
46|  13 — 16.  —  Ueber  den  Fall,  wo  das  ungescblecbtjge  Penonatprunomon 
reIntiTisch  Etebt,  siebe  Anm.  /.u  24,  8  f.;  81,5  f. 

Attraction  begegnet  sehr  häufig:  den  t/of  den  aU  engil  lobetli  Uttd 
erenf,  der  hegond  u  einen  02,  12;  dem  got  dem  all  t  nyil  dinent,  der  name 
für  (juet ,  trnz  im  ein  Jun(fi'  jutikfrau  tet  62,  \',\.  ■ —  durch  tdz  da: 
minneclich  sehen  duz  (mit  dem)  du  dein  muetrr  an  tsehst,  all  enyil  und 
all  heiigen  in  den  ewigen  freuden  84,  15  ff.  Vgl.  noch  59,  10.  66,  11. 
70,  Uff.  71.26r.  80,20r.  81, 16  82, 18.  86;  16.  87, 1  f.  88, 11  f.  o.s.  w. 

da»  im  abblngigen  Sats  ict  nnterdrüekt  2,  19  tm  het  dioeu  junge 

ivHtee  di  gwonheU  an  ir,  »i  äße  tage  nam  »iben  edtof/  dieeipHne,  vgl. 

e 
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die  Lesarten.   Oens  unTermlttelt  stehen  die  Conjunktive  15,  5.  6,  die  diueli 

ein  SQ  ergänzendes  '»etze  den  F«l',  gesetzt  dassj'  bedingt  find. 

umi  etrht  r-Iativipch  4,27.  25,  2.  48,  15.  B5,  13.  Ui.  Gt],  10  8^7; 
oonditional  24,  1:5.  44,  "JT  4<),  15».  02,  10.  50,  5.  74,  3.  77,  23.  03,  2. 

Von  Aer  Vorhalroction  dürfte  anzuinerkeri  sein:  tr  jmf  tu',  duz  si 
im  ihr  rnnsttr  ythitlft  54,  lö  f.  v^l.  Parz.  327,  14;  den  pi  t  utrhiml  sitzen 

1,  17;  einem  siltnl  zu  gesuchen  U,  2  f.;  einen  an  disse  trerlt  gej/eni  36, 
9;  eineu  eupfuhtu  «r»  äi  arme  89,  2  f.:  daz  et  under  Zurre  tmving  ein 
sein  gothich  arm  67,  9;  einem  etwaz  uz  sagen  vellstlndig,  »i  Ende  er- 
tähleo  48,  13  f.;  verzeihen  c  Aec  der  Person  Tersagen  64,  10;  sieh  9er ' 
zeihen  c.  Gen.  aufgebnn,  verlassen,  meiden  r>8,  19;  über  den  Usch  kamen 
M  59,37  f.;*  si  rertttuent  sich  iiit  in  dirr  (M  dis)  werlt  17,27;  si  r#T- 
went  sich  in'ht  in  dis  ucrJt  13,23  vgl.  41,28.  43,  0:  prin^cn  niit  in  und 
folg.  l>Hliv  *.).'>,  3^5  und  die  Anm.  —  Acc.  aLsoI.  ist  anzutieliineti  41,  29  f. 
si  uus  so  nd  ijotctt  eile  ire  glider  an  allen  ihren  Gliedern,  vgl.  Graui. 
4,  892  Anm.  V>o4. 

Als  Rftt^pM«  der  Appovicion  merke  ich  an:  ie^  gib  dir  sehtzig 
tausent  sei  uz  dem  /egfeur,  eilender  sei  ^  99  ti  so  Hl  daz  ir  unser 
herre  etwaz  guetet  tet,  der  gemint  gat  43,  7  f.:  den  rihtsr  da  zu  dem 
Hohenstein  d^n  %vil  ich  dir  gcbin,  den  Verhört  Ö6,  £0  f.;  u?az  han  ieh 
in  yclun,  dtn  fronen  ollen  61,  5  f.;  daz  si  Uns  nach  rolge,  den  heiligen 

2,  14  f.  Hine  Art  Appoeitioa  liegt  «ueh  vor  in  do  antumrt  ir  unser  herre 
im  gediinl  »  ,1  .;!,  3  8  f. 

Ueber  die  \N  ortctdlung  an  dem  zicflfpotenttn)  Pf  ilijijn'  nnil  Jucohi 
2,  9;  (in  sant  Prt<rs  nhf  ut  des  prcdigtrs  19,  22  t. ;  an  de»  heiigen  tag 
Marei  Pape  79,  3  vgl.  21,  22.  37,  25.  76,  26,  siebe  des  Oleesv  zu  den 
Dentsehen  Chroniken  2,  707  unier  wortsteUung, 

fi<N>kere  Constraotion  ie%t  so  kam  er  denne  und  praht  ein  parten 
und  (kam)  mU  siegeln  4, 19  (•  Uebergeng  tob  indirekter  zu  dirdkter  Rede 
ist  74,  S  f.  belegt,  vgl.  Ver.  11.  —  83,  95  ßUlt  aas  der  Conslraetion, 
Tgl  Yar.  3. 

1  Vgl.  AU.  Ii  .Martr.  Kbaerin  Offcnb.  Bl.  ÖS**;  über  tisch  gan  Hone 
Qaellentammlung  III,  401'* 
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(87")Tii  nomine  patria  et  filü  et  spiritus  sancti  wil 
ich  diser  rede  beginnen  von  einer  elosferfrauwen,  wie  j^ot 
mit  ir  gewundert  hat  von  jugcnf  iuif  und  du/,  der  heilig  gcist 
mit  ir  gewont  iiot  von  kind  nf.  also  zwa/  /.indich,  h^itsolig, 
gotlieh  oder  geistlich'  was.  daz  hilt  daz  kint  und  was  doeii  >> 
frülich  pei  dm  leuten  on  alle  v<'rlazzenheit.  swenn-  ez  gie 
mit  seiner  inucter  zn  predige,  ewaz  ez  do  horte^,  daz  aloz 
ez  in  aeins^  hertzen  schrein.  so  ez  denn^'  heim  kom  und  bwo 
ez  ein  was,  da  betraht  (>z  swaz  ez  gehört  het  an  der  predige 
und  uzgenonimen(87'')lich^  von  unsers  herren  marter^  die 
betrabt  ez  gar  geme^  als  ferro  ez  des  stat  het  daz  wurden  di 
leut  merken,  die  pei  dem  kint  woren^  und  sein  pflogen,  di 
sprachen  dike*  zu  seiner  mueter:  'daz  kint  föeget'^  mO^  wann 
in  ein  closter/ 

Daz  stuent  nutz  daz  ditz  kint  gewuehse  hintz  dreizehen  1^ 
jaren.  do  globten**  si  ir  freund  eim  jungling  '-^  der  wart  totsiech. 

und  do  man  die  hohzeit  haben  8olt  und  si  d<'n  pnuitelstud 
sa/./,  do  lag  er  allen  den  tag  zu'^  pcttc  also  sucht  er*-'* 
inuiier  nicre'*»  untz  in  daz  ander  .jar  daz  er  starl). 

Do  noch''  weiten  si  ir  freund  aber  hingehen,  do  spraeh  -^^ 
unser  herre"'  hintz  eim''*  niensihen:  und  gebe  man  si 

dreizigeo,  ai  müeatcn  alle  sterben,  ai  müeat  mir  werden/ 

*  wa«  zimlioh  od(M   lovtyclik  od^r  gaistlich  odor  jjotlciVh  M 
2  swenno  M.    ^  hört  M.    ♦  sciuez  M.      doniic  M.    ^  avz^'cnonK'Hlich  M. 
'  gern  M.    *  warn  Af    ^  dikko  3/.    '°  fvgt  A/.    "  niht  so  weint  in  M. 
lobten  M.    "  ainti  iungliu  J/.       ze  u.  n.  tc.  M.        «oclitor  M. 
Hier  Jf.     Dar  nach  M.     Tnder  über  h.  M*      ainem  gTtrn  menichen, 
gTten      am  Bande  nachgetragen  Jf. 

Qo«ll«n  and  romeliuBgCB.   XXVI.  1 
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do  pat  si  guct  leut,  daz  si  got  für  ai  peten  daz  er  in  zer- 
kennon  gebc^,  waz  sein  li!)ster  willo  wer.  ein  gnet- 
nionsch  was  an  seiner  anduht,  tlaz  pat  unscrn  herren^  für 
si,  ob  ez  sein  wiile  were^  daz  sie  in  ein  closter  solt.  do 
6  sprach  unser  berre^:  ja  ez  Ist  mein  wille.  ich  wU  si  haben 
swo  si  ist,  da^  si  ein  ist  mit  mir.*  do  sprach  der  mensch: 
'herre,  wo  ist  si  ein  mitdurP'  do  sprach  unser  herre^:  'da  si 
niman  ist.* 

Bor  noch  an  dem  zwelfpoten  tag  Tfilippi  und  Jacobi^ 

10  do  pat  (lirr^  mensche  (88'')  die'"  heilif^en  zwelfpoten  für  sie 
uiul  sprach:  \  il  liUcn  heiligen,  ich  begor  des  hintz  eu.  daz  ir 
begert  liiiit/  unserm"  iiorron  üni  discn'-  nienscheu ,  ob  oz 
sein  willo  si,  daz  si  in  ein  closter  koni''^  do  sprachen  di 
lieiligen:    ja  ez  ist  sein  wille,  daz  si  uns   nach  volge,  den 

15  heiligen,  und  daz  si  irn  eigen  willen  laz  als  wir.'  do  sprach 
der  mensohe^^  bintz  uuserm  herren'  ':  herre,  waz  wildu  ir  dar 
um  geben?'  do  sprach  unser  herre 'da  wil  ich  ir  um  ein 
iegliche^'  tot'^  daz''*'  himmelrich  geben.' 

Nu  het  discu  junge  witwe  di  gwonheit  an  ir,  si  alle 

SO  tage^  nam  siben  scharf  discipline^^  swenne  si  moht  vor  ehaf> 
tiger  (89*)  not  oder  ummuez*^.  nu  kom  ez  ze  einen^^  weihon- 
nahten,  daz  si  an  dem  cristage^  unsom'^  henren  enpfink  und 
do  si  unsem  herren'*  in  dem  munde  het,  do  leget  sich  unser 
herre  ir  an  den  gummen^^  also  crefticlichen,  daz  si  in  niht 

25  verzern  moht.  ai  trank,  daz  half  si  niht.  do  gedaht  sie  ir: 
*vil  liber  herre,  waz  han  ich  wider  dein  liulde  getan?'  do 
sprach  ui  ser  herre^^  in  irem  munde  liintz-'  ir:  'du  hast  nit 
wider  mich  getan,  du'*^  seholt  mir  globen,  daz  du  koniest 
in  daz  closter  ze  Eiigellal,  so  enpfehstu  mich,     do  sprach  si: 

30  'herre,  des  tuen  ich  niht.  ich  pin  zc  krank,  ich  ma^  iiiht 

>  geb  M.  «  iruet  /ehU  M.  >  üben  b.  IT  *  mer  M.  •  vndcr  lieber 

1).  V  <1()  Ii.  '  |liorrc]  libor  AT.  •  an  der  hoili;;on  tak  ]>liylip|)i  et 
J.  M.  '  tlirro  3/.  nu't  die  fnu/iituf  in  Ii  riiii-  auderf  Untul.  "  vn<lcrm 
oft  M.  '2  (lisoni  M  "  kvm  M.  nwnsfOi  M  liintz  iinscrm  herron 
fihlt  M.  vnd.T  Hb-r  h.  M.  «'  i(-'b'ich  M  tat  M.  dm  fehlt  M 
daz  si  oltng  M,  ^'  disi'pline  Ü  22  Tnmuz  M  irj|.inon  M.  '*  cris- 
tag  M.  "  viisor  B.  vndcrn  libnn  horron  Af.  (jvmon  ^f,  *•  Uber 
herre  Jf.      irm  mvnd  xv  M.   **  do  B. 
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nbel  geleben.    do  sprach  unser  lieno':  'so  cnpfehstu 

mich  niht.'  si  gedaht  ir-,  si  woU  ez  dein  pfarrer  sagen,  daz 
er  ir  Imlfo.  do  antwurt^  ir  unser  lierro*  irn  gedankon  und 
sprach:  weder  pfaffe  noch  all(>  die  in  dirre  kircbeu  sint,  die 
miigent  dir  des  niht  gehelfen,  daz  du  mich  inmier  enpfahst,  s 
du  globeet  mirz  denne/  si  gedaht  ir,  si  weit  imz  globen  und 
weit  ir  daz  glabde^  den  pferrer  piten  abnemen,  do  Ton  daz 
si  ez  mit  wiDen  nit  tet.  do  antwurt  ur  unser  herre  aber*  im 
gedanken  und  sprach:  *a1so  wil  ich  niht  ich  wQ  daz  du 
mirz  also  globest^,  ob  du  halt  sterben  schöltest^,  du  tust  ez.'  lo 
si .  gedaht  ir :  'herre'-*,  so  glob  ich  dirz ,  ob  ich  halt  (9()') 
sterben  scholt.'  uf  der  stuf  do"^  enpfink  si  in.  si  sprach: 
lierre,  ich  han  dir  meinen  willen  und  niein<  ii  jung»'n  leip 
heut  geben,  scholt"  ich  iht  selik  in  dem  closter  werden'-?' 
er  sprach:  ja",  svun  ich  wil  dich  ninuner'^  veila/zen  und  15 
wil  dir  selber  helfen  auzz  allem'^  leiden,  da  du  immer  ein 
kunist  und  wil  dir  reht  gutlich  tuen  als  mincn  libsten  und 
wil  mich  von  dir  nimmer  gescbaiden.'  an  der  selben  stat  do 
bnam^^  ir  unser  herre  elleu  zcrgenklichcu  dink  und  ward  ir 
ein  rechteu  freude  da'^  si  in  daz  closter  scholt.  nu  lagen  20 
ir  ir  freunde  dannoch  ser  an  dem  herzen  daz  si  di  lozzen 
scholt». 

Darnach  Yirzehen  tage  vor*^  ostem  do  nam  diseu  frawe 
aber  unsem^  herren.  do  si  do  unsem*'  herren^  enpfan- 
(90^)gen  het.  do  gab  si  do  unserm  herren^  uf  alle  ir  25 
freunde-*  und  sprach:  .herre,  ich  gib  dir  heut  alle  mein 
freunt  also  gar  uf,  daz  ich  nimnier^^*  gesorgen  wil  weder  üm 
ir  leib  noch  üm  ir  guet.'  do  sprach  unser  herre-':  so  wil 
ich  dich  deiner  freuFide  ergetzen'^^.  habe  dir  mein  mueter 
und  alle  mein  heiligen-',  da/,  die  dein  versprechcr  schuln  sein  3() 

^  Uber  herre  M,  *  vor  Ir  ieh  rntterpunktirt  B»  *  antwort  ti.  9,  ur.  M* 

*  Über  hcrrf  M.  *  gelvbde  M.  *  a.\  ov  unser  über  horro  M, 
'  gelobst  M.    8  scholst  M.    ^  über  herre  M.  >ö  do  fvhlt  M.  «'  »ehol  M. 

»eük  w.  in  dem  closter  M.  "  ja  du  schult  selik  und  heilik  werilon 
M.    '*  nimer  u.  n.  ir.  M.        allem  dem  3/.        benam   M.    "  duz  M. 

nu  lugeu — scholt  /eßtU  B.  vo  Ii.  '^^  viiser  Ii  vnser  Ii.  lieben 
harren  JC  »  frewde  >*  nimer  mer  M.  »  lieber  herre  M  ^  dir 
deinen  fr.  egetzen  B.  ^  hiligen  Jf  vor  heiligen  iat  A-ewd  am^e^ 
9tridten  und  untfrpunktM  B, 
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vor  mir.'  dar  nach  ^^daistct  ir  kein*  ir  freunt  nimmer  mer 
kein  triwe-»  wan  sie  lietcn  ^crii  gesehen  daz  si  in  der  werlt 
bliben  wer.  nu  geschach  daz  also,  daz  «i  ir  freunt  zwir 
Buchten  und  weiten  si  über  iren^  willen  hin  «globt  haben^. 
6  de  gink  si  zwir  vor  im  äugen  hin^,  daz  si  ir  keiner  (91'J 
nie  gesach.  do  nomen  si  ir  daz  guet  allez^  samt. 

Dar  nach  do  diseu  frau^  hintz  dem^  closter  fuer^  do 
für  si  für  ein  kirchen.  do  pat  si  daz*  man  si  ein  dein  weil 
in  daz  gofsliaus  liz.   nii  man"*  liz  si  in  daz  gotesh  s.  do  vil 

10  si  für  daz  criicitixus  und  ]»at  iinsorn"  liciicn'-  <laz  er  irz 
riiii^e' '  niacliot,  wan  si  ^t  uz  sorgt?"  in't,  und  do  >i  uf  sacli.  do 
liiiijjo  unser  lioiro''  vor  ir  au  Horn  crouco  niit^  |»lu('ri<;L'u 
wuntrn'''  und  sprach:  'sitli  her  waz  icli*'  durch  dich  er- 
liden''*  han!    mahtu  niht  ein  wenik  durch  nieintMi  willen 

10  leiden'-'?  nu  wil  ich  dich  doch  sein-*^  er<?etzen'-^'    do  fuer  si 
hintz  dem  closfer.    nu  was  si  etl(91'')ich22  yf^w  j^./ 
unser  herre-^  in  dem  closter  keinen  trost  gab^^  und  der 
tiufel  martert  si  alle  naht  mit  manikveltiger  pein.   er  proht 
ir  die  toten  und  leit  ir  die  an  hren^^  arm.   so  kom  er  denne 

20  und^  praht  ein  parten  und  mit  siegeln,  und  alle  naht  so 
plis  er  als  ein  rint,  daz  si^  vor  seinem^  plosen  selten  nie 
moht  haben-'-*,  eines  nahtcs  do  kom  er  und  saze^'  för  si  uf 
daz  pette"^'  als  oh  ez  ir  niueni  wer.  do  sprach  si :  'pistu  daz 
niuoni?'  or  swaik.    do  wart  si  in  erkcnnont.    do  huh  si  ir'- 

25  liaut  uf  und  soL'-<'nf  sich,  do  Npottolit  er  ir''*.  discu  not 
wert  ir  *  ein  jor  in  der  werlt   und  ein  jor  in  dem  closter. 

(^92"j  An  dem  ersten  antiaztage  ' '  dar  nach  und  si  in 
daz  closter  was  komcn^,  do  si  unsern-^'  herren-"^  enpiink, 

'  ir  ka  iii  ir  kain  ir  fr.  M.  -  kain  ircw  nimor  mor  M  t'wi-  //. 
irn  M.  *  gelobt  habn  M.  ^  do  gink  —  liin  jddt  Ii.  uIh  M. 
^  fr«w  B.  s  dem  fehU  M.  *  farr  B.  >•  mam  der  letxte  m-ttrkk  ge- 
töaekt  B,  **  rar  unsem  tö  s  ausgestrichen  B,  Üben  herren  M. 
"  ring  Jf.  M  BOfff  Jf.  "  hing  n.  über  herre  Jf  «  wnden  M,  ieh 
fehlt  Ii.  dorliden  ^f.  »»  geleiden  M.  sein  doch  M.  ergän- 
zen B.  2-  otl-  tlich  Ii.  w  lieber  herrp  M  »  t  «t  3/.  "  irn  .V.  •«  vn 
Ii.  "  si  /thlf  Ii.  -8  seinem /r/*//  Ii.  ir.'lutbn  M.  sn/.  M.  »«  pi'tt 
M.  (Ii  .V.  "  do  s|..  vr  ir  hhlf  M.  ir  ffhlt  B.  antla/tag  M. 
•*  kvmon  M.       viidcrn  u.  tt.  tr.  M.    •''  horn  M. 
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do  vorgab  ir  iiiKsor  licri«''  allo  ir  hüikI  und  sprach  zuc  ir: 
du  schült  grucnon  als  dio  jx'tunic  uiul-  sclioh  tVulit  pringcn 
als  da/,  laup.  disst'  wort'*  vcrstunt  si  uiiit.  do  godorst'  si 
in  nilit  tVoiron''.  or  gab  ir  driz/ik  tausnit  scllf''  auz  dem 
vegofeur'  und  als  vil  sundrr  zi»  hokordc"'  und  als  vil  guter  5 
leut  ze  bestetigeu.  nu  Ix  t  si  einen  g(>pr(>sten  der  tct  ir  gar 
w(\  do  sprach  si:  acli  herre,  wes  hastu  gedaht  mit  discm 
leiden?*  do  antwurt  ir  unser  horre*  und  sprach:  'h<'t  ich 
dir  ditz  leiden nilit  geben*  (92**)  so  hestn  ze  vil  mit  den 
Icnten  gewandelt,  sust  schemstu  dich  vor  in  und  must  pei  10 
mir  sein  und  wirst  si  auch  erkennend  ^  daz  niht  triwen'^  in 
in  ist/  unser  herre    gehiczz  ir,  er  wolt  ir  ez^^  benemen^\ 

Aines  mols  an  einem  tage**  do  begert  si  daz  si  gern 
gwest*^  het,  waz  unser  herre mit  dem  wort  het  gemaint, 
do  er  sprach :  *du  scholt  g^ninnon  als  die  päuni.'    do  koin  lö 
unser  herre'"'  zuc  ir  uii'l  >j>racli:  verstestu  des  nit?  du  seholt 
grünen'-'"    als   di»'-'  ]iäuiiu'-"-  an  tugonden  und  s»-holt  t'ruht 
bringen  als  daz  laup    swctuus  die  paunie-''  pluent.  so  scliiu- 
zet-'  des  ersten  daz  laup  auz  und  under  dem  laubc  die  liludc 
als  die  blude  denuo  abreisen,  (ib'i')  so  bestet  die-'"'  truht.  20 
also'-^  scholtu  bebten,  ich  wil  dich  selber  prechen.  ez  scliuln 
vil  menschen  von  dir  gebezzert  werden.    In  pist  mein  kint, 
du  j^ht  mein  swester,  du  pist  mein  gcmahel.    ich  bin  dein 
vater^  ich  han  dich  geschaffen,  ich  bin  dein  brueder,  wane^^ 
ich  bin  mensche^^  worden,   ich  bin  gemahel,  wan  ich  han  25 
dich  auz^  erweit' 

Ze  einer  zeit^  do^*  man  ein  kint  datze^^  dem  selben 
doster  in  scgcut^,  unter  dem  Veni  creator  do  waint  diu 
frau'^  und  gedaht  an  daz  leiden  daz  si  het,  do  man  si  ein 
segent.    do  kom  unser  herre  zue  ir  und  sprach :  ez  ist  liiut  30 


'  libcr  hiTf«!  ^f.  '  (undj  clu  M.  »  (iilz  worffz  M  ♦  s^otorst  .1/, 
'»  -orr.-iir'^n  M.  ^  sei  ,V.  '  f.'-revr  .V.  *  bekord  }f.  '»  lihfi-  liorro  M. 
1®  leidt'tiH  M  orkomH'n  M..  t'wo  B  trcv  wen  3/.  li<"lj<  r  li<  rie 
M,  *»  ir*=z  JS  ir/,  M.  nemeii  M.  tag  M.  "  i,'owost  M.  liijyr 
herre  M.  <*  Uber  herre  M,  gnrnnen  M,  «*  diu  fehlt  B.  pavin 
M.  <*  paTin  M,  sobeTszett  M.  »  der  M.  »  aio  B.  ^  wanne  M. 
^  mensch  Jf.  aus  /Mt  M.  Aines  mols  so  ainen  soiten  M,  do 
tet  man  M   »  daox  M.  »  (insegcnt]  ein  vnd  M,  »  si  M. 
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hohzit  Mo  mit  dem  kinde^  nu  wil'  ioh'  hohzeit  mit  dir  haben^.* 
(03")  do  sprach  disiu  swester^:  'ach  herre^  was  aber  iht 
hohzeit  hie,  do  man  mich  in  segentf  do  sprach  unser  herre: 

ich  was  hie  un(r  mein  mueter  und  mein  zwolfpoten^  und 

5  mein  inartnrror''  und  inein'^  pihrigcr  und  die  ainlofctusenf 
meide,  der  tak  des  selben  tages  was  und  vil  heiligen  und 
engol  si  |)oten  mich  alle  Hiz/ik  für  dich*-,  daz  ich  dich  gut 
machet'-',  si  spraciien,  du  liest  si  lier  geladen,  do  s])rach 
diu  frau":    'daz  ist  war,  ich  ginge*"'  hintze'*'  allen^'  den 

10  kirchen*^  die  ich  derreiclien  moht  und  lued  si  alle  liere'^.' 
st  sprach:  'herre*^,  wer  du  iht  gnedik*-'  an  dem  selben  tage'-"-?' 
unser  herre^^  sprach:  ja,  swes-^  du  mich  pet^*,  des  gwert^* 
ich  dich.  (94*)  swer  mich  durch  deinen  willen  het  gepeten, 
den  het  ich  gewert.'  si  sprach:  *herre'^^,  wart  iht  sei  ledikf 

15  er  sprach :  'ja  dreizzik  dasent  sele^^  wurden  ledik  und  als 
vil  sfinder  wurden^'  bekert  und  als  vil  guter  lent  bestetiget^. 
hestu  mich  gepeten  um  alle  di  sei,  die  in  dem  fegefiur^^ 
warn,  ich  het  dirs  alle  gegeben,  do  kdndu^  mich  niht  ge- 
piten.    ich  half  dich^  an  legen  alz  din  ordengwant  und 

20  zoincm**  urkünde"''  dich  könd  ir  keiniu  nie  an  gelegen**^,  si 
mustcn  dirz  lazen.  ist  daz  war?'  si  sprach:  ja  herre,  ez 
waiz  manik  mensche''',  unser  herre  sprach"*:  Mo  gingo^' 
ich  und  mein  niuter  mit  dir  her  uf  und  gingen  mit  dir  (04'') 
durch  den  kor  hint/.  den  trau  wen  uHen,    ich  was  vil  fro, 

90  daz  du  mir  werde*"  worden,  si  fraget  unscrn  horron,  ob 
daz  kint  iht  guet  scholt  werdeu.  do  sprach  er:  'ez  wirt  vU 
aneretik^^  und  wirt  doch  guet.' 

Zu  einen  Zeiten^  an  der  heiligen  drivaltikeit  tage*^ 

•  kiiKl  U.  -  vil  H.  5  Ich  teUU  M.  ♦  habn  M.  •  sl  }f.  6 
hcrr.'  .1/.  1  und  hhlt  lt.  ^  zwflfpoteti  3/.  «  martrer  M.  di  M. 
«•  ainlcftusout  M.  '-'  für  dicli  f,hU  M.  «»  macht  M.  si  .V.  crinff  .V. 
*•  hinos  M.  *'  alle  B.  kiichou,  u  ist  roth  michgetraytn  M.  her 
ir.  ^  Uber  herr  J£  »  gen«dik  JT.  »  tag  AT.  » libor  berre  M. 
»  wes  if.  M  patt  M,  »  geweri  M,  »  liber  herr  if.  dieichxik  tav 
sent  sei  M.  >*  Warden  fM  Jf.  ^  weetetlgt  M.      fegfenr  «.  «.  w.  M. 

kond  dr  Jf.       dir  M.      zv  aine  M.  *^  Trkond  Jf.       gelogen,  ge 
rath  uachfjrf rat/t  u  M.        mensch  }f.        tiiisor  Uber  h.  spr.Jf  fvhH  Ii. 

s\wr  .\f    M  werd  M.      «ncretik  JS  M.      Zu  emen  xeiten  fehlt  M. 

tag  M, 
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ander  dem  Af^iu  det  do  pat  disia  swester'  UDsern  horren 
gar  fleiziclichen  daz  er  zae  ir  kom.  do  kom  unser  herre^ 
und  sprach:  'fride'^  sei  mit  dir.  icii  der  vater  von  himdrich 
minne  dich.'  do  sprach  der  aun:  Ich  minne^  dich  ouoh,'  und 
der  heiligeist^:  Ich  diu  war^  gotheit  minne  dich.'  si  pat  & 
unsern  herren,  daz  er  si  cleidet.  do  sprach  er:  *daz  wil  ich 
tuen.*  er  cloidet  si  mit  wpiseni  eleido  und  mit  rotem  und 
(Oö*)  mit  grüonom  und  spiiu  li;  ich  hau  dicli  gecleidet'.  .si 
spracli:  lierre,  waz  bi-tfuti-t'  duz  wu'i/.^  (doir?  do  spradi  w: 
ez  btdi'Utt't  •  relitiii  rcinikait,  da/  Ith  ditdi  p^eicinifj^ot'"  liaii  >0 
von  allen  dincn  suiidcn.  da/  rot  cloit  Iji'dcuft't"  die  prinnon- 
düu'-  minne  die  du  zu  mir  iiast.  daz  grüeu  clait  bodfutet'-^ 
mein  gotheit  d  iz  i(  Ii  pei  dir  pin.  nu  hau  ich  dir  auf  ge- 
setzet*^  ein  cron  diu'^  hat  fünf  tausent  caston.  in  den  caston 
sint  gar  lutzel  stein.'  si  sprach:  wo  von  ist  daz?'  do  sprach  16 
er:  'do  suln*^  si  diniu  guten  werk^^  erfüllen.'  si  pat  in  um 
di  sele*^  in  dem  fegefiur.  do  gab  er  ir  fiinfzehen  tusent 
sele^'  und  als  vil  sunder  ze  bekerde^  und  als  vil  guter  leut 
(95")  ze*'  bestetigen^.  er  sprach:  'wcsten  die  leut  wie  gar 
hoch  dtrre  tak  were^'%  si  dinton  mir  vü  fliziclicher^^  denne  20 
si  tnnt.*  der  swester'^  was  als  reht  wol  mit  unserm  herren^ 
daz  si  sprach:  lierre,  laze^«  mich  ewicliclien  poi  dir  sein, 
icdi  ger  anders  hinichiches  nilii.  do  sprach  er:  der-'  frid 
»ei  mit  tlir  unil  fiicr  hinen  wek. 

Zu  einen  /•'itfn-"'  do  disiu  swestcr^'^  na(di  einer  messe  25 
benähtet'"  unserrs  ''  lierren  marter  und  do  .si  k(»ni  dor  an  als 
er  hinge^-  an  dem  cruce,  do  wart  zu  ir  gesprochen :  frid  sei 
mit  dir  ewicUchen.'  si  sprach :  'wer  pistu  daz  mit  mir  reddet  ?' 
do  sprach  er:  'ich  pin  als  warcr^^  got  und  mensch  als  ich 
an  dem  (96*)  ostertage^^'  erstund  und  als  ic)i  an  dem  ufcr-  30 
tage^  ze  himel  fuor.'   disiu  swester^  wart^^  innenclichen 

<  si  Jf.  s  über  herre  M.  *  firid  M,  *  min  M.  *  heilig  gaist  if. 
*  dev  aiaig  war  IT  '  bedeyt  M,  *  «reisM  M.  '  wedert  if.  ge- 
reinigt M.  **  bedert  BL  "  prinnende  M.  "  beden  M,  ^  geeetst  if. 

»  di  J/.  schvlloii  3/  »•  werk  noch  .V.  '»  hoI  .V.  .sei  3/.  -'^  ho- 
kerd  .V.  z..-  phlt  M.  l...st«>tiifet  B  .V.  ^»  wor  M.  Heizzifjor  M. 
2i  ir  .\f.  Iii/.  M  Arr  frhff  JA.  ^«  Aitios  tn^M-n  M.  2'*  si  }f.  'M)0- 
truht  M  ^'  viis.M-  /{  ^'  liin-:  .U.  wiirr«'  M  "  oatcrtag  Ji.  "  ufer- 
tag M.    ^  [•iiiiiu  awostorj  du  Ai.       wart  si  M. 
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wainoDt  und  sprach:  'ach  Uber  herre,  nn  hör  ich  so  vil  sagen, 
wie  der  posc  gaist  die  leute'  betrige^  und  schölt  ich  do  mit 
meinen  Ion  Verliesen,  ich  w61t^  e  das  du  mich  nie  beschaffen^ 

lu'st.  do  sprach  unser  lierre^:  'ich  swer  dir  sein  pei  meiner 
5  Rötlichen  kraft  daz  iz'''  pin  din  got  und  diu  herre."  do  ge- 
dalit  si  ir":  'owo  daz  <lu  war  hest!'  do  swur  er  ir  sein  aber, 
do  gedaht  ai  ir:  owe  herre.  H.stu  dicii  sehen  so  ghiubet"^  ich 
sein.'  uf  der  stat  do'^  stunte*"  unser  lierre"  vor  ir  und  was 
als  ein  alter  herre  und  was  sein  antlut/ze'-'  also  wunnen- 

10  clichen  schön und  was  gar  zomclieheu'^  gestcUet.  do  si 
in  niur  an  gesadi,  do  ^ing  er  in  ir  bertze  und  sprach:  ge- 
laubstu^^  noch  daz  iz^^  pinF  do  sprach  si:  ja  herre,  ich 
gUub  ez  wol.'  do  sprach  er^^:  Ich  swer  dir  pi  der  warheit 
die  ich  selber  pin,  daz  ich  dir  nie  kein  güet  getet  denne 

15  rehtiu  gotlichiu  gute^  und  daz  ich  dir  nie  kein  gnade getet 
denne  gotliche  gnade^.  nu  glaube^'  mir.  fHd  sei  mit  dir.* 
do  fuer  er  hin^.  do  glaubet^^  si  furpaz  immer  mer  swaz  er  ir 
gutes  tet. 

Zu  einen  zeiten^^  an  unser  frawen  tage^*  assuniptio 
20  do  enj)tiuk  si  unscm  herren.  do  gab  ir  unser  herre'-^^  hun- 
dert tusent  sele-'  und  als  vil  sunder  und  (1)7*)  als  vil  guter 
leut  ze  besten,  ilo  begert  si  daz  ditz  cinfin  andern  menschen 
auch  widert'iier.  daz  i»esohaeh.  ez  widerfuer  einem  andern 
menschen  daz  über  vier  nieil  was.  daz  kom-^  und  seit  irz. 
25  Do  disiu  swcster-"-*  gehorsam  schoU  tun,  do  hiez  si 
unser  herre**  ganz  peiht  tuen,  so  wolt  er  ir  einen  andern 
engel  geben,  daz  gehiez  si  unserm  herren"^^.  des  selben 
tages^-  do  nam  si  unsem  herren^  und  tet  do  gehorsaoL  do 

'  levt  3/.    i  bot'  -re  Ii.    »  wölt  B  M.    ♦  gosclmffon   M.  lilxT 
hoiro  .V.    6  iz  =  *  \t  frhlt  Ii.    'S  ^lavbt   M.     ^  d,,  j/. 

W  »trnt  M,  >•  über  lierro  M.  autlu/  M.  alsu  schön  (96''j  vnd  w. 
schall  B.  u  zornleichen  Jf.  »  {flftvbrtv  M,  is  =  ioli  ex.  er 
fehU  B.  M  den  r.  g.  grt  Jf.  »  genade  Jf.  gnad  iL  »  glarb  Jf. 
23  do  faer  er  hin  fehlt  Jf.  »  glarbt  Jf  Zn  e.  selten  fehU  Jf. 
2i  ta^'  .V.  -6  libcr  horro  M.  sei  iV.  kom  dar  Jf.  »  si  Jf. 
^  über  herri"  }f  "  Xiiti  folfft  1„  }[  il,'e  ]'{/tion  Dos  nahtes  do  si 
H.  s.  ir.  =  It  lihitt  iSo'' .//■.  ^'  |(l*'.s  s.  lbon  tages  IfJ  do  si  gehorsam 
subult  tuen  B.   ^  vnsors  horren  ieichnam  if. 
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vergab  ir  unser  herre*  aber  alle  ir  sund,  das  er  ira  nimmer 

inere  zu  gpsuchen  wolt  und  sprach :  'ich  wil  mich  ninier 
mcr-  von  dir  ^csclioidcn  wt'dcr  Iii«»  nocli  dort.  si  sprach: 
acli  licrr<%  nu  (07'  )  pin  ich  als  recht  krank,  wie  schol  ich 
meinen  ordon  gctrafcen ?'  dö  sprach  er  aber:  'tu  frölichon  5 
gehorsam,  »wes  tu^  nilit  vermaht,  daz  v(*rniag  al)er  ich.  ich 
wil  dich  nimmer  verlozen  in  keiner  not  weder  h'ihew  noch^ 
sele.'  81  pat  in  um  sele^  und  niaot  in  der  geliorsam.  do 
gah  er  rr  funif^  und  zwainzik  tusent  sele'  und  als  vü  siinder 
und  als  vil  guter  leuf^  gestetlget^.  do  gab  er  ir  einen  andern  10 
engel  und  enpfalch  si  dem  engel  gar  fleiziclichen.  der  engel 
spracb,  er  wolt  Ir  gern  pflegen,  unser  berre*®  enpfalch  ir 
den  engel  auch  fleizik^*  und  sprach,  si.  scholt  im  gern  peten, 
er  wer  ein  gefnrster  engeP'.  si  fraget  in,  wo  von  daz  wer 
daz>'  er  ir  (98*)  ainen  andern  engel  bet  gegeben,  do  sprach  15 
unser  berre^**:  'da  pistu  nu  in  ein  hobez^'  leben  getreten,  da 
Ton  hon  ich  dir  einen  hohen  engel  gegeben,  daz  du  sein 
wol  bedarf't.  ein  künik"'  hot  einen  hohem  engel  denne  ein 
herzüge'%  so  der  mensch  ie  holier  ist  so  er  ie"^  hohem 

engel  hat.'  20 

Zu  einen  Zeiten'-'  an  dem  samztage'-'^  als  man  den  advent 
anhebet-'  ze  vesper  do  wart  iliniu  swester--'  ser  wainent  und 
pat  unsern  herren  durch  des  neigeus  willen'-'^  als  er  sich  von 
himel  her  abe*^  naiget-^,  daz  er  geruchet-*»  zu  ir  komen^^. 
do  kom  uiiser  herre-^  zu  ir  und  sprach :  frid  sei  mir  dir.'  er  25 
sprach  vU  worte'^  der  si  Torgaz^  (98")  und  sprach:  'ich 
wil  deinen  namen  schreiben  an  daz  lebendige^'  puech,  daz 
er  nimmer  dar  an^  yertiUget'*'  sobol  werden,  da  von  gehabe^ 
dich  wol.'  si  sprach:  'herre,  waz  ist  daz  lebendige^^  buech?* 

•  über  horro  M.  ^  nimmor  [mer]  M.  *  dv  Jlf.  ♦  oder  M,  *  um 
di  f**»!  3/.  fvnf  }f.  '  80I  }f.  ■  jiut'  am  Rande  nncfifffraf/en  B.  leut 
fehlt  B.  *>  besttetiijt  M.  über  borr  ^f.  "  fleizik  fehlt  M.  oni?.'! 
der  gcfvrston  origei  M.        daz  wer  duz  fih/t  M.       libcr  h«rrc'  M. 

vor  bohez,  treichev  die  Zeile  beginnt,  uteM  ho,  die  vorhergehende  be- 
Mtenmd  M.  «  kvnk  M.  "  hercsog  M,  »  ie  aineii  M.  <•  Zu  e. 
Seiten  fehU  M.  '••  «ainstag  Jf.  **  anhebt  Jf.  »  ai  M.  »  wille  M. 
»  ab  Jf.  *»  naigt  Jf.  gervcht  M,  »  se  IcTmen  M.  m  Uber  herre 
Jf.  »  wort  M  vortraz  M.  l.  bndiijo  B.  lobnn.Ii*j  Jf.  **  [dar 
an]  mer  iL  "  Tertiligt  Jf.      gehab  M,      lebendig  if. 
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er  sprach :  'daz  ist  mein  gotlicbo'  hertze^  das  ist  das  leben- 
dige^ buecb.  swer  dar  in  gesohriben  wirt,  der  mak  nimmer 
mer  vertiliget^  werden.*  den  selben  advent  liez  er  die  swester^ 
Die  on  sundem  tröste 

6  An  dem  sunntage^  vor  dem  crissetage^,  do  der  convent 
ze  naht  aze^.  do  was  ez  als  spet  daz  man  muest  lieht***  auf 
zünden^',  do  gcdaht  ir  disiu  awestcr'^:  'ach  hcrre,  also  tut 
man  zuü  holizeiten,  so  oz  spet  ist  so  zuiit  in;iii  Hellt'-'  auf. 
wellüu  ist  heint  hiniie"  praut'  ?'  (*J9")  si  gedalit  ir"':  owo 

10  hcrre,  waii  woltestu'"  durcli  alle  din  f^üet  daz  ich  daz  wer!' 
do  zunt  man  ir  auch  eiu  höht  für.  du  i^cdaht  si  ir :  'ja  nii 
pin  ich  reht  praut.'  do  kom  unser  hcrre  zue  ir  uud  tct  ir 
aUo"^  gutlichen,  daz  si  kaum  vou  tische'^  komc.  do  fuert 
man  si  in  ir  zelle.  do  prast  si  auz  mit  lautem  lacheu-"  und 

15  rette  mit  unse^m  herren-i.  ir  was  als  wol  mit  im  und  daz 
wert  untze  mcttcin-'-'  und  er  tot  ir  als  gutUchen  und  gab  ir 
als  vil  fräudeu^^,  daz'-^  si  alles'^^  dos  leides  yergaz,  daz  ir  ie 
widerfuer.  si  kom  so^*  gar  von  ir  selber  daz  sie^^  niht  ge- 
reden  konde^^. 

20  Dai^  nach  an  dem  cristage^^  jdo  si  unsem  herren 
gnam^',  do  danht  si,  wi  ir  unser  herre^^  niht  als  gutlichen 
tet  als  (99^)  ein  ander  mol.   do  waint  si  sor.   dar  nach  an 

dem  andern  tage*'  under  der'*  messe  do  waint  si  und  sprach: 
'herre,  nu  wil  ich  immer  mer'''  wainen,  du  kumst  denn^''  zu 
•25  mir.'  under'''  dem  Sanctus  koni  unser  hcrre'*'*  und  ^sp^ach 
uzzer  ''*  uuizscn  gütlichen  und  minncnclichcn :  w  is^^' gc<^ru/.ct" 
von  dem  aller  bohäteu  lamme.'    do  gedaht  si  ir:  ach  herre« 


•  {j<nl<'ich  M  2  hercz  M.  ^  hfb»'n<lii,'  J/.  *  vertili,'or  M.  ^  si  M. 
*  cor  trost  sir  auatjegtrichm  Ii.  '  »vniajj  M.  "  kiistug  M,  ^  az  M. 
»  Ikdit  nivtt  ir  •«  zanten  M,  <^  si  ir  [disiu  sw.J  JT.  ^  lieh  B. 
««  hinne  fdUt  M.  »  prar  3f.  »  ir  fM'  M,  «  wolstu  JT.  »  als  M, 
M  tinch  Jf.  ^  laohem  B.  >i  Üben  herren  if.  mos  metten  Jf. 
*3  frawden  B»  da  B.  *'*  als  M  »a  B.  sie  nachgetragen  B, 
2*  m(»ht  .If.  Dar,  D  Hacht/ttragen  Ii  "  ror  cristage  ixt  cris  ausgr- 
strirlun    Ii  frlssor ^f.    ^  ffoniim  M.    '2  lihtT  Iit-rro  M.        ta(j  .V. 

der  fehlt  Ii.  ju'T  fihlt  M.  <l»'iuie  ^V.  "  »las  Ahliir:itnf/.s::n'rlnn  /tlr 
er  nach  vnd  miiht/rfrayen  Ii.  iibor  horrc  M.  avz  dor  M.  *®  i)ia 
M'    **  gögrvat  M. 
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ich  erkenne  (iiniu  wort,  daz  iluz  pist  der  mit  mir  reddet^ 
wer  ist  daz  höbst-  lanip?'  er  sprach:  'ich  pin  daz  höhst 
lamp'*.  ich  hon  dicli  gegruzzct*  von  mir.  war  um  wainstu, 
mein  vil  libiu?  waz  du  wilt  daz  wil  ich.  dein  haizze^  zoher 
twingiMit  mich  von  dem  himelrichc''*  her  zue  dir.  ich  pin  5 
körnen  und  wil  dein  zeher  mit  mir  füern  in  daz(^l()0')  himel- 
riche  und  wil  si  zaigen  minem  himolischen'  vator  und  minor 
mutor  und  allen  hailigen'*,  daz  si  dich  dester  liber  haben^ 
und  dir'*^  deat"  paz  gunncn,  swaz^'-  ich  dir  gutes  tue.  ich 
gib'^  dir  offt  ze  leiden  dor  üm.  daz  ich  sein  gerüemen  müg  10 
in  dem  liimel.' 

Dar  nach  au  der  kiudlcin  tak  nach  der  messe  do  kom 
unser  lierre  zue  dirre  swester**  und  tet  ir  gar  gutlichen,  si 
pat  in  für  ir  geporn  friunt.  do  gehiez  er  irz''*,  daz  kain  ir 
geporu  friuut  von  im  immer gcschaiden  würde  und  von'^  15 
swelhem  irm  friunt  geporn  o<ler  ungeporn  si  in  fraget'*, 
daz  saget^^  er  ir  wi  ez  in  dergen  schölt  und  gab  ir  vier 
tausent  sele-^  und  als  vil  sünder  und  als  vil  guter*'^*  (lOO**) 
leut  bestetiget". 

Dar-^  nach  an  dem  obersten  tage-^  under  der  messe  20 
do  begert  si  unsers  herren  von  allem  irm  hertzen'-"\  under 
dem  Agnus  dei  do-''  kom  unser  herre  und  tet  ir  gar  gut- 
lichen und  was  pei  ir,  untz^^  man  ze  tische'^'*  leute.  do 
sprach  si:  herre,  gib  mir  deinen  segen,  ich  schol  hintze 
tische-**.'  du  scholt  hie  sein,  d^i  hast  ein  urlaup.'  do  sprach  25 
81 :  'daz  weiz  ich  wol,  da  furht  ich-^  der  leut  ergerunge^.' 
er  sprach :  blibestu^'  niht  hie.  ich  wil  dir  daz  guet  nimmer 
tuen^-,  du  best  denne  niht  Urlaubs."  si  blaip  vil  gern,  unser 
herre  sprach :  'dar  um  daz  du  dich  durch  der  lout^-^  ergrunge 
willen^  von  mir  woltest  schaiden  und  doch  hie  bliben  bist,  30 

'  redde  B  redet  M.  2  host  M.  >  Iftp  Ii.  ♦  KOffrvzt  M.  »  haiz 
M.  ♦  himelreich  .V.  '  himclichon  M.  hili^cn  ^V.  '  liahn  M. 
dir  fthlt  ß.  >»  dez  If.  «  w»iz  /i  M  « «  ich  jjib  ich  gib  3/.  »»  ir  M 
ir  daz  dj«  M.  nimer  M.  "  von  fehlt  H.  "  fraift  .V.  nagt  M. 
'•sei  .V.  2«  ffvter  (lüO')  gvtor  Ii.  -2  hcxteti^'Ct  wurdorn  Ii.  ^'  Uaum 
gfiatfsen  für  rftV  Initiuh  D  B.  tak  M.  •»  liortzem  B.  do  fehlt 
-V.  2'  rncz  «laz  M.       hintz  tisrh  .V.        ich  fvhlt  M.        orgrvn;,'  3^. 

|deihntv  M.    32  ^,.tvn  M.     ^*  lovt  3/.    »♦  dor  lout  willen  (willen 
ffhU  M)  ergrunge  ß  ergorvng  M. 
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dar  um  wil  ( 101*)  ich  dir  als  grozzen  Ion  geben  als  ob  du 
mir  sohtzik  si'ltor  host  <^:lo8en'.  ich  wil  dich  heut  z<»  o 
lUMium ,  daz  ich  mich  iiiiimici  -  iiici  von  dir  schaiden  '  wil. 
ich  wil  dir  alle  ilie  triwe  tun  die  ein  liep  dem  andern  tuet. 
5  ich  iiini  dicli  hiut  ze  o,  daz  ich  .steti<  lieheii '  pi  dir  pliben 
wil  und  wil  allez''  da/,  tuen  daz  du  wilt.  ich  wil  dich  meiner 
mutcr  cnpfelhen  und  meinen  heiligen  daz  si  dir  gütlichen^ 
tuen.'  do  sprach  unser  frauwe  zu  ir^:  'gehabe^  dich  woUe^, 
libez  mein'^  kint,  ich  wil  dir  gutiichon  tuen.'   diu  swester^^ 

10  sprach :  *ach  frauwe,  tu'^  mii*  niht  als  die  ubeln  swiger  im 
snum  tuen/  unser  frawo  sprach:  'ich  wil  dir  niht  tun  als 
die  ubeln^'  swiger  irn  snuorn^^  (101**)  tunt.  ich  wil  dir  tuon'^ 
als  ein  getriwiu  muter  irm  kindi<<.  swenne  mein  sun  mit  dir 
2um*',  80  wil  ich  ez  versuonnen'V  unser  herre"*  sprach:  pit 

15  mich  swcs^'  du  wellest,  so  wil  ich  dich  gcweru.'  si  sprach : 
'herro,  du  willst  wol.  swa  <'in  herre  uf  einer  puru^e-^  wer, 
der  ein  hohzeir  iiet,  des  leht  wer  daz.  daz  er  alle  die  ffe- 
vangen--  liez.  nu  j)i.stu  ein  ht'rre  ob  allen  hcrren,  nu  pis 
hiut  milt  au  den  gevangen.     unser  herre'"  sprach:  pit  mich 

20  swestu'-^  wellest,  petestu^^  mich  um  alle  die  aele-*',  die  in 
•dem  fegefeur  sein-^,  ich  wölt  dirs-"^  ge'ben^*.'  si  sprach: 
herre,  du  seholt  mir  selber  geben,  alle  niu  prent  aischent 
niht  gern,  gibet^  man  in  iht,  daz  nement  si/  er  sprach: 
'habe^'  dir  heut  (102*)  sehzic  tausent^  sele^  und  als  vil 

25  sunder  di  ich  bekorn  wil^^  und  ab  vil  gueter  leut  die  ich 
bestetigen  wil' 

Diusiu  swester^^  kom  als  gar  von  ir  seibor,  daz  si  niht 
west  waz  si  tet.  do  kom  snnctus'^*"»  Nicolaua  geclaidet  als 
ain  pischof  und  gab  ir  unsers  herren  leichnam.    do  kom  .si 

30  wider  zue  ir  öclber  und  gedaht  wol,  daz  ir  eiu  pischof  uuüeru 

*  gelesen  .\f.  -  ninn-r  }f.  *  j;e-i('li!ii  l<  n  M  *  stotiklcidi  M. 
»  als  ^f  6  gvtloifh  M.    •  zu  ir  /rl,lt  M.    *  i;iA\nh  M.     '  wul  M.        ni.  i 

Ii.  »'  si  M.  >-  tv  M.  «3  ubeln  jililt  M.  snVin  H  mÜ ni  M.  tvn 
M,  kinde  M.  "  arrnt  A/.  voraviinu  .V  libcr  herre  M. 
»wet  BM,  »  pvr}?  M.  »  di  govangen  olle  M.  »  w  M.  »  weatu  J». 
wes  du  M.    »  peteat  dv  M.    ^  sei  IT.       wem  M.    »  din  B  M, 

«•gewen  B  m  ,^bt  Jf.  »  hab  M.  >'  tavsen  B.  »  sei  M.  di  ich 
wekem  wU  M/ekU  B,  *>  si  M,  »  sant  Jf. 


Digitizecj  l>  »^jOOgle 


TEXT.  13 


horrn'  het  geben-,  si  kant  sein  al)or  nilit.  do  sprach  unser 
herre':  ditz  ist  Nicolaus  gwesen  uinl  ist  gesehohon  zue* 
einer  bestctigunge  ':  alle  proutigan^  gebeut  gciiiiihelvuigerlin: 
80  han  ich  dich  mit  meinem  licbnam  gemahelt^.' 

Dar  nach  an  der^  lihtmesse  abent  ze  vesper  do  gedaht  & 
ir  dbhi  swester*:  ach  über  herre,  nemstu  mich  ame  dir!  do 
wart  (102^)  ir  als  we,  daz  si  wont  sie*^  Schölt^*  sterben  und 
sprach :  herre,  la  mich  hie  daz  ich*^  mer  Ions  din.'  die  frawen 
flirten  si  hinder  den  alter,  do  sähe**  si  onf'^:  do  was  der 
kor  vol  lihtos  und  spranli  unser  herre''*  zu»»  ir:  wcrstu  bliben  10 
in  den  g<Ml:iuken  daz  du  <;orn  tot  werst,  so  wolt  ich  dich 
rnit  mir  f^efuert  liaben  ze  hinich iclic"'.  si  sprach:  "iierre, 
wi'v  o/.  dein  wiile  gwesen,  so  hestu  niirz  ^'^(dx^n.  die  tVawen 
fürten  si  uz  dem  kor  in  ir  celle  an  ir  rue.  dar  nach  do 
si  geruet  het,  do  biahten  si  ir  ze  trinken,  do  sprach  si:  15 
sit  ich  in  ditz  closter  kom,  gotrank  ich''  nie  kcin**^  welischen'*' 
wein  mer.'  do  sprachen  die  pi  ir  woren-^:  ez  ist  kein  welsch^* 
wein  (103*),  ez  ist  ein  eht  wein.'  si  trunken  mit  ir.  do 
sprochen  si:  wir  trugen  eht  wein  her,  aber  ez  ist^  welisch^ 
wein.*  20 

An  dem  tihtmessetage-^  do  man  zue  tische-^  gie,  do 
mnst  man  si  von  tische^'  füem.  do  lac  si  allen  den  tak 
mitze^  Vesper,  daz  si  sich  niht  verwest  in  dis  wcrlt.  des 
tmhtes  do  gie**  si  aher  ze  tische,  do  mnst  man  si  aber  von 
tische-^  föern.  do  man  si  bralit  an  den  tenne,  do  spiadi  2ö 
si  mit  lauter  stinniie-^  ':  'herre  got,  dcrliarmc'^'  dicli  über  mich.' 
do  fuer  auz  ircm  -  Fuundc-^'  ein  tiuriu  tlanime.  man  fucrt  si 
in  ir  celle.  do  kom  unser  lierre  mit  grozzen  gnaden  zue  ir. 
do  sprach  si:  herre,  wo  piu  ich  hiut  gwesen^^'F  ich  weiz^^ 

*  h'n  am  Rande  iiochyttnujin  B  hcrroii  M.  '  gegeben  M. 
*  Über  herre  M,  *  %b  M.  *  bestetigvng  M.  >  preTtigan  if.  gemehelt 
(t  rath  naekgeiragen)  mit  in.  leiobnam  M,  *  d«  if.  *  gedaht  si  ir 
[düiu  sw.l  Jf.  ^  lie  naehgetragm  B.  seit  M,  ieh  nachgetragen 
B.  >*  Mob  M.  ftTf  M.  »  Uber  herre  M.  ««  himelreich  JC  "  ieh 
maekgeirnffett  ß.  kainon  }f.  wolschon  M.  20  warn  M»  *•  wel- 
fchen  Ji  wa'lisrh  .V.  ^'  «»s  i.st  abor  M.  wolis»  In?  Ii  lihtni  »sp- 
tiiir«*  H  1.  ta;;  M.  zo  tisch  M  tisch  M  '-'  vnz  M.  irinf:  M- 
^  ri-<'h  M.  •<>  stiin  M  *'  (icrbaiin  .\/  '•'  irm  M.  "  niunil  M.  g<»- 
we»t;n  M.        weiz  um  Itumit  nmhyetrayeu  B. 
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wol  daz  ich  enzukkot'  pin  (lOvi'')  gewesen,  ich  enwaiz  aber 
wa.'  do  sprach  unser  lierre:  'din  scle^  i»t  eiizukket^  ge- 
wesen in  dem  himelrich^  und  hnn  si  getröutct^  und  zaiget^ 
si  miner  mueter.  diu  zaiget'  »i  allem  bimelischen  her  und 
5  du  geyielt^  in  aUen  woL'  si  sprach:  'herre,  wor'  üm  liestu*^ 
Biiz"  niht^  wizsen?*  do  sprach  unser  herre*':  da  pistu  sein 
noch  niht  wirdik.  ez  geschit'^  aber  schier'V 

Zu  eben  zelten  do  si  in  der  schul  was,  do  het  si  unsem 
herren  enpfangen**.   eines  tages  nach  tische  do  si  in  der 

10  schul  was  und  saze  ob  dem  zeln,  do  kome  si  aller  dinge  von 
ir  selber,  do  kom  unser  horro  und  lernt  für  si  und  tet  ir 
auch  gar  gütlichen,  des  morgrns  .sprach  ir  inuistcriu  /.u  ii  '': 
*wa  wer  du  (104*)  gestern?"  si  spr.u'li:  'ich^**  lernt  hie.  do  s])ra(  li 
ir  meisterin:  'unser  lierr(»  l(»rnt  oder  du.'    si  pat  ir  mcisteriu 

16  tiizzik  daz  si  swige.   si  koude  ir  zeln  fürpaz  irntnor  mcr  wol. 
Anno  domini  MCCCXXX"  an  dem  pfinstage'^  do  uain 
difliu  swester^  unsern  herren  und  do  ei  in  enpfangen  het, 
do  dauht  si,  wi  ein  feur  um  si  prün-'.  si  sprach:  'herre,  ver- 
ein dich  mit  mir  und  mich  mit  dir  also  daz  ein  ewigeu-^ 

20  einunge^  zwischen  uns  werde,  daz  kein  schiedung^^  zwischen 
uns  nimer  mer  werde^.'  unser  herre*^  sprach:  'als  wenik 
ich  mich  nimmer  von  minem  yater  geschaiden  mak«  als  wenik 
wil  ich*'  mich  nimmer  yon  dir^  geschaiden.  ich  han  dir 
den  heiligen  (104'')  gaist  gehen  als  ich  in  mdnen  jungem 

2ö  gab.'  do  each  si  den  heiligen  geist  in  tiurinen--'  zungiMi.  er 
gab  ir  dreissig^"  tuscnt  sele^*  uz  dem  fegetiur  und  als  vil 
sunder  bekert  und  als  vil  guter  leut  bestetiget--  und  sprach: 


*  puzvkot  M.  *  sei  .U.  '  onzvkt  M.  ♦  himel  3/.  ^  f,'otrovJet  M. 
'  zaigt    .y.    '  zait,'t   M.       pcvil  }f.   ^  war  titn  Hundt  narhijftrayf ii  M. 

liz   dv   M.         miz  (htriilnr  rollt  r  B      >2  „j^i  jr^r  3f.     i3  .V. 

geschiht  M.  "  }!un  folgt  in  M  dk  Vinion  Ains  tage«  kom  di  uimne 
«.  «.  ip.  s  B  Blatt  lf/V>  f;  M  /«Alf  dagegen  die  folgende  Visiom  14, 
8~16.  epfuigeii  B.  ir  nachgetragen  B,  iob  nachgetragen  B, 
»  pfingstage  M.  »  ti  Jf.  »  piTsa«  M.  »  i(fj9wlgBt  M.  »  ainmg 
M.  schidrng  M.  «*  werd  M»  Uber  herre  Jf.  »'  ioh  nachgetragen 
Ii.       dir  am  Rande  und  in  der  ZeUe  nadtgetragen  B.       fevroin  M, 

d'/ik  am  Itande  nnchtjftrdfjm,  <hnin  ausgestrichen  und  rnn  der  mehr- 
fach corrtf/irrndi  n  Hand  an  der  betreffenden  Steile  im  Tejrt  eingefügt 
B,   »*  8el  M    «  wenketigt  M. 
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'war  am  ijibstu  inoin  niht?  schomatu  dich  mein?  du  darft^ 
dich  mein  niht  scheinen,  ich  pin  dir  frum  genunk-.  ich  vor- 
gih  dein  vor  meinem  himelischen  Tater  and  vor  meinen  hei- 
ligen nnd  gelangen  din  nimmer  mer'.  du  scholt  niman^  Up 
haben  denne  mich,  oz  wer  ein  herzöge^  der  het  ain  arm  5 
dim,  und  nem  si  einen  posen  kneht,  der  hertzoge*  mohie 
wol  sprechen:  ich  pin  dir  niht  geslaht'  her  zu^  abent  do 
gab  ir  unser  (105*)  herre  sogctan  gnade^  das  at  weder  hend 
noch  föez  gerogen  inoht. 

Dar  nacli  an  »loin  anderen  tage  do  Ix'i^t'jr  diu  swestcr 
unter  der  messe  unsns  liorn^.  do  koin  unser  liorre'^  ze  dem 
Sanctus.  si  pat  in  daz  er  ir  «mti  leben  gelx»  da  mit  si  im 
aller  nebst  k(»ni.  unser  herre"  spraeh :  'icli  han  dir  daz  elait 
der  Unschuld  wider  gegeben^-,  daz  dir  in  der  taufe '•'^  gegeben 
wart,  du  piat  mir  als  lip  als'<  indert  ein  mensche'^  nf  er-  15 
trich.  ich  der  yater  minne**'  dich'^,  und  der  nun  der  da  ist 
gesprungen  von  meinem^^  herzen  und  doch  noch*^  so  verre 
ni^  gesprank  er  sei  ewiclichen^*  in  mir  blibon^  und  der 
heiligeist^'  der  da^^  (105^)  ist  geflozzen  von  uns  paidcn  und 
doch  ewicUchen  in  uns  paidcn-^  hüben  ist'  si  sprach :  'ach  20 
herre.  nn  Sprech  du  gestern,  du  best  mir  den  heiligen  geist 
gegeben^'^  als  du  in-'  dein^^  jungein  gebe,  do  konden  si 
alle  aproche  und  ellcu  dtnk,  des  kan  ich  niht.*  unser  herro'^ 
sprach:  'deine  sele'^  bat  mich  enpfangen  als  si*"  und  kan 
allez  daz  si  koiid<'n.  wer  sein  not,  als  ez  was  des  mols.  so  25 
f;eb  ich  dir  daz"  ez  dein  s«de  uz  güz/e  in  deinen  leip.  nu 
ist  sein  nit  not.  dein  sei  kan  allez  daz  si  konden.  und 
pet  mich  alley,"'''^  liinieliscli  here""  daz  ich  mein  g(">tliche''' 
gnade  *■  von  dir  zügc,  ich  weit  si^'- nimmer  (lOti')  von  dir 

A  Do  tMHl  da«  t  in  darfl  nachgetragen  B*  *  gnTnk  Jf.  *  mer 
fM  Jf.  *  nlnam  B.  *  heraog  Jf.  *  hersog  Jf.  *  sb  na^Hragen  B» 
*  gaad  ML  >  Dar  n.  a.  d.  andern  tag  rnder  der  raeite  do  wegert  ti  t. 
harren  IL   <•  er  Jf.   "  Uber  hone  Jf.    *  creben  Jf.    <*  tarf  Jf.  1«  als 

fehlt  M.  "  moiirtch  Jf.  ««  min  Jf.  "  dich  fehlt  If.  meinen  Jf. 
"  noch  fehlt  M.  80  Terre  (ausgestrirheit)  nip  vorre  Ii.  21  owirloioh 
M.  lieilig  ^jaist  M.  2»  da  (105'')  da  Ii.  2*  paidon  fihlt  h.  f^cben 
M.  in  ffhU  Ii.  2'  doinon  M.  2»  M.  '«  80I  M.  «i  si  Ii. 
*'  nuu  kommt  tciedcr  die  Hiwd,  die  Iii.  87*— schrieb  B,  als  daz 
dai  Jf.  M  als  Jf.   M  h*  Jf.   *>  gotleieli  Jf    m         m.      ai  fehtt  B. 
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gezihen  als  liep  hon  ich  dich,  du  niücHt  sclhor  scr  wider 
mich  tuen  do  mit  du  si  vcrworhst.'  si  sprach ;  'liorz(.'nhl)er 
herre,  durch  die  minne'  di  du  mir  gestern  erzeigst,  la  mich 
dich  sehen.'  er  sprach'^:  'sib  in  dein  eigen  hertze.'  si  sah 
5  in  ir  liertze.  do  sah  si  ir  sele  gegen  unserm  horren  sitzzen. 
ir  aele^  sprach:  'ach  herre,  bleib  ewiclich  bei  mir  und  gib 
dem  leib  zu  tuen  daz  er  heilige^  werk  wärke-^  daz  du  nimmer 
Ton  mir  gescheiden  werst.'  unser  herre^  sprach :  *daz  wil  ich 
tuen,  als  wenig  ich  mich  von  roeim^  himellschen  (106*)  Yater 

lu  gescheiden  mak  als  wenig  wO  ich  mich  von  dir  scheiden.' 
do  neigt  sich  di  sei  uf  unsem  herren  und  er  legt  sein  arm 
umb  si.  do  si  lang  do  gelag.  do  hiez  er  si  uf  sten.  si 
spracli:  "hcri-c,  schreibe  dein^  namen  in  mein  liert/e  daz  er 
nimmer  mer-'  vertilgt  müez  \verd(>n.     er  spracli:  daz  wil  ich  . 

15  tuen  ,    er  hueb  uf  sein  zeseni  liant  und  schreil)  den  namen 
Jesus"*  in  ir  liertz.    di  vier  Itucchstalicn "  waren'-  güldein,  ' 
daz  e  daz  was  rot.    si  sprach:   licrrc,  schreib  mein^^  namen 
auch  in  dein  hertze.'    er  sprach:  da/  wil  ich  tuen.'   ez  was 
da  der  vater  und^^  der  sun  und  der  heilig  (107*)  geist.  swaz'^ 

20  freuden  und  gnoden  do  was ,  daz  kan  nimant  gesprcchen. 
unser  herre^^  sprach:  'pit  mich  swes  du  wellest*^,  des  wil  ich 
dich  geweren.'  si  pat  in  um  manig  ding,  er  sprach:  'des 
wis*^  gewerte*^'  si  sah  in  mit  den  fünf  wunden  und  mit 
den  sneidenten  swerten^  als  er  am^'  jüngsten  tag  wil  sitzen 

25  zu^  geriht.  er  sprach:  leid  gern  durch  mich,  sich,  was  ich 
glitten-^  hon  durch  dich.* 

l)or  noch  an  der  iieilgen'^  drivaltikeit  tag  si  was  in 
dem  sichhaus,  do  twang  er  si.  daz  si  nz  dem  sieclihaus 
muest  gen.'    si  spracli:  ach  licrre,  (107'')  nu  wcistu  wol  daz 

30  ich  als  reht  krank  piu,  daz  mich  dünkt  mir  woH"^-'  mein  sei 
uz  gen.'   er  sprach:  uu  enruech'-^,  ich  wil  dich  kreftigen,' 

*  min  3f.  ^  er  sprach  Er  spracli  B.  *  sol  M.  *  hoih'gev  M, 
*  wrk  M.  *  über  hem-  ^f.  ^  nioi  ß.  meinem  M.  .  *  deinen  M.  •  r  M 
mer  nachgetragen  B.  ihesus  pvsfaben    ^^.  warn  üf. 

"meinen  M.      nmX  ffhJi  B.      wnz  B  Uber  herre  M.    "  wez  d. 

w  J{.  we.-itv  wolst  M.  pis  M.  "  jjewcrr  M.  sworte  B.  ^'  an 
dem  M.  ze  M.  ^3  gcliden  M.  heiligen  M.  welle  M.  ruei-h 
B,  enrrdi  JC. 
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und  8]n«ch:  'es  gent  die  leut  in  daz  sichhans  und  werdent 
redend  do  von  eoltu^  herfär  gen,  so  wU  ich  dir  gar  gflet- 
liehen  tuen,  nu  nim  ein  urlaup.  di  priorin  stet  pei  dem 
alter.'   fli  sah  uf.   do  stunt  di  priorin  pei  dem  alter,  und 

luiin  urlaup  uz  dorn  sichhaus  und  liing  zu''  refectori.  do  tot  5 
ir  Ulis«'!'  licrrr  iv/m  v  mn/zcii'  ^^üctlit  h. 

Eius  iiiols  (lo  was  <la/,  kraut  j^ar  jriiu'rlicli  ',  daz  Hl  sein 
nit  moht.  do  kom  uii.s<'r  licrrc  an  «li'ii''  tiscli  zu  ir  (l<>S")und 
spraeli :  vil  lil>o",  nu  iz/  daz  krut  durch  nicin'^  w  illrn.  si 
sprach:  ach  herrc,  ich  weint'  vil  paz  denn  daz  ich  czzc.  do  10 
sprach  er:  nu  izz  an*^.  ich  wil  dir  fünf  tau^eut  nel  uz  dem 
fegfeur  geben.'  do  azs  m  ez  allez  uz  und  het  sein  dannoch 
gern  mer  gaz:  als  guet  was  ez. 

Zu^*  ein'^  zeiten  an  sant  Johans^'  tag  noch  ostem  do 
weint  di  tweeter**  gar  aer  und  jamert  Bi'*^  noch  den  freuden  16 
des  himelrichs^'.  do  sah  si  unsers  herren  selten  offen  und  vol 
pluetes^^.  si  Terstuent  ez  als  ob  ez  von  minnen  wer  und  als 
ob  er  si  erhören  wdlt,  daz  er  si  von  hinnan*^  nemen  (108**) 
wolt. 

Dor  noch  uher  siben  ta^e    do  wart  si  siech  und  in  dem  20 
sichtuni  nani  si  unsern  herren.  do  si  do  imscrn  herren  p'nani, 
do  sprach  unser  herre-"  zu  ir:  \viltu-'  nu  st<»rl)en,  so  wil  ich 
dich  <i:ewern,  du  verst  in  daz  hiniclrich:  aher  di's  fjrozcn  lones^, 
den  du  nocli  verdinen   niaht ,  des  nnistu  enjH  i  n.     si  sprach: 
herre,  so  la  mich  lenger  leben  und  lo  mich  mer  Ions  ver-  25 
dinen.'    do  »i  iren-*  willen  in  gotes  willen  gab,  do  kom  si 
so  gar  von  ir  selber,  daz  si  sich  nit  verstueut  in  dirr^^  wcrlt. 
daz  wert^^  als  lange^^  untz  daz  man  niess-'^  gesank  und-^  daz 
der  Gonvent  unsem  herren  gcnam.  •  do  kom  si  wider  (109*) 
zu  ir  selber,   do  sprach  si:  'vil  über  herre,  ich  weiz  wol,  daz  fjo 
du  mir  groz  genade'^  host  getan^.  ich  enwaiz  aber  nit  waz.' 


^  redent  Jf.  *  icholtT  M,  *  se  Jf.  *  ti  der  muen  M.  *  iener* 
ItiehS  M.  *  mm  B.  «  libev  M.  •  meinen  M.  »  nr  wsint  loh  Jf.  *•  an 

fehlt  M.        Ze  jV.       iiinon   3f.    "  Johans  owunt,'eH8trn  Ii.       si  3f. 

81  gar  HCT  Af.    "  liimelrciclioz  M.       plotox  M.       hinnen  .\f.  tns; 
M.       er  3f.        wil  ilv  M.    •-'  Ions  3f.    ^»  im  M.       dis  ^f.    "  wrlt 
M.       laus,'  3/       nusso  .\f      vntz  B,  -8  genad  M.  »•  gelon  host  M. 
QoeUen  und  Forachungcn.    XXVI.  3 
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do  «prach  undor  herro^:  du  bcp^erest^  daz  du  poi  dem  convont 
werst.  do  naiii  it  li  tleiii  sei  an  mein^  arm  und  triu'<;e^  si 
durch  den  conveut  und  nani  von  itlicluT''  daz  mir  ullrr  ])est 
an  ir  geviel  und  ji^'al)  daz  deiner  nelr''  daz  si  de^ter  ]»az  go- 
5  cleidet  wer  und  mir  dester  [)az  geviel.'  do  j^^edohr  ir  di 
svester^:  ach  herrc,  nu  wer  mir  Icit  der  mir  ilit  neme^  und 
ez  eim^  andern  gebe'^.'  do  sprach  unser  herre":  etlich  di 
paten  mich  für  dich,  die  gonden  dir  sein  wol.  etleich  di  heten 
(109^)  dich  betniebet^-  und  heten  dir  daz  nit  widerleget 

10  do  pet  du  selb  für  den  oonvent  und  do  von  tot  ich  dir  von 
meui^^  freunden  auch  gnade  und  do  ich  si  abo  daidet,  do 
fuert  ich  n  durch  di  neun  kör^^  der  ongil"/  do  sprach  di 
swester*^:  'ach  Uber  herre,  wie  geviel  ich  in?*  do  sprach  unser 
herre^^:  'du  geviel  in  allen  wol,  si  lobten  dich  alle.' 

15  Ein«'-'^  tag(»8  do  der  couvent  unseni  lierreii  name"',  do 

pat  dise  swester'-"'  unsern  lierren  ;^ar  tleizziclirlien  daz  er  sich 
liez  sehen,   do  wolt  si  unser  herre  uiht  «^ewcren-'-l   ih's  andern 
tiiges  do  man  sank  mess«'-^  von  unser  IVaweii,  do  (ll(l') 
düht  si  ir ,  si  wer  unserni  lierren  als  unmer  daz  er  si  nit 

20  geweren^^  wolt,  und  unter  der-^  sequcncicti^'  do  kom  si  ein 
teil  von  ir  selber  und  unter  dem  ewangelio"^  kom  unser  herre 
uf  den  altar^  in  eins'*^*  kindleins  weis-*',  do  sprank  ea  herab 
und  lief  hintz  allen  dcu  di  sein  freund  woren  und  traut  di, 
und  do  der  prister  den'^  prefacionen  anhuebe^**,  do  sprank  ez 

36  wider  uf  den  alter  und  do  der  prister  daz  oblat  uf  huob,  do 
verwandelt  sich  daz  kindelein'^  in  daz  oblat  und  do  er  in 
enpfahen  wolt,  do  wart  daz  oblat  zu  eim  kinde^^  und  strebet^ 
wider  mit  banden  und  mit  ffiezzen.  (110**)  doch  enpfing  erz 
und  wart  sein  hertz  als  lauter  als  di*^  sunne  und  daz  kinde- 

ac)  leiu    spilt  in  im.    do  der  prister  den  segeu  gab,  do  lief  duz 

1  <Io  spr.  u.  liltor  lu  rr«»  M  fthlt  Ii.  -'  bofjcrolit  M.  '  lueinon  M, 
♦  trvff  M.  ^  it  j^leichfr  M.  *  h«»!  M.  ^  {jcdaht  si  ir  M.  *  nom  M.  '  ainom 
M.  Rfb  M.  "  or  3/.  \vf!trvl)t  M.  '*  wiilerlf'ift  3/.  iti*'iti.  ii  M. 
"  K'nad  ^l-   "  l««""©  ^1'   "  M.   «9  libor  herro  M  Aiiies 

M.  nam  3/.  *-  si  M.  gnwprn  3/.  messe  sank  AI.  goworn 
M,  dm  B.  sequenoin  M.  ewftingelio  M.  »  «Iter  Jf.  m  aines 
M.  >t  weise  M,  »  dmz  M,  »  anhTb  if.  M  kindlein  M,  »  se  sinem 
kind  JT.      strebt  M    »  ain  Jf.  «  kindleio  M. 
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kindelein'  su  der  swester-  und  was  merer  worden  ond^  was 
wol  als  ein  kint  um  vier  jor^  und  helset  si  und  küsset  si 
und  lief  hin  zu  dem  alter  und  lief  her  wider  und  helset  si 
aber  und  kfisset  si  aber,  do  habet'  si  sich  hin  umb*  und  weit 
sich^  nit  lazzen  kfissen  und  gedoht  ir:  *du  pist  ez  leiht  nit  5 
unser  herre/  do  zeigt  er  ir  sein  hende^  und  sein  füezEO  und 
sein  Seiten  und  sprach:  nu  glaub  daz  ich  ez-'  pin.*  si  sprach: 
(III")  herie.  vorpb  niirz  und  gib  mir  cioin segen.*  do  hucl) 
or  soin  zt'siii"  liaiit  uf  und  tt't  sein  kreutz^'-'  über  »i  und 
äprach :  tVitl  sei  mit  dir  und  vcnswant.  10 

Ann«)  domini  M( '('( 'XXX I"  an  dem  ostortago'-^  do  bot  disc 
sw("st(*r"  unsci  n  hciron' '  (*n])t;ini,'<'n.  do  v«'rgab  ir  unser  licrro 
all  ir  8Üude*''  und  gab  ir  dreizig  tausent  sei  uz  dem  t'egt'eur  uud 
als  vil  8Ündcr,  di  bekert  würden  und  ah  vi!  gueter  Icut  di*'  bc- 
stetigot'^  würden  und  sprach  zu  ir:  'ich  nim  dich  beut  in  di  16 
gemeinschaft  niler  meiner  freund,  do  pintu  vor  nit  inn'^  ge- 
wesen, nu  fürbas  immer  mere^,  swenn^*  man  gueter  leut 
gedenket,  (111^)  so  pistu  drinne.'  von  demselben  ostertag 
unts  pfingsten  wart  nie  kein  tag,  unser  herre^  tet  ir  etwas 
sunders  guetes.  SO 

Ze  einen  zelten  do  het  unser  herre  dirr  swester  ge- 
heiziEen^,  er  wolt  ein  hohzeit  mit  ir  haben^^.  do^'  an  sant 
Peters  abent  de»  predigers^  unter  der  messe-'  do  gedoht  si  ir, 
daz  uns  g()t  also  f'ür.sehen  iiet,  daz  er  eile  **  ding  duich  uns 
gcschattVn  het,  uns  zu  eim-^  nütz.  do  wart  unter  dem  2ö 
('\vang»'li(» zu  ir  gesprochen:  'ich  wil  zu  dir  kennen'''.'  do 
sprach  si:  wtjr  pistu?'  do  sprach  er:  'ich  pinz  der  d(>r  an 
dem  kreutz  hing^'-,  weder  wiltU'^-'  (112")  in  den  hinicl  oder 
wiltu'*  hie  bleiben^^?'  si  sprach:  'swaz'*''  du  wilt.'  er 
sprach:  hie  ist  mein  mueter  und  Kaiherina'*^  und  Margareta  ao 


1  kfndlein  Jf.  <  ir  Jf.  *  [and]  es  Jf.  «  iaren  M,    *  habt  IT. 
•  vm  ir.    *  si  B.    6  hond  M.    >  ichx  M.       deinen  M.       lesem  Jf. 

«  orvce  .V.  ostortag  M.  si  M.  lilx  n  herreii  3/.  »«  svnd  Jf. 
»*  (Ii  fehlt  B.    1^  bestetiRt  Jlf.    '»  innen  M.        mer  M.    ->  wenne\ar. 

libor  horro  M.  Aainoz  muls  liot  ir  vnsor  lihor  liorre  gohaizzcn 
M.  habn  M.  ■>  (In  iincli  M.  pi-f'-IiiTs  3f.  incs  M.  pIIpv  Af. 
^  -M'  iiiiioni  M.  ^  owiingfcli  J/.  •"  kvni<  n  M.  ^-  hiiij;  dein  liorr  und  dein 
got  M.  •>  wililv  M.  »  wiidT  M.     pelcibcn  M.  ^  waz  BM.  "  Katerina  M. 

3* 
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und  mein  swelfpoten  und  di  vier  und  zweinzig  altherren 
und  marterer  und  fünf  tnsent  junkfrauwen*  und  neun  schar 

engil-  und  ioder  schar  neun  tausent.  oz  was  an  dorn 
obor8t<'u  tag  ein  ji»r  da/  n-h  dicii  zu  r  luiiii.  ih»  fucrt^  ich 
ö  dich*  durch  di  neun  kör  der  engiT*,  und  do  iclj  koin  zu''  Petro 
do,  der  chi^^^t'  mir,  (hi  j>etest  im  nit.  dem  soltu"*  peteu,  do 
fm^t  ich  si  alle  wie  ez  in  geviol.  do  sprachen  si :  oz  geviel 
in  wol.  ich  (112')  frogt  mein  nmeter,  wi  ez  ir  jyjeviel.  si 
sprach :  ez  geveUet  mir  wol,  icli  wii  ir  auch  guotUchen^  tuen. 

10  do  fnigt  icli  mein'**  himeliscfaen  vater,  wie  ez  im  geviel.  do 
sprach  der  himelisch  vater:  ez  gefelk^t  mir  w^ol,  du  maht  ir 
OB  mich  nit  gehaben;  ich  wil  dirs  helfen  zihen.  do  sprach 
der  heilig  geist:  si  mag  on  midi  nit  yolbroht  werden,  ich  wil 
si  Volbringen.*  do  sprach  unser  herre*^:  mein  libe^^,  mein 

16  zarte^^  mein  traute,  pit  mich  swes'^  du  wilt,  des  wil  ich  dich 
geweren*\  du  solt  mich  piton,  wan  ich  kum  nit  allein^  dor 
(113*)  umb*^  daz  du  geseligt  werdest,  ich  kum  dorumb^^daz 
ander  leut  auch  geseligt  werden,  alle  dt  menschen  do  du 
mich  für  pitest,  der  Hcd  keiner  von  mir  nimmer  gescheiden 

20  werthMi,  und  ob  si  uf  der  stat  nit  bek<'rt  werden  von  iieii 
Sünden,  so  wil  icli  si  doch  au  iren^''  h'tzteii  zeit<'n  l)ehalten. 
und  kein  dein  geporn  freunt  so!  vim  mir  nimmer  gesclieicb'n 
werden  und  wil  ewiclichen  ie  ein- '  menschen  unter  in  halx'U, 
mit  dem  ich  mein  wouung  wil  haben-*,    ich  wil  mich  von 

25  dir  nimmer  gescheiden  und  wil  dir  fürbaz  gütlicher  tuen 
denn^  vor.  du  flolt  dich  büetten*^  vor  unnützer  rede,  wann** 
deine^^  (113'')  wort  süUen^'  war  werden  und  daz  ist  do  von, 
daz  du  meiner  gnaden  mer  hast  denn^^  ein  ander  mensch, 
ich  gib  dir  sehtzig  tauscnt  sei  uz  dem  fegfeur,  eilender  sei, 

80  und  als  vil  sfindor  bekert,  der  keiner  nimmer  bekert  wer 
worden,  denn  daz  daz  mem  furbcsihtige^  Weisheit  ffirdoht. 


>  ivnohliraweii  M.  >  en^el  Jf.  >  frr  M.  *  dmh  IT.  *  engel  Jf. 
<  hini  Jf.  V  Chili  M.  •  soholtT  u.  $,w,M  •  griWeh  iL  <•  meinen  IT. 
"  h*ber  herre  IT.       libev  M.       larter  m.  «.  ir.  M        wes  BM. 

fftwoni  }f  '*  alftin  M  "  vm  M.  '«  vm  3f.  "  im  3f.  »  ainon 
M.  21  hubn  .V.  donne  M  -»  hvton  .\f.  wan  M.  •»  deinov  M» 
^  sohTln  M.      denne  M.      fTrheeibtigev  M. 
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daz  ich  noch  ein^  mensohen  uf  ertrich  solt  gwinnon^,  durch 
den  ich  sogtan^  wunder  wolt  tuen,  —  und  als  vil  guetor  leut 
bestetigt^  ich  het  mir  dirr^  gnaden  mit  dir  gedoht  e  ich  di 
werlt  ie  gewshuef.'  er  sprach  zu  unarer*  frawen^:  libe^  mueter 
mein,  lo  dir  dia^  enpfolhen  sein  in  allen  den  trewen  (114*)  6 
vnd  ich  dir  liep  pm.'  do  sprach  unser  frauwe:  *daz  wil  ich 
gern  tuen,  lihez  mein  kint;  ich  wil  ir  gfietlichen  tuen  und 
wil  ir  getrewe  sem.'  unser  herre  sprach  hints  dem  cngiP® 
€hihriel:  'ge  her,  Gabriel",  du  kflndet  mich  meiner  mueter 
und  ])r('ht  ir  nianig  pot.sehaft  von  mir:  nu  oupfilh  ich  dir  10 
diso'-,  d;i/.  du  ir  gop<'t  pringcst  für  incin'^'  aui!:<*n.'  und'*  d(!r 
heilig  engiP'  (Jal)ri('l"''  tpt  ir  vil  guti's.  unser  horre'''  huoh 
uf  sein  zoisni  haut  und  tct  sein'"'  g<»tli(  ln'ii  sog(»n  über  si  \uuUi 
sprach:  'du  nolt  cwicliduMi  gcscgfMit  sr'iu.  dor  noch  do  diiz 
verging,  do  (IH**)  verginge''-*  ir  der  sin.  do  sah  si  vil  notern  15 
und  slangen  pei  ir.  do  erkoin  si  uzzer  mazzen  ser.  do  kom 
unser  herre  in  eins'-^'  kindleins  weise*^  do  yerswunden  di 
notorn  nnd  slangen-  iiUe.  do  sprach  unser  herre:  'ditz  hon 
ich  dir  nu  lazzoi  widerfaren^^^  daz  kein  mensch  ist  der  so 
groB  gnade^^  habe*^,  er  sol^  allzeit  sorge  haben*^  daz  sich  der  90 
teufil^  iht  dor  unter  mische^,  du^  solt  kein  sorgo^'  haben.* 
An  sant  Peters  tag  des  prediers  do  gedoht  diso  swester^ 
unter^  der  messe  an  di  minnewerk^,  di  unser  herre^  uf 
ertrich  het  getan**,  do  wart  zu  ii  ^vsprochon:  Ich  wil  (115') 
mein^'  namon  in  dein  hertz  achreib<Mi,  daz  er  nimmer  dor  in^*^  25 
vertilget'^^  hoI  werden,  mein  naiin'  lieiset''^  heiler  und  löser. 
ich  wil  dein  hertz  dertitfen"*'  und  wil  ez  erfüllen  mir  mir 
selber  und  wil  cz  zusperren  mit  der  minne  und  wil  cwiclich^^ 


*  alnsfl  Jf.  ^  gewinne,  ne  rath  nachgetragen  M.  '  sogtsneT  M. 
«  bettetigen  B.  *  dirre  Jf.  •  Tnaer  M,  ^  frftwen  Jf.  •  über  M  *  ditev 
Jf.   to  engel  M.  «i  ge  her  Gabriel  fekU  M.  »  dieev  Jf.      meinev  M. 

wan  Tnd  B,  engel  M.  i<  sunt  Oftbriel  M.  "  liber  her  M. 
"  seinen  M,       Terging  3f.       flinoz  3f       weis  .V    -•'  di  slangen  M. 

dir  dar  vm  Inzz^^n  ?f»*i<hpli<^n  }f.  i^Mioil  .V.  hab  M.  sohvl  M. 
2»  habn  .V.    -»  t.>vf.'1  M        miM  li  M.        ,io  n.       sorg  3/.    »-  si  M. 

rnt  B.     **  ininiu'iiw.  rk    .1/.         liber  h<'rr   Af.    ^  getan  het  M. 

meinen  M.  "  dur  in  Jthlt  M,  »  vertilgt  M.  haizt  J/.  ertiffen 
M.  «  «wieleiehen  M, 
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dor  inn'  bleiben,  ich  wil  dich  auch  in  mein  hcrtze  schii'iljou 
daz  du  ewiclich^  dor  inu^  bleiben  solt^.  ich  wil  dein  in  ii<Mn 
hinicl  \  <>rjehen  vor  meiner^  muetor  und  Yor  allen  heilgen^ 
und  wil  dein  nimmer^  yerlaugon.' 

6  Ze  ein  Zeiten^  an  sant  Dominicus  tag  do^  was  dise 
swester'^  in  leiden,  do  gedoht  ri  ir^*:  owe  herre  Bant  Do- 
minioe,  (115^)  daz  ich  alle  zeit*^  also  leiden  han  an  deim^' 
tag!  ich  yeramoh  dir  reht  in  deim^^  orden/  do  wart  zu  ir 
gesprochen:  'Dondnicus  hat  heut  ffir  dich  gepeten.   nu  hon 

10  ich  dich  im  onpfolhcn  daz  er  dir  nit  als  vil  zu'*  leiden  gebe'®/ 
si  g(Ml<)lit  ir:  'adi  lirrrc,  mi  i;ilistii  eile'''  <^iug.'  do  wart  zu 
ir  gespriK-lien :  \v('s  wunderstii  ?  do  Dominicus  den  orden 
an  villi,',  do  wart  er  riii  versprecher  des  ordeiis;  daz  ist  er 
auch  noch,    er  pitt  iedciii  menacliüü  als  er  iu  mir  bekemiet'^ 

15  daz  dem  menschen  gut  ist.' 

Zu  ein  zcit(Mi''^  an  einem  sunwenttagc^^  do^'  undcr  der 
messe  (116*)  do  kom  unser  herrc  und  sprach  zu  ir:  'mein 
geminteu,  dein  munt  ist  söezzer  denn^  ie  kein  honigseim^. 
hong^^  und  milch  ist  unter  ddner  zungen.   mein  libe^  und 

20  mein  zarte^,  mein  gemahU^  und  mein  swcster  und  mein 
kint,  diser  dinge**  het  ich  mir^  mit  dir  gedoht  in  meiner 
fGLrbesihtigen  Weisheit,  e  ich  di  worlt  ie  geschuef.  do  ditz 
doster  gemacht  wart,  do  gedoht  ich  dor  in'**  dreier  menschen, 
di  hon  ich  gehabt  nntz'^  her  und  hon  ai   noch,    du  pist 

25  iezunt  -'  (h'r  mensch  der  an  gehört  mein^'  götlichen  gwalt'*, 
und  daz  bewer  ich  dir  do  mir,  (IKV)  daz  ich  dich  gweltic- 
lichen-'  *  hon  geuouicn  uz  der  werlt  und  dicli  gesetzt  hon  in 
ditz  Cluster  und  dir  nu  als  gwelticlichen'^'  güetlichen tucu 
als  mein^^  aller  libstcu  und  uimmor  an  dir  wil  erwinden  mit 

*  innen  M,  ^  cwicleiuliua  M.  ^  innen  M.  *  ploibon  pclcibeu 
[soU]  M*  *  minor  Jf.  *  sllon  minra  heiligen  M,  '  nimer  mer  M. 
•  Zo  ein  s.  fehit  If.  •  Dominiei  tag  [do]  Jf.  ii  M.  "  ir  fehU 
B,  »  alseik  Jf.  »  deinem  M,  m  deinem  M.  »  se  Jf.  <«  geb  Jf 
n  ellov         1«  wekent  M.       Zu  ein  s.  fthlt  M.   ^  svnwentag  Jf. 

«lo  fehlt  M.  -2  denne  .V.  '  lionksaim  .V.  bonik  M  libov 
.U.  zart.«v  }f.  gomah.'l  M.  dint;  M.  -9  mir  fthif  }f.  »o  dar 
inno  }/.  ^'  piz  ^f.  izv  J/.  nn'ini<n  M.  <♦  ijowalt  M.  frowoltik- 
leichen  M.  gonvmcu  M.  gewaltikloichcn  M.  gvtleich  jtf. 
•9  meine  Jf. 
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meiin^  gütlichen  gwalt'-',  iintz  daz  du  oin  volkomeD  mansch 
wirdest^.  ich  hon  auch  eiu^  menschen  hinne,  der  gehört^  an 
meiii  gotlichc'''  Weisheit:  daz  ist  Erlint:  daz  Boltu  do  pei 
merken,  daz  a  sich  weisliolieii  helt  in^  allen  ordenlichen 
dingen,  ich  hon  auch  ein^  menschen  hinn*,  der  gehdrt  an  5 
mein  gotliche*^  güete:  daz  ist  Gristina  Ebnerin.' 

Dor  nach  (117*)  an  sant  Maria  Magdalen  tag  nach  der 
messe  do  het  dise  swester^*  betrachtet*'  nnsers  herren  marter 
und  do  si  do  hine*'  kom,  daz  er  hing  an  dem  kreutz,  do 
pat  si  unserii  horreu  durch  sant  Marion  MajL,^dalen  willen  und  10 
tiuith  eins''*  nieiisrlien  willen,  der  dennoeh  uf  ertrieh  wan, 
daz  er  zu  ir'-''  kenie"^    do  konie*"  unser  herro'"  und  sprach : 
Murrh  des  willen  du  niieli*''  jj^cpeten  host  p^ib  ich  dir  dreizig 
tausent  sei  ii/  dem  fof^feur  und  als  vil  sümler  iiekert  und  als* 
YÜ  gueter  Icut  bestetigt.'   do  hört  si  zu  tiiMjh^'*  leuten.    do  15 
sprach  si:  'owe^^  herre,  wie  sol  ich  tucnV*   er  sprach:  (117'') 
'ge  hin  in  dor  gehorsam,  ich  wil  auch  dar.'   si  ging  hintz 
tische^,   do  di  leserin  an  hueb,  do  kom  unser  herre^'  und 
miser  frauwe-'  und  Maria  Magdalena  und  hueb  an  der  nidersten 
an  in  dem  rehten  kor  und  gmg  uf  und  umb^,  und  do  er  kom  20 
m  dirr  swester,^  do  sprach  er^*:  'mein  geminteu'  und  sasz 
zu  irr^  rehten  selten,    do  ncigt-^^  si  sich  uf  sein  hortz^ 
und  lag  uf  seim-^'  liertzon,  untz  daz  dor  convent  uf  stunt. 
dor  noch  stuent  si  uf.   do  fuert  man  si  in  ire-^'-  celle.   do  tot 
ir  uu>er  herre-*'  uzzer  mazzen^*  güetlich  und  was  pei  ir  und  25 
offent  ir  vil  dinge»,    »i  wart  da  gruzzer  (llfci*)  ding  verirret 
von  den  leuten. 

Zu  eineu  Zeiten  do  het  di»  swester^^  ciner^''  ir  trennt 
betruebt.  do  gedoht  si  ir:  nu  all  menschen  ir  trewe  an  mir 
prechent,  nu  wirt  unser  herre  sein  trewe  auch  an  mir  brechen^^,'  ao 


t  meime  M,  ^  g«w«ie  M.  *  wirst  M.  *  ain«ii  M.  *  hierauf 
mmadhi  mein  gohort  Jf.  *  golUioh  M,  "*  haltet  an  if.  •  ainen  M, 
•  Unsft  M.  «•  irotlaieh  M.  "  si  If.      wetraht  M  ^  hio  3L  aines 

.V.       ir,  daror  d  gelöscht  M.    ««  kom  M        kom  M.        Mbor  herre 
M.    ««  mir  .V     -»  zo  ti*flio  M.        owc  /»hlt  Ii.        tisch  M.  Ii»"'r 
herrc  .U.     ♦  liW-v  fr;\w  }f        vni  .1/.    "  ir   .U        hierauf  zu  ir  M 
ze  irre  M.       nai::«'t  M.  ^«  horze  U.       seinem  M.        ir  M   "  über 
her  M.   »♦  nuaie  M.      Ainez  raoU  hot  si  ain  M.  "  precheuti/. 
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und  weint  von  none'  uiitz  vesper.  do  /u  vespor^  ilo  kom 
unser  liorre'  und  spracli :  'mein  jjiMuintcu,  mein  /urte^  und 
mein  traute'  und  nieiu  lilie  ^enialiil''  und  mein  HIm'z  kint, 
waz  wirret  dir?    wor  um   vveinstu?'    si  spracli :    acli  lil)er 

ö  lierrc,  du  all^  Icut  ir  treu  an  mir  brccheut,  uu  fürht  ich  du 
werdest  :iu<1i  dein  treu^  an  mir  brechent'-*.'  do  sprach  unser 
(118'')  herro^^:  gehab  dich  wol,  ich  wil  mein  gotÜch  treu  an 
dir  nimmer  brechen^^  e  ich  dich  lies  mit  so  grossen  treuwen 
du  dich*'  an  mich  geUissen  hast,  ich  wolt^'  e  himehrich  und 

10  ertlich  e'^  hissen  sugen'^  und  ein  neuwes  machen,  «wenn** 
dir  iht  werre,  so  kum  zu  mir,  so  wil  ich  dich  trSsten/  si 
gedoht  ir:  owe  horre,  nu  hon  ich  niman  der  mir  kein  gfiet 
tue  und  stirbt  der  mensch.'  do  sprach  unser  herre'':  sich, 
e  ieh  dieli  liez,  ich  wolt  e  —  oh  ez  zimlich  wer  —  ich  wolt 

15  e  scli)er  komen'^  und  wolt  dir  eile'***  di  güet  tuen  di  eiu 
mousch  dem  an(hM'n  tuet.* 

(119")  Der  noch  an  unser  tVanwtMi  taf^  asumpeio  do  uani 
dise  swcBter'-"  unseru  herren'-'  mit  dem  conveute'-"',  und  do  si 
unsern  herren  enpfangen  het,  do  sprach  unser  herre  zu  ir: 

90  mein  lilie^^,  du  solt  dir  selber  güetlichen  tuen,  daz  du  mir 
dester  baz  gedinen  mügest-^  und  solt  nit  sorgen  umb^  gwant 
noch  um  speis^  und  mohst^^  golt  gezzen,  des  wil  ich  dir 
fliegen  deui  notdürft,  ich  wil  aller  lei^  fruht  uf  ertridi^ 
dester^  mer  lazzen  wahsen  durch  dein'*  willen,  daz  du  dest 

26  paz  dein  speis  mfigest^'-  gewinnen  mit  andern  leuten«'  ich 
laz  durch  meiner  freunt  willen  alP^  (119**)  fruht  wahsen,  und 
solt  ich  durch  meiner  veint  willen  lazzen  wahsen:  ez  wüehs 
oft  neur  ein  wtMiii;.'  si  sprach:  'a<'h  herre,  nu  nützent-^*  ez 
oft  dein  feint^'-'  mer  denu-^^  dein  tieuut^".'  unser  herre*^  sprach : 

i  non  M.  -  do  su  fthU  M.  *  Uber  her  Jf.  «  xsrteT  M, 
^  tranteT  M.  *  gemahel  if.  ^  alle  Jf.  ■  d-tin  trewe  aYch  M.  '  prech 
M.   1*  liber  herre  M.   *>  nimer  an  dir  ze  prechen  M.       di  du  [dich] 

B,  '»  wol  ^^,  t*  e  /PÄÄ  .V.  zo  j^on  M.  wenn  BM.  liber 
herre  M.  kvmon  3/.  oUev  M.  si  M  ynser«  herren  leichnam 
M.  convont  M.  libov  .V.  '*  mvo;8t  .U.  "*  vm  M  apoi-e  M. 
2'  tnohstv  3/.     -9  aller  »Lt  liii  M.        uf  ertlich  frldt  M.        dest  M. 

deinen  J/.  mvgst  M.  "  all.'  M.  (nul  nützt  Ii  nvtzot  M. 
•*  dein  Teint  oft  M.       denno  M.       vor  freunt  feint  aus(feitt riehen  B. 

liber  herre  M. 
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ich  wil  in  doch  hie  uad  dort  uit  hello  gcbco.'  .si  npraeh : 
*hoiTo,  über  herrc,  in  aller  der  libe*  und  ich  dir  p^ctrauwe*, 
wie  liep  hastii  mich?'  unser  herro  sprach:  'du  pist  nur  Uber 
denn  indert  ein  mensch  uf  ertnch  on  ein  mensche^,  und^ 
TOD  heut  nntz  über  ein  jor,  so  pist  mir  denn^  der  übst  6 
mensch  dm  ich  uf  ertrich  hon^.  ez  sint  wol  menschen  uf 
ertncfa  di  mir  mer  gedint  habent^,  die  (120*)  mer  Ions  en- 
pfingen,  stfirben  si:  mein  gotlich  hertze^  ist  mer*  zu  dir  ge- 
neiget denn  zu  keinem  menschen*^.*  si  sprach:  *ach  herre, 
womit  hon  ich  (Im/,  verdiiit?'  or  Hprarh :  »laz  hostu  mit  kein"  10 
din^rou  dpiin*-  mit  der  fjrozzon  ininno  di  dein  hcrtz  zu  mir 
hat,  uud  er  vorpot,  daz  si  cz  itunaut''"*  saj^te^^  dvim  oiin''' 
menschon"',  den  orlauht'^  er  ir  her  noeh.  si  t'ru<;et'^  in,  wer 
der  meiiHch''-'  wer'-*^  der-'  im  als  liep  wer-'*^.  dea  wolt  er  ir 
des  mols  nit  saj^en.  er  ^ah  ir  dreizzig  tauscnt  sei  uz  dem  15 
fegfenr  uud  als  yü  guetcr  hmt  besteti^t  und  als  vil  »ünder 
bekert^.  si  sprach:  (120^)  'herre,  mich  wundert  daz  du  so 
gern  pei  drizsigen  gibst^^/  unser  herre  sprach:  'do  wart  ich 
pei-^  drizdg  pfenning^  gegeben^.'  si  was  allen  den  tag  in 
gnaden  und  zwischen  den  zwein  unsrer  frauwen^  messen^  20 
do^  tet  ir  unser  herre  vil  guetes. 

Alle  wege*>  an  der  kirwei  tage**  so  tet  ir  unser  herre 
groz  gnad.  zc''^  einer  kirweih  tag  do  ^^ah  ir  unser  herre  fünf 
tausent  sele  und  als  vil  «ruetor  leut-*'  und  als  vil  sümh'r^ 
und  dem  cunvent  fünf  tausent  sei  und  als  vil  gueter  leut  uud  25 
al«i  vil  süuder.  unser  herre  ü;ah  den  uzzern  leuten  füuP* 
laiiscur  '"  sei  und  als  (121")  vil  gueter  ieut  uud  al»  vil  bünder 
die  die  kirweih  suechten. 

'  Uli  M.  '  getraw  M.  ^  [Über  denn  —  niensihe]  der  libston 
Blenschen  ainoz  der  ich  n\(  »  rtrt'idi  lion  3/.  *  nach  und  vnz  fotli  »ma- 
9*9triehett  M.  *  pistv  mir  dennoch  M  *»  [der  übst  —  hon]  über  M 
*  Ub«o  iL  •  hera  M.  •  aber  mer  M  su  in  M.  keinen  IL 
^  deine  IT.  «•  nimant  M.  engt  if  »  den  ainem  Jf.  <•  darauf 
«lUfettridieH  den  aine  menaoh«.  M.  »  erlarp  M.  fragt  M.  di 
■«wehen  3f.  weren  M.  »*  di  M.  «  waren  M,  vnd  als  ril  STnder 
•ekert  vnd  aU  ril  ffvter  levt  westetigt  M.  ^'ibst  3/.  vm  M. 
^  pfonni;'  .V.  ifohen  }f  vnser  fraven  3/.  messe  ,V  ^  do 
Jflilt  M.  Ji  w.'i;  M.  kirwoihfai;  ,U.  "  Ains  mol.s  z.«  M.  levt 
wwetigt  M'       övnder  wekert  M.       avch  fvof  M.    »'  tavtensent  M' 
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In  den  Reiben  Zeiten  kom'  ein  hoher  lenmeister  predier  - 
ordens.  do  hicz  si  unser  horre,  daz  si  dem  aolben  Icsmeister 
all-^  ir  siicho  für  legete  daz  tet  si.  er  äberdaht  und  fiber- 
traht  all*'*  ir  sacbc  und  vant  daz,  daz  ez  allez  gereht  was  und 
6  sterkct  si  dor  an.  do  hiez  si  der  selb  lesmeister  daz  si  ez 
an  schribe. 

An  der  selben  kirweih  octaya  do  nam  der  conyent 
unsem  herren  und  do  dise  swester*  unsem  herren  goname^, 
do  sprach  iinsor  herro*  tax  ir:  'du^  host  nit  minner  geistlichen 

10  an  mir  (Mij>t;ini:<'ii  (Iciin  nu'in  imu'tcr  (121')  lict'",  do  si  mich 
Iciplichr'n  cnpiiiii,'.  uinl  spnicli  liintz  ir:  'sitz  nider,  mein 
lil)(',"  ich  wil  mit  dir  suuni/ircu  uikI  sprach:  'mein  y:cmiiife'% 
mein  zarte,  mein  scIkuuj,  mein  minnensuzzez  liej),  nnter 
deiner  zuugcu  ist  honiir,'    tlo  sprach  ir  sei:  heire,  der  himcl 

15  ist  mir  zu  nihte",  daz  ertrich  ist  mir  zu  swache'*,  der  engil** 
trost  deniht  icli  nit,  dor  menschen  trost  wiP^  ich  nit.  herre, 
hastu^7  iht  libe  zu  mir  und  hast  iht  aht  mein,  so  kam  selber*^ 
und  send  mir  kein*^  poten  und  do  si  daz  gospraeh,  do  moht 
si  weder  gcreden  noch  anders  iht^  getuon.   also  gar^*  kom 

20  81  von  ir  selber,  und  daz  wert  nutz  ein  weil  vor  (122*) 
vcspcr,  do  kom  si  wider  zu  ir  selber. 

An  dem  andern  taj;  unter  der  predi«^  do  kom  unser 
herre  zu  ir  uii«!  sjiniclr--' :  ich  wil  dir  au<'li  predi^'cn  und 
sprach  zu  ir :   'dein   muiit  fimckt  noch  rosen   und  dein  loip 

25  noch  vinj.  du  pist  allentliall)en  schön  und  li^eprister  dir  iiilitcs'^ 
und  <la  V(»ii  pistu  schou  daz  dir  nilits  i;eprisr-^.  du  hast  mich 
gefangen  als  ein  juiikt'rauwe die  ein-'"'  junkherreu-'  gefangen 
hat  in  einer  kcnmatten-^  und  daz  si  woi  weiz,  würden  sein 
ir  freunte-"'  innen,  si  töten  si  und  in.    und  Sprech  nu  di 

ao  junkfraw^^  zu  im:  wer  hat  euch  des  getwungcn  daz  ir  her 


1  da  kom  M.    «  prodiger  Jf.    »  ftlle  JIT.    *  legt  if.    •  atte  M, 
•  si  Jf.    '  genam  if.    «  er  J#.    »  do  B,       het  ffhlt  M,       libev  M, 
gemintev  u.  8.  $c.  M.       ze  iiiht  M.       so  swach  3/.    >'*  engel  If. 

<«  dor  wil  M.  n  habHtv  .V.  >•  und  hast  iht  —  m]hor  fthlt  It.  «"»  kainon 
M.     '°  nilit  .1/.    -■'  als  jjor         --  zv  ir  vnili'r  i|o-<prii(  ii  M      '  nihf/,  }f 

und   ila  von   —  ;(opri^t   hh/f  U.         ivncliJVaw  M.         iiiin'n  M. 

iunchorren  M.       komeuutyii  M,       Irevut  M.    ^  iviichfraw 
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ein  komen  ««t'P  so  sprech  er:  das  (122'')  hat  oiir  schön, 
jankfisa^.  was  hat  euch  getwungcn  daz  ir  mich  her  ein 
habt  gelassen?  so  sprech  si:  daz  hot  di^  gross  libe  di  ich 
KU  eu  hon.  —  dch,  also  twingot  mich  su  allen  seiton  di^ 
gotlich  minne  und  libe  zu  dir.  du  pist  mir  als  liep:  und  het  5 
ich  nit  mero*  mit  meiner  marter  und  mit  meim*  tot  erlediget'^ 
denn^  dich  ein,  es  gereuwe  mich^  nimmer  alles das  ich 
erlidon''  hon,  —  nu  diso  junkfrau  truo«^  solhor*'-'  den  BÜlzzil'^, 
si  lioz  uit'inaii  uz  nocli  ein  doE  ir  kein  scliad  \V(m*,  waii  der 
jiinkhern'  u^ondo'*  Hillen.  —  sich,  also  hostii  mich  ;^('vanu:('n  10 
in  (123')  dor  UciiinattiMi  (h'iiis'"'  licrtzcn.  wenn"'  du  kiimst 
80  pin  ich  hcrcitc'".  dein  f^ewizzon  tro«^t  den  sHizziP'*.  nu 
aoltu  gar  ehen'-^  hü(»tton'-*\  daz  du  iht  ein  lazzüst  in  (hMU 
hertze'-*,  do  mit  du  mich  vertreihest--.'  do  sprach  ir  sele'-  ': 
'herre,  der  himil'*  ist  mir  zu  nilite-  ',  daz  crtrich  ist  mir  zu**»  lö 
swach,  der  engil*^  trost  deraht  ich  niht,  der  menschen  trost 
wil  ich  nit.  herre,  hastu^  iht  libe^  zu  mir  und  hastu°<>  iht 
aht  mein,  so  kum  selber  zu  mir  und  send  mir  kem^'  poten 
und  küss  mich  mit  dem  küsse  deins^  mundes.'  do^'  si  daz 
gespracli ,  do  seig  si  hin  als  do'*  vor.  dor  noch  do  dise  20 
(128'')  swester^  zu  ir  selber  kom,  do  sprach  unser  horro''*  zu 
Ii  :  /II  (»iner  hi'wermi«;  dirr  i^iiodeii  so  «j^aiik''  zu  dem  h's- 
niaister  und  freii:  in  des,  wann  er  dis  predinfe'*'*  von  mir  und 
von  dir  hat  getan.*  dor  noch  do  iVogt  si  d<Mi  lesmaisrrr  wo 
von  er  gc«{)rediget**^  hct.  do  sprach  er:  Von  unserm  licrren  25 
und  von  ilir. 

Dar  nach  an  dem  andern  tage*^^  nach  der  mess*-  do  was 
dise  swester'-*  hintz  einem  menschen  gegangen  und  gah  im 
dn  güldein  yingerlein**.   dor  noch  uf  der  stat  do  ging  si 

•  seit  kvm«'n  M.     -  iviulifruw  M.     '  dov         *  mein  M  iiht 
JC    *  meinem  M.    ■>  (l«'rlodigt  M.       denno  3/.     '  |t»z|  mioli  ^itl-v 
'*  ab  derlidon  .V.       selb  M.    "  »Iv/.zol  M.    !♦  ivneherre  goiid 

JC  1»  deiBM  M.  i<  wenoe  if.  peraii  M,  slvxsel  M.  ew«ii  M. 
«  hvtea  Jf  s<  herts  M.  ^  Tertreibst  M,  se]  M.  ^  himel  M.  se 
jrihl  Jf.  M  so  M  ^  enge!  Jf.  »  habstv  Jf.  »  lib  M.  »  habst  Jf. 
»'  kainen  M.  deinea  JC  "  vnd  .lo  M.  do  fehlt  M.  »»  n  widor 
M.  ^  Uber  horro  iL  ge  il.  wan  M  »  predit;  .V.  ^  gepredigt 
Jf.  ta^  }f.  messe  M.  si  M.  ^  [ein  g.  Tingerlein]  etwas  sr 
seiner  notüvrtt  M, 
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wider  an  ir  gepot.  «lo  koni  miser  horro  mit  so  grozzen 
gnaden,  daz  all'  ir  sinn''  (124")  voP  gnaden  wurden  inwendig 
und  uzwendig  und  sprücl) :  'mein  genunte\  mein  gotlichcv- 
hertz  ist  gegen  dir  offen  mit  so  g^rozzer  minne-\  nim^  selber^ 

6  8waz^  du  wilt.  du  kaust  mich  so  tU  nit  gepiten,  ich  well^ 
dich  noch  tausent  stunt  mer  geweron'^.  wie  getarstu  on  mein 
urlaup  indert  gen  oder  hin  gebend  si  sprach:  'herre,  ez  ist 
mir  lait.*  er  sprach:  *do  ist  dir  gar  reht.  wie  getarstu  on 
mein  urlaup  ihtsit**  hin  geben?*  'si  sprach:  'herre,  na  ist  er 

10  dir  doch  liep.'  unser  herro^'  sprach:  'waz  schadet^^  daz?  ich 
gan  dir  niniants'^  uf  ertrich  denn''*  mein  selba'V  si  p:e(ri4"')drt}it 
ir:  er  imiez  mir  di  ^naile''  iH'WcnMi"*  di  du  mir  tust.' 
do  spracli  unser  Ikmto'-':  jji  sol  er  dir  mein  f^nad  Itcwcrou, 
ich  bewer  dirs  sclb«>r  wo],    ich  \nn  der  alh'r  sclu'kist  und  j)iu 

16  der  aller  cdiist-"  und  j)in  der  aller  minneeliclist- '  und  pin  cler 
aller  reiclie.st.  mir  dinet  allez  daz--  in  himelrieh  und  in 
ertrich  ist.  swcs"-*  du  nit  hast,  <laz  nuv^  ich  dir  wo!  ge- 
geben, swenn^^  dir  iht-^  wirret,  daz  mag  icli  dir  wol  ge- 
wenten.    ez  ist  kein  pepr'  st  an  mir/   u  spracli:  'herre,  mir 

80  gepristet-^  nihtes^^  an  dir.'  do  sprach  under  Uber  herr'-^ : 
'mein  geminte^,  neige^'  dich  her  uf  mein  (125*)  gemintez 
hertz  und  rue^  als  sanctus'^  Johannes.'  do  neigt  si  sich  uf 
seine^  zosm  Seiten  gegen  seim^  herzen  und  si  dauht,  daz  ir 
in  allen  iren^  tagen  ie  so  wol  mit  gut  wflrde^^  als  des  selben 

25  mols,  und  kom  so  gar  von  ir  selber  daz  si  sich  nihtes^  ver* 
moht.  unser  herr^^  «repot"'  dem  lesmaister  daz  er  ir  unsem 
herreu  fjeij.    er  fuer  sein**  wek. 

Dor  nuch  eines  ta«j^es  do  was  dise  swestcT'-  in  f^nadeu 
TOn  messe  imtz  vesper.    ein  weile  was*^  si  su  krank  daz  si 

<  «Ile  M,  '  siiwe  M.  '  sa  *  geminteT  Jf.  *  min  M.  <  nl 
am  Bande  roth  natkgetragen  M.  *  lelb  Jf.  •  was  BM,  *  wolle  M, 
I*  gewern  Jf  >»  ihtsiht  M.  ^-  Uber  herro  Jf.  "  »chat,  dnror  wirt 
unterpunkti'ft  }f.  '*  nimnntoz  .V.  dfiino  M  sclbcz  M-  "  g»«d 
M.        l)owi'rn  M.        über  h»»rr»!  M     -°  «Mlolst  M        minnedichoHt  ^f 

da/,  ilaz  M.         Innvl  M.         wfs  ILM         w»Mint'  UM         int  M. 

Rt'j»rist  .U,  nihtz  }f.  un<ior  1.  lu-rr  ftlilt  Ii.  ^  gcinintov  M. 
"  naig  M.  ^-  rv  J/.  "  sunetus  Jehlt  M.  **  Bein  M.  seine  J/. 
»  irn  jr.  «  wrd  Jf.  M  nihts  M,  »  über  herre  M.  ^  pot  M.  seinen 
Jf.      8i  Jf.      weil  Bo  wu  Jf. 
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sich  weder  gerüoreu  iiofli  «^crcdcii'  muht,  so  waa  si  (hMin- 
eiu  weil  al«o  .stark  daz  si  wol  ein''  wispamn  uz  der  erden 
muht  (12.V')  haben'  gebroclien;  des  »i  daulit.  du  fraget'  si 
unaem  hcrren,  wo  von  daz  wer.  do  s])rach  unser  herre^: 
Wenn  ich  dein  selc^  uz  alleo  dein^  i^liden''  zeuhe^^  in  mein  5 
gothait  80  pistu  also  krank;  swenn"  ich  aber  mein  gothait 
in  dich  geuz  so  pistu  also  stark.' 

Dor  noch  über  vierzehen  tag  do  kom  der'^  lesmeister 
her  wider  und  gab  ir  unsern  herren'^,  ir  selb  fünft  frauwen. 
do  was  si  die  jungst  und  do  Ton  must  si  ein  gen.   do  gcdoht  10 
81  ir:  ach  herre,  nu  pin  ich  ein  unendlich  mensch,  des  muez 
ich  ein  ^en;  wer  ich  ein  gut  mensch,  so  ging  ich  nit  ein.* 
(riO"")  d»i  wart  ir  kunt  f»:etan,  daz  si  nit  ein  ^inge'*  von  der 
fjrozzen  nnnne  und  be^j^irde'  *  di  si  zu  unserni  lierreii  het.  do 
uani  si  nilit  war,  ob  iniant  mit  ir  ginge"',    do  si  <b)  unsern  15 
Herren  enj)tangen  lief,  do  spiacli  si :  'herre,  wor  ging  mit 
mir?    do  spracli  unser  lierre'':    daz  tet  i'etrus  und  Paulus.' 
unser  herre'**  gab  ir  des  selben  niols  und  dem  lesmaister 
hundert  tausent  sele''-^  uz  dem  fegfeur  und  aU  vil  guetcr  leut 
bestetigt  und  als  vil  sündiT  bckert.    si  kom  also^^  gar  von  20 
ir  selber  daz  si  furbaz  nit  west  waz  ir  got  tet.   do  si  do 
wider  zu  ir  selber  kom,  do  sprach  si:  'ach  herre,  ez  scheint  woi, 
(126^)  daz  ich  di  aller  pöst  pin  di  dich  heut  enpfangen  hat, 
daz  ich  nit''  weiz  waz  du  mir  gutes  hast  getan.'  unser 
herre^  hueb  uf  sein  zesem  haut  und  schreip  si  in  sein  hertze  26 
und  in  sein  hende^^  und  in  sein  füezze-^  und  sprach :  nu  sich 
daz  ich  diih  liep  habe^».' 

Des  Sellien  tages  do  gab  der  rot  ir-*"'  pasen  ein  unipt. 
her  zu  aijent-"  do  diso  swester'-^  (»b---  dem  tische  sazz ,  do 
kom  unser  herre'^'^  in  eins  junglings  weise'*'  in  ahzehcn  jaren  3l) 
fiir  si  und  fuert  sein  mueter  an  der  haut  und  sprach:  wiä^'- 


^  weder  geraden  noch  sich  gervren  M.  ^  denne  ^f.  ^  aincn  M» 
♦  [moht  h.)  het  .V.  '•  fratjt  M.  *  über  horro  A£,  '  «el  M.  8  deinen  A/. 
'  gelidern  M.  znvli  Af.  "  »weniifi  M.  der  selb  M.  "  thh^ts  h. 
leichnam  3/.  ging  M.  begird  M.  ging  M.  Whor  hvrro  M, 
'*  über  herro  M.  «el  3/.  -<>  als  3/  nilif,  t  ro//<  nii<li(j,lrni/rn  M. 
ß  Uber  herre  M.  hend  M.  f»z  M.  -»  han  M.  irre  M.  zo 
■sht  Jr.  »  si  ir.  »AM.   M  Uber  herre  M,   u  weis  M.    »  pis  M, 
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niht  betruebt,  man  bot  deiner  (127*)  basen  ein  ampt  geben/ 
si*  spracb:  We  herre,  wer  sei  mir  iht^  guetestuen?  ich  bon 

ein'*  menschen  uf  ortrich  Hindert*  denn  8i\*  do  sprai  h  unser 
lunTe*"':  'ich  wil  <litli  dor  uiiil»"  niP  lazzen.  ich  wil  dir  mein 
ö  nuietcr  «^cljen'',  daz  si  furha/.  d(>in^"  j>ti«'geu  schul  an  all<Mi 
den  diii,ij:('n,  do  dir  s«'in  not  ist",  di'-  wort  di  in  (Umii  j)atcr- 
uostci-  stcnl  si  liüllcn'  '  an  dir  volbroiit  wcnhm :  ^clndligt  wcrd" 
dein  uame'\  mein  uame"'  sol  als  heilig  in  dir  werden,  daz 
du  im  nimmer  kein  unwirde''  erpeutest  weder  mit  wortten 

10  oder  mit  werken,  daz  reich  deiner  sele"*  sol  zu  kumen 
(127')  und  volbruht  werden  nn  allen  dingen,  ez  sul  ein 
einiger  wUle  zwischen  mir  und  dir  werden  und  der  di'^  in 
dem  himil  smt.' 

Dor  noch  sagt  si  eins  mols,  daz  nie  kein  mensch  in  daz 

15  oloster  köm^,  ez  wurd  ir  Yor  kunt  geton  von  got^^  ez  ge- 
starb auch  nie  kein  mensch  in  dem  cloeter^-,  ez  wfird^  ir  Tor 
kunt^^  geton  und  swenn^  si  gcsturben,  so  wart  ez  ir  kunt 
goton*'',  wie  ez  umb*^*  ir  sei  stund  und  wo  mit  man  in  helfen 
solt.  ■  dike-"  sa^t  si  ez,  dik  saget  si  ez  nit.    daz  liez  si'-^  von 

20  der  lent  red«?-'*  we<;en. 

Des  andern  tages  do  f?inf?  der  convent  bintz  alter,  do"* 
si  unscni  (128")  herrcn  enjitinf^,  do  sprach  unsor  herre'"  hintz 
ir*-:  'heut  wil  ich  dir  mein  nuieter  ;;elien  zu  einer  ])He<^erinn'*''*, 
daz  si  deine'*  ffirbaz  pflegen  sol  iu  allen  den  diugeu,  des  dir 

25  not  sei.*  dise  swester**-''  gedoht  ir:  'owe  herre,  wie  sol  ich 
mit  ir  geporen,  si  ist  mir  zu^**  ahper.'  do  sprach  unser  herre*^: 
wiltu  denu'*^  Katerinam  oder  si?'   si  sprach**^:  'herre,  nu  du 

i  [si]  vnd  /?.    >  deniie  iht  M.    >  aineJi  M.    *  niht  M.    »  ro>-  si 
ist  zireiwnl  dirli  ausgestrichen  M.    ^  lihor  Iumt»^  M.    '  vm  AT    *  niht 
1.  M.       luvt'  f;oh  ritt]»  )iiirfi(/i  fnifini  M.     "*  dciii  fvrpnz  M.    "  do« 
dir  not  i-^t  }f         dov  ^f.         srlivln  3/.         wordf  .V         nain  ^f. 

[nioin  iianij  dor  ^f  vnwinl  M.  aol  M.  wcrdon  z\vi-;clion 
mir  und  dir  uls  zwinclicn  mir  vnd  di  ÄI.  -'^  [Dor  uooh  —  dnzj  Ez  kom 
ni  kaia  mentoh  m.  $*  n*.  M,  Ton  got  kant  geton  M  *•  in  (ein  Jf.) 
dem  eloster  fM  B,  ^  wird  M,  ^  Ton  got  kunt  U  wenn  BM. 
^  vnd  [ewenn  si  —  ffcton]  aveh  M,  ^  vm  M.  jik  M  ^  das  lies 
si  fehlt  M,  red  M.  ^  vnd  do  M.  »»  lihor  horre  M  ^  liins  ir/MIT 
Ii.  "  pfl.-'oriiin.'  M.  .l.'in  3/,  »»  si  AT.  »  s«  M.  "  Uber  lierre  M, 
n  denue  M.   ^  do  sprach  si  if. 
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es  yon  barmlierzikeit  tuest,  so  wil  ich  dein  mueter.*  do 
sprach  unser  herre^:  'libe^  mueter  mein,  so  oupfilh  ich  dirs 
und  pit  dich  daz  du  ir  güetlichen  tuest  und  daz  du  ir  getreu 
seist.    81  sol  dir  aucli  imdortenig  sein/   unser  frau^  sprach: 

(12h'')  'ich  wil  izimr'  an  licheu  und  wil  irz  «Tzci^on,  daz  ich  ä 
ir  p^ofrou  wil  sein.'    si  stunt  für"'  *;i)t  den   vatcr  und  sjuacli: 
'herre,  ich  man  dich  der  niinne.  die  du  mir  er/.ci^^c.st'',  do  du 
nur  dein^  eiuboru'*  sun  j^ebe''.    durch  «Ii  selben  minne  ko  l)itt 
ich  dich  daz  du  mir  discni  nienschen  heut  etwaz  gebest"*, 
do  sprach  got  der  vater:  ich  wil  ir  helfen  niit  meim^^  got-  10 
liehen  <,'walr'-,  daz  si  gwalticlich*^  wider  ste  all(»n  Untugenden, 
und  hueb  uf  di  drei  vinger  und  sprach     'ich  gib  ir  gantz 
Sicherheit  daz  si  nimmer  Yon  mir  geschaiden  sol  werden.' 
noeer  frau^^  gie  für  got  (129")  den  sun  und  sprach:  'herre, 
ich  man  dich  der  minne  daz  du  yirtzig  wochen  pist  gelegen  lö 
unter  meim**  meitlichen  hertzen,  daz  du  mir  disem^^  menschen 
etwaz  gebest  von  deiner  erbermd.'    er  sprach:  *daz  wil  ich 
tuen,  ich  wil  ir  helfen  mit  meiner  «^otlichon  Weisheit  daz  si 
wei.Hlicheu  volhrinjif  alle  jj^uete^^  ding  noch  nu-im'-*  allerlibsten 
willen  untl  wil  ir  als  gro/.zen  Ion  geben,  dor  und)-"  daz  si  20 
mein  marter  all  tag-'  iibertialitet-'-   als  (d)  si  pei   nur  unter 
dem  kreufz- '  wer  gesfanden  »idr  rchicr  aiidachr.    unser  frau-"* 
ging  für  den  heiigen  gaist  (12!*')  und  sj>rach:  herre,  du  pist 
ein  volbringer  aller  gueten  dinge''-\  du  host  mich  volbroht  in 
allen  dingen:  gib  nur  drMu  menschen  heut  etwaz  von  deiner  2ö 
guete-*^.'   do  sprach  der  Indlig  gcist:  'ich  wii  nimmer  an  ir 
erwinden  mit  meiner  gfiete^'^  untz  si  der  volkumenst;**  mensch 
wirt.'  do  ging  unser  frau^^  für  saut  Johans'*^  ewangelisten 
und  sprach:  'liber  Johannes,  gib  mir  disem  menschen  heut 
etwaz;  si  hat  dich  gar  liep.'   do  sprach  er:  *daz  wil  ich  gern  30 
tuen,  ich  wil  dirr  helfen  pflegen.'    do  sprach  unser  frau: 

«  libtT  [lierrel  3/.  libov  M.  »  libcv  Iraw  M.  ♦  itsunt  IT.  »  [für] 
vor  Ji-  ^  erzeigst  M.  ^  duiiieu  M,  ^  aingeborn  M.  '  gcbd  M.  gebsC 
M.  I*  nein«  M.  •  '  gowaU  Jf.  gwoltikleielion  Jf.  »  und  hueb  — 
•praoh  fem  M.  liebev  fr&we  M.  »  meinem  M.  di»ö  B,  allev 
K«tea  Jr.  mein«  M  vm  M.  «Itag  M.  ^  vbertrsht  JT  2*  crvce 
Jf.  24  übe  fraw  M.  tiinj,'  M.  pvt  Jf.  "  gvt  Jf.  sin  volkomens 
Jf    »  liebev  fr&we  Jf.      Jobans  Jf. 
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*ich  j)Hi«;  ir  selber  wol,  gib  ir  sust  otwaz.'  or  gphiez  5r,  er 
wolt  unscni  (1 lu'iTon  für  si  ])it('n.  unser  trau  pat  saul 
Johannes  Itaptistcn  daz  rr  ir  auch  ctwaz  ^o\h\  vr  gcliiez' 
ir,  er  wolt-  nuscrn  lu'rn  für  si  pitou^.    uuner  frau  pat  saut 

6  Dunuuicum  uud  siiut  Peter  «Icn  zwelfpotcu  ilaz  si  ir  auch 
etwaz  geben,  do  spracli  sant  Peter:  'frau,  sprich  hintz  ir, 
dnz  81  mir  als  vil  pot  ab  Johannes  ewan^olisten  und  gehizz^n 
ir,  si  wolten^  auch  unsem  herren  für  si  piten.  unser  frau  pat 
all  engU'*  und  all  heilgen^  daz  si  ir  etwaz  geben,  'und  lat  si 

10  des  genizzen  daz  si  all  tag^  für  euch  danket  der  heilgen^ 
drivaltikeit^/  do  sprechen  si  alle  mit  einander:  Vir  wollen 
nimmer  crwinden,  wir  wollen  di  heiigen'®  drivaltikeit  für  si 
piten,  untz  daz  si  ein  Tolkumer"  (130^)  mensch  wirt/  dise 
swester'-  gedoht  in  irem  hertzen :  ach  herre,  weih  ein  ^ozze 

lö  gnade  dise  gnade'-'  ist.  het  man  mich'"*  tausent  stunt  als  vil 
nier  botruebr,  du  best  mich  sein  wol  ergötzet.'  unser  herre'* 
verpot  ir,  daz  si  sich  mit  keim  dinge'*'  reche  und'"  daz  ai 
Te  denm  hunlanms  drei  stunt  lese  mit  drein  kreutzveuien'**. 
unser  herre'**  gab  ir-^  dreizzig  tauseut  sei  uz  dem  fegfeur 

30  und  als  vil'-'  gueter  leut  bestetigt  und  als  vil  sünder  bekert. 
An  der  eilif--  tausent  maid- '  tag  do  tet  nmn  ein  witwen 
do  ZU'**  dem  selben  clostcr  (131')  ein;  für  di  pat  si  unsem 
herren.  unser  herre  spraoh^^ :  'si  wer  nit  hinn^^  bliben  denn^^ 
dein  pete^^.   si  wurt  ein  guet  mensch  und  bleibt  hinne*.  und 

25  di  ailif'*  tausent  meide  di  woren  zu**  der  selben  hohzeit. 
unser  herre'*  sprach,  er  wolt  di  frawen  gewem  aUes^  des  ri 
in  pet  all       venige^.  do  man  zu  tisch  laute^,  do  was  der 

<  gehois  Jf.    '  wolt  /Mt  M,    *  vn^er  frau  pat  i,  Johannea  — 
piien  /«AH  B.   «  woU  B.  »  alle  enget  Jf.   «  alle  heiligen  M,   ^  altag 

Ii  *  heiligen  M.  ^  driaalHkait  gebessert  aun  draualtikait  äureh  iMifer- 
putäUirtea  a  und  iiherneschriebenes  i  3/.  *•  beUigen  M.  "  Tolkum'  B 
Tolkomon  .V.  '•'  da  p;edaht  %\  M.  ?rozzov  lynad  disor  gnad  M. 
1*  niieli  nocli  M.        libor  herro  M.        kaincn  diiiffon  M.        vntz  /?. 

croure  venigon  M.  libor  liorro  M.  \t  fehlt  Ii.  '»  [als  vilj 
dreizzich  tavaent  M.  ■•  aiiilef  i/.  maide  M.  -*  [do  zu]  dacz  Af. 
^  da  epr.  ynier  über  herre  M,  hinnen  M  ^'  denne  M  *^  pet  Af 
»  ainlef  Jf.  »  [di]  warn  dacs  M,  liber  herre  iT.  «  als  Jf.  » tenig 
JT.  M  lerk  M. 
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swestor^  di  wocho  zu  dincn.  do  sprach  si:  'owe  libor  lierre, 
wi  sol  icii  ge<lineii,  nu  pin  ich  so  rdit-  krank.'  do  spracli 
unser  herrc^:  jje  hin,  ich  wil  dir  liclten  diuen.  si  ging  bin 
ood  dint,  do  hnlf  er  ir  floi/./iclichen  dincn. 

(131'*)  Dor  noch  do  sich  der  advent  anhueb  do  unter-  6 
want  sich  unser  frauwe  dirrc  swester^  und  tet  ir  all  tago^ 
etwaz  sunder''  gnaden  und  auch  unser  herrc'  selber,  und 
do  an  der^  crissnaht^  zu  der  crissmesse^^,  dö  der  prister  an 
hneb  Gloria  in  excelsis,  do  kom  unser  frau  und  trueg*'  ir 
kindelein  ^  ako  nakent  an  dem  arme'^  und  ging  um  und  um  10 
TOD  firawen  zu"  frawen  und  saoh  itUcbeui'^  sunderliehen'®  an 
und  zaigt  in  ir  kindelein  und  zwain  frawen  gab  si  ir<^  kind- 
letn  an  ir  arm"^,  und  swenn^^  man  unsere  herren  namen 
nennet  in  dem  Ghiria  in  excolsis,  so  neige^**  unser  frau  gar 
tife-*.    do  unser  frau  koni  hintz  der  swestcr'--,       do  hef  si  15 
zwcn  freunt  —  do  dauht  di  swcster     (hiz  unser  frauwe  den 
zwcin  .-jwt'stern "* ,  di  ir  sunder  freunt  woren'-'*,  nilit  (132') 
güeilichcn  lict  getan  und  »pruch  si:   frau  von  liinielrich,  ich 
pit  dich  daz  du  mein  freunt  mein  niht  last'-^  engelten,  daz 
du  in  auch  gäetlichen-'  tuest.'    do  sprach  unser  frau,  si  wolt  80 
ez  gern  tuen,   unser  frau  di  saz  für  di  swester^,  und  dauht 
di  selben  swester^,  wie  sich  ir  selbz^  hertz  uf  tet,  und  nam 
unser  frau  ir  kindelein  und  legt  hrz  in  ir  hertze^'.  do  tet 
sieh  ir  hertze^  wider  zu  und  unser  frau  machet"^  der  swester^ 
ein  creutz^  fiber  ir  hertze^  und  sprach:  'du  solt  ewicliehen  25 
in  diiem  hertzen  bleiben.'    do  tet  ir  unser  herre'^  uzzcr 
mazzcn  güetlichen.   unser  herre  sprach:  '(132**)  hör,  wie  mein 
gemiutez  vulk  singet,  di  ich  mir  uz    aller-^^  werlt  erkorn  hon 

*  des  menschen  M,  *  [rohtj  gar  M.  *  Uber  herre  Jf«  *  ir  Toner 
lirewe  (d.  swerter]  M.  •  alle  teg  M.  •  STnderre  M.  «  Uber  herre  M. 
•  di  0.  •  eriBMnebfc  Jf  <•  eritsemeMe  JT.  "  trrge  M.  **  Undleia 
M.  »  arin  M.  se  JT.  itletoheT  Jf.  m  sunderleiehen  J£  «  ir 
/ekU  M.  und  ging  um  and  um  -  an  ir  arm  fthlt  Ii.  hierauf 
na  undfutUch,  darunter  rofh  ir  .V.  20  naiff  3/.  21  tief  3/.  22  3/. 
"  ü  M.  24  rn'^ijächeu  M  -'^  Wiirn  .\f.  lazzest  M.  27  gvth*ich  M. 
2*  ^\  M.  "  [di  8.  BwosterJ  si  s.  n.en  M.  »"  aelbez  M.  licrz  M. 
»-  herx  Jf.  "  macht  M.  »♦  ir  M.  crvce  M.  »*  herz  M.  »■  über 
berre  Jt  di  ieb  mir  vn  $Uht  »wtimal,  da«  zweite  Mal  ausgestrichen 
Jt  «  aUer  der  w.  Jf. 
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und  sprach:  ich  nvü  in  doch  otwaz  durch  dein^  willen  geben, 
daz  si  mir  iht  uf  heljcn,  ich  tue  in  niht  guotes  durch  inoinor 
freunt  willen'  und  sprach:  'ich  wil  in  drei  gäbe-  durch  dein-^ 
willen  geben:  daz  erat,  daz  ditz  cluster  nimmer  verprinnet^; 
5  daz  ander,  daz  ir  niniincr  zerget^;  daz  dritt,  daz  kein  mensch 
uz  diri^  sanmung  von  mir  nimmer  sol  gescheiden^  werden, 
ez  werde  denn^  vcrwilrket  mit  grozzcn  dingen.'  unter  der 
andern  messe  do  kom  unser  herre*  als  ein  (133*)  kint  Yon 
abt  joren*®.  do^^  abtet*^  man  sein  nit.  zu  der  dritten  messe 

10  do  kom  er  als  ein  gwaltiger^  kfing  und  was  uzzer  mozzen 
Bobön.  diso  swester  wart^^  geirret  daz  er  gar  scbir  Terswant 
dbe  swester  gedoht  ir*^:  *owe,  mich  hat  disee  dinges  reht 
gedauht  oder  mich  hat  der  pös  gaist  betrogen,'  und  wart 
gar  ser  betruebt.    do  si  do  unsern  herren  geuame,  do  .sprach 

15  unser  herre:  'wor  umb  glaubstu  niht?  hostu  der  für,  daz 
der  pös  gaist  dir  dein  hertz  miige  uf  getuen  oder  daz  ich 
sein  verhenge.  daz  er  dich  oder  kein  nienschon  (13'V')  an 
eim  «o  hohzeitlichen  tag  betrige  unter  der  heiigen  messe? 
we'^!  wie  kaum  ir  glaubt'^  und  wi  kaum  ir  glaubig'**  werti 

20  do  ich  heint  zu^^  messe  was  als  ein  kint  und  mich  di  frauwen 
erten :  daz  bedeut  daz  mir  vil  eren-^  erpoten  wart  in  meiner 
kintheit.  zu  der  andern  messe  do  ich  was  ab  ein  kint  um 
abt  jar,  daz  si  mein  nit  ahten-':  daz  bedeut,  do  ich  uf  ert- 
rioh  was  um  abt  jar,  daz  man  mein  nit  abtet^  und  mir 

S5  nimant  nit  eren^'  erpot  zu  der  dritten  messe  do  du  mich 
sehe**  als  ieh  zu  mein^^  tagen  was  komen:  daz  bedeutet,  da 


t  deinen  ^f.  ^  gob  M.  *  deinen  3/.  ^  verprint  M,  ^  zöget  Af. 
*  dirre  M*  ^  geachaiden  iokol  ML  *  werd  dmiae  M.  *  über  herre  M. 
»  iom  M,  "  [do]  Tnd  Jf.  »  ahtot  M,  **  gevalliger  M.  da  wart 
■i  M,  »  do  gedaht  ii  ir  IT.  Das  folgende  84,  18  fM  in  M,  da- 
für steht  aUein  in  M:  *aoh  liber  her,  diser  ding  der  hon  ich  nilit  um 
dich  verdint  und  pin  ir  unwirdik ,  wanno  ich  laider  ainon  tak  nie  haa 
gelebt  als  ich  pilloieh  scholt  noch  deinem  lob,'  und  was  in  grozzen 
sorgen  und  in  grozzcn  screken  gen  underni  hörn,  da  si  da  undem  hern 
genam  mit  dem  kovout  nach  der  driten  mcssf» ,  da  tft  ir  undor  liorre 
kunt,  daz  er  ir  diäcu  dink  von  niinnen  geb  und  niht  vnn  irni  vordiiicn 
und  sprach.  hier  setzt  M  wieder  ein,  "  golaubt  M.  glevbik  M. 
»  [heint  zu]  hins  M,  <•  ern  Jf.  ahtohteo  M,  »  do  niht  ahtoht  M, 
em  Jf.  H  sehde  M,  »  meinen  M, 
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ieb  auf  ertlich  was  und  ich  zo  meinen  tasten  was  komcn', 
(134*)  <lo  tuten  ^i  mich,  unser  herre-  gab  ir  drei/./.ig  tausent 
sei  uz  dem  fe<;feur  und  als  vil  gueter  hnit  bestetigt  und  als 
vil  sönder  bekert  und  gehizze'^  ir  an  sunt  Johans^  ewan- 
gelisten  tag  als  vil  zu  geben  und  spracli:  ich  wil  nit  ge-  5 
wandelt  werden  in  dich^,  sundor  du  solt  gewandelt  werden 
in  mieh.'  do  kom  der  menscli®  in  sogtane  gnadc*^ ,  daz  cr^ 
nit  west  waz  iwfi  got  guetes  tet  und  ffirpaz  sai  als  ein  totes 
mensch. 

Dor  noch  an  saut  Siepfkos  tag  unter  der  mees^^  do  10 
kom  unser  herre**  zu  diser  swester^^  und  sprach:  *dirr>^ 
gnaden  het  ich  (134^)  mit  dir  gedoht,  e  ich  di  werlt  ie  ge- 
acfauef.  und  do  ich  dein  seP*  in  dein**  leip  goz,  daz  was  an 
dem  obersten  tag ,  do  tet  dein  sei  ein'^  widerplik  in  mein 
gotheit  und  icli  sprach  zu  deiner  sele'^  'mein  g(^minte'''';  do  15 
von  iiniestu  mein  immer  mer  hal)en-^  denn-'  ein  ander 
mensch  und  wenn-^  du  mein  nit  best,  ho  möh.stu  nit  geleben.' 
also  was  si  allen  den  tag  in  gnaden  untz  her  zu  conplet. 
nach  conplet  do  kom  unser  herre'-^  und  sprach  got  der  vater: 
ich  wil  dir  geben  mein-^  cinborn  sun,  waz  wiltu  mir  geben?'  20 
do  sprach  die  swestcr--':  'herre,  sclc^^  und  leib.'  do  sprach 
(135*)  unser  herre^^ :  'daz  ist  vor  mein.'  si  sprach:  'ach  herre, 
was  sol  ich  dir  denne  geben?*  unser  herre  sprach:  'du  seit 
nur  geben  ali^  di  menschen^  dann^  du  ie  bekome,  das  du 
dein  herz  uf  nimant  legest  denne  uf  mich  eine'^*  si  sprach:  25 
Wre,  das  wil  ich  gern  tuen.'  do  sprach  der  vater:  'so  gib 
idi  dir  mein'*  eingebom  sun.'  do  sprach  got  der  sun:  *80 
gib  ich  dir  den  heiigen '-^  geist'  do  sprach  der  heilig  geist: 
'ao  gib  ich  dir  all  tugende*\  daz  ich  dich  dor  an  bestetigen 
wiL*   si  daubt  daz  ir  seie  lese^^  Te  deum  laudamus.  si  kom 


*  daz  bedeutet  —  komen  fehlt  B.  *  Itber  herre  M.  *  gehiss  Jf. 
*  Juhannes  M.  *  [dich]  di  B.  *  [der  menscli]  si  If.  '  Ro^tan  gnsd 
If  *  Bi  Jtf.  9  ir  A/.  10  toter  3/.  "  m.-sso  3f  über  hör  M.  ir 
M.  dirre  M.  b^'1.>  3/.  '«  deinen  M.  >■  ainon  M.  ael  M.  ge- 
minteT  AT.  habn  M  dpnne  M.  "  w<'nne  M.  '»  libor  hprro  M- 
*•  metoep  31  2->  si  M.  2*  gel  u. «.  tr.  M.  ^'  über  herre  Jf.  alle  M. 
9  «Heb  B.  *  dsiui  s=  dft  an.  daiiii»  Jf.  *>  sin  Jf.  ndBen  IC 
*«  bdUfM  JC      tvgmd  JT.  »  ]«■  JC 
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80  gar  von  ir  selber,  daz  si  iiihf  ^osp(  1:^5'" )rechen  moht'. 
do  spracli  si:  'herro,  wie  sol  icli  dir  gcdaiikeii  dirr-  grozzen 
gnaden?  do  sprach  unser  horre:  'sprich  hintz  ineim-^  niüeter- 
lein  daz  si  mir  für  dich  danke'.'  do  sprach  di  swostor'*:  'lihe 
5  frau  meine^,  dank  deinem  eiiiboru'^  siin.'  do  stunt  unser  frau 
auf  und  knit  für  unsern  herren  und  sprach:  'libez  mein  kint, 
nu  laa  dir  daz  ein  dank  scine^  daz  ich  dich  virtzig  wochen 
unter  meinem  meitliohem  hertzen  trueg  und  daz  i4^  dich  an 
disee*  werlt  meit  weeent^^  gepar,  daz'*  ich  dich  minclieben'* 

10  und  zertlichen  zoh  und  daz  ich  dich  faert  in  Egiptum^'  lant 
(136*)  und  daz  ich  dich  in  kein'^  noten  nie  verüez  und  das 
ich  dir  noch  volget  untz  unter  daz  krcntze^^  und  daz  ich 
alle  dein  marter  mit  dir  leit  und  daz  ich  dor  noch  uf  ertrich 
etlich"'  jor  lebt  nach  dir.  vil  libez  mein  kint,  daz  la  dir  heut 

lö  ein  dank  sein  für  dison  niensclien.'  do  sprach  unser  hcrre: 
Mu  iiost  mir  avoI  gcdiinkot'".'  unser  herre  spuidi  hintz  der 
swester'^:  libe,  wor  um  hostu  mich  liebV"  du  spracli  si: 
'hcrre,  dor  iimb'*''  daz  du  getreu  pist  und  <Iaz  du  schön  pist 
und  daz  du  reich  pist  und  daz  du  milt  pist  (136'')  und  daz 

20  du  elle^  hertzen  erfüllen  kanst  und  daz  du  permhertzig-'  pist.' 
An  eim^^  suntag- S  aht  tag  vor  vaanaht,  do  gedoht  diso 
swester'*  an  di  mandat  di  unser  herre  mit  sein^  jungem 
hete'^  do  kom  unser  herre^^  mit  aein^  zwetf  jungem  und 
sprach  zu  der  svester^:  nu  dar  ich  pin  komen  mit  mein*^ 

25  jungem  und  deim'*  geapuntzen^  auch,  sant  Johans'^  ewan- 
gelist*  do  sprach  si:  *ach  herre,  wor  umh  hostu  mir  in  zu 
eim^  gcspuntzen  geben,  daz  tustu  mir  vor  veintschaft,  das 
du  mein  nit  wilt/  do  sprach  unser  boiTe^:  'ich  bekenne  wol 
daz  du  in  liep  hast,  dor  umb  so  rede^  ich  dir^^ 


'  vcrmoht  M.  '  flirro  ^f.  •  moiDg  M.  *  dank  M.  si  ^f. 
*  UbttT  iVawe  meinev  Af.  '  ain  ain^eburn  M.  «ein  3/.  '  «Iis  3f. 
*^  Wesen  UM.  vmi  duz  }f.  ininnoncloicbon  }f.  »»  oj^iptil  Ii 
Kgipton  ^f.        kaineu  M.        crvco  3/.        etb'ioliov  M.        f^odankt  3f. 

dem  men8cli««n  A/.  vm  u.  a.  ir.  M.  ollcv  M.  pilrhurzich  M. 
*'*  aiaem  M,  «  STnntag  M.  si  M.  »  seinen  M.  ^  het  M.  ir 
gcrointor  herre  Jf.  ^  «eioen  M.  ir  IC  meinen  M.  dein  M. 
n  gespTns  M.  [Mut]  Johannes  Jf.  ^  «inem  M,  ^  Uber  herre  Jf. 
M  red  Jf.  »  mit  dir  Jf. 
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lieplich'  von  im,  yi  sprach:  'heiro,  icli  wil  dich  laden,  und  do 
si  ez  gespracli,  do  ^orau  ez  ai.  do  sprach  unser  herre'-:  'ich 
wil  kumen^  es  darf  dich  nit  gereuwen.'  er  nant  unser  frawen 
tek  in  der  vaston  annuncciaciol  do  sprach  si:  'hcrrc,  ich 
mag  aeiDe^  keinig  weis  nit  derpeiten^  es  ist  zu  lank  dar.'  6 
do  spradi  unser  herre:  so  nim  den  weissen  suntag  oder  Aber 
aht  tag  domoch.'  si  spradi:  lierre,  so  lade^  ich  dich  und 
dein  mueter  und  sant  Johans  ewangeliat^  mit  allen  awelf* 
poten  und  sant  Johannes  baptist'  mit  allen  patriarchen  und 
(137^)  Propheten  und  mein'*'  herren  sant  Dominicum  mit  10 
allen  peihtigem  und  alle  heiligen  und  all  engile^'  und  kfing** 
Davit  mit  der  harpfen^V  die'swester'^  gedoht  ir:  ach  herre, 
waz  sol  ich  cu  nu  eren^^  tuen?'  do  sprach  unser  herre:  'du  seit 

peten  meini'^  gotlichen  gwalt'"  tausoiit  mit  der  antiphen 

Te  deuni  patreni   ing<'nitum.  und   meiner  gotlichen  Weisheit  16 
tauaent  paternoster  und  meiner  t^^itlicfien  f^^iietc'^  tausent  Veni 
sancte  spiritus  und  nuMin'-'  leichnani  dxeizzig  iieati  inmaculati 
und  meiner  niuetr>r  tausent  Ave  Maria  und  den  engiln  zehen 
Te  deum  Iau(i38')dainu8  und  allen  heilgcn  tausent  Gloria 
patri^  und  allen  gläubigen^'  seien  tausent  Requiem  etemam.  20 
du  solt  nemen  drei  disciplin,  itlich^  mit  drein  Miserere  und 
mit  einer  hecheln^',  daz  ez  bluete^,  und^  solt  weinen  sflezze 
zeher/    die  swester-*  tet  ditz  aUez,  als  si  unser  herre  ge-  • 
heizzen  het. 

Do  an  sant  Peters  abent  kathedra  do  kom  unser  herre  85 
zu  der  swester^  unter  der  messe^  und  unser  frau  und  sant 

Peter  der  zwelfpot.    do  sprach  unser  herre  hintz  sant  Peter: 
"Peter,  ich  heizz  dich,  swenn-"^  si  konr'^,  daz  du  ir  (Ilmi  himel 
uf  slizzest  zu  preim(138**)zeit  oder  zu  swelher  zeit  si  kome'^* 
do  sprach  sant  Peter:  herre,  daz  wil  ich  gerne-*-  tuen.*  Sant  90 
Peter  sprach  hintz  der  swester^:  sprich  mir  dein  peibt,  so 


1  lipleichen  M.  ^  liber  herre  .V.  >  komen  ilf.  *  a  nnuncciacio 
B.  *  Bein  3/.  *  erpaitcn  M.  '  lad  ^f.  *  ewansfolisten  M.  '  baptisten 
Jf.  meinen  M.  "  alle  engel  }f.  »-  kvnik  M.  »  herpf.Mi  ^f.  »♦  ni 
M.  ern  M.  meine  M.  "  gowult  M.  *8  gvjy  j/.  19  meinem  M. 
»  pat'  M.  21  gelevbigen  M.  22  itleichev  M.  Hechel  Jf.  blvt  M. 
«  [and]  dT  iC  »  si  Jf.  »  ir  M.  »  mes  M.  »  wenn  B  wenn«  X, 
<•  km  M.    M  kom  Jf.    »  gern  M.    »  \t  M, 
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ivil  ich  dbr  antlaz  sprechea'  do  sprach  di*  swester''^:  ach 
über  herre  sant  Peter,  nu  peit  untz  piz^  morgen  und  sprich 
mir  doch  izunt^  den  antlas.'  er  sprach  ir  den  antlaz  nnd 
gab  ir  unsers  herren  leiohnam  und  gab  ir  den  segen  Bene» 

5  dicdo  del  do  sprach  di  swester'  hintz  unser  frauwen:  'tU 
übe  firau  meinet  wos  zeiht  mich  dein  sunP'  do  sprach  unser 
frau:  'tü  übe,  wes  zeh  er  mich?  nu  enliez^  er  mich  nie 
ennöt.'  (139*)  do  sprach  di  swester^:  *ach  frau  yon  himel- 
rich,  daz  daiftu  nit  von  dir  sprechen,  do  pin  ich  gar  ein 

10  aüntigez  mensche  *,  do  sprach  unser  frau'^:  ez  schadet"  mir 
nihtes'-  nit  daz  ich  mich  ein  demüetikeit'-^  an  neme'V 

An  dem'^  andern  tag  d«  saz  di  swester'^  vor  eim'^ 
crucifixus.  do  kome"^  sant  l*eter  der  zwelfpot  und  si  peiht 
im  und  er  sprach  ir  antlaz  und  gab  ir  ein'^  Miserere  zu 

15  puezze^^  und  zeigt  ir  den  himeblüzzU*'^ ' ,  der  was  sitberin^, 
und  hinten  in  dem  ringe  was^^  ein  kreutz,  und  sprach:  'kum 
zu  swelher^^  zeit  du  wellest^^,  zu  preim  zu  tertze  zu  sexte 
(139*)  zu  none^,  so  wil  ich  dich  einUzzen.' 

Bor  noch  am^^  nehsten  suntag,  daz  was  sant  Mathias 

20  tag,  do  gedoht  ir  di  swester^,  daz  ir  unser  herre  uf  den  tag 
gcheizzen  het,  und  weint  also  ser  noch  unserm  herren.  und 
doch  freut  sich  ir  sele  in  irem  Idbe^.  ir  wart  weinen  und 
gebet  alles^  benomen.  do  sprach  got?^  der  rater:  gi  hal) 
dich  wol,  ich  wil  dich  erledigen  von  dem  kerker  '-  des  leibes 

25  und  wil  dich  enpfalien  in  mcin-^'^  gütlich  gnade^^  und  wil 
dich  füeren  in  daz  reiche  daz  ich  dir  bereit  hon  von  angeng 
der  werlt.'  do  sprach  got  der  sun:  'so  wil  (140'j  ich  mich 
dir  selber  geben,  wan^'*  ich  dir  an  kein-^''  dingen  kan  liber^" 
getuen  denn^  au  mir  selber,   ich  gib  dir  hie  zu  nizzen  mein 


1  «or  di  em  mugestriehenea  di  B.  *  si  i£  *  piz  fehlt  M.  *  icrr 
JC  »  si  Jf.  •  UbeT  firftwe  meinOT  u.  M,  «  glis  •  ü  IL 
•  mmisdi  M,       [do|  mder  flrawo  spraeh  Jf^      ichsde  JB.  nihil 

M.  1'  dimvtikait  3/.  anoim  3/.  [dem]  ainü  M.  si  M.  ning 
M.  "  koin  aber  J/.  aincn  M.  sp  puz  M.  hirael  slvzzel  3/. 
»2  flilbrein  M.  "  da  waz  M.  wolhor  Ii  M  2»  wolst  .U.  "  non  3A 
2'  an  dem  M,  2*  si  ir  [d.  swosterj  M.  29  jmi  leib  .V.  aU  M.  lor 
got  (in  d.  M.    32  karkcr  M.    33  dein  «♦  gnad  M-     •*  wanue  M. 

*^  kainen  M.      liber  kan  M.       denue  M. 
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TTipnr^chcit  und  dort  owielicli*  mein  gothoit  und  mein  monschcit. 
ich  wil  selber  komen-  zu  deim  tode'^  und  wil  dein  sei  en- 
pfahen  an  di  arme^,  di  ich  am  heilp^en  kreutz  gen^  dir  hon 
gestreket^,  und  wil  dich  fäeren  durch  di  neun  kör  der  eng^F 
und  wil  dich  setsen  m  mein^  aller  libsten  und  wil  dich  ^ 
krönen  mit  allem  dem  g^et  das  ich  dir  ie*  hon  getan,  ao 
▼U  mer  und  ich  dir  hie  mere^  gaetes  hon  getan  denn^i  andern 
(140^)  menschen,  so  yU*'  wü  ich  dir  mer  Ions  geben  in  den 
ewigen  freuden^^  da  seit  auch  gekrönt  werden  mit  der 
reinikeit  deina^^  hertasen*  und  sprach:  *ich  wil  dein  aelo  drfiken 
an  mein  gotheit,  das  du  mir  gleich  wirdest  als  vil  daz  müg- 
liehen'^  mag  gesein.'  under  herro  der  preittet'^  sein  arm  auf 
und  urabting  ir  sele  mit  baiden  «ein'"  arnieu  und  drukt'^  ir 
sei  au  sein  gotlich  hertze.  und  ir  was  als  wol,  daz  si  des 
dauht  daz  ir  nit  paz  möht  gesein.  und  sprach  zu  ir:  'ich 
wil  ewidichen  dein  sein  und  aller  der,  dor  umb  du  mich 
piteat,  —  der  wil  ich  (141')  auch  sein  in  daz  fegfcur  oder 
8W0  du  mich  hin  gibest/  und  sprach:  du  solt  milt  sein',  si 
wart  auch  gespeist^^  mit  unsers  Herren  iMchnam  und  eUe  di^ 
dmk  di^i  ir  su  andern  selten  geschoben ,  swenn^  si  unsem  20 
herren  enpfing,  di  geschoben  ir  des  selben  tages.  unser  herre 
sprach:  'ich  wil  dem  convent  auch  gnade^  tuen,  ich  wil  in 
allen  alle  ir  sünd^^  vergeben  und  wil  dir  noch  mer  gnaden 
tuen,  ich  wil  dreizzig  tausent  sei  geben  ub^  dem  fegfeur 
und  als  vil  gueter  leut  bestetigen  und  als  vil  sünder  be-  25 
keren-^'  do  sj)rach  der  heilig  gaist:  ich  wil  mit  (141'')  meiner 
gotlichen  güet  dich  so  gar  Volbringen  daz  dir  nüits  gebrist-''.* 
do  sprach  unser  frau:  ich  wil  all''*^  tag  di  heiigen--*  drivalti- 
keit  umb  dich  piten,  biz  daz  er  dir  gleistet^^  daz  er  dir  globt^^ 
bat,  und  wil  all  zeit  bei  dir  sein  und  wil  dir  noch  güetlicher  3Q 
tuen  denn^^  ob  du  ein  gedingef  meit  hest.'   do  sprach  sant 

>  ewioleichen  M,  >  kTmea  Jf.  *  deinem  tod  Jf.  *  arm  If  *  aa 
dem  heiligen  erooe  gegen  M.  *  geatrekt  M.  *  engel  Jf.  *  meinen  Jf. 
»  ki  ie  JH  mer  JT.  denne  Jf  »  vil  fehU  B.  ^  in  d.  ewi|;«i  fr. 
mer  kwe  geben  M.    ^  deines  M,       mtgleich  M.        praiitoht  ^f 

"  leinen  M.       drvkot  }[.    «  gespeiset  M.   »  elley  dov  M,   "  dev  M. 

■  iwenne  AT  gnad  M.  •*  »vnde  }f.  rnr  vz  ist  ua  8  au  st/e  st  riehen 
B.  w  bokera  3/  27  jrppristot  3/.  alle  M.  heiligen  M.  ^  laietet 
»>  gelobt  if.   )^  denne  M.       gedingt  M. 
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Peter  htnts  den  andern  zwelfpoten:  Ich  der  eltest',  ieh 
pin  wol  eur  fürspreohc^,'  und  sprach  do  zu  der  swestor^: 
'wir  wollen  all*  tag  unsern  herren  für  dich*  piten,  piz  er^  dir 
geleistet^,  daz  er  dir  golol)^^  liot.'  sant  «Tolians  dor  taufer 
ö  sprach  (142*)  hintz  den  patriarchcii  und''  den  propheten:  ich 
wil  daz  wort  sprochoii,'  und  sprach  liintz  der  swestor"^  'wir 
wollen  alle  unsern  herren  für  dich  piten,  piz  daz  er  dir  ge- 
leistet'' daz  er  dir  geloht  liot.'  do  .sprach  di  sweater'-  liintz 
künig  David:  'liher  küng'^  David,  waz  wiltu  mir  geben?'  er 

10  sprach:  do  wU  ich  dir  herpfcn  mit  meiner  barpfen'*  piz  das 
dir  dein  sei  uz  get,  daz  ich  doch  mangem  menschen*^  hon 
geton  piz  daz  in  ir  sei  uz  ging/  do  sproohen  all^'  heiigen*', 
ai  weiten  got  fOr  ai  piten,  daz  er  ir  leistet  daz  er  ir  gelobt 
het  do  sprachen  alle  engil'^:  'wir  wollen  (142^)  ieznnt  an- 

15  heben  unsern  herren  zu  loben,  dor  umb  daz  er  dir  als  gflet- 
liehen  tuet,*  und  hueben  an  und  sungcn  Gloria  in  excelsis 
deo  di  weis'*  in  der  octave  und  Te  deum  landamus. 

Zu  ein  zeiten'-'*  an  sant  Johans  ewangelisten  abent  do 
begert  dise  swestor'-'  unsers  herren.  do  koni  unser  herre. 
.20  do  was  si  dos  selben  mols  nit  wol  bereit  und  er  gab  ir  doch 
vil  niinne  und  genadcn--.  do  begert  si,  daz  er  zu  einer 
andern  zeit  köni,  wann-'*  si  wolt  sant  Johans  gern  dinrn. 
daz  tet  unser  herre  und  koni  zu  einer  andern  zeit  und  sprach: 
'an  der  antlaznaht  do  (143*j  ich  mein^*  jungern  ir  füezz  twueg 

90  und  do  ich  kom  hintz  Petro ,  do  was  im  neur  not  daz  ich 
im  di  fuezz^^  twüeg-^.  also  sprich  ich  hintz  dir:  mein  lieben-^, 
dir  ist  not  daz  ich  dich  um  und  umb  wasche^,  des  ersten 
dein^  äugen,  daz  mich  di^  allein  ansehen,  und  auch  dein^^ 
oren,  daz  di  horen^  mein  lere''  und  meiner  lerer  lere'^  und 

80  die  behaltest,  und  dein  nase'^  daz  di''  smeck  di'^  falscheit 


1  eltst  3/.  2  fvrsprcch  M.  <  ir  M,  »  alle  M.  ^  B.  ^  daz 
er  M.  '  laUtet  M.  »  gelobt  .V.  'J  vud  vnd  hiuz  M.  ir  M.  «'  laistet 
M,  si  il.  kvnik  M.  <^  hcrpfea  M.  *^  vor  menschen  i«t  hon  aM- 
gettrUhen  if.      aUe  M*  "  heiligen  m.  %,  w,  M,  *b  eogel  «.  «.  w*  Jf. 

weise  If.  ^  Zu  e.  seilen  fehU  M.  si  Jf.  gnaden  Jf.  ^  wanne 
K  »  meinen  Jf.  »  ftsze  M  »  twn«e  JC  »  aMin  lieben  fM  B. 
29  wasch  M.  29  deinov  .V.  w  dev  3/.  '«  deinov  Jf.  •*  horn  U,  ^  \er 
M.      1er  Jf.      nss  Jf.  *«  deT  Jf.      der  Jf. 
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der  werlt,  daz  an  niinaiit'  tr«'u-  ist  dann'^  an  mir  ein.  dein 
hertz  sol  mein  allein  sein  nnd  ninianf  haben  denn^  mich  oine\ 
dein  zunge^  sol  reden  di  worhcit,  wann  ez  wer  (148'')  woI> 
daz  man  ins''  uzzart,  di  nit  di  woriieit  rodent.  dein  munt 
sol  mich  loben  zu  allen  zeiten.  dein  lieude^  sehuUen^  würkcn  5 
meine  werke dein  füezze  schüUen^*  gen  meine  wege^^. 
dtt  eolt  gern  zu  mir  gen.  eile  di*'  kraft  aller  deiner  glider 
schol  Tensert  werden  in  meinem  dinst  ich  hon  eu  himelrich 
gekauft  mit  meim**  tot:  ir  mfiezt  mir  dinen.  ich  hon  geton 
als  ein  man  der  sein  leben  setzt  eim^^  andern  umb  guet  nnd  10 
hintz  im  sprichet**':  ich  wil  dir  geben  daz  gnet  oder  mein 
leben,  ieli  hon  mein  leben  umb  eucli  gei)en  und  pin  tot 
umb  euch,  uii«l  ir  (144*)  müezzet  eur  kraft  umz  himelricli 
geben,  di  mir  diuent  den  f^ib  iehz  himelrich;  diuet'*  mir  eil 
dis"^  vverlt,  ieh  ;;ebe''*  ez  aller  der  werlt.*  lö 

An  sant  Johaus  tag  do  begert  dise  swestcr-^  unaers 
lierren  von  allem  irem  hortzen  und  sprach:  owe  liep,  nu 
hon  ich  nimant'-*  denn-'-  dich  und  wiU'^^  zu  mir  nit/  und 
weint  und  clagt  jemerlichen.^  do  kom  unser  herro^^  und 
sprach:  Vor  umb  weinstuP'  do  sprach  si:  'herre,  noch  dir.'  SO 
do  sprach  unser  herre:  'ich  pin  hie  als  warer*^  got  als  ich 
an  dem  ostertag  erstunt^  von  dem  tod^^,'  und  rette^  yil 
trSstfieber  wort  (144'')  dersi  vor  rehten  freuden  nit  gemerken 
mobt. 

An  unser  tVawen  tap:  annnnceiacio  dominiea  do  gab  man  25 
dirr  Sweater-"'  unsers  herren  leiehnam.  do  si  unsern  lierren 
enpHng,  do  wart  si  als  gar  uz  ir  scUkm-  ge/ug(Mi  daz  si  sieh 
nit  verweste"^  und  daz  wert  untz  noch  mittentage,  do  kom 
si  do  wider  zu  ir  selber,  si  was  so  vol  gotes  eile  ire^^ 
glider  daz  si  dauht,  und  het  si  sein  iht  mer,  si  müest  sterben.  30 
do  sprach  unser  herre:  Ich  wil  dir  sagen,  daz  ich  dein  sei 


<  lÜBi  an  Jf.      (rewe  Jf.    *  desne  M.   *  denne  Jf.   *  sin  M. 
*  sang  M,    *  ers  Jf.    •  hend  Jf.    *  ichvln  JC    ^  meiner  werk  Jf. 

'*  schvln  M.  m<Mii  weg  M-  "  ellov  dev  .V.  ninincm  3f.  nine 
M.     "  spricht  ^f.     "  tHnt  M.        '  llev  di  }f.     »'  gob  M.        »i  M. 

niman  .V.  22  dennt«  M.  wiltv  M.  li"ber  herro  ^f.  wmro  ^f. 
«  erstvrub)  M.  tod  M.  reddet  M.  ir  M.  w  verwest  M. 
"  eile?  ireY  M. 
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gezogen  hon^  uz  aUen  dein  glidern^  und  us  allen  deinen 
kreften  und  hon  8i  gezukt  und  (145*)  gcy.ogen  in  di  wilden 
gothcit  iiud  in  di  wüest  meiner  gothait.  ich  hon  tlich  ge- 
speiset  mit  meiner  ewigen  früht.'    <lo  sprach  si:  'herre.  waz 

5  ist  dein  ewige  fruht?  do  sprach  er:  duz  ist  mein  einge- 
porner,  ewiger  sun,  und  er  liat  dich  durcligoz/en  mit  seiner 
ewigen^  minnc  daz  du  erkennest*  di  worheit.'  von  dem  selben 
tag  untz  an  den  ostertag  was  si  so  vol  minne,  das  si  dauht 
zu  allen  zeiten,  ir  woU  ir  sele  yon  minnen^  uz  gen.   do  ai 

10  do  an  dem  ostertag  unsern  herren  enpfing,  do  sprach  unser 
herre:  'ge*  uz  in  dein  mensoheit,  du  mäht  niht  (145^)  immer 
mer  gesein  in  meiner  gotheit'  unser  herre  der  zeigt  ir  ein^ 
karfünkelstein  und  habt  den  in  di  sunnen  und  sprach:  sich, 
der  karfunkelstein  scheinet  nimmer  als  schön  als  in  der 

16  sunnen,  uiyl  ob  iht  mailes  dor  an  ist,  daz  sibt  man  in  der 
sunnen  aller  peste^  sich,  also  ist  dir  und  allen  mein'^  ge- 
niinten  freunden'":  ut'  di''  schein  ich  mit  dem  glestigen 
glaste'-  meiner  gotlieit  u?id  e/,  ist  gar  dein  daz  dor  iun'"' 
gesehen  wirr,    und  ir  preht  und  priiuiet  als  der  karfunkiP* 

20  in  der  sunnen.'  und  zeigt  ir  ein'"'  garten,  dor  inne'^  stuenden 
manger  hande'^  (^146')  fruht  und  sunderlich"^  Iduemen,  die 
taten  sieh  uf  gegen  dor  sunnen.  sich,  daz  blüemlein  daz  sich 
ttf  hat  getan  gegen  der  sunnen.  in  daz  die  sonne  scheinet, 
ez  mag  leiht  ein  wfirmlein  sein  daz  uf  daz  biQemlein  sezz, 

36  daz  ez  irret  des  scheinest  daz  si  an  di  stat  nit  gescheinen 
möht**:  also  irrent  dein  gebresten  mein  fireunt,  daz  si  meinnr 
gnoden  dike^  mfiezzen^*  enpem.' 

Dor  noch  was  st  von  ostern  untz  pfingsten  in  sogtan 
gnoden  und  in  sogtaner  gotlicher  minne,  si  czze  si  trünk,  si 

80  slief  oder  wachet,  si  wer  allein  oder  pei  den  leuten,  (HC) 
80  was  ir  on  allen  unterloz  als  oh  ir  ir  sei  vor  rehter'--  got- 
licher miuae'-^  weit  uz  geu.    zu  ptingsten  kom  si  zu  ir  selber 

'  hon  gezogen  M-  *  gliden  M.  '  owif^cn  ühlt  M.  ♦  dcrkennost 
M.  *  nunno  M.  crinsrc  Af.  i  ninon  3/.  «  pest  M.  ^  meinen  M. 
«  frevnten  M  [dij  den  B.  '2  glast  M.  inne  M.  karfunkel 
M.  1»  ainen  M.  innen  M.  "  band  M,  *•  svnderleiohen  Jf.  »  t  In 
moht  rath  nachgetragen  Ii.  »  dik  Jf.  inTsent  Jf.  »  rehter  minne 
^.  m.  B,  *^  min  Jlf. 
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und  do  si  ir  selbe*  nnd  ir^  glider  enpfinden'  wart,  do  lag  bi 

für  tot  und  di^  frauwon  in  dem  closter  wonton  all'*  daz  si 

sterben  wolt.    also  Hiocht  si  da/,  ^Miitz  jor  daz  si  ein  tak  nie 

gesunt  wart,    si  was  zwei  jor  in  so;,^t:m  leiden  von  einer  an- 

fehtun«:  daz  der  tak  nie  enden  wart'',  si  liet  sich  gern  do  für  5 

la/.zen  toten',  daz  si  ir  ledig  worden  wer^.    si'-'  het  si'"  aucli 

an''  gotlichcn'-  trost  di  zwei  jor:  denn  so  vil  daz  ir  unser 

herre^^  (^147*)  etwaz  guetet'^  tat  der  gemint  got,  so  kom  si 

als  gar  tob  ir  selber,  daz  si  sich  nihts  verweste'-'',    dor  noch 

do  wert  ditz  leiden  dennoch  dreu  jor,  daz  si  untcrweilen  10 

etwas  trostes  von  got'*  enpfing  also  daz  si  got  dor  innen  nit 

wolt  lazien.   doch  was  ez  dik  also*'  groz,  daz  si  weint  und 

ir  gedoht'®  und  sprach:  'herre  Jesu  Criste,  wie  sol  ez  mir 

ergeneP'*   den  tot  wolt  ich  doch  Uber  leiden  denn*^  dis** 

anfehtung/  also  weret^  ez  wol  fönf  jor  daz  si''  in  dem  un-  lö 

mezzigen'*  leiden  was^^   eins**  tages  unter  einer  messe  in 

der  vasten  vor  eim'-'  crucifixus  do  wart  (147^)  ez  ir  benomen 

mit  sogtan  gnoden  di  si  nimmer  wolt  gesagen  untz  an  iren 

tot.     eins^''  tages  het  si  sich  nider  gelegt  und  slief.  do 

komc-^  ein  stimme'^'^  und  sprach  zu  ir:   wer  iht  anfehtung  20 

bot,  der  sol  gen  für  ein  crucifixus  und  sol  lesen  den  salme^' 

Deus  deus  mens  respicc  und  di  antiphcn  Cristus  factus  est 

pro  Dobis  obediens  usque  ad  mortem,  mortem  autem  crucis-^'- 

nnd  sol  si  sibenstunt  sprechen  mit^  siben  Yenien-*^':  di  fünf 

den  heilgeu^''  fünf  wunden  unsere  herren  und  eine^  seim^^  3b 

haupt  und  eine^  allen  s^in^^  gUdem,  und  sol  (148*)  sprechen: 

in  leiden  pio  ieh  bewnnden, 

ein  krents  bon  idh  in  mir  fvnden 


»  selbez  M.  '  irr  M.  »  enpfindent  M.  ♦  di  fehU  Ii.  ^  all  fehlt 
M.  *  nie  den  wart  Ji  nielenwart  3f.  ^  toten  gotottet  }f.  '  wor 
worden  M.    ^  \m\  vnd   3/.       sich  M.    "  liu  J/.        nu-nsoliliolion /y. 

[daz]  80  er  ir  [vnaer  lierre]  M.  ijvttft  ^f.  verwest  M.  •*  got 
dar  ianen  M.  "  als  M.  vnd  ir  goUuht  ji/dt  M.  dergeu  M. 
»  denne  M,  »  di  B.  »  wert  JT.  «  ei  fehU  B.  »  vmmessigen  M, 
»  wart  B.  ^  ainei  M,  »  einem  JK  »  einet  M,  »  kom  M.  <•  etim 
Jü  eelm  Jf.  »  pro  nobie  —  omoie  fM  M.  **  mit  ßwtimal,  ätu 
zweite  Mal  attufjestrichen  M.  venigen  M.  *>  heile'gen  Jf.  stne? 
if.  ^  eeinem  Jtf.  *•  ninev  M»      seinen  M- 
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in  meines  leiden»  not, 

do  hilf  mir  herre  Jesus  Oist* 

am*  duroh  dein'  pitterliohen  tot. 

daz  Hprich  Jill  tag*  ^  so  kumstii  ua  allein  deiin  '  leiden.'  do 
ö  »i  daz  pet  gesprach  etlichen  tag,  do  kom  si  uz  allem  irem^ 
leiden. 

Ain  pauman^  was  geaozzen  in  eim^  dorf,  der  hioz 
Herman  der  kromcr^.  der  het  ein  anfehtung  gehabt  zehen 
jor  daz  er  sich  selber  weit  töten,  und  zu  zwein  moln  was 

10  er  an  di  etat  komen^"  und  wolt  ez  Yolbraht  haben,  denn^^ 
daz  di  leut  komen  (148'*)  und  im  werten,  der  kom  bintz 
dem  oloster  und  sant  noch  dur  swester*^  und  clagt  ir  sein 
leiden  mit  grozzem  klagen  und*'  weinen  und  pat  si,  daz  si 
got  fDr  in  pet,  daz  er  im  uz  seim"  leiden  hülf.   und  si  lert^^ 

15  in  fünf  patemoster  und  fünf  Ave  Maria  den  fSnf  wunden 
unders  herren  und  ein'^  patemoster"  unsers  herren  baupt 
und  fiii''^  allen  sein  glidern'*'.  do  sprach  der  man:  trau, 
mein  leiden  ist  oft^^  als  grozz  daz  ich  nit-'  gepeten  map^.' 
do  sprach  si:  so  sprecht  doch  neur:  Jesus--  Crist-'  und  rüeft 

20  an  den  nanieii.'  do  sprach  <ler  man:  'mein  leiden  ist  oft  als 
groz  daz  icii  nit  gereden  (149")  mag.'  do  sprach  si:  'so  ge- 
denket-^ doch  an  den  namen  unscrs  gominten  liern-^  Jesu 
Cristi  und  habt  in  in  eurem  bertzen.'  do  sprach  der  man : 
'lihe  frau,  ich  wil  alz  daz  gern  tun  daz  ir  mich  heist  und  daz 

a&  ir  mich  geheizaen  habt,  und  pit'^  undem  herren  daz  er  mir 
helf  uz  meim^^  leiden,  ich  weizz  wol  daz  er  euch  sein  ge- 
wert und  pit^^  ir  in  der  umb.*  si  het  in  yor  nie  gesehen 
und  het  von  im  nie  nit  gebort,  und  pat  got  mit  rebtem  ernst 
daz  er  ün  sein  leiden  beneme^.   donoch  kflrzlicb^  kom  er 

80  hin  wider  und  dankt'*  got  und  ir  (149'*)  und  sprach:  got 
sei   ewiclich   gedankt,   gelobt^*   und   geert!     er  hot  sein 

'  xpte  M.  2  auz  fehlt  B.  •  deinon  M.  ♦  altn^  M.  *  allen 
deinen  3f.  *  allen  iron  M.  ^  [pau]  man  M.  *  ainem  .V.  ^  kronor  M. 
"  kvmen  M.  denno  Af.  ir  M  "  klagen  und  fehlt  M,  ae'mi 
M.  1»  [vnd]  do  lert  si  IT.  <^  aineu  M.  patemoster  fehlt  B,  «inen 
M.  «  seinen  gelidern  JT.  >•  oft  fehU  B.  oft  nit  B.  "  ikesus  B 
»  Criste  M.  »  gedenkt  Jf.  »  lierren  Jf.  «  pitt  Jf.  «  meinen  Jtf. 
M  pHt  J£  M  penem  M,  darnaoh  kvnleiehen  Jlf.  *>  dank  M.  **  md 
gelobt  Jf. 
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permhort/ikeit'  an  mir  crzoigt  uiul  cur  gopot  an  mir  iMlunt. 
ich  pin  erledigt-  u/  meinr^  lei«len.  ich  wil  j;ot  untz  an  mein^ 
tot  '  für  euch  mer  piten  denn''  für  mein  mueter.  er  kom 
furpaz  air  jor  hint^  dem  closter  und  dankt  ir  sunderUcheii. 
und  si  hiez^  in  daz  er  ez  nimant  sagt  doch^  aagt'*^  er  es  6 
seiner  liausfrawen^i  nnd  sein'^  kinden  und  wart  gar  ein  guet 
mensche^. 

Ain  man  was  zu  Nöerenberg^^  der  hies  Marquart*^  der 
Tokler^^   der  kom  hintz  dem  oloster  su  der  s wester und 
pat  si'**  das  si  got  (150*)  f&r  in  pct,  und  frogt  si  was  lebens  lO 
er  an  sich  nemen  seit,  do  mit  er  gotes  buM  erwQrb.  und 

er  sagt  ir,  er  wer  in  grozzer  anfehtung.  ai  het  in  vor  nie 
gesehen  nnd  von  im  nie  geliört.  s\  hiez  in  daz  er  in  sunt 
Augustinus  orden  türder  folgt'"  got  und  ir.  und  fuer  in 
den-'  orden.  do  er  in  den  orden  kom  und  ilo-'  daz  erst  lö 
jar  uz  kom,  do  kom  er'--  hintz  dem  oloster  und  si  fragt'-''  in. 
ob  er  sein  anvehtung  verlorn  het.  er  sprach:  nein,  ich  hon 
ir  nit  verlorn,  ich  liou  ir  mer  denn  ich^*  ir  ic  gewnn^^'  si 
fragt-^  in.  waz  anfehtung  er  het.  er  sprach:  'ich  hon  si  neun 
jor  gehabt  und  hon  si  nie  gepeiht  noch  menschen  (150**)  nie  20 
gesagt^,  ich  nem  kern  gut  der.  um  das  ich  eu  ez  sagt/  zu 
haut  tet  ir  unser*  berre  uf  sein  gnade'^  und  sein  permhertzi- 
keit,  daz  si  bekant  alz  sein  leiden  und  si  sprach:  'we  eul 
armer  mensch,  wolt  ir  euch  dem  teufil^  also  haben  lozzen 
Qberwunden^^  leib  und  selef*  und  sprach:  *ir  habt  di  korung,  25 
daz  weiz  ich  worz  \\ol  daz  ir  euch"  seiher  toten  wolt.'  do 
verjalr-  er  ir  zuliant''  daz  ez  wor  wer,  nnil  weint  jemer- 
licheu  ^  und  pat  si  daz  si  andern  herreu für  in  pet  und 

'  parnihertzikait  M.  •  derludigt  M.  '  meine  M.  *  meinen  if. 
*  tot  roth  nachgetragen  Jf.  *  denns  Jf.  ?  slle  Jf.  *  rnndj  da  hiax  ti 
ir.  •  doeh  gtceimal,  Ja«  zweite  Mai  ausgestrichen  M.  fsg  M.  hsT- 
frmvn  M.  seinen  Jf.  ^  and  wart  g.  e.  g.  meniehe  fekU  Jf. 
Ihm  fdgi  im  M  6B,  1-22.  ««  NTrenbreoh  Jf.  Markart  Af. 
»«  Togler  M.  ir  M.  si  roth  flhenjesehrieben  M-  "  folf^et  iL 
(den]  ein  ß.  do  fehlt  M.  23  er  widor  zv  ir  hinfz  M.  fiirid) 
do  fragt  Mt  AT  2*  U-h  fflilt  B.  "  gwan  M.  ^6  fra-:''t  M  "  vnd  liofi 
81  menschen  nie  gf'Haf^t  un<l  hon  si  nie  gopoiht  M  «nod  M.  "  tovfol 
M.  ^  Tbeibrnden  M.  ow  Ii.  "  verjaht  M.  "  zehunt  M.  *♦  iomoiv 
leich  iL       [andern  h.j  got  M. 
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spraeb:  VoU  ich  ibt  lenger  sein  in  disem  leiden',  ich  ver- 

leus  mein  sinn^  oder  ich  muez  ez  Volbringen.*  do  lort  si 
in  ditz  gepet  daz  do  vor  gosclirilx'ii  atot  und  pnt  undern 
hern  (löl")  mit  ernst  für  in  daz  er  im  aein  leiden  benenie*. 
ö  er  fuer  liintz  Paris,  do  was  er  hin  gesant.  donoclr''  kom  er 
her*'  wider  über  wi  uianig  jar  und  sagt  ir,  daz  er  sein  leiden 
verlorn^  het  und  er  wolt  undern  lierreu  für^  si  piten  untz 
an  sein'^  tot  und  er  wart  gar  ein  gueter  maister  der  heiigen 
Schrift. 

10  Aui8  tagee  tet  ir  unser  herre  gar  güetlich.  er  sprach 
SEU  ir:  'ich  wil  mein  liep  fueren  ein  der  minnen  gartten  und 
wü  im  zeigen  der  minne  fruht  und  wil  im  machen  ein 
Bchapil'O  von  weissen  lilien^^  daz  ist  Ton  meiner  gotlichen 
und  menschlichen  reinikeit,  und  wil  mein  liep  krönen  und 

15  wil  im  uf  setzen  ein  krön  von  mangvaltiger^^  (151'')  früht. 
daz  ist  daz  ich  dir  wil  g(»hen  teil  mir  den  parriarehen  und 
mit  den  pro[)lieten  und  mit  den  zwelfpoten  und  mit  den 
marterern  und  mit  den  peihtii;ern  un<l  mit  den  junkfrawen'^' 
si  sah  auch  ostergloicn  di  woren  nit  gar  offen,    do  sprach 

20  unser  herre  Jesus  Crist  zu  ir'*:  'sih,  liep,  daz  bedeut  daz 
nimant  in  diser^^  werlt  daz  ewig  leben  beg^reiifen  mag.  ez 
wirt  eu  hie  neur  zerkennen  geben,  aber  dort  seht  ir  mich 
ewidiohen.  liep,  waz  wiltu  zu  schaffen  haben'*''  daz  ich  mit*^ 
dir  tue?   dein  hertz  ist  mein,  ich  wil  in  deim'^  hertzen  sm. 

25  ich  hon  mir  dein  hertz  erweit  und  het  ich  mir  aller*' 
menschen  hertzen  (152*)  also  erweit«  so  tet  ich  in  als  güet- 
lich als  dir.  waz  hostu  zu  schaffen  daz  ich  mit  deim^  hertzen 
tue?  ich  wil  ewidichen  in  deim^i  hertzen  bleihen.  mein 
hertz  ist  dein,  daz  wil  ich  dir  geben,     du  solt  mich  piten 

30  swes"  du  wilt.  dein  sei  ist  mein,  dein  leip  ist  mein,  du 
solt  nit  du  mit  zu  schaifüu  haben  swaz-^  ich  mit  dii*  tue. 


'  vnd  scliol  M.  2  ojn  d.  loidon  soin  M.  •  ninno  M.  *  penom 
M.  *  darnach  M.  '  hin  M.  '  vorlordio  M.  '  hörn  j^orn  fvr  3/. 
>  8oincn  M.  scbappel  Af.  weizen  lügen  M.  "  uianikvohiger  M. 
1*  ifBohfravii  Jf.  M  j.  0.  »1  ixfekU  M.  »  dirr  Jf.  >•  bab  M,  mit 
fOUt  B.  1*  deinem  M»  ^  9or  aller  iH  dein  berte  ttuagestriehtn  B. 
n  deinem  Jf.      deinem  M.  »  wei  £Jf.  **  was  BM* 
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ieb  tet  ungerner  daz  dir  nit  gnet  wer  denn'  du  ez  immer 

gesellest^,  ich  kan  dich  paz  botiahten  denn-*  du  dich  selber 
betrabton  kanst.  weun  dir  iht  wcrr,  so  soltu  «^cii  für  daz 
kreutz  und  soit  mir  clageo  waz  dir  wirret:  daz  wil  ich  dir 
uz  nemen*/  '  5 

An  unser  frawon  tag  assumpcio  do  het  si  unsorn  herren 
genomen^.  do  tet  ir  unser  horre  (152**)  Jeaua  Crist^  gar 
güetlich.  er  sprach  minneclich^  zu  ir:  'mein  zukersüezzez 
tind  mein  honigaüczzez  lip^^,  mein  zarte,  mein  r«  inc,  du  pist 
mein  und  ich  pin  dein«  wir  sein  vereint  und  süllen^  ver-  10 
einet  ^  ewiciichen  sein,  mein  kint^  du  soU  trinken  uz  mein 
henden'*  und  uz  mein^*  fQezzen^'  und  uz  meiner  eeiteh  des 
nunnedichen^'*  prunnen,  der  do  floz  von  wazzer  und  von 
pluet,  do  ich  am''  kreutz  Terscheiden  was/  do  kom  der 
mensch'*  in  uzzer  mozzen  groz  sundergnod'^  und  ir  wurden  16 
benomen  eile  uzzere  werke  oder  ding'®. 

Si  het  ein  fccspilen'^  di  was  ein  lieili^e  fVau''\  di  hiez 
swester  Cri.stina  von  Kurenburg-',  di  was  ir  gar  liep.  der 
sagt  si,  waz  ir  unser  Iierre  guctes  tet,  (153*)  di  weil  si 
lebt,  eins--  tages  sprach  si  zu  ir:  libe  Cristina.  sag  mir  auch  20 
ctwaz  von  unserin  lierren,  waz  er  dir  guetea  tue.'  do  sprach 
si:  ich  sag  dir  nit.'  swaz^^  si  si'-^  ie  gepat,  do  wolt  si  ir 
nihts  sagen,  do  wart  si  ser  bctrüebet-^  und  pat  undem 
herren,  daz  er  ir  kunt  tet  di  bcimiich-^  di  er  mit  der  swester 
hete^.  und  vor  dem  cristag  dreier  tag  do  si  in  ir^  zelle  86 
was,  do  ging  ein  engel-''^  ein  mit  versperter  tür  und  er^  was 
als  libt  und  als  schdn,  daz  di  zelle  eile  erlaubt^'  was  schdner 
denn^  ?on  der  sunnen  schein,  und  wart  ir  hertz^  so  vol^ 


*  denne  M.  *  gosehst  M.  •  dennc  M.  ♦  {uz]  wenemen  M. 
»  gonvnien  M  *  Jesus  Crist  fehlt  M.  '  niinneneloichon  M.  '  fehlt 
M.  '*  sclivhi  M.  vori'inf  M  "  honten  ^f  meinen  M.  "  darauf 
mein  niiiino  M.  minncnclricliL'n  M  tiii  dem  M.  8i  M.  '''  [uzzor 
mozzon]  so  groz  [sunderj  i;nod  M.  alle  ir  avzer  ttinne  [werke  oder 
ding],  dann  folgt  roih  got  hsb  er  H.  gospiln  ^  gar  «in  gTt 
mftMoh  jr.  "  KTmbTroh  Jf.  »  aines  IT.  wst  B  ra  was  Jf.  ^  [n 
ti]  Sil  M,  »  betrrbt  M.  »  tuündeiohait  MC  »  het  M.  »  irr  Jf. 
»  engelein  B  der  M.  *i  erleaht  JT.  •*  denne  JT.  *>  vnd  ir  ward 
ir  herts  Jf.  ^  ToUer  Jf. 
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gnaden  und  sfiezzikeit,  das  si  wont  ez  wer  uneer  herre,  und 

si'  wolt  in  au  gerueft  haben  für  got.  (153'')  do*  sprach  der 
eugil:  ich  pin  iiit  gut.  under  horrc  .T(>sus  Crist  liot  mich 
lior  gosaut  y.n  dir,  daz  ich  dir  na^  di  taugen  und  di  hciinhch 
6  di  er  liot  mit  dciuer  gespilon  Cristiua  von  Kun  nlturgV  und 
er  sagt'  ir  alz  da/,  ir  got  io  au  <;u(  t  gcton  het  von  ircn 
kinthchen  tagen,  und  do  er  irz  gesagt,  do  sah  si  sein  nimmer, 
noch  dem  cristtag-'  am^'  dritten  tag  do  ging  si^  zu  ir^  ge- 
spUen  und  pat  si  aber^  daz  si  ir  sagt,  waz  ir  got  zu  guet 

10  tet.  do  wolt  si  ir  nit  sagen,  do  sprach  si:  nu  du  mir  nit 
sagen  wilt,  so  wil  aber  ich  dir  sägten,'  und  hlieb  an  und  sagt 
ir  alz  daz  si  west*^,  als  ir  der  engil  gesagt  bet.  do  si  ir  uz 
gesagt,  (154*)  do  sprach  si:  'werlich  du  weist  ez  als  wol  als 
ich  und  hon  ez  menschen  nie  gesagt,    und  in  allen  den 

16  treuwen  und  du  mich  gepeten  host,  so  pitich  dich:  wer  bot 
dirz  gesagt?  nu  wart  sein  nie  mensch  innen,  wann*'  weisttt 
ez  denn?'  do  sagt  si  ir,  wie  iivJ'  der  engil  gesagt  het  als 
vor  gesihrihen  stet,  do  wart  si  vor  audaht  innecliclien'-* 
weinen  und  sprach:  diiz  sint  di  wunder  gotes  di  er  nit  ver- 

20  pirgt  vor  seinen  freunden",  wie  scliir  liot  er  dir  gesagt, 
waz  er  wol  sihent/.ig'  '  jor  mit  nur  getou  hot!  nu  er  dir 
sein  nit  verpirget,  nu  wil  ich  dir  sein  auch  nit  verpetzen 
und  wil  dir/  f&rbaz  sagen  untz  an  m(Mn>*'  tot.'  di  selb 
Gristimi  (154")  was  ein  rehter  spigil^'  aller  heilikeit  in  underm 

95  doster  untz  an  iren  tot 

Prueft  und  merkt  waz  got  Wunders  tuet  mit  sein^ 
freunten  in  himelrtcfa  und  in  ertrich;  di  im  halt  nit  gedint 
haben  von  kinthoit  auf,  den'*  gibt  er  dennoch  sein  minne^l 
si  sah  geistlichen  ein'*  paum,  der  was  so  schdn  daz  ez  ir 

80  unbogriffenlich*^  was  und  daz  si  den  vollen  nit  do  von  ge- 
sagen  kond.  der  paum  was  in- '  höhe-*  und  in  preit  in  sogtaner 
gezirde,  daz  er  nit  sehöuer  kond--'  gewesen  der  in-"  seit 

«  n  fthU  M  s  got  do  (löd"*)  do  B,  <  Kvmbvreli  Jf.  «  sag  IT. 
•  oristag  Jf.  •  an  dem  Jf.  «  ti  aber  Jf.  •  irr  Jf.  •  aber  fMt  M. 
M  «eale  Jf.    "  wanne  Jf.       {wie]  alt  ir  Jf.    »  inaenoleioben  Jf. 

frevnton  Jf.  "  sebentsik  Jf  moinen  Jf.  "  [rehter]  spi^el  Jf. 
1*  BPinon  3f.  "  (Ion  M.  2"  min  ^f.  einen  Jf.  vnpo:,'i  iflr> uleiehen 
Jf.   2«  in  /thU  B,   M  hob  Jf.   2>  kond  sein  Jf.      in  fehU  B. 
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^wünscht  haben,    all  di  este*  di  an  dem  pauni  woren,  di 

waren  allo  lauter  güldcin.  an-'  den  CMtcn  allensamt  was  ein 
feureine  rot^  neben  (155")  dem  gold.  daz^  feur  was  lebendig 
und  tet  doch  dem  pauni  kein*^  schaden,  di  ])leter  an  dem 
pauni  di  woren  als  grüen  als  si  aller  ilenest"  künden  werden,  ö 
di  frulit  an  dem  paum  die  was  zeitig  und  was  grüen  und 
roU%  und  wo  di  eate^  von  einander  gingen  ^  daz  man  durch 
den  paum  gesehen  mohf,  do  stund  mit  güldein  puechstaben 
goschriben  die  seqoencie*: 

Rtz<«  SslomoB**  fooit  tanplum  10 

cuias*^  instar  et  oxomplum 
CrbtttS  el  eeolesiA 

eile  sampt^^  unser  herre  Jesus  Crist  der  saz'^  ün^'  paum 
und  was  halber  dinnen^*  und  hi  auzzen^'.  der  paum  het  in 
umgeben  eis  ob  er  der  us  gewahsen  wer.  und  het  daz  15 
aller  wflnneolichst  cleit  an  mit  (155^)  himelisoher  gesirde'^ 
do  von  si  nit  gesagen  konde^'.  er  het  sein  arm  ein  wenig 
nf  gepreit  und  was  in  vollen  freuden.  sein  freud  kond  si 
zu  nlhte^  gleichen'!  denn  als  er  ist,  nnd**  er^*  ein  sei  zum^ 
himclrich^»  füeren  wil.  sein  antlutz  lauht  als  di  sunno.  do  20 
si  iren-''  aller  lib.sfen-'"'  herren  desum  Cri^tum'"  also  sacli,  do 
kond  ai  weder  goreden  noeli  geporen'-^,  wann  si  dor  an  bc- 
nüefi^ot  het-^,  daz  si  in  soU  also  ansehen"'^  haben  alzoit^'  in 
solhen  ft  cuden.  unser  herre  Jesus  Crist  ''*  sj)rach  mit  süozzen 
wortten^*  zu  ir:  'mein  ^^eminte.'  daz  wort  tet  ir  also'^'^  sanft  25 
und  was  als  süezze*^^  daz  si  sein  nimmer  mer  vergezzen  könd« 
do  si  wider  zu  ir  selber  kom,  do  wart  ir  ditz  gesiht  uz  ge- 
legt und^^  unser  (156*)  herre  Jesus  Grist^  sprach  zu  ir:  'den 

»  est  M.  2  vnd  an  M.  •  r6t  M.  ♦  vnd  das  Jf.  *  p.  doch  kainsn 
3/.  [nllcr  ^Tüenest]  imor  M.  '  rot  M.  ^  est  an  von  3/.  '  scquens 
di  man  daz  der  kirweih  singt  M.  R*'x  rofhe  Initiale,  ihr  cifirfe 
Anfang  der  Sequenz  i.st  roth  untiratricln  h  Ii.  *'  S!ilnm<in  M.  quorum 
BM-  "  [eile  sampt]  gar  uvz  3/.  waz  M.  in  dem  M.  dineu 
B.  <f  [hi  aasssn]  halber  hiagATsen  M.  »  gesird  JT.  >•  kond  IT. 
s*  nifatev  Jf  gdeiohen  Jf.  »  [und]  wenae  Jf.  er  fM  B.  ^  xa  B. 
kirn  dem  Jf.  ^  bimereioh  Jf.  »  ira  Jf.  >•  faller]  liben  Jf.  n  J.  Cristnm 
fM  M.  28  geporn  M.  ^  het  der  an  benvgt  if.  also  scholt  «a- 
gCBphen  3f.  alle  zeit  M.  sogtan  3/.  "  [inner  —  Crist]  vnd  er 
M  ^  Worten  3f,      als  3/.  '«  8vz  Jf.  "  vnd  fehU  M.      J.        JehU  M. 
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paum,  den  du  gesehen  host,  der  bcdrut  dt  ii  vutcr  von  hiniel- 
rich,  und  duz  du  mich  seht  in  di  in  painn,  daz  bedeut  dnz 
ich  ]>in  in  dem  vater  von  himeh-icli'  und  er  in  mir.  daz 
fcur  daz  du  sehd,  daz  all^  este  des  paumes  umbgeben  het, 
6  daz  bedeut"^  daz  der  heilig  gai^t  ist  in  uns  peiden.  wi  aber 
dem  sei:  daz  kan  kein  sin  uf  ertrioh  bedenken  noch  be- 
trahten^.  in  den  ewigen  freuden  wert  ir  ez  sehen,  di  mein 
derwelten^  hie  suU  ir  es  einfelticlichen*  glauben  und  niht 
tU  do  noch  trabten.*  ir  wart  auM  us  geleit^,  als  si  het  ge- 

10  sehen  daz  di  Torgnant  sequencie*  geschriben  was  mit  gfildein*^ 
buechstaben,  wo  di  este  von  ein  ander  gingen,  daz  bedeut 
all*i  di  zu  dem  ewigen  leben  (156^)  gehorent,  daz  di  gc- 
scliriben  sint  in  di  heilgen  drivaltikeifc  daz  si  nimmer  vertilgt 
werdeil.    di  zeitig  tVuht  di  an  dem  paum  do  hing,  daz  bedeut 

15  di  minnc  di  er  mit  teilt  sein  alb^r  libsten'-,  den  er  mit  teilt 
di  taugen  seiner  gotheit  und  seiner  menscheit.  di  fruht  was 
rot  und  grün:  daz  bedeut  daz  er  in  gibt  leiden  und  süezzi- 
keit.  waou*^  sweni^^  er  sein  guod  gibt  den  Ict  er  nit  on 
leiden,    ez  sprach  unser  herre:  'ich  pin  bereit  allen  süntern 

20  di  sich  keren^^  zu  mir.'  do  sprach  si:  'ach  minneclicher*^ 
herre)  ach  aller  libster  herre,  ker  uns  zu  dir,  uns  arm  sfinter, 
gedenk  daz  du  mensch  durch  uns  worden  pisi' 

Ze  ein  zeiten*^  was  si  zirklerin^^  und  zu  mottein  do  si 
auf  seit  sten,  do  (157*)  was  ir  als  we  daz  si  nindert  moht. 

25  do  sprach  unser  herre  zu  ir:  'staut  uf !  ich  wil  dir  helfen.* 
zuhant  stunt  si  auf  und  ir  hertz  wart  vol  gotlicher  minne^*. 
und  do  si  zirklet^*^,  do  ging  er  mit  ir  dutt  li  den  dormter*' 
zu  allen  zellen  und  ging  ein  nogtan  übt  von  im  und  ein 
sogtan  glast--,  daz  si  nit  west  waz  si  tet:  als  gar  het  si  der 

30  glast  durchgangon.  des  morgens  kom  ein  frau  zu  ir,  di  hiez 
swester  Elspet  OrtUbin  und  was  supriolin^^,  und  sprach :  sag 


<  und  das  da  mieli  seilt  —  liimelreich  fehlt  B.      alle  M    3  b«- 
douto  B.    ♦  ertrnbton  noch  gedenken  M.    *  orweltcn  M.    ^  ainvaltio- 

leichrn  M.  ^  null  ühlt  M  «  ;j<'l»'i:ot  .V.  '  seqnenz  M.  ^vltleinpn 
M.  ftllft  M.  ^ '  .st'inon  aller  lihston  frovntcn  M.  "  wantio  M.  wom 
B  M.  b»'ker<'n  M.  niiiinonrleicher  M.  "  (Zo  oin  7tMt<Mi|  Ainoz 
moU  da  M.  zirglorin  M.  "  minn  M.  xirglot  M.  tormiter  J/. 
^  und  ein  s.  glast  fehlt  M.       suppriorin  If. 
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mir,  wer  half  dir  licint  zirkeln?'  do  wolt  si  ir  nit  sagen, 
do  sprach  si:  'sag  mir  nilit,  icli  hon  ^ijoschcii,  daz  undcr  herro 
Jesus  Crivst'  mit  dir  ging  und  e/>*  ging  ein  sugtan  liht'*  von 
inic'  und  ein  sogtan  glast  ' ,  (  ir)?**)  daz  ez  lihter  was  und 
paz  gesah  von  im  in  meiner  zello^'  dena  wenn"  di  Bunn'^  zu  5 
mittem  tag  aller  schönst  scheiotV 

Ains'*'  tages  kom  di^^  amme  zu^^  dem  elo^ter  di  si  ge- 
sogen het.  do  gingen  di  frawen  zu  ir  und  fragten  si  von 
dem^  kinde^^  mid  spraehon:  'sag  uns,  Übe  Küngunt*^,  tat  dir 
ie  ihts  widerfani*'  Ton  ir'^P'  do  sprach  ai'^:  'ja  einai^tagea  10 
do  aaz  ich  pei  der  weigen^  und  het  mich  uf  di  wigen  geleint 
und  entalieff.  do  kom  di  aller  schönet  fran  die  ich  mit  äugen 
ie  gesaeh  und  het  ein'*  ploben  mantel  an.  und  dermantel 
was  als  weit:  der  in  zepreit^  het,  er  het  alP'  dl  werlt  be- 
dekt.  und  si  sprach  zu  mir:  'Kungunt,  slefestu-'?'  und  weket  15 
mich,  do  spracli  icli:  nain  icli ,  frau'.  also  frogt  si  mich 
dreistuiit,  f  ob  ich  slief.     do  sprach  ich  ie:   nein  idi, 

frau*.  do  sprach  si:  loz  dir  daz  kint  en|)folhen  sein  und  tue 
im  güetlich.  ich  wil  dir  selber  Ionen  und  \vizz'-\  ez  wirt  ein 
guet  mensch  und  wirt  vil  sünter  von  im  bekert.'  do  sprach  20 
ich:  'frau,  wer  seit  ir?'  do  sprach  si:  'ich  pinz  di  mncter 
.der  permhertzikeit/  und  do  si  daz  gosprach,  do  sah  ich  ir 
nimmer  und  mein  herts'*  wart  ToUer^^  gnaden,  —  und  pflag 
sein  immer  mer  gemer  denn^  vor.  ez  kom  auch  eins  nahts^ 
ein  liht  über  di  wigen  das  was  vil  vil^  lihter  denn  der  sunnen  25 
ghut  und  was  als  liht,  das  ich  des  lihtes  nit  derleiden^i  moht. 
und  hueb  di  wigen  mit  dem  kind  auf  und  lief  us  der 
kammem^.  do  sprachen  alle  di  in  dem  haus  woren^  hintz 
vcai^h  (158^)  'Kängunt,  wi  tust^^  so?  was  ist  dirf  do  sprach 

<  J.  Crist  fehlt  M.  frhU  M.    3  glnst  M    ♦  im  M.    »  liht 

M.  *  Zell  M.  '  wenne  M.  ^  Bvnne  M.  ^  scheinet  Jtf.  Aiuez  M, 
JHe  fdgMde  Vitkm  51 ,  7  -  62,  3  9ldit  in  U  hinter  14,  7  "  ir 
JT.    i*  hjBs  Jf.    it  dem  fehU  B,    ^  kiad  M,    »  libeT  KTngant  Jf. 

widerjaren  M.  «  von  ir  fthU  B.      |dol  ■!  tpraeli  Jf.      aines  JC 
^  wigen  J£    tt  ajoen  Jf.    »  lerpraU  Jf    »  alle  Jf.    ^  %h  fest  Jf. 
*     wizze  3/.    28  liorze  M.    27  vol  M.        dcnnc  «  s.  w.  M.  aine« 
nahtoz  M.   >•  vil  vnd  vil  If.  •!  erleiden  Jf.      kamero  Jf.  "  warn  Jf, 
»  hioti  mir  fehü  M.   3»  tvatv  Jf. 

4* 
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!eh:  'es  kom  ein  liht  tob  lumel  und  wolt  mir  mein  kint  hin 

habon^  gefuert  uud  daz  liht  was  als  dar  daz  ich  noch-  der- 

pliut'  was.' 

An  aant  Allexius  tag  wart  dem  incnsclien^  kunt  getoa 
5  von  got:  allo  di  inensclicn  di  liiiitz  Oeli  gingen  Iiintz  uiulcr 
frauwtti  und  ir  gnode''  öueehtfn  und  irea®  kindes  in  rechtem 
criBtenlichem  glauben  und  in  rehter  meinung,  der  solt  kcincz 
von  got  nimmer  geschaidcn  werden,  und  auch  di  menachcn 
di  niht  dar  gent  mit  wallen,  di  dar  gent^  mit  irem  gepete*^ 

10  und  gern  dar  gingen,  und  torsten  ei  oder  mohton  si,  und 
Bunderlichen^  geistlich  leut  di  nit  ns  tflrrent,  di  haben*®  als 
grozzen  Ion  und  an  dem  teil  grozzem,  daz  si  des  heiligtums 
niht  sehent  und  ander  (159*)  ding**,  di  dis*'  sehen und  doch 
ir  hertz  und  ir  begirde*^  do  noch  sient**  und  weiten  all"^  mue 

10  und  arbeit  gern  leiden,  di  do  zu  gehört,  daz  si  dar  soUen, 
und  gent  mit  ircm'^  gt'pct  dar  andehticlichen.  der  mensch 
begert,  wi  vil  ein  nicnscli  sprechen  solt'"  all  tag"*,  der  hintz'^ 
Och  ging,  do  wart  ini-'^  geantwiirt-'  von  got,  ez  solt  ein 
mensch  sprechen  über  alz  aoin  gewonlich  gepete-"-',   daz  ez 

2ü  nihtes  dor  von  ab  lie--^  alle  tag-*  ein  tausent  Ave  Maria, 
'und  sol  di  weil  nit  flaiscli  ezzen  piz  ez  hin  und  her  wider 
kuint  und  leuterlich  gopeiht  und  gotes  leichnam  enpfangen, 
und  sieh  hüetcn-'^  vor  unfrid.'  ez  sprach  unser  herre:  geist- 
lich leut,  daz  soltu  wizzen,  daz^*  di^^  iren  Ion  verlisen  Yon 

25  unfrid.  (159**)  so  si  mir  vil  gedint  haben,  so  gent  si  daon^ 
und  sint^  so  zomik  und  so  ungedultig;  so  si  denn  ge- 
storben'** und  do  für  haben,  si  finden  grozzen  Ion,  so  haben 
si  ez  wol  halbs^*  verloren  daz  in  gar^^  säur  ist  worden/ 


*  habn  hin  Jf.   '  nohent  M.    •  erplint  M.   ♦  ir  Jlf.   •  gcnod  do 
3/.    *•  irs  M.    '  mit  wall<ni  <li  dar  gent  fehlt  B.    •  irm  gepet  M. 

sviulmloich  M.  ^®  Imbont  M.  ilcs  heili-i^tiMns  vnd  ander  hoilf^en 
ding  n.  sohont  Ft.  ditz  B.  '2«  gehont  B.  "  wcgird  M.  stet 
M.  allo  M.  '6  irm  M,  "  Bchol  M.  «  alta.tc  M.  hinio 
M.  M  ir  if.  si  geantwort  M.  »  pet  M,  ^  liz  2d.  altag  M. 
^  hftto  B  hTtOB  M.  daz  seholtv  iriiiea  das  gaittleioli  leut  M, 
»  di  fem  Jf.  denno  Jf.  sin  M.  »  gwterbent  Jf.  halbes  M, 
«  gar  fehU  M. 
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Aines^  tagos  verjah  ei^:  do  si  in  da/.  Cluster  körn,  do 
slaeg  ai  sich  mit  segelpaum  und  tet  da/  als  vil  und  als  lang 
untz  daz  zwen  paum  verdürben,  do  si  der  tegilpaum^  do 
nimmer  het,  do  slueg  si  sich  do  mit  distelsomen^,  der  ist 
spitzig  als  die  nodeln.  daz  tot  si  wol  ein  gantz  jar,  daz^^  di  5 
disteln  all*  Terdurben.  do  gewan  si  do  ein  hecheln,  do  slaeg 
si  sich  mite^  daz  daz  pluet  von  ir  floz  and  treib  daz  als 
hing  daz  si  siech  wart  und  siecht  wol  ein  gantz  jar.  do  si 
do  gesunt  wart,  (160')  do  gewann  si  do  ein  igelshaut.  do 
slueg  si  sich  mit  unterweilent^,  wann*  si  moht  soiii  ninimor  10 
geleidcn.  si  ve?'jah,  daz  si'^  XX''  jar  in  dem  clostor  wt-r 
gewesen'-,  daz  si  cin'^  ta^;  on  leiden  nie  gewesen'"*  was  au 
ir  selber  und  an  iren  fieuntcn.  si  trueg  ein  herein  hemd 
an  etwi  laug,  do  gwan  si  ein'  '  gepresten  daz  si  ez  hin  muest 
tuen,  do  si  daz  hemd  hin  gctet,  do  het  si  den  gepreaten  15 
dennoch  manik  jor.  in*^  iren  jungen  tagen  trug  si  herein 
strik  um  und  eisnein  ketcn'''.  dennoch  do  si  in  der  werlt 
wss,  swenne*^  man  ir  denn  schön  gepettef  ,  swenn^  si  stch^^ 
denn  nidei^  wolt  legen,  so  nam  si  ein  pret  und  legt  daz  an 
daz  pette  unter  daz  leilachen  und  lag  dor  uf,  und  swenn'^  20 
si  des  morgens  auf  stunt,  so  nam  si  das  prett  wider  ab  dem 
pette  und  v erparg  (160")  ez,  daz  ez  nimant  sehe. 

Anno  domini  MCCCXXXYI  do^  was  em  rihter  nP^ 
der  purg  zu  dem^*  Hohenstein,  der  hiez  Eberhart  der  schütz.* 
der  het  ein  clicho  hauslVau-'  und  was  als  ungoroten,  daz  ez  20 
ein  wunder  was,  mit  allen  den  sünten  mit  den-^  ein  mensch 
ungoroteiiheit'-"'  g('treil)?n  kan.  zu  mol  was  er  der  werlt 
diner  und*^  uusers  herren  Jesu  Cristi  was  er^'  gar  vergezzen 


*  Die  folgende  Vision  58,  1—22  stehi  in  M  hinter  4ö,  7. 
<  Aines  —  si  fehlt  M-  *  segelpaTm  M»  *  tistelsaiiiea  M  *  rnz 
(Im  Jr.  •  tistoln  alle  M,  «  mit  if.  •  Tiiterweaen  M.  •  wanna 
u.  «.  w.  M.    1*  si  [verjah  daz  si]  was  mer  denne  M,      iwainsik  M. 

1*  wer  gpwoson  fehlt  M.      ainen  If.      [gowoson]  peliben  M.  "  ainen 

M.  iiin  M.  manik  jor  —  kct»'n  fehlt  B.  wonne  B  M.  ge- 
pctet  B  gopet  bot  M.  wenn  B  M.  fiech  }f.  [nidor]  h1  offen  3/. 
2'  wenn  B  M.       MCCC  vnd  XXXVI  ior  ez  (doj  M.    2'  p  s^zzen  vf  3/. 

zeni  M.  eleichev  haTsfravn  M.  den  B.  vngerohcit  B.  und 
fehlt  M.   »  er  fehlt  BM. 


Digitized  by  Google 


54  ADELHEID  LAKNüMAliN. 

in*  seinem  hcrtzen,  denn  daz  er  ailuin  crist(?n^laiibcn'  liet 
und  guoten  leuten  gar  holt  was,  wo  er  von  in  hört  reden, 
der  kom  hintz  eim  oinsidil-  der  hicz  Symon,  und  pat  in  daz 
er  got  für  in  pete^,  daz  er  in  bekort  von  sein^  sünden.  do 
5  sprach  der  closner^  za*  im:  *ir  sült  komen^  hintz  (161*)  eim^ 
closter  daz  haist  Engütal*.  do  ist  ein  fraa  innen  —  und 
nant  di  swester'®  — :  von  gotes  permhertzikeit  und  von  der 
frawen  gepet  sttlt  ir  bekert  iverden"  von  euren  sflnden.  do 
hot  unser  herre  Jesus  Crist  sogtan  minne'*  zn  daz  er  si  nit 

10  verzeiht.'  drr  riliter  der  rait  hintz  dem  closter  und  sant  noch 
ir.  do  man  si  (hir  hicz,  do  wcst  »i  nit  worr'^  wBvS,  wann  si 
het  in  nio  «^cseiiou.  ilo'^  sprach  Hi'"*:  'ich  wil  dar  nit,  ich 
weiz  nit  wcrr'^  ist.'  also  reit  er  zwiruut  hintz  dem  closter^^ 
und  sant  ie  nach  ir  mit  gantzem  ernst,  daz  si  uie  dar  wolt 

16  kumcn'^.  zu  dem  dritten  mol  kom  er  dar  und  sant  noch  der 
priolin''*  und  pat  si  HeizzicUchen ,  daz  si  im  der  awester  ge- 
hulfe'"*'^;  er  wölt  von-'  dannen  niht,  si  köm  (\^V)  denn  dar. 
di  priolin^  und  ander  frauwen  poten  si  mit  ernst  daz  si  zu 
im  ging^.  do  gie  si  dar  got  zu  eim*^  lob.  si  enpfing  in  und 

20  frogt  in,  waz  er  ir  wölt  oder  wo  von  er  noeh  ir  sant.  do 
sprach  er:  'der  elosner*^  hot  mir^  von  eu  gesagt,  der  do 
heizzet^  Symon.*  do  sprach  si:  Ich  weiss  nit  wer  er  ist.' 
si  frogt  in,  ob  er  iht  gern  pette**  oder  ob  er  sein  ta^zeit 
spreche-^,    er  sprach:  'waz  sagt  ir  mir  von  meiner  tagzeit? 

25  ich  sprich  des  tage«  kaum  fünf  paternoster  oder  drei  oder 
einen.'  si  sprach:  'vast  ir  immer  ilit*''  er  sprach:  nain,  mir 
ist  reht  der  freitag  als  ein  ander  tag.*  er  sprach :  'ich  pin 
schir  XI jar  alt  und  hon  gotes  leichnam  noch''*  nie  en- 
pfangen^^;  (162*)  und  pit  eu^^  leuterlich^*  durch  got  daz  ir 

1  oristenj^labon  M.  2  ainsidel  M.  ^  pet  M.  *  soiiuMi  M.  ">  ain- 
Hidüi  AI.  *■  hinz  M.  '  kvmcn  M.  *  ninom  M.  '  Engolntal  M.  si 
Jf.  werden  roth  übergeschrieben  M.  '2  mion  tl  yf^f  Jf. 
M  wann  ~  do  fehlt  Jf.  <•  si  /Mi  JT.  m  niht  m  er  JT.  »  swir 
dennooh  dar  {h\ntt  d.  cloiter]  Jf.  komen  Jf  priorin  Jf  ^  [im 
—  gebulfe]  ins  dar  hiei  Jf.  *i  von  fehU  Jf.  »  priorin  Jf.  dar 
ging  IT  im  M.  aine  M.  ainsidel  M.  ^  vor  mir  ist  noch  ew  ge- 
•ank  ausiir  st  riehen  B.  haist  Jf.  pctt  M.  sproch  3/.  ^  virzik  Af. 
»  nor)i  fehlt  M.  >•  genpfangen  dat  g  gelöscht  Jf.  evch  Jf.  *^  lauter- 
lieh  Jehlt  M. 
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pot  für  mich  pitt,  daz  er  mich  hokero'  von  mein  sündt-n, 
und  lert  mich  waz  ich  pcti'n  hüWv  und  wie  ich  Uion  sülle, 
daz  ich   ijotcs  huldc  erwerbe-.     do  sprach  si :    ir  sult  eur-^ 
Hugen  hiieteu  v<»r  aUem  unnützen  ^ehen,  und  waz  ir  seht  daz 
wider  got  sei,  daz  sült  ir  alwege*  zu         keren  in  earem  5 
bertsen  und  sülr  euch  hüctten  Yor  allen  unnützzen,  Tcrlozzen 
Worten,    swo^  ir  hört,  do  nuui  aogiane  wort  rede^  do  aült  ir 
nimmer  kein  wort^  eu  gespreehen.    mügt  ir  aber  nit  geroten, 
if  mfieet  do*  ni  gereden^  so  sQlt  ir  aUxeit  das  reden,  do  von 
es  gelegt  werde^  (162*)  und  nit  gemert,  nnd  sÜlt  ench  hQeten  10 
Tor  allem  unnfitnen  gen'^  awo''  ir  wisset  do  di  menschen 
sint**  di  wider  got  leben,  do  sfilt  ir  nimmer  zu  kamen, 
mflest  ir  aber  do  hin  gen,  so  sOlt  ir  euch  hfietten  vor  sfinden 
und  sult  UDsem  herren  Jesum  Cristum"  in  eurem  hertzen 
tragen  und  sült  im  wol  gctrauweu.  er  beker  euch  von  allen  15 
euren  sünten  und  helf  eu,  daz  ir  ein  guet  mensch  wert.'  si** 
lert  in  fünf  paternuster  den  heiigen''  fünf  wunden  unsers 
herren  und  zu  iedem  pateruoster  ein  sundere'"  mauuug  und 
sprach  zu  im:  'swenn'**  ir  nit  mer  gepeten  mügt,  so  enpfelhet 
euch  (1C>3*)  doch  do  mit  in  di  funt*^^  wunden  unser»  herren.'  80 
und  ein  Ave  Karia  lert  si  in  unser  frauwen  und  ein  be- 
sondere"^ mannng  do  za,  und  sprach  zu  im:  'enpfelht^'  eueh 
do  mit  nnsrer  frauwen,  nu  ir  nit  tU  gepeten  nragt,  so  sprecht 
doch  das.*  do  wart  er  inneclichen^  weinent  und  qiraoh:  *ioh 
hon  ein  hausfranwen**,  di  ist  siech  und  stirbt  si,  i<Ä  wil  tuen  25 
swas*^  ir  mich  haist.'  in  den  selben  tut  wochen  starb  si.  do 
kom  er  hin  wider  und  saget  ir,  das  sein  hansfran  tot  wer- 
und  frogt**  si,  wie  er  nu  leben  solt.    do  sprach  si:  'di 
kuniginn'^®  von  himelrich,  di  mueter  gotes  sült-^  ir  euch'-*^  zu 
(163'')  einer  gemaheln  nemen  und  sült  ir  Heiz/.iclicheu  petcn  30 
und  sült  ir  den  sauistag  vasteo.    wölt  ir  euch  au  der  juuk- 


'  peker  M.  -  hvld  erwerb  M.  *  evrer  ^f.  ♦  alwep  Af.  *  wo 
HM.  *>  rod  .V.  '  wart  M.  *  dar  .V.  »  reden  '°  werd  .\f.  '<  j^cnn, 
da»  zueitt  n  t'st  wegrculirt  B.  i-  wo  Ii  M.  "  sein  Af.  ihv  xpi  ze  « 
allen  zeitea  M.  [sij  ?nd  M.  heiligen  M.  svndeiuv  M.  wenn 
BM.  »  tmd  /Mt  S,  tt  amdereT  M  enpfolhel  M  »  innen- 
elelelisii  M,  «  haTfrsvn  JL  »  m  M»  »  froget  Jf.  »  kanigfai  Jf. 
»  di  Mbvit  Jf.  3t  eT  J£ 
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frawen  lozzen  benfiegen*,  das  seh  ich  gern,    wolt  ir  aber 

nit  geroten-,  ir  wöU  ein  andere^  neraen,  so  sult  ir  mir  vor 
Bagen,  wie  si  lieisse^.  ich  wciz  wol  wer  ai  ist,  di  eu  werden 
8ol.  di  eu  da  wirf ,  pci  d«'r  Iteleiht^  ir  in  rehter  reinikeit.* 
5  si  maint  under  frauwen  Mariam^.  do  wont  er,  si  maint"  ein 
werltliche  frawen  oder  ein  jiiiikfrauwen'^  und  daz  geviel  im 
gar  wol,  wann  het  si  im  zuliant  gesagt  von  grozzer  andaht, 
der  künd  er  nit  gelaubt  haben.  —  (164*)  si  frogt  in,  ob  er 
sich  iht  gepezzert  hct^.  do  bprach  er:  ja,  do  ich  pei  eu  was 

10  und  ich  mit  eu  rett^^,  do  gab  mir  got  reht  reuwe^^  wnb  all 
mein  sflnde'^.  und  ich  mag  wol  geweinen  umb  mein  sQnde'' 
und  mag  wol  gepeihten  und  mag^^  wol  gefasten  und  wol  ge> 
wachen  und  wol  gepeten,  und  eile  di  ding  di  got  aogehörent*^ 
di  mag  ich  wol  getuen«'  do  frogt  *er  si,  waz  er  seiner  haus- 

15  frauwen  sei  peten  seit,  do  hiez  si  in,  daz  er  ir  gewfinne'* 
zu  peten  XXX  tausent  Ave  Maria,  di  sprach  er  selber  al- 
samt''  nit  volP'^  in  vier  wochen.  daz  sagt  er  ir  her'^  noch 
do  er  hintz  dem  closror  C1B4'')  kom.  des  wundert-^  si  in 
irem  hertzen.    dornoch  koin  si  iu  ein  gotlichc  gnude"-'.  do 

20  sprach  unser  hcire  Jesus  Crist--  zu  ir:  den  riliter  da  zu-^  dem 
Hohenstein  den  wil  ich  dir  geben,  den  Eberhart'^,  Uoz  er 
bekert  wirt  von  allen  sein-^  sünten.  du  solt  zu  im  sprechen, 
daz  er  in  daz  closter  far  hintz^^  Kaisheim  und  ein  münich 
werde^.  di  gemahlschaft^  zwischen  memer  mueter  und  im 

25  di  wü  ich  bestetigen,  ün  wurt  kern  andere,  daz  solt^  im, 
sagen,  wenn  er  nu  her^  kum.'  do  gedoht  si  ir:  'we  herre, 
waz  sei  ich  im  sagen?  er  getuet  ez  leiht  nimmer,'  und  ir 
was  leid  und  kom  pei  iren  (165*)  tagen  in  grozzer  not  nie. 
und  dornoch  an  dem  abent  cii'cumcisio  domini  do  kom  er 

^  genVgc^  M.  ^  in  B  9ttht  nur  ge  uh4  twar  am  SfMus$  der 
Zeile.  '  waU  [ein]  andere v  ^f.  ♦  haiz  Jf.  *  pleibt  M.  *  Maria  M. 
cor  Muriam  ist  od'  ein  iunkfrauwe  ausgc strichen  B.  '•  mainet  M. 
®  iunclifrawon  M.  ^  darauf  an  seinem  leben  M.  ir  mit  m>r  rctto 
M.  "  rehtc  rewo  M.  svnt  M.  "  svnt  Jtf.  mag  fthlt  M.  ge- 
hören M.  gobvu  M.  "  ellev  samt  3f.  ^"  vollen  3/.  hin  AT. 
M  bvndert  J£.  darnoch  waz  si  an  irem  gcpet  ein  gotleiclien  gnoden 
jr.  «  J.  Orist  fekU  Jf.  dats  Jf.  ^  den  eberliart  den  «il  ioh  dir 
geben  Jf.  »  »einen  M.  <*  hinse  Jf.  ^  werd  J£  s«  genabelscbaft  Jf. 
»  soboltT  Jf.  M  [her]  zw  dir  Jf. 
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dar  und  »agt  ir  von  rincr  juiikfrauwi'u' ,  di  wer  schöne' 
und  wolr  im  vil  gutes  geben,  und  im  heten  all'  sein  frount 
geroten  daz  er  si  neme^,  und  ez  hige"'  nu  an  nimant  denn 
an  got  und  an  ir,  da/,  si  im  sagt  ob  ez  di  reht  wer.  do 
sprach  si:  'nein,  si^ist  sein  niht*^,'  und  sagt  im  waz  im  unser  5 
herre  enpoten  het.  do  er  hört  daz  er  zu  eim'  münch  werden 
Schölt^,  do  wart  er  sich  jcraerlich  stellen^  und  swcig  und'^ 
spraeh  ein  wort  niht  wol  als  lang  als  daz  man  ein  fänftsig 
Ato  (166^)  Maria  gesprechen  moht.  do  sprach  er  do:  *fraii, 
pitt  got  das  er  mir  sein  götUch  gnode  gehe",  es  ist  anders  10 
ungeschehen.'  zu  haut  do  ging  er  hin.  do  ging  si  an  ir 
gcpet  in  den  kor  und  pat  got  mit  ernst,  das  er  sich  erparmt 
über  den  menschen  und  daz  er  ein''  menschen  uz  im  macht 
noch  seim*^  allerlibsten  willen,  do  sprach  unser  herre  Jesus 
Crisf  zu  ir:  an  diseni  menschen  wil  ich  dich  lozzeu  besehen,  16 
ob  ich  dich  iht  licp  iialie.'  do  wult  man  dm  kor  sperren, 
do  gie'-'»  fji  auz  und  ir  hertze  rueft  all'*  di  nidit  hiutz  uuserm 
herren,  daz  er  sich  über  in  derparmt.  des  morgens  noch 
der  (166")  messe  do  frogt  si  in  wie  ez  im  dergangen"  wer. 
do  sprach  er:  'do  ich  nehtein'^  von  eu  ging,  do  was  ich  als  20 
scre''**  betruebt,  daz  ich  mich  zuhaut  legen  muest  und  wacht^ 
und  mohtc-'  nit  gesloffen.  do  ich  also  lak,  do  hört  ich  ein 
gedtee^  als  in  dem  sumer  wenn  ein  grozzez  weter  komen'^ 
wiL  do  fner  ich  auf  und  gedoht:  under  frauwe  wil  leht 
kamen  und  wil  mich  tristen,  do  sah  ich  ein^  plohen  nehil^,  95 
der  het  mich  nmbgeben  und  di  kamer  was  sein  elle^  toL 
do  kom  em  strol  Yon  himel,  der  lUer  mir  zu  der  scheitehi 
ein  und  fuer  mir  in  daz  hertze  und  was  so  heizz  und  so 
feurein  (166**)  von  götlicher  minne-^,  daz  ich  wont  ich  wolt 
leiplich'-^  verbrinuen,  und  tet  di  deke  elle^^  von  mir.    do  mir  30 


«  ivnclifrawen  M.  *  schon  Af.  •  alle  M.  ♦  nem  M.  ^  leg  M. 
'  darauf  ez  ist  di  muter  gotes  Maria  M.  '  nincm  M.  *  scholt  worden 
iL  *  iernerleichen  stelltnt  M.  vü  vn  M.  Igötlich]  gnod  geb  M. 
«  ainen  M.  »3  geinem  M.  J.  Crist  fddt  M.  »  ging  Jf.  alle  M. 
«*»  ergangen  M,    w  nehten  Jf    »  «er  M    20  wachot  Jf.       moht  J£. 

godme  JC  M  kTmen  Jf.  »  «iDen  Jf.  »  nebol  Jf.  »  eUev  u.  «.  w, 
Jf.  »  TOB  got  gOttioher  ninao  B,  /M  Jf.  »  loipioiolien  Jf.  ^  dok 
•UOT  Jf. 
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der  strol  in  daz  hertzc  kom,  do  teilt  er  sich  in  eile  meine 
glide^  dü-  ich  der  hitz  enptiuduiit  wart  in  allen  mein' 
glideru,  do  hueb  ich  an  und  wart  laclieut  und  wcinnent 
immer  mere*,  daz  all'*  di  kneht  uf  stiuMidcii  di  in  der  kamern 

5  pei  mir  logen  und  sprachen ,  waz  mir  würre''.  do  kond  ich 
in  nihts  gesagen.  ich  wart  halt  so"  laut  lachent  und  wuiuent 
daz  all  di  auf  komen  di  in  dem  gasthaus*^  über  all  woren. 
di  h^bent  all  dis  naht  mit  mir  gewachet'-',  aller  werltUeher 
^  ding  hon  (167*)  ich  gar  Yergezsen  und  kan  nimmor  xu  der 

10  werlt.  ich  gert  anders  nit,  denn  dasc  ioh  neitr  ein  mflnoh 
iezont*®  wer  worden,  pitt  nnsem  herren  das  mich  di  müw^^' 
zu  Eeiaheim  neur  ein  nemen.'  di  gStlich  gnode  wart^  an 
im  wahaent  und  xunement^'.  wenn  er  ob  dem  tiaoh*^  aas 
bei  mangen  menschen  oder  data  der  kirchen  offeoliohen*^ 

15  unter  den  leuten,  so  kom  got  mit  sein  gotliehen  gnoden  su 
im  also,  daz  er  sieh  nit  enthalten  moht,  er  würd  uz  prechen 
mit  lautem  lachen  und  weinen daz  di  leut  all  wunder  ab 
im  nomen  und  sprochen :  'ist  der  engestlich'"  man  (IGT') 
jubilirent  worden,  so  sülP^  wir  uns  sein  auch  nilit  verzeilien.* 

120  dar*^  nach  an  unders  herren  leichnamtak  da  kom  er  hinzc 
dem  closter  und  enpting  unsers  herren  leichnanu^n  da,  den 
het  er  vor  pei  seinen  tagen  ni  enpfangen.  und  enpäng  in 
mit  sogtaner  andaht  daz  alle  di  gcpezzert  wurden  di  es 
sehen,   und  im  tet  got  als  groz  gnod  das  all  di  ir  wunder 

36  dor  ab  nomen  di  ez  horten  und  lobten  got  dor  um.  dor^ 
nach  wart  er  enpfangen  hints  Keisheim«in  daz  doster^^,  das 
ist  groer^  orden.  do  kom  er  mit  grozzen  freuden  und  ge- 
wan^  daz  potenprot,  man  het  in  enpfangen*^  und  sprach: 
pitt  unsem  herren  daz  er  sein  genode'^  an  mir  bestetige-^, 

dü  wenn  ich  in  daz  closter  kum;  und  gibt  mir  got  sein  gnode*^, 


'  glidor  M.  •  vnd  do  M.  •  raeinon  M.  ♦  mer  3/.  ^  allo  u  s.  ir. 
M.  '  ber  M.  '  als  M.  •  gasthftz  M.  '  gowachl  M.  inzunt  ein 
mvnich  2d,  "  joiünuhj  horren  Jf.  *^  fvrpaz  ward  die  gotelich  gnod 
jr.  wshMB  IL  svnmsea  Jf.  <«  tiseh  fdtU  IL  offenleieli  J£  <«  [us 
preoban  mit  lautem]  lacheat  and  wsinent  IL  «iigatleieh  Jf.  <*  tohTlIe 
Jf.  »  9aH  hier  hU  dor  am  f«kU  B.  ^  hier  Mtef  B  wkä$r  «m. 
»  in  das  dotter  hints  Knithaim  M.  grober  If.  gwan  M.  ^  [buhi 
fast  in]  das  «r  enpfangen  wer  Jf.  »  gnsd  Jf.  ^  westetig  U.  ^  gnod  Jf. 
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ich  wil  got  mer  für  euch  pitm  drim  für  all  di  menschen  di 
auf  ertrkh  sint.'  dur  nach  asumpcio  Marie  da  logt  er  don 
orden  an.  du  pat  si  unsern  herren  daz  er  in  bestetigt  an 
eim'  guten  leben  und  pat  d(^  mit  rchtem  ematy  wann  si  het 
grocs^  leiden  (Itö*)  und  gedoht  ir:  ach  herre,  und  lauft^  er  6 
wider  uz  dem  orden,  es  gewint  ali  das  Ton  mir  zu  reden 
daz  im  land  ist/  zu*  den  selben  Weihnachten^  do  pat  si 
undem  herren  den  werten,,  daz  in  under  herre  bestetigt  an 
einem  gneten  leben,  daz  gotee  er  an  im  Tolproht^  wflrde^, 
wolt^  si  cnpern^  als  des  guetes  des  ir  unser  herre  gaistlich  10 
tct"^.  zu  den  seihen  weihenahten' ^  dur  nach  au  dem  oberston 
tag  do  was  ioi,  wie  er  im^-  kor  wer  iu  seini^^  closter,  du*'* 


•  ainom  ^f  *  si  waz  in  crozzon  3/.  '  lovft  3/.  *  (hir  iidch  zu 
M-  *  [den  8«?lben]  weihen  nachten  M.  '»  volpraht  an  im  M.  '  wrd  M. 
»  St)  wolt  M.  ^  cnperen  M.  Herr  tvn  >volt  fjaisfloichin  M.  "  weihen-  1^ 
nahten  Af.  in  dem  M.  seinem  M.  von  hier  bis  00^  10  fehlt 
M;  dafür  steht  nur  in  M:  und  wi  er  und  di  andern  novicen  alle 
•eholtea  hini  den  ^Iter  gen  and  wott«n  alle  uatera  herren  lelclmam 
enpbohen.  nnd  do  der  erst  noTiee  hin  Air  gink,  do  was  der  Torgenant 
Bberhart  der  jangst  in  dem  orden  nnd  da  von  nnst  er  ae  leUt  gen.  90 
nnd  da  si  hin  gingen  zu  dem  niter,  da  kom  unser  libeu  frau  Maria 
und  gab  im  unserif  herren  leichnani,  c  daz  si  zu  dem  alter  komen*,  und 
der  was  wol  in  der  grozzen  und  in  der  dik  al«  der  sibcn  oblat  unseres 
herren''  zu  ain  ander  nem.  und  do  fr  rzzent  wart,  da  dauht  in,  im 
wcren  di  wang  als  groz,  daz  im  der  niunt  volt  über  gen,  und  duz  was  2ö 
also  suzze  daz  er  da  von  niht  gesagen  kundc,  wan  ez  was  über  alle 
di  raniknit,  di*  man  in  dirre  werlt  genennen  kan.  nnd  er  «z  immer 
mer,  nnd  als  er  ie  mer  gas  als  er  der  snssikaift  ie  mer  het  da  er  su 
un  selber  kom^,  da  ging  er  su  dem  novieenmalster»  der  was  sein 
peihtiger,  nnd  pciht  im  und  sagt  im,  wi  im  widerfara  wer,  als  hi  ge-  SO 
lohriben  stet,  und  frogt  in  ob  oz  gcreht  wer,  und  wi  lang  er  dar  für 
hi't,  daz  er  di  suzzikait  haben  wiird  —  wanne  der  peihtiger  was  ain 
weiser,  wol  tjelerter  man.  der  antwort  im  und  sprach:  'dank  got, 
wanne  er  hat  dir  j^rozzeu  f^node  t;<  t()n  und  ich  hon  dar  für,  daz  dir  di 
suzzikait  wer  piz  an  den  driiten  tak.  ila  gedoht  er  im:  ich  getrau  got  85 
■ad  seiner  liben  mnter  Maria,  di  mir  cz  haben  geben  von  freier  min 
■nverdiat*,  si  losten  mirs  nnes  an  meinen  toi  nnd  da  er  nber  den 
tiseh  kom,  da  gedoht  er  im;  nnd  wird  ioh  leipleieh  speis  esseot  so 
Wirt  mir  benomen  di  snisikait,  pleib  ich  aber  nngeisen'  disen  tak  so 

»}  •  tes  »i  «a  d«M  «Her  komea  r<MA  mm  Mund»  maekgttrmgt».    h)  M<r  htrran  ut  lcieb«MD 
fMftrMn*  •)  iib  i)      w  n  lai  Mlb«r  libM  m  Mnit  iMcftfffr««««.       va  v«vilM.  O  iM«S 
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kom  ein  ychöne  frau  in  himelvarben  gewant  und  proht  im 
dreu  kleine  prot  kaum  in  der  «^rözze  als  dreu  museat  und 
hiezz  in  daz  (168'')  er  si  ezze.  und  do  er  si  ezzent  wart,  do 
waa  im  als  der  im  daz  süest  trank  in  sein  munt  lief  i^ebcn, 
ö  daz  von  himel  ie  wart  gesant ,  und,  daz  dorgozz  sich  in  eile 
sein  glit,  daz  si  vol  wurden  gotlicher  süezzikeit  und  gotlioher 
gnoden.  di  gnode  wert  im  mer  denn  XII  jor,  swenn^  er 
an  86m  gepet  kom,  daz  er  denn  durchgozzen  und  Übergossen 
wart  mit  gütlichen  gnoden.  dike  pei  den  leuten  wart  er  so 

10  vol  gotlicher  gnoden  das  er  ron  in  gene  mnest.  unser^  ge- 
minter  herre  Jesus  Orist  hot  sein  minne  an  im  derzeigt  und 
treibt  seine  wunder  mit  im.  des  sei  er  (169*)  gelobt'  ewic- 
lichen!   di  ere  ist  sein,  wann  er  si^  gibt  swem^  er  wil. 

Bins*  nahtes  do  si  in  ir  zelle  was',  do  komon  di  posen 

15  gaist,  der  mis  unzcllichen  vil,  und  huchen  si  iif  dvn^  ubern 
por*  und  fueren  all  umb  si  und  taten  relit  als  ob  sis  zerren 
wolten  und  sohriren  all  und  ruet'ten*^  mit  lauter  stimme'': 
'du  ungewige'-,  du  hont  uns  einen  genonien'^,  der  wer  mit 
sei  und  mit  leib  ander  gewesen,   nu  wir  uns  an  dir  nit  gc- 

20  rechen  künncn'*,  nu  wolP'^  wir  machen,  daz  man'^  ein  lüg'^ 
uf  dich  tuet  in  allem  disem"^  closter.'  do  tot  si  daz  heilig 
kreutz^^  (lOO**)  für  sich  und  sprach:  'wol  hin  ir  posen  wiht! 
ich  getrau  got  wol,  er  besdurm  mich  vor  eu  und  vor  euren 
Ifigen.'  dor  noch  do  wart  si  siech  und  di  frauwen  taten  ir 

25  all  smehlichen  und  jemerlichen^ ,  baide  di  ir  siptal^*  waren 

mag  ich  got  dester  minner  gediiion,  wan  ich  wird  ze  krank,  ieli  wil 
reht  got  zo  lob  ain  wenik  ezzen,  und  uz.  und  do  «  r  fzzon  wart,  do  het 
er  di  selben  weil  der  gotloichcn  suzzikait  niht.  do  wart  er  ser  petrubt 
und  het  sorg,  im  wer  di  gnod  wenamen  worden,  and  as  vil  pald  ain 
30  wsaik  and  liort  dester  e  sät  und  sehant  do  er  nimer  essea  wolt»  do 
het  er  di  goftloiolieii  eittsiksit  Toa  der  gnod  gotes  iawendik  und  mli* 
wendik  in  allen  seinen  gliden,  als  er  li  vor  liefe,  nnd  hefe  et  ilbeniehen 
jar  dai  er  st  stund  noch  weil  nie  verlos,  er  het  si  aber  te  ainer  seit 
mer  den  ser  andern,  etwen  mer  pei  dcu  leuten  denne  sust. 

*  wenn  Ii.  •  hief  setzt  M  tcfedet'  ein.  '  des  sei  er  gelobt  .s/»;,r 
zweimal  in  B.  ♦  si  fehlt  M.  ^  wem  B  M.  ^  Aiucz  iV.  fdo]  waz  »i 
in  irr  zello  3/.  *  [den]  en  M.  '  oberniior  ILM.  rvrtten  vnd  M. 
"  stim  M.  >2  ungewige  fc/ilt  M.  "  genvmen  M.  *♦  vns  niht  an 
dir  erreehen  mTg«n  K.  »  wolle  Jf.  nag  B,  "  Ivge  M*  diM&i 
B.      cruee  M,  »  iemerleieb  JT.  «  eiptail  Jf. 
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und  aaeh  di  andern,  si  »gen  sl  eins  eieohtams^,  der  an  fr 

nit  enwas.  und  eins  tages  do  si  in  Iren*  leiden  was,  du  ging 
si  hiQtz  kirclien  für  ein  crucifixus.  do  petot'^  si  gewoulichen 
vor,  swenu*  «i  in  grozzon^  leiden  was.  unter  andern  wortten, 
di  si  liintz  underm  Herren  sprach,  du  sprach  si:  'herre,  waz  5 
hon  i<*h  in  getan,  den  frawen  allen'',  daz  si  mir  als  (170') 
jemerlich"  und  als  smehlichen  tueut?'  do  sprach  unser  herre 
la  ir:  'sag  mir,  waz  het  ich  in  geton,  den  di  mich  do^ 
marteroten :  di  het  ich  geechafTcn,  di  het  ich  noch  mir  selber 
gepildct.  gedenk,  waz  si  mich  leidens  an  legten,  gehab*  10 
didi  wol,  ioh  wil  dicli^^  ditz  leidens  dergetaen  mit  mir  selber. 

ISns  mols  in  eim^*  advent  do  was  si  so  voller  gi^tliolier*^ 
gnoden  und  süezsikeit,  daz  si  kaum  mit  half  ander  swester 
in  ir  xelle  kom,  und  do  ab  nider  gelegten,  do  wart  si  Ter- 
nkt*'  und  ir  was  als  we  nach  irem  geminten  lieb  Jesu  Cristi,  lO 
als  ob  ir  hertze  presten^^  wölt  vor  rehter  (170^)  minne*^  nach 
im.  do  si  also  was  in  dem  glangen*^  noch  irem  lieb,  do 
konien  zwo*'  junkfrauwen  für  si.  do  bokant  sis  wol.  di  ein 
liiez  Spes,  di  ander  Karitas,  di  sprachen  zu  ir:  Yrauwe'^, 
wie  gchabstu  dich,  daz  du  so  gar  siech  und  krank  pist,  war  20 
nach  ist  dir  wo?'  si  sprach:  'mir  ist  we  noch  dem,  der  do 
ist  ein  herre  ob  allen  htuTen  und  ein''^  got  ob  allen  i^öftcrn-^, 
nach  meim-'  geminten  einigen  lieb  Jesu  Cristi.  wirt  mir  der 
nit,  so  nmz  ich  sterben,  ioh  fürht  gar  ser,  das  er  zu  mir 
iht  kume—  und  daz  er  mein  niht  woH'-^  zu  einer  gemahiln^^,  96 
wann  ioh  in  vil  erzürnt-  '  hon  all  (171*)  mein  tag.  meiner 
gepreaten  der  ist  vil,  wann  ioh  hon  ein  stund  noch  ein  weile^ 
nie  TOrzert  noch  seim  lobe^  und  mein  hertz  und  mehi  sele 
begeret^  sein  und  rüeft  noch  im.  all  mein  sinne  di  sint  be> 
trfibet^,  wann  ich  furht  daz  er  zu  mir  niht  wolle,  do  Ton  80 


*  ainoz  aichtvmoz  M  ^  dittom  M.  '  potot  M.  *  wenn  UM. 
>  grozzen  fehlt  M>  *  [in]  den  frawen  allen  goton  M.  *  iemerleichon 
JH  •  do  fM  M,  *  Tnd  gehab  M,  ^  dich  am  Bmti»  naehffftragen 
JL  »  ainom  Jf.  «>  gotlddien  JT.  »  enirkt  Jf.  psteo  JT  »  min 
IC  <•  dar  sonnig  JC  iwn  Jf.  »  fraw-wo  JH  «•  aa  Jt  »  golwa 
JC  meinem  If.  «  kvm  M.  21  ^olle  M.  «*  gomalieln  M.  "  q^. 
mrri  Jf.    »  weil  M,    2?  seinem  lob  Jf.       wegeri  Jf.    **  petrvbfc  Jf. 
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nraez  ieh  iesEunt'  vor  leid  noeh  im  sterben.'  die  jimkfraawen 
stuendon  für  si  ünd  di  da^  Karitas  hies,  die  sprach:  nain 
fraO)  gehabe'  dioh  als  übil*  niht  gedenk,  wie  reich  er  ist, 
wie  höh  er  ist,  wie  edil  er  ist,  so  ist  er  doch  voller  minne^ 

6  die  minne"  twank  in  des  das  er  von  himel  herab  kom  und 
mensehlich  (171^)  natnr  an  sich  nam  und  das  er  in  einer 
junkfrauweii  leib  wonet'  IX  monad*.  di  minne*  di  twank  in 
dos  daz  er  gpj)orn  wart  von  dem  nieitlichen  leib  der  junk- 
frauweii^" Maria,     der  unsilitig  got  wart  silitig.    der  uube- 

10  ^riffenlieli  got  liez  sich  pinten  in  deine  tüechlein".  der  un- 
bokontlich^-  got  liez  sich  legen  für  daz  vilie  in  ein'-^  kri])pen. 
den*^  got  den  all  eugil'^  lobent  und  erent,  der  bcgoud  weinen 
in  seiner  kiuthait.  dem^^  got  dem  all  engil  dinent,  der 
name^"  für  guet  waz  im  ein  junge  junkfrau  tot.    der  got  der 

16  alz  daz  speiset  daz  auf  ertrich  ist,  der  wart  gespeist (172*) 
Ton  seiner  mueter.  der  got  der  unleidenlich*^  ist  an  seiner 
golheit,  der  wart  von  mimien  leidenlich  an  seiner  menscheit. 
der  got  den  alz  daz  nit  Tolloben  kan  noch  enmag  daz  in 
himelrich  und  in  ertrich  ist,  der  liez  sich  besneiden  und  liez 

20  nch  nennen  Jesus,  von  minnen  liez  er  sich  oppfem^  -im*^ 
tempil.  den  alz  daz  ftuht  daz  lebendig^  ist,  der  floh  in 
Egiptenland-3  vor  sein-^  feinten  und  was  von  minnen  arme'-^ 
von  minnen  laid  er  hunger  und  durst.  von  minnen  gewan 
er  nie  gueten  tag  nf  ertrich.    von  minnen  erparmt-'*'  er  sich 

26  über  di  sünter  und  vergab  in  ir  sfinde-"^.  von  minnen  (172*") 
macht  er  di  siechen  gosunt  und  di  toten  lebendig  und  tot 
manig  grozzez-®  zeichen,  er  wart  dikc  müede'^  von  prinligen 
und  von  wachen  und  von  peten^.  von  minnen  rait  er  hiutz 
Jerusalem  demuticleichen^'  uf  eim^  esil.   von  minnen  wart 

80  er  verkauft  umb  dreizaig  pfenning.  von  rehter  minne  seins^ 


iinssnntJT.   *  d«/«ktt  JT.    *  gehab  JT.   «  vb«!  Hl  »  nio  Jf. 
*  die  min  di  M.  *  wont  M.   *  ootd  monen  J£  *  min  M.  irnfrawn 

M  ^»  tvcloin  M.  12  vnbekcntenleich  M.  «•  di  Jf  der  M  alle 
engel  M  der  M.  '<  nam  M.  ""^  der  iinm  speis  Jlf.  vnlcidon- 
leiohen  M.  opfern  M.  in  B  in  dem  3/.  (lebendig)  ftuf  ertrcich 
Jf.    "  eejjiptenlund  M.         Hcinen  M.         nrin  M.        derparrat  3/. 

8Tnt  M.  gfüz  M.  dik  mvd  M.  vnd  von  Hachen  vnd  von 
pelea  fMt  Jf.       dimTttolciehen  M.       ainen  Af.       seinoz  3f. 
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früctigeu  hcrtzon  <?ul»  er  an  der  heilgon'  antlazuaht  sein* 
jun^'oni  soin-^  heiigen  leiehnaiii,  und  er  west  doeh  all  di 
smeheit'  wol,  di  im  immer  enpoteu  wart-',  vor  aug^ten  switzt 
er  pluetigen  swciz.  di  minne  twang  in  daz  er  uf  gab  sein^ 
freien  willen  in  die  (173*)  marter.  di  minn^  twang  in  daz  5 
er  sich  fohen  lies  und  daz  er  sich  gab  in  seiner  feint  hende^ 
und  sich  martern  Ues  mit  aogtan  engsten*  und  nöten*®,  das 
das  nimant  Toldenken  kan.  er^*  lies  sich  ffteren*^  für  di 
rihter  und  lies  sich  slahen  an  der  seul  und  lies  sich  krönen 
mit  den  dornen,  er  wart  Terurteilt  sn  dem  tode  und  trueg  lo 
daz  krentz  fiber  den  rQken*^  Ton  minnen  lies  er  sich  negün^^ 
ULI  daz  heilig  kreutz*^  und'^  wart  getrenkt  mit  ezzig^^  und 
mit  galleu.  in  pittcilicher  inarter  starb  er  von  miiineii  an 
dem  heiigen  kreutze.  do  er  von  niinnen  tot  was,  (ITli')  do 
wart  er  in  sein  Seiten  gestochen,  und  floz  dar  uz  wazzer  und  15 
pluet.  daz  schenket''*  er  allen  den  di  in  niinnent^'-'.  hab-** 
in  liep  und  getrau  im,  so  wirstu  in  scheut/  do  si  so  reht 
wol  von  irem  aUerlibstcii  liep  het  hören-*  gerett^*-,  do  wart 
M  kreftig  und  wart  sich  uf  richten- ^  und  der  junkfrauwen 
gie^^  ir  eme  zu  einer  selten,  di  ander  zu  der  andern  selten  90 
und  fuerten  si  kreftichen.  uf  der  ein^^  lag  ir  das  haupt. 
also  was  ir  in  dem  gesiht,  wie  sis  fuerten  durch  all  diss** 
werlt  und  wie  di  menig  der  werlt  wunder  ab  ir  nomen  und 
sprochen:  'wundert  (174*)  euch  all  das  dis  also  gent^  für 
uns!  wen  sueclien^  si  oder  wo  wollent^  si  hin?  si  mfigent  Sft 
wol  BUechen  den  scheppfer  aller  ding.'  do  der  weck^  als 
lauk  wa«  und  als  ferr*',  do  geprast  ir  der  kraft^-  und  ai'*-'^ 
seig  hin  in  unmaht.  di&  junkfrauwen  di  bi  i'uerteu,  di  stunden 


*  heiligen  Jf.  >  aefnen  M.  *  seinen  X,  *  nnoelialt  M,  *  er- 
polea  wnrd  Jt   •  seinen  Jf.   *  »inne  Jf.   •  hend  J£   *  engsten  Jf. 

mit  sogtan  noten  M.       [er]  Ynd  Jf.        fvren  steht  zweimal  Jf. 

ruggo  M.  najjeln  M.  **  crvoe  M»  «d  vii  "  ezzccli  M. 
"  schenkt  M.  das  t  in  minnent  von  junger  Hand  M.  2)  von 
iiub  ^f.  lioren  am  Jiandc  uachyetrayen  M  gorotto  AT.  '*  vnd 
riht  sich  avf  M.  ^*  ging  3/.  -»  ainon  M.  "  alle  diss  M.  gon  M. 
"  nvchent  M.    29  sollen  M.    »  wek  M.    3>  verre  M.        crefk  Jf. 
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fOx  m  und  spradien:  'nein  libe  frau,  riht  dich  anf  und  gehab 
dioli  wol!  gedenk  an  des  hcrren  sterk,  do  wir  dicli  liiu 
fÜeren  wollen,  der  ist  so  stark  (la/>  allez  daz  sein  sterk  uud 
sein  vcrmügen  und  leben  von  im  iiot,  daz  in  hinielrich  und 
5  in  ertrich^  ist.  er  ist  so  gewaltig'-  daz  nimant  seini  gwalt'* 
vor  mak  gesein.  in  einer  kurtzen  weil  schuef  er  liiniehicli 
und  ertrich.  er  ist  so  weis,  daz  sein  weislicit  eile  ding  (174'') 
weislich  geordent  hot.  er  ist  so  güctig  daz  er  sich  von  seiner 
güet  naigt  zu  niangera  grozzen  süiiter.    er  ist  so  reich  daz 

10  allez^  daz  sein  ist,  daz  in  himelrich  und  in  ertrich  ist.  do 
▼OD  gehab  dich  wol  und  riht  dich  auf  I  an  dem  herren  Ist 
kein  geprest.  do  woll'  wir  dich  hin  föeren,  das  du  in  sihst 
als  dein  liep.'  do  wart  si  aber  kreftig  und  wart  sich  uf 
rihtent.  und  n  fuerten  si  förbaz  untz  nahent  zu  der  stat  do 

15  der  herre  selber  innen  was.,  do  wart  si  aber  nnkreftig  und 
sprach:  'ichfQrht  daz  irmir  nit  wor  sagen  weit,  wann*^  diser 
wek  ist  gar  lauk  uud  gar  forre.*  di  junkfrauwen  sprochon 
zu  ir:  gehab  dich  wol,  wir  sagen  dir  nit  unrcht.  du  (175") 
nndest  tiiusent  stunt  mer  gnoden  und  süe/.zikeit  an  im  denn 

20  wir  dir  immer  gesagen  mügen.  gedenk  an  di  schön  di  do 
ligt  an  soim"  antlütz.  sein'^  antlütz  ist  noch  tausent  stunt 
schöner  denn  di  sunu.  als  di  plitzeu'-'  varen  von  himel,  also 
gent  di  strel  seiner  schön  von  seim*^  antlütz.  sein  schön  ist 
über  aller  menschen  schön,    sein  schon  ist  über  aller  heiigen 

25  schön,  sein  schön  ist  über  aller  engU  schone^ ^.  alz  daz 
schön^^  ist  in  himelrich  und  in  ertrich,  daz  ist  nihts  nit  wi- 
der die  schön  di  an  im  ligt.  freud  über  fireud  sfiUent'^  all 
di  haben  di  in  an  süllent  sehen  ewiclichen.'  do  si  hört  von 
seiner  schön  also  reden,  do  wart  si  kreftidicfien  (175^)  stark 

ao  und  mit  ireuden  kom  si  zu  der  stat,  do  der  herre,  ir  liep, 
innen  was.  all  porten  waren  in  nf  geton.  mit  freuden  gingen 
si  ein  di  stat.  di  was  als  weit  daz  si  ir  zu  ciit  nit  gesehen 
moht.    di  weg  iu  der  stat  woren'*  all  von  lauterm  guld.  si*^ 


«  artreiebe  Jf.  •  gwsltik  JT.  •  sein«  gewalte  Jf.  «  als  JT. 
*  wolle  Jf.  *  wanne  Jf.  *  seinem  Jf.  •  wanne  tein  Jf.  *  plicen  M. 
»  seinem  Jf.  «  aehon  Jf  »  eehons  Jf.  »  sehTllen  Jf  warn  Jf. 
»  es  Jf. 
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was  aiK-li  als  holi  <laz  si  kein  diuli  dor  ol)  nit  sah,    di  stat' 
was  t'lle  ülxTzoj^cii  mit  der  suiiiit'ii,  di  was  ir  dach.-    si  sah 
ein  pptte  iu  »Icr  stat,  daz  was  alsaiiit'  ;;i'ziret'  mit  grücnem'' 
sainit.    di  junktrauwea^  legten  si  au  daz  pettc.  do  si  au  dem 
pett^  also  lag,  do  sah  si  Iren  herrcn  her  gen^,  und  er  was  so  G 
Bchön  das  ich^  nie  so  vil  het  gehört  von  seiner  8chöu^<\  er 
wer  tausent^i  stunt  schöner,   sein  antlüts  lauht  und  gab  liht 
über  (1760  alz  daz  liht,  daz  in  der  Btat  was.  sein  gank  was 
gegen  mir*^  und  sein  schon  durohlauht  mein^'  hertze  und 
durchging  eile  meine  glit'^.   im  Yolgt  als  das  noch  das  in^^  lO 
himelrich  und  in  ertrich  was  und  di  himelisch  mueter  Maria 
was  im  aller  nehst,  und  di  im  aller  meist  gedint  heten,  dt 
giiif^eii  im  do  noch  aller  nehst.   donocli  und  im  ieder  mensch 
getliut  het,  in  der  neh  volgt'^'  er  im  noch,   all  di'"  auf  ertrich 
woren  in  kristenlichem  glauhen,  di  Voigten  im  auch  noch.  15 
it^h-r  nu'usch  in  dem  und  er  in  liep  het  und  im  dint,  in  der 
neh  folgt ''^  er  im  nodi.    di  uugeleubig''-'  woren  uf  ertrich, 
di  Voigten  im  auch  noch  iu  dem  daz  er  si  geschaffen  het, 
(170')  und  di  woren  im  als  ferre-^,  daz  er  ir  nit  sah  und  si 
mohten  sein  auch  nit  gesehen,  aber  wenn  si  glaubig'-'  weren  *20 
worden,  so  weit  er  si  onpfangen  haben  in  sein  permhertsikeit. 
der  herre  ging"  her^  zu  gegen  dem  pette.   in  aller  seiner 
wfinneolichen  gesirdo^'  knit  er  nidor  für  das  potte  und  sein 
antlfltse'*  was  gleiohs  gegen  meinem^^  antluts  gekert.  ich^ 
sah  auf  und  sah  in  ane^.   do  was  er  als  schöne^  daz  ich^  2& 
sein  nit  erleiden  moht,  wann  mich^  dauht,  mein'^  sele  zer- 
flüzze''-  von  rehter  niinue.    er  sprach :  'nu'in  geminte'.  mit 
dem  .selben  wort,  daz  als  süezzicliclr* '  ging  uz  seim'*'  nuind, 
zoll  er   mein  arme,  sündige''  sei  iu  sein  gotheit,   daz  ich'"' 
nimmer  gesageu  (177')  kau'*  von  disem  gesiht,  denn  daz  30 

«  [Hi  stftt]  vnd  M,  >  di  wu  ir  dach  fehlt  M.  >  als  M,  *  gesirt 
M,  *  grTuen  X,    *  ianfraTD  M,  '  pette  M.  >  im  geminten  h.  gegen 

ir  gen  M.  '  si  .V.  von  t.  schon  bot  j?ohort  M.  tanscnt  tnusent 
Jf.  »-^  ir  M.  '»  ir  Af.  irov  glidcr  A/.  im  M.  volgot  3/.  "  di 
moiiBchon  ili  M.  volffot  M.  ''^  vntjleubif?  AL  vorr  M.  glovbijf 
J/.    '--  liin  >/.        wunoncb'iclicn  ;,'»zir(l  Af.        ftntlvt/  M    2S  j^oin  Af. 

äi  A/.  »in  AA  -8  schon  A/.  si  A/.  ^  si  M.  wi  ir  M.  ^-  zor- 
flvz  M.  svzlcich  M.  ^  seinem  Jf.  ^  [moin  arme  aOndigeJ  ir  M. 
M  m  Jf.  n  kond  IC 
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ieli  daz  wol  woizz,  daz'  uz  sich  erliuol)-  do  man  complet** 
gosiinp^on^  bot  und  wert  biz"*  an  den  andern  ta*^  (iaz  man 
messe  liet  gesungen,  und  do  ich''  wider  zu  mir'  selber  kom, 
dü  moht  ieh^  mit  allem  mciu'-*  verinügen  ein  Ave  Maria  iiit 
6  gesprochen  vor  minn  meins  hertzen'**.  daz''  wünneciich,  schön 
antlütz,  daz  ich'-  gesehen  het,  lauht  mir^-^  mer  denn  vir 
Wochen  inwendig  in  meiner*^  sei. 

'Aoh**'  Uber  herre,  hilf  mir  das  dich  mein  sei  ewicUöhen 
müez  loben  in  den  ewigen  freuden  in  dem  aller  höhsten  lobe 

10  und  dich  dein  aller  libet  loben;  daz  ich  dur  do  ewiclichen 
danken  schfiUe  alles  des  guetes,  des  du  mir  (177**)  armen, 
unwirdigen,  aller  minsten  ie  gcton  host  und  alle  tag  tuest 
und  noeh  tuen  solt  noch  deiner  permhertzikeit  in  den  ewigen 
freuden;  daz  ich  dir  auch  do  danken  müez  alles  des  guetes, 

15  des  du  allen  dein  derwcdteii  ie  geron  host,  mit  eim  ewigen 
lübsiing  vor  dir,  du  heilige  drivaltikeit.' 

Do  noch  zu  weihenahten  do  sah  si  unaern  herrcu  in 
eins  dein  kindeleins"'  weis  und  er  was  in  aller  der  grozz^' 
und  in  aller  der  gostalt,  als  er  von**  unser  frawcn'^  gepom 

20  wart,  und^*^  von  sein-^  fuezzen  untz  an  di^  ahsein  was  er 
neur  einer  spannen  lank.  und  er  lag  ir  uf  der  schoz  und 
was  als  schön  und* als  minneclichen^,  daz  er  nit  schöner  könd 
sein  gewesen.  (178*)  do  si  in  also  ansach  und  gedoht,  waz 
si  mit  im  reden  wolt  und  wes  si  in  piten  weit,  do  sah  si 

2ö  sein  nimmer,  do  gedoht  si  mit  eim  jamerigen  hertzen-*,  er 
moht  si  als  wol  geweren,  swes'-'  si  in  pct,  sweun'-'"'  si  sein 
nit  seh  als  swenn-'  si  in  selie-^ 

Tu  den  selben  Zeiten  kom  unser  frau,  di  suzze  kunigin 
Maria,  aines  nahtes  do  si  in  irem  ]>et  lak,  und  trug  ir  kint 

ao  an  irm  arm  und  gab  ir  ir  kiudeleiu  au  daz  pette  an  im  arm. 


<  ich  das  wol  weist  dss  fekU  Jf.  *  «i  livb  M.  *  conpicl  Jf. 
*  ge»wng9t  Jf.  *  den  gansen  tak  tu  [bis]  M,  >  ti  Jf.  ^  ir  Jtf*.  •  fi 
M.   *  irom  M.       vor  rohtor  minn  irs  h.  iV.       vnd  daz  ^f,       si  Jf. 

'>  ir  ^f  «♦  irr  M.  '»  Das  folgende  h{»  G(),  16  fehU  in  M.  clainon 
kin<llnin8  M.        «;r(»Z7,('  M.  wnz  do  »t  von  M.       frawon  IciU  ^f. 

vnd  frhll  M  -■'  s.'im  n  .V.  soin  .V.  und  als  niinnool.  fehlt  M. 
■-♦  [mit  oim  iamerigen  hortzt  uj  ir  M.  •>  vres  //.V.  wenn  ÜM.  wenn 
BM.       Dan  folgvmle  bis  ß»,  2(»  fehlt  in  B. 
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und  er  was  als  schon  daz  daz  unsegleichen  was  und  er  sog 
ir  prustlein  und  was  pei  ir  untz  daz  man  motten  leutot,  und 
gi  het  als  groa  freud  mit  im  daz  da  von  lank  ze  sagen  wer. 
als  si  ie  ain  weil  gelachot  vor  gnoden  und  vor  suanikait,  so 
waint  si  den  von  minne  und  von  gnoden:  'ach  du  lebentiger  6 
got,  wer  kond  diaeu  dink  verdinen*,  gebstu  si  niht  von  freier 
minne/ 

8i  kom  in  ain  wegorunge,  daz  ir  als  we  was,  daz  si 
uinlt  r  liorre  umving  ein  sein  gotleich  arm  und  st  dnikt  zu 
iin  MclluT.    di  wegerung  het  si  mer  denne  ain  jor,  daz  cz  ir  10 
nie  widervaru   kond.     si  waint  dik  und  pat  sein  pit  mit 
rehteni  ernst,    aines  nahtes  nocli  ainer  metten  ging  si  in  den 
kor  und  waint  als  lang  daz  si  des  danht,  si  nioht  aineu  zäher 
wainens-  ninder-'  mar  gelaisten.    dar  nach  ging  si  in  ir  zello 
nnd  legt  sieh  nider  und  entslief  zehant,  und  was  ir,  wi  si  1& 
wider  in  dem^  kor  wer,  und  vor  dem  alter  da  stunden  drei 
herren,  di  beten  ainer  lai  gwant  an  und  warn  als  gleich  an 
ain  ander,  daz  d  niht  gleicher'  konden  sein  gewesen,  und 
auz  den  direien  herren  wart  ain  herre  und  der  was  so  schon 
daz  er  niht  schöner  kond  sein  gewesen,    sein  antlutz  lauht  SO 
als  di  elar  sunne.   also  sehain  ain  prehender  schein  und  ain 
glaat  auz  allem  seinem  leib  durch  daz  gewant*^.   si  stund 
liintrn  in  dem  kor  und  gedoht,  wirt  er  her  gent,  da/  si  denne 
weisleieh  mit  im  kond  reden,  und  wes  si  in  trogen  wcdr.  und 
zehant  ging  er  gegen  ir  und  stund  gleiclis  für  si.    da  sprach  25 
ü:  'sag  mir,  libcr  herre,  waz  l&t  daz  grozt  iieiligtum  daz  auf 
ertreich  ist?'   da  sprach  er:  'daz  ist  mein  heiliger  leichnam, 
den  man  altag  wandelt,'  und  sprach  da:  'mein  gcmintez  lip', 
und  prait  sein  arm  auf  und  umving  si  und  druket  si  an  sein 
goUeich  herts,  daz  si  dauht,  si  klebot  in  im  als  ain  wahs  in  .«K) 
ainem  insigel.    und  mer  denne  vir  wochen  was  er  ir  gegen- . 
wertik  ein  irem  hertzen  als  si  in  gesehen  het. 

Ainee  nahtes  träumt  ir,  wi  under  herre  im  kor  stunt 
als  ain  junglink  um  ahzehen  jor,  und  si  ging  dar,  da  er  da 


•  diak  Ter(dinen)  am  Bande  nachgetragen  M.  *  wainc»  ^f» 
*  aiailero  M.  *  den  M,  ^  gleichen ,  n  f/rlHaekt  und  r  iUtergetehrieben 
iL  *  dvreh  das  gswant  ^eht  am  Bande  M. 
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6timd,  und  TÜ  um  üi.  da  gond  er  ir  daz  si  Bog  di  wunden 
seiner  seitcn.  dar  nach  dorwacht  si  und  was  Yol  gotleicher 
minne  und  dankt  got  fleizikleichen. 

Si  was  sich  in  ainer  vasten  und  lag  .  .  zwu  snhte 

5  und  pekerot  von  der  andern  suht 

an  dem  carfreitag  und  moht  gar  ubel  nnd  an 

dem  ostertag  fni,  da  der  tag  auf  ging,  da  hies  si  under  herr 
auf  stcn  und  macht  si  aller  din^  «^oHunt  von  dem  Reiben 
sichtutn,    si  sai^^t  cz  aiiioin  irciii'  trennt  dor  si  dt'r/.u<:;eu  liet: 

10  di  ward  si'in  p^av  fro  inid  dankt-  sein  underni  In-rrcu. 

Di  s<'ll»  f'r;iu  di  si  dcr/oj^en  hct,  di  liiez  Elsjx't  und 
was  irr  pascn  tolitnr  und  was  ir  als  getreu  als  ul)  si  ir  niuter 
wer  geweticu  und  plag  ir  piz  in  da/  sihenzehend  jor.  da 
ward  Hl  siech  und  cnpling  eilen  cristcnlcicheu  reht  mit  groszer 

15  andaht.  und  da  si  izzunt  verächaidon  wolt,  daz  was  wol  umb 
mitteu  naht,  da  sah  si  daz  ain  himelisch  liht  über  si  kom 
und  under  herro  Jesus  Christus  mit  auf  gepraiten  armen  als 
er  an  dem  crcutz  hing,  und  da  mit  ward  ir  ze  verstau  geben 
daz  si  unders  herren  marter  lip  gehabt  het,  und  sach  auch 

20  under  frawen  und  den  heiligen  enget  sant  Gabriel,  der  het 
ainen  prit',  da  stund  an  daz  Ave  Maria:  da  mit  was  ir  zor- 
kenneii  i^eben  da/  si  unders  lu'rren  kundunije  lip  het  «gehabt. 
<lo  vi'rscliid  si  mit  ainfMii  luMÜj^en  end  nnd  si  koni  knr/leicheii 
her  wider  zu  ir,  nnd  under  andern  dingen  der  sis  trogt,  sprach 

25  üi;  *ez  ist  got  ala  parniherzig,  er  hot  mir  als  gutleiehen  geton 
an  meinem  ent,  und  het  ich  gewist,  ich  het  ui  als  groz  sorg 
uf  meinen  tot  gewannen. 

Under  frawen  tak  in  der  Tasten,  der  was  gevallen  an 
den  carfreitag,  und  peging  man  in  an  dem  palmobent.  und 

S()  nah  der  metten  sach  si  in  ainem  gaistleichen  gesiht  zehen 
.frauwcn,  di  warn  auz  urem  convent  verschaiden  in  dem  selben 
jor.   und  ie  zwu  sach  si  ein  gleichem'  Ion,  den  si  vor  got 
»cholton  gewinnen  in  den  ewigen  freuden.  und  der  was  ir  pas 
aineu.    der  nani  si  sunderleiclien  war  vor  den  andern  allen, 

ii5  di  h(»t  da/  alh'r  srlionst  clait  an  daz  si  ie  gesaeh.  si  het 
aiueu  inautel  au,  der  lauht  vor  guld  daz  er  au  ir  »tund.  und 

MrtS  Jf.  «  diink  M.  «  gleichen  M, 
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unter  dem  mantel  }iet  si  an  ain  lr^'^vant.  daz  was  als  der  >rriiu 
sameit  und  wa.s  mir  ijold  dar  ein  ^eworlu.  aher  e/.  was  noidi 
tauseiit  stunt  sehouer.  und  het  zwen  schuh  an ,  di  warn 
darchlegt  mit  edelm  gestain.  und  liet  ain  cron  auf  di  waa 
wannencleichen  schon,  und  het  ain  ftirspaa  vor  ir,  daz  was  5 
als  prait  daz  ez  ir  raicht  von  ainem  arm  hinz  dem  andern 
und  ir  wedekt  ir  herz  [aber  alle]  von  der  kein  uns  auf  ir 
aehoa  aber  al,  and  in  der  mitte  was  es  als  lauter  ak  ein 
darer  spigel  and  al  am  and  am  da  warn  swa  seil  mit  manik- 
Teltigen  edeln  stainen  darchlegt.  and  da  da  also  sah  in  der  10 
wannenclichen*  gezird,  da  gedaht  si  ir,  wer  si  wer  und  sprach: 
'wer  ist  diseu  junc  ht'rau?'  da  sprach  si :  'daz  pin  ich  Elspet.* 
da  spracli  si:  ach  libeu,  sa^^  mir,  pistu  zem  himelreicli da 
sprach  si :  'nain'.  ir  ward  al)er  ze  versren  «jehen,  daz  si  in- 
zunt  dar  wohen  varn  alle  zi'hen  mit  ainand«M*.  di  scliou  15 
schuh,  di  si  an  het,  di  bedeuten  daz  si  sueikleich  hinz  kor 
^nk.  ir  ward  auch  ze  verstcn  geben:  daz  grun  gwant  be- 
daut  di  dimutikait,  di  si  an  ir  het.  der  guidein  mantel  pe* 
deut  daz  si  ungern  ampt  tet  und  si  doch  tet  mit  rehton 
trewen  in  der  gehorsam,  di  cron,  di  si  auf  het,  di  bedeut  20 
daz  si  ain  raineu  malt  was  yon  natur.  daz  furspan,  daz  si 
vor  ir  het,  daz  manikveltik  edel  gestain  bedaut  di  sindikait 
des  Ordens,  den  si  getragen  het,  und  allen  guten  werk  di  si 
ie  geton  het.  ein  dem  spigel  des  furspans  sah  man  di  lautem 
rainkait  irs  hcr/fu  und  alz  daz  leiden  daz  sie  gehabt  het  25 
bainileich  oder  (»ttenlcichtMi. 

Ein  mensch-  wart  ^czdgen  von  der  i^rnitlc  «^ofes  in  ein 
irurlich  niinn  und  süessikeit  daz  ez  im'  imbe^ntlrnlirlicn  und 
uubekeutlichen'  was'',  sein  .t,'eistlich  sin  der  wart  im  uf  ge- 
ton und  im  w  art  aitto  kunt  geton,  daz  unser  herre  Jesus  Crist  80 
im  du  offent  und  zu  im  sprach*^:  'kum  her,  mein  geminteu, 
mein  Übe  und  mein  zarte,  und  küsse  di  wunten  meiner  ge- 
rehten  haut  und  zeuh  dor  (178^)  uz  mein  gotliche  permhertsi- 


'  wnnenchen  Jlf.  '  !«Mn  iiicns(;lij  si  M  -hit  r  .'irfzt  B  w'ndir  n'n. 
*  ir  \f.  ♦  und  unhok«?ntli<;li('n  f'th/t  M.  ^  wart  Ii  •>  fsnin  ;roistlich 
Hin  —  und  zu  im  Kpraeh]  und  ir  wurden  auf  geton  ir  gaistluich  sinne 
vnd  sprach  vnder  horre  zv  ir  M. 
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kcit,  wann  ich  piu'  dor  umb  verwuut  wurden  an  dvm  kreutzc, 
daz  icli  niilt  iind^  pernihcrtzig  gegen  eu  sei:  wann  sweni'^  di 
lient  löclirrot  sint,  der  mag  nit  w'ol  ^<»hal>on.  ich  wil  dir 
ewicliclien  mit  toilen  mein  permhorrzikeit  und  mein  iniltikeit. 
5  kum  her,  mein  liep,  und  küsse  mein  linke*  haut  und  seuh 
dor  uz  mein'*  gehorsam,  di  ich  meinem  himelisehen  vater  ge- 
laist  hon  piz  ein  tot  und  di  gehorsam^,  di  mir  all  mein  frcunt 
geleist  haben  in  geistlichem  leben  und  in  werltliohem  leben 
von  angeng  der  werlt  und  noch  laisten  piz  an  den  jüngsten 

10  tag:  das  ich  dir  die  gebe^  ab  gentzlich  als  ob  du  nur  di 
gehorsam  all  geleist  habest^  in  rechter  nünn*.  kum  her, 
mein  getreuwe,  (179*)  und  kfiss^®  mein  rehten  fuezz^'  und 
zeuh  dor  uz  di  gotlich'^  treuwe  und  dergetz  dich  mit  mir 
aller  der  untreuweu,  der  dir  von  allen  menschen  ie  wider  farn 

15  ist,  und  des  leiden«,  des  dir  wider  varn  ist'^  an  deinem  aller 
libsten  treunt,  den  ich  dir  genomen^*  han.  gehab  dich  wcd, 
wann  ich  wil  dich  betreuwen  hie  und  dort  ewiclichcu  und 
besorgen  als  des  dir  not  ist  leiplich  und  geistlieh,  kum  her, 
mein  reine,  und  küzze  mein  linken'^  fuezz^*"  und  zeuh  dor  uz 

20  mein  gotlich^^  reinikeit,  meiner  gothait  und  meiner  mensohait, 
und  all  di  reinikeit,  di  mein  mueter  ie  gewunnen  hat^  und 
all  heiigen  und  all  engiP*  und  all  menschen  uf  eririoh  ie 
gewunnen  oder^^  immer  gewinnen  piz  an  den  jüngsten  tag, 
daz  ich  dir  (179^)  die  gebe^'  in  rehter  minn^  als  ob  du  in 

•25  aller  der  reinikeit  gelebt  hast  als  si,  daz  si  dein  sei  mi  und 
owicliclien:  und  zeuh  uz  meim-^  linken'-'*  fuezz,  daz  ich  dich 
bchüet  vor  den  ])ösen  gaisten,  daz  si  dir  kein  schade-'  nimmer 
mügen  gesein  an  sei  noch  an  leib  lui  und  ewiclichcu.  uu 
kum  her  und  küss''^'  di  wunten  meiner  selten  und  zeuh  dor 

30      übersattuug  und  übcrnizzung'-'  meiner  gotheit  und  meiner 


1  pin  fehU  JT.   >  mUt  and  fehU  M,   3  wem  BM.    «  Ungev  Jf. 

*  di  M.  '  di  ich  m.  h.  vator  gt^laist  hon  p.  «•.  t  und  di  g.  fehlt  B. 
'  gob  M.    *  habst  M.    '  minno  M.        kvss  M.        f^erehten  fvzzo  3/. 

gotleichoii  M.  und  des  Icidens  —  ist  fihJt  Ji.  ;;r»nvnion  M' 
"  lingen  M.  fnzze  B  fvz  M.  »'  gutleichev  3/.  '8  hab  M.  >^  alle 
engül  und  alle  heiligen  M.  -o  vnd  M.  geh  M.  -"-  min  M.  nun 
B  mcinom  M.    •'♦  lingeu  M,       »chad  M.    -*  kv»80  M.       nizzung  M. 
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mensch« -ir.  und  do  wart  under  horre  Jesus'  Crist  ühormilt 
und-  ^ab  dt'iii  nionschen^  zohen  t.ius<'nt  süiitor  duz  >i  liokort 
würden  von  iren  sünten^  und  zehen  tausenr  j^ueter  leur  daz 
si'  beäterigt  würden^  an  guetem  leben  und  zehen  tauaent  sei 
das  di  erledigt  (180*)  würden  uz  dem  fegfeur.  5 

Do  man  zait  von  Cristi'  gebürt  tausent  jor  dreu  iiiuidert 
jor  and  in  dem  XLIUI^  jor  an  dem  freitag  noch  miier  fhmwen 
tag  aasampdo  do  ging  der  kor  hints  den  eitern*  und  werlt- 
lich  leut  und  geisdich  di  gingen  mit  den  kreutzen.  das  het 
man  nf  gesetst  umb  den  grozzcn  gemein**  pan,  der  do  was  lo 
gemeinclich  in  der  heiigen  kristenheit.  man  het  auch  gesagt, 
ez  solt  ein  vinster  komen"  und  solt'^  so  p:roz  und  so  swer 
worden.  <laz  der  ortwuecher  verdürbe''',  und  di  leut  »Ii  vasten 
drei  freitag  zu  wazzer  und  zu  prut.  daz  ji:e]>i»t  man  in  allen 
pfarren.  di  selben  drei  freit.ig  ging  man  mir  dem  lieilgtuni'*,  15 
rait  den  kreutzen.  (ISO^)  wir  gingen  aueh  mir  den  kreutzen 
und  mit  dem  heUigtum  in  unserm  doster^^  hintz  unsern  eitern'^ 
und  sungen  got  und  den  heilgon  noch  under  gewonhcil  und 
do  wir  wider  komen^^  uf  den  kor,  so  sungen'^  wir  di  antipfen 
von  unsrer'*  frauwen  Beata  dei  genitrix  Maria,  do  wart  der  SO 
himel  beweget^  und  di  muetor  gotes  Maria  di  stunt  (ur  got 
den  sun  und  sprach:  *herre^'  memer  und  sun  meiner,  ich  pit 
didi  das  du  gedenkest^,  das  du  mich  dem  sflnder  su  trost 
host  gegeben^  uf  ertrich  und  daz  ich  dich  getragen  hon  und 
geporn  Iion-^  und  geseugt  hon  meit  wesent,  und  aller  der  25 
guetet-^  der  ieh  dir  ie  derzeigt  hon,  und  derparm  dieh  überz 
(ISl')  Volk.  Sant  dohans  baptist'-*' mit  allen  lieilgen  patriarehen 
und  Propheten  «tuenden  für  di  heiigen  drivaltikeit  und  sprochen: 
herre,  du  ein  herscher  allcr'-^  der  werlt,  erparm-^  dich  überz 


<  ihMss  B  vgl,  16,  16  /.  >  wart  u.  h  J.  C.  abermiU  und  /ehlt 
M,  *  sab  er  Ir  M.  *  tob  iren  sflnten  fehU  M,  *  d\  M,  •  wOrden 
fekU  M,  f  [Oritti]  ffotee  Jf.    •  vir  Tnd  Tiraigrten  M.   *  danutf  in  di 

kirchen  3/.  '*  j^rerocinen  M.  kom  B,  ^'  und  di  scholt  M.  "  ver- 
dvrb  M.  hciligtum  M  avch  in  vnderoi  oloster  [mit  den  kr.  vnd| 
mit  vnderni  li<'iligtum  3/.  ddi-duf' aU  vor  fijoschrlbcn  stot  M.  ko"* 
B,  '8  svng  M.  vnder  M  bewoj^t  M.  Herr  .V.  - '  sodonkst 
M.  lieben  M.  hon  Jthft  M  ^fvttet  Jf,  sto  Juhauaus  bab- 
tiata  M       aller  fehlt  M.   -»  derparm  Af. 
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Volk.  Saiit  Johtins  owangelist'  und  sauf-  IVtor  mit  allen 
heilgeii  zwclfpotcn  stunden  für  «^ot  und  sprocluMi :  horro,  du 
ein  hcrschiM'  aller  der  worlt,  orparni  dich  üIxm'z  volk.'  Sanotus 
StephanuH  mit  allon  heiigen  marterern  stunden  für  di  heil'^ea 

5  drivaltikeit  und  rueften  all :  herre,  du  ein  heracher  der  werlt, 
erparm  dich  ubcrz  volk.'  Sanctus  DominicuH  und  sanctiu 
Augustiiras  mit  allen  heilgcn  peihtigern  stuenden  für  di  heiigen 
drivaltikeit  unde  sprochen:  'herre,  da  ein  herscher  der  werlt, 
(181^)  derparm  dich  fiberz  Yolk.*  Sanota  Katerina  und  Saneta 

10  Urrala  mit  allen  hcilgen  junkfrauwen  stunden  fftr  got  und 
rueften  alle:  'herre,  du  em  herscher  der  werlt,  derparm  dich 
flberz  Tolk.'  alle  himelisch'  engil  und  all  heilgcn  rueften  all : 
'herre,  <lu  ein  herscher  der  werlt,  derparm  dich  über/  volk.' 
under  j^emiiue/  liep  und*  unser  js^emahil,  unser  herre  Jesus 

15  (Vist  stunde'  für  sein''  himelischeii  vater  und  zeii^t  im  di^ 
fünf  wunten,  di  er  durch  uns  enptani^en  her'^.  di  doch  «jeclert 
siut  in  sogtauer  clarheit,  do  nimant  von-^  gesagen  kan.  er'^ 
sprach:  minuecliclier  vater,  derparm  dich  überz  volk.  ich 
hon  Hl  nit  kauft"  weder  umb  silber  noch  um  golt.    ich  hon 

20  si  gekauft  umb  alz  daz  pluet  (182*)  daz  in  meiner  mensch- 
lichen natur  gewesen  ist/  do  sprach  der  Tater  yon  himelrich 
süezzidichen*^:  'ich  wil  mich  über  si  derpermen  und  wil  in 
guete  Jor  geben  und  hiez  di  engil,  di  des  himels  do  pflogen*^ 
und  der  firnuunent,  daz  si  si  rihten^'*  in  ein^'  rehten  lauf, 

25  tlaz  di  vinster  nit  kom  und  daz  guete  jor  würden,  und  sprach 
zu  got  dem  sun :  wa/,  wilt'''  in  geben?  do  sprach  er:  all 
di  mit  andaht  on  totsünde''  sint  ^jei,'ane:en  und  mich  hahenr^^ 
gepeten,  den  wil  ich  «^eben  da/  cwii;  leben,  er  sprach  zu 
dem  heilgeu  gaist:  \vaz  wilt  in  geben  ?    do  sjuacli  der  heilig 

aogeist:  'di  noch  in  totsunden  sint,  den  wil  ich  geben  an  der 
letzten^^  zeit  irs  tudes  kantnüsse  und  (182^)  reht^^  reu  über 


•  sante  Johannes  ewani^i  li«5fa  M.  •  sante  M,  '  liinioliscli  fehlt 
M.  ♦  und  ffhlt  M.  «tvnd  M.  *>  seinem  M.  '  fseinl  ili  M.  »  hot  3/. 
9  [do]  daz  «Iii  von  nimant  ^f.  for]  vnd  M.  "  irokarft  M.  svzzic- 
leich  3/.  pflogont  3/.  schölten  rihten  3/.  aiuen  3/.  ^*  wilt 
Uv  M        tptsvnt  M.       haben  M     »»  letzsicn  M.        reht  J\hii  M, 
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ir  tAiid«*  das  ü  bei  mir  bostont.'  ir*'  sült  auch  wizzen,  all 
di  di  daz  hdrent  oder  lesent,  daz  hie  mit  gemeint  sint  alle  di, 
dl  mit  den  kreatzen  gingen,  sie  eint  geistlich  oder  werltUoh. 

Ir  wart  auch  kunt  geton:  das  di  werlt  gemeindioh  als 
emstUch  nit  gcpeten'  het,  es  weren  sogtane  hungerjor  worden,  5 
das  als  daz  jomerig  wer  worden,  daz^  gelebt  het,  an  im  selber 
oder  an  soin  freunden*,  ir  wart  auch  j^eoffent  von  got,  das 
di*'  h'ur  sich  j^cnioinHich"  als  floizzi^  lu'ten  an  ^fnomcn**  unib 
den  paii  als  um  dio  vinstcr,  er  wolt  in  dos  selben  mols  haben 
lazzoii  verrillt  worden,  de  wert  er  dennoch  manig'  jor.  ditz'*  lo 
widerluer  (188")  ir  f^eistlich'^  und  nit  leiplich",  wann  si  ver- 
jah|  daz  si  leiplich'-  wenig  ie  kein  ding  geseh'-*. 

Ain8  moU  do'*  sprach  ein  prister^^  mess*^,  der  hiez 
prueder  Perhtolt  von  Mosburk".  do  sah  si  mit  ieipliolien 
äugen  do  er  undem  herren  enpfink,  daz  nnder  herre  stnnt  ob  16 
dem  altar  in  seiner  person,  und  sah  des  pristers  niht  und  er 
gab  dem  convent  den  sogen,  do  überwant  si  sich  kaum  das 
81  mit  lauter  sthnme'^  nit  schrei. 

Ams  mols  pat  di  priolin  di  swester^*  daz  si  mit  ir  uz 
dem  eloeter  ffler,  wann  der***  convent  was  in  grozzen  nöten.  20 
do  gcdoht  si  hintz  unserm  herren,  waz  sein  wille  were'-'  und 
eins'^-  morgeriü  do  si  an  iiein  gepet  was,  do  sah  si  ander 
frawen-^  pei  ir  sitzen  und  was  wunneclicli-'  (1.S8'')  schön  und 
het  lindern  herren  uf  der  sclioz  «itzcu,  der  was  wol  als  ein 
kint  um  dreu  jor  und  er  het  ein'-^  rosenkrantz  auf,  der  was  26 
weiss  und  rott.  und  do  si  undem  herren  und  unaer  frauwen 
sitzen  sah,  du  gedaht  si  ir:  'daz  ist  ein  urkund  daz  du  hie^^ 
heim  bleiben  solt-^.'   der  covent  kom^  in  sogtan  not  daz  di 

'  iHvnt  M.  -  In  M  laut*t  du-  fohirnih  Satz:  cz  wnrn  BToh  do 
mit  f:''fni»int  werltldch  Icvt  vn<i  i^tiistltMch  alle  di,  di  mit  don  croutzen 
warn  g'egangen.  '  i?ej)ott  M.  *  da  M.  *  an  im  s.  odor  an  s.  freunden 
fehlt  M.  •»  di  aus  dich  yebessert  if.  '  genminkleichen  M.  gonvmen 
if.  9  dixze  M,  gnistllohen  M.  "  Tnd  nit  leiplich  fehU  if.  [reriach 
das  d]  leipleiehen  Jf.  "  gMsh  Jf.  Aioes  taget  [do]  M,  predfer 
M,  «•  mesae  JT.  "  KosbArk  B  toh  Mosbnrk  /M  M.  >•  mit  lauter 
■tiBiiiM  fM  Jf.  *•  [Aiol  molt]  di  priorin  pat  li  so  aioen  leiten  J£ 
*•  ir  3f.  wor  3/.  ainoz  M-  frawon  von  himelreiob  M.  wunnenc- 
Icichen  M.  ainon  IL  ^  bin  Jf.  '^"^  scbolt  poldben  if.  dar  nocb 
kom  ir  korent  if. 
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frawen  all  va  dem  doster  wolten  sein,  daz  widertet'  si  au 
aller  «tat  wo  si  ez  hört"-,  do  koin  si  in  ein  groz''  leiden 
von^  und  gedoht  ir :  Wh  lierre,  und  ge^schiht  den''  frauw  en 
iht,  ich  nuiez  immer  betruebt  sein,'  wan  si  het  ez  von  aiuem 
5  getrauwen  gesprochen  daz  si  hiuz  got  het'"'. 

Do  si  iu  dem  leiden  was,  an  eini"^  suntag  zu  messzeit^ 
do  eracbein  ir  under  herre  Jesus  Orist^  ab  er  was  ninb  XXX 
jor  und  sprach,  in  scholt"  nit  leides  geschehen  (184')  in  dem 
cloeter  noch  uf  dem  hof,  'dor  umb  das  ir  bin  bliben  aeit' 

10  do  wart  si  so  fro,  daz  si  ez  sagt  iren  gueten  fireunten.  di 
not  wart  auch  als  grozz  daz  man  in  droef ,  man  weit  in  daz 
cloeter  anzOnten  und  wolt  in  ir  vih*'  nemen.  und  in  geschah 
doch  nie  kein  schade*^  in  dem  doster  noch  auf  dem  hof,  als 
undcr  geminter  herre**  Jesus  Crist  gesprochen  do^^  het. 

15  An  sant  Ijudwieus'^  tag  do  was  si  betruebt  um  ein  red, 
di  het  man  geton  uf  den  ctmveiit'^  und  gehört'-'  in  auch  an. 
do-^'  sang  mau  di  mess-'  Gaudeanuis.  do  wart  si  verzogen^* 
in  ein  gotlich  einung  mit  uuderm  herren  Jesu  Cristi''^.  und 
er  gab  sich  ir  zerkeimen  als  ein  sunne  und  sprach :  ich  pinz 

2Ü  ein  sunne,  di  scheint-*  (184')  über  all  perg'-^  und  tal-*':  also 
erschein  ich  iu  aller  menschen  hertzen  und  ist  mir  nihts  vcr- 
porgen.  all  gedank  sein  mir  offen  übil  und  guet-^.  du  solt 
nit  betruebt  sein  umb  dein^^  convent.  ich  wil^  in  nimmer 
loKzen  zergone^  und  di  hinnen  gewesen''  smt,  daz  si  uz  dem 

25  closter  nit  gefaren'*  smt  yon  minnen,  do  wil  ich  mein  mmn^ 
an  in'*  bestetigen,  und  all  di**  vor  vorhten  sint  hinnan  ge- 
wesen^, den  wil  ich  ir  pös  Yorht'^  vor  irem  tod  benemen 


*  widerret  f  ^  [dai  widert«t  —  hört]  da  sprach  ti:  io  geiofaeh 
nihil  ai  Mholten  hin  haim  peleiben  vnd  rot  das  an  «llor  stat,  wo  sl  da 
von  hört  redon  Jf.  *  [do  —  gros]  aines  tages  gewaa  si  M,  *  da  von 

M.  *  de  jfebeii$rt  aus  d*e  B.  ^  wan  si  het  —  got  het  fettU  B   ^  ainem 

M.  8  racssp  zeit  M.  «  J.  Crist  fehlt  M.  «•  dreizik  M.  »  ev  scliol  .V. 
«»  drooht  M.  vihe  M.  sclm.l  .V.  horrc  fehlt  Ii.  >»  do  f  hlf 
M,  "  Liidpwious  .V.  *8  [uf  den  convontj  di  gehört  den  convent  an  M. 
19  gehört  fehlt  UM.  in  auch  an  do  fehlt  M.  ->  messe  M  ge- 
zogen M.  Jesu  Cristi  fthlt  M.  -♦  »cheinet  M.  ^  alle  perge  M. 
M  vber  tal  M,  grt  rad  Tbel  M,  ^«  den  M,  »  wir  if.  *  sorgen 
IL  •*  pliben  M.  »  gofiim  JT.  »  ninno  M.  »  in  fehU  M.  »  di  di 
M>  ^  [hinaan  goweton]  plibon  M*  "  Torhto  M. 
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und  wil  in  di  ('wijj<»n  miuue  gt'bon.  du  8olt  wizzcn  daz  all 
ausfort'  auz  gcistlichou  clostern  schaden  pringont-  goistlichon 
leutcu.  swcnn^  ni  wider  heim  kunien,  80  gewinnen  si  ie  ein^ 
anstozz  von^  der  werlt.  daz  (185')  si  vor  in  gesehen*  oder 
gehört  haben,  daz  berüert  si  dike^.  spuntziren*  und  uzfaren  6 
ist  gleich',  eia!  wi  reiHchen'^  wil  ich  in  auf  tuen  di  reichen 
■cheti  meiner  gothait,  di  ez  durch  mein*^  willen  loiBenf ! 
hi  und  dort  ewicUcfaen  schulleni'  si  mich  nizaen^^f  er  sprach 
zu  ir^ :  *ich  wil  didi  alles**  des  geweren  auf  den  tagi'  des 
du  mich  pttest,  und  fSrhaz  untz  an  dein'*  tot,  swes**  du  mich  10 
entstUohen  pitest,  des  wil  ich  dich  geweren.  und  all  di  sich 
dir  cnpfolhon  haben  in  dein  gepct,  der  sol  keinz*®  von  mir 
niiiiiiRT  geschaiden  werden,  iiiid  mit  alh'n  den  menschen, 
do  mit  du  reden- •  j)i.st-"-,  den  wil  ich  enzuudung  geben,  mer 
flS')'')  den-^  vor,  meiner  minne'-'*.  und  all  di^^  vun  deim-^  15 
gesteht  geporn  sint,  der  sol  keinz  von  mir  nimmer  gescheiden 
werden.'  er  sprach  hintz^^  den  engelen-^  von  Kerubiu'^^  und 
Seraphin,  und  nant  di  neun  kör  der  cngil:  'ir  sült  meiner 
freuntin  war  nemen  daz  all  ir  gedank  zu  allen  zeiten  uf  ge- 
riht  sein  zu  mb,  daz  ir  hertze  hie  innen  werde^  wie  ir  20 
prinnet**  in  meiner  mmne.' 

Des^  nahtes  do  si  des  morgens  gehorsam  wolt  tuen,  do 
komen  der  teufil  viV^  und  prochten  ein^^  wagen  und  sprachen: 
'wol  dan  mit  uns!  du  solt  hintz  hell  yaren^.  du  gehSrst  . 
nit  hintz  dem  himelrich.'  do  sprach  si :  'wol  hin ,  ir  pösen  85 
wiht!  ich  getrau  meim^  liben  (180*)  herreu  Jesu  C'rist  wol, 
daz  er  mich  iht  von  im  loz^"^.  do  schrireu  si  vast^'^  und 
mähten  des  geschreies  so  vil,  daz  si  so^**^  krank  wart,  daz  si 


<  alle  avi  vwte  Jf    ^  priagen  M»   *  wenn  BM.    *  aiaea  Jf. 
s  vor  B,    «  gesehent  B.    '  dik  Jf.    •  tpvniirn  M.    •  galeieh  Jf. 

5leilichen  B.  meinen  M,  lozzcn  M.  "  vor  schollen  ist  schuzz 
ausgtitfrichen  B  schTlnt  M.       nizzent  ewicliciu-n  B.    '»  zu  ir  fehlt  21, 

alä  M.        darauf  vnd  nant  in  3/.         deinen  AT.        wes  BM. 

kiinez  M.  redent  M.  -2  pist  von  mir  M.  denne  M.  -*  min 
M.  di  di  M.  -«>  deinem  M.  zu  M.  engein  M.  cheruhin  M. 
«•  werd  If.  »»  priot  Jf.  >i  1»/«  Vision  75,  22  —  70,  25  steht  in  M  hinter 
8k  27.  M  dmitf  Tod  alt  vU  du  das  an  sal  was  Jt  m  t^ünt  M, 
^  hello  Tarn  JT.  «  meinen  Jf  »  loue  M.      raste  Jf.  »  als  Jf. 
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ein'  Nvort  nit  gureden  moht,  daz  si  wonr  si  woU  sterben  vor 
rehten  niUen,  daz  si  als  vil  kn^ft  nit  enhet-,  daz  si  ir  haut 
moht  uf '  geliehen  und  ein  kreutz  mucht  gcmachüo.  do  inaht* 
si  ein  kreutz  mit  der  «ungen  in  dem  mundc^.  si  gedoht  ir : 
5  'moht  ich^  gcschreien,  ich  wolt  Hclircicn  das  di  leut  her  zu 
komen^.'  do  noch  gedoht  si  ir:  neia  ich  zwor,  herre,  und 
wilta  ez  von  mir,  ich  wil  ez  leiden  ontz  an  mein^  tot.  doch 
daz  du  mieh  dor  innen  iht  lozzest*!'  dor  noch  zuhaut  do^^ 
▼erging  tr  der  ainn.  und  komen  yü  (186^)  und*'  vil  engil^ 

10  und  het  iglicher'^  ein  seitenapil  und  aller  meist  heten  ai  adial- 
meien.  di  heiigen  engil  triben  di  teufil  all  uz.  di  engil 
stuendeu  über  all  in  den  kreutzgank  in  di  venster  und  woron 
als«)'*  liht  als  di  sunne'''  und  si'®  schalmeiten,  und'"  daz  sprach 
als  süezziclicb^^  daz  si  nie  so  schön  hort^'  scliahneien-'^  pei 

15  allen  iron  tagen,  si  u:iug  in  daz  capitelliaus,  und  au  der 
priorin  stat  da'-'  saz  ein  liorre,  der  het  daz  aller  schönst  clait 
an.  daz  was  über  alle  menschlich  sinne,  ez  wa«^  reht'-^  geyar 
als  di  ostergloien  in  dem  maien.  uf^^  dem  gwant^'»  woren 
güldoin  atern  on  zall,  und  sein  antlütz^^  lauht  als  di  aunne. 

SO  ai  kniot'^  für  in  und  er  enpfing  ir  gehorsam,  do  si  im  ge- 
horsam geloht  het,  do  ving  er  ai  (1^7*)  zu  im  mit  sein*® 
armen  unter  sein  mantil  und  drukt  si  an  sein  hertze  gar 
gutlich  und  sprach  zu  ir:  gehab  dich  wol,  libez  mein  kint, 
und  fürht  dich  niht^,  ich  wil  dich  nimmer  verlozzen.'  und-^ 

äö  si  het  in  für  d<!n  üben  Herren  saut  Doniinicus. 

Ains  niols'^'  an  saut  Thomas  tag  des  predigers^^  des 
morgens  do  si  uf  stueut,  do  stunt  sant  Thomas  vorm^-^  pettc 
und  sein  antlütz  daz  was  wünniclichen^^  schön,  sein  scha- 
praun^  und  sein  roke^^  was  weiss  als  der  sne.   di  kappe  was 

t  aines  3f.  -  het  M.  '  uf  moht  Jf.  ^  mach  M.  ^  luvnd  M. 
«  ich  fehlt  M.  (her  zaj  kernen  Jf.  •  nieiatB  Jf.  *  loMt  Jf.  ^  do 
fthU  Jf.  [vil  und]  alt  M.  äaraitf  das  das  on  sal  was  JH  <• 
leicborJf.  »alsJi:  <^  sm  Jf.  ««si/rftttJf.  »mid/ehttM.  »  stb- 
leieh  Jf.  i*  bArten  B.  ^  gesehalmeien  Jf.  «  das  /?.  »  nbor  alle 
msntchl.  tinue  ez  was  fehlt  B.  =5  rahi  fehlt  M.  *  vnd  avf  3f.  2»  ge- 
want  .V.  '«  antivzzo  M.  2'  Unit  M.  -9  seinen  .V.  und  fttrht  dich 
niht  fehlt  M.    ^  und  f  hlt  M,    2'  Ains  molz  f  hlt  M.    «  prediers  Af. 

vor  dem  M.      vnd  was  sein  antlvtz  wunenoHohen  if.  zohepravn 
Jf.   M  rok  Jf. 
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uzzer^  mozzen  »chöii  und  vorn  au  tlem  hertzen  stund  im  di  * 
heilig  drivaltikeit.  di  was  8o-  schon  daz  si^  di  zolle  durch- 
lauht'.  mein  herre  «int  Thomas  der  sprach'':  'do  ich  uf 
ertlich  was,  do  het  ich  die  (IHT**)  heilgon  drivaltikeit  zu  allen 
Seiten  in  meinem  hertzen;  nnd  do  ich  alt  wart,  do  hiez  ich  6 
al  molen*  und  neot  si  innen  an  mem^  schapraun.  swenn^ 
mmn  mir  ere  erpot,  daz  meint  ich  der  heiigen'  drivaltikeit/ 
za  haut  do  laut  man  preime'^  do  ging  si  hintz  kor. 

81  het  ein  mnemen  di  was  gar  ein  werltliohe  frauwe 
und  was  ein  «choner  junger  mensch  und  was  witib".    di  sant  10 
zu  ir  ihiz  si  unsorn  liorren  prt,  wi  si  ir  loben  lihteu  .schölt. 
do  pat  si  undcrn  horron  mor  denn  vier  wochon.    do  sprach 
under  luTr«''-:  "tuet  si  sich  der  wcrlt  ab  durcli  niciii'-^  wilk'u 
und  wirt  ein  s^cistlich  niouach,  so  wil  ich  ir  all  ir  sünde'^ 
vergeben  und  wil  einen  (188*)  guetcn  menschen  uz  ir  machen.  16 
tuet  si  des  niht,  so  wil  ich  ir  ir  tag  abprcchen  und  wil  si 
setzen  in  ein  herte'^  puezz.'   ditz  schreib  si  ir  von  unserm^® 
Üben  henen.   do  sprach  si:  'ich  wil  kein  nunne  werden,  ich 
wil  on*^  man  nemen.   ez  ist  nit  wor,  under  herre  pricht  mir 
meiner  tag  nit  ab.'  und  nam  einen  reichen*^  man.  zohant  90 
do  wart  si  siech  in  den  selben  vier  wochon.  do  sant  si  noch 
iren  frennten  und  sprach  zu  in'*:  'ich  weiz  wol  das  ich  niht 
gesunt  wird,  daz  ich  sterben  mnez.    wann  und  het  icli  got 
giivolgot,  so  bot  er  mir  meiner  tajj^e  nit  abp^eprochen.'  und 
starb  dos  selben  sichtums  und  wart  gesetzt  iu  die  puezz  des  2) 
legfeur8  und  der  peine-*. 

(ISH*')  An  aller  hoilgen  ta«^  du  wart  si  goistlichon-'  ^o- 
fuort  in  daz  fe^^f(mr  und  sab  do'--  di  s(d  in  inani^vcltiger 
pein.  do  wart  si  do  gefuert  zu  den  seien,  di  do  aller  ding 
abgepnzzet  heten^^,  denn  daz  si  neur  gotes  nit  sehen,   do  30 


t  sTch  ans  der  JT.  »  als  M.  •  si  fMt  M.  *  di  ssUa  da  Ton 
dfrlsTht  wart  Jf  *  [meia  herre]  do  sprach  s.  Thomas  Jf*  *  moln  M, 
*  OMlBeB  J£    *  wenn  BM,    '  heililigsn  M»       preim  Jf.    "  gar  ein 

[wertlicho  fr.  nnd  was  ein  soh.  j.  m.  und  was]  froleicher  ifngov  witib 
Jf.  herr  zr  ir  M.  meinen  M  svnt  M.  borfpv  ^f.  ">  irm 
M  ainoii  M.  roiohon  fvhlt  M  ilo  (suiit  si  norlij  sprucli  »i 
ZV  irn  fr.  [vn<I  sprach  zu  inj  M.  und  der  poino  J'dilt  M.  jfttiat- 
leich  J/.   *'  do  /dtU  M.       vor  licten  ist  Imbn  yelöscht  M, 
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sah  si  edioh  frauwen  yon  irem  doster,  di  man  lang  hinte 
dem  himelrich  gesagt  hei  and  ri  woren  doch  do  nit.  si  sah 
ir  niueter  sei  pei  in.  di  het  man  vor  lang  hinfx  dem  himel- 
rich' gesagt,  si  sah  mangvelticliclKMi-  vil  sele  do:  der  in  ein 
ö  Ave  Maria  oder  ein  paternoster  oder  ein  Miserere  inei  het 
ges[)r(K'hen'\  si  wereu  hiutz  dein  hiniehieli  gef'aru;  und  heten 
andere*  pein  uiht  denn  daz  si  gotes  nit  sohen.  do''  was  in 
80  we  noch  das  si  all  schrireu:  (189")  'herrc,  derparm  dich 
fiher  uns  und  gib  etwem  zu  tuen^  der  uns  lielf.    man  bot 

10  uns  hiutz  dem  himelrich^  gesagt ;  do^  von  hilft'-'  uns  nimant.' 
si  schruren'^  auch  all :  *herre  gewaltiger  got,  gib  disem  menschen 
di  pein  di  wir  haben,  di  weil  er  pei  uns  ist,  daz  er  uns 
dester  gerner  pet.'  zobant  do  wart  ur  di  selb  pein  gegeben**, 
do^  wart  si^^  übil  dfirstent,  daz  si  dauht,  si  wölt  an  der 

15  selben  weiV*  vor  durst  sterben,  und  der  durst  was  ir  nit 
vor  keim  leiplichen  trinken,  er  was  ir'  *  ncnir  noch  got'*  selber 
und  noch  den  freuden  des  liinielriches'"  und  noch  dem  Avo 
Maria,  und  si  wart  schreien'^  mit  in:  "iierre,  d(»r})arm  dich 
über  uns  und  i^^il)  undern  (189'")  freuiulen  v.u  tuen  daz  si  uns 

20  hellen,  si  wart  auch  rüefent'^:  Üben  freuat,  alle  die,  den 
ich  ie  kein  guet  getct,  derparmt  euch  über  mich  und  helfet 
mir  uz  mein-^'  noten.'  und  wen-*  man  ie  ein  Ave  Maria 
sprach  in  das  fegfeur,  so  wart  es  ir  mit^  andern  seien,  so 
wurden  si  all  als  fro  als  em  mensch  den  ser  dürstet,  wen 

86  man  im  ein^  trank  wazzers  gibt,  do  si  wider  zu  ir  selber 
kom,  do  half  si  etlichen  seien,  di  si  bekannt  het,  and  sander- 
liehen zwein  seien,  si  pet^**  in  iramer^''  gerner  denn  vor, 
wann  si  bekant  ir  leiden  wol  und  dankt  underm  herren, 
daz  er  si  des  giozzeu  fegfeura  nit  liet  lozzen  innen  worden. 


1  himol  }f.  ^  niAnkveltik  ^f.  '  het  gosprochen  oder  ein  patornoiter 
oder  ainen  Miserere  [mei|  M.  ♦  onderr  M.  *  vnd  do  ^  zotviino 
M.    1  [hintz  dem]  himel  M.    s  vnd  do  M        hilfet  M.        rvfton  Af. 

geben  M.  [do]  vnd  si  M.  "  si  fehlt  M  an  der  selben  weil 
ffhit  M'  '*  nit  vor  k.  1.  trinken  er  was  ir  ffhlt  M.  *^  got  t^ot  am 
Zeilenichlusit  und  Ztilendu/tiuy  Ii.  "  himelrich  M.  rvffen  M. 
<*  nrlfon  Jf.  ^  meineii  M,  wenno  M.  »  ie  mit  M,  ainen  M, 
»  vnd  Ii  pett  M,  »  imner  mer  M. 
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Aiü  ge{190*)spilon  het  si'  di  hiez  Jeut  Pimtziogiu*,  di 
was  ir  gar  Uep.  tli  wart  priorin  an  dem  IX-*  tag  noch  8ant 
Mii-iH'Is  tag  an  des  heiigen  tag  Marci  Pape,  und  do  si  di 
yeuigc^  geviel,  da  gewan  »V*  di  bekorung,  si  wer  beaeaszen 
mif  dem  tenfil,  und  si  wart  so  torliohen  tuen  und  kond  weder  5 
gereden  noch  geporen,  si  het  es  gnomen  für  all  di  werlt 
daz  ei  des  leidens  nit  gehabt  het.  all  di  menschen,  di  si  ie 
gesehen,  di  heten  do  für,  »i  wolt  von  iren  sinnen  kumen 
aller  ding,  der  convent  was^  aller  betruebt  do  von'  und 
8UiiderIi<*li'*  di  swcvster.  die  nuiii  sich  daz  an-'  mit  grozzom  10 
ernst  ge^^en  ^ot.  und  an  aller  hcilfi^on  tag  do  sah  «i  geist- 
lichen (190')  daz'"  der  toutil  di  priorin  l'uort  an  seiner  haut, 
der  teufil'*  was  lang  und  groz'-'  und  tiiert  si  als  gwalticlichen, 
als  ob  er  si  nimmer  von  im  W(dt  lozzen'*^.  und  do  si  sah 
das  er  di  priorin also  fuert,  do  sprach  si:  'du  pösor  gaist,  15 
ich  gepeut  dir  bei  dem  l(>bendingen*^  got  daz  du  stille  stest.' 
er  tet  ungeperdiclichen*^  ab  ob  er  si  hin  wolt  ffieren.  do 
sprach  si:  ich  gepeut  dir  bei  dem  vater  und  pei  dem  sun 
und  pei  dem  heiigen  gaist  und  pei  dem>^  jüngsten  geriht,  daz 
du  still*^  stest  und  si  nindert  füerest.  du  poser  wiht,  nu  ist  20 
s!  gotea  dinerin  gewesen  von  iren  kintlichen  tagen,  waz  host** 
an  ir  zu  füeren':'  do  schrei  er'*^.  do  ist  ir  we  gewesen. 
(191')  noch  dem  priorumpt-'  do  sprach  si :  wol  hin,  var  dein 
wok.  daz  gepeut  icli  <lir  pei  got.  si'-"*  pat  undern  herren-^ 
mit  rehtem  ernst  daz  er  der  priorin'^  daz  leiden  beneni,  do  20 
sprach  under  herre:  'ich  gib  dir  si  auz'-^  disem  leiden,  daz  si 
halt  furpaz  untz  an  iren  tot  in  kein  sogtan  leiden  nimmer 
kumen^  soL'  zuhaut  do  ging  si  zu  der  priorin  und  frogt  si, 

1  Si  hot  Hin  f^espiln  M.  '  Pfintzi<;in  M.  '  novnton  M.  ♦  venig 
M.  *  niott  des  fd iftuhn  bis  79,  8  di  hotcn  do  für:  also  groz  korvng 
daz  81  fvr  alle  dis  worlt  het  genviDen  das  si  ir  niht  gehabt  het.  vnd 
wart  alt  torieich  goptireii  das  alle  di  meDsehen,  di  si  ie  gesehen,  da  frr 
heten,  ei  wolt  m.  «.  10.  M.  *  red  was  der  coaTent  M,  *  da  tob  be- 
Irrbl  jr  •  rmderlelehen  M.  •  [das]  dar  toi  an  IL  ^  das  (IflO^) 
das  B.  <i  [an  seiner  hant  der  tenfil]  vnd  er  Jf.  gros  vnd  lank  M, 
gnlozzon  M.  [di  priorinl  si  M,  "  Icbontigen  M  *•  Tnifestumk- 
Joichrn  M.  dorn  fehl!  M.  sfill..  M.  hastT  M  er  Iftvt  .V. 
»  pre.COanit  :\f  jaij  vad  M.  {uadern  h.]  got  M,  *«  ir  Jf. 
»*  an  B.  •«  komon  M, 
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wie  si'  sich  gehabt,  do  sprach  si:  ich  f^ehab  micli  wol. 
lieiut  nocli  (ior  mettein-  ist  mir  nieiu  leiden  bciiomcii  '  worden.' 
um  di  seilten  zeit  het  si  j^ot  um^  si  pfepeten.  di  prioriun  dankt 
got  und  ir'  mit  weinten*'  au<^en,  ab  si  auch  wol  muht,  wau 

ö  »i  was  uz  grozzen^  leiden  kumen^. 

An^  sant  Matheus  tak  da  nam  der  convcnt  undcrs  herren 
leiohnam,  und  do  si  undem  herren  enphing,  da  tet  er  ir  unmez- 
leiohen  ^deichen,  da  ward  si  ser  wundemt  das  er  ir  als 
gutleichen  tet  und  st  ez  iii  um  in  verdint  het  da  ward  ir 

10  geantwort  Ton  got  also :  Ves  wunderstu  dich?  AugustiniiB  was 
in  grozzen  santen,  den  wekert  ich  und  machet  anz  im  ainen 
bewerten  lerer  der  heiligen  schrift  und  ainen  grozzen  heiligen, 
und  Maria  Egipciaca  di  was  ain  offeneu  sunderin,  do  hon  ich  auz 
gemacht  ainen  grozzen  iieiligen.    dar  nach  kom  si  so  gor  von 

15  ir  selber  daz  si  niht  west  waz  ir  got  gutes  tet.  da  si  da 
wider  zu  ir  selber  kom,  da  sjiraeh  ir  sei  und  niaint  undi*rn 
herren  Jesum  Christum:  er  liot  mich  an  gesehen  mit  den 
äugen  seiner  parmherzikait  und  seiueu  augeu  di  siut  voller 
minne'^.' 


VON  IREM  GEl^ETE  DAZ  Si  üWOiSLlCllEN  TET. 

20  (191')  'Ich  man  dicli,  heiige  drivaltikeit,  als  des  schroiens 
und  als  des  rüefens  des  di  alten  yeter  in  der  alten  e  zu  dir 
ie  gerflefet  und  gesohriren  haben,  piz  daz  du  mensch  wurd 
uf  ertrich,  und  als  des  Schreiens  und  aller  der  begirde  di  all 
menschen  zu  dir  ie  gewunnen  habent  von  angeng  der  werlt, 

26  und  immer  gewinnen  piz  an  den  jüngsten  tag  in  lieb  und  in 
laid,  in  trauren  und  in  freuden,  wi  si  zu  dir  gerueft  habent 
noch  deiner  minn  und  noch  deiner  permhertzikeit.  ich  pit 
dich,  herre,  daz  du  di  aelben  riieffe  und  di  selben  stimme 

'  wie  si  fehlt  M.  *  metten  M.  •  wenvmcn  iV.  ♦  fvr  Af.  *  und 
ir  fililt  M.  *  wrtinden  M  '  frrozzem  M.  konn-n  3/.  '  fohjende 
Viahm  .stfht  nur  in  M.  Dann  fohß  ron  niolit  n'rl  Jilnijiiir  iluml: 
do  man  zait  von  crintvn  jjfpvrt  CCC  j«»r  vnd  <lor  nach  in  dorn  LXXIIIIl 
jar  starb  diaev  fr»w  ulliait  Langeninenin  an  dem  tag  ceciliu  virgiiii« 
et  imiiiirit  (Nw,  22).  SMun  von  Jf. 
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all  onpfohest  als  si  von  incim  niund  irini^'cn.  wann  moht 
ich  all  di  stimm  gehaben,  di  eile  beginge  iiertzen  zu  dir  ie 
gewunnen  (192*)  von  angeng  der  werlt  und  immer  gewinnen 
schüDent  piz  an  den  jüngsten  tag  in  himelrich  und  in  ert- 
rich:  di  mflesten  all  gen  tou  meim  munde,  do  von  pit  ich  5 
dich  daz  du  di  stimme  all  enpfohest,  mein  stimme  enpfohest, 
als  ob  di  stimme  r11  gingen  von  meim  mund,  und  mich  er- 
hörevSt,  du  reicher  got,  du  gwaltigor  got.  du  untötlicher  got, 
du'  niinnodicher  got.  du  gotrouwer  gof,  du  porudiert/.iger 
gut,  und  daz  du  kuiust  in  mein  licM't/o  und  da/,  du  niicli  er-  10 
füllst  all(M'  «loincr  niiniic  und  aller  deiner  gnoden  und  daz 
du  mir  all  mein  gepresteri  li«  nenist,  und  daz  du  mir  eius'-^ 
heiiges  volkumen  lebons  hclü'estf  daz  ich  dor  inn  erfunden 
werdf>  (192'')  an  mein  letzten  Zeiten. 

Ich  man  dich,  hcrre,  des  rotes  des  du  host  in  deiner  IS 
ewigen  gotheit,  du  ewiger  vater  von.  himelrich,  mit  deim 
ewigen  aun  und  mit  dem  heiigen  gaist,  wie  menschlichz  ge- 
sieht erlost  solt  werden  von  dem  ewigen  tode,  und  wie  du 
do  zu  gebt  dein  veterlich  gunst,  daz  dein  eiugepomer  sun 
mensch  solt  werden  und  wi  du,  herre  c\vi^^er  sun,  do  zu  20 
gelit  dein  gotlichon  willen  und  wi  du,  herre  hoilger  geist,  do 
£U  gt'bt  dein  gütlich  güet  und  wi  du  do  zu  erweh'.st  di  junk- 
fraun  Maria  vor  allen  nieiiscben  und  wi  du  sentest  dein  eiigil 
daz  vr  di  potschaft  wiirli.    und  pit  dich,  herre,  daz  du  zu 
mir  kerest  dein  veterlich  guust  und  mir  gcbat  dein  (193*)  25 
einporn  sun,  daz  er  mein  ewiger  trost  und  mein  ewiger  Ion 
sei  hic  und  dort  (>wiclichen,  daz  du,  ewiger  sun,  zu  mir  kcrest 
mit  deim  gotlichen  willen  und  mein  ewiger  gemahil  seist,  daz 
dn,  herre,  und  ich  von  einander  nimmer  gescheiden  werden 
hie  und  dort  ewidichen  unde  daz  du,  herre  hcilger  guist,  ^ 
mich  enzündest  mit  dem  feur  deiner  minne,  also  daz  mein 
hertcc  an  mein  letzten  zeiten  von  minnen  mer  müez  prcsten 
denn  von  smertzcn  des  todes. 

Ich  man  dich  daz  der  en^il  einging  mit  versperter  türe 
m  der  junkfVuun  Marien  und  pit  dich  duz  du  mein  hertz  ^•'> 


Qorll*n  und  F^rm-hunKm,  XXVI. 
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zu  sperrest  vor  allem  übil  und  all  mein  sinne  rihtest  in  dein 
aller  hölistez  .lobe. 

Ich  iiittii  dich  da/  (lOS**)  di  überlieiliij^  junkfraii  Maria 
was  au  irem  gepetc  in  grozzer  andalit,  und  pit  dich  (hiz  du 
5  mir  gehst  volkonine  an<inht  und  gotliche  miunc  iu  allem  mein 
gepet  und  in  allem  mein  leben. 

Icli  man  dich,  horre,  daz  ai  der  cngil  vant  volkumen 
an  aller  beilikeit,  daz  du  ai  ao  gor  geheiliget  best  daz  dir 
nibts  an  ir  gepraat,  wann  ai  waa  fibervol  aller  gnoden.  und 

10  pit  dich  daz  du  mich  volbringeat  in  aller  volkumenheit  und 
ftillest  aller  gnoden,  also  daz  du*  nihta  an  mur  gepreate,  und 
wenn  du  kumeat,  daz  du  mich  zu  aller  zeit  bereit  Tindest. 

Ich  man  dich,  herre,  der  minne  der  du  zu  ir  hest,  daz 
8t  der  engil  grueat  als  ein  f^auwen  von  reht  und  ir  (194') 

lö  kunt  daz  si  dein  mueter  soU  werden,  daz  si  do  sprach:  'wi 
mag  daz  seinV  wan  ich  erkenn  kein  man.  herre,  ich  mau 
dich  duz  si  was  in  ir(»n  jungen  tagen  ein  derforscherin  deiner 
taugen,  si  wolr  wizzcn  di  wurheit.  ich  pit  dich,  herre,  daz 
du  mir  gehst  in  alliMi  gotlichon  dingen  zu  erkennen  di  rehten 

20  worheit  on  uU  trüknüzz.  daz  ich  all  deine  gnodc  cnpfoh,  und 
uzwart  noch  deim  aller  libsten  willen  nimaiit  zu  gefallen 
denn  dir  allain. 

leb  man  dich,  herre,  daz  der  engil  sprach  mit  frolicben 
Worten:  *furht  dir  niht,  Biaria,  du  hoat  gnod  funden  pei  got. 

25  der  heilig  geiat  der  kumt  in  dich  und  di  kraft  des  aller 
höhsten  di  besohetent  dich.'  ich  pit  dich,  herre«  (194^)  daz 
du  mir  gehst  em  minnecliche  forht  und  em  gotlichen  ernst 
dir  zu  dinen  in  rehter  worheit  und  in  rehter  minne  und  mit 
stetem  fleizz  ewiclichen  und  daz  du.  horro  heilg^er  gaist,  kumst 

;M)  in  mich  und  dnz  du  mir  heltst  all  fu^'i-nc  und  all  gucte  ding 
Volbringen  nocii  dcim  libsten  Nvilleii  und  noeli  deim  ln"ihsten 
lobe,  daz  ich  dor  an  erfunden  werde  an  mein  letzten  Zeiten. 

Ich  man  dich,  herre,  der  dernutigeu,  minneclichen,  zarten 
antwüit,  di  »i  sprach,  di  rein  heilige  juukfrau:  'ich  pin  ein 

85  demutige  diren  gotes,  mir  geseheh  noch  dein  wortten.'  herre, 
ich  pit  dich  daz  du  mir  gebest  gantze  volkunmc  demutikeit, 
daz  ich  micli  in  allen  dein  gnoden  mbneclichen  (195*)  und 
demnticlichen  halt. 
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Ich  man  dich,  herre,  do  si  gesprach  ditz  vort,  daz  du 
an  der  selben  stund  varer  got  und  warer  menach  werd  in 
trem  leib  als  gwaltigcr,  als  grozzer  und  als  starker,  als  du 

hcrre  pist  in  dem  himel  und  doch  werd  ein  clcincz  kindloin, 
leib  iiiid  sc'U  got  und  monscli  pei  einander,  ieli  j»it  dich,  5 
herre,  duich  di  seihen  niinne  da/,  (hi  (Icrt'ullcst  inriii  sid,  mein 
leip  u*ik1  .'dl  mein  sinne  des  ül)eigu/.z  der  jiermlu  rt/ikc  it  deiner 
gotheit  und  deiner  inenseheit. ,  also  daz  nll  mein  ^edanke, 
mein  wort,  mein  werk,  mein  will,  mein  wandil  gotlich  sei  und 
in  eim  gantzen  wolgcfallen  ste  vor  dein  äugen.  10 

Ich  man  dich,  herre,  daz  si  dich  (195**)  trueg  neun 
monad'  in  irem  leib,  und  man  dich  aller  der  gnoden  und 
süesaikeit,  der  du  ir  erzeigest,  dl  weil  du  in  irem  leib  wer: 
daz  du  als  meui  leben  dir  geneme  machst. 

leb  man  dich  von  dem  zu  gen,  daz  dein  mueter  tot  zu  15 
sant  Elspeten,  daz  do  saut  Johans  geliciligt  wart  in  seiner 
niuoter  leib,  und  pit  dich,  lierre,  daz  du  mich  geheiligest  in 
gaut/'Cr  worlieit. 

Ich  man  dieli,  herre,   der  minne  daz  sicli  dein  lihe 
mueter  sell)er  dike  lialst,  do  si  dieli  trueg  in  irem  k;ih  waren  2ü 
got  und  woren  menschen,  und  tlaz  si  oft  sprach  mit  grozzen 
freuden:   herre  meiner,  sclieppfer  meiner,  got  meiner,  freud 
meine,  wunne  meine,  trost  meiner,  wenn  kumpt  mir  der  tag 
und  (196*)  di  stunde  und  di  weil  daz  dich  an  sullent  schauwen 
mein  augenf   o  mtm  aller  libstez  liep,  hilf  mir  daz  ich  dich  25 
noch  diaem  eilend  sflU  mit  freuden  an  sehen  in  den  ewigen 
fireuden.    o  mein  zarter  herre,  hilf  mir  daz  ich  dich  mit 
firenden  nizzen  suUe  noch  disem  eilend  ewidichen  durch  all 
die  minne  und  durch  allen  den  dinst,  den  dir  dein  mueter 
io    di'rpoten   hot  und  all  engil  und   all   heiigen   und    (11  '.iO 
mens«  hen  nf  ertrich  ie  derpoten  und  noeh  innner  derpictten 
piz  an  den-  jungnten  tag  durch  dein  grozz  güete.  du  derhürc 
mein  gepete. 

Ich  man  dieh  daz  du  geporn  würde  von  irem  nicpjt- 
licbem  roineu  leib  warer  got  und  warer  mensche^,  35 
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uiul  pit  dich  (laz  du  mich  innen  pringost  der  geistlielien  ge- 
pürt,  daz  du  von  meiner  sei  gaistlicheu  geporn  werdcbt  durch 
dein  ewige  minne. 

Icli  man  dit  li  daz  si  umbg«'l)en  was  mit  eim  himelischen 

6  üht  und  mit  allen  guüden,  und  pit  dich  daz  du  mir  mein 
hcrtz  derleubst  mit  deim  gotlichen  liht  und  mit  allen  gnqdon. 

Ich  man  diclu  herre,  der  freuden,  der  si  het,  dein  libe 
mueter,  do  si  dich  den  ersten  amplik  an  tet,  und  man  dich 
der  freuden,  der  du  best,  do  du  si  hin  wider  an  sehd  mit 

10  dein  menschlichen  äugen ,  wan  du  si  aus  derwelt  hest  vor 
allen  menschen,  und  pit  dich,  herre,  durch  dein  gepurt  und 
durch  dis  amplike  daz  du  mich  an  sehst  und  (197*)  anplikest 
mit  den  äugen  deiner  permhertzikeit,  so  mein  sei  von  nu;im 
nnind  stiieide,  und  si  zihest  mit  dem  plike  in  dein  ju^otliait 

lö  und  si  do  hin  fiieresf,  do  si  ewig  freud  lial)  mir  dir  durch 
alz  daz  minnecliidi  sehen  daz  du  dein  mueter  au  sehst,  all 
engil  und  all  heilgcn  in  den  ewigen  freuden. 

ich  man  dich,  herre,  daz  dein  mueter  der  erst  mensch 
was,  der  dich  ie  an  pct  in  eristenlichcm  glauben,  und  pit 

20  dich  daz  du  mir  gebest  cristcnlichen  glauben  und  cristenliche 
werk  ewiclichen. 

Ich  man  dich  daz  si  dich  kust  an  dein  sfiezzen  munt 
zu  eim  steten  suen  deiner  gotheit  und  der  under^  menscheit, 
und  pit  dich  daz  du  allen  mein  unfride  (197'')  zu  eim  steten 

25  suen  pringt'st. 

Ich  man  dich  daz  du  gewintelt  wurde  in  pöse,  snßde 
tücchlein,  und  pit  dich  daz  du  dich  wiudelst  in  mein  urmez, 
uuwürdigez  hertze  und  in  mein  sei. 

Icli  man  dicli  daz  du  für  daz  vieldech-  würd  geh';;t  in 

30  di  krippen  und  daz  si  für  «lieh  knitten  und  dich  anprften, 
mein  herrcn  und  mein  got|  und  pit  dich  daz  du  mir  all  mein 
vilüikcit  bcnemst  und  mir  gantze,  stete  treu  und  bekantuüsse 
zu  dir  gehst 

Ich  man  dich,  herre,  daz  der  nehst  smid  smidet  di 
86  negil,  do  mit  du  geslagen  wurd  an  daz  heilig  kreutz,  und  - 
daz  dir  di  hamerslcg  gingen  durch  dein  kintlich  oren,  und 
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pit  dich,  lierre,  dun^h  dein  lioili(  108*)|[i;o  kintlicit  daz  du  mir 
vergebst  daz  icli  dich  von  mein  kintlicben  tagco  untz  an 
disen  heutigen  tag  ic  derzurnt  hon. 

Teil  man  dich  daz  die  ongil  kanten  dein  gepurt  den 
birten  uf  dem  Velde,  daz  ni'  komen  zu  dir  und  dich  fundcn  6 
und  dich  anpetten.   ich  pit  dich  daz  du  mir  helfest  daz  ich 
dich  anpett  in  rehter  worheit,  daz  du  mir  nimmer  benomen 
werdest. 

Ich  man  dich  daz  du  besnitten  würd  und  daz  du  dein 
kmtlich  pluet  vcrgüst,  und  pit  dich  daz  du  mich  waschest  von  lo 
allen  moin  sünten. 

Ich  man  dich  daz  du  weinost,  und  |)it  dich  duz  du  mir 
gebest  süczzez  uiinnenweinon  umb  all  mein  siimlc. 

Ich  man  dich  daz  dir  gegeben  (108*^)  wart  der  nam 
Jesus-  der  heiler,  und  pit  dich  daz  du  mi(^h  heilest  inwendig  15 
und  uzwcndig  an  sei  und  an  leibe ,  au  hertzcn  an  sinn  und 
an  gemüet,  wann  du  weist  alz  daz  wol  daz  mir  wirret. 

Ich  man  dicli  daz  du  den  dreien  kungen  oifcnst  dein 
gepurt  mit  mangvaltigen  zeichen  und  daz  si  sich  bereiten 
und  dich  sueohten  mit  gantzer  minn  irs  hcrtzen,  und  pit  dich  SO 
daz  du  mir  gantze  bereitschaft  gehst,  wenn  du  kumst  daz 
du  mich  zu  allen  zeiten  bereit  vindest. 

Ich  man  dich  daz  du  si  leitest  und  si  weisest  mit  dem 
»fern,  und  pitt  dich  daz  du  mich  weisest  mit  minnen  und 
uit  mit  leiden,  wann  du  deikenncst  wol  mein  krankheit.  2.'> 

(100")  Ich  man  dicli  daz  si  dir  prallten  mirr  und  woi- 
rauch  und  goU,  und  j)it  dich  daz  du  mir  gehst  mirr:  reu 
umb  all  mein  sünde  und  mitleidung  zu  deiner  marter,  den 
weirauch:  rchtez  andehtigez  gcpet  und  rehten  cristenlichen 
glauben,  daz  golt:  gotlich  niinne  und  cristenliche  werk.  30 

Ich  man  dich  daz  du  ir  opfer  enptingde,  und  pit  dich 
daz  du  mein  sei  denpfohest,  als  si  von  meim  mund  schaid, 
und  si  selber  füerest  in  di  ewigen  freude. 

Ich  man  dich  der  guctet  daz  si  dich  senget  und  dich 
czzet  und  trenket  und  hueb  und  trueg  und  padet,  und  pit  so 
dich  daz  du  mir  vergehst ,  wo  ich  zu  vU  fleizz  uf  mein  leip 
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gelegt  hon  mit  ezzen,  mit  trinken,  (199'')  mit  slaffcn^  mit 
gcwant,  mit  aller  der  guetet,  do  ich  meim^  leib  ie  zu  gutlich 
hon  geton. 

Ich  man  dich,  herre,  der  freuden  daz  si  dich  hinte  dem 
6  tempU  truege,  daz  si  dich  nam,  mein  Herren  und  mein  got 
und  Iren  liben  sun,  an  iren  arm  und  zwei  tfirtiltaublein  in 
iren  geren  und  daz  si  dich  oppfert  in  den  tempil,  daz  dich 
her  Simeon  an  sein  arm  nam  und  daz  er  gcsehent  von  dir 
wart  und  daz  du  in  derleuhtest  inwendig  und  uzwendig. 

10  und  pit  dich,  herre,  daz  du  mein  sei  durchleuhtost  mit  doiiiür 
heiigen  gothait  und  mit  deiner  iieilgen  mensrhcit  und  mir 
kunt  tuest  di  lieimlichon  taugen  deiner  süezzikoit,  daz  ich 
dich  liie  niezzen  inüez  in  rehter  perinheitzikeit ,  in  rehter 
minne  und  dort  (200')  ewiclichen  seilen  in  foUeu  freuden 

lÖ  und  nizzcn  und  loben  on  untcrloz,  on  ende. 

Ich  man  dich,  herre,  des  leidens,  des  dein  libe  mueter 
enpfinge,  do  ir  her  Simeon  sägt  daz  von  deiner  erlosung 
schölte  gen  ein  sneidenz  swert  durch  ir  hertze,  daz  si.do 
von  gar  betruebt  wart  und  inneolichen  weint,  daz  si  daz 

20  künftig  an  dir  weste.  ich  pit  dich,  lebendiger  got,  durch 
dein  grozze  permhertzikoit  daz  du  mich  behüetest  und  be- 
schirmest vor  künftigen  trttebsal  und  leiden  an  sei  und  an 
leib,  an  hertzen,  an  sin,  an  gemttet  mich  und  all  mein  freund, 
und  mich  behüetest  vor  flüechen  und  vor  mortpetten  mich 

2ö  und  all  mein  freunt. 

Ich  man  dioli,  herre,  daz  di  kindlein  (200'')  durch  dein 
willen  (lertr>t  wurden,  und  pit  dieli,  herre.  daz  du  all  mein 
gepresteu  tötest  mit  minnen  und  nit  mit  leiden. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  der  engil  Josep  kunt  tet  im 

HO  sloff,  daz  er  flihen  solt  in  Egiptum^  laut  und  daz  dich  dein 
Hbe  mueter  namo.  mein  herren  und  mein  got,  irn  liben  sun, 
und  mit  Joä(>p  Höh  in  Egiptum  laut,  und  pit  dich,  herre,  daz 
du  gedenkest  aller  deiner  permhertzikeit.  wan  du  eile  ding 
wol  wabt:  so  weistu  wol,  daz  ich,  herre,  zu  dir  geflohen  pin 

a5  in  ditz  doster  uf  dein  treu  und  pit  dich  daz  du  mir  helfest 
daz  ich  an  gesig  dem  teufil  und  der  werlt  und  m&m  eigen  leib. 
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Ich  man  dich  des  minneclichen  nochvolgens  und  wonnens, 
des  (loin  muetor  (201")  mit  tlir  tot  und  Joscp  in  dorn  fn  iiidon 
hind  Egipton,  und  pit  dich  duz  du  mir  lu'lft'.st  ila/  ich  mit 
nu'in  freunden  also  lehe,  daz  cz  dir  eiu  lob  und  ein  ere  aei 
und  mir  ein  fordorung  zu  dir.  5 

Ich  man  dich,  herre,  der  fremden  herber^,  di  du  unter- 
wegen  best,  und  pit  dich  dnz  du  mir  noch  disem  eilend 
berberg  gebest  mit  dir  in  deim  reich. 

Ich  man  dich,  herre,  do  du  komd  in  Egiptum  lant,  daz 
di  abgöter  all  nidervilen  und  zerprosten,  und  pit  dich,  herre,  10 
daz  du  all  pos  gaist  yon  mir  vertreibest,  daz  si  kein  gescheft 
mit  mir  nimmer  gewinnen  noch  kein  wonung  weder  hi  in 
disem  leben  noch  an  roeim  tode,  weder  noch  disem  leben 
noch  keiner  band  weise. 

(201'')  Icli  man  dich  du/,  du  werd  in  Kgiptum  land  15 
siheii  jor,  und  pit  dich  daz  du  mir  ver«i^el)st,  swo'  ich  dich 
dorzurnt  hon  mit  den  sihon  liauptsünden  und  mit  allen 
süntcn,  8W0  ich  wider  dich  geton  hon,  und  gib  mir  di  siben 
gob  des  heiigen  gaistcs,  und  reinig  mich  als  gar  von  mein 
aünten,  daz  ich  als  lauter  werde  als  du  ich  uz  der  tauf  ge-  20 
sogen  wart:  der  um  wil  ich  gern  eiu  leiplichen  tot  leiden. 

Ich  man  dich  daz  noch  siben  joren  Merodes  starp,  und 
pit  dich  daz  du  all  mein  veint  gelegat  vor  mir  sibtig  und 
tuisibtig,  also  daz  si  mir  kein  schad  nimmer  mfigen*  werden 
und  auch  ir  fluechen  und  ir  mortpetten  über  mich  nit  derge  25 
noch  über  mein  freund. 

Ich  man  dich  daz  du  wider  heim  füerd  (202*)  in  daz 
boilig  laut  und  liplirh  und  t^ölicli  en|)tarig('U  würde  vcm  (h  in 
tVeundcn,  und  pit  dich  daz  du  mich  gehoiligosf  mit  dir  sellier 
uud  mich  enpfoliest  in  den  frid  deiner  ewigen  permliei  tzikeit.  30 

Ich  man  dicli  daz  si  dicli  verlorn  bot,  dein  übe  mueter, 
drei  tag.  herre,  wo  ich  dich  verlorn  bab,  da  hilf  mir  daz 
ich  dich  vinde. 

Ich  man  dich  daz  du  lerest  in  dem  tempil  drei  tag  di 
Juden,  und  pit  dich  daz  du  mich  lerest  in  disem  leben  alle  85 
gotliobe  ding  Volbringen  noch  deim  libsten  willen,  daz  du 
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mich  auch  lerst  an  meim  ende  wore  reu  und  lauter  peilit, 
und  daz  mir  werde  dein  froner  leichnam  zu  einen  speis,  di 
ewiclichen  pei  mir  sei,  und  di  lieilge^  öiunge  (202**)  und  eile 
cristenliohe  ding^  daz  mein  hertze  von  minnen  zu  dir  mcr 
6  muez  presten  den  von  dem  smertzen  des  todes.  lere  mich 
noch  disem  leben  dich  nizzen  und  loben  in  den  ewigen 
freuden  in  den  aller  grosten  freuden  und  dich  dein  aller  libst 
freund  nizzent  und  lobent  on  unterloz,  on  ende. 

Ich  man  dich  daz  dich  dein  libe  mueter  vant  im  tempil 
10  und   ii"  lu'itz   und  sei  gefreut   wait,  uud  pit  dich   daz  du 
mich  gefri'ust  und  mich  allcd  dea  gewerst,  des  ich  dich  ge- 
poten  hon. 

Ich  man  dich,  herre,  aller  der  Quoten  heiigen  werke, 
di  du  in  deiner  heiigen  kintheit  ie  geworbt  hust,  uud  pit 
15  dich  daz  du  mir  vergehst  eil  di  pösen  werk,  di  ich  in  meiner 
kintheit  und  (203")  in  allem  mein  leben  ie  geton  hon. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  getauft  würde  in  dem- 
Jordan,  und  pit  dich  daz  du  mich  taufst  in  der  minne  des 
heiigen  gaistes,  daz  ich  bokert  werd  von  allen  mein  sünten. 
20  Ich  man  dich,  herre,  daz  dich  Johannes  het  in  sein 
henden  und  hört  des  vaters  stimme,  daz  er  sprach:  *hic  est 
filius  meus  dilcctus  in  quo  mihi  hene  complaeui,'  und  sah 
den  heilgeu  <;aist  in  einer  tauljen  weis,  und  pit  dich,  daz  du 
mich  innen  piini^esr  der  taugen  deiner  gotheit  und  mir  kunt 
25  tuest  dein  gütliche  perniliertzikeit  uiul  mir  helfst,  daz  ich 
mich  also  halt  in  allen  dein  gnodeu  daz  cz  dir  wol  gefalle 
in  doim  veterlichen  hortzen. 

Ich  man  dich  daz  du  in       wüest  (203*')  vast  XL  tag 
und  XL  naht,  daz  du^  ezzens  noch  trinkens  nie  cnpist,  und 
90  pit  dich  daz  du  mir  gebest  zu  vasten  und  zu  wachen  und  zu 
peten  und  zu  gedenken,  alle  gotliche  dink  zu  Volbringen  noch 
deim  libsten  willen. 

Ich  man  dich  daz  du  bekort  und  versuecht  würde  von 
dem  posen  gaist,  und  pit  dich  daz  du  mir  helfst,  daz  ich 
35  aller  seiner  versuecliung  und'  Ijekorung  widerste. 

Ich  mau  dich  daz  du  do  zu  der  hohzeit  wazzcr  zu  wein 
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machst,  das  du  offenlichen  anvingd  zeiohen  zu  tuen,  und  pit 
dich  daz  du  an  mir  machst  wunderlichen  dein  pemhertzikeit 

und  mich  t renkest  und  mich  trunken  machst  mit  dem  kipper- 
wein  deiner  süezzen  proflieit. 

Ich  (204*)  unin  di(;li,  lierre,  daz  du  Maria  Magdalenam  6 
uiub  ii"  rewig  zoher  und  uinb  ireu  prinden  ernst,  do  si  dir 
dein  füezz  twueg  mit  Iren  zehern  und  dir  si  trükent'  mit 
irem  hör:  daz  du  ir  vergebdo  all  ir  sfindc  und  si  setzest  in 
ein  schawendcz  leben,  ich  pit  dich,  herre,  durcli  all  di  minne, 
di  dein  gfietigez,  gerointez  hertze  zu  ir  het  und  noch  alweg  10 
host  zu  allen,  di  dich  minnent,  daz  du  mir  vergebest  all  mein 
Sünde  und  mich  setzest  in  ein  schawendez  leben  und  mich 
ziheat  in  den  spigil  deiner  zarten  gotheit,  daz  du  all  zeit  und 
all  stunde  seist  in  meiner  sei  und  in  meim  hertzen,  daz  nihts 
nit  unter  dir  sei  daz  mein  hertz  verirren  müg,  daz  ich  alz  15 
daz  loz  daz-  wider  dich  sei  (204')  und  daz  ich  allez  duz  vol- 
bring  daz  dein  .aller  libster  will  sei. 

Ich  man  dich  daz  du  der  heidnin  uf  dem  prunnen  zer- 
kennent  gebd  all  ir  sünde,  und  ])it  dich  daz  du  mir  zerkennen 
gehst  all  mein  sünd  und  allen  mein  gepresten  und  mir  gantz  20 
ren  der  über  gebest. 

Ich  man  dich  daz  di  frau  für  dich  probt  wart,  di  ir  e 
zerprooh«!  het,  und  daz  sis  vor  dir  rnegten  umb  ir  sünd 
und  daz  du,  güetiger  got,  permhertzig  über  si  werde,  und 
pit  ich  dich,  Uber  herre,  daz  du  gedenkest  deiner  permhertzi-  26 
keit,  wenn  ich  alle  tag  vor  dir  geruegt  wird,  nu  rüegt  mich 
di  werlt  daz  ich  Ir  zu  vil  volge  und  ir  kummemüss  zu  vil 
nachgee,  nu  rüegt  mich  mein  Icip  daz  ich  im  (205*)  zu  vil 
giietes  tue  und  in  zu  zertlichen  zeuhe,  so  rüegt  mich  der 
pös  gaiöt  daz  ich  sein  roten  und  seiner  bekorung  nit  widerste.  30 
o  zarter,  siiozzer  horre,  nu  sten  ich  vor  dir  als  der  .schuldig 
mensch  vor  dem  riliter  und  nit  waiz,  ob  er  im  huld  gibt 
oder  ob  er  in  vordampt.  eia!  Uber  herre,  nu  sint  dir  offen 
all  mein  pös  gedenke  und  meine  pose  wort  und  werk,  nu 
mag  ich  nihts  vor  dir  verpergen.  zarter  herre,  ich  gib  mich  86 
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heut  in  dein  gotUch,  grundolos  permliortzikeit  und  in  di  got- 
lichen  flninmon  deiner  brinnonden  niinne,  daz  du  dor  inn 
Tenmelzest  und  verpreonest  all  mein  sünde.  herro.  vordamp 
mich  nit  in  deim  com  und  treib  mich  nit  von  dir  in  deiner 

6  (205^)  gerehtikdt  zenh  mich  zu  dir  mit  minnen  und  erf&U 
mich  aller  deiner  gnoden. 

Ich  knan  dich,  herre,  aller  deiner  gueten  wort,  aller 
deiner  gueten  werk,  aller  deiner  heiigen  gedanke.   herre,  di* 
sten  heut  für  all  mein  sünde. 

10  Ich  man  dich,  horro,  deins  reinen  lobcns,  dt  ins  liL'ilgen 
wandols:  da^  ste  heut  für  allez  daz,  daz  ich  wider  dich  ie 
geton  hab. 

Ich  man  dich,  herre.  daz  du  dike  müodo  würde  von 
predigen,  von  vasten,  von  weinen,  von  andaht.    daz  opfer 
15  deiin  himelischen  vater  heut  für  all  mein  sünde  und  versüen 
dich  heut  als  gar  mit  mir,  daz  kein  mittel  zwischen  mir  und 
dir  sei. 

Ich  man  dich  aller  der  heilgeh  zeichen,  die  du  uf  ert- 
rich  ie  geton  host,  daz  du  di  toten  lebendig  (206*)  machest 
20  und  di  plinten  gesehent  und  di  krummen  gereht  und  di  anz- 
setzzigen  rein,  ich  pit  dich,  herre,  daz  dn  daz  gotlich  zeichen 
an  mir  bögest,  an  mir  armen  sümlorin,  und  mir  oin  volkomon 
leben  gebest,  daz  ich  dor  inn  erfunden  werde  un  mein  letzten 
Zeiten. 

25  Ich  man  dich,  herre,  daz  du  XXXIII'  j"or  ut'  erdrich 
werde,  daz  du  gueten  tag  nie  gewünne,  und  pit  dich  däz  du 
als  mein  leben  genemc  machst  vor  dein  äugen. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  hintz  Jerusalem  ritt  uf  eim 
demüetigen  tierlein,  uf  eim  esil,  und  daz  dir  di  menig  der 

80  werlttsngegen  ging  und  dir  groz  ere  erputen,  daz  si  ir  gwant 
abzugeji  und  dir  daz  legten  für  dein  fttezz  und  este  von 
palmpaum^  (206**)  prochen  und  si  streuten  zu  eren  für  dich, 
und  dich  enpfingen  und  lobten  mit  gesang  und  dir  all  di  ere 
erputen  di  si  Iconden.    ich  pit  dich,  herro,  wenn  dnz  du 

35  kümst  zu  der  Jerusalem  mcins  hertzeu  und  meiuer  sele,  daz 


<  XXX IUI,  ixt  durch  Autstreiehen  äea  letzten  Strichee  in  XXXIII 
jftändert  B,   *  palmpau  B» 
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du  mir  denn  sogtan  peraitschaft  zu  dir  gebest,  das  du  mieh 
ZQ  allen  Zeiten  bereit  vindest,  daz  ich  dir  rebt  ere  mflez 

crpitcn  mit  Icip,  mit  sei,  mit  hertzen,  mit  sinne  und  mit 
gemüete. 

Ich  man  dich,  horrc,  daz  du  allen  den  tag  geprodigest  5 
untz  her  zu  naht,  daz  si  dich  do  vastfMit  auz  lizzen  gen,  daz 
dir  ie  keiner  nie  niht  gal»  weder  zu  ezzen  noch  zu  trinken, 
ich  pit  dich,  herre,  wenn  du  kumst  zu  meiner  sele,  das  ich 
dich  mit  rehter  minne  (207*)  müez  speisen  also  daz  du  ewio- 
lichcn  bei  mir  bleibest.  10 

leb  man  dicb  daz  du  yerroten  wflrde.  berrO)  swo^  ieb 
dich  verroten  bab  und  swo^  ich  wider  dicb  geret  habe,  daz 
▼ergib  mir. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  verkauft  wflrde  umb  XXX 
Pfenning,  und  pit  dich  daz  du  mich  weder  guete  noch  freunt  15 

nimmer  lost  gewinnen,  daz  mir  Uber  werd  denn  du,  do  mit 
ich  dein  vergezz. 

Ich  man  dich  daz  du  an  der  heiigen  anrlaznalit  dein 
junger  lerest  und  in  predigest  und  si  weisest  —  und  si  dcr- 
leuhtest  —  den-  glauben  der  rehten  worheit.    ich  pit  dich,  20 
berre,  daz  du  mein  getreuwer  lerer  und  anweiser  seist  zu 
würken  dein  willen  und  zu  behalten  deine  gepot. 

Ich  man  dich,  herre,  (207**)  der  minne,  der  du  best,  do 
du  uns  an  der  beiigen  antlaznaht  dein  fron  leichnam  gebd, 
und  pit  dich  daz  du  mir  rehte  yolkonme  minne  gehst  zu  25 
enpfohen  dein  heUgen  leichnam,  daz  ich  dich  geisdichen  mfiez 
enpfoben  als  dich  dein  mueter  leiplich  und  gaistüoh  enpfing, 
do  du  gekunt  wurd  von  dem  engil  saut  GftbrieL 


Du  dise  8 wester  pat  ein  iren  geistlichen  tVeunt.  der  was 
ein  u/.(M-weltcr  frcunt  unsors  herron  Jesu  Tristi  und  was  priol 
zu  Keisheim,  duz  er  unsern  herren  für  si  pet.  des  pat  si  in 
dik  mit  grozzem  ernst,  eins  mals  do  er  mess  sprach,  in  der 
mess  und  noch  der  mess  pat  er  tür  si  mit  (208*)  grozzem 
ernst,    unser  herre  Jesus  Cristus  sprach  zu  im  in  rehter 
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minuc  und  HÜossikeit:  'ich  wil  moin  liortze  gi'///,«'n  in  ir  luM  tze 
und  ir  hertze  in  mein  hort/.o,  und  wil  m  mit  einander  ver- 
einen und  wil  ir  peider  selber  hücton.  si  sol  nit  trauren 
umb  kein  ding,    so  ich  von  ir  genc,  ah  si  wenfc,  si  hab  mich 

6  Terlom,  bo  pin  ich  in  ir  sei  und  slof  dor  innen  und  rue  dor 
innen  und  bereit  mir  ein  etat  in  ir  und  ir  in  mir.  swenn  si 
mifih  suechet,  so  vint  si  mich  in  ir.  do  von  boI  ei  nit  be- 
tmebt  sein  umb  kein  ding,  unbetruebt  umb  eile  dink.  wir 
sein  vereinet  und  ein  ding.*  *herre,  was  wiltu  uns  zu  heim- 

10  stenr  geben?*  do  sprach  unser  herre  Jesus  Orist:  'daz*  wil 
ich  all  di  schet/.zo,  di  ich  von  (208^)  himel  broht  uf  t»rtrich 
von  meim  vater  an  meiner  gotheit  und  an  meiner  menschoit.* 
dt)  sprach  der  mensch:  'herre,  wi  wilt  du  uns  di  stet  bei  dir 
bereiten y     ich  wil,  sprach  unser  lierre,  di  pesten  stat  und 

16  nit  di  gemeinen,    icli  hon  euch  verstrikt  mit  mir  in  dem 
strik  der  heiigen  drivaltikcit.    ich  hon  euch  vereinet  mit  mir 
in  der  einung  der  heiigen  driveltikeit.    ich  hon  euch  ein- 
müetig  gemachet  in  der  einmüetikeit  der  heilgcn  driveltikeit. 
.  eu  wirt  gegeben  in  dem  geben  der  heiigen  driveltikeit.  ir 

30  sdt  gewaltig  in  dem  gwalt  der  heiigen  drivaltikeit  ir  seit 
weis  in  der  webheit  der  heilgcn  driveltikeit.  ir  seit  gemint 
in  der  minne  der  heiigen  driveltikeit.  ir  seit  (209*)  sQezz  in 
der  süezz  der  heiigen  driveltikeit.  ir  seit  reich  in  dem  t*eich- 
tum  der  heiligen  drivaltikeit.    ir  seit  edil  in  der  edel  der 

25  heilgcn  drivaltikeit.  amen.' 

Nach  der  mess  an  sant  Matheus  tag  vor  sant  Julians 
alter;  mein  hcrtz  ist  offen  und  entslozzen  gen  eu  disen  abent 
und-  morgen,  der  abent  ist  aUez  ditz  leben,  der  morgen  ist 
der  ufgank  des  ewigen  lebens.   ez  wirt  en  hi  und  dort  ewic- 

ao  liehen  nimmer  mer  verslozzen.  ich  wil  eu  dor  uz  schenken 
swaz  ir  wissen  weit  ir  sult  selber  nemen  swaa^  ir  wolt, 
und  bogert  eu  und  swem^  ir  wolt,  getClrt  sicherlich  und 
paltliehen  als  unbegriffenlichen  vil  daz  eu  isunt  worden  ist 
und  noch  wurt  in  der  (209^)  zeit  und  ewiolichen,  daz  ez  un- 

85  gesaget*^  ist  und  ez  niman<^  volsagen  knnt  ir  seit  verslozzen 
hie  und  dort  ewiolichen  in  der  permhertzikeit  meins  hcrtzen, 

1  duz  ^  da  ze.  >  Tnd  fehlt  B.  ^  was  B.  *  swe  B.  ^  ungeaagea 
B.   *  nim  B, 
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daz  euch  dor  m  nihts  gcscheiden  meg  hie  und  dort  ewie- 

liehen  und  si  auch  mit  teilt  swem*  ir  wolfc   amen.*  —  ditz* 
enpot  undcr  herre  der  swester  pei  dem  prister. 

'Sag  uiir,  liber  lierre,  wie  ist  im  aber  daz,  daz  si  mir 
onpfolhon  liot?'    do  sprach  under  iiorre:  'do  ist  mir  reht  sam  5 
einem,  der  ein  rehtoz  hertziclichez  einigez  liep  hot  und  als 
der  uit  gern  sehe  iht  wider wertigez  au  im,    aleo  ml  ich 
behüeteu  vor  allen  widerwertigen  dingen,  amen/ 

Si  was  in  eun  grozzen  leiden  und  enpot  dem  selben 
menschen,  daz  er  ir  etwaz  (210*)  schrib.   do  schreib  er  ir  10 
dits:  'da  pist  deinem  gemahil  liep,  gar  liep  und  von  hertzen 
liep.   er  hfiet  dein  und  wil  di  huet  hints  dir  nit  lan.  er  hot 
d^nes  leidens  ere  und  du  den  Ion.   er  raizzet  in  mit  dir. 
er  let  dich  nit  siglos  werden,  er  wil  dein  ein  weil  uit  mangiln 
ab  dem  gemahilpettlein.    er  hüot  deiner  demutikeit.   er  wil  15 
duz  dich  di  armen  erparmcnt.    er  let  dich  jagen  und  treiben 
zu  im,  daz  du  im  destcr  ])aItb*o]ier  dinst.    reht  als  on  schäm 
ein  gemahil  iren  gemaliil  an  velh't,  helset,  uml)valiK  (210'') 
treutet  und  umbsleuzt:  sich,  daz  ist  sein  meinung.    er  zirt 
nnd  florirt  dich  nach  dem  lust  seihs  woll  gefallenden  willens.  20 
er  spilt  mit  dir  daz  minnonspil  und  gwint  des  nimmer  genueg. 
er  libt  sich  dir  stund  und  weil  mit  rehtem  fleiz  und  mit 
neuen  gnaden,  als  er  dir  aller  pest  gefall  und  du  im.  er 
bekfielet  sein  minne  an  dir.    er  dergetzt  sich  mit  dir  alles 
des«  des  im  yon  andern  menschen  laides  gesohiht.    er  ist  85 
oD^berdig  von  minnen  gen  dir  worden  und  wil  des  ruem 
und  ere  haben  vor  sein  freunten  (211')  und  schemt  sich  des 
nihtd  niht  vor  s»'in  fcinib'n.    l<ürt/,lichen:  er  ist  von  minnen 
trunken  worden  und  geport  g^m  dir  als  ein  kint.    do  von 
90  pitt  und  gepeut  im  paltlich.    swaz  du  wilt,  daz  wil  er  30 
und  swos  er  dich  nit  gewert  nach  dvun  willen,  dos  gibt  er 
dir  ein  vil  pezzerz.    er  tuet  dike  eine/,  als  in  einer  geleihsen- 
heit  als  ob  er  dich  von  im  werfen  und  treiben  wolle:  do  ker 
dioh  nit  an.    gelaub  mir,  ez  ist  sein  meinung,  daz  du  im 
deater  sertlioher  und  gfletlicher  tuest,  ez  ist  mir  auz.  aber  85 
ea  ist  im  (211^)  und  dir  erst  angefangen,  got  hab  ere.' 


<  swCni  B.  *  vor  dils  ein  VfrwHaungneiehen  «mf  91,  29. 
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Dirr  mensch  wart  ensükel  und  wart  geladen  in  daz 
klndelpefc  der  reinen,  keuschen  junkfrauwen  Marie,  und  der 
wart  geben  der  gruezs  also  Ton  der  mueter  des  kindes,  also 
daz  si  sprach:  'grQes  in  von  mir  mit  aller  der  minne  und 
ö  mit  allem  dem  guct,  daz  mir  mit  meim  kinde  von  dem 
himelischen  vater  gegeben  ist  ane  we.*  *frau.  ich  hon  zu  vil 
gerettc'.'  do  sprach  under  frau:  gib  im  hin  zu:  mit  allem 
dem  gUL'to,  daz  von  ulieu  reinen  hertzen  hintz  mir  Hcu/zet 
und  mit  allem  dem,  (212")  daz  auch  auz  der  lieilgen  drivclti- 

10  keit  in  micli  fleuzzet.*  —  'der  gruoz  wart  mir  gehen,  den 
send  ich  dir.  do  zu  wart  auch  der  sei  gezeigt  ein  puum  mit 
sogtaa  plüeden,  daz  nie  schöner  })lüede  gesehen  wart,  und 
der  paum  hat  auch  all  di  plüede  di  gesein  mugen^  und  stet 
auch  uf  dem  paum  allez  daz  guet  daz  gesein  mag,  uud  den 

15  paum  den  gibt  ie  einz  dem  andern  di  kindepet  uz  und  auz: 
di  mueter  dem  kinde,  daz  der  muetor  zu  einer  weisunge. 
und  den  paum  bot  mir  unser  frau  gesant  zu  einer  weihe- 
nahtgab  (21 2**)  und  hiez  mich,  daz  ich  dir  in  sant  got 
hab  ere.* 

20        Die  perent  kraft  —  die  do  stet  yon  gotllcher  natiir  in 

dem  veterlichen  hertzen,  in  der  kraft  und  mit  der  kraft  disc 
juiiktVau  Maria  perhat't  wart  des  ewigen  Wortes  von  der  kraft, 
der  würkung  muh'  ühcrschettuiig  des  heiigen  gaistes,  \ind 
VOM  der  kraft  ir  wn  liiirtikrit  genomen  hat  und  noch  nimt  — 

25  dise  kraft  ist  eu  gesant,  daz  si  perhaft  machen  schul  eur 
gedank,  wort  und  werke,  ir  sult  dise  kraft  allen  menschen 
mit  teilen,  und  (213*)  sunderlichen  so  sult  ir  in  dise  kraft 
tragen  eile  verdorben  hertzen  daz  di  wider  praht  werden 
in  diser  kraft,  und  eile  swelken  daz  di  do^  uf  geriht  werden, 

2)0  und  eile  dorrenten  hertzen  daz  di  grfienent  werdent,  und  eile 
plfiente'  hertzen  daz  di  zu  der  volkumen  fruht  kumen,  und 
eile  grüenente^  hertzen  daz  di  plüent  werden,  ir  sult  dise 
kraft  also  enpfohen  daz  ir  von  ieder  person  m  sunder  tugent 
dor  tnne  enpfobet.  daz  ist  eu  dor  umb  gesant:  also  was^ 

85  piz  her  der  lauf  eurs  lebens  daz  ein  silnt*  di  andern  geborn 


*  utirfrstthidlirlt ;  frau,  ich  bin  dor  zu  vil  f^oroito  ?    '  |üi  do] 
dor  B.   *  für  plüontiu.  *  für  grupnentiu.   '  wa«  fehlt  B. 
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bot:  also  (213*")  sol  nu  ein  tugent  di  andern  in  eu  geperen. 
ir  sult  do  von  enpfohen  ein  bekennen  eur  selbes  (dem  ist 
also,  daz  ir  ork(Minent  wert,  waz  ir  piz  her  wider  got  äeit 
gewesen,  und  daz  seil)  bekennen  sol  euch  trag«'n  in  ein  got- 
lich  erkennen  nier  denn  ir  vor  gehabt  hat)  und  denn  ein  5 
senftmuetikcit  und  ein  gedult  in  aller  widcrwertikeit  und,  ein 
Testen  streit  und  ein  Bieten  muet  in  allem  dem,  daz  eiMih 
an  get,  und  ein  inbrünstig,  hitzig  minne,  in  der  eur  gepreston 
Terswendet  werden  und  eu  ein  neuwez  leben  (214*)  gegeben 
Wirt*  und  ein  sflezzez  kosen  daz  eur  sele  mit  got  sol  h»ben  10 
mer  denn  vor,  in  der  ir  mer  gotlicher  sfiessikeit  enpfindet 
denn  Tor  und  ab  dem  grünt  einer  volkomen  demuet,  —  und 
auch  ein  steten  fleizz  in  dem'  ir  diso  ding  volbringet  und 
von  iemant^  ein  gemintez  hertze  gen  allen,  ir  sölt  auch  wizzen 
daz  di  wiirkcnt  kialt  ein  vorgenerin  int  der  perenten  kraft  lö 
und  rtol  auch  beraiten  daz  ir  gcfcllig  und  gevehig  wert  der 
'  frölichen  kraft,    got  hab  ere/ 

Ich  vtMstunt  des  nit  wol.  do  kom  under  herre  und 
legt  ez  also  auz:  (214')  ich,  der  ewig  vatcr  von  himelrich, 
gepir  mein  einporn  sun.  von  der  gepürt  niniant  gereden  20 
kim  noch  niemant  uz  gelegen  kan  weder  engil  noch  mensch) 
und  durch  in  hab  ich  porbaftig  und  fruhper  gemachet  eile 
ding,  ez  wart  nie  kein  sunder  so  grosser,  dem  ich  sein 
sfind  Tergibe*  ich  vergebe  ims  als  gentzlich,  als  ob  er  kein 
snnd  nie  geton  het,  swenn^  er  sich  gentzlich  pezzert  und  26 
nimmer  kein  sfind  getuet,  als  mich  mein  libe  mueter  loiplich 
gebar,  also  gepirt  mich  der  selb  mensch  denn  in  rehter 
minn  geistlich,  also  daz  (215*)  ich  in  innen  pring  meiner 
gotliclien  gnaden  und  süezzikeit  meins  gotlichen  trostes.  daz 
hertz,  duz  do  vor  nider  geslagen  ist,  daz  wii  t  dann  ufgerilit.  30 
daz  hertz.  daz  do  vor  gedorret  hat.  daz  wirt  denn  grüen. 
daz  liertz,  daz  vor  in  unniinnen  gewesen  ist,  daz  gwint  minn 
und  wirt  plüende  und  ich  pring  ez  in  volkumer  früht.  der 
selb  mensch  sol  mich  dann  piten  für  ander  sünter,  di  in 
Bunten  sint,  und  sol  der  sfind  für  mich  tragen  mit  gantzem  db 


*  leben  ew  gcfir^beD/wirt  B,    *  der  B.  *  MnreratMNrh  f  Ton 
inasn  f  *  wenn  B, 
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hertzen  reht  als  ob  er  selb  in  sünttm  sei.  wan  mir  kan 
kein  (215'')  mensch  nit  liber  getuen',  denn  wenn  er  mich 
pit  für  den  sunter.  AMEN.** 


*  getön  It.  2  Oheti  auf  dem  Rand  vom  Bl.  215^  Mtht  der  Name 
ö  klar  nvtzlin ;  derselbe  befindet  sieh  auch  auf  Bl.  84**  zum  Srhlnss  der 
Dominien  hegende.  Die  Nützet  waren  ein  NnrnbrrffiscJws  Genchleclit, 
vyl.  Niirnb.  Chr.  2,  601'.  3,  450*.  5,  870''.  Kinv  Anna  Marie  Niltzelin 
geb.  Paumgnrtnerin  „unter  den  Peyttisitichcn  /Humen- ff irltn  ÄmariUis 
genannt  i  war  eine  in  den  galanten  sfuditn  wohl  er/ahme  Poetin  und 
10  8tarh  Anno  1685  den  30.  OelcberJ'  Vgl  Da»  Hoch-  und  WuhUQelakiit 
TVnlMft«  Fmen-Zimmer  -^wm  C.  P.  PauUini  Frankfurt  tfnä  Leipgig 
nOS  8»  102  f.  ErIßjIMea  CabinH  Den  &Hehrttn  Frautn-Zimnur» 
Darinnen  Biyilhmtetten  dieses  Gi scftlechtes  um.><tilndlich  vorgeHtetlet 
werden  durch  Joh,  Caapar  Eberti.  Frankfurt  und  Leijtzig,  1706  S.  267, 
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1«  17  «im  hrmMmi  •Unm  tünnd  dnaduMO,  wit  TMtUa  8706 
am  mM  «jlMM.  Ueb«  dfe  SHt*  vgU  ÜMtia  rar  Kvdras  61%  1. 

3.  9  Mit  1. 

SO  r.  «or  «haßiger  md  9d«r  u$mmieM  «mn  ihr  Icgilln«  iMMMltM 

•der  Gescbifte  Zeit  d«za  Hessen. 

4i  13  f.  Vgl.  16,  25  f.  *icA,  du  gemintru,  diz  han  kh  alles  durch 
dinen  tcilien  er  Uten:  tcaz  leidet  du  durch  minen  wüUni  UU  88» 
13  L  vgl.  ebenda  12,  1  f. 

4.  20  mit  siegeln :  aus  Zeile  19  ist  er  kotn  zu  ergänseu.  Barte  uud 
Seblcgel  aiiid  Watlneng«  dar  HiofiehtaBg  689. 

4t  Sl  ]>«r  TeaM  brüllt  nidit  bot  «le  «io  Bind,  er  Biaimt  inoh 
Miae  Gflstall  an.  Zu  Chrittliw  von  BtoBOMln  kam  dar  Satan  damal  in 
Oaatalt  ainaa  Stiaraa  and  brUlta  antaalrilah;  diaa  OebrSll  daoarta  bei  einar 
a— ao  HeimsQchunK  vier  Wochen.  Th.  Wollersheim,  Das  Leben  der  Ch.  v. 
Stommeln  (1859)  S.  28,  vgl.  übrigens  Pieger,  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  47  iT. 
Bei  Caesar  v.  Heisterbach  Dial.  1,  66  anohaint  der  Teufel  dem  Ql^ckoar 
M  Köln  in  Ochsengestalt. 

5.  15  Vgl.  5,  2. 

5,  28  Veni  creaior.    Ilona  Lnt.  Hymnen  Nr.  184. 

6,  82  %$urttik  werdmt  TarUhiaiduDgen ,  Biakaa  mia|aaatst  «ardan* 
6^  88  «ratar  Sontag  naah  PAagaten. 

7,  1  Jgtmt  itu   yona  Nr.  248-946. 

7«  18  fi'  Kz  geschaeh,  do  der  mensth  (Gbrlatinn  Ebnerin)  trat 
teoi  um  »wtinzig  jar,  do  trampt  im,  wie  ein  grosz  mer  in  daz  dosier 
hörnen  teer  und  wo  die  strester  yiengen  ,  die  redten  do  von.  und  diu 
mer  tcnrrv,  »z  soft  ein  kiimj  iletn  tnensc/u  n  enpnfti  ii  han  sin  grusz  und 
ain  minn,  und  truz  ir  grusser  rr<  n  und  niinn  im  tun  wolt,  und  sprachen 
also  wo  »ie  zement  komn  zuuio  oder  mer :  waz  will  er  ir  grosser  /röud 
geben  und  wie  groez  minn  hat  er  gegen  ar/*  wtd  haien  doeh  die  rede 
war  dem,  tao  ca  auegieng,  daa  telen  eie  anander,  daz  er  ein  iekt  gewar 
Qaellm  «■<  Fenehvagsa.  XXVt  7 
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loard,  HU  hm  der  mmadk  in  prM«  wundmnff,  waz  dUiu  met  tgern, 
das  die  eweeier  eo  vmndrung  heten,  und  er  do^  ew  im  luden,  und 
fuget  sieh  deet  me  tue  den  eueetem  eb  er  es  ien^  moeht  erfarn,  nun 
hom  der  metisch  in  <h  s  <'nizfjniif/e$  »Heu,  do  man  von  dem  tiehhusz  tue 

des  dormilers  tur  fj<tt ;  da  rund  er  ziruo  swestern  sfon,  dt  von  den  mern 
mit  anan<hr  rvdti  ti,  ntnl  sie  westeti  des  inrnsr/n  n  do  nif,  tratnt  ez  öiojit 
nirh  nit  und  hist  (  diH'h,  und  einiu  spi-nrh  zuf  drr  andrrti  «dso  :  'u  eiift 
du  nicht  der  'jt  ottaen  mer  i  ein  so  hoher  küny,  dem  nie  glich  wart ,  der 
hat  einen  prief  her  gesant  ChrieiiM  und  hat  ir  enpoten  ein  minn  und 
9in  gruetz  und  hat  ir  enpoten,  alz  nu  diu  $u>dU  terge  und  der  tag  kom, 
$0  weil  er  kommen  und  uteil  ei«  mit  /r9uden  keim  furen^  er  hat  eie 
edher  ze  einem  gemeM  erwdt,  wie  groez  minn  er  gen  ir  tregt,  waz 
wiU  er  unhildes  mit  ir  au  yan?  er  hat  ir  eiipoteii,  als  diu  zit  nukumpt,  . 
daz  er  sie  haim  fiier,  so  woll  er  ir  die  /röuden  gehen,  die  oug  nie  col- 
saheu ,  noch  oren  tiir  rolhorti-n ,  noch  mund  nie  rolrett ,  noch  herz  nie 
roltrot'htt'ty  und  zu  fim  urkund  .so  hat  er  ir  ffisont  ein  (juldin  ringcr- 
lin,  mit  dem  hat  er  sich  gemahtlt  zue  ir  und  ein  krön ,  do  tciil  er  sie 
eweclich  mit  krönen  und  hat  eerpottettf  daz  man  ir  von  diaen  dingen 
ieht  sag,  ez  kern  ir  herz  in  to  getan  zenung  und  in  §o  getan  jtuner 
nach  im,  und  ward  zi  ein  innan,  e  diu  zit  kam,  zo  ward  zi  zieh  ver- 
dzr^ent  wieft  tW  do  zpraeh  diu  ander:  'o  wie  gern  ich  daz  vingerh'n 
und  die  krön  säch.'  do  sprach  si  hin  tcider:  'ich  hanz  under  dem 
zehaprer ^  und  hub  den  achaprer  ii^ ,  daz  zie  irz  zeigen  trolt,  do  ward 
sin  dem  menschen  ein  plik:  do  irnit  ez  gar  ein  gross  guldin  vingerlin^ 
man  het  dri  ringt  r  do  ein  t/ei<(oss(  ti und  ein  schön  stein  lag  in  dem 
Jingerlin,  und  ein  krön,  daz  u-os  (in  sinhel  guldin  rtif,  und  do  uaren 
um  und  um  kästen  any  als  do  man  edel  geatein  ein  aolt  legen,  in  et- 
Uehen  kazten  lagen  ztein,  etlieh  warn  Ur,  und  zpraA  diu  zwezter:  *aiz 
er  zi  nu  heim  wtl  füren,  zo  gibt  der  küng  die  (H«.  d4J  krön  edle  voU 
praM  mit  dem  geztem,*  do  wett  er  zie  eweeikh  mit  krönen  in  der/unek' 
frowen  kor.  do  verztuend  der  menat^  wol  in  der  warheit,  daz  die  ziein 
bedutten  die  kün  ftigen  wzrk^  die  noch  volpracht  musten  uutdrn  ton  tme, 
daz  er  sturh.  aber  die  naekt  zeretund  er  nf  daz  leben  dir  tcelt.  aber 
den  tag  rerstund  er  uf  daz  ewig  fehin.  und  guan  ein  grossen  Jannr 
dar  nach,  doz  ez  schier  gescherh  und  schier  ein  end  nem  OtTebbarungen 
der  Cb.  Ebncrin,  Siuttg.  H».  BI.  94.  " 
8,  19  August  15. 

8»  96  ff.  gehorzam  tun  heiMk  hier  facere  pro/eezionzm.  Prüfet» 
naflben,  Profeaa  «biegen,  Tgl.  Da  Caage-Hemeliel  4,  667*  unter  zMieniia  ; 
Mnd.  Wb.  2,  804*;  QU  12,  95.  84;  Cbriidna  Ebnerin  (Lo«hn«r)  8.  12. 

Der  Herr  befiehlt  ihr  Z.  26  ganz  peiht  d.  i.  Reichte  Ober  diu  gunxe  Leben, 
die  der  Profesa  vorhergehen  muss.  Nach  9.  1  vergab  ihr  Gott  Alle  Stinden, 
denn  nach  Thomas  von  Aquin  2.  2.  qu.  189  a.  3  ail  3  (Summae)  werden 
durch  <lie  Proft-s?  (er  sagt  Religionis  ingressum ,  wa*  die  Conslilutiom-n 
dc!*  IVeiiigeror'leris  ganz  richtig  alui  per  prot'essionem  erklären,  Dint.  1  c, 
la,  k)  die  äündcn  vergeben.    Krst  nach  der  ProfeM  gehürt  man  in  etgent- 
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mma  fet  ent  dann  in  dat  üoA«  IcfrM  (9,  16)  aliigetreteii.  Et  iHrd  fn  den 
mhd.  Uebertetauagen  der  CooaUtotlones  Soronim  ordlnis  Praedicatorum  die 

Uebanobrift  des  16.  Ki^Itels  De  modo  faciendi  profetsionem  durch  TFie 
ein  noiiicz  boI  gehorsam  tun  wiedergegeben  (nach  einer  Us.  des  15  Jhs. 
in  Deniflea  Besitz).  Die  Bestimmung,  man  solle  denjenigen,  welcher  ein- 
Ifekl^idft  wird,  fragen  utriim  fuerit  in  uli(t  professione  (d.  h,  in  einem 
andern  Orden),  wird  ebenda  übersetzt  durch  ob  nie  (die  Einzukleidende) 
einer  andern  gehorsam  sey.  Der  Predigerorden  kennt  nur  ein  Gelübde, 
BimKdk  daa  dae  Gehonant ,  ia  dam  Baoh  Minan  CSoMilQtiona&  IHat  1,  a. 
15i  dia  awri  Qbrigan  Oalttbda  aingaaoUaHao  tiiid.  —  Gans  diaaalba 
BedaataDf  hat  pdkoraai»  tum  7fii  83;  ti  hniH  für  in  und  er  empfing  ir 
gehorsam,  do  H  im  gehormm  gelobt  A«l  u.  s.  w.  76,  20  f.  aind  Momenta 
b«i  Ablegung  dar  ProfeM,  vgl.  professionem  und  ad  professionetn  recipere 
der  Constitutionen.  Et  ist  daher  die  Vision  75,  22  —  76,  25  nach  8,  27 
einzuschalten,  wie  auch  M  hat.  Am  Abende  vor  ihrer  i'rofes6  hatte  Adelheid 
die  Vision  75,  22  —  76.  25  und  es  kam  ihr  vor,  als  legte  sie  die 
Proteus  ab  in  die  Uände  de«  Vaters  Dominikus.  War  diese  Vision  ächt 
oder  luacbt,  niaauda  gill  flina  aatehar  Wdaa  abgelegte  PiotBia  Ia  foro 
«Ktarao;  aia  mnaala  diatdba  ablagaa  ia  die  Hiada  dar  lagftia»»  aaetoiltaa, 
ia  oasena  Falle  Uira  Prloria,  nad  daa  tbal  aie  daaa  aaali  da*  sMen  lOfM 
8^  97  f«  d.  h.  daa  Tag,  daasaa  Naaht  vorher  aia  die  Vialoa  hatte. 

9,  8  und  mant  in  der  gehorsam,  sie  eriaaerla  Gott  aa  diaBrflUlaag 
dca  ihr  gegebenen  Versprechens,  vgl.  8,  26  U 

9,  14  Da  es  nnhetv  dem  tar/e,  <ln  hnm  ein  jfinf/Iing,  der  geberdete 
sich  gleich  ah  ob  er  tcdre  tin  himmlischer  sj)iclmonn  von  gott  zu  ihm 
gesendet,  mit  dem  kamen  ich  iceiss  nicht  trie  rit-lc  stuttliche  Jünglinge 
in  gleicher  weise  und  geberde  als  der  vordere,  nur  dass  der  erste  etwas 
Würdigkeit  hatti  vor  dtn  andern,  «Um  cb  er  «»Ära  ein  ßtrwUnmgd 
Heiarieh  8aBaa*a  Bzamplar,  ad.  Daailla  (Dia  Sabrillaa  daa  aeligaa  Halarieh 
8Mae  1  Baad,  1  AbtheUoag)  8.  88. 

9,  17  f.  da»  du  $ein        hedmrft,   da»  ataht  IQr  da,  vgl.  QU 

62  Anm. 

9i  18  f.  Ueber  den  Schutzengel  Tgl.  Hofmann  Leben  Jesu  26.  269« 

10,  8  Vgl.  Fleinrich  v.  Preiberg  TrUtan  657  mit  Bechsteins  ▲am. 

10,  25  Sam  tuH  Mune  Nr.  242. 

11,  12  December  28. 
11.  20  Januar  6. 
18;  6  Pabraar  1. 

18i  18  imi'm  iit  hier  dar  gaaaUailiaiga  d.  h«  dar  aiil  Waaaar 
geoilaahla  Wala,  ia  ivalahar  Gaatalt  allaia  atah  froauae  KtaatarmitgHeder  iha 
geetotteten.  £a  wird  wiederholt  beriohtet,  das«  sie  jedem  WeingeauM  über- 
haupt  «ataagtaa,  nm  sich  in  dar  Eathaltaamkeit  zu  äbaa.  (Margaretha 
Eboerin  erz&hlt  in  ihren  Offenbarungen  El.  48*  ich  bin  ijewesen  trol  XXX 
jar  f  daz  ich  nit  wins  getrunken  hnn.  Vgl.  auch  Kap.  20  des  ersten 
Bocbea  von  äeuse's  Exemplar,   wo  austÜbrJicb  von  dem  abbrechen  des 
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trmiket  pknMt  iit,  Denlfto  U  e.  a  60  ff.)  D«r  t9tUdt§  uttin  wocde^ 
«dl  tr  der  täkn,  nngemiiolit  gefcnuik«D  und  sieht  deilialb  liier  im  Oegen* 
mUs  so  eht  wtin, 

13,  21  Februar  2. 

14,  17  Das  Pfingstfcst  1330  begegnet  al«  cr&tcs  festes  Datum  in  den 
Offenbarungen  der  Adelheid.  Die  vorhergehen<]en  Zeitangaben  sind  oft  zu 
unbeatimmt,  als  dass  ans  ihnen  eine  feste  Chronologie  zu  gewinnen  wäre : 
bis  cum  Dreifalligkeitstage  1329  (ß.  33)  dürfen  wir  allenfalls  vermittelbt 
der  ZeitbesUmmangen  18,  21.  13.  5.  11,  20.  11,  12.  10,  20.  10,  5.  9, 
21.  8,  19  Barflekgehen.  Wenn  ieh  im  Verleof  den  beliefliMiden  Heiligen* 
tagen  dne  Jebreesalil  beigeeetst  liebe ,  so  bin  loh  mir  sehr  wohl  ihrer  Un* 
skherheit  bewttsst»  D«  «her  die  Daten  einander  ehionologisoh  folgen,  ao  ist  die 
Vertheilung  der  Visionen  bis  6B,  28  «uf  die  Jahre  1330—1386  wenigstens 
nicht  unmöglich.  Vgl.  übrigens  zu  38,  19  f.  un<l  zu  53 ,  11.  Von  1886 
an  ISsst  sich  ein  derArtiger  Datirungsversuch  nicht  mehr  durohfllhren. 

16,  27  133<),  erster  Sontag  nath  Pfingsten. 

17,  7  IT.  suiiihfH  tust  hei  ich,  uvtuw  ich  yeihiht ,  daz  ich  fz 
durch  mina  liebts  willen  tet  Jkesu  Criati,  sunderliehen  ah  ich  ze  tische 
gtm,  da»  Adb  dtHne  mit  grotser  frdnd»  und  mU  güüidum  hut  ffan  mo 
dtr  ff^maineH  kott  mt'NS  mmmU,  wan  ug  d€r  enphinde  «eft  dik  det  aUer 
hutm  mmtdäeu  umd  d$r  gr malen  tüegaikei,  da»  mkh  dunkt,  daz  kain 
beaaer  dink  uf  aririch  mug  funden  werden,  nu  heyer  ich  denn  daz  ez 
aUer  ewent  enp/Bnde  und  ah  si  klageuti  daz  daz  eaaen  nit  gtict  ai  und 
ainett  ftiittdern  ffchrrsfeii  habe,  dcti  hau  ich  denue  nie  enphunden 
OffenlHrungen  der  Marg.  Ebnerin  Bl.  19**.  Vgl.  auch  Christine  £bnerin, 
Lochner  S.  13. 

17,  11  izz  an  fang  an  an  essen.   Bartsch  cur  Erlösung  296. 

17,  14  leh  bin  der  Lesart  von  M  gefolgt«  w^l  ein  Tsg  Johannis 
Bvangelista«  (Deeember  27)  nach  oaUm  nnmSglieh  ist.  Bs  moss  also 
Johannes  Ba^sta,  Jani  24  gemeint  sein,  Tgl.  an  QU  28.  6. 

18,  20  Var.  26.  NacbtrSglich  finde  ich*  f/wsfMT  als  Masoulinum,  aber 
stark  flektirt,  in  der  Stuttgarter  Hs.  der  Offienbamiigen  der  Gh.  Ebnerin, 

Bl.  OÖ";  vgl.  übrigen»  49.  9.  50,  10. 

18,  2<JlT.  vgl.  H6,  17  ff.  Kine  ganz  ähnliche  Vision  hatte  Clirit.tina  Ebnt  rin  : 
IM  dieser  gnadt  nr(  i<  /it  n  zeit  nah  si  dri  i  stund  iinsern  herrn  in  di  r  fonn 
eines  kindeleins  in  des  j/riesters  handen.  einmals  tcar  er  so  klein  ah 
da»  Mat,  mu  dam  amdam  mal  ging  er  tina  fingera  kitH^er,  aw  dem 
driitm  mai  war  er  Hnea  mannas  apaun  ianff.  und  aah  m»ir  ah  ein 
anlUiz  und  zu  dem  dritten  mal  hätt  er  daa  zeichen  de»  kreuze»  um  da» 
antlitz  Loohner  8.  81.  da  er  do  unaera  Herren  lieham  geaegent  het ,  da 
aah  sie  (Anna  TOn  Wetterstorf).  dnz  (e  daz  ohlat  zu  einem  kindelin 
wart,  und  als  tv  rz  Ifdir  fniimi  dar  bot,  so  «feharrt  ez  gegen  ieclirher 
iilx  irnt  leben  tras :  yvn  t  fli'rhrr  U  t  rz  gar  niinttrcl irln  n  ,  gen  etlicher 
niht  iiLso  gl;  27.  34  IT.  vgl,  ebenda  26,  7  fT.    Mechthild  t.  M.  Ö.  33. 

18,  26  in  =■  den  herren,  des  Herren  Leichnam. 

10,  11  1881,  Mira  81. 
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19,23  1331,  April  28?  Gegenüber  Petri  katliedrH,  Februar  22  (vg. 
97,  25)  '»t  hier  wohl  Petrus  martyr,  April  29  gemeint. 

20.  4  Anspielung  auf  11,  20  ff.,  vgl.  3Ö,  14. 
^  7       doM  memdu  —  XMUM, 

31,  16  f.  EÜMbtttb  SeUUlin,  Kkwtwlinn  sn  TIiSm  wud»  In  Ihnliober 
W«tea  Tom  Teafol  heingwaoht:  undenfitUen  fand»  aie  nattrtn  oder 
mMangen  «i»  Artrn  ^«M  o(7«r  dorn  dormHario»  Mvm,  Htlvetf» 
MUieta  S. 

21.  22  1331,  April  29?  TgU  Aom.  so  10,  28. 

22.  5  1331.  Auguat  4. 
22,  16  1332,  Juni  24. 

22,  18.  2ö,  13  f.    Vgl.  Hohelieü  4,  11. 

22,  23  Aach  OU  S4,  11  ff.  tpffieht  Ton  drei  P«r»onen,  die  rieh 
OoMee  bMonderer  Gantt  sa  erfreiieii  liaben:  Bimdariieh  die  drei  (etemj, 
daa  9imd  die  wtetteOten  do  mit  er  mtndre  wunder  mit  «wft  tuen.  Die 
eine  dieser  bcgnedetcn  Seelen  Ist  Dlemot  Ebneite  (84,  14).    Vgl.  euch 

QU  41,  22. 

23,  6  l'nter  den  Zeugnissen  für  Christina  Ebnerin,  die  in  der  Stutt- 
gefter  Ha.  ihrer  Offenbarungen  Bl.  11—15.  19.  20.  27.  28  zusarnmengestellt 
aind,  findet  sich  auch  (Bl.  27»)  diese  Stelle  (22,  22—23,  0}  ausgehoben  und 
swer  aus  der  Handschrift  B.  ' 

23,  7  1332,  Juli  22. 

24,  8  f.  Khe  ich  dieb  verUcss,  die  da  (du  =  die  du,  Orenu  8. 
16  tf  Tgl.  eaeh  Anm.  sa  81,6)  dich  aaf  mich  mit  der  gfSisten  Tieae 
Terlaseen  luwt,  a.  s.  w. 

24,  13  und  stirbt  der  meneeh,  vgl.  S8.  38  f. 

•24.  17  i:5:;2.  August  16. 

25  4  uni  die  Lesarten.  Wer  dieser  ^ine  Mensch  ist.  der  eiust- 
weilen  CJott  noch  näher  steht  als  Adelheid,  erfahren  wir  ebenso  wenig  wie 
den  Nam«n  dess^en,  dem  Adelheid  von  der  Offenbarung  Mittheilung  machen 
d«rf,  vgl.  25,  12  ff.  Auoh  zu  Christiiw  Ebnerin  sprach  der  Herr:  du  biet 
mir  eines  der  Uebeten  unter  den  meneehenkindem  e^f  erden  Lechner, 
|.<cben  der  b.  Uergerethn  ti«  Cortonn  o.  s.  w.  8.  S08  nnd  in  den  OHIn»- 
b*rangen  der  Margeiethn  Ebnerin  Bl.  07*  heiwi  ee  gieiehfhlls:  mir  wart 
«Oft  »iner  barmherziket  zuo  ffeeproeken,  duz  ich  ime  der  liebsten  menschen 
ainos  frf  i\  ilaz  er  uf  ertrid^  het  —  und  daz  er  auch  mit  sinen  hailigen 
minnetcerkfu  diu  greeeten  werk  an  mir  werkt ,  die  er  uf  eriricit  mit 
iOfman  trorhti. 

26.  27  ff.  ist  wohl  veranlasst  durch  das  Hohelied  Kap.  5. 

27,  19  Vgl.  Uobelied  1,  2. 

27,  28  wanm  ist  nicht  gans  hier.   Der  Sinn  Teilengl  «ob  nicht*. 

20,  2  wiepaum.  Das  im  llhd.  Wb.  1,  280*  ans  Sehmelier  gegebene 
Citat  führt  aasere  Stelle  an;  das  Wort  eraohefant  nach  beim  Nllmbcrger 
Hann  Rotenblut,  Keller  Fastaaehtspiele  1137  und  in  efaier  Weimarer  Hs. 
ebenda  1454.   Vgl.  auch  Bartsch,  Karl  d.  Gr.  S.  X. 

aO,  14  ff.  Auch  Mario  ton  Oegnies  «od  Christine  too  St.  Troad 
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hatten  die  Oabo  des  Ferngesichls,  Preger,  Qesob.  d.  d.  Mystik  1,  69.  62; 
ebeosu  Cbristina  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  104\ 

82,  18.  85i  80  Te  dtum  taudamua  Dsoiel  TbcMont  9^  376» 

88,  Sl  188S,  OctolMr  2L 

88k  U.  4a  16  QtaHa  in  ^xeOHt  Daniel  TheMoriM  3,  987. 

84,  5  f.  Auch  Ührittiiia  BbMriB  ward  der  Gabe  theillMll%,  rfoM  aU 
die  mentehen ,  dir  da  gegenwärtig  wartH,  data  der  keines  mm  ihm 

nimmer  scheiden  soll  Lochner  S.  28. 

3ö,  5  f.  Vgl.  llübelicd  (ed.  Haupt)  66,  10  ivahn  inuU  tz  tnich,  nieht 
daz  ich  in  dich  rrruuindulot  u  urde  also  daz  ezzen  des  libeSf  sunäir  diu 
soll  in  mich  vertcandelot  werden. 

35,  10  1332,  OMemiMr  86. 
88,  14  Vgl.  11,  80  ff.  90,  4. 

85,  18  Ueber  die  completa  Tgl.  Behffider  so  OU  9,  88* 

86i  84  dt  meneeken  dann  (sb  da  an)  du  ie  bekäme  die  Mentohai, 
die  dir  je  von  mir  zu  Thell  worden,  Tgl.  7,  17  &  8^  80  ffi  o.  t.  w. 

36,  21  1333. 

87,  3  f.  März  25. 

37,  6  Der  wrisse  suntag  ist  der  erste  Fastensontag,  Invocavit. 

37,  14  tausent  kann  sein  Paternoster  oder  Gloria  patri  et  Filio  et 
Spiriiui  odeV  Credo;  es  kommt  in  manchen  Leben  aoch  1000  Te  Deum 
kmäiomue  ver.  — >  Te  Deum  pairem  ingenitnmi  te  FUitm  uniffeniinm,  te 
SpiHtum  eaneimm  paradHum ,  eanelam  et  indieiduam  TrinHatem,  tdo 
eorde  et  ore  eonßtmnr,  landamua  afgwe  henedieimue:  tibi  gloria  in  eae^ 
cula  —  ao  lautet  die  Antiphon  ad  Magnificat  in  II.  Vesperb  in  festo  m. 
Trinitatis  sowoU  naob  rSmiaobem  Riioa  ala  aooh  joxta  rltom  Fratram 
Praedioatorum. 

37,  16  f.    Veni  mncte  Spiritus  Mone  Nr.  186.  187.  Daniel  2,  315. 

37,  17  Jfeati  ioiniaculoti  ist  der  Anfang  des  118  rtalms,  den  die 
Prieeter  im  ganzen  Umfange  für  vier  Hören  (Prim,  Terz,  8ext,  Non)  vec- 
tbeiU  tlglich  beten  mllüeD. 

87,  10  f.  Qiorio  patri  Sebloaeer  Die  Kiiobe  In  ibien  Liedern 
1,  994. 

87,  90  Beqneem  aeUmam  iefc  der  AnÜMg  der  Antipbon  in  OfBeiom 
oder  aoeb  dce  Introitus  in  MIsaa:  Bepiitm  atiemem  den»  eie,  Ihmine,  et 

lux  perpetua  luceat  eis. 

37,  25  1333,  Februar  21. 

38,  4  f.  Benedict io  l>ei  (inunjuttenfis  Patris  rt  Filii  et  Spiritus  s, 
dettccndat  super  vos  (te)  et  nianeat  Semper  —  so  ist  immer  die  Benediction, 
wenn  sie  mit  Benedictio  anfängt. 

88,  12  1888,  Febraar  Sl 

88,  19  f.  Der  Mattbiartag  fiUlt  auf  den  84.  Febraar,  im  Bebal^abr 
auf  den  86.  Febroar.  Der  84.  Febraar  1881  und  der  95.  Febraar  1886 
waren  nnn  Sentage;  allein  wegen  10,  11  ond  58,  38  und  dieae  Jabre  aoa- 

geschlossen,  wenn  man  nicht  annehmen  will,  die  Vision  stehe  hier  an  on- 
reobtwn  Orte,  woau  kein  Orond  vorbanden  iat.  leb  datlre  demnaob  lieber: 
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1383,  Februar  24;  dieser  Tag  war  ein  Mittwoch.  Viellii«  ht  erklärt  «ich 
der  Irrthum  daraus,  dass  A<leihei<l  anfangs  an  einem  Öontag  det  llerren 
lidcbnam  nebmen  wollte,  vgl.  37t  6  f. 

40)  10  ff.  Ith  mrttirb  mmer,  e#  kum  dann  ktmig  J>mHd  und  hmrpf 
die  §d  augmU  wimn  dtngm  QU  SB»  99. 

40,  18  1888,  D«c«Bb«r  SB. 

41,  16  1333,  Deeember  97. 

41,  25  1334,  März  25. 

42.  2  f.  iri7(/f'  nnb<  nrciflich ,  wunderbar,  dt  teilest  meiner  gothait 
die  Endlosigkeit,  Uröfse.  In  «leii  Offenbarunm-n  der  Marg.  Kbnerin  HI.  48' 
beis9t  es  ich  tril  in  zihen  in  >hiz  irld/  niiner  }mHi<jrn  f/otii((,  in  der  er 
sich  selbtT  von  minnen  in  mir  vcrlitsen  sol  und  teil  in  senken  in  den 
hailigen  Spiegel  miner  hailiyen  yothait,  da  er  min  gMkk  ere  eiorUA 
jeJkHMfi  wl  «.  a.  w. 

45,  10  1884,  Ulis  S7. 

49,  17  f.  mit  dem  giewtiiien  glatte  meiner  golikeU,  vgl.  nnirUtt 
in  dein  ttrOs  der  heHgen  drieoMkeU  93,  16  1.;  dem  mi$ni0ni)pU  9f8» 

90»  21. 

4»3,  22  f  I>eu8  dcns  mens  respice  I'salm  XXI.  —  Die  Antiphon 
Chriittus  fartuft  eat  pro  nohis  obediens  etc.  (Philipp.  2,  8)  wird  im  kirch- 
lichen Otticium  der  drei  k-tzten  Tage  bebdomadae  t»anctac  (Karwoche)  zu 
venobiadraen  IIaImi  gesungen;  mit  dem  ZuMtM  aber:  propter  quod  et 
Deue  exaUaeU  iUnm  etat,  nor  »m  Kmamttag  am  SdJnme  der  LMd«t, 

46,  6  fffid  ti  hiez  in  daz  er  es  nim»nt  eagi,  Tgl.  Matth.  8»  4.  9, 
80.  12,  16. 

45,  8  Ein  Walthcr  Tukler  erscheint  urk.  1270  in  einem  K«afbrief 
des  Klosters  Kngelthal  und  1273  (?),  Martini  S.  74.  Hiedenmann  tab. 
CCLXVni.  Ein  Corir«'U  Togkb'r  wurde  1336  zum  tienannlen  des  grüeseren 
Käthes  erwählt,  aus  detn  i  r  or.-t  liiÖJ  verschwindet,  .1.  V.  Roth,  Verzcichniss 
aller  Uenannten  des  grösvercn  Uaths  u.  s.  w.  Nürnberg  1802|  ä.  3.  Eine 
Toklerln  enrihoen  die  NOmb.  Chr  1,  61,  4.  Sonst  bab«  iah  MUb  llbtr 
da«  Getohlcabt  der  ToMer  BndaB  kBrneo. 

46,  SB  dag  wei»  ich  wotm  tedre»)  imI  da«  weSu  ieh  gaaa  ga- 
wiia,  vgl.  Beohflehi  wn  Tiiat.  119. 

46.  3  Vgl.  43,  27  ff. 

46,  6  wie  sowie  etieie  (68,  14)  vor  Adj.  uad  AdT.  diatt«  aar  Ver* 

•tarkung. 

46,  21  fT.  .\«hnli(h  heigst  t  s  (1U34,  2  du  sihst  mich  ietznnd 
neur  nln  durch  t  int  n  slitnen,  her  nuch  als  du  mich  wirdesi  sehen  durcfi 
den  epigel  miner  gofheit, 

47,  1  Ungamar,  ala  da  aa  ja  van  mir  getebeo  haa^  thiia  Idi  atwaa, 
«aa  dir  nlabt  gnt  wira. 

47,  6  1884,  Aagott  16. 

47,  9  if.  du  pist  mein  und  iefi  pin  dein  ,  wir  sein  vereint  und 
stillen  vereinet  ewidichen  sein  stellt  sich  in  ähnlicher  Weise  zu  dem  bc- 
iuumtao  du  hiti  min,  ich  bin  din  dar  weltUcban  Mlooapoasia  (USF  8,  1, 
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Tgl.  Scherer  Deutsche  Stadien  2,  6*)  wie  fulgende  Vene  der  Mechthild 
Toa  Magdeburg  cu  MSF  3,  7 : 


wert  aüe  dU  weU  ntin 

und  wtre  ai  hOer  gUUUn, 

und  Mite  ieh  kie  fMwfc  urnuidU  moMkk  Hn 

die  aiUr  tdelste,  die  aller  seMnuU, 

die  aUer  rieheste  keigeriHf  — 

daz  were  mir  iemer  unmere: 

alm  vil  yerii 

sehe  ich  Jeaum  Criatum  minen  lieben  Herren 
in  einer  himehehen  ere. 

prieent  uto»  H  liden,  die  ei»  iemge  beiten  (enberenf). 


Mit  meeeet  Stelle  darf  noeb  ^«fgllsh«!!  werden  dfi,  24  dein  keriM  iet  utein, 

ieh  wH  in  deim  hertzen  eein  und  aos  Mechthild  v.  M.  S.  66  ich  bin  in 
dir  und  du  bist  in  mir.  An  anderer  Stelle  (Bartsch ,  ErlSsung  222,  189) 
sagt  Christus  zur  minnenden  Seele:  ich  du,  du  ich,  wir  zwei  8in  ein, 
also  wirf  rin  von  unn  zwein.  Gleichfalls  der  weltlichen  Minnelyrik  ent- 
stammt der  Ausdruck,  der  weiter  unten  (93,  21)  begegnet  in  einem  wegen 
seiner  sinnlichen  Liebeesprache  mehr  charakteristischen  als  anmuthigen  Briefe 
dee  Prion  tod  Keieheinii  er  epßi  mU  dir  dag  mümenspil;  aoeh  ieneC 
befegnefc  dleee  Wendvog  In  der  myitlieheii  LMemtory  io  s.  B.  ia  den 
OAiibeiiiogen  der  Chrietiiia  Ebnerin,  Stattgwtor  He.  Bl.  6lP,  Ia  %emH 
Brief«»!  ed.  Preger  S.  87. 

47,  18  Von  Christin«  Ton  Komburg  berichtet  auch  GU  30,  9  ff. 
(mit  Schröders  Anmerkung).  Ueber  das  Geschlecht  vgl.  Niirnb.  Chr.  3, 
44^^''.  A.  Würfel,  Hist.-gcneal.  und  diplomatische  Nachrichten  zur  Krläuterung 
der  Nürnbergischen  Stadt-  und  Adelsgesohicbe  1768.  2,  4ÖQ|  467.  Martini 
S.  72  ad.  a.  1265. 

48,  24  spigil  aüer  heiHkeit,  vgl.  spigil  deiner  gotheii  89,  13  und 
n  4S,  S  f. 

48»  83  t  Der  Bemn  uut  eo  eeliin,  dees  mtn  ihn  sieht  ediSner  faHte 
wViiielMii  kSnneo.  —  Wiederholt  begegnen  »olche  8chlldeninf»a  hecrllelier 

Bäume:  vgl.  die  Viiion  der  Mechthild  von  Hackeborn,  Preger  Gesch.  d. 
d.  Mystik  1,  119  f. ;  sodnnn  folgende  Stelle  aus  den  Offenbarungen  der  Cbristina 
Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Iii.  66'  do  sprach  ein  stimm  zu  ir :  'ir>  ntu  iht  gern 
icaz  dir  yno<hn  u-ider/arrn  wer,  do  du  ftifin  leichtiam  cnjtjimjile?  daz 
teil  ich  dir  sagen,  ein  puum  int  getcaitsen  in  dem  sarche',  und  maint 
den  earchf  do  nneere  Herren  leichnam  inn  stunL  *der  iet  dir  geben,  und 
der  paum  ewiiei  9L  dem  kümt  dir  «m  etaten  und  mt  eeiden.'  do  muri 
ei  ettaUä  und  Mcb  geieÜMien  den  paum,  der  wae  teünnediehen  eMn 
und  tcae  gdd  und  een  grOener  earbe  und  von  roten  roeen,   und  ei 


*  Auf  die  geistliche  Uebortrsgung  dee  Gedankene  OMif  Meb  dee 
Hohelied  (2,  16.  6,  2)  eingewirkt  haben. 


(Maohthild  T.  M.  8.  206). 
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.Hjn'ach,  ez  kondin  all  menschen  nit  voUuyen  di  ttchün  di  an  dem 
paum  was. 

49,  10  IL        Sohmon  fecit  Umplmm  DuML  TliaiMrat  5,  106b 

50,  17  ff.  Für  Hoinrieh  Sente  tind  rotbe  RoMn  Synbol  dm  Letdens 
mad  der  Geduld.  IMfle,  Seme*«  Schriften  I,  1,  dS  f.  151.  9ia  SSL 

50,  23  »MeUrin.  Dee  Im  Mbd.  Wb.  a  909^  SebmeUer  gegebene 
CiUi  bvtritTt  unsere  Stelle. 

50.  31  Aus  dem  Nürnberger  Geschlecht  der  Ortlieb  (Tgl.  \Ornb.  Chr. 
1,  «l.  216  Anra.  2-  2,  ß04''.  3,  450".  Martini  S.  70  «d  a.  1260,  S.  87 
ad  a.  134Ü  waren  mehrere  Nonnen  zu  Engeltbal.  Das  Büchlein  GU 
nennt  eine  Adelheid  (24,  10)  und  ihre  Töehter  Adelheid  (24,  26)  und  Jeut 
(24,  38).   Dm  Leben  der  Bbbeth  let  daeelbet  beedbrieben  88,  81  ff. 

61t  95  in  d§r  aU  do  wcU  miu  hruoätr  ain  hind  »m  mir  in  doM 
dotier  inon ,  doz  tx  bi  mir  wer,  und  dag  wog  mir  laid,  leoM  iek  forlU 
hMmmertiils8f  da  ron.  nu  taeh  ich  ez  dike  des  nakiM,  e  das  $g  auo 
mir  in  do::  rlngUr  kom,  daz  »in  etttiMae  durchluhiig  was.  do  warf  mir 
der  trost  geben  ,  snlt  ein  sieliger  mensch  werd*  n.  dar  mich  do  ez 
zuo  mir  in  daz  clostrr  hom,  do  sah»'  ich  mit  lipUchen  nuijrn  nin  grossez 
licht  ob  im,  do  ez  lag  und  schlief  Ofienberungeo  der  Merg.  Lbnerin 
Bl.  22* 

b%  4  1335,  Jnli  17. 

A2,  5  ff^  Die  AeebeafibTlen  ttenden  in  bobem  Ameben.  1810  maebto 
8«nee  eine  Pllgcrfidiit  Me  dem  Oberland  nseb  Aneben  «so  unter  lieben 
Frau*^  vgl  Denifit,  8eiue*i  Sehriften  I,  1.  32S.  Fbengen  GeieUehte  Aeebene 

1873-  1,  378.  Heinrich  von  MlfrdHngen  berührte  auf  einer  grosseren  Reise, 
auf  welcher  er  Heliquien  sammelte ,  gleichfalls  Aachen,  vgl.  Preger  in  der 
Peitsch,  für  bist.  Theologie  1869.  S.  101.  Auch  die  heil.  liirgitu  hat  eine 
Wallfahrt  nach  Aachen  gehalten,  doch  ist  das  Jahr  nicht  sicher,  wahr» 
Bcbeinlich  1344-  Sie  hatte  ein  grosses  Oefulge  von  Geistlichen  und  Laien 
bei  uoh ,  vgl.  Hammerieh,  St.  Brigide  die  norditebe  Prophetin.  I>etttech  von 
Alex.  lUebeleen,  Ootbn  1813.  8.  114.  J.  H.  Keieel,  OeMbiebtUebe  Mii- 
tbeOnngen  Aber  die  HeiügtbOmer  der  8tltulcirebe  sa  Aeeben  1874.  8.  180l 
In  den  Offnbarangen  der  Gb«  Ebnerin,  8taMg.  Ha.  Bl.  181*  wird  einer 
Sebwester  Erwähnung  getban,  diu  woti  gen  Aeh ;  der  enpot  (unser  herre), 
daz  ai  di  fart  under  wegen  lirz ,  fr  iroll  sein  kurzweil  hie  heim  (in 
Engelthal)  mit  ir  treiben.  Vgl.  auch  Leb'-ri  der  seligen  Liutgart,  Mone, 
Quellensanimlung  d.  badiedien  Landefgeechichte  3,  454*,  45.  Zarnoke,  Gral- 
tempel S.  171.  5,  1. 

52,  13  heilyen  vor  ding  in  B  Variante  11  ist  wohl  nur  erkürender 
Zoente.  di»  =  die«  vjote",  nRnlieb  diejenigen,  welebe  wirkllob  binkenmen. 

SS,  3  t  »egdpamn  ttebt  fSr  »egenpamn,  »eeenbaum  (Lenr  8,  897), 
irgi.  W.  Ulrieb,  Intematienales  WSrtcrbaeb  der  Pflansennamen  187S.  8. 119. 
Junipenis  sabina,  der  Sadebaom  oder  Segelbaam,  ist  nicht  immer  e(^leieb 
tom  Juniperus  virginiana  zu  unterscheiden;  das  Laub  des  letzteren  besteht 
aas  bald  frei  abstehenden,  bald  fest  angedrückten  dreieckigen  Nadelblättern, 
wodurch  er  bald  mehr  einem  gemeinen  Waohholder|  bald  einem  Sadebaum 
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gleicht.  Voigt,  Handbuch  der  praktiatben  Botanik  (ISÖO)  1,'  196.  —  segel- 
paum  f  distelsomt ,  hechel ,  igelshaut  bezeichnen  eine  Bteigening  in  den 
OdiMiwtrkimgeo.  —  In  dtn  Offedbanrngen  der  ChritÜn*  EbnerlD,  8tatlf . 
Hb.  B1.  90^  heint  mi  ich  ieMug  mi^  mit  »etenbaum  und  mü  hofen^ 
dornen  und  wart  min  htit  und  min  fiHMk  da  mit  um,  das  daz  ftmt  oft 
mir  ran  un  I  ßl.  Qß**  f.  ez  itt  och  d{k  gestehen,  dag  si  in  vil  taaten 
und  aäventen  vil  nach  ail  tag  tri  oder  vier  di^eiplin  (uam)  mit  manigerlti 
ding,  nu  mit  trnkolfern,  nu  mit  serahom,  nu  mit  itjtl,Hlinf,  nu  mit  rufen, 
nu  mit  nesseln,  tiu  mit  dorn.  Heinrich  Sense  trug  ein  Kreuz  mit  spitzigen 
Nägeln  auf  dem  Rücken;  wo  er  saas  o  ier  stand,  da  wnr  ihm  ala  wenn  eine 
Igelhaut  auf  ihm  läge  (Denifle  Seuse's  Schriften  I,  1,  ü2).  diite  kestigung 
u>a$,  daz  He  M  ptmd  ligen  uf  einer  igMaut  Oflbabaraogen  d«r  Ch. 
EbiMria.  Stattf.  H«.  Bl.  84*.  driu  jar  han  ich  min  dieHpUn  mU  einer 
igelehiut  genamen,  ebend*  Bl  90^,  ^.  91^  07*.  101^  109^.  im  ISl*. 

58^  11  Wenn  auch  doreh  53,  23  ein  Anhaltspunkt  zur  nülMren  Be- 
stimmung des  mehr  als  zwanzigjährigen  Klosteraufenthaltes,  von  dem  M 
schon  früher  (nach  45,  7)  berichtet,  gegeben  scheint,  so  räth  doch  folgender 
Lmstantl  davon  ab.  Gehen  wir  vom  Jahre  1336  aus,  so  müeste  Adelheid 
vor  1316  nach  Eogelthal  gekummi-n  sein.  Das  erste  feste  Datum ,  das 
die  Visionen  aufweisen,  ist  das  Jahr  1330  (vgl.  Anm.  zu  14,  17).  Die 
vorhergehenden  Offenbarungen  nixm  demnAeh  *nf  die  Jehre  1816 — 1880 
m  TerUicUen.  Defcgeo  tpriebt  »bar  die  Art  nnd  Welte  Ihrer  AofiMieiinaiif, 
die  vielmehr  einen  konen  Zeitraun  swiiehen  dem  Klottereintrltl  (4^  7)  und 
der  Encheinang  im  Pftng*tfeet  1830  (14,  17)  voraussetzt.  Adelheid  wird 
swieeben  1325  und  1830  Nonne  geworden  sein.  Die  Mittbeilung  58,  1  ff.  kann 
also  unmöglich  der  Chronologie  nach  hier  an  richtiger  Stolle  stehen.  Auch 
die  Bemerkung  </i  iren  JuHf/fn  dif/f  ti  u.  s.  w  53,  K)  weist  das  Vorher- 
gehende in  spätere  Zeit.  L'ebrigens  sondert  sich  si  Imn  durch  den  Eingang 
aints  tayt'8  cerjah  si  ^53,  1  vgl.  11)  diese  Notiz  von  den  übrigen  Offen- 
banmgen  ab,  vgl.  aoeb  30,  14.  73,  11  f.  Dte  Bebaaptaaf,  dan  Im  Allge- 
meinen dn  ebronoluglMber  Gang  Innegehalten  iat,  wird  dadnrob  ntebt  Mn- 
lUligt  er  iat  fQr  derartige  Beriebte  der  von  Natar  vorgeiebriebene. 

53,  13  an  iren  fireunten  insofern  sie  die  Leiden  Ihrer  llitsohwectem 
innerlich  mitempfand.  —  Auch  Marie  von  Oegnies  vctmalnia  die  Leiden  nnd 
Krankheiten  ihrer  Freundinnen  in  ihren  eignen  QUedem  an  apllren,  Pieger 
Qeioh.  <i.  d.  Mystik  1,  55. 

63,  18  fT.  Marg.  Kbnerin  orzäblt  in  ihren  Offenbarungen  Bl.  48**:  nu 
geecah  daz,  duz  si  mir  etice»  von  krunklnit  mytn  ain  küssin  under- 
ielen,  do  ich  darnach  min  patemoster  epraeh,  do  harn  mir  ai»  groeeea 
lau  und  dar  in  enpfieng  tob  diu  wart  wn  un9»rm  Herren:  '«ol  ain  ge» 
makel  Jheeu  OrieU  aeo  uf  eedem  Ugenf  und  ob  ein  auch  etwb,  eo  tmU 
ein  uf  eedem  nU  fanden  werden%  und  da  eeriapi  Mb  dem  minnenden 
keraen  Jkeeu  Orieti,  daz  ich  ez  nimmer  mer  geluon  w9U,  iA  wurde 

denne  gezwungen  ron  tfi'hot  mlnrr  maisterxchaft. 

S8,  94  Hohenstein  nicht  weit  von  Kngelthal,  nördl.  von  Hcrtpruok  . 
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Tgl.  die  Karte  im  2.  Band  der  Nürnb.  Chr.  und  Deliciae  Topo-Ueograpbicae 
NorinbofenM«  (1753)  S.  58. 

Ö6i  11  gtn  =  jehtn  rabM.  Inf. :  ZmtiniiBen. 

6$,  9B  Dm  OlflenleiiMr(|prMr  Mtfoi  68,  S7)KIoster  Kaithcin 
(Ottmtta),  Hne  Stmid«  nSrdHab  von  DoiiAinrtIrtfi  gtlegai,  wurde  tmi  den 
Grafen  von  I.echsgemOiid  (Nftnb.  Chr.  3.  76  Anm.  3)  gestiftet.  NUrnb. 
Chr.  3,  99f  16.  Lang,  Baiertis  alte  Grafschaften  S  338  f.,  Heuroanni 
Opuacula  400  und  besonders  Anton  Steichele.  Pns  Biethum  Aucsburs: 
1864.  2,  610  tT. ;  v^l.  auch  die  Chronik  dos  ehemaligen  Reichsstiftea  Kaiaers- 
beim  v.  Martin  Br.haidler,  Nördlingen  1867. 

56,  29  Janaar  1. 

67,  8  I.  Derartige  Zettbeeti— aoi^m  begegnen  häufiger:  dag  4ck  §0 
Um^e  $täenk€  iartm  «I»  man  gttpreihen  mag  Ate  Maria  MccbtbiM  v, 
M.  8.  86.  harne  evaa  Ave  Marien  lang  Baeb  yon  drn  neun  Pelaen  B» 

der  enget  »ang  also  Umg  am  dUeen  warten  (Jeeu  Christo  medieo  prttdenH), 
aanderUch  an  dem  namen  Jesu ,  man  hätt  wol  tausend  Ave  Maria  ge^ 
sprochfu  ChristiriR  Ebnerin,  Lochner  S.  12.  in  ri'I  trorhfn  tiah  atiander 
slief  ich  nii  als  Ihikj  duz  tmin  mlkltt  ytttprechen  rin  fuufziii  Ave  yfaria 
Offenb.  d.  Ch.  Kbnerin  Stuttg.  Ih.  Bl.  91'.  tti  prüft  ez  u  ol,  dttz  diu  stuml 
dU  lang  teert  ala  daz  man  rasch  ein  Ave  Maria  gesprech  oder  lanksam 
ain  kaA§  ebend«  fil.  101^  Iforne  etaa  Umge  alt»  atm  eim  mata»  aiu3de 
geaimgen  Boefa  voo  den  neu  Feiten  4.  eütre  hafbm  mmmm  lang  Nleolemi 
Beiel  ed.  Sebmidi  8.  ISO. 
58,  20  Fronleiclinam. 

68.  23  Als  .sie  (AIhnid  von  Tjrelstat)  bei  den  lettten  was,  so  iras 
ose  ee  minnecUch  b>  i  in ,  daz  alle  die  von  ir  gehezoeri  fcwden  die  bei 
ir  waren  OU  17,  30  f :  vgl.  ebenda  32.  15  87.  22. 

58,  27  f.  Nachdem  Eberhard  der  Eintritt  iu.s  Kloster  Kaisbcim  gestattet 
«er,  kern  er  in  grosser  Freude  nach  Kngeltbal  und  brachte  die  Botschaft 
(gewan  daz  potenprot,  vgl.  Merthi  sor  Rndraa  1289,  l)i  man  bitte  Iba 
anfgeoomoieD, 

68,  8  Aofoet  16. 

59,  8  den  warten  sa  dem  Zweeke,  Oram.  8,  187* 

59,  11  f.  Januar  6. 

60,  16,  por  (—  hör)  bedeutet  hier  die  obere  <i«llerie  der  Kloster- 
kirche, auf  der  man  ungesehen  dorn  Gottesdienst  beiwohnen  konte ,  Tgl. 
Schroeller  1»,  Sp,  266*.  Auffallend  bleibt  die  Masculinform ;  Lexer  1,  3-2(> 
belegt  bor  stf.;  das  ebenda  vorangehende  hör  stm.  kann  nicht  in  Betracht 
kanuaea.  Da  ee  aleb  am  eiae  VMoa  bandelt,  so  widerstreitet  do  ei  in  ir 
aatte  waa  80^  14  aiebt. 


*  Vgl.  aaeb  NkobuM  voa  Baeel  ed.  Schmidt  S.  125  also  wurdant 
si  zicftie  des  morqens  an  dem  datjc  nße  dir  borhinit  der  kirchen 
(jonde ,  unde  er  kam  an  ein  loch  do  er  gelichee  M^e  den  altar  gar  icol 
sehhenda  vae» 
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00,  18  Konrad  HoAiimiii  Ternrathek,  dtm  ungewigt  Vit  ungtebigt 
=  ioCMMta,  mfimda  ttdie;  dat  Uhd.  Wb.  1,  000^  bdegt«  goAtdkik«  Mist 
ein  gMg  vorMu*  WeehMl  von  6  und  w  sdgt  in  B  di«  Selireiboaf  geim 
(IS  T«r.  99).    Ein«  Idehte  Aenderung  wära  gtfmge,  wie  mir  Fedor  Beoh 

TorschlXgt  und  das  als  Scbelt-  und  Zu-  o<ler  Spitzname  sich  Sfters  findet, 
Tgl.  Qesamtabenteuer  1,  214,  107  schevaliera  Ungvmok;  Bnnr,  Urk. 
Anisburg  Nr,  89  (a.  1200)  Frvlericus  Vngefuge. 

60.  33  Die  Yerbindung  von  ntund  und  weil  ist  formeUiAft,  vgl.  6i| 
27.  88.  24  93,  22. 

61,  12  ff.  Die  Aeholicbkeit  der  SitontioD  in  der  nun  folgenden  Er- 
■eiieinong*  mit  der  in  Lempreebto  Toebter  von  Bion  (HMdelb.  Jelirb.  der 
Lit.  1816,  3,  716  t)  meebt  wnbreebeinlieb,  den  Adelbeid  dieeee  Oediebt 
lumte.  Gerade  derartig«  Tbemata  waren  geeignet  dae  beeondere  Inteceeee 
der  Frauen  zu  erregen;  oiürt  doch  auch  Ch.  Ebnerin  die  kürzere  Fassung 
der  Toebter  Slon  (Preger  Gesch.  d.  d.  Mystilc  1,  286  Anna.).  Eindrücke,  durch 
LeotGre  gewonnen,  werden  bei  ohnehin  erregter  Phantasie  im  sr.hlafHhnlichen 
Zustande  um  so  tiefer  empfunden  :  das,  was  den  Eindruck  hervorrief,  glaubt 
man  hernach  selbst  zu  durchleben. 

67,  14  IT.  Die  Erscheinung  der  hl.  Dreifaltigkeit  wird  widerholt  im 
BVeblalB  GU(7,  80.  90^  94.  27,  32.  36,  14)  gesebUdert 

87,  99  ff.  Oena  ibnlieb  eniblt  Cbrietlna  Ebnerin  (bei  Loebaer 
8.  18>:  da  neiget  »iek  unser  Herr  kh  ihr  und  mit  eeiner  hand  Bog  er 
Bte  tu  ihm  und  umpßng  sie  mit  seinem  rechten  arm  und  drudeet  sie  ms 
«iV7i ,  dass  sie  an  ihm  l  iehet ,  ah  der  ein  tra^s  drudcet  in  ein  siffttt. 
Vgl.  Preger.  Üesch.  d.  d.  Mystik  1,  266  Anm  1. 

68,  4  ff.  Die  Stelle  ist  verderbt.  Der  Sinn  nmss  etwa  folgender 
sein:  sie  lag  an  zwei  Krankheiten  darnieder;  (von  der  einen  genas  sie  an 
dem  und  dem  Tage),  die  andere  wurde  ihr  am  Karfreitag  genommen.  Aber 
nooh  immer  nioht  fBbhe  eie  sieb  gans  wobl.  Das  trat  erst  mit  dem  Oster- 
tage  ein:  da  nabm  ibr  Gott  den  leisten  Seat  ibree  Leldeot. 

68,  11  fl^  Gemeint  iet  Elibet  Mairin  ven  Nnrenbereb,  von  der  im 
Btteblein  QU 41»  94  it  Ibet  daeeelbe  mItgelheOt  wird,  was  bier  Addbeld 
von  ibr  berichtet. 

68.  17  f.  (flu  «ah  ei,  daz  über  si  kotn)  u tider  herre  —  ah  er  ati 
dem  ereuiz  hiu<i  /iefniirh  unc<>srbickt  ausgedrQckt;  besser  w&re  und 
(da  Salt  tsi)  lindern  herrnt  n.  w. 

68,  21  t.  Do  si  nit  sterhen  soft  ilo  l-ntn  unser  herre  m  t  au:  <it  - 
braiteti  armen  und  unser  frau  die  bruht  einen  brie/,  da  stund  an  daz 
lang  gAst  dam  siA  osäM  *Ass  Maria*  —  deat  hst  si  iunb  er  «t^  ^ 
leans,  —  und  sunt  Johans  ewangeUst  und  der  engel  und  der  heUigsn 
ein  gros  s^r:  in  dsm  versdUet  sie  GU  41,  80  IT. 

68,  28  f.  Es  moM  der  26.  Mürz  1.334  oder  1345  —  wohl  daa 
letztere  Jahr  ist  Anzunehmen  —  gemebt  aein,  denn  in  dieeen  beiden  Jabren 
fiel  Osteraontag  auf  den  27.  Mira. 


*  Vgl.  auch  Mechthild  von  Magdeburg  Ö.  öö  f. 
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68i  84  ff.  Ntidk  Inn  tod«  kam  «t  hmr  Mtr  timr  tmttkr  und 
tnteg  Hn  grümez  getpant  an  mit  groMMtr  gndrde  ttnd  Hn  kmiieh  krön 
mif  irm  ikaMflI.  H  hiA  Hm  Jnrtpmt  mU  eddm  guteitt,  äam  h$äAt  ir 

allez  ir  hertzze  und  tcas  louimr  ais  ein  spig$lglaa :  da  sah  man  aüm 
den  diennt  innen  den  .si  unserm  Herren  ie  het  getan  OL'  41,  36  ff. 

69,  15  ff.  Uebor  die  dem  MA  sehr  geläufige  alIe|^riaohe  Deatong 
der  Kleidungsetücke  vgl.  Kübier  in  der  tierm.  8,  18  ff. 

69,  22  di  sindikaU  (=  iinnechtit  Lexer  2,  932)  den  ordentt,  die 
Bedeutung  des  Ordens. 

70,  7  dp»  lof  bie  in  den  Tod.  II  Mlmibt  nicht  eelteB  sor  Be- 
giUbventirlcnDg  «•»  =  f i»  IBr  die  Praepoeition  in,  vgl.  80  Vnr,  8S;  87, 
9.  8S;  68,  82;  60,  24;  «ueh  B  leigt  TereinaeH  tin  (46,  U.  64,  88). 

70,  16  Wer  der  aller  libste  fremd  ist,  ist  nicht  bq  ermitteln. 

70,  18  ff.  Vgl.  Hohelied  (ed.  J.  Haupt)  34,  2  ff. 

71.  10  Auch  unter  Clemens  VI.  blieb  Ludwig  der  B.iier  im  Kirchen* 
bann.  Vgl,  ^ugcuheim,  Gesch.  d.  d.  Volke»  3,  249  (.  I/udwig,  der  Kngel- 
tbal  mannigfach  begünstigte  (Martini  34  f.).  crfrouto  sich  dort  besonderer 
Sympathien  (Lochner  Cb.  Kbnerin  ä.  21j.  Auch  Margaretha  Ebnerin 
in  Medingen  iowie  Tenter  hielten  bq  ihm.  Pifger  Zeitsehr.  t  hi$U  Theo- 
logie 1860,  8.  100.  Im  Jehre  1844  wer  Lndwig  der  Baier  wiederholt  in 
Momberg,  Böhmer  Begesten  K.  Lndwig«  d.  B.  8.  488  f. 

71,  11  ff.  Deutsehland  wurde  in  der  emteo  HJUfte  der  dOger  Jehre 
wiederholt  von  HangersnSthen ,  Ueberschwemmungen,  Erdbeben  u.  s.  w. 
heimgesucht.  So  berichton  .lohnnn  von  Winterthur  (ed.  Wysp,  8.  178)  und 
Heinrich  von  liieesenhovon  (Rolimer  Fontes  4,  45)  von  Hungcrsnotb  und 
Theurung  in  Alemannien  in  den  Jahren  1343  und  1344.  Die  Notae  Historicae 
Blidenstadenses  (Böhmer  Fontes  4,  393)  und  Joh.  Latronus  (Böhmer  Fontes 
4,  409)  Toneiehnen  sam  Jahre  1342  Uungersnoth  (per  triennium)  und 
Ueberlrelen  dei  Rheine.  Die  bniriiehen  Annnleo  Windebergenses  (Böhmer 
Föntet  8»  086)  wieaen  lom  J.  1848  vom  Aottreten  der  Donnn.  MOller  In 
Annnlinm  ton  MSmberg  tom.  II.  (1608)  von  1272  bb  1406  (lle.  germ. 
fol.  151  der  hOttigl.  Bibl.  ni  Berlin)  Tenelcbnet  Bl.  154  aus  dem  Jahre 
1342  eine  grosse  Feuersbranst,  die  in  swei  Tagen  400  Hioser  in  Asohe 
legte,  einen  grossen  Wnseergiiss ,  wie  er  nie  in  Nürnberg  gesebeben  sei, 
und  einen  sehr  harten  Winter,  aus  dem  Jahre  1343  einen  unnatürlichen 
dürren  Sommer,  Theurung,  Krdbebcn  und  gleichfalls  einen  sehr  strengen 
Wintari  Es  war  demnach  eine  Procession  zur  Abwendung  des  göttlichen 
Zomea  wohl  aogebraeht.  Vgl.  fibrigena  72,  92  ff. 

71,  20  Baoto  dti  genUrix  'Maria,  Mono  Mr.  074. 

71,  20  wtd  (dam  du  gedetdkett  71,  28)  aOer  der  gueM, 

73.  4  daz  gesetst  dam,  fklla. 

73,  7  ff.  ist  wo!  sa  übersetzen :  Qott  eröffnete  ihr,  die  Leute  pflegten 
sich  um  das  Inderdict  nicht  mehr  zu  kümmern  als  um  die  Finbterniss,  er 
habe  es  (daher)  diesmal  zu  Knde  geführt  werden  lassen  wollen  —  um 
wörtlich  zu  übersetzen  — ;  und  (wirklich)  währte  es  noch  manches  Jahr. 
K.  Ludwig  d.  B.  starb  1347  im  Bann. 
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78i  14  Von  «Im  MukurgßrB  miue  tprioht  ««eh  dM  Bllcliliia  GÜ 
9B,  17;  fraiet  Berfhdi  m  Motpurth  erteheink  nrkiindlieb  am  18.  Jani 
UMS  al«  viemrkM  Fntlrum  wdinia  Preäkaiorum,  MOcoK  Chr.  8«  898» 

25>  —  Mosburg  liegt  zwischen  München  und  Landsbut  an  der  Isar. 

73,  19  In  den  Jabren  1840^1848  war  eine  Qeni  Frioria  von  Engel- 
tbal,  Tgl.  Anm.  zu  79,  1. 

73,  20  fT.  Ich  vermag  keine  directen  Unruhen  in  (iieser  Gegend 
DacbzuweUeOf  die  die  Insassen  von  Engeltbai  zur  Aubfahrt  aus  dem  Kloster 
b&tten  veranlanen  können.  In  Nürnberg  freilicb,  um  dies  beiläufig  zu  er- 
wihnen,  war  et  am  dien  Zeit  nnrohig,  wie  man  ans  Mfillen  Nfirabeifcr 
Aanalen  (tgl.  Anm.  sa  71f  11  ft)  tom.  II.,  fol.  158  enehen  kann:  Jokan 
JUtkbmrftr  in  MitiMi  STlMritv  ^inoneam'eo  leftrdK,  et  «cy  die$9  Jahr 
(1344)  «toe  AwfrilnMf  gewest  zwischen  (h  u  Geistlkhm  und  der  liurgrr- 
schaft  zu  Nürnberg  und  kann  trohl  sein ,  dose  abgedachter  (es  handelt 
•icb  um  Streitigkeiten  zwischen  den  Bürgern  und  der  Geistlichkeit  von 
WUrzburg  im  J.  1344)  Widertcill  auch  gen  Nürnberg  gelanget ,  weil  es 
\>ieüeicht  die  Geistlichkeit  verdrossen,  dasa  der  liath  zu  Nürnberg  sich 
mit  <i«m  Baih  m  Würigburg  vm^undsn- 

7i»  7  Vgl.  Behlmer  an  GU16»  12. 

74,  16  Ai^l  88. 

74,  17  Der  Ludwigtag  war  anr  Zeit  der  Langmann,  wie  noeli  im 
15  Jahrb.  (alte  Missale  des  Predigerordens  bestätigen  es)  ein  fextum  simpler, 
wXhrend  er  heutzutage  festum  setnidupler  (im  Römischen)  oder  duplex  ist. 
An  den  festis  »implicibus  ist  es  erlaubt  eine  Votivmesse  zu  lesen  statt  der 
Messe  vom  Heiligen  des  Tages.  In  Engclthal  wurde  also  wahrscheinlich 
eine  Votivmesse  irgend  einer  heiligen  Jungirau  gelesen,  deren  Intruitus  mit 
Gaudeamus  anfängt.  —  Der  Introitai  vom  beil.  Ludwig  bat  im  14  Jahrb. 
wia  heute  angefhngen :  0$  Jutti  medUabUw  sapientiam  «le. 

74,  19  f.  M  pinz  ein  tunne,  vgl.  au  Denkm.  XXXIX,  18t  8.  Waeker- 
negel  Alld.  Prad.  XLVL  Hefmann  Leben  Jemi  (1851)  8.  109.  4S2.  Mann- 
hardt  Baumcultus  235. 

75,  4  f.  Was  sie  in  der  Aussenwelt  vor  ibren  Augen  sich  zutragen 
gesehen ,  oder  was  sie  dort  gehört  haben ,  das  beschäftigt  »ie  nachher 
noch,  wenn  sie  iängt.t  wieder  ins  Kloster  zurückgek«»brt  sind.  Eine  leiobte 
Aenderung  wäre,  für  vor  in  :  vor  ni  zu  lesen. 

75,  15  Da  sprach  unser  herr  (zu  Chriatina  Ebnerio,  Ix>obner  S.  21): 
dkwMl  dein  gMchMd  toäkrei,  wo  wÜl  left  wunder  mä  eUidien  treiben^ 
dae  imU  kk  thun  durA  deinen  wittetu 

76,  SS  ff.  Vgl.  an  8,  S5  ff. 

75,  23  Der  Teufel  fährt  Nachts  mit  dem  hetteeeugen  nmber,  in  den 
er  böse  Menseben  hineinwirft,  vgl.  J.  W.  Wolf  Wodan«,  Gent  1843  8.  III.; 
J.  W.  Wolf  Deutsche  Märchen  und  Sagen  8.  314;  A.  Liitolf  Sagen, 
Bräuche  und  Legenden  aus  den  fünf  Orten  Lucern,  L'ri,  üchwyz,  l  riter- 
walden  und  Zug,  Lucern  1865,  S.  472;  A.  Birrther  Das  Frickthnl,  Aarau 
1869,  8.  12;  Th.  Vernaleken  Mythen  und  Bräuche  des  Volkes  in  Oester- 
leieh,  Wien  1869,  8.  9A— 101,  vgl.  aneh  Myth.  788.  Hana  vra  Laoniodt 
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hma  «in  Bttoh  fMohiMMoi  Hymalwaf  aiiff  den,  «er  wA  lebt  ynä  wol  tliibi 
tet  in  dM  ffdoh  der  Umel.  Hellweg  eeff  den,  wer  übel  lebt  mä  llbel 

stirbt  fert  in  diA  ewigen  verdamDuss  (Ang.sjturg  1517  4^).  — ■  In  Mcd« 
deatachen  Stüdten,  wie  Greifswald,  StetKial ,  h'w»t  ilellwagen  ein  Wagen, 
der  vor  die  Thiiren  der  Bürger,  die  ihre  Abgaben  zu  zahlen  säumig  waren, 
fuhr,  zu  wirklicher  Pfändung  (Aushängen  der  Ilausthür)  oder  zu  blosser 
Drohung,  vgl.  L.  Götze  Urkundl.  Geschichte  der  ötadt  Ötendal,  Stendal 
1873,  6.  95  f.  und  SchiUer-Lttbbeo,  Ifod.  Wb.  a.  v.  kelUwagen,  lob  ver- 
dank« dieee  NecbweiM  der  Qfitc  Reinhold  KShlers. 

76,  96  Deeenber  8L 

77,  87  NoTenber  1. 

77,  27  ff.  Die  Vision  ttber  des  Porgetorium  wo  gesagt  wird,  es  bebe 

Seelen  gegeben,  die,  nachdem  sie  senst  alles  abgebüast  lietten,  noch  an 
einem  Orte  warten  mus«ten ,  wo  sie  nur  das  desi'lorium  perveniendi  ad 
▼  isionem  beatificam  hatten,  ist  nicht  kirchli«  lif  Lehre,  auch  nicht  Schul- 
meinung,  sondern  Ansicht  Linzelner,  begonders  Visiunärinnen  im  Mittel* 
alter,  unter  Andern  der  Hirgitta.  Letxere  wird  auch  herbeigezogen  von 
Dioojiins  Cerlbesienae  in  seinen  Colleqninn  sife  Dielogtts  de  partfeolerl 
iodieio  antoemn  peet  nerlen  (susennen  lierettsf^ben  nit  seinen  Uber 
atiliseinas  de  qnetnor  boninis  novissinis,  nenpe  norte,  jndieio,  inÜmii 
poenie,  gaudiis  eoeK,  Coloniae  sumptibos  B.  Goellberi  Anno  1614).  Es 
beieet  daselbst  peg.  497  (f.  im  81  Artikel  CPertunsiotiPH,  er  quibus  äpparet, 
quod  ftntmar  in  purf/ntofio  sutis  ftitr;ffitac,  primo  ingrediantur  parndimm 
tet-rtstremt  tivindf  curlentfm),  nachdem  die  Ansichten  Gregors  und  die  <ier 
Visio  Tnugdali*  entwickelt  sind :  J\)i  ro  in  n'sionr  Änglicana  et  historia 
dt  purgalorio  Futricii  clarissitm  dicitur^  quod  animae  purgaiorium 
estmntes^  primo  inirmitHi  paraditum  terreBtrtm  H  m»mwi' iMm  ad 
iMipMf ,  quou§gu4  optae  rtddmniur  ingredi  r$gimm  eadorum.  In  rreelo 
feendiw  demtm  e.  pbrginU  M$ektüdU  narraimr^  quod  onimam  Hm 
Daminua  aaaumptä  ae  dmxU  in  mmmiitHmum  horhtm,  in  guo  erai 
mmUUudo  animarum  ad  mensatn  udenHum,  quihun  Christus  pro  ferculo 
apposuit  officia  aique  sujfragia  ,  quae  a  rititt  ßehant  pro  Ulis,  dixHque 
Mechtildis :  mi  domine,  quid  frromnf  hnec  Ulis,  cum  sinf  in  gatidio  magno? 
Tunc  ttperieutibus  st  cordihus  animarum  ridit  in  cordc  cuiuslihct  <juasi 
vtrinem  cor  ipnius  torquetUem,  eo  quod  non  meruit  siue  impedtmento  et 
äStMom  pott  mortem  ad  dominum  evohro  et  dielmn  ut  H:  hie  oermU 
non  moritWf  noeab  eo  mdma  Ubirotut,  donoe  intrH  im  goudimm  domüti, 
oieguo  oidotur  quod  animae  a  purgaioHo  Uberaiae  eitU  üi  loeo  amoeno 
et  pukhro,  puta  terre$tri  patadieo:  in  quo  quomvis  muttnm  laeteuiur, 
quod  purgatorii  Mensibßia  tuppUcia  evaaerunt  et  de  aeterno  beatitudine 
cito  adipiacenda  sint  securae ,  dolent  tarnen  de  gloriae  dilatione  et  quod 
non  sniia  ninceriter  in  hoc  mundo  vixerunt  Ampliun  hin  concordare 
ridt'tuv ,  quod  in  4  lih.  Revdat,  S  Birgitt nr  rap.  7  Angelus  ad  S. 
JJtryiltani  in  spiritii  raptam  legiiur  protulittse :  aupra  injvrnum  etit  locus 

•  Vgl.  VIsio  Tnngdali  ed.  O  Bebede  &.  16  f.  Nr.  15.  16. 
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quidam ,  in  guo  ut  maxima  pwgatorü  poena ,  quam  animae  jwsBUtii 
muHture:  «t  uUra  ioeum  kuue  ut  aiiuB  heiu,  in  quo  minor  poena, 
qnae  non  e$t  aiia  nUi  defeeluo  virium  in  fortitndino  §t  ptUdurUudin«, 
$icut  per  oimUo  tibi  dico,  quasi  si  oliqiiis  csKei  inßrmMt,  et  in  firmitate 
OOOsante  ae  poena,  nihil  kaberet  de  riribits ,  donec  eas  jxiuUUim  rerU' 
peraret.  T'ft-t ii(s  rrm  lortin  nuprrior  est,  in  quo  alin  nuVa  est  poena  nisi 
desideriuut  jurvniirndi  ad  /)(inii,  et  iit  tu f lins  in  ronscirnt i<i  tun  intflligas, 
diro  tihi  j)er  similtudim  quaai  si  >tt  s  inisct  rt  tur  ruui  auro,  t  t  in  iyne 
ardentissimo  aurum  tamdiu  esaet  pioyanduut,  donec  aes  totum  conmime- 
rtiur  ti  mm»m  fitr^  purum :  quanto  auiom  aet  forUn»  t^ti  ac  spissius, 
tanto  ardtniiori  igne  egeret,  quousque  aurum  «OHt  quaoi  aqua  ourrono 
H  totum  fulgeno :  deinde  magitter  Hu$  pro/ert  aurum  in  attum  keum, 
in  quo  Mneat  wram  oui  formam  oiou  et  taelu:  poetea  mittit  aurum 
in  teriium  locum,  uhi  eootodiatur  et  jyossessori  suo  repraesentetur,  Sie 
Spiritual iter  etit  df  locis  praedictis,  quia  in  primo  est  maxinia  purgatorii 
poena,  ihi  »st  daeinonum  tartits  rt  ihi  per  siniilitudinem  appartut  Vf  nenosi 
rmncs ,  t  t  sitniJituda  nnininfiutn  raldc  fi  focium  ,  ihi  ralor  r(  fi  i(fux, 
U  nebrat  aique  con/usio.  Deindt  mayister  (id  i  st  dirina  JustitiaJ  profert 
aurum  (id  e«/  animaa)  in  alium  locum ,  in  quo  non  eot  ni$i  defeetm» 
oirium,  ufti  animae  morabuntur  tmn  diu,  quousque  habeant  re/rigerinm 
per  eufragia  amkorum  onorum  aut  de  eontinuie  &  BeeUeiao  operibuo, 
Nam  aiUma  quo  maiue  auxiUum,  eo  eUiu»  eonoaleoeit  ae  iAeraiur. 
Post  haee  anima  fertur  in  terüum  locum,  uhi  non  est  poena,  nisi  desi- 
derium  perpeniendi  ad  dei  praesentiam  et  eius  visionem  beatant.  In  hoe 
loro  morantur  tnulti  rt  uitnis  diu ,  prnetrr  iUon  qui  dum  in  mundo 
rijeerunt,  per/ectum  hahia  runt  drsiderium  pervi  nirndi  ad  dri  heati  firdiu 
visionem,  —  I'osHunt  t  tiain  <id  Inii  c  nliac  quardmn  pt  rsiiasiont  s  adduci. 
Kam  cum  dirinus  Dionysius  prutcstetur ,  quod  <i  distanti  non  itur  in 
diekmo  nioi  per  medium,  H  tania  oU  in  purgatorio  poena  tam  dämm 
quam  oenaue:  apparentiam  habere  oidetur,  quod  a  purgatorio  non  per' 
teniatiur  ad  paradieum  eaeleatem,  niei  (ut  didum  eet)  per  ierreelrem, 
aut  a  loco  in  quo  non  est  nisi  poena  damni,  —  Der  löjährigen  ChrMaa 
Eboerin  erzählt  die  Seele  der  jütigtit  verschiedenen  Schwester  Rachilt:  nu 
kam  ich  in  ein  höh,  do  hau  ich  ander  pin  nicht,  denn  daz  ich  yot  nicht 
sich  OfTenbArungen  der  Ch.  Kbrnrin,  ;>tut«p  Iis.  Hl.  118''.  Vgl.  auch 
C.  Schmidt,  NicoIhus  von  Hasel  (vielniclir  des  (iottc«freunde«  im  CJborlnnde, 
Z».  19,  479)  Bericht  von  der  Bekehrung  Taulers  1875,  S.  Gi]  f.:  u  aniir  zuo 
etutU  do  mine  eele  von  dem  libe  kam,  do  noment  sü  zuo  stnnt  die  heiligen 
engele  uttd  /korteni  mich  in  dae  paradie  und  oproAent  do  om  mir: 
*kie  eoU  du  fdmf  tage  warten  und  eoU  hie  beiten  und  eoU  keine  eerge 
me  noch  keine  torkle  mo  haben  dae  dir  die  titfeie  iU  me  getuon  miigeni, 
und  du  wurel  keine  erbeit  me  haben,  u-anne  dae  dte  diee  fünf  tt^  der 
erwirdigen  fraeidenrieh»  n  ijtsrJh'srha/f  mheren  muest ;  und  wenne  ouch 
die  fünf  tage  nsl-ummrut ,  so  hist  du  dmuf  mittalh  reine,  und  so  irellent 
wir  denn*'  intrli  mit  fra  idin  her  n  ider  knviitien  unde  niflent  dich  denue 
mit  grosser  fr  ctiden  mit  uns  fuoren  in  die  unsprechenliche  temertcerende 
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mrig€  frcHd«,  HdDrIdi  Ton  Ifclk  bUt  lOr  dJ«  fritett«  Strafe  Qott  nicht 
*  wo.  aeben  (Brfam.  800),  die  AnMluuiong  QottM  abtir  IBr  die  bScIitte  Wonne 
(Erinn.  900).  Die  volle  Litteretnr  findet  lieh  in  ConiBMnInriMnm  no 
IKepntetkMittiD  In  tertiam  partem  Divi  Tbomae  tom.  II,  aactore  P.  Francisco 
Saarez  e  societate  Jesu  Academiae  Conimbricensis  sacrae  Theologiae  primario 
Professore,  Moguntiae  1604,  p-  132  ff.  qu,  LH,  disput.  XLII:  dt^  (hsceusu 
Christi  ad  inferos ,  in  octo  urtii  nlos  iHrisu ,  vgl,  beaorj'lers  den  achten 
Artikel  (p.  446'»  ff.)  »trum  (Cliribiuh)  libtrat  it  homines  in  jjuryiUorio. 
Die  kirchliche  Lebre  besagt  nur,  daaa  die  Seelen  der  Abgeatorbenen,  die 
bier  nSebt  idlei  abgebfitft  beben,  in  der  nndorn  Welt  dniob  SlreliMi,  ehe  ate 
■or  Anoehenang  Oottee  gelangen,  Alles  ebbltoien  müioen.  Ob  aber  rar 
penne  damni  aaob  eine  pooM  tenano  binantrete,  hat  die  Kirche  nieht  de- 
finirt,  obwohl  diese  Ansicht  die  allgemeirie  ist.  Oswald,  Kschatologle  (8. 
Anfl.  1872)  S.  84  iT.,  besonders  1.  Abschnitt,  5  HaaptstUck  %  8.  S.  114  ff. 

79,  1  Ueber  das  Nürnberger  (icjchlecht  der  Pfinzing  siehe  Nümb. 
Chr.  1,  513'.  2  ,  606'.  3.  451'.  5,  871»'  und  Martini  8.  74  tT.  Im  Ver- 
zeicbniiis  der  Hngellhaler  Priorinnen  nennt  Martini  (1798)  t>.  62  als  19te 
eine  Geut  in  den  Jahren  1340 — 1349  (vgl.  auch  Martini  6.  28)  i  die  wohl 
identlaeb  ist  oait  nnaeter  Gent  PfinUingin,»  aU  SSM»  EKsabetba  Pfintalagin 
anm  Jahre  1869  (vgl.  aneb  Martlai  8.  90)  nnd  ala  SBite  llargaietb«  Pfin- 
aingin  1818—80,  die  aber  naeb  Martini  8.  99  beieita  1876  nrk.  ak  Prierin 
TOD  Engelthal  erseheint  Oent  und  Ellaabeth,  die  aneb  Biedermann  tnb, 
CCCXCIV  als  Klosterfrauen  Ton  Engcltbal  kennt  nnd  die  1332  urk.  als 
äcbwestern  des  ßerthold  (IV.)  Ptinzing  genannt  werden  (Martini  84), 
waren  Kinder  des  Hcrthul  i  (III.)  Pfin/-ing,  dessen  Oattln  üeut  Christina 
Ebnerin  zur  Schwester  halte  (Martini  .S.  8Ö  Lochner  1.  c.  S.  4  f.)  Noch 
eine  dritte  Tochter,  Agnes,  soll  nach  Martini  Ö.  84  Klosterfrau  in  Engelthal 
geweaeo  »ein;  Biedermann  tab.  CCCXCV  will  endlich  auch  Ton  einer 
Chriatina  Pinafaigin  in  Engeltbal  wlisen,  ob  mit  Recht,  Termag  ioh  nieht 
an  entaohfliden. 

79,  9  t  Oetober  7. 

80,  6  September  21. 

80,  20  ff.  Eine  directe  Quelle  unter  den  apocryphen  ETangelien  vermag 
ich  für  .\.k'lhei(l!»  Oebet  nicht  nachzuweisen.  Im  allgemeinen  sohliesst  es  sich 
an  das  Ev.  Lucae  an  und  utnfasst  die  ganze  Lebensgeschichte  Je^u.  —  Aehn- 
lich  8af,'t  Christina  Ebnerin,  Offenbarungen,  Stuttg.  Hp.  BI.  144'':  lul  ick 
allen  den  ruf,  der  ton  anyt  ny  der  weit  ie  gegen  dir  geriie/t  itit^  da  woU 
kk  dich  mU  on«  mir  laden, 

81, 6  f.  Oanmi  bitte  ich  dich,  daaa  do,  der  du  (du  =  der  du,  Gran. 
8»  16  A,  Tgl.  andi  Anm.  an  94,  8  f.)  die  Stlaunen  aller  empflngtt,  aneh 
die  meine  nofinduneat,  nnd  awar  ao,  ala  ob  ana  meinem  Hunde  alle  Stimmen 


*  In  diesem  FaUe  wire  der  Beiieht  der  Adelheid  Ina  Jahr  1810 
so  aetaen. 

QndlaB  «ad  Feraekanfea.  XXVL  g 
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881  16  t  VtL  Ltto.  1,  84. 

^  Vgl.  Lue.  1,  80.  85.' 

82,  34  f.  Vgl  Luc  1,  ». 

84,  32  vihlikrit,  ausser  hont  8,  847  vgl.  noch  Seuaes  Scbriftm  «d. 
D«oifle  I,  1,  4  und  75  Aitm. 

85,  26  f.  Ueber  die  inystieclie  Bedeutung  der  (Jeschenko  der  heiligen 
drei  Könige  vgl.  Hofmann,  Leben  Jesu  Ö.  120  i. ;  dHs  (iebet  wird  üfter  mit 
dem  WeibrAuob  verglichen,  MM.  Wb.  S<,  746^  747*.  Hohelied  (Haupt) 

61,  IS  n. 

86,  4  A  Vgl.  Lue.  2|  82.  94—88.  —  Dm»  SioMOo  dnreh  den  Aa- 
büek  Jetii  d«  Angenlieht  wieder  erhielt,  wird  «aeh  eoaet  enihlt,     B.  im 

alten  Passional  26,  85.  27,  47  ff.;  Kindheit  Jesu  (Hahn)  80,  74.  81,  L  8; 
Feifalik,  Wernh^rs  Driu  liet  von  der  tuaget  V.  4127.  4181  ff-    In  den  von 

mir  durthge^elit  ncn  apokryphen  Evangelien  habe  ich  diese  Version  nicht 
gefunden,  sie  cutstand  vielleicht  aua  einem  MiMveratiodniM  der  bibliaoheo 
Ueberlieferuiig. 

86,  16  ff.    Vgl.  Luc.  2,  35. 

86,  24.  87,  26  Ueber  dea  moripetttn  vgl.  J.  Grimm  KI.  Sehrito 
4,  840.  814  Anm.  ff.  Germ.  14^  889. 

87,  16.  88  Von  einem  eiebef^jilurlgrn  Anfenthalt  in  Acfjplen  wiemn 
rnioh  dne  alte  PaMional  46,  68  and  die  Marienleben  Bruder  Philippe  and 

Walthen  von  Rheinau,  deren  Quelle  die  Vita  beatae  Mariae  virginis  et 
salvatoris  metrica  ist,  Schtobach  in  der  Za.  17,  628  Mole.   Vgl.  aueh  Uof- 

mann,  Leben  .lesu  182. 

87,  31  ff.  Vgl.  Luc.  2.  45  f. 

88,  20  rt.  Vgl.  Luc.  3.  22 

89,  3  f.  trunken  »ein  (vgl.  auch  98,  28  t  von  minnen  trunken) 
and  die  bUdliehe  Verwandang  dee  pjperwaiat  (Hohdied  ad.  Uanpl  86,  1  f.) 
iiad  la  der  Sprache  der  Ujetik  beliebte  Auadrüeke.  Vgl.  Schade  nr  T. 
Sien  Y.  86.  8.  64  ff.  la  den  Oflbnbarnagen  der  Gh.  Bbaeria,  8«alif. 
He.  Bl.  136»  aagt  Christus  von  eich :  da  iOt  van  dem  himelrkh  «/  dms 
ertrich  kam,  do  tet  ich  ah  ein  trunkner  mensch  der  von  minnen  trunken 
ist  und  unwisnent  sin  selbs.  —  »1  was  werlirh  trunken  ron  dem  kiprricin 
den  man  in  der  enyel  Innt  list  Gl  3(),  23  f.  inin  si  ivarhich  trunchen 
ist  (/»  .>•  djit  ru '  i HS  (1(1  fndn  da  li.st  in  dt  in  u  unniclrirhcn  lant^  hitnt  l reich 
ist  ez  ytnitnt  Münch  v.  iluilsbruim  97,  1071  ff-  ich  beyer,  daz  er  das 
M*end  bröd  vnd  den  sOeaen  zypperwein ,  das  er  selber  ist,  dir  geben 
laWa  in  aiUr  miUigheU  eehreibt  Ueinrleh  von  MSrdlingen  aa  Margaretha 
Ebnerin,  Heamaan  801.  vgl.  417.  la  dir  tMnm  apUgtt  (Barteeh,  ErUeaaf 
866,  684)  eagt  die  Seala  aa  Gott:  dufOerat  mkh  in  den  keter  din  und 
trenket  mich  mit  dem  eiperwin.  —  ick  apii  vor  ir  ala  ein  kinienkelblein 
in  ir  sele  und  trenk  si  mit  dem  kippertcein,  den  man  zu  himelreidt  do 
list  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin,  Stuttg  Hs.  Bl.  53';  vgl,  13Ö*,  Vgl. 
auch  Hohelied  (Haupt)  66,  3  ff.  (ierm.  3,  241,  38.  Uoffmaon  GoMh.  dee 
deuUcbei.  Kirchenliedes»  101  (V.  5).  123  (V.  15). 

8d,  5  ff.  Vgl.  Luc.  7,  36—38  und  Uotmaun,  Leben  Jesu  121. 


Digitized  by  Google 


ANMEBKUNOBN. 


115 


89,  18  ff.  Vgl.  Johann.  Kap.  4. 
89,  22  ff.  Vgl.  Johann.  8,  1-11 

91i  15  Wenn  gufte  und  /nuiit  <>enitive  I'l,  sin'l,  so  mu«8  raan  sie 
v.>n  ilaz  (Z.  16)  abhängig  denken,  un  i  da;«  Komma  vor  daz  iet  dann  zu 
fitreichen.  04,  12  schöner  plüede  erklärt  bich  nach  Ameluiigs  Aom.  za 
Ortnit  501,  4.  W«r  io  gueU  aod  freuM  dte  Oeoitir«  nicht  «neiteoMn  will, 
kann  gu^e  alt  AeevMtiT  mit  ttnorfMiMham      wto  B  «Um  8fter  Mfwdtl, 

«OMiMB. 

n,  90  Der  AcearatiT  den  glauben  paitt  wohl  ni  dtn  M  «raten 
Verben  Itren^  predigen,  tr eisen,  nicht  aber  zu  derleuhten. 

91.  30  Der  geistliche  Freund  Adelheids  ist  Ulrich  III.  Niblung,  1340 
bis  1360  Abt  von  Kaishoim.  Auch  mit  Magaretha  Ebnerin  zu  Modingen 
stand  derselbe  in  Vt-rkehr  utnl  Briefwechsel  (Heuniann  S.  377 — 379  vgl. 
343.  362),  und  hatte  nahe  Beziehungen  zu  Tauler  (Heuniatin  S.  377)  ..nd 
zu  Heinrich  von  Nördlingen ,  der  eine  Zeit  lang  die  Kait^hfinipche  Pfarre! 
FeMenheiro  versah.  Stelobele,  Das  Bisthum  Augsburg  2,  739  und  Preger 
in  der  Zellielir.  f.  biet.  Tbeulogie  IM  8.  108  t  Eine  iTeberaldit  der 
Kefibflinaebfn  Bibllotbek  ond  der  dort  getriebeneo  Studien  gewihrt  dM 
MSnebaer  VenelcbniM  der  let  Hundtehriften «  die  aoe  Eeiebelm  ■tammen 
(Cetal.  Cod.  Lat.  Bibl.  Be^lae  Monaocmia  I,  8,  pag.  906  ff.  eod.  nnm. 
7901 — 8078).  H  iL'"  und  Richard  von  St.  Victor,  Albertus  Magnus,  Thomat 
Ton  Aqoino  sind  vielfach  vertreten  und  auch  Willirams  Hohelied,  das  ganz 
besonders  auf  die  deutsche  Mystik  von  Kinfluss  gewesen  ,  war  handschrift- 
lich in  jenem  Kloster  vorhanden,  vgl.  iSeemüller,  Die  Handschriften  and 
Quellen  Williram?,  (^F  24,  4. 

92,  26  Sept.'mber  21. 

92,  28  f.  Vgl.  die  leisten  Zeilen  der  Anm.  ta  7,  13  ff. 
9S>  88  Naob  geiäfi  Itt  hegem  sa  er^nien. 

88,  18  <r  «tkM  in  mU  dirt  Wen?  Offmbar  den  Teufel,  der  ver- 
mutblteh  in  einen  naeb  Um  anegefallenen  Satae  enriUtnt  war. 

94,  1  ff.  Auf  das  Srhreiben  dca  Priors  von  Kaisheim  an  Adelheid 
(98,  10^36)  fidgt  nun  ein  nicht  leleht  verständliches  Schreiben  der  letzteren 
an  jenen  (94,  10  fT.Y  Unter  dirr  mensch  (Z.  1)  und  der  (Z.  2)  ist  A  lel- 
heid  zu  verbti  hen,  unter  in  (Z.  4)  der  Prior  von  Kai^ht-im.  Z.  7  verstehe 
ich:  ijib  im  Inn  zit ,  nämlich  zu  dem  ubigen  Grusse  (Z.  4  —  6)  noch  einen 
Gruss  mit  allem  dem  guete  u.  •.  w.  Diesen  Grues  richtet  nun  Adelheid  aus 
(Z.  10  f.)  •  und  eie  enlblt  daim  den  wdteren  Verlauf  dee  Oeeiehtei ,  daa 
aehwer  ao  deuten  ist.  Sebwlerig  elnd  beiondera  Z.  15  f.:  den  Baum  (labt 
wibreod  der  ganstn  (um  und  mu)  Klndbettsrit  einer  dem  andern,  die 
Mutter  glebi  Ibn  dem  Kinde  aum  Oeiehenk,  das  Kind  wieder  der  Motter.  — 
Wenn  Adelheid  sagt,  die  Jungfrau  habe  ihr  den  Baum  als  Weih  nach  tsgabe 
fBr  den  Prior  Obergeben,  so  läge  die  Vermuthung  nicht  fern,  jenen  Baum 
Im  l^chörl^ten  Blüfeii*chmuck  ,  an  den»  aUrz  daz  fjuet  daz  firsein  maff  zu 
finden  i<t.  »!»  \Veihrla<•ht^baum  zu  deuten,  dessen  ülteslen  Beleg  wir  dann 
hier  erblii  ken  dürften.  Herr  Dr.  Mannhanlt ,  <ipm  ich  unsere  Stelle  mit- 
theilte, war  so  gütig  mir  Folgendes  zukumineQ  zu  lassen:   leb  habe  mir 


116 


ADELHEID  LANGMANN. 


BUm  Baumcultus  238  ff-  keine  andere  Notiz  über  den  Wcihnarhtsib.nim  nach- 
getragen ale.  (la^s  dertscibe  nach  München  orst  Anfangs  ilit'-es  Jahrhuniierts 
durch  EintluM  der  Königin  Knroiine  gekoiiitncn  ist  (Lcoprechting  Lcchrain 
S.  210).  Was  jene  Stelle  in  den  Offenbarungen  der  Adelheid  Laugmann 
betcifll)  to  nMobMi,  wi««olil  die  Itt^iebkeit  nidit  «biulaugnen  itt,  dati 
dl«  to  Tenrorraie  Vition  dl«  reale  Sitte  des  CbrfttlMraiDee  svro  HiDtetsread 
iMbe,  nelirere  tlmetlode  jedenfklls  die«  wieder  sweifelkeft.  Wenlgetene 
•eheliit  es  iieoni,  dass  schon  unser  Christbeam  gemeint  iet.  Dieter  eteht 
feet  am  Boden  oder  aof  dem  Tisch,  die  Familie  versammelt  sich  um  ihn; 
er  ist  mit  Früchten  und  Zuckerbrot  behangen ,  nicht  mit  Blüten ;  der 
Baum  der  Ijan^jmann  wird  hin-  und  her  j;:  o  r  o  i  cli  t ,  vielleicht  als  Weih- 
nachtsgeschenk üliorsanilt  Wenn  let/tfrer  aucli  b''in»  Kiu'ibett  hin-  und 
hergereicht  werilen  soll,  der  Wöchnerin  un  l  <len\  Kin^le  zum  Heile,  so  niups 
er  noch  deutlich  als  Zeugniss  der  heiligsten  Geburt  und  darum  ala  lieiitum 
Ar  meneehliehe  Mütter  imd  Ibn  Kleinen,  d.  h.  ab  Symbol  ChrletI  eelbel 
wetaaden  werden.  Wenn  nna  meine  im  Baamkoltaa  aoageeproehene  An- 
eieht  Qnind  bitte«  daae  viuer  Weihnaehtabanm  aae  dem  Zneammentreffen 
einer  ^ofiuMn  Mtttwintenitte  and  ebrittlicber  Ideen  bea.  Biiaelie  entstanden 
sei,  so  lieeee  pic^h  violloioht  so  urteilen:  die  Hevelatlon  der  I. angmann  deutet 
auf  einen  kirchlichen  Brauch,  der  später  irgendwo  nach  dem  Muster  der 
dem  Maibaum  entsprechenden  Bäume  des  Mittwinterfostea  umgeformt  wurde 
und  sich  dann  allinählig  ausbreitete.  Aber  auch  die  andere  Möglichkeit 
darf  nicht  ganz  ausser  Acht  gelassen  wcrdftu ,  dass  die  Langniann  keine 
wirkliche  Volkssitte  sondern  nur  die  Baumkuitus  243  geschilderten  Ideen 
im  Sinne  batte.* 

94)  9D~9ft.  17  Brief  des  Priors  von  Kaisheim  an  Adelheid. 

94,  S4  weHu^iktU  =  berkanikeiL 

94.  99  9»de  welk,  mSrhe  Sehmeiler  8, 686  (F.  9*  68S0.  Oram.  2, 281. 

95,  7  streit  WidersUndskraft. 

95|  11  der  (Dat.  Fem.)  bezieht  sich  wieder  auf  minne  (Z.  8). 

95,  ?13  jrrinffen  mit  in  und  folgendem  Dativ  In  {n  c  zu  andern, 

ist  wohl  nicht  nothwendig,  vgl.  94,  28  f. ;  dem  (Jütischen  i^-t  iii  hc  Constnic- 
tion  geläufig,  Gram.  4.  811  f.  Oder  i^t  pemeint  in  voikumcr  (Aco.  des 
Comparativs)  /ruht  'in  vollkommenere  Frucht'  V 
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44t  1  ff'  und  45,  8  ff.  sind  iotM«MMit  «lurah  die  Selbstmordmanie. 
Aue  unseror  niittelniterliohon  Littemtur  kenne  ich  nur  wenige  Stellen,  <lie 
■ich  über  <ion  S<'lhstmor>l  Aii8Us<i<*n  Freidank  ftf).  8  fF  meint:  sirer  sin 
Itit  so  rirht't ,  (iaz  #r  sich  seihe  ersfichet,  der  hdt  sich  übtle  gen>chen, 
lim  er  sich  seihen  hat  erntochin  unii  im  KoloczRcr  Cod.  91,  11  hoiiist 
es  8wer  dar  in  (in  die  Khe)  tsert  mit  kumbtr,  vtncar ,  den  han  ich 
tumtber.  danne  der  im  selben  tut  d$m  M.  UH  Bmof  «af  jndM  wt^l  im 
7.  Helttinf^Bflebleii}  V.  648  ff.  gesagt:  tweieh  $ünd€r  oM  t«rza0^  da»  er 
tiA  loftf ,  der  in  aUd  natH  mU  jätntr  und  mit  9ir§  4n  tnd^ 
iwmmrmin»  Belnuiiit  sind  die  bttbeebeii  Vetea  hn  Flor»  S492i  nMli  denm 
Selbstniörrler  nicht  «uf  die  grüne  Wiese  (in^  ParaiUpH)  kommen,  vgl.  Myth.  782, 
W.  MOller  Oescb.  und  Syatcm  der  alt.l.  Rel.  399  f.  Grimm  Ki.  Schritten  2,  228. 
Unteren  Stellen  ganz  Aehnlicho?  findet  s.ich  bei  Seuse,  Schriften  ed.  Denifle  I, 
1.  170  f.  193  f.;  fonst  erinnere  ich  mich  nicht  hei  ariden  n  deutschen  Mystikern 
etwas  darüber  gidciten  zu  haben  In  Bezug  auf  die  Geschichte  des  Selbstmordes 
irerweise  ich  auf  die  lehrreichen  Abbandlangen  von  Felix  Bourquelot,  Reeherehes 
rar  lee  opinions  «t  In  idgitintion  en  matite«  da  mort  vnlont^re,  pendant  !a 
BOTcn-Afa,  BlbHotll^1Ul  de  l*deole  daa  ahartea  III,  089.  IV.  S48. 466»  aodaan 
auf  die  praiagaluSnia  Arbelt  von  B.  IJele:  Da  ioielda,  otatietiqoa,  nddadnoi 
bbtoirc  et  Kgielalion,  Parle  1666;  vgl.  auch  W.  E.  Hartpole  Leeliy*t  Sitten- 
gaechiehte  Europas  von  Augustus  bis  auf  Karl  den  Grossen.  Deutsche  Aus> 
gäbe  von  Dr.  H.  Jidowirz  1870.  1871.  II,  34  —47.  StHudlin,  Oeßch.  der 
Vorstellungen  und  Lehren  vom  Selbstmorde,  Göttinpen  1824.  —  IHe 
Scholastiker  erörterten  die  Frevelhaftigkeit  de»  Selbstniofdes  weitläufig,  so 
Abälard  Sic  et  non,  ed.  Henke  und  Lindenkohl  cap.  CLV  quod  liceat 
homini  in/erre  tibi  manu§  aUfutbue  de  eausis  et  contra,  Thomaa  von 
Aqoiso  in  seiner  Snaina  3.  8.  qn.  64  a.  6  tUrum  lieeai  atieui  occidere 
90  ^pttm  (vgL  Boorqnalot  I.  e.  III,  857— 96Q)>  Aneh  daa  Letatgenannten 
Laiirer  Albertne  llagnna  bat  elsh  Aber  den  SeibetMord  auifilaieeii  In  aetnam 
OomoMiitar  mu  Nikomaohlieben  Stblli  dea  Arietotalee.  leb  will  die  Stellen 
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hier  ausziehen,  dn  Bourqueiot  auf  Albertus  keinen  Bezug  nimmt;  es  heisst 
in  der  Ethik  lib.  3»  tract.  2  cap.  5  ed.  Jammy  4,  138  f.  (vgl.  Aristoteles 
ed.  Bekkar  8, 049^,  EthieorBm  NiooiiiMb«oriini  lib.  III,  1116«  14  ff.) :  Timere 
enim  moH  et  fugere  morUm  wl  ittopiam  vei  turpUudinem  mI  aliquid 
aUud  trUte,  fAi  lab^aeth  bani  q^naerüur,  nmi  ttt  proprium  fortUf  §ed 
maffi»  timiii,  Uhorioaa  enim  ßigere  muttUiea  guaedam  e$t^  timÜÜer 
/Üffer$  penuriam.  —  Fugere  aiUem  laborioaa  etiamti  secundwn  affgm- 
§Umtm  aeerbissiniorum  /u$kuU»tr,  imbecUUa  animi  est.  Mollities  enim 
quaedam  est  fugere  laboriosa  secuudum  quod  lahoriosa  sunt :  sicut  quando 
eligit  nh'i/uis  mori  et  sibi  ipsi  tnortetn  infert ,  si  alius  desit,  ut  effugiat 
inopidin  quamdiu  rircutcin  sustiinre  opttrtet,  v<l  ut  «'ß'ufjiiit  <in;/usti(im 
eupidinin.  Sif  enim  amorem,  qui  dicitur  htt'os,  nominnt  Ovidius  in 
Remedio  atnaria.  fales  enim  ut  e^ugiant  angmtiam  lihidinis,  interjiciunt 
fi  ipaoa  frequenter^  »ieut  Dido  »e  inter/eeU  propter  amorem  A$n§ae» 
MH  autem  interß^tmt  te  4pao9,  n§  diu  mt9Hneaut  aliquid  aliud  tritte. 
Qui  amne»  Ueet  OftgrediaiOur  arduisHma  et  euHineatU  diftetttitua,  tieut 
mortem,  tarnen  nonforlea  ud  moUeo  et  timidi  aunt,  quia  diffieHUma 
eustinent,  ut  tristitiam  evadant:  et  hoc  deiecti  et  vilis  et  imbecillis  animi 
est.  Ebenda  Hb.  5.  tract  4.  cap.  2  ed.  Jammy  4,  219  (vgl.  Aristoteles  I. 
0.  V,  1138»  6  ff.);  quaedam  quidem  enim  de  uuuwro  iustorum  ordinatn 
sunt  a  U'[jc  srcuudum  omufm  rirlutem  generali  iustitiu:  puta  Irx  iuhet 
se  ip.tiitn  hiin  iuterßcere:  quat  autem  iubet  nou  ßiri^  lex  prohihet  tt  qui 
prohibitum  committit,  fucit  contra  iustitiam  legalem  nisi  involuniarius 
faciat,  —  Qui  autem  propter  iram  ee  ipaum  cecidit,  proeuldubio  vctene 
kce  aperettur  guod  ett  pratter  reetam  legem  et  guod  ßeri  nou  aiuit  reeta 
leop.  FoImw  erga  iniuttum  faeif*  Faeiena  autem  iuiuttum,  alieui  fadt 
iniuetum  amt  M  ipsi,  Sibi  ip$i  autem  iniuatum  mau  faeit,  volene  enim 
patitur  a  se  ipso.  Nullus  autem  Polens  patitur  iniustum  semndutn  quod 
in  antehabitis  probntum  est:  ergo  iniustum  farif  ciritoti ,  ruius  ducem 
cel  militcm  rel  "rtifirfin  iuterßcit  et  sie  rirc  privat  ririh'tatcm.  Dalifr  hat 
der  Staat  auch  da»  lierlit  iler  Str.ii'e  über  dit^  St- lll^t^ni>^>i«•r :  i/isepulti  enim  et 
illamentati  abjiciuntur  nec  exhihfiar  «Ix  i Jf'titns  fuueris.  Vgl.  Thnmae 
Aquinaii«  Summa  2.  2.  qu.  51^  »•  3  utrum  aliquis  possit  pati  iniustum 
ooteMf  wo  e»  hciMt:  qui  iuterimmtit  ae  ipsos,  puuiuntur  oeeumdum 
legem  doitatum  in  koe,  guod  priodbemtur  antiquituo  honoreo  s^^uUurae* 
"  ergo  äliquia  potett  faeere  oSbi  ipei  iniuetum  et  Ha  eoutingit,  quod 
aliquis  iniustum  patiatur  volene,  —  Eine  eingehendere  UotertnohttOf  Ober 
deo  Selbstmord  bei  den  Germanen  behalte  ich  mir  Tor. 

75,  5  Seuse  (St^hriften  ed.  Denifle  I.  1.  199^  erzählt  von  einer,  die 
hatte  ihr  herz  auf  zergängliche  miuue  f est  ff  ek  ehret,  dta»  da  heieet  «pofi* 
eiren  und  tiu  gift  ist  geistlicher  Vollkommenheit. 

77,  27  ff.  Mt-chtbild  v.  Magdeburg  iS.  40  erzählt  von  drei  Hiinmelo: 
ein  himel  ist ,  den  hei  der  tiuvel  gemachet  mit  einen  schönen  mischen 
liaUn,  —  der  ander  Mmmiel  iat  gemutet  von  heiiger  gerunge  der  $imu$ 
und  90U  dem  eraten  toHa  der  minne.  in  diaem  kkuel  iat  ekkein  Uht, 
die  aele  aikt  da  gotaa  nit  inne,  iat  aber  die  polla  diamUetikait  da. 
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90  «MOS  di€  BtU  fMaz  vom  in  den  dritten  himma,  ei  emdeet  ein 
umbtgr^g^Uehe  aÜeeatilMt,  die  ir  nUe  An»«  lider  durgat.  ei  kM  oueh  eine 
Blfyume  von  etlichen  dingen,  die  ai  doch  gerne  teil,  wan  ez  ist  noch  ge- 
menget  mit  irdenscheu  sinnen,  tat  denne  die  tiefß  aller  diemüetikeit  da 
nH ,  so  biuti't  drr  fiu/el  dar  sin  liht ;  daz  dnine  da  geschiht,  daz  ist 
ton  gote  nit.  An  anderer  Stelle  (6.  184)  htis8t  es:  uicre  swenne  si  (die 
Seelen)  oLto  selig  trerdcnt ,  daz  si  ie  von  di  s  tiufeh  banden  u  rrdent 
gelöset,  so  hrinnent  si  in  selben  pinlic/ie  dur  deine  not.  darnach  kommt 
ei  mU  helfe  und  lidunge  über  alte  not,  dag  iei  dem  kimdridie  eüee 
nae^,  dae  ei  aUe  er9de  habent,  one  drürUie  «Hkfe  kani  ei  lUtA  nü: 
dem  ei  geH  nU  eehent,  dem  ei  ir  ere  nÜ  enßfangen  hont,  daz  ei  nU  ge- 
krlhiet  einL  aleue  iei  daa  eegejhir  itf  erkieh  emd  in  dem  btfte  neüee^t 
der  helle  und  dem  himelriche.  ez  ist  aber  in  geieUi^er  wiee  also,  daz 
die  aele  von  irden ischen  dingen  kein  pine  mag  geliden ,  awenne  si  kumt 
ron  diaem  lihe.  Nach  einer  andern  Tcrbreiteten  Auffassung  bewohnen  die 
ungetauflen  Kinder  jenen  Ort  im  PVgefeuer,  wo  die  Strafe  lediglich  in  der 
Beraubung  der  Anschauung  Gottes  besteht,  vgl.  Schröder  zu  GU  10,  27. 
Qerm.  16}  ISO«  Mechthild  von  Magdeburg  S.  6L  —  Darüber  dass  erst  das 
AmohauMi  Ootlet  die  hSeluite  Wonne  vtrleiht,  vgl.  moh  Grieahaber,  Predigten 
%  11  untMi. 


rnickfehler:  1, 4  Um  ewut  fQr  meae.  12, 10  Um  <if#  filrlii.  ISi  21 
4m  AnfÜbrungiselehen  vor  dem  geliVrl  vor  herre  Z.  22.  10|  29  dM  An- 
/BbrangsKeieben  nmeb  gen  ist  so  tilgen.  2I9  18  Um  und  für  nnd.  79,  6 
Bm  m«e  mr  m{f.  90,  27  Um  als  lOr  ofo.  112,  14  Um  euetediatnr  Ar 
eeelodiainr» 
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EinleltBDf.  Schwind«!  6m  deiitielMn  Oot^nnotiTi  in  lilit«»iiaelier  Ztit, 
SlettoDf  d«  UentMiMn  sa  den  frUiar  litterariMb  llxlwtM  Verwnndlen, 
dM  Nhd.  sani  EngUMlien.  ~  BcMhiiakttttf  aof  die  lütloiiMlM  Zdt, 
Besdohnmif  der  der  Untertoehnng  besondere  gfinttigen  FUIe;  Ave- 

scbliessang  einiger  Fälle  l>ei;rün<1et,  Eintheilung  dre  Gemen     .    S.  1 
ERSTER  ABSCHNITT:  Die  Nebensätze  in  denen  der  Con- 
junctiv  im  Nhd.  nicht  mehr  gebraucht  wird     .        .    8  4 

I.  Die  von  einem  Comparntix  abhängigen  Nebensätie     S.  4 

§  1.  ▲Ilgeroeincs-  CJoth.  —  Ahd.  —  Alte.  —  Mbd.;  Kintheilung. 

I  3.  1)  Die  von  einem  positiren  Comperetiv  abbHngigen  NebentftUe  e)  mit 
eellMlIttdigeai  Verbom.  Pertilreln  bei  Coninnetiv  and  IndieeÜT;  — 
•)  bloMer  Oei^metiT;  Betpreehanf  vetechiedener  ErlittnmgeQ|  Bel- 
epiebaomlttDg  mm)  Ar  dae  Piiaene,  flft}  die  Priteriton.  —  fi)  Con- 
JanetW  mit  Partikeln ;  wie  so  verstHrlcen  die  Terscbiedenen  ZelUdverbien 
den  Gedenken?;  ihre  sonstigen  ikdeutungen.  BeiBpielseromlung  aa)  flir 
den  Conjonctiv  des  Prä«,  /iß)  des  Präf^ritum«,  fllr  den  Indicativ  aa)  des 
PrSsenp,  fl/i)  des  I'rüteritiiins.  —  y)  blngser  Indicativ;  Krklärung  des 
Indicativs;  Kinbusee  in  weicher  HicbtuagV  Beispiele  aa)  für  das 
Prksena  fift)  des  Präteritaro. 

§  8.  Die  von  einem  positiven  Conpaniliv  ebhlng%en  NebcniitM  b)  mit 
einem  Ifodehrerbiun«  Ist  indics«tivi«ebe  Umtebreibnnt  alt  «rtprBnglieh 
eosondmien?  QrBnde  degegeo.  —  Verwandtseliaft  der  Kntigorie  der 
Unml^lielilieit  mit  der  der  Negation.  —  IHe  sogenannte  Uroiehrdbnng 
mit  wenig  Aoenahmen  mhd.  noch  Steigerung.  Kunn§nf  MB§$n;  die* 
selben  wirklich  nmsrhroibend ;  Wellt  ii,  Suln. 

§  4.  Von  dem  Nebent-atze  nach  negiertem  Comparativ. 

Aenderung  an  der  Wendung  des  Gedankens  begründet  den  In<licativ; 
Beispiele.  —  Bedeutung  der  Partikel  t>;  widersprechende,  aber  ver- 
derbte  Stell«.  Nebenseta  nach  dem  Comparativ  in  von  m  =  quin 
rtffitttim  Salae. 

I  ft.  Der  Xebeneata,  von  einem  bypotbetiseben  SatM  aUlagig,  Im  Con- 
jonetiv,  im  Indicativ  —  von  negiertem  bjpotbetlwbein  Batae,  im  Indl* 
eativ  «.  n.  d|l. 


VI 


§  6  Fälle  in  denen  zwoi  ganze  bätze  durch  den  Comparativ  verglichen 
werden. 

Alto.  —  Ahd.;  daa  swette  Glied  nodi  im  Mlid,  häufig  ohne  da^;  Er- 
Idlrung  des  ConjonctiTt  und  der  aoftratondcn  HilAaeitwSrter.  EinÜMlMi 
Yerbom,  HUfeseitirSrter,  Da^-SaU  nach  Ze, 
l\  Dia  von  i,  i  dan,  i  <fa^  abliXngifen  AdTerbialaEtae  der 

Zeit  S.  26 

§  7«  Goth. ;  BurckhardU  unmögliche  Krklärung.  —  Alte.  —  Ahd.  —  Mhd. ; 
wann  Conjunctiv  bei  nogativem  Hauptsatz  ?  —  Beispielsainnilung  1)  bei 
positivem  Hatipt^atz  n)  Conjunctiv.  b)  Conjunctiv  niit  F'nrtikel.  c)  Indi- 
cativ.  —  2)  bei   ncgativom  Uauptaatze  aj  Inüicativ,   h)  Conjunctiv. 
HilfsTorba  im  ML*1.  un<l  Nhil. 
II.  Dia  von  einem  Superlativ  abhaiigigen  Relativaitse.  S  29 
§  8.  Allgemeinea;  Gotb.  —  Abd.  —  Alto.  —  Aga.  _  Bintheilung. 
§  0.  Gcitalten  1}  Conjunetiv,  ateto  mit  ie,  itmer  a)  am  einfacben  Yarbum, 
b)  am  Hilftverbum.  —  3)  Indicativ  mit  begleitender  Partikel  a)  am 
einfachen  Verbuni,  b)  am  Hilfeverbum.  —  8)  blOMer  Indieativ  a)  am 
einfachen  Verbum,  b)  am  llilfsverbum. 
§  10.  Krklärung  des  Conjunctivs ;  ist  er  n)it  «lern  Coiiiiinctiv  nach  den»  Com- 
parativ oder  dem    nach  alle  suframmensustellen  V    Entscheidung  für 
Letztere?. 

§  11.  Gestalten  der  verallgemeinernden  lielativäätzo.  Gotb.  —  Ahd.  — 
Mbd.:  1)  Conjunctiv  (naeb  indieativiiebem  Hauptsau).  2)  Indieativ  mit 
Partikeln.  Q)  Indieativ  ohne  Partikeln.  4)  Hitlaverba  im  Indieativ. 

tu.  Der  S abjeotaaata  naeb  den  impersonalen  Wendungen: 

£a  iet  Sitte,  es  iat  immer,  es  mnta  aein  B.  88 

Wae  rechtfertigt  die  Absonderung  dieser  Begriffe  von  den  Sbrlgen 
Im  personalen  ? 

§  12.  Allgenu  ine;: :  0  >th.  _  Abd.  —  Mhd.  —  Der  Conjunctiv  ist  nicht  ent- 
lehnt. —  Kiiitheiluni; 

§  13.  Bideutung  der  in  di-  sein  Siil>ject6sat/  auftretenden  Partikeln.  —  Oe- 
stalten:  1)  das  einfacbu  Verbum  erticbcint  a)  im  blossen  Conjunctiv 
«)  des  Prilsen^i,  dea  Priteritoms»  b)  im  Conjanotiv  und  Indieativ 
mit  einer  Partikel  a)  des  Priisens,  ft)  des  Priteritnms,  o)  im  blossen 
Indieativ  a)  des  PrXsens,  ft)  des  PrXteritums.  —  2)  Hilfsverba:  MÜ€^tH 
a)  Indieativ  mit  Partikel,  b)  blosser  Indieativ  «)  des  Prisens,  ft)  des 
Präteritums.  —  Suln  a)  Präsens,  /i)  Prlteritum.  —  .Vilijni.  —  Pflegen 

§  14.  Der  Conjunctiv  nach  diesen  Wendungen  Modus  der  Nuthwendigkeit; 
Bestätigung  durch  die  übrigen  (iestalten  dieser  Bätse ;  als  ModttS,  der 
Nnthwendigkeit  Itf/.eit  hnet  er  die  Abhängigkeit. 

IV,  I)  i  e  V  o  n  e  i  n  e  tti  i m  {>  e  r  a  t  i  v  i  8  c  Ii  e  n  u  n  d  o  p  t  a  t  i  v  i  s  ch  e  n  Haupt- 
satzeabhängigen  Nebensätze-  iS.  44 


§  15.  Allgemeines:  Goth.  —  Ahd.  —  Alto.  —  Eintheiluug. 
%  18.  Gestalten:  1)  naeb  dem  Imperativ  a)  Coi^anetiv  a)  des  Prisens,  ft)  dea 
Priteritums,  b)  Indieativ. 
2)  naeb  wfinsehendem  nnd  aufforderndem  Conjonetiv,  a)  Oo^jnnetiv 
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tt)  des  Prlaens,  ft)  des  Priteritam»,  b)  Indioatlv  a)  de»  PrXscns,  fi)  des 
PriteritaiDS. 

8)  oMh  ful»  I»  H  d«m  lafinitfT  entluUtendeiD  UaaptMli  a)  der  Con- 

jonctiv  a)  >\c6  Präson«,  ^9)  des  Präteritums,  b)  «Icr  Indicativ, 

4)  nach  mue^jen  mit  dem  Infinitiv  enthaltendem  UauptMts  e)  Con- 
junctiv  it)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritunie,  b)  IndicAtiv. 
§  17.  Erklärung  dieses  Conjunctivs :  Wilnianns.  —  Holtheuer.  —  Catijunc- 
tivische  Keiativbätze  <lcr  geforderten  I-Iigeiischaft  —  Diiuernde  Eigenschftft, 
Schi«  ksalsbestimmuug,  ächickeftl^forderung  in  der  ültereti  Zeit  verwandte 
Begriffe.  —  Die  NebcnellM  »aeb  nHtl,  wi  In  ihrer  Mittelitellung 
swiieiiea  dieeen  RelaUTaStBen  und  denen  naob  ImperatiT  und  Cenjuno- 
tiT.  —  Der  ConjnneÜv  beaeiclmet  ato  Modus  der  Notbwendlgkdt  die 
AbhSagigkeit. 

B.  ZWEITER  ABSCHNITT.  Die  Nebensätze,  in  ncnderCon- 
jonctiv  im  Nhd.  hftafiger  durch  den  indioativ  ersetzt 
wird  als  im  Mhd  S.  54 

I.  FXlIe  in  denen  der  Conjunctiv  mit  einer  Negation  im 
II  au  p  t  sa  t  ze  i  n  Z  u  8 a  m  [11  e n h  H  ng  6 1  e  b  t  S.  51 

§  18.  Allgemeines:  Goih.  —  Ahd.  —  Alts.  —  Kintheilung.  Bedeutung 
dieae»  CoigunetiT«,  der  suiretenden  Partilieln;  Folgetitse  nach  posi- 
tivem und  negativem  Uauptaats.  —  SabstanÜTaitse  deagl. 

§  id.  Von  n^ertem  Hanptsats  abhängige  SubetantirsStie.  Vereinxelte 
Indieatite;  Bedeutung  von  te.  —  1)  Nominativeitte :  a)  ConjunetiT  des 
Präscn!',  b)  dos  Präteritum«.  3)  Aeeuaativsätze.  8)  OenltivOtae.  4)PriU 
positiuualsätze :  tiiht  dar  zuo,  niht  umhe  dti^. 

§20.  Die  Folgesätze  nach  negiertem  Hauptsätze:  Goth.  —  Ahd.  —  Alts. 
—  Kegel  für  das  Mhd.  —  Seltener  ( 'oiijuiK  tiv  nach  iio^itivom  Hnupt- 
bat/A-,  —  Bedeutung  iles  Conjunctivs  nach  negativem  Haupteatz  er- 
wiesen. —  Eintheilung  1)  das  einfache  Verbum  a)  im  Conjunctiv,  bj  im 
Conjuneliv  mit  teauTf  4kt»  S)  die  Hilfsverba  a)  im  Conjunctiv  —  Con* 
jonotiv  dea  PriUeritume  anatatt  dee  des  Priaena  schon  im  Uhd.  b)  im 
Indicativ. 

§  31.  Die  EelativiXtse  »ach  negiertem  Anteeedens.  Goth.  —  Ahd.  —  Alts.  — 

Eintheilung  für  das  Mhd.  —  Das  einfache  Verbum  a)  im  blossen  Con- 
junctiv, b)  im  Conjunctiv  mit  Partikeln,  c)  im  Indicativ.  Hilfsverba 
a)  im  blossen  Conjunctiv,  b)  im  Cunj.  mit  Partiki-l,  c)  im  Indicativ. 
%  22-  Der  Conjunctiv  in  Übjectseätren  nach  Verben  negativer  Bedeutung. 
Merkmal  für  die  Zugehörigkeit  zu  diesen  Verben.  —  (loth.  —  Ahil.  — 
Alts.  —  Mhd.  —  äeiteuere  Construclion,  regelmässige:  1)  der  blosse 
Conjunctiv,  2j  der  ConjnneÜv  mit  Partikeln  a)  des  Priso.ns,  b)  des 
Pritefiliims,  —  gebieten  wie  verbieten,  rdten  wie  widerräfen  oon* 
atniirt.  —  Weitere  Coostruetionen  der  Verba  dieser  Klasse.  — te,  iemer 
volle  Negation. 

IL  Di«  abhXngigen  Sitte  nach  den  Begriffen:  Glauben, 

Ueberzeugt8ein,c8istgewlsB  .S.  66 

§  23.  Goth.  —  Alts.  —  Ahd.  —  £intheUung  für  das  Mhd.  —  Uebersicht 


vm 


dM  OlQMtiMtoM  bei  Negierung  obiger  D^gtiHb.  1)  CoiyanotlT.  8)  Con- 

junctiv  mit  ietner,  ie,  3)  Indioativ  mit  immer. 

§  24.  Ersetzung  des  ConjuncUvs  durch  den  In'licativ  in  einem  Fall  noch 
nbd.  unmüglich.  Gestalten  am  einfachen  Verburn,  1)  Conjunctiv  a)  des 
Präsens  a)  von  Gegenwärtigem,  ß)  von  Zuküufligem.  —  2)  Indiiativ 
a)  des  Präsens  a)  von  GegeDwärtigem,  ß)  von  KünfUgero,  b)  des  Prä> 
terliiinB  a)  von  Ycrgangenem,  ß)  von  ZnkfMüfgem,  —  HilftrerbA  1)  Im 
Conjunctiv  a)  dct  Prltens,  b)  des  PriUerltnmt.  9)  in  ladicaliT  «)  dea 
Prlaena,  b)  des  PritteritaDS. 

I  96.  Erkttmnt  dktw  Oonjimotivi.  MotbweodiglMlt  «id  tobjaollf«  0«wiM- 
hcit.  —  Die  'blosse  Parataxis*  Tlotoliirag  in  Folge  rein  äusserlieber 
Betrachtung.  —  ConjaaoÜTe  Mheinen  «in  p«r«Ukliaaheii  BatobUdangen 
nicht  aoasuacblioMeo. 

Sehl  U88  i>.  T2 

Drei  negative  Krgebniese.  1)  Es  ist  keine  Nachahmung  anzunehmen 
in  der  deutoeben  ModiMMtsung.  2)  Die  Abschwäch  ang  der  Formen 
bat  nioht  den  eitteii  Aneteas  gegeben  sam  Aufgeben  det  Ceqjnnetivii 
der  CoigonetiT  beaeiebnet  nieht  nur  die  MSgUehlteit  mnd  Deakberkeit, 
Fernere  Ergebniaee:  1)  Blnbliek  in  die  Art,  wie  der  OonjuetiT,  die 
Kategorien  bezeichnend,  zugleich  der  Satzverbindung  dient ;  S)  MSgliche 
Uraaoben  des  Schwindens  des  Conjunctivs:  Partikeln,  Steigerang  durch 
direotes  Uebergeben  snm  Indioathr,  UilliTerba,  Doppeldentigkeit'  dee 
Conjunctivs.  — 

Weiter  gehende  Vermuthung.  —  Ein  tröstliches  Prinoip  wird  durch 
die  Untersuchung  bestätigt. 
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Niemandem,  der  die  Entwicklung  der  deatschen  Sprache, 
wenn  auch  nur  fldchtig,  betrachtet,  kann  die  Bemerkung  ent- 
gehen, dasB  in  ihr  die  Anwendung  des  GoigunctiTs  ab,  die 
des  IndicatiTB  zunehme  oder,  umgekehrt  ausgedrückt,  dass 
die  Anwendung  de^  Conjunctiys  in  jeder  filteren  Zeit  jedes- 
mal eine  häuH^'fr«'  war  und  sich  dann  durch  eine  reichlichere 
Anwendunj^  des  Indicativs  vcrrinj^ert  hat.  Diesen  (tanjj^  sehen 
wir  «i^enau  in  der  J^ichruii^,  welchi»  die  P^ntwicklung  in  der 
deut.sch<Mi  Sprache  sfUicr  (»in.i^<'si']dageu  hat,  sich  fortsetzen 
in  den  verwandten  Sprachen;  ein  Hlick  auf  die  in  noch 
früherer  Z(dt  hei  noch  grösserer  Fülle  an  grammatischen 
Formen  litterarisch  fixierten  Sprachen  zeigt  den  Conjunctiv 
in  noch  grosserer  Geltung  als  wir  ihn  in  dem  ältesten  Deutschen 
finden,  ein  Blick  auf  die  modernste  der  Sprachen,  das  Eng- 
lische, zeigt  ihn  fast  ganz  und  gar  ausser  Anwendung  gesetzt 
und  selbst  in  der  Schriftsprache  reraltet. 

Die  erst  genannte  Erscheinung,  der  Gang  der  Entwicklung 
im  Deutschen  selber,  ist  allem  der  Gegenstand  dieser  Unter- 
suchung: ich  beginne  also  nicht  damit,  nach  dem  Verhfiltniss 
des  deutschen  Conjnnctivs  zu  der  z.H.  im  (iriecliischen 
Optativ  genannton  Form  zu  fragen  oder  zu  der  z.Ii.  im 
Griechischen  Cunjuuctiv  gcMianntiMi,  sondern  will  zunäciist  nur 
heol)achten,  wie  in  der  späteren  Sprache  der  Indicativ  weiter 
vorrückt  und  wie  I)eide  Arten  des  (iedankenausdrucks,  die 
ältere  mit  dorn  Conjunctiv  und  die  jüngere  ohne  ihn,  mit 
einander  kämpfen.  Es  kommen  also  die  Fälle  in  Betracht, 
wo  in  irgend  einer  Zeit  beide  Ausdrucksweisen  noch  gleich- 
berechtigt neben  einander  stehen  und  unter  diesen  wieder 
zumeist,  weil  der  Untersuchung  besonders  gfinstig,  diejenigen 

QmllM  vnd  PorMkoBtMi.  XXVtl.  1 
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2  Ml  l TELHOCllDKlTSt  llKK  CONJI  NC  TlV. 

WO  in  der  j^csehiclitlioh  hellen  Zeit  die  Entwickluup:  an  ihrem 
Ende  ;iii;^Mdim|n;t  ist  d.  h.  wo  im  Nhd.  der  ( 'oii jimcriv  iiocli 
weiter  ali^^enoiiimeii  hat  oder  p^aii/  vei'scliw  mideii  ist.  Ks 
sind  diese  Fälle  alier  dei"  1  ntersiiclmn^  l>esonders  «günstig, 
weil  wir  l»'i  ihrer  iietrachtuii^  tlem  in  der  alten  Spraehe 
augewandten  Conjnnetiv  fremd  gegenüber  stehen  und  so  den 
Vortheil  liabeu,  den  imterHuehten  Ci egenstand,  durch  historisches 
Verfolgen  von  uns  selber  gh'ieliHaui  in  die  passende  Ent- 
fernung gerückt,  vor  uns  zu  haben. 

Es  ergibt  sich  hieraus  eine  Theilnng  der  Arbeit  in  zwei 
Abschnitte,  von  denen  der  erste  die  Fälle  behandeln  soll,  in 
denen  wir  den  Cunjunctiv  des  Mhd.  gar  nicht  mehr  haben, 
der  zweite  diejenigen,  in  denen  wir  ihn  seltener  anwenden. 
In  beiden  Absclinittcn  ist  ein  zugehöriger  Fall  besondorer 
Darlegung  vorzuhehalten,  in  dem  ersten  die  Fälle,  in  denen 
die  Fartik<'l  ne  in  lietraeht  koiiimf  (»lenn  für  diese  erfordert 
die  Darlegung  der  hei  der  rntersnrhung  gewonnenen  Ivesultate 
eine  eigene  Ahliandlnng) :  in  tl  e  m  zweiten  die  Fälle  eines 
im  Mh<l.  häufigeren  ( 'onjunetivs  in  den  Vordersätzen  von 
hedingeuden  l*eriodeu,  welche  als  möglieh  gedachten  Inhalt 
liabeu;  von  ihnen  ist  al>er  abzusehen,  weil  sie  von  den  Fällen 
der  Bedingungssätze,  in  denen  der  Conj.  im  !Nhd.  noch 
gleich  grosses  Qebiet  hat .  wie  im  Mhd.  nicht  gut  können 
abgetrennt  werden.  Einer  gemeinsamen  Behandlung  mit 
diesen  Bedingungssätzen  müssen  auch  die  Concessivsätze  auf- 
behalten bleiben. 

Es  sind  alles  Nebensätze,  die  hier  in  Bctraclit  kommen, 
da  die  Conjunctivc  der  Hauptsätze  im  Nhd.  keine  Verringerung 
gegen  die  des  Mhd.  ertaliK  ii  liahen  und  zwar  bolleu  »ie  in 
naeiistelien<ler  Keihenfolge  behandelt  werd(Mi. 

A.  Der  erste  Abschnitt,  der  die  Fälle  beluunlelt  in 
denen  das  Nhd.  den  Conjunctiv  gar  nicht  mehr  setzt,  bespricht : 

I.  die  von  einem  Comparativ  abhängigen  Ver- 
glcichungssätze,  denen  sich  unter  l"  dir*  nn't  ^r,  e  (dattj 
eingeleiteten  /eitsätzi»  iils  besonderer  Fall  mit  einigen  beson- 
deren Eigeuthüuilichkeiten  anschliessen. 

II.  Die  Nebensätze  nach  einem  Superlativ 
und  nach  (tffe. 
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III.  Don  Siil) jeetssatz  nach:  e8  ist  nöthig,  es 
ist  Sitte  (nercssf,  wos  rsf). 

lY.  Die  von  einem  imporiitivischen  und  con- 
june  ti  vi  sehen  Hauptsatz  ab  hängij[^on  Neben  Sätze. 

B.  Der  zweite  Abschnitt,  der  die  Fälle  behandelt,  in 
denen  der  Conj.  im  Nhd,  zwar  noch  gebrancht,  aber  häufig 
auch  durch  den  Indicativ  ersetzt  wird,  bespricht: 

I.  Die  Fälle,  in  denen  der  Conjunctiv  mit 
einer  Negation  im  Hauptsätze  in  Zusammenhang 
steht. 

n.  Den  abhängigen  Satznach  den  Begriffen: 

Glauben  und  TT eberzeugtscin,  es  ist  gewiss. 
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A.  ERSTER  ABSCran. 


DIE  NEBENSÄTZE  IN  DENEN  DER  CONJ.  IM  NHD. 
NICHT  MEIIK  UEBKAUCKT  WIKÜ. 


1.  Die  von  einem  Com  j)ar  ati  v  abhängigen 

Ncbc  Uäätze. 

§  1.  Allgemeines. 

*Im  Gothischen,  sagt  O.  Erdmami  Zachera  Zs.v, 
215  'finden  eich  aa  einen  Oomparativ  angeschlossene  Ver- 
ßleichsätze  mit  eigenem  Yerbnm  nicht'.  Indess  steht  Eph. 
3,  20f.:  'Appan  pamma  mahteigin  ufar  all  taujan  maize  pan 
bidjam  aippau  frapjam  bi  mahtai  pizai  vaurkjandein  in  uns, 
imma  Tulpns  in  aikklesjon  in  Xriatan  Jesu  in  alloB  aldins 
alYO,  amen*.  Der  Indicativ  in  einem  solchen  Satze  in  dieser  • 
filtesten  Zeit  kann  auifallen,  indess  entspricht  er  emem  griech. 
TndieatiY ;  imm^itm  tni^  nuvra  nottjuat  vmgtxnegtnaov 
«dnvfie&a  ij  voovftev  ....  ovtm  ^  do^ec ....  Femer  Rom. 
12,  3 :  'Qipa  auk  allaim  ni  mais  fra|>jan  pau  skuli  frapjan' 
X^yio  yao  Tiavri  ttrj  vrtKjij^inovHr  nao'  o  dn  ifonrnr,  wo  der  Opta- 
tiv skuJi  sich  uns  dem  im  regierenden  Satze  stehenden  befeh- 
lenden qipa  erklärt. 

Die  einsrhläjü^igen  Beispiele  aus  Otl'rid  ^\ht  Erdmann 
(üntersuchimgen  über  die  Syntax  der  Sprache  Otfrids)  i  §  201 
mit  folgender  Regel,  die  er  auch  im  übrigen  Ahd.  im  Ganzen 
durchgeführt  findet:  Es  steht  im  Nebensatz  thmme  mit  dem 
Gonj.  nach  affirmativem  Hauptsätze  und  thannB  mit  dem  Ind. 
nach  einer  Frage  mit  negativem  Sinne. 
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Die  Stelle  Tat.  xiii,  17  int  fülschlicli  iintor  dvn  Bei- 
spielen für  <len  Coiij.  aut"<i;('führt,  wie  hoIiou  Hchaj^hol  (Die 
Modi  im  Ik'liand  S.  IV,))  hemerkt  hat;  sie  gL'ii()rr  zu  4}  240. 
Wcircr»'  Ii('is])iele  stehen  noch  MSD.  lA'i,  23:  licr  fluochöt 
iniu  nier  thaunc  er  imo  jruades  liittc  ;  <'l)d.  LXXXVI  a.  1,7: 
'umbe  wa5  scolt  du  nü  decheimni  man  weinon,  «id  tu  uü 
heuern  h'i»t^  ilaimc  dü  e  wärest  ?  ;  ebd.  1,  14:  'Du  ligest  nu 
ba^;  in  dinemo  betta  eina  unde  st&st  üf  reniu  danne  dü 
lägest  in  demo  huore  unde  in  derc  unreinigheiti  des  lichi- 
namen';  ebd.  3,  4:  wanda  ene^;  fiur  ist  unaenftere  denne 
debeini^f  wurde  in  dirre  Werlte*.  Femer  Boeth.  5 :  *ein  hörro 
ist  t&r  und  ein  ohnning  ter  stne  burcliute  gernor  samenot 
tanne  vertrfbe*.  N.zzx  Uattem.  2,102*:  'filü  eoclesiae  (mtue 
prut-sune)  lebent  wirs  in  minen  sacramentis  (nutedon)  danne 
pagani  (hSidino)  tüen  die  ni^  dara  zuo  ne  chAmen*. 

Zur  Erklärung  dieses  Conjunetivs  sagt  Erdmanu  (Z.  Z. 
v,2ir)),  das»  diese  Sätz(i  wegen  ihrer  relativ  geringereu 
(ieltuug  in  diesem  Modus  .stehen. 

Aus  dem  H(;liand  sammelt  die  einschlägigen  Beispieh^ 
Bebttghel  (S.  37  f.),  mit  der  Regel :  Wird  die  l'ngleichheit 
bejaht,  ist  das  erste  Glied  der  Yergleiehung  positiv,  so  steht 
im  Yergleicbungssatse  der  Conjuuctiv,  ist  der  erste  Theil  der 
Yergleieluing  verneint,  so  steht  im  zweiten  der  Indicativ. 

Für  die  Erklärung  verweist  er  auf  das  asur  Erklärung 
des  Conjunotivs  naoh  dem  Superlativ  8.  34f.  Gesagte:  Der 
Gonjunctiy  beseichnet  eine  Yemeinung  in  Bezug  auf  diese 
Stufe  der  Eigenschaft  und  somit  in  gewissem  Sinne  eine 
Verringerung  der  Realität.  Zu  dieser  Erklärung*,  bemerkt 
er  sehr  richtig,  stimmt,  dass  sich  kehi  emsiges  Beispiel  des 
Conjunotivs  findet,  wo  der  Hauptsatz  verneint  wäre'. 

Eine  entsprechende  Itcgel  nun  können  wir  für  das  Mhd. 
aufstellen:  Ist  der  den  Comparativ  entlialtende  Satz  (es 
braucht  das  nicht  immer  ein  Hauptsatz  zu  sein)  positiv,  so 
steht  der  Conjunctiv  abwechselnd  mit  dem  Indicativ :  ist 
dagegen  der  den  komparativ  euthalteode  Satz  uegativ,  so 
steht  nur  der  indicativ. 

Es  ist  also  im  Besonderen  zu  handeln: 

1)  von  den  Nebensätzen  nach  positivem  Com- 
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6  MITTELHÜCHDECTbCliER  CüNJUNCTIV.  §  2. 

piirativ:  vh  ist  boi  ihnen  aber  zu  uutcrHcheidcu,  ob  sie 
a)  <'iii  ei  11 1  ii  (■  )i  es  Verl»  um  entlialten  oder  b)  einen  In- 
finitiv mit  einem  M  o  d  a  1  v  e  r  bu  m  wie:  Können, 
Möffcn.  Naeh  dieüer'Emtlieiluug  öollen  siü  iu  §  2.  und  3. 
besproelien  werden. 

2)  von  (b  u  ^^ebens&tzen  naoh  negativem  Com- 
parativ  (§  4). 

Dann  ist  der  Fall  zu  imterauchen,  wo  der  den  Com- 
parativ  enthaltende  Satz  ein  hypothetiseher  der  Un- 
wirklichkeit  oder  Unmöglichkeit  ist  (§  5), 

ferner  noch  der  Fall,  wo  zwei  ganze  Sätze  dnrcb 
einen  Com  parativ  mit  einander  Yergliohen  werden, 
diesen  zu  ihrem  Prädieate  haben  (§  0). 

1)  Die  von  einem  positiven  Comparafiv  a!)- 
häug  i    en  N  o  b  ('  n  s  ä  t  ze  a)  nn'  t  selbst  ä  u  d  i    e  mV  e  rbu  m. 

In  (n('>en  FäMen  ist  es  wichtig,  die  l  uterschiede  und 
Modiüciitionen  zu  ))eaehten  und  festzustellen.  web'b(>  ähnlich 
wie  im  (iri»'eh.  durch  zutretendns  «y,  x^',  im  Deutschen  durch 
die  den  Coujunotiv  und  ludicativ  bcgleitcu<len  Partikeln 
hervorgerufen  werden.  Sehr  wohl  bemerkt  Lidforas  (Bei- 
träge zur  Kenntniss  von  dem  Gebrauch  des  Conjunctivs  im 
Deutscheu  S.  22) :  'Schliesslich  mag  noch  hier  bemerkt  werden, 
dass  der  Optativ  oft  von  modalen  Adverbien,  wie  da  sind: 
auch,  do<*h.  gern,  immer,  nur,  wol,  verstärkt  wird  ....  In 
der  J{('ü:el  seheinen  diese  Partikeln  auf  die  Modalität  des 
Zeitworts  keinen  KinHuss  zu  haben,  al)er  mitunter  Hmb't  man 
doch  Heispiele  die  darauf  hinziuh'Uten  s('h(Mnen.  tbiss  bei 
;j;esotzter  Partikel  die  MtMlalität  sclioii  durch  diese  hinlänglich 
ln'Z('iciinrr  sei.  und  dass  daher  die  Sprache  sich  mit  dem 
blossen  Indiüativ  begnügen  könne'.  Umfassend  hat  Lachniann 
auf  diese  feinen  Unterschiede  geachtet,  wie  seine  anregenden 
Beobachtungen  über  ie  und  iemer,  nie,  ninui^re  beweisen,  die 
er  zu  iw.  770;  771:  813;  893  ;  3512;  7271  :  »98;  3219; 
2668  zusammenstellt.  Ich  unterscheide  also  bei  Behandlung 
dieser  Sätze 

a)  die  Falle,  wo  der  blosse  Conjunctiv  steht, 
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(i)  iWo  Vi'\]](\  wo  dieser  ( '  o  n  j  u  ii  c  t  i  v  von  ei';  er 
Partikel  l)e';leitet  ist  imd  wo  dieselbe  Partike  l  dtn 
1  n  d i  e  a  t  i  Y  begleitet. 

y)  die  Fälle,  wo  wir  den  blossen  ludicativ  tiutlen. 

Nieht  al>getreiiiit  von  diesen  Fällen  des  selbständigen 
Yerbums  sind  die  temporellon,  nicht  modalen  lülfszeitwdrter 
haben  und  nein, 

a)  Iw.  534  erklärt  Kalogreant  dem  Waldmenachen  was 
äventiure  sei  mit  den  Worten,  dasa  er  einen  Ritter  suoho, 
der  mit  ihm  streite  und  fährt  fort:  'da^;  prtäct  in,  ersieht  er 
mich:  gesigo  ich  aber  im. an,  9fi  hftt  man  mich  Tür  einen 
man  und  wirde  werder  tlanne  ich  si'.  Heneeke  z.d.St.  er- 
klärt diesen  ( 'oniuiiotiv  mit:  'vielleii'lit  bin.  Ks  läf^e  ilann 
eine  Bcsrlicid^Mihcit  I\ali»^reants  darin,  der  sich  niciit  selber 
'wert'  neinicn  wollie.  Dass  dei»!  nicht  so  ist.  Ix'weistMi  andere 
Stellen  z.  15.:  der  Kittei-,  der  um  die  Tochiei-  der  l)ösen 
Sieben  werben  will,  Z.  lÖTJ^,  der  was  riebe  des  gutes 
und  menliches  mütos:  doch  was  er  menlichers  mütes  dann  er 
rtohe  wdre  des  gütes'.  Benecke  inüssto  dies  deuten:  er  wnr 
mannhafter  gesinnt  als  er  vielleicht  reich  war  an  Gut;  aber 
dem  widerspricht  die  Angabe,  dass  er  wirklich  reich  war  an 
Gut;  es  soll  vielmehr  gesagt  werden,  dass  er  nicht  so  reich 
war  an  Gut  als  er  mannhaften  Sinn  hatte,  oder,  um  Behaghels 
oben  angeführte  Worte  zu  gebrauchen,  der  Conj.  drückt  eine 
Verneinnnji^  in  liozut?  anf  diese  Stufe  der  Ein^ensoliaft  und 
somit  eine  Verrinufernn;,^  der  Itealität  ans.  (ileicli  Ben.  als 
einen  juitentialen  erklärt  aucii  Martin  einen  soK  lien  <'oiij.  /.. 
Kudr.  !IS(),  ;{  da  nmoste  si  sit  len«;-er  lielihen  «lanne  wa-re 
der  jnncvronvven  wille  als  der  Wunsch  der  .InnutVau  wol 
j^ewesen  sein  möchte,  lleneckc  folgt  iu  der  Krkläruni^  (üeses 
Conjunctivs  auch  Holtheuer,  Z.  Z.  Ergänzungsb.  S.  lt>5. 

Zu  Kotli.  4120:  «la;  irliaiinote  die  re<'ken  sere :  ir 
weinte  niichil  mere  dau  ir  e  täte'  bemerkt  Kuckert :  täte 
Cooj.  des  Praet.,  hervorgerufen  durch  die  bedingte  ^atur 
des  durch  dm  eingeleiteten  Yergleichungssatzes*.  Es  heiast 
auch  hier  vorher  40B6:  'die  licfin  woinando  eine  str&3;e  z6 
tal';  an  Auslassung  eines  bedingenden  Nebensatzes  kann  also 
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nicht  gedacht  werden  und  Rückert  beseichnet  wol  mit  'be- 
dingte Natur  dasselbe,  was  Behaghel  verrmgerte  Realität  nennt* 

Zu  der  Annalime  einer  Art  von  negativer  Bedeutung 
für  diesen  Neix'nsatz  .stimmt  /umicliHt  von  gleichzeitigen 
Erscheinungen,  dass  derselbe  im  Mhd.  mitunter  durch  noch 
gegliedert  wird,  statt  durch  iinde  (vgl.  Wackernagel  Jlolfm. 
Fdgr.  I,  137)  z.  H.  Eneide  IHO,  20:  'er  sant  im  ouch  ein 
guot  swert,  da5  scherpfer  uudi;  herter  was  den  der  guote 
Eckesahs  noch  der  nurre  Miminc  noch  der  guote  l^agelrinc 
nooh  HaltecU'ir  noch  Durendart*. 

Die  folgende  Beispielsammlung  enthält  nicht  £in  gegen 
diese  Auffassung  spreehendes  BeispieL 

aa)  Ck>i]junctiT  dee  Präsens. 

Aus  dem  zwölften  Jh.:  'unde  geblAs  ich  min  hom, 
ir  wirt  michil  md  verlorn  dan  ir  noch  si  getÄn*  Roth.  '4183. 
'mAr  Treuden  mugen  si  da  jehen  denne  iemen  habe  gehoort 
oder  gesehen  oder  iemen  gedenken  kunne*  H.  v.  Melk  Ibinner. 

947.  'daz  ich  im  umradre  hin  und  smaher  denne  her  mir 
si'  Eneide  333,  38;  ferner  ebd.  291,  4:  'anders  hat  er  gcdaht 
denne  er  iuh  habe  inne  brsvht'  Mar.  Fdgr.  2,  2()(),  22. 

Dreizehute«  Jh.:  er  ist  tiwerr  danne  si  Gunther 
min  bruoder'  Nib.  707,  2  vergl.  eb.  771,  2;  Ich  wil  wesen 
tiwerre  danne  ieman  habe  bekant  deheine  kuniginne'  ebd. 
772,  2.  'diu  kröne  ist  elter  daune  der  küuec  Philippes  sf 
Waith.  18,  29.  'Ich  hän  dem  Missemere  gefüeget  mancc 
msere  ba^  danne  er  nü  gedenke  min'  ebd.  lOH,  3.,  auch  ebd. 
57,  80;  dort  schreiben  Wackemagel  und  Rieger  mit  C  den 
Ooigunetiv,  während  Tiaohmann  mit  E  den  Indicativ  hat; 
'des  häst  da  anders  mich  gewert  danne  ichs  an  dich  habe 
gegert'  Gregor  2443 ;  'mdr  dan  in  Spehteshart  s!  ronen  Pars. 
21 6f  12;  'und  ist  ouch  danne  dä  bt  vil  rtoher  danne  ir  vater 
sf  Trist.  10518;  'diu  [not]  gät  mir  vil  näher,  danne  jeniu 
tuo*  ebd.  10299;  ein  man  wirt  werder  dan  er  si,  gelit  er 
hoher  minne  bi'  Freid.  100,  18;  'gcdiugr  uns  gr(e5er  fröude 
git  danne  uns  gebe  diu  sunuTzit'  ebd.  135.  4;  ver  llersant 
diu  ist  grd'^er  dan  er  si'  Ueinh.  1391;  ferner  ebd.  2178: 
'ich  nim  ein  war  versagen  e,  dan  ich  /,\v«*>  gäbe  gelogene  tu«»' 
Reinh.  lü.  St.  1458;  'si  ist  ein  küneginne,  hübescher  dau  nu 
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iemcn  lebe'  V]r.  v.  Zatzikh.  5768;  was  verre  bo2;;er  slaht 
(lau  '10  Krieclien  dolioin  |»t'('llol  si  ebtl.  4814.  'dt's  was  ze 
Düdoue  me,  danno  luuu  sit  oder  e  anc  lüge  halx'  vcriiDineii' 
ebd.  92.'i4.  'In  einem  jare  wuohs  e:;  iner  danne  eiu  ander:? 
in  zwein  tuo'  Wig.  1220;  'din  leben  niuü5  ein  ende  geben 
balder  dan  dü  dich  verseheat".  liarl.  27^),  20;  ferner  ebd. 
362,  8;  288,  24;  247,  18.  so  wird  aber  ich  noch  hiute  sterker 
denne  ich  selbe  sf.  Silv.  1127;  leli  wil  dir  geben  ein  bej^jer 
laut  denne  dtn  künecriohe  st'  Karl  B.  4576;  'a!n  huote  wirt 
na  merre  danne  si  6  gewesen  sf  ebd.  11630;  femer  ebd. 
4772;  'und  ist  mtn  merre  wflnne  dan  dem  kinde  si  da^; 
spfinne  Ton  stner  mnoter  brüste'  Flore  799;  *Flore  sich  nÄ 
gehaben  wil  baa;  dan  im  geschehen  sf  ebd.  3350,  femer  ebd. 
4982;  'diu  weter  sint  dft  linder  denne  si  sin  anderswd'  llal 
51,  2,  femer  ebd.  105,  14;  79,  40. 

y  i  e r z e  Ii u t es  Jh.:  'Wan  da^  kiiit  hat  ein  ander  weHen 
und  leben  dan  der  vater  seUxT  Iiabo  Eckh.  2!»!,  4;  ferner 
ebd.  0!l,  b:  84,  8;  178,  m-,  Kiö,  25:  '(Barbara)  wil,  da;  ir 
zuhant  brengit  hin  in  Prüziiilaiit  ir  honbit,  da  ir  wirt  bereit 
erin  unde  wirdekeit  von  üch  zware  verre  me,  denn  ir  hi  si 
irbotin  4'  Jer.  12,  251  Vf.:  noch  Bneller  ist  des  argen  wort 
denne  von  der  armbrost  h\  der  pfil'  Bon.  3,  56. 

ßß)  Conjunctiv  des  Präteritums. 

Elftes  Jh.:  'min  zunge  ist  trAgere  denne  ich  gewone 
wAre'  Exod.  Fdgr.  2,  94,  11. 

Zwölftes  Jh.:  'der  geviel  ir  ba^;  in  dem  muote 
denne  der  ander  tiete'  Kehr.  11426;  'Karl  vuor  d6  mSre 
durch  die  boten  hdre  dan  er  durch  den  bruoder  tsete*  ebd. 
14353;  Ich  bin  gebougit  unde  gebogen  ba^  dan  ich  w^re* 
Pilat.  52;  'wandi^  gencach  ime  also,  da5  inie  nie  lüto  tot 
bleip,  des  sagen  ih  iu  die  warheit,  dan  der  in  Tyro  wäre, 
geste  oder  bnrgere'  L.  Alex.  1242;  'her  was  gewafeuet  ba:; 
duuue  ieiiian  da  wäre  nn(k'r  den  Troiaren'  J^ueide  243,  30; 
'Wiser  denne  ich  wjere  bin  ich  maueger  dinge  wol'  Keimn. 
MF.  202,  31. 

Dreizehntes  Jh.:  Der  wirt  wart  an  dem  morgen 
verre  ba;  gemuot  danner  vore  wsere'  .Nib.  632,  1 ;  'von  dem 
dult  er  merren  spot  dann  er  gewon  wäre'  Qngmr  2610; 
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'beidiu  naht  unde  tac  wont  er  ir  vriuntlichor  mite  dannc?  e 
wuTc  Niro  clul.  172:  frriKT  obd.  207:  und  wart  ha; 
onpt'aiii^cii  (laiuic  «i  vcrhufu  wanc  l\v.  2078:  icli  hau  l>o- 
K<'li»iii\vet  iManc;^«'  want  da  irh  dou  .schilt  ba;  hangen  vant 
denuer  iu  ze  halüe  ta*te  l'arz.  17.'t,  IG  vgl.  ebd.  811,  1.'): 
'nein,  \vart  augestlieher  sit,  dau  e  niales  wa»re  Trist. 
9010:  'und  hete  sine  huotc  an  rede  und  an  gela^e  in  be55erre 
ma3;e  dau  er  d  niales  ta^te'  ebd.  19094;  'nu  sttln  wir  leisten 
zehen  gebot  imt  sin  doch  bloeder,  da^;  wei;  got,  denn  AdAm 
do  were  d6  im  ein  gebot  was  ze  swiere*  Freid.  175,  4;  'diu 
roe  von  mfiede  schAmden  ni^re  dan  tde  w«m  gewon  Lanz. 
2568;  er  began  in  sdre  arbeiten  und  in  sin  leben  leiten 
andere,  danne  er  wtere  gewon  Barl.  150,  15;  'und  vuogtc 
im  hoher  ^ren  me  danne  er  gewunne  bt  im  6*  ebd.  20,  27; 
'da^  er  den  sin  bckerde  ba^  dauue  es  wurde  g«'daht  do  er 
wart  ze  kmipten  biälir'  el)d.  229.  25:  'daran  man  nu*'  liczierde 
vant  dan  mau  tit-re  sit  oder  e'  Karl  IJ.  4220:  umhin  wart 
n(M'h  gne^tn*  klagen  dan  umbr  die  trouweu  WA're  gewebeu* 
ebd.  11322;  ferner  Amis  Ö2  L. 

Yierzchutes  Jh.:  Vant  unser  meistcr  sprecheut  da; 
unser  vrowe  vil  seliger  was  dar  unibe  da?  si  gute  zuo  der 
gothcit  vereiniget  was  denne  si  wSre  da;  si  got  liplich  truoe' 
Eckh.  150,  4. 

ß)  Zeitadverbien,  welche  wie  lat.  quisquam,  uüns  das 
deutsche  ddiem  einen  negativen  Begriff  in  die  Yontellung 
rufen,  begleiten  diesen  Gonjunctiv  und  zwar  steht  bei  dem 
des  Präsens  dem  des  Prftteritums  ie  gemfiss  Lachmaun 

z.  Iw.  770.  Sie  verstärken  den  au8zudrueken<leu  Gedanken, 
weil  bei  ihn'm  llinzutret<'n  nicht  mir  die  (Jh'ichlieit  der  Stufe 
der  Eig«Mis('haft  cinfnch  verneint  wird.  s«)nd<»rn  dasselbe  Ver- 
hälfniss  (die  \ Cnieimini;  (h'r  gleichen  Stufe  der  l-'igenHchaft) 
entwe<ler  als  für  alle  /nkunfr  Itesteheud  (durch  itmer)  oder 
als  iu  der  ganzen  Vergangenheit  vorhaudeu  gewesen  (durch 
ie)  he/eiehuet  wird.  Diese  selben  Adverbien  stehen  aber 
auch  beim  Indie^itiv. 

In  der  folgende»  lioispiehiammlung  bcaclite  mau,  dass 
ie  niemals  einen  anderen  Hinn  hat  als  lülo  temjMre,  w&hrend 
es  in  anderen  Sätzen  aUquo  tempore,  in  wieder  anderen 
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ffuofjuo  ttinpore  semjffr  l)0»li'ut<'f.  Ich  «rtzc  zur  Vor- 
gleit'hung  ein  ßetöpicl  hierluT.  wo  diose  Imm(I»  ii  letzteren 
Bedeutungcü  in  llau])t-  und  ^»(»lK'n^atz  nelu^n  (»inaudei"  stehen 
Lw.  7358:  'si  täten  ak  er  «e  phlac  der  ie  rehten  muot 
gewan'. 

Die  Bedeutung  uUo  tempore  von  iemer,  ie,  ohne  Zusam- 
menhang mit  einer  ausgedrüekten  Negation  findet  sich  auch 
in  fVagea&iz^  die  eine  verneinende  Antwort  erwarten  und 
ist  jedesmal  mit  scharfer  Betonung  der  Partikel  ver- 
bunden z.  B.  'W&  gesAhet  ir  ie  boume  die  sA  getAn  obes; 
mohten  tragend  Rönh.  Kl.  St.  310. 

Bdm  Coigunctiv  • 

cm)  des  PrSsens: 

DreizehntCH  Jh.:  Ich  klaj^e  des  hoves  histor  der 
ist  geho'uet  vaster  an  sfneni  iiigcsiiiile  daune  er  innner  üher- 
winde  Strick.  Xll,  li't.  Der  llot"  ist  stärker  ^«'schändet  an 
seinen  Leuten  (Heineni  IN-rsonale)  als  er  je  überwinden  wird 
n<l('r:  überwinden  kann:  der  Hof  wird  oder  kann  so  j^rosse 
iSchande  an  seinen  Angehörigen  niemals  verwinden  als  ihm 
angethan  ist. 

ßß)  des  Praeterituras : 

Zwölftes  Jh.:  »i  wart  von  ir  gepriset  höher  denne 
ie  wtbes  name  gestige'  Mar.  Fdgr.  2,  181,  34;  'du  m6wis 
mich  allen  disen  tao  mit  itenüwim  m^  dan  du  ie  getdtis, 
hdre'  Roth.  2134;  'da^;  er  mdre  ertranch  d6  in  mete  joch  in 
wtne  danne  er  decheines  ie  getruncfae  in  stme  Übe*  j.  Jud. 
Diem.  170,  4;  Van  iu  niemen  kan  vol  sagen  Die  vil  jiemer- 
Iichen  gitftt  die  d&  hAt  der  unflAt  Do  er  stnen  schephsßre 
vcrkos  nnt  mer  Schönheit  verlos  Denue  ie  dehein  eugcl  ge- 
wuuue  Tund.  Halm  (ied.  oG,  52. 

Dreizehntes  Jh.:  und  ist  nacii  der  einen  noch  gru'5<M- 
niin  not  Danne  si  wiere  von  niiiuH'  alle;  i<'  Hiltbolt  v. 
Swane»;.  M8H.  1,280*:  "lieber  ou^enweidc?  der  künic  hi(! 
gewan  dann  er  in  lanij:eu  ziten  wsetlich  ie  gestehe  üiidr. 
476,  2;  do  wart  ein  hcrter  scheiden  von  friiunlen  getan  dan 
noch  friunde  t»ten'  ü^dr.  1265,  2;  oueh  behaget  ir  der 
gast  baa;  danne  ie  man  getaete  Qregor  1787;  nu  sach  si  in 
vltsedtchen  an  und  mft  dan  si  keinen  man  vordes  ie  getiete* 
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cM.  1767:  Van  daj;  ich  hoehern  kumber  trage  dannc  ic  man 
gctrüope'  I'arz.  442,  G;  'der  stuont  da  sicherlicheu  mer  denne 
er  da  vor  gesadie  ie'  Parz.  184,  25:  ich  hau  m6  ncete  erliteu 
hie  mite  danne  ie  kein  man  durch  wt[)  erlite'  Trist.  9249; 
'und  sach  der  HÜe^en  alle^  sider  baltlicher  unde  .süe;er  wider 
dann  er  ie  da  vor  getaute'  Trist.  1095;  ferner  ebd.  7824; 
17866;  und  zoch  an  dem  laste  me  dau  er  ie  getwte  d&' 
Beinh.  962;  'aö  müe^et  ir  verderben  und  vil  schantlicher 
sterben  dan  ieman  ie  verdürbe  der  iasterUche  stürbe'  JBarl. 
226,  9;  da^;  aach  er  al  gellche  Yon  edelem  golde  rtohe  er- 
Tflllet  algemeine  dan  er  io  gesnhe  oder  im  der  sweher 
jsahe'  ebd.  152,  19;  'da;  werc  was  alsö  spnhe  be^^  dan 
ieman  gesiehe  ad  man  daran  sehouwen  mähte'  Flore  1570; 
ferner  ebd.  2255. 
Beim  IndicatiT. 

Ott)  des  Prisens:  Dreisehntes  Jh.:  'Erst  mir  lieb 

nnd  lieber  vil  danne  ich  immer  im  vil  lieben  manne  »age' 
MF.  54,  10,  wo  'sage'  auch  Conjuiirtiv  sein  kann. 

Vierzehntes  Jh.:  Mun*h  den  hat  Kristus  mer  werke 
der  minne  geworht  denne  alle  heiligen  ie  durch  sinen  willen 
getan  liabent'  Eckh.  404,  17:  bei  dem  l*erfect  bildenden 
l^äs.  der  Hülfsverba  erscheint  stets  ie. 

ßft)  des  Präteritums:  Zwölftes  Jh.:  'si  muo^;  gewaltes 
me  an  mir  1)eg4n  danne  an  manne  ie  wip  b^ie'  Reinm. 
MF.  171,  35. 

Dreisehntes  Jh.:  nu  h&n  ich  sorgen  möre  dan  ir 
aa  manne  ie  wart  gesehen*  Pars.  400,  18 ;  'si  mant  in  trinwe 
ond  von  ir  froawen  mdre  denne  ie  kint  manne  enb^t' 
ebd.  686,  20;  *GAwAn  da3;  klagete  s&re,  diu  frouwe  es  lachete 
m^e  dan  inder  Schimpfes  in  gezam'  ebd.  523,  1;  *und  Utn 
ich  sorgen  m^  dan  ir  in  hersen  ie  gewnohs'  W.  Wh.  61,  6; 
'des  antwurte  ich  dir  genuoc  vil  mer  denne  ich«  noch  ie 
gewuoc'  ebd.  161,  "und  wil  dir  guores  mere  geben  dan 
din  vater  al  sin  leben  und  dine  friunde  gcwunnen  ie'  Jiarl. 
151,  27:  ferner  ebd.  107,  34:  '«i  wegetc  sin  gemüete  me 
dan  ie  getet  niii  vater  e  chd.  307,  33:  'er  ein  verntach  dA 
sper  noch  me  danne  ie  kein  ritter  da  verbtach  Lieht.  490, 
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14;  *ich  wil  dich  queln  harter  dann  ie  man  geptaet  wart' 
SUv.  346. 

Vierzehntes  Jh.:  'daj  der  engol  mer  ist  dau  gra« 
ande  sant  unde  tropfen  wa:^^ers  io  wurden  £ckh.  400,  22. 

y)  Die  Fälle  des  blossen  Indioativs. 

Es  liegen  fiir  ihn  wol  immer  bestimmte  Anlaitse  tot, 
sei  ee,  dass  der  bestimmte  Zettbegriff  soll  hervoigehoben 
werden,  sei  es,  daas  er  sieh  an  Hilfsaeitwörtem  findet,  bei 
denen  man,  wie  sie  denn  dnmal  an  Gewicht  und  Ton  Ter- 
loren  haben,  auch  bald  auf  die  Ausgestaltung  der  jedesmal 
gana  adäquaten  Form  weniger  RQcksioht  mag  genommen 
haben.  Bs  ist  eben  in  diesen  Fällen  die  Beziehung  des  ab- 
hängigen Satze«  auf  den  ('omparativ  am  Verl)uni  nicht  au«- 
gedrüekt,  wie  es  donn  häutig  in  dor  ^Spracho  geHcliiclit,  dam 
grammatische  Verhältnisse,  ohne  selbst  überall  Zeichen  zu 
haben,  hinzugedacht  werden'  (W.  v.  Humboldt  CrcH.  \V.  iii, 
277).  Di(i  logische  15rauchbarkeit  erleidet  dadurch  keinen 
Abbruch,  wenn  auch  der  künstlerische  Werth;  denn  das 
Kunstgefühl  verlangt  mögliclist  weitgehende  «leckende  Dar- 
stellung des  Innern  im  sinnlich  Wahrnehmbaren,  fflr  die 
Sprache  also  im  Laute. 

au}  IndioatiT  des  PrAsens: 

Zwölftes  Jh.:  gAbe  ein  ander  meinet  dan  mb 
der  brief  besoheinet'  L.  Alex.  1878;  'da;  ich  sume  nftch  ir 
mmne  langer  daone  ich  hAn  getAn'  MF.  117,  16. 

Dreizehntes  Jh.:  'diu  liebe  stAt  der  sohoene  bl  ba$ 

denne  gesteine  dem  golde  tuot*.  Waith.  92,  25  (auch  twm 
ist  eine  Art  1  ülfsverbum) ;  sin  selbes  zulit  gap  im  den  r&t 
mer  dan  ich^  gcdienot  han:  er  hat;  durch  höfschcit  getän' 
Parz.  767,  14:  Manie  spise  dar  l)ekuitiht  da;  si  me  schadet 
dan  si  friimt'  Freid.  125,  7;  er  git  dir  uocli  ein  iemerleben 
und  ander  gäbe  manicvalt,  me  danne  loubea  htit  der  walt' 
Winsb.  4,  3  ('habe'  C  u.  I);  und  me  dau  ioh  dir  hAu  vor- 
jehen'  Barl.  152,  14;  femer  ebd.  47,  27. 

Vierzehntes  Jh.:  'Sit  da;  got  in  allen  dingen  ist 
vemunftecllehe  unde  den  dingen  m6  inne  ist  denne  diu  dinc 
in  in  selber  sint'  Eokh.  10,  86;  femer  ebd.  163,  4;  862, 22; 
397,  16;  422,  2;  *du  Udis  um  der  heUe  ptn  ht  bitterttches 
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jnmers  me  wen  inaiicli  ander  nieiisdie  tut  um  da?  liiniel- 
riehe  gut'  Jcr.  21,  1(K)  I^f. :    so  vil  so  vil  und  also  vil  vil 
me  wen  ich  iiu  spreclien  wil  ebd.  43,  79  (vgl.  §  3  IVellmJ. 
des  Präteritums: 

Zwölftes  Jh.:  'sö  wirdit  ba^ser  danne  i:;  e  was 
Kuol.  15,  31;  si  bizeichinint  den  ouwespreukeu :  Di  ligot 
imde  virzert  di  vniht,  so  wil  he  sich  hevin  in  di  luht  unde 
Yellit  nidir  in  da^;  gras  Diür  dan  he  S  was'.  Wcrnh.  y.  N. 
V.  d.  girh.  88,  18;  'Layine  h&t  mir  gegeben  künheit  nnde 
Bin  daaf  ich  aehenstant  Storker  bin  und  kfiner  dan  ich  ^  was, 
sint  ich  den  brief  gelas'  £hieide  300,  4. 

Dreiiehntes  Jh.:  'des  ist  nu  erm^  min  wAt  denne 
ir  ti  jungest  sähet'  Pars.  258,  10;  'ir  lide  gedienden  be^i^r 
wAt  dan  si  dft  vor  tnroc  lange*  ebd.  278,  18;  'den  rAt  er 
(Adam)  selten  gein  in  lie^,  vil  würze  er  se  miden  hie;,  die 
menschen  fruht  verkertcu  uiit  sin  geslähte  uuerten  anders 
denne  got  uns  ma^  do  er  ze  werke  übr  mich  gesa;"  el>d. 
olH,  17;  wan  dA  was  rätes  niere  dan  er  ze  Peirapeire  vaut 
die  d6  von  kuniber  schiet  sin  haut  v\n].  228,  28:  ferner  ebd. 
808,  15;  'da  lit  doch  mer  sünden  an  denne  alnmosens  dort 
gewan  an  stnem  toten  HeimHch'  W.Wh.  7,  18;  'dd  wart 
aber  liute  me,  dan  in  den  vordem  ziten  6  gewuohsen,  ir 
wart  schiere  vil'  Barl.  53,  23;  in  werte  stnes  vater  name 
n4ch  ^ren.ba3;  dan  er  in  bat'  ebd.  100,  4;  ein  begin  und 
ein  ort,  got  ob  allen  sachen,  der  woldejp  anden  machen,  danne 
Aman  sin  herae  twanc*  Hester  648 ;  'er  was  ir  getrinwer  vil 
danne  ir  rehter  vater  was  vor  dem  si  kQme  genas'  Mai  40, 
9;  'si  was  miohel  schoener  sider  danne  si  was  gewesen  A 
hundertvalt  oder  m6'  ebd.  62,  28. 

Vierzehntes  Jh.:  'si  luogete  alles  verrer  denne  er 
ir  wa8,  darumbe  ensach  bi  sin  niht'  Kukh.  120,  10. 

S  3. 

Die  von  einem  positiven  Comparativ  abhängigen 
Nebensätze  b)  mit  einem  Modalverbum. 

£js  muHR  bei  diesem  Falle  eine  wichtige  Frage,  die  alle 
Hilfszeitwörter  betrifft,  berührt  werden,  nämlich  diese :  Haben 
wir  bei  ihnen  als  das  eigentlich  (Geforderte  den  Indicativ  in 
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orwarton?  H(\jahend  spricht  sicli  darüber  aus  llolrhcucr  (Z. 
Z.  Krj^üiizungKband  S.  1()(>):  E.s  ist  früher  erwähnt,  (hi.ss  die 
niüdaU'U  liezieluiiij^en  utr  durch  J  liltszeirwitrter  aiis^iMlrüekt 
werden.  Dieae  steheu  dann  oft  im  Indicativ,  wälirend  sie 
conjunctiviHchen  Sinn  halien.  Ohne  das  Hilfsverb  würde  der 
Conjunetiv  stehen,  mit  dem  lUfsv.  steht  der  Satz  im  Indicativ; 
es  ttimchreibt  also  den  Modus.  Die  Sprache  geht  aber  noch 
einen  Schritt  weiter.  Sie  setzt  auch  das  Hlfsv.  in  den  Modus, 
den  es  eigentlich  umschreiben  soll  und  es  enthält  der  Satz 
so  die  modale  Beziehung  in  der  That  doppelt  ausgedrdckt*. 
Es  lägen  also,  nach  dieser  Auffassung,  in  allen  Fällen  wo  wir 
(den  Conj.  des  Hlfev.  finden  Fälle  vor  wie  im  Lat.  'in  eastra 
rediit  quod  ahquid  se  oblitum  esse  diceret'  (C'ie.  de  Oft*.  r,i:i, 
40).  Ilier^ej^en  spricht  al)er,  (h»Hs  die  FäHe,  wo  der  Inhniriv 
mit  dem  Mo(hilverV)iim  zu.sanunen  geradezu  dem  eiufaelien 
('onjnnetiv  d<\s  Verl m ms  jjhMch  steht,  ohne  Veränderung;  <les 
Sinnes  keineswegs  die  häutigsten  sind,  sondern  dass  sieii  meist 
das  iilfsv.  seinen  ursprünglichen  Sinn  bewahrt  hat.  Die 
historische  Betrachtung:  ergibt  auch  nicht,  dass  der  Conj.  am 
Hilfsv.  eine  jüngere  SprtH-hweise  (hirstelle.  Ich  stelle  deshalb 
auch  hier  die  coigunctivischen  Fälle  voran. 

Erdmann  §  67*  spricht  sich  nicht  darüber  aus,  welche 
von  beiden  Sprechweisen  ihm  die  ältere  scheine. 

Die  wichtigsten  der  vorkommenden  Modalyerba  sind 
Kunnen  und  Mugen;  denn  die  Kategorien  der  Möglichkeit  und 
Fähigkeit  haben  eine  Verwandtschaft  zu  der  durch  den  Conjunc- 
tiv  bezeichneten  der  verringerten  liealität  oder  Negativität. 
Die  I'nmr)<;lichk('it,  welclie  durch  den  ('om})arativ  mit  nach- 
l"olgentU*m  Nclx'iisatze  mit  hiinnrn,  nnff/t'H  l)czeichnet  wird, 
ist  eine  Steigerung  dvv  Jvategori«'  iler  Verneinung  der  Wirk- 
lichkeit für  alle  Uegenwart,  Vergangenheit  und  Zukunft. 
Was  niemals  gewesen  ist  und  was  niemals  sein  wird,  wird 
in  der  Vorstellung  leicht  ZU  einem,  was  nicht  sein  konnte 
und  nicht  wird  sein  können;  was  nirgends  ist  zu  Einem,  was 
nicht  sein  kann  d.  h.  zu  einem  Unmöglichen.  Wenn  Ueinzelin 
Zw.  St.  Joh.  26,  5  sagt:  'Er  ist  noch  b63;3;er  danne  man 
schrtb*,  so  sagt  er  nur:  Johannes  der  Täufer  ist  noch  besser 
als  man  von  ihm  schreibt  oder:  schreiben  wird:  kein  Mensch 
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schreibt  oder  wird  öchreil)en,  wi«»  gut  Johauues  ist.  Aber  er 
hätte  Dicht  sehr  viel  mehr  gesagt,  wenn  er  gesagt  hätte  :  Er 
ist  besser  als  irjiiend  Jemand  schreiben  kann  oder:  wird 
schreiben  können.  Er  hätte  dann  nur  ausgesprqchen :  Kein 
Mensch  hat  die  Fälligkeit  oder  wird  sie  haben,  um  sn  schreiben, 
wie  gut  Johannes  ist,  was  ja  hinter  dem  andern  Ausdruck: 
Kein  Mensch  schreibt  oder  wird  schreiben,  als  das  Warum? 
dieser  Thatsaohe  yersteokt  li^gt.  Woher  sonst  wollte  w 
wissen,  dass  es  in  aller  Zeit  kemer  thue  oder  thun  werde, 
als  allein  daraus,  dass  er  weiss,  die  Fähigkeit  des  Mensehen 
fiberhaupt,  aller  Menschen  reiche  nicht  so  weit? 

Bei  der  nun  folgenden  Brnspidsammlimg  beachte  man, 
dass  bis  auf  wenige  Fälle,  auf  welche  nachher  soll  aufmerk- 
sam gemacht  werden,  die  besprochene  Steigerung  desUedaukens, 
nicht  eine»  T Umschreibung,  dem  Conjunctiv  des  einfachen 
V('il)unis  ganz  gleichstehend,  vorliegt.  Die  Fälle  sind,  wie 
beim  selbständigen  AVrbum  abgetheilf,  «)  in  die  des  (»in- 
fachen  Couj.,  ß)  des  Conj.  mir  Fartikel,  y)  des  Indicativs. 

K IUI  n  eu.    «)  lilosser  C'o^junctiv  ua)  des  Präsens. 

Zwölftes  Jh.:  'dfi  has  eine  rede  irhaben,  die  kan  ich 
dir  ba:;  gesagen  denne  dü  sie  kunnis  verstau'  Kehr.  2402: 
'M^  ist  mtner  sundo  denne  ieman  gezellen  kunne'  Tund. 
Hahn  GM.  44,  58;  'Si  habent  mdr  unwoime  denne  iemen  er- 
denken kunne'  ebd.  49,  24;  'ba;  danne  ich  gesagen  kunne 
Gaber  in  beminder  ir  ztt*  Aneg.  8,  63;  femer  H.  t.  Melk, 
Erinner.  947. 

Dreizehntes  Jh.:  miehols  baij  dan  ich  gesagen  oder 
erdenken  kunne'  Flore  208:  'in  dem  turne  unden  da  ist  ein 
schöne  brunne  ba^  dan  ich  gesagen  kunne'  ebd.  4224 :  'si 
was  wünneclicher  zwir  danne  ich  gesag<'n  künne'  (ibd.  (>87»{; 
'baj  dan  ich  erdenken  kunne  singent  aber  diu  vogelltn'  Ctotfr. 
V.  N.  46,  U);  ferner  ebd.  47,  28;  'ze  paradts  han  aber  ich 
michels  mero  wünne  dan  man  erdenken  künne'  Keinh.  890. 

ßß)  Für  den  CoiyunctiT  des  l^räteritums  liegt  mir  kein 
Beispiel  vor. 

ß)  ConjunctiT  mit  einer  Partikel:  'SwA  mite  man  die 
itt  Tertreip  der  gern  An  ungemüete  bleip  des  hete  Karl  Tor 
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im  ine  danue  stt  oder  r  ic  dehcin  kunoe  gowunnc  oder  iciuer 
gewinnen  kuim«'  an  Saloiiionyu  eine  Karl  I>.  1221. 
y)  Blosser  liidicariv  : 

Zwölftes  .Ih.:  Sint  dut  hi  den  niut  ii^ewan  dar  liie  an 
mi  eischen  bekunde  dat  ich  im  bat  entse;L?,i;en  kan,  dan  hi  't 
an  mir  gewerven  künde'  Veldeke,  Ld.  4,  IH  E.  (MF.  57,  22.) 

Dreizehntes  Jh.:  tüsent  stnnden  mßre  danue  ich  iu 
kan  genagen  ^ib.  128;  2;  und  verk^rte  sich  iu  kurzer  zit 
dMUne  itt  iemen  kan  geeagen  in  ein  weinen  und  ein  klagen' 
Iw.  4428;  'gUchen  jAmer  oder  mdr  als  Cidegast  geben  künde 
gab  mir  Anfortases  wunde*  Parz.  616,  24. 

Mugen,  a)  Bloflser  GoiyunctiY: 

Zwölftes  Jh.:  *sie  sluogen  unmügeltche  siege  mdre 
den  in  iemen  gesagen  mege*  Ruol.  291,  4;  'des  geschiht 
niere  denne  ich  inege  iu  oder  ander  iemen  gesagen'  H.  v. 
Melk  Eriun.  542. 

Dreizehutes  Jh.:  si  entliheu  krefrig-er  siege  nie  dau 
ich  gesagen  niege  Iw.  7143:  Mmer  sclnddu  iat  leider  me 
dan  i«  h  nu  gesprechen  niüge  iiarl.  340,  0. 

der  niilte  was  noch  merc  dau  iemau  luöhtc  getrouwen 
Güdr.  326,  3. 

Vierzehntes  Jh.:  'und  kan  der  mensche  me  under» 
wllent  denne  in  ieman  gclereu  j.uige'  Eckh.  12,  35;  'da:;  got 
mit  gen4den  in  der  sdle  ist  da;  treit  md  liehtes  in  sich  dan 
ellin  Yemünftekeit  geleisten  mi^'  ebd.  229,  25. 

ß)  Goig.  mit  Partikel: 

*ein  arm  man  der  mac  lä^en  verre  m£re  ruowent  danne 
ein  herre  immer  vehtent  mäge  gewinnen  und  vltjet  er  sich 

mit  allen  sinnen'  W.  g.  8131. 
y)  Blosser  Indicativ : 

Dreizehn  t es  Jh.:  ich  hau  me  duu  ich  mac  vcrzeru 
golden  in  miner  pflege  Fhtre  4750. 

Vierzehntes  J  h.:  Uot  ist  Ix'^^er  danne  man  gedenken 
mac*  Eckh.  169,  25;  'wanne  si  pinegete  den  richter  ine  mit 
iren  werten  wan  her  si  ptnegen  mochte  mit  aller  siner  pine' 
Myst.  I,  85,  a{). 

Eine  Abschwächung  von  nUigm,  dass  es  mit  dem 
IniinitiT  zusammen  nur  eine  Fmschreibung  des  Conjunctivs 

QuH1»M  iinil  For»c1iaii««n.  XXVII.  2 
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bildet  lässt  8ich  in  der  Stollo  (iüdr.  122ii.  2  erkennen:  *cr 
liat  iKK'h  iiianc;:!'  Hclui'nor  tliin  wir  ini'Kjm  s/n\  was  «j^UmcIi 
////  SfN,  laultr  sin  ist;  älnilich  Tloro  ISO:  ich  «^ihc  iu  iiiinc 
triuwc  (la^  ir  mir  verre  lieber  »int  dau  daj  ciiiige  kiiit  siuer 
muotcr  Mü(/e  sin. 

Wellen,  Der  liildiin«?  nach  indicarivisoh  sind  vou 
diesem  Verhum  nur  die  2.  Jäg.  wilt  und  die  ü.  PI.  wellent 
(Gr.  Gr.  0()5);  indessen  stehen  sich  die  Formen  wil  und 
welle  schon  im  Mhd.  als  Ind.  und  Conj.  einander  gegenfiber 
(Weinhold  Mhd.  Gramm,  g  404).  In  einem  verwandten  Yer- 
hältniss  zu  der  durch  den  Coig.  ausgedrückten  Kategorie 
steht  dieses  Hilfsverbum  in  diesen  Sätzen  nicht;  wenn  es. 
seinen  eigenen  Begriff  mehr  aufgibt,  umschreibt  es  nicht 
einen  Modus,  sondern  entweder  das  Fuhirum  oder  ein  ein 
Pflegen  bezeicliiicndoH  Präsens  (=-  i;i  i»'ch.  ffikrTr  «;erne,  häutig 
thuu),  ist  also  tonijH>rolh:'s  nicht  modales  Hilfszeitwort. 

Weih  :  der  was  vil  und  dannoch  nie  danne  ich  dir 
an  dirre  stunt  welle  machen  V(m  in  kunt  liarl.  02,  (>:  'er 
seit  im  nützer  dinge  me  dann  ich  ontslic^ieu  welle  alhie' 
Silv,  1723. 

Wil  mit  im^^ter:  'Ir  sündc  ist  unreiner  vil  denne  ich 
immer  gesagen  wil'  Strick,  xu,  467. 

WiL  86  tU  sö  vil  und  alsd  vil  vil  md  wen  ich  nu 
sprechen  wU'  Jer.  43,  79. 

Beim  Prät.  ist  Ind.  und  Coig.  in  keiner  Form  zu  unter- 
scheiden. 

Dasselbe  gilt  auch  vom  1  Präteritum  von  sulen.  Für 
den  Ausdruck  des  ('(Uijunctivs  au  diesen  Verben  ist  die 
von  Erdmann  202)  angeführte  Stelle  MST)  hxxii,  12 
merkwürdig:  that  ik  miues  herd«*tmas  raka  so  ne  giheld 
HO  ik  scolda  endi  nu^r  teri(bi  thau  ik  scoldi'.  Der  Iiidi- 
cativ  sroffa  steht  schon  in  dvin  Sinne  des  heutigen  ^e- 
Hollt  hätte'  debebam  und  tler  Conjunctiv  des  vom  komparativ 
abhängigen  Satzes  dient  also  ganz  der  lk>zeichnung  der  aus- 
zudrückenden Beziehung  beider  Satze.  Ein  entsprechendes 
mhd.  Beispiel  ist  Flore  1436 :  'd&  von  wart  des  küneges  muot 
grimmer  dan  er  solte*.  ebs.  Buoher  Mosis  M.  5474;  Bartsch 
Ldd.  41,  73.    Anders  wol  MF.  186,  19:  *UngenAde  der 
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ist  Uli  mero  an  mir  (lanii«'  c;  <,'ur  vcrlicMii:*'!!  soldc .  liier  ist 
Solde  wol  CoiijiiiK'tiv,  jedoch  hypotiietischcr,  'wenn  er  gerecht 
wäre,  indesB  ist  die  Bedeutung  hätte  Verheugen  sollen',  bei 
der  es  auch  Indicativ  sein  kann,  nicht  ausgeschlossen.  Sonst 
ist  'aoX  auch  gleich:  pflegt:  'Swf^;  du  uns  gfst  da^;  würze  uns 
wol  ba^;  dm  man  se  m&^e  sol'  Steim^.  M8U.  154.  Eine 
Besiehung  zum  Gonj.  hat  8oUm,  und  ebenso  Müssen,  nur  in 
den  Fällen  wo  zwei  Urtheile  durch  den  ComparatiT  ver- 
glichen werden,  in  denen  der  abhängige  Satz  mit:  als  dass' 
wiederzugeben  ist.  Es  wird  in  §  7.  auf  sie  zurficksukom- 
meu  sein. 

§4. 

2)  Von  dem  Nebensätze  uach  negiertem  Com- 
parati  V. 

Tritt  eine  N^;ation  im  TIptH.  auf,  so  steht  der  abh. 
Satz  mit  Ausnahme  ^iner  Stelle  (Güdr.  657,  4)  stets  im 
Indicativ.  nie  kein  tier  sneller  warf  danne  dft,  trüt  neve 
bist'  Keinh.  330.  Nie  hat  es  ein  schnelleres  Wild  gegeben 
als  du,  lieber  Neffe,  bist. 

Der  Gedanke  hat  bei  dieser  Wendung  eine  Aenderung 
erfifthren.  Es  wurd  nicht  mehr  dem  Subjecte  des  Hauptsatzes 
die  betreffende  Eigenschafl  in  einem  Grade  beigelegt,  wie 
sie  die  andern  alle  nicht  haben,  sondern  sie  wird  nur  dem 
des  al)hiinf};ip^en  Satzes  in  demselben  (irade  zugesprochen  wie 
sie  je  ein  aiidereH  gehabt  hat :  'Du  bist  so  schnell  w  ie  jo 
ein  Wihl'.  Man  i^-csach  von  einem  lande  küi'ner  recken  nie 
(lanne  ouch  dise  waren  (»ndr.  7H5,  2  Si(»  waren  so  kiilm  wie 
man  je  Keeken  gesehen  hat.  'Wand  mir  ist  min  selbes  Up 
niht  lieber  danne  ir  bruoder  ist'  fw.  4768  Ihr  Bruder  ist 
mir  so  lieb  wie  das  Leben'.  Durch  die  Negation  wird  die  in 
dem  Ck>mp.  liegende  Ungleichheit  aufgehoben  und  so  der 
Gedanke  ein  gleichsetzender. 

Zwölftes  Jh.:  Do  sprach  unser  herre:  der  scalch  ist 
niht  mire  denne  sin  herre  ist,  von  deme  er  gesendet  ist* 
Leben  Jesu,  Diem.  254,  1. 

■Dreizehntes  Jh.:  'im  habt  mit  der  wArheit  keinen 
be^jeru  vriuut  tlan  er  int'  iw.  hÜOl ;    eju   wart   nie  Wunne 
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mdrre  dan  diu  Trowe  und  der  herre  mit  einander  hAten' 
Chregor.  2079;  'Mich  dühte  da;  mir  nie  lieber  wurde,  danne 
mir  ze  muote  was'  Waith.  75,  17;  'Swer  mir  leidet  guoten 
am  derst  lütgä  wteer  denn  ich  bin'  Freid.  185,  18;  im  en- 
Trieschent  vremder  in»re  nie  danuc  uns  dannon  sint  geseit' 
Lanz.  8()G(i ;  V;  ist  schon  vcrnonien  von  Hüten  delicin  merre 
claf^e  dan  da  was  zo  nianop^oni  tage'  Luuz.  7470;  sanc 
di'licin  niiii  vurdcrc  l»a;  dan  ich  hion"  Keiuli.  242;  ja  wu'U 
ic  wil)eH  bruHt  g('su«j:e  l>o;;<'r  rittcr  dan  «t  ist'  Wig.  71)4"); 
'e;n  goschach  nie  mauue  leider  daiinu  Karle  geueliacii  au  in' 
Karl  B.  10740. 

V  i  (M'zoli  n  tes  Jh.:  si  waron  uocli  daune  niht  nalior 
gekuuien  dan  si  ir  iiatiurUch  Vernunft  truoc'  Eckh.  0,  2S. 

Ebenso  steht,  wie  in  der  .Stelle  Otfrids,  ii,  3,  7  (Erd- 
mann  §  201)  der  Indicativ  nach  einer  Frage  mit  negativem 
Sinne:  Wes  bedarf  ich  me  danne  ich  hanf  Gregor.  1549. 

Betreffs  der  zutretenden  Zeitpartikel  ie  ist  zu  bemerken, 
dasB  de  nun  in  diesen  Sätzen  nicht  wie  in  denen  nach  poei- 
tivem  Comparatir  uUo  tempore,  sondern  wie  in  Hauptsätzen 
quoquo  tempore,  Semper  bedeutet.  'Mir  enwart  diu  söle  noch 
der  Itp  dte  wkt  nie  lieber  danne  mir  ie  was  ein  wtp  diu 
eteawenne  sprach,  da^;  selbe  w»re  ich  ir*  MF.  102,  10. 
'Disiu  werlt  nie  gewan  deheinen  getriuweron  man  daime  du 
bist  und  ie  w»re'  Karl  B.  11984;  femer  Eekh.  469,  27. 

Die  Stelle  Küdr.  657,  4  fällt  durch  ihren  Coi^ctiT 
auf.  *'Geloubet  mir'  sprach  KAdrfin,  da;  e;  mir  niht  yer- 
smAhet.  holder  danne  i'  u  wsere  ist  dehein  maget  die  ir  ie 
gesühet**.  So  Martin ;  die  Hschr.  bietet  'ich  euch*  und  'dehein 
weib  Diagt'.  Vollmer  hatte  geändert  'holder  danne  ich  wsBre 
iu  dehein  maf^et,  die  ir  ie  j^esahet':  so  käme  der  Conjunctiv 
in  den  Hauptsatz  zu  stehen,  und  die  Verderbniss  erklärte 
sich  daraus,  dajss  das  auli'allende  Kujambement  auf  der 
Cäsur  vermieden  werden  sollte.  Vielleiclit  ist  aber  wip  statt 
maget  vorzuziehen,  da  tmujt  t  als  bei^^eselirieltener  Hesserun^s- 
vorschlag  in  den  Text  ^^i'kommen  sein  kann,  wälirend  umu 
nicht  begreift,  warum  ////)  hinzugesetzt  sein  suUte. 

Keine  Ausnahme  ist  es,  wenn  nach  i^inein  dun-li  tn  —  fjm'n 
eingeleiteten  Satze  der  2«iebeuä.  nach  iUnii  (  uuiparativ  im 
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Cüiijunctiv  steht;  denn  der  Satz  mit  ne  bildet  mit  dem 
regierenden  Satz  zusammen  einen  positiven  Oedanken,  'avoy 
nu  wart  da  niht  verniiten  erne  wurde  ba:;  empfangen  dan 
ze  Karidad  whto  ergangen  Ereckes  enphahen'  Parz.  401.  6. 
Auch  der  Imlicativ  steht  nach  solchen  Sätzen:  "dar  umbe 
er  doch  niht  cnlie;  er  waire  dannoch  zoTue»  vol  anders  dan 
ein  furate  sul  Flore  7046. 

S  5. 

Der  Nebensatz  von  einem  hypothetischen 
Satze  abhängig. 

Natürlich  erscheint  der  Yergleichungssatz  auch  Ton 
anderen  als  direct  aussagenden  Sätzen  abhäns^ig,  unter  denen 
die  Bedingnngssäise  der  Unmöglichkeit  besondere  Beachiong 
▼erdienen. 

Auch  nach  den  hypothetischen  Sätzen  der  Unmdglich- 
keit  und  Unwirklichkeit  kann  Im  abhiingigen  Satze  der 
CoignnetiT  stehen,  'wan  w»re  er  an  den  stunden  niht 
kurzjiehe  vunden,  wei3;  got,  sö  wssre  er  iesA  töt  wi^i^ie 
Krist,  juncfrowe  Isdt,  so  vüere  wirs  danne  ^  var*  Trist 
10520;  'ich  sitze  euch  niht  Af  grflenem  kl6  von  sfi^er  rede 
touwes  na^  dA  wirdecliohen  Affe  sa;  von  Strft^bnrc  meister 
Gotfrid.  der  het,  6n  alle  Yorhte,  dich  gerQemet,  vrowe,  ha; 
denn  ich,  vil  reine;  tugentva;,  immer  kunne  dich  getuon' 
G.  sm.  94.  Es  widerspricht  dies  auch  nicht  der  oben  ge- 
gebenen Erklünmg  des  Oonjunetivs,  da  der  Gedanke  ein 
negativer  ist:  der  Inhalt  den  Hauptsat/cs  i;>t  zwar  für  jetzt 
als  unwirklich,  doch  für  eine  andere  Zeit  auf  einen  Augen- 
blick als  wirklich  gedacht.  Schön  bewiesen  wird  diese  Nega- 
tivität  durch  ein  bei  (loethe  nach  einem  solchen  Satzi;  er- 
scheinendes ftirlif.  'Denn  du  entbohrsf  sie  nicht  T'nd  Ifichter 
träre  sie  dir  zu  entbehren  Als  sie  es  jenem  guten  Mann 
nicht  isf  Tasso  ii,  4. 

Doch  ist  diese  streugo  Genauigkeit  wegen  des  IJebor- 
wiegens  der  Unwirklichkeit  im  jetzigen  Augenblick  nicht  die 
Begeh  es  erscheint  öfter  der  Indicativ. 

da  Htüendc  be2;3;er  lön  n&ch  danne  uns  von  iu  geschiht' 
Iw.  3104;  ob  der  tiuvel  wiere  der  werlde  ribt»re  der  rihte 
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ba^;  als  ioh3;  verstftn  dao  noch  die  riht»r  h&nt  getftn*  Frcid. 
68,  6;  'Swa3[  er  mir  sagt,  und  het  ich  di^;  ervollet  mit  den 
werken  ba3^  ich  wsBre  werder  denne  ich  pin'  lieht.  0,  29; 
Vsere  ich  ein  s6  werder  kneht  dtaf  mir  ir  güeie  nnd  ir  reht 
ba^;  Wörde  kunt  getAn  So  schribe  ich  ba^;  dan  ich  noch  hka ; 
des  sint  si  aus  von  mir  erlAn*  Wig.  7576;  V6re  ein  einic 
mensche,  der  dft  durchbreche  die  mtoj^  die  der  hoehste  heilige 
hat,  der  were  in  der  wtse  der  tugent  noch  heiliger  denne 
(lirre  hoilige  ie  wart'  Eckh.  295,  14;  'so  würbe  ich  anders 
danne  icli  soV  Trist.  171). 

Xach  lu'gierleni  liypoihcrischon  Siit/.c  sk-lit  dar  Indic. 
'ich  wil  in  da^  zwaro  sagen,  dvu\  ir  den  vater  liot  crslagoii. 
dorn  vli;;e  sich  des  nilit  nioic  wie  er  iu  alle  iuwcr  ero  hc- 
naMiie.  daiino  da  tnot  I\v.  841):  wa-r  er  ir  aller  kint  ge- 
wesen, sin  leir  euwiere  iu  alleu  nie  nalier  gegangen  denne 
gie  Trist.  TMSG. 

Auch  nach  dem  Vordersatz  einer  solchen  hypoth.  Periode 
kann  der  Conjunctiv  stehen.  Ob  du  junger  wares  zweier 
jÄre  dan  du  sis,  dii  ni(ditest  wole  sin  gewis,  dun  gelernst 
nimmer  ze  fru  Eneid.  2(35,  22;  nach  negiertem  der  Indicativ 
ebd.  348,  20.  Xatiirlich  kann  auch  im  Nebensatz  ein  hypo- 
thetischer Conjunctiv  stehen.  Ir  tet  wirser  disiu  ndt  danne 
ir  biete  get4n  der  tot :  wan  sd  wsere  volendet  gar  eines  tage« 
ir  n6t  vür  w4r'  Mai  29,  8. 

Ffille,  in  denen  zwei  ganxe  Satze  durch  den 
Comp.aratiT  verglichen  werden. 

Es  ist  dieser  Fall,  in  dem  der  Comparativ  das  Prfidicat 
zu  zwei  ganzen  Sätzen  bildet,  schon  deswegen  von  den 
übrigen  abzutrennen,  weil  m  diesem  Falle  der  Conjunctiv 
auch  inr  Nhd.  gesetzt  werden  niuss  oder  kann.  An  ihn 
werde  ich  die  Beispiele  für  —  <la^  mit  dem  Conj.,  die 
ja  comparativ ischen  Sinn  haben  und  von  deneu  im  ^^hd.  das- 
selbe gilt,  anreiliQii. 

IJehaghel  bespricht  diesen  Fall  S.  37:  Es  kann  sich 
aber  auch  um  ein  l^rtheil  über  den  Werth  /Avcinr  vcr- 
ächiedenartiger  Grössen  handeln.  Dann  bestimmt  nicht  mehr 


Digitized  by  Google 


MlTTEUlOCHl^EUTSCirfcK  Cü.NJl.NCTIV  Js  6. 


23 


der  Nobensatx  ein  einzelnes  Glied  des  fibergeordneten  Satzes, 
sondern  der  Tergleiebsats  stellt  parallel  einem  andern  Neben- 
satz, wobei  zu  bemerken  ist,  dass  im  Vergicichsatze  nach 
than  niemals  das  von  uns  orwartoto  that  stobt. 

Für  das  Ahd.  ma^  fid^ende  Sttdlc  als  lirinpicl  dienen. 
'1)h5  sie  gesalien  solem  obscuratum  (sunuu  l»evinsterta)  unde 
terrc  motum  (ert  jiibotb)  und<'  nmnege  terrotM's  (prutinaj 
da^  zestoüpta  sie  mer  <b»niie  e^  sie  riuwege  getato'  \.  34 
Uatteni.  8.  11!)"  verwirrte  sie  mebr  als  dass  es  sie  reuig 
ii:ema<dit  bätte.  Audi  hier  ist  der  /weite  Nebensatz  noch 
nii^ht  mit  r/rr;  eingeleitet.  Im  Mbd.  wird  dasH  fast  ebenso 
häutig  schon  gesetzt  aU  es  unterbleibt. 

Der  Couj.  dieser  Sätze  ist  aber  von  dem  im  abh.  Satz 
nach  dem  Comparativ  stehenden  ver.s<>bieden*  worauf  schon 
der  Umstand  führt,  dass  er  im  Nhd.  geblieben  ist.  Der  nach 
dem  itanne  stehende  Satz  iiängt  nämlich  wie  der  erste  Sub- 
stantiTsatz  von  dem  Begriffe  des  im  OomfMuratav  stehenden 
Wortes,  wie  lUb  bei  UAer,  gmt  bei  he^;:^,  oder  dem  des 
Yerbums  zu  dem  der  Oomparativ  tritt,  wie  gesfimet  ab,  nur 
dass  vor  dem  zweiten  Satze  dieser  Begriff  negiert  ge- 
dacht wird;  daher  kann  der  zweite  Satz  den  Conjunctiv 
enthalten,  wahrend  der  erste  den  Indicativ  hat.  Ans  der 
Natur  dieses  regierenden  Begriffes  erklärt  sich  das  Auftreten 
der  Uilfszeitwdrter  suln  und  müe^. 

EinfSsches  Yerbum. 

1)  Conj.  des  Pr9s.: 

*Er  sprach,  e^;  ist  be55ir  daj  cinir  irsterbe  dan  die  werlt 
alle  virwerde'  Kehr.  S747;  ferner  olul.  12142:  'mir  ist  lieber 
da;  si  micb  verber  dan  mieh  und  jenen  und  discn  gewer' 
R(  inm.  MF.  179,  HO.  Lit  ein  man  mit  eren  tot  da;;  ist 
ein  löbeb'clier  not,  (bmne  er  sin  ere  üf  gei)e  und  darnacli 
lästerlichen  lebe  Reinii.  Kl.  St.  S17;  iyt  nocli  niii^^elieher 
da5  die  Hute  üf  erden  ir  Werkes  göte  werden  danne  ir  göto 
sin  diu  were  Silv,  211H;  'Da5  dunket  mieb  ba;  getan  dan 
man  druml)e  la^e  slan  unscholdige  Hute  Eneide  232,  19. 

'Da5  man  michels  ba3;  vertreit  durch  verre  minno  ein 
Terre  leit  danne  da^;  man  minne  nähe  bt  und  näher  minnc 
Ine  sS'  Trist.  19371. 
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XX  w*«»  r.«  räunaaL        sc  msm:  iSfimi«-  hui 

iÄSä  sw&;c«  laiü-  inm,-nr'.'j*  v-xriH^  K<ar.  I3j0O: 

frnier  Eonftii»  4r.  Arä»  ^  ^^.   ymtk  'mzxt  im  4az  ich 

clie  MF.  Sük  las.  K^^:        g«M  M 

Ttcre       in:  St&  ji^I  z-'x  "het  ia.  c?^:  ««kl 

ftvisee  I^jr^  4S7 !  i  I'A  «li  sd>:a**r  eis.  isa*  «fir  liiB 
kaKKlIifL^r  sa»  iir  ka»  :s>r  34.  «4»  da»  kitte 

kierh^r  koesKa  ««Zr»^:  4»  äc  u  34<«r  z  ier  j^Lpiau  vm 
mir  hiilft       vi  fresf cm  m  sJr  wmst  f»{Mit  n 
alter  UMia'  t.     H.  H^ji^fSw     S*}!.  ±  «tda  -m^  x.  BL  amtk 
Vwa.  35«.  U:  F.'>r«  :^>.>>:  BtfL  L^iw  ä 
Hilf«zeicw«>rt<'r. 

Smlm,  'Ich  bin  n*xb  t<ii:  *An  annwip  duine  ir  d«L-wt-\ier 
•l'-ii  iip  'iareh  mi'  h  hi--  -C!  vir:'. :-^^n  Iw.  TolT:  Vit  iuwer 
hvrze  aUö  »tät  d^z  ir  ^ji  L:r.:  w»  t:  h.i'c-en  rii.  >ö  suln  wir 
iu^  raten  e  «i'-nne  wir  iuwer  immer  me  xe  herren  sokiea 
enbcrn  üai  7.>, 

Münzen.  wil  ich  gerner  vehten  denn  ich  langer 
mue^e  wehten  in  dirr»^  Tinsternifse  Lanz.  1773:  durch  die 
wil  ich  gernfr  doln  Jen  t«Vt  mit  ringera  muote,  e:  korae  ze 
übele  oder  ze  guote  dan  ich  dalieime  wa^e  an  angest  linde 
swere  und  ich  ir  iemer  mäeste  eobern  flore  7078. 

Muf/en.  'Durch  emer  nadd  oere  gÄt  ein  olbende 
senftcclicher  denne  ein  weltlich  itchw  ze  gotes  xlche  muge 
komen  Barl.  133.  10. 

Es  folgen  Beispiele  für  den  Conj.  im  cfo^i-Satze  nach 
ze;  es  sind  diese  Sätze  ein  erseits  mit  den  hier  behandelten 
▼erwandt,  indem  'zu  mannhaft  dass'  'mannhafter  als  dass'  be> 
deutet,  andererseits  mit  den  Folgesätzen  naeh  negativem 
Hauptsatz;  denn  zu  reich,  dass'  bedeutet  nicht  so  arm,  dass*. 
Aus  der  ersten  Yerwandtschaft  erklärt  sich  ihr  Ooigunotiv, 
aus  der  zweiten  das  Auftreten  des  Hüftzeitworts  mht.  Ein 
wirklicher  Folgesatz  mit  näU  steht  nach  ze  Iw.  776:  'mhi 
hamaseh  was  ze  swsre  da^;  ich^;  niht  gende  enmochte  ge- 
tragen' anstatt  'da;  ich^  ////  gdnde  möhte  getragen'  'irgendwie 
hätte  tragen  können'. 
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1  )  Präsens:  'da^  ich  iu  beiden  den  tot  oder  iht  herze- 
leiden  tuo,  du  sit  ir  mir  ze  liep  zun  'l'rist.  ltU172. 

mit  immer  mer:  'dar  ziio  l»in  icli  ze  her,  da;  ich  (ior- 
hnde  wasche  immer  mer'  (iudr.  12ü8,  I  (llschr.  nimmer 
mer);  ferner  Trist.  10392. 

2)  IVät.  mit  iht:  Darzuü  was  er  ze  riche  daj  er  iht 
lueme  solt'  Nib.  258,  1. 

Uilfsverba. 

Miigen,  'Diu  rede  ist  leid^.'r  ano  trost.  wan  zuo  aller 
IT  kraft  so  sint  si  ze  manhaft  da;  in  iemer  dehein  man  den 
si^e  mfige  behaben  nn'  Iw.  (3372;  diese  Stelle  zählt  Zarackc 
Wörterb.  2S  150\  20  zu  denen,  in  welchen  iemer  =-  niemer 
stehe;  indess  es  bedeutet  iemer  anch  hier  nur  uilo  tempore, 
mquam,  nicht  numquam. 

8 »In,  lierre  unser  herze  und  unser  sin  diu  sint  dar- 
zuo  se  lange,  ze  ancUche  und  ze  ange  an  einander  ver- 
▼]i3^ea  da^  se  iemer  snhi  gewi^i^en  wa;  under  in  vergeben 
fX  Trist  18373;  'si  ist  iu  ze  edel  und  se  r!cb  da3;  v  st 
kebeen  soldet,  ob  ir  erkennen  weidet  wa^;  rtters  trinwe 
wnre'  Iw.  3170. 


I*.  Die  von  e,  S  dan,  e  da^  abhängigen  Adverbial- 
sätze der  Zeit. 

«7. 

Diese  Sätz»'  sehliessen  sich  als  besdnderer  Fall  mit 
einigen  Ei^cnthümliclikeiten  den  von  Comparativen  ab- 
hängigen Nebensätzen  an. 

Für  das  entsprechende  gotliische  W  ort  Ja  ttrpizci  sam- 
melt die  einschlägi^'en  Heispiele  A.  Köhler  in  liartschs  Germ. 
Stud.  I  S.  21 6f  mit  der  Kegel,  dass  es  einzig  und  allein  den 
Optativ,  nie  den  Indieativ  nach  sich  habe.  Das  einzige 
Beispiel,  wo  faurpizei  nach  «"iner  Negation  steht  und  wo 
wir  also  einen  Indieativ  erwarten  könnten,  Luc.  2,  20  steht 
leider  in  einer  indirekten  Kedo  und  darum  allein  schon  im 
Optatif  'vas  inuna  gataihan . . .  ni  saihTan  dau^,  faurpissei 
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sehvi  Xristii  fiaujins'  ehe  er  sähe  oder  gesehen  haben 
würde'.  Biiii  kluirdts  (dor  gotliischo  Conjuiictiv  S.  22)  Kr- 
klärung  dieses  ('oiijunctivs,  iivr  sieli  diese  hefremdeude  Er- 
scheinung nur  daduicli  zu  erklären  vermag,  dasa  Ulf.  sieli 
hier  vom  lat.  Spracligebrauch  leiten  liess',  wird  mit  Recht 
von  Krdmann,  Z.  Z.  iv,  458  al »gewiesen.  Wir  finden  die 
Construction  von  e  (/(///,  f'  ddy  im  Altli.  und  Mhd.  ganz  im 
Kinklaug  mit  den  Constructiunen  nach  anderen  Compara- 
tiven  und  können  nicht  umhin,  sie  auf  dieselbe  Weise  zu 
erklären  wie  diese.  Das  Alts,  schliesst  sich  mit  ganz  gleichen 
Erseheinungen  an  (s.  nachher).  Wenn  wir  dann  imGothischen 
dieselbe  Construction  unabhängig  vom  Orieehischen  zur  Feber- 
setzung  TOn  Infinitiven  finden,  so  ist  kein  Zweifel  mdglich, 
dass  echt  gothischer  S]^)rachge brauch  vorliegen  muM.  Am 
meisten  bürgt  dafür,  dass  nach  den  übrigen  Coroparativen 
die  Feinheit,  welche  in  dem  Conj.  liegt,  sicherlich  nicht  er- 
borgt sein  kann,  sondern  den  nordischen  Barbaren  als 
Eigenthnm  gelassen  werden  muss.  Die  von  Burckhardt  und 
Erdmann  (a.  d.  a.  Orten)  für  unstatthaft  erklärte  Annahme, 
dass  der  Conj.  sich  auf  die  Zukunft  beziehe,  wird  gemacht 
von  Schirmer  (Ueber  den  syntaktischen  Gebrauch  des  Optativs 
im  Gothischen)  S.  47. 

Die  Beispiele  aus  dem  Hell  and  sammelt  Behaghel 
§  25  und  stellt  das  Gesetz  auf:  bei  positiTent  Hauptsatz 
steht  der  Conj.  nach  t'r,  bei  negativem  der  Ind.  Ausnahmeu 
davon  weist  er  als  nur  scheinbar  nach. 

Für  Otfrid  weist  dieselbe  Re^el  Krdniann  naeli  in 
§  211.  Einen  einzigen  widerspreelieuden  Indicativ  nach 
positivem  Hauptsätze  erklärt  er  als  durch  den  Keim  ver- 
anlasst, in  welcher  Erklärung  sich  ihm  Bohaghel  S.  35  an- 
Bchliessf. 

Für  'rarian  stellt  die  betreti'enden  ytelN'u  Sievers  im 
Glossar  zusammen;  die  Fälle  des  Conjunctivs  nach  der  Nega- 
tion erklären  sich  wie  die  Stelle  des  Ultilas  und  des  Heliand. 

Im  Mhd.  findet  sich  der  Indicativ  nach  positivem 
Hauptsätze  gar  nicht  selten,  indem  der  Nebens.  sich  von 
dem  Haupts,  mehr  loslöst  und  dann  seine  Abhängigkeit  von 
dem  Gomparati?  nicht  bezeichnet  wird.  AndererseitB  steht 
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auch  der  roiij.  nach  negativ imu  Haupts.,  wenn  «'ine  Altsioiit 
des  Suhjects  des  llaiiptsat/rs  be/riehnet  werdi-n  soll.  /  H. 
Nib.  013,  swie  harte  so  in  dnrste  der  Inlt  dooli  niht 
entranc  e  der  kunie  getrunke.  eh*'  der  K()ni^'  urtiiinkcn 
hätte.  Es  unterscheidet  sieh  dieser  Conjunctiv  von  d<in 
nacli  positivem  Haupts,  stehenden  aber  sofort  dadurch,  dasä 
er  Docli  heutzutage  nothwendig  ist. 

Es  werden  im  Folgenden  Beispiele  gegeben  1)  bei 
positivem  Haupts,  a)  für  den  Conj.  U)  für  Couj.  und 
Indicat.  mit  Zeitpartikel  c)  für  den  Indic.  2)  bei  negativem 
llauptH.  a)  für  den  Indic.  b)  den  Oonj.  im  Sinne  der  Absicht. 

1)  bei  positivem  Haupte,  »teht  im  Adverbial». 

a)  der  Conj.,  »ehr  gewöhnlich: 

a)  Pras.  '6  da^;  herze  habe  vflr  bräht  Uedank  oder 
willen  uberlout  oder  stille  So  ist  e;  im  alle;  kunt*  Anog. 
34,  81 ;  ntter  unde  vrouwen  man  mochte  zorse  schouwen  an 
Artdses  ringe  d  dw(  man  d&  gesinge'  Parz.  705,  2. 

(t)  %  er  dar  ubir  qudme  gwan  er  michel  arbeit'  L.  Alex. 
3020;  'des  rosses  d&  er  Afe  s^  wart  Genelünes  roa  gcwar 
6  da;  er  volle  queeme  dar  Karl.  R.  11518. 

b)  Conj.  und  Indic.  mit  Partikel: 

o)  Präs.  %  dann  c;  immer  werde  tac  ad  kome  leh  her 
wider  in'  Enoide  182,  2;  ferner  ebd.  80,  40;  e  er  danno  ie 
mer  bekere  darwert  ein  halbe  uiih',  so  dunkt  in  an  der  wilo 
wie  05  ein  deiner  null  »i  Lanz.  HH2.  Darunune  geschiht 
dit  dicke,  da;  die  snnde  vorgehen  sin  er  der  mensche  immer 
kumct  vor  den  prister  Myst.  I,  {>2, 

ß)  Präteritum:  e  der  herre  A<lani  ie  gebildet  wurde 
do  gj'schuof  got  ein  erde  und  u;  der  erde  ein  nuin  Hahn 

m. 

(led.  16.  f) ;  wan  min  tohter  liahen  mu;  üwer  here  Eneas 
deme  sie  bescheret  was,  er  sie  ie  worde  geboren  Eneide 
117,  14;  er  minnete  Krieinhilden  e  si  ie  geswho  dich'  Nib. 
lOfiO,  3;  'vil  groj  <ler  weite  richeit  schein  e  dirre  gotiune 
dekein  ie  gewünne  lebenden  lip'  Barl.  259,  11 ;  '6  da3;  den 
trügensBre  sin  muoter  ie  gebtere  do  wate  e;  vor  derselben 
alt'  ebd.  257,  15;  ferner  ebtl.  257,  3;  258,  26;  320,  27; 
'unser  eltisten  meistor  einen  der  die  wdrheit  ie  vant  lange 
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unde  lange  vor  gotcs  gebürte,  d  kristen  gelonbe  ie  würde 
als  er  nü  ist,  den  ddhte  des'  Eckh.  180,  17  vgl.  497.  39. 

fndioativ:  'ir  volgte  ich  manige  nüle  e  si  iuch  zo  friedel 
io  erkös'  Güdr.  556,  4 ;  'wan  er  hat  e^  gehört  in  siner  ewikeit 
e  dfi  ie  mensclie  würde'  Eckh.  487,  35. 

c)  Indicativ. 

«)  Pn'is. :  herro,  ich  praht5  in  not  in  muneger  stat  e 
daj  mich  got  ame  libe  hAt  geletzet'  Parz.  239,  25. 

ß)  Vrät.  er  irgas;  triuwen  iouch  maniger  riiiwcn  dio  er 
in  dem  charcharo  leid  e  iinr  ioscph  den  troiini  skiet'  (len. 
59,  <>  (31)80  M.).  man  molite  kiesen  Hieben  den  blnotigcn 
h&ch  durch  die  liehten  lielme  end  her  Liudgoron  vor  sinen 
hergesellen  vant*  Nib.  204,  2;  ferner  ebd.  Ö23,  1;  *d  di^ 
dehein  bilgerin  von  dem  ntade  soliiet  dö  wart  e^;  in  allen 
alsd  wol  Yergolden'  Güdr.  933,  2;  '4  man  sluoe  oder  stach 
dä  was  von  buslnen  krach  und  euch  von  maneger  tambür' 
Parz.  12,  27,  Von  stner  hant  man  hdrte  manegen  ellent- 
haften  slae  ö  da3;  der  holt  töt  belac  von  des  marcgrAven 
hant'  W.  Wh.  21,  4;  femer  ebd.  19,  12;  87,  17;  39,  2; 
*%  da^;  din  sunne  im  entflöeh  er  reit  hin  Af  b!  scboenem  tage' 
W.Wh.  198,  6;  'al  dk  wart  er  4n  allen  vAr  entwflpent 
sohiere.  d  da^;  geschach  sd  was  dem  orse  stn  gemach  ge- 
schaffet vUsecüche'  ebd.  132,  18. 

2)  Bei  negattvem  Hauptsätze: 

a)  Indicativ.  'Datze  himel  ist  niemen  gar  d  oueh  der 
Ifp  kumet  dar'  Aneg.  27%  25. 

'ja  stuont  da;  selbe  hiuseltn  nach  iu  niht  zwelf  wochen 

e  da;  e;  wart  zclnüclir'n  (Jregor.  3540;  'des  hinten  si  da; 
siechhus  vil  unlange  stunt  e  da;  si  waren  gosunt'  Iw.  7778; 
'da;  ir  der  müedine  niht  enaacli  e  im  da  von  ein  s(diade  ge- 
schach' Heini).  KI.  Ht.  322:  der  niarrrave  ninder  flocli  e 
da:;  er  von  im  selben  zuch  harna^ch  da;  er  e  het  an'  W. 
Wh.  81.  23. 

b)  Conj.,  der  die  Absicht  dos  Snbjects  des  Hauptsatzes 
ausdrückt,  die  enwa'nent  niender  sich  bewarn  e  si  erstieben 
in  die  hecke'  Lanz.  330(;:  wan  er  he;et  von  im  niht  e  daj 
er  in  gehcenc  gar  Keinh.  Kl.  St  1936;  wand  er  niht  en- 
bt^ien  Wolde  d  er  vememe  da,^  ze  sagene  gezieme  stner 


Digitized  by  Google 


MTFTBLROCHDBtTfiCliBE  COVJUKCTir.  §  8.  20 


masseilte'  Lenz.  5712;  hierher  gchdrt  aueh  lianz.  7564:  'mtn 
htoe  der  kfinic  Artüs  wart  der  reise  niht  gewar,  6  si  ze- 
same  kcemeu  gur,  die  ir  vrnint  weiten  loesou';  er  wurde  nicht 
in  Kenntniss  gesetzt  von  ümcn,  er  sollte  nichts  merken. 

HilfsvcM'ba  sind  in  diesen  Sätzen  nicht  8o  hüuli^^  /u 
finden  wie  ma//,  k<inny  niorhfr^  komift'  im  Nlid.,  doch  finden 
sie  sioli  gleichfalls  :  und  nnio;  von  not  verlieren  sin  bitter- 
keit  und  lüter  süe5  werden  e  denne  des  menschen  lierze 
iemer  niüg«»  bewegen  noch  berüeren  Eckh.  44.5,  1  ;  e  ej 
miter  tue  nioiite  wesen,  do  wäi'en  siue  gesellen  rieh'  Lanz. 
3312;  vgl.  £rust  B.  20ü5f. 


II.  Die  von  einem  Superlatir  abhängigen  RelatiT- 

sätze. 

$& 

AllgßmoiiM'8. 

Ein  gothisches  Beispiel  dieser  Construction  liegt  nicht 
▼or,  auch  bei  Otfrid  findet  sieh  kein  Beispiel,  wohl  aber 
sonst  im  Ahd.,  HSD.  88,  265:  *den  aller  besten  man  der  ie 
in  dose  werelt  quam*. 

Ans  dem  Heiland  sammelt  die  Stellen  Behaghel  • 
§  24.  mit  der  Regel,  dass  in  solchem  Falle  bald  der  ^di« 
eatiy,  bald  der  ConJ.  steht  Zu  bemerken  bliebe  noch,  dass 
in  einigen  FSlIen  des  Indicativs  dieser  durch  zutretendes 
ffio,  So  raodificiert  ist,  ¥rie  2063:  'allerd  lid6  lofsamdst  ther5 
the  ik  an  thesuniu  Höhte  gosah'.  Die  Erklfirung  6e- 
bagheis  ist  dieselbe  wie  bei  dem  Conj.  nach  dem  Comparativ. 

Im  A  n  g  e  1  s  ä  c  h  8  i  s  c  Ii  c  n  sind  Sätze  wie  'svidost 
paera  cyninga  pe  aer  him  gevurde  nicht  nur  in  der  Poesie 
häutig,  sondern  kommen  auch  in  der  i'rosa  vor.  Vgl.  dar- 
über Dietrich  II.Z.  XI,  445. 

Es  Süllen  nun  in  dem  Folgenden  die  Gestalten 
dieser  Sät/. ('  im  Mhd.  dargelegt  werden  (5;  t>): 

dann  über  die  Erklärung  des  in  ihnen  auftretenden 


• 

Digitized  by  Google 


30  XITTELHOCHDEUTdCHRR  COKJVKCTIV.  §  9. 


GonjanotiTS  gesprochen  werden  (§  10),  wobei  die  Noth- 
wendigkeit  eintreten  wird, 

die  Gestalien  des  RelativBatses  nach  alle  dar- 
zulegen (§  11). 


Gestalten  der  von   einem   Superlativ  ab* 


Mit  Unrecht  spriclit  Lidforss  (a.  a.  ().  S.  40)  diesen 
Sätzen  den  Conj.  ganz  ab.  Sie  erächoineu  in  folgenden 
Gestalten : 

1)  selten  im  Conj..  bei  dem  sicli  stets  die  ['artikel  Ic, 
iern^'f  findet  a)  am  einfaclien  Yerbum,  b)  am  Ililt'sverbum, 

2^  im  Indic.  mit  begl(>itender  i'artikel  a)  des  eiufacheu 
Verbums,  b)  des  llilfsverbums, 

IV)  im  blossen  Indic.  a)  des  einf.  Yerbums,  b)  des 
Hilfsverbums. 

1.  Conjunctiv 

a)  des  einfachen  Verbums:  Ce  Kolnc  was  er  gewthet 
bisehof ;  des  sal  diu  stat  iemer  loben  got  da;;  in  der  scdnistir 
bnrge  diu  in  diutschemi  lande  ie  tvunU  rihtdre  was  der 
.  Tmmigiste  nuin  der  ie  d  Rtni  biquam'  Anno  105;  *dft  wiurd 
di^f  hdriste  volcwtg  —  alsA  di|  bftch  qutt  —  da;  hi  disem 
merigarten  ie  gOYrnmet  wurde*  ebd.  448;  als  Variante  hat 
die  Vorauer  Hsdur.  d.  Kaiserchr.  diesen  Conj.  t.  11823: 
*wie  roao,  bruoder,  mtn  wtp,  mir  der  aller  Uebiste  Itp  der  ie 
gebom  worde  üf  dirre  erde  von  keiserttchem  kunne';  die 
übrigen  Hschr.  bieten  'ie  gebom  mohte  werden,  *ie  geborn 
wart  \q\  ie  gebom  seit  werden*;  'er  schuof  den  allerbesten 
fride  beide  vur  undc  wider  der  S  oder  sider  oder  immer 
m6  werde  üf  der  Salinen  erde  Ernst.  B.  192:  'des  antworte 
im  der  svigant  und  tete  im  kuiit  diu  nwere  da;  er  ein  lier/.oge 
wa^re  da  heime  in  sime  lande,  wie  in  ane  schulde  und  ane 
schände  verticip  der  richsten  kunige  ein  der  von  anegeuge 
kein  ie  wnrde  in  dem  riclie"  ebd.  4<>42:  'zwen  guldin  köpfe 
tiure  bi  den«  l)efte  nah(Mi  sie  do  st^Mi  sahen  darinne  was  der 
lieste  \\\n  der  in  dem  lande  inoclite  sin  oder  immer  man 
enbi3io  (:tii3c)  el)d.  2034;  do  lüelit«  ein  brunje  guldio  au 


§9. 
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dss^  marc  liuwam.  die  trdo  der  searnigiBte  man  der  von  AdAme 
zd  dor  werldc  ie  bcqnAmc*  Roth.  2704;  wt  iht  der  kleider 
Tlom  diu  mit  im  her  brfthte  iuwer  ingesinde,  sd  gibot  man 
in  diu  besten  diu  man  in  der  irerldo  indert  vinde*  Küdr. 
1302,  2,  Hart,  'in  der  werlde'  fehlt  in  d.  Handsohr.;  'indert 
in  dem  lande  vinde  Ettm.;  In  der  werlde  inder  Tinde'  B. 
'indert  mfigc  vinden  YoUm;  1621,  3  entfernt  B.  durch  Bin» 
setxung  dieses  Conjunctivs  eine  Niboliingenstroplic. 

b)  des  Hilfsverbiims :  do  er  hundert  jar  alt  wart  do 
fjcwan  er  da^  beste  chint  da^  er  v  oder  sint  ie  gewinnen 
mochte  (geslächtei  Aneg.  *21,  'MS;  si  waren  die  aller  riursten 
lierren  von  dein  liadisten  gesiechte  da^  ze  Ronie  8in  ma)hte 
die  Träger  und  dm  beiden  Wiener  Ilandselir.  d.  Kehr.  1265. 

2)  Indicativ  mit  begleitender  Partikel: 

a)  des  eijifachen  Verliunis:  n)  Präs.  'da^  beste  da^  mnn 
ie  gespraeb  oder  i  ein  er  me  getuot  MF.  J(H^,  0;  aber 
da^;  erste  da;  got  iemer  glu  so  git  er  sich  selber'  £okh.  56,  31 ; 

f{)  Präteritum: 

Zwölftes  Jh.:  'da^;  was  der  vroHehiste  tac  den  sie 
ie  dä  vore  gwunnen'  Kehr.  3947;  da;  riebe  besa^;  d6  N6re 
der  allir  wiraiste  man  der  von  muoter  in  diae  werlt  ie  quam' 
Kehr.  5103.  ebs.  4321;  446H;  4655;  r)120;  6717;  7958; 
ie  m$re  beim  Prat.  zur  Bezeichnung  des  für  alle  Zukunft 
Emtretenden:  *jA  Tunden  si  dA  vor  die  aUir  besten  Wigande 
die  in  allen  landen  gewuohsen  ie  mdre'  ebd.  4409;  ebs.  md 
491;  'die  bete  der  knnic  dar  zuo  erkorn  das;  sie  fnorten 
zwischen  in  diu;  aller  schoensto  megettn  da;  ie  wart  gebom 
rod*  Ernst  B.  8094;  'der  was  der  aller  gotrAiste  man  den  io 
sichetn  rdmisc  kunincgewan'  Roth.  55;  'dar  whrtder  engeste 
phat  den  ie  ehern  man  getrat*  ebd.  8692;  ferner  ebd.  761, 
1720;  5088;  'von  den  langisten  boumen  di  si  ieren  hatten, 
berchfride  si  darüf  sazten'  L.  Alex.  1044;  dA  was  di  grim- 
miste  not  di  där  ie  dohein  man  in  folcwtge  vernam'  ebd. 
4Ö54;  'niwit  nier  er  behilt  wene  erden  siben  vou^e  lanc  alse 
der  arniiste  n>an  der  in  die  werlt  ie  bequam'  ebd.  7123; 
ferner  ebd.  5017,  0090;  imcr  wir:  wände  si  verlorn  baten 
di  allir  künisron  man,  alsib  niib  versiniKMi  kan  di  ie  bes(  liein 
di  sunno  oder  imer  iner  gewannen  di  kunin  Maeeduues  ebd. 
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2265;  u  rieten  mit  Ocnelün  den  aller  winisten  rAt  der  nnder 
disem  bimele  ie  geyrflmt  wart*  Ruol.  976;  'Noch  du  Torthe  er 
unsir  herren  Uffe  den  hosten  berc  den  he  irgen  Tant*  Wemh. 
y.  N.  Ter.  9,  6;  femer  ders.  t.  8ch.  54,  34;  'wände  «i  was  al 
begarwe  der  eehftnisten  varwe  die  der  ie  gewan  dehein  wtp* 
j.  Judith.  Diem.  156,  20;  'des  wtene  wir  aller  beste  da5  wrpre 
diu  erste  diu  (if  der  erde  ie  gelac  Aueg.  21,  5!> ;  da^  was 
sin  erste  stimme  Die  got  ie  gcspracli'  ebd.  3,  44:  u;  allem 
sinem  vihe  er  nam  Da;  aller  beste  lamp  daj  er  iiider  dar- 
uuder  vuiit'  ebd.  10,  S4 ; 

Dreizehntes  Jh.:  die  aller  besten  drunder  die  man 
inder  vant'  TS'ib.  1076,  2;  in  di<'  seha'nesten  ouwe  die  de- 
lieines  ougen  schouwe  ie  uberluhte  e  oder  sit'  Trist.  023; 
'mit  der  aller  grocsten  schar  diu  da  vor  ie  wart  erkant'  Barl. 
262,  12;  'der  hungcr  ist  der  beste  koch  der  ie  wart  oder 
wirdet  noch'  Freid.  124,  17;  'diu  schcenste  die  ich  ie  gesaoh' 
Flore  3555;  ebd.  4340;  5!M)4;  Beispiele  allenthalben  in  Menge. 
Iw.  1315;  1855:  233t>;  3037:  3963;  4923;  7417;  7584; 
7819;  6852;  6957;  0976;  Parz.  369,  5;  656,  26;  710,  12; 
740,  22;  748,  5;  W.Wh.  50,  5.  imtner  mir:  'e^f  was  diu 
leste  gAbe  die  sider  immer  mdr  b^t  debeinem  degene  von 
BechUren  Büedegdr  Nib.  2134,  8;  'ej  was  ir  jnngeste;  ma^ 
da$  si  immer,  mdre  gft^fen  oder  fircBltehe  gesAifen'  Helmbr.  1572. 

Yiersebntes  Jh.:  'and  her  was  ouch  der  drste  der 
isf  in  ie  gekundigete  Myst.  I,  80,  21. 

b)  Des  Hil&Terbums: 

Mugen:  'des  weges  an  beiden  stten  di  hdiaten  berge 
ih  gesaoh,  mit  wArheit  ich  da;;  sagen  mach,  dar  ie  dehein 
man  in  diser  wcrlt  cd  quam  unde  di  hie  an  der  erden  ie 
mohten  gcwerden*  L.  Alex.  5645;  'unde  salbote  sich  da  mit 
dem  allerbe:iten  mirto  da^  der  ie  iemen  mohte  gesehen  J. 
Jud.  Dieui.  161,  8;  ferner  L.  Alex.  4867.  Kehr.  1823;  'ge- 
wan  vil  verholne  ein  vä^^i  lin  da^  beste  da;  iener  mohte 
sin'  Gregor.  532;  ferner  Nib.  1220,  2;  'si  haben  da;  schönste 
kindeliu  da;  ie  mensche  mit  den  ougen  sin  mochte  in  der 
Werlte  beschouwen"  Pass.  34,  44:  e;  was  da;  edelste  bluot 
da^;  Marien  herze  ie  geleisteu  njohte'  Eckli.  456  35. 

Kuiinen:    si  sahen  Af  iccÜchem  tische  Heisch  brot 
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ande  vische,  mtrtü^  met  cläret  uad  vtin,  da;  beste  da;  Sen- 
der kuDde  stn,  darzuo  wilt  unde  zam'  Ernst  B.  2387. 

Dürfen:  *di  allir  chftmsten  ^vi^MD(lG,  die  6f  der  erde 
ic  geboren  dorften  werde,  di  kdrten  undor  Ruolandes  van' 
Ruol.  1798. 

Suhl:  der  ist  iepflichiii  beraten  mit  einer  der  schoßDsten 
frouweii  die  ir  iemcr  bülent  bchouwen  Flore  4182. 
3)  lUo.sser  Indieutiv 

ai  des  einfaehen  Yerbums:  'mir  hat  der  schür  erslagen 
den  besten  bft  den  ich  han'  Iw.  2S.'W;  ferner  eltd.  4490, 
0387 :  vil  schiere  man  im  do  gewan  dn;  bcHte  liarnascli  da5 
man  vant'  eb<l.  3<')9S:  ferner  ehd.  ;hS2G;  4005;  04!il;  'unde 
Dam  sin  iiovegewant,  da;  allerbeste  da;  er  vant'  Reinb.  1817. 

b)  des  Hilfsverbun)8 : 

M'tgen:  *der  höcstc  joch  den  dü  macht  h&n  Hester 
1431;  da  was  diu  grcBstiu  richeit  diu  in  der  werlde  mochte 
sin  Ernst  B.  2642;  ferner  el)d.  3036. 

Kunnen:  'sine  allir  küniste  man  di  ih  in  den  wige 
irkcnnen  kan  di  faore  ih  mit  in  Indiam'  L.  Alex.  3519; 
mote  den  tU  gnoten  und  den  besten  wtn  den  man  knnde 
vinden  in  dem  lande  al  um  den  Rtn  Nib.  1127,  3. 

Dürfen:  *der  beste  ritter  der  darf  leben'  Er.  6844. 

Suln:  *E;  b&t  durch  iuwer  minne^  Yrowe,  dfther  gesant 
ein  der  aller  beste  der  ie  kuneges  lant  gewan  mit  vollen 
Sren  oder  krdne  solde  tragen'  Nib.  1157,  2. 

%  10. 

Erklärung  des  in  diesen  Sätzen  erscheinen- 
den Conjunctivs. 

Die  oben  i§  1.)  angeführte  Erklärung  dieses  Conjunctivs, 
welche  lieliaghel  gibt,  lä.sst  sich  hören.  Schon  vor  ihm 
rechnete  Zarneke  im  mhd.  Wörterb.  2,  144,  10  die  Sätze 
nach  dem  Suj^  rlativ  zu  denen,  deren  Sinn  ein  negativer  ist. 
Es  Hessen  sich  für  diese  Auffassung  einige  Stellen  anführen, 
in  denen  anstatt  des  gewöhnlichen  ic  ein  vie  ersclieint;  'ich 
hau  den  allcrlütersten  menschen  gihört  den  ich  nie  fuuden 
hän  nach  minem  dunken'  Eckh.  025,  2V;  'Kument  her  ü; 
2U0  der  wunderlichesten  creatüre  die  ich  nin  gehörte  ebd.  9; 

<|iwll»n  aud  ForBchuiiKen«   XXVIl.  3 
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bet  an  Beinern  leibe  die  allerpesten  w4t  die  junge;  oder 
alte;  in  der  weite  nindert  hAt*  Ortntt.  v.  d.  U.  93,  3;  ähnl. 
'er  stuont  in  dem  allirhöisten  lobe  sd  nie  niebeb  diuteak 
man  aulich  dre  an  Romieren  gwan'  Kcbr.  6812.  Allein  in 
diesen  Fällen  ist  der  Relativsatz  wobl  als  Folgesatz  nufge- 
fasst  worden;  als  eigentlicher  Relativsatz  aber  schliesst  er 
sieh  an  ein  nach  dem  Superlativ  ergänztes  aller  Von  allen* 
an.  Auch  dieses  aller  aber  konnte  den  Conj.  im  Relativ», 
bewirken,  wie  im  folgenden  Paragnipheu  ausgeführt  •  wird 
und  (las  im  Ags,  auftretende  fniru,  iilts.  tluro,  das  auf  eine 
enge  relative  X'erkiiüpfujig  «leutet,  niaclit  diese  liiklärung 
wahnsehf  inliolier.  Es  wird  dann  dureli  den  ('onj ,  wie  durch 
ein  späteres  ic  alle  Zeit,  durch  ein  iiniltr  alle  Arfcii  de« 
Zuslaiidekoniniens,  durch  ein  mnJitf  alle  ^[(»j^lichkritcii  ein- 
geschlossen werden,  der  im  Haupts,  stallende  Ih'ii^rifr  der 
Allgemeinheit  no(h  eimnal  im  iSeheiis.  in  Kriiinerung  ge- 
bracht. Es  widerspriclit  dii  s  nicht  einer  Erklänin«:,  die  sich 
mehr  im  AUgcmeineo  hielte«  dass  der  Conj.  etwas  Subjectives 
bezeichne  und  den  superlativischen  Uedaukon  mildere;  denn 
an  di(>  Aussage  der  Allgemeinheit:  überhaupt'  gren/t  nahe 
die  Ikuli  utung:  Im  Oanzen,  im  grossen  Ganzen,  im  Allge- 
meinen, die  dann  von  der  allzustrieten  Anwendung  aut  den 
einzelnen  Fall  abräth,  sich  gegen  diese  im  Voraus  ent- 
schuldigt. 

S  u. 

Gestalten  der  verallgemeinernden  Relativ- 
sätze. 

Schon,  im  G ethischen  steht  der  Terallgemeinemde 
Relativsatz  in  d»  r  Regel  im  Indicativ.  Kur  ein  Beispiel  des 
Optativs  findet  sich  Marc  10,  29f.:  ni  hvashun  ist,  sai  aflai- 
loti  gard  saei  ni  andnimai  *r*  falp'  wiiiq  iauv  6g  atf-iinsv 
eintiav  tdv  fifi  kfx{j/j  t>MTO¥tunXaa(ova.  Was  Köhler  (a.  a.  0. 
126f.)  sonst  als  verallgoraeinend  auflFÜhrt  gehört  theils,  wie 
die  Seite  131f.  aufgefährten  Beispiele  zu  dem  Conj.  im  Rela« 
tivsatze  nach  negiertem  Antecedens,  von  dem  wir  im  2ten 
Abschnitt  §  21  handeln  werden,  theils  zu  dem  Coiij.  nach 
dem  Imperativ  und  auti'urderuden  ('onj.,  von  dem  der  4te 
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Tlif'il  des  ersten  AbschnittK  lumdeln  wird.  Beweisen  !  hier- 
für ist  I  ']  imoth.  5.  im  Yerfjlrich  zu  ebd.  3,  deren  un- 
plciolie  Heljamllung  KoIiUt  auHällt,  oline  dass  er  den  walircn 
(Jnind  iicnici  kt :  im  5.  Vers  hat  der  allgemein''  K<'lafivsatz 
(l.en  ^-ew  (ilinlicluMi  Indicativ  (ilic  zahlt  i'ieiien  Beispiele  tür  (iicnen 
bei  Kidiler  S.  1,'50).  weil  im  ll.iupts.  ein  Indie.  Pcrf.  und  Präs. 
steht;  im  dritten  Vers  hat  der  Kelativsatz  den  Optativ,  weil 
im  Haupts,  ein  Imperativ  btelit.  Auch  Burckhardt  S.  20  liat 
die  vollständi.u:e  Uebereinstimninnj?  des  Goth.  mit  dem  Ahd-. 
und  Mlul.  nicht  erkannt  Iiiciübor  Erdnuum.  Z.  Z.  T, 

'   214  und  Behaghel  a.  a.  O.  §  45  A.). 

Ffir  Otfrid  sondert  die  Beispp.  Erdmann  §  233  und 
236.  Eb  steht  bei  indicatiTisohem  Haupts,  in  der  Kegel  der 
IndtcatiT  oder  der  Indic.  mit  io,  in  vier  Fällen  der  Conj. 
mit  und  ohne  «o  (§  236).  Ein  weiteres  Beispiel,  das  ganz 
dem  oben  angeführten  gothischen  entspricht,  ist  fälschlich  in 
§  284  unter  den  Beispielen  des  GonjunctiTs  nach  negiertem 
Begriffe  im  Haupts,  angefahrt  Y,  20,  23 :  'Nist  man  tiier  noh 
io  wurti  odo  ouh  si  in  geburti  odouh  noh  werde  in  alawar 
miber  er  seuli  wesan  thar.  Dieser  Relativ«,  bedeutet  nämlich 
nicht:  Ks  ist  Niiemaud,  der  je  {j^ewurden  wäre  oder  geboren 
werde  «Mlcr  werde  geboren  werden,  in  weleheni  Sinne  dieser 
Conj.  noeh  nhd.  sein  würde,  sondern:  Es  ist  Niemand,  wer 
nur  jemals  geboren  geworden  sein  mag  ete.,  ist  also  ver- 
allict  iiicincrnil  nnd  der  darin  stehende  Conjunctiv  ist  alter- 
thüudich.  Ein  sechstes  ganz  gleichartiges  l^eispiol  fehlt  ganz, 
V,  19,  7 :  'Zi  zellenne  ist  iz  swari,  nist  ther  von  wibe  quami 
—  es  erquimit  muat  min  —  nub  er  thar  seuli  sin'.  Beispiele 
für  ludic.  mit  Io,  ieiuler,  für  Hilfsv.  9ollm  z.  B.  ii.  Hattem. 
2,  27'* ;  VIII  ebd.  S.  40*. 

Bei  der  folgenden  Beispielsamndung  für  die  Uebergangs- 
zeit  und  das  Mhd.  sind  nur  Beispiele  aufgenommen,  wo  der 
verallgemeinernde  Relativs.  nach  o/  oder  nieman  steht,  bei 
letztcrem  mit  zu  ergänzendem  Yon  aUen;  die  Beispiele  des 
Terallgemeinemden  Belatiys.  ohne  dies  Correlat  im  Haupts., 
also  alle  Beispiele  mit  swer  sind  ausgeschlossen,  weil  der  in 
ihnen  erscheinende  Conj.  gewöhnlich  ooncessiven  oder  hypo- 
thetischen Binn  haben  kann.   Es  finden  sich  aber  Beispiele 
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1)  für  den  Conj.  (nach  indicativ.  Haupts.),  2)  für  den  Indi- 
cativ  mit  Partikeln,  8)  für  den  Indicativ  ohne  Partikefai, 
4)  für  Hilfsrerba  im  Indicativ.  Die  ersten  sind  ganz  yer- 
einzelt,  die  übrigen  in  Menge  zn  finden. 

1)  Conjnndiv: 

'wände  Alexander  frumete  sulh  wunder  das;  is  alle  di 
mac  j&mer  haben  di  i  mer  geh  Aren  8ap:on'  L.  Alex. 
4565;  'gedenke,  kuninc  richu,  Alexander,  ww  ili  wvro:  wer 
warf  ge\valdi<;i're,  der  ie  ge  l)()rn  w  orde,  lütt'«  uiult' Imrge!' 
ebd.  3084;  Nu  in  is  ninian,  di  des  het^inne  ((Jr.:  Ilschr. 
beginc)  v  rag  in,  den  dise  diffe  uit  virwiuue  Weruh.  v.  2s. 
54,  4. 

'Ich  cnwci;  mi  nicnian  der  min  laut  ze  disen  zitcn 
bfiwc  dem  ich  so  wol  gctruwc  (Jrcgor.  853:  'und  hAt  mir 
ein  wip  gegeben  da;;  bi  mir  alle  die  uu  leben  immer  sint 
gebe3;;ert'  Ü.  w.  247; 

Alsd  ist  e;;  euch  mit  der  spise  und  mit  den  friunden 
und«'  iiiagen  und  mit  allem  dem  da;  dir  got  gebe  oder  nenie* 
Eckh.  21;  'Unt  daruml)e,  86  dü  alle  krefte  allermeist 
mäht  geziehen  enein  und  iu  ein  yerge3;3fen  allir  dinge  und 
ir  bilde,  diu  dü  in  dich  ie  gezugest,  und  ie  m6r  dü  der 
creatüre  Tergi3;3;e8t,  ie  nAher  dü  disem  bist'  ebd.  7,  8.  IHes 
letzte  Beisp.  ist  nicht  toU  beweisend,  da  die  hypothet.  Natur 
des  regierenden  Satses  auf  den  Modus  des  Relative,  kann 
eingewirkt  haben. 

2)  Indicativ  mit  Partikeln. 

a)  Prftsens: 

*Da;  er  uns  da;  obe;  verbot  Da;  behielt  uns  alle;  di^; 
guot  da^;  er  uns  immer  getuot'  Aneg.  14,  08;  'alle;  da;  ieren 
gesohiet  vil  wole  er  i;  alli;  gosiet'  ebd.  185;  Vier  dennoch 
ein  ander  swaere  diu  michel  wirser  w«re,  der  war  er  wort 

und  aUc  die,  die  sin  imuier  oder  ie  ze  gute  jaheu  oder  jciient' 
Strick.  XII,  577. 

b)  Präteritum: 

'Da;  nie  nchcin  man,  der  ie  an  discr  weit  ijuam,  so  vil 
seaz/.is  i^cwan  Ti.  Alex.  lilHS:  f'crn<"r  <'l)d.  <I22()  ;  icli  künde 
an  ir  erkennen  nie  ciikein  ihi;  dine  da;  sie  liegie  da;  wan(h'l- 
btere  mühte  sin'  MF.  101,  11;  'an  dioem  ringe  nieniau  tui; 
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der  inuoter  brüst  ie  gesouc  des  werdekeit  fso  lützel  trouc 
riirz.  ini.  10;  ist  ein  wilit  alle^  da^  \vh  anner  man 
^iH)t«.'j5  iiucli  ie  gewan.  sol  mir  dinv  napf  i'iif^an  Flore  4S04; 
ferner  ebd.  l.^OIi;  'min  vrilieit  ist  so  grtan.  itsHcher  krouo 
liOch  genuoc,  die  irdisch  houbet  ie  gutruoc'  Tarz.  347,  5. 

3)  Blosser  ludicativ. 

a)  Präsens: 

'\va;5er  früht  al  die  gesehaft  der  man  für  ereatiure  gibt' 
Parz.  S17.  20:  so  \vi5^en  wir  nieman,  Jer  lebet,  dem  wir 
dos  richcs  giinnen  ba;'  Mai  237,  2b;  ferner  Kai'i  B.  11796. 

b)  Präteritum  : 

'do  nach  si  jaMncM  Üchen  an  alle  die  da  w4reii'  Iw.  4612; 
ferner  ebd.  6089;  des  tilgen  im  nieman  yot  gonsh  der  im  se 
rosse  widerreit,  niht  wan  Karjet  sd  man  uns  seit'  Lams.  3186. 

4)  Hilfsverba. 

Micjcn.  noch  nihtes  gebrechen  des  ieman  mach  ge- 
sprochen' Eneide  33,  6;  'keiner  fröude  sie  YergA;en,  diu  ze 
minnen  treffen  mac,  des  liep  mit  liebe  ie  gepfiac  Flore  6094; 
Von  den  wirt  niemer  niht  gespart  des  ie  bejagen  mac  mtu 
hant'  Parz.  8,  6;  lu  en  blutet  an  den  Rtn  getriuweltohen 
dienest  der  grö^e  Yoget  mtn,  darzuo  allen  friunden  die  ir 
muget  hksL  Nib.  1133; 

*i2  ne  lebete  niht  vier  beines:  da;  im  machte  ge- 
nfthen,  swee  er  wolte  vAren,  da;  muose  dA  bellben'  Auel. 
3619;  *d6  wart  da;  alle;  d;  gelesen  da;  des  herren  holofemis 
wol  mohte  wesen,  bediu  viho  und  gwant'  J.  Jud.  Diera.  179,  7. 

Silin.  leb  wirbe  nnib  alle;  da;  ein  man  ze  wwelt- 
iiciien  fröiden  iemer  haben  sol'  Hcimii.  MF.  109,  1;  'diu 
vrowe  häf  dich  nix  versmät  und  doch  dicli  niht  alleine  snnder 
alle  gemeine  in  dime  kiinicriche  rieh  und  arm  geliehe  die 
mannes  namen  sulen  halicn'  llester  2t)t):  'alliu  diu  pine,  diu 
iif  ert riebe  ie  geilten  wart  oder  iemer  sol  werden  geUten' 
Eckb.  21)3,  32. 

und  bat  mieh  Ane  getan  alles  des  ich  sohle  hau  Iw.  44(>r). 

KuHHcn.  und  bäten  inicbel  eraft  von  aller  der  Wirt- 
schaft der  iemen  kan  erdenken  Flore  7589. 

Müezen,  '.Nieman  nc  mach  sinen  Hb  vor  ime  gesunt 
behalden,  swes  i;  mü;  gewalden'  L.  Alex.  355. 
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in.   Der  SubjectsBatz  nach  den  impersonalen 

Wenduügeu:  Es  ist  Sitte,  es  ist  immer,  es  muHs 

8  ü  i  11. 

Von  den  impersonalen  Wendungen,  welche  den  Gonj. 
nach  sich  haben,  gehören  nur  diese  in  diesen  Abschnitt,  weil 
nach  den  übrigen,  wie  'es  ist  recht,  es  ist  genug',  der  Couj. 
auch  im  Nhd.  noch  yorhanden  ist. 

S  12. 
Allgemeines. 

Im  GothiMchcn  findet  sich  Joh.  18,  39:  ist  biuhti 
izvis  ci  niuaua  izvia  fraletau  in  pasxa*  'i'nn  dr  an-Tjfhtn  vnTv 
Iva  f^iu  ünnXvato  vf(h'  t^p  Tin  naa/rx.  Diesen  Optativ  reiht  Burck- 
hardt  S.  14  nebst  dem  'iiacli  einigen  andern  Impersonalien 
und  formelhaften  Ausdrücken'  dem  Optativ  in  Finalsätzen 
an,  ebenso  Schirmer  S.  41,  der  ihn  einer  sclavischen  Ueber- 
tragung'  anschreiben  zu  müssen  glaubt.  Köhler  a.  a.  O. 
8.  104  nennt  die  Sätze  Subjectivsatze  und  reiht  den  Optativ 
dem  Potentialen  Gebrauch  in  selbständigen  Sätzen  an.  Kich« 
tiger  lassen  ihn  Oabelenz  und  Löhe  (§  274)  die  Wirkung 
bezeichnen,  wie  man  im  Lat.  den  Ooig.  nach  mos  egt  mit 
dem  Oebrauch  in  consccntiven  Sätzen  zusammen  zu  stellen 
pflegt;  ebs.  Stamm-Heyne  §66.  3.  Da  im  griechischen  Ori- 
ginale der  Conj.  steht,  so  kann  die  Stolle  nicht  zweifellos 
hewoison.  dass  diese  Construction  auch  im  Gothischen  gc- 
bräuclilii'li  war. 

Diosflbo    Stolle   lautot   ahd.    bei  Tatiaii  ;i :  'ist 

mir  iu  gowona  tiiaz  ih  in  oinan  forlaz/«*  in  ^^rlnl^  ost  oon- 
suetudo  vohis  nt  nnuiii  diinittam  vobis  in  j)a.solia.  Auch  hier 
lässt  die  volle  UolxMoinstininiung  mit  dem  Lat.  an  der  Ur- 
si>rüngliclikeit  der  doutschou  Construction  Zweifel  übrig. 
Wichtiger  kt  schon  die  Stelle  0.  iv,  22,  lü;  'Ja  ist  in  thesa 
ziti  zi  giwonaheiti  ih  uzar  themo  wize  iu  einen  haft  tirlaze', 
da  hier  die  alterthümliche  Satzfügung  ohne  thaz  ausser  der 
grösseren  Originalität  des  Dichters  (hieraber  Tgl.  man  Erd- 
manns Vorwort)  dafür  eintritt,  dass  die  Construction  in  der 
Volkssprache  begründet  war.    Wichtig  ist  auch,  dass  nach 
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dem  Terwandton  'es  imus  sein*  sicli  ein  Shnlicher  Conj.  i.  13, 
12  findet,  'tha;  scolta  stn  bt  ii6ti  daz  er  in  thionoti'.  Be- 
haLc'i*'!  räuiiit  uurli  liier,  obwohl  er  einen  cursprechendcn 
Couj.  naeh  unnin  f/ltrinio  im  ITeliiind  nachweisen  kann, 
(8.  28)  die  Moj^liclikcir  ein,  dass  der  Conj.  dnich  lieimnotli 
köiHie  v(»ranlasst  sein.  Krdniann  l)esj»riflit  die  Stelle  lici  dpa 
Subsraiitivsätzen  §  243  nnd  zählt  sie  61  zu  den  Fällen, 
'wo  duK  h  den  Tonj.  weder  ein  Beabsifhtiirr.sein  noch  eine 
l'nwirlvliehkeit  des  Inhalts  hervorgeholicn  wird,  stnidern  in 
denen  die  formelle  Abluinf^igkeit  des  Satzes  von  einem  andern 
als  eine  Schwäch (>  und  rnhestiitinithcit  seines  Inlialts  empfun- 
den und  durch  den  Couj.  bezeiobiiet  wurdi>'. 

Der  Indicativ  steht  nach  ez  tvas  sito  Ttoeth.  llattem.  3, 
61*:  'Sito  was  ze  romo  sö  chuninga  mit  sige  fone  w!ge 
ch&men  daz  man  demo  allero  gesprächesten  bevalh  taz  sige- 
lob  ze  tAonne  in  capitolio';  es  waren  also  im  Ahd.  jedenfalls 
sehen  beide  Constraetionen  mdglieh. 

Im  Mhd.  findet  sich  dieser  Ck>nj.  öfters;  ffir  seine  Aecht- 
beit  und  Yolksthfimlichkeit  bürgen  hier  die  Quellen,  in  denen 
er  vorkommt ;  er  findet  sieh  nämlich  in  den  Nib.,  bei  Waith., 
Hartm.4  Ootfr.,  so  dass  eine  Entlehnung  etwa  aus  dem  Latei- 
nischen zweifellos  von  der  Hand  gewiesen  werden  kann. 

Im  Passional  lant»>t  die  den  oben  anji^eführten  ent- 
sjireeheude  Stelle:  wau  ir  här  die  ircwouheit,  swen  man  durch 
schult  ji:evan«j[eu  leir,  da;  ich  den  vri  lä 'durch  bete  swauno 
üch  ein  hohzit  an  trete  (14,  34. 

Es  wird  im  Kol^enden  eint"  l)arlei,niuü:  der  vorkoniuu'U- 
den  (lestalten  dieser  Sätze  gegeben  werden  13),  darauf 
eine  Erklärung  des  Conjunctivs  (§  14). 

S  13. 

Gestalten  des  Subjectssatzes  nach:  es  ist 
Sitte  u.  s.  w. 

Es  findet  sich  in  diesen  Sätzen  1)  das  einfache  Yerbum 
a)  im  blossen  Ck»ig.,  b)  im  Conj.  mit  begleitender  Partikel 
und  im  Indicativ  mit  einer  solchen  oder  mit  adverbialen  Aus- 
drücken gleicher  Bedeutung,  c)  im  blossen  Indicativ.  Die 
begleitende  Partikel  hat  aber  nicht  mehr  die  Bedeutung  uUo 
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tein/HH'e  wie  in  dorn  abh.  Satze  Dach  dem  Comp.,  uoch  die 
(ali)quo  tempore  wie  in  den  verallgemciuernden  Kelativ- 
Sätzen,  sondern  die  Bedeutung  quoquo  tempore,  eemper,  wie 
im  indlcativischon  Hauptsatze. 

2)  Als  Hilfsverba  erscheinen  hauptsächlich  nirfrc-rn  und 
8iän  und  zwar  a)  im  Indioat.  mit  Partikel,  b)  im  blossen 
IndieatiT. 

1)  Das  einfädle  Yerbum  erscheint 
a)  im  blossen  Gonjunctiv 
m)  des  Prfisens: 

ist  Site  mtner  hdrren  da;  si  gew&fent  gAn  ze  allen 
hdhgestten  ze  vollen  drin  tagen'  Nib.  1801,2;  *oach  ist  ge- 
wonllch  da;  man  dem  sehuldigeu  man  nach  riuwen  schulde 
vergebe  und  da;  er  in  der  buo;e  lebe*  Iw.  8104;  'deist  liebe 
reht,  deist  Hinnen  e,  c;  ist  hiute  und  was  ouch  vert  und 
ist,  die  wWc  minno  wert,  da;  sc  einander  ba:^  p^evallen,  so 
liebe  an  in  wahsende  wirt  dann  an  dem  urspringe'  Trist, 
11802;  'iuwer  golt  iiam  mir  den  sin,  da;  ich  lian  empfanp^en. 
Bit  da;  ist  ergangen  mir  ze  lierzeleide,  67,  ist  da;  uns  beide 
iuwer  vart  geriuwe'  Flore  5401) ;  'da;  nuio;  immer  staTe  sin 
da;  diu  sunne  tages  schin  \V.  g.  22H1 :  Duz  muo;  iemer  sin 
da;  zit  ir  eigenschaft  behalte'  Eckh.  «UO,  IS;  'S(d  er  friiht- 
ber  werden,  so  muo;  da;  von  not  sin  da;  er  ein  wip  si  ebd. 
43,  12;  Wan  nu  got  ist  da;  rehte  wesen,  hier  umbe  so  niuo; 
da;  von  not  stn,  da;  gut  si  in  allen  dingen  ebd.  16; 
femer  ebd.  84.  \). 

ß)  des  Präteritums: 
"Nu  was  e;  ze  den  ztten  site,  da;  der  sohuldiga^re  lito 
den  selben  t6t  den  der  man  solte  liden  den  er  an  mit  kämpfe 
vor  gerihte  sprach,  ob  e;  alsö  geschach,  da;  er  mit  kämpfe 
unschuldec  wart'  Iw.  5429 ;  'Sun,  e;  was  ie  der  leien  site,  d^ 
si  den  pfaffen  trttegen  ha;'  Hschr.  C  des  Winsbek.  7,  1 ;  'der 
mantel  het  noch  einen  site,  swer  in  truoo  da;  er  vermite 
j&mer  und  sened^  cUgen'  Lanz.  6197;  *£;  muoste  stn,  der 
elliu  unbewegenlichitt  dinc  machte  da;  der  ouch  selbe  unbe- 
weget  w^'  Eckh.  .645,  40;  'Wan  da;  muoste  stn,  dft  diu 
sdle  alsd  ttberflü3;;ic  was,  dius  e;  Ü;br6che  in  den  llchnamen  « 
und  der  Udmame  damAch  gebUdet  wfirde,  unde  dar  umbe 
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wart  M  gotes  muoter  lipUeh'  Eokh.  150,  6;  wiederholt  ebd. 

605,  8;  wegen  des  mit  site  verbundenen  irille  ist  nicht  be- 
weisend I'arz.  771,  0:  e;  wa«  mui  willo  und  oi-h  min  site, 
da;  ich  luer  uuz  ich  in  fünde',  älml.  Flure  5058. 

b)  Conj.  und  Indic.  mit  Partikel : . 

tt)  l*rä.s.  'e;  ist  min  site  da;  man  mich  if^tner  hi  den 
tinrsten  vinde'  Waith.  35,  8;  wan  ir  natürc  luid  ir  site  ist 
da;  si  vert  dorn  himel  mite  und  ouch  wider  zaller  vris£  W. 
g.  2219. 

^)  Prät.:  ouch  was  des  truhstt^en  site,  wan  Tristan 
schoBiier  msre  phlac,  da;  er  inic  ie  nahten  ho  ])i  lac,  da;  er 
bereite  liin  zime  sprach'  Trist.  13480,  ähnl.  Trist.  12645:  e; 
was  in  den  ztten  site,  da;  man  des  elliehe  pflac' ;  'e;  ist  ein 
alt  gewonheit,  da;  man  dem  sflBligen  ie  gerne  diende,  swie 
man;  an  gevie'  Lanz.  8436;  nu  was  doch  ie  mtn  rehter  site, 
da;  ich  ze  allen  zlten  in  stürmen  und  an  strtten  ie  den 
jungesten  fride  bar'  SiW.  1075;  *wand  sin  gewonheit  was 
gewesen,  da;  er  immer  schrtben  lie  swa;  in  sache  ubergie, 
e;  w6r  zü  schade  oder  zd  vrumen  Hester  1375;  Der  selbe 
kuninc  Uerodes  pflac  vil  ststenchliohe  des,  swanne  er  ga;  als 
im  gezam,  da;  er  ie  einen  apfel  nam  den  er  selber  schelte 
unde  a;'  Pass.  46,  8;  'Wan  da;  selbe  was  sin  bitc,  da;  er 
gesellen  ie  vers])rach  Krone  Ü115. 

c)  Blosser  Indicativ : 

Tt)  Präs. :  'Wan  da;  i^t  ir  aller  site,  da;  sf  zem  ersten 
schaiin'c  siiir  nnde  blüc  sam  diu  kint'  Er.  132.'i;  e;  ist  noch 
der  liutc  site,  swa  einem  leit  ze  herzen  «^at,  da;  der  ander 
f'rüude  bi  im  lat  Klg.  327;  '<ler  selbe  site  nmo;  iemer  sin, 
da;  von  liebe  und  ouch  von  leide  diu  ougen  truobent  beide' 
Lanz.  77.')4 :  ich  waMi  e;  noch  ein  site  si,  da;  man  den  liuten 
nach  gibt  ebd.  6332;  E;  ist  der  rehten  minne  art,  da;  ^q- 
triuwen  liuten  wol  gesohiht  und  er  sichs  Unge  rüemet  niht 
ebd.  6666. 

ß)  Präteritum: 

lün  site  was  dannoch,  da;  man  die  junchdrren  zdoh  mit 
miohelen  ▼U;e  ü;  allir  sUhte  Hebe  in  römeskeme  hove*  Kehr. 
14315;  'sö  was  des  andern  site,  da;  er  diu  noteltn  dermite 
suo;e  und  seneltehe  sanc'  Trist.  17218;  'die  knappen  wAren 
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in  den  siten,  86  si  ze  BecheUren  riten,  da;  si  fuoren  alle 
mit  frGudehaftem  schalle'  Klg.  1421;  'nu  was  in  Aasirienlant 
ein  sulche  gewonheit:  swA  si  wAren  gemeit,  da;  ieglich  bt 
der  mä;oii  trano,  darzft  in  die  gewonheit  twanc,  kurzeüch  in 
eime  zil,  e;  w6re  w6nie  oder  vil,  swa;  im  d6  erboten  wart' 
Hestor  174. 

2)  Tlilfsverba. 

Müvzen.  ji)  Indicativ  mit  Partikel: 
Ma;  ist  diu  sito,  da^  du  ieiiier  liu^^ou  inuu»t  deine  dehein 
dre  gesoliilit"  hv.  1H7. 

]))  IMoHser  Iiidiciitiv. 
a)  des  IVäsons: 

so  ist  liie  site.  da;  er  im  wo]  vier/ee  fai,''e  knmpfes 
muo;  l)ir(Mi'  Iw.  5742:  l'Kiinn'iit  ir  Heilten  oni^en  in  da;  herze 
min,  8o  kunit  mir  diu  not  da;  ich  nuu»;  klaj^en  MF.  125,  1]; 
'ich  hÄn  roine  sSle  ü;  gcgo;;eu  über  uüch;  da;  muo;  von  nöt 
stn,  da;  si  ilbor  ini<dt  komon  muo;,  sol  si  ein  werden  in  dem 
snne  Kckh.  148,  34;  'Des  sit  gewis,  da;  da;  von  nöt  muo; 
Hin,  da;  in  got  muo;  minnon  in  uns  und  in  allen  creatüjren 
als  in  sim  einbornen  sune  Eckh.  621.  23. 

lH)  des  Präteritums: 

'Man  pflac  des  siten  in  der  ztt  da;  ein  man  dem  andern 
strtt  muoste  sunder  helfe  geben;  swie  vil  im  helfer  hielden 
neben,  sie  torsten  im  niht  geholfen  doch*  Trist.  Heiur.  1686. 

Suln,  u)  PrSs.  'fSst  kernen  her  in  alten  siten,  vor 
mangen  jären  unde  tagen,  da;  man  diu  w!p  sol  güetllch  biten 
und  liepltch  in  dem  herzen  tragen  Winsbekin  20;  mit  Ne- 
gation: *in  dirre  burc  pidiget  man,  da;  wil  ich  iu  »agen,  da; 
neheinc  geste  sulen  wftfen  tragen'  Nib.  391,  1. 

^)  Pratoritum: 

K;  was  noeh  her  der  zite  (»in  site  also  p^etan  da;  kein 
tVouw«'  sohle  nemen  nimmer  man.  r;ii  wuTe  ir  heider  wüle', 
(indr.  1041,  1:  "wand  ein  •jewoiihcir  was  darafi,  da;  iiiciiian 
drin  sohh'  ^An  danne  ot  da;  liov«'^'<'Nin(le   liest.  41.*.*):  el»s.  792. 

Afuifrn.  I»i  den  s»'ll»en  zir^  ii  was  «la;  ^'ewonelieh,  si 
wa^re  arm  o<le  rieii,  (hi;s  w«)l  nmhte  dnrch  ir  nniot  rilen  swar 
si  duhte  guot  umhrsuroehen  und  ane  leit  AVii;.  2.l.")ll:  mit 
2iegation :  ir  wi;;eat  wol,  da;  reht  ist  alt  und  ist  her  komen 
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mauegen  tac,  da;  man  nieman  verteilen  mac  umbe  dekeine 

getat,  den  iiiaii  nilite  ze  n^lite  lat'  Floro  (HU 2. 

P/h'ijt  n.  'sollt  do  w.irin  si  ^cwuu,  du-  bi  sich  in  dm 
notia  selbe  piilagiu  totiu'  Jer.  t>,  240. 

I  14. 

Erklärung  dos  Cunj.  nach  dun  Wendungen: 
es  ist  Sitte  u.  s.  w. 

AVas  die  Fiklüriiug  dieses  Conjunctivs  Ix'tritlr,  so  scheint 
mir,  dass  mau  Erdnianu  a.  a.  O.  unbedingt  b<'izu8timnien  hat, 
doas  er  weder  eine  Absicht,  noch  eine  Ilnwirklichkeit  be- 
zeichne, sondern  in  Folge  der  Abhängigkeit  des  Satzes  stehe ; 
nur  scheint  es  mir  ein  Yorurtheil,  dass  eine  Seliwäche  oder 
Unbestimmtheit  in  dem  Conjunctiv  ausgedrückt  s<Mn  soll;  er 
scheint  mir  im  Oegentheil  die  Nothwendigkeit  des  In- 
haltes des  Nebensatzes  zu  beseichnen ;  diese  schliesst  aber  die 
Wirklichkeit  mit  in  sich,  ist  mehr  ab  diese. 

Diese  Auffassung  wird  aber  durch  die  fibrigen  Formen, 
in  denen  der  (bedanke  auftritt,  bestätigt. 

In  den  F&Uen,  wo  Partikehi  erscheinen,  haben  diese 
die  Bedeutung  der  Allgemeinheit  und  weisen  so  auf 
den  im  Hauptsatz  stehenden  Begriff  der  Allgememheit  oder 
Nothwendigkeit  zurfick. 

Die  auftretenden  Hilfsverba  haben  die  Bedeutung  der 
Nothwendigkeit,  Pflicht,  des  Pflegens,  dos  Oestattet  und  Nicht- 
gestattotseins :  sie  wicderlhticu  den  im  Hauptsatz  ausgedrückten 
IJegriff  im  Nebens,  nocb  einmal,  nach  einer  von  lichaghel 
10  Anm.  Much  für  den  Heiland  be()bacbteten.  verbr«Mteteu 
Eigeiithümlichkcit  tlrs  Dcntsciien.  Hie  W<'n(lungen  wie:  es 
war  ilirt'  Sitte,  dass  sie  sich  zu  t<Miten  pti<'gten.  erscheinen 
zuerst  ül)crladen,  doch  bemerkt  man  bald,  dass  dun  li  solche 
Wiederholung  <lie  Zusammengehörigkeit  von  Haupt-  und 
Nebensatz  stärker  hervortritt  und  eine  grössere  Einheit  in 
den  Auadruck  konmit.  Es.  sind  diese  Hiifsverba  wie  eine 
Oeffnung  in  der  Wand  eines  Seitenzimmera,  durch  die  das 
Licht,  in  dem  der  Hauptsaal  steht,  in  dasselbe  eindringt. 

Eis  bestätigen  also  die  übrigen  (Jestalten  die  Auffassung 
des  Conjunctivs  als  Modus  der  Nothwendigkeit,  indem  sie 


Digitized  by  Google 


44 


Mrnhi.nucuDKL  ifttiiKU  cu.NJiNcnv.  §  15. 


zeigen,  wie  es  kommt,  dass  er,  diese  Kato^orie  beKcichnoiul, 
zugleich  die  Abhangiprkoit,  die  nähere  Verbiiiduug  vou  Jlaupt- 
und  Nebensatz  bezcachuen  kann. 


lY.  Die  von  einem   impernti vischen   und  opta- 
tivischeii  Hauptsat/o  abhängigen  relativen 

Nebensätze. 

S  Id. 

AI  l^cmeines. 

Für  das  (iothi.sdie  findet  man  di(^  einschlagrudiMi  Bei- 
spiele in  Kolliers  Sammlung  der  Kehitivsätzo  (a.  a.  (>.  TiTf.), 
in  der  freilich  der  Zusammenhang  der  Gestalt  des  Haupt- 
satzes mit  der  des  Nebensatzes  nicht  berücksichtigt  ist,  weil 
er,  wie  wir  oben  §  11  schon  bemerkten,  von  ihm  nicht  er- 
kannt worden  ist.  Die'  Selbständigkeit  des  Gothischen  in 
dieser  Modussetzung  beweisen  Matth.  6,  12:  'jah  aflet,  patei 
skulans  syaima',  xai  cit/tc  t]iu¥  za  otfitX/jttara  tffuSr  und  Luc. 
3,  13  ni  vaiht  ufar  {rntci  garaid  »ijai  izvis  lausjaip'.  Ausser 
der  oben  (§11)  angeführten  Stelle  i  Tim.  5,  5,  wo  im  Gegen- 
satz zu  ebd.  3  der  Indic.  im  lielativs.  eintritt,  mit  dem  Ein- 
treten dets  ludicativs  im  1  laujttsatze,  beweist  den  Zusammen- 
hang des  Optativs  des  Kclativ>at/es  mit  dem  des  regierenden 
Satzes  Matth.  5,  31  im  Ver«^leieh  /u  elnl.  32,  wo  nach  auf- 
forderndem (_>ptativ  der  ()[>tativ  im  üelarivs.  steht,  nämlich 
31  :  "(^ipanuli  )>an  ist  patei  hvazuh  saei  nfhtni  (|eii  nibai  izai 
atstassais  l)okos,  nach  dem  Imlieativ  al»er  aiieh  der  indieativ 
im  lielativsatze  32 :  Ip  ik  qipa  izvi«  parei  hvazuli  saei  afietip 
qen  seina  inuli  fairiiia  kalkinassaus,  tauji|)  po  horiuon,  wo 
freilich  auch  das  Uricch.  wechselt:  av  anoXva/j  und  tio^  6 
anoXvtor. 

Ein  Optativ  des  Präteritums  im  Kelarivsat/.e  naeh  auf- 
forderndem Optativ  im  Ilauptsatze  Andet  sich  i  Tiui.  5,  9, 
in  merkwürdigstem  Einklang  mit  den  nachher  aufzuführenden 
ahd.  und  mhd.  Bebpielen:  'Yiduyo  gavaljaidau  ni  nuns  saihs 
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tigum  jcrc,  sei  reni  ainis  abins  qens'  /^joa  xanaXeytad^M 
ftrj  ! XrtT rot>  .'•r('7i'  t^/^xnvra  yfyoi'vTn,  fvng  äydync  yvrtj.  Wenn 
Kiihlt  r  (a.  a.  O.  8.  129)  hieran  auoli  den  folj^enden  Voih 
als  Ki'lariv.s.  auschiiehüt,  so  beruht  dieri  auf  der  lalbcheu  Lesc- 
art  Jah  für  jau. 

Die  oinschhi^^endcn  lici.spiele  aus  Otfrid  ^il)t  Erdinann, 
die  hei  imperativisehem  Haupts,  2.'38,  bei  wauscheiidem 
Ausruf  1$  240.  Die  sehciK-n  Heisjiieh«  (h\s  Indicativs  sind 
§  239  gegeben.  Kiii  von  liidniann  iiliergangenes  I^  ispitd  des 
C  onj  u  n  (•  t  i  vs  des  1' r il  t  e  r  i  t n  ni  s  nacli  wünschendem  Haupt- 
sätze bteiit  O.  V,  25,  101  :  Si  gualiielii  fheru  ensti  thiu  mir 
thes  io  gioDsti'.  Weitere  Beispiele  dafür  tiuden  sich  M8D. 
IV,  8:  des  guoten  sandi  Uirichis  segcn  vor  dir  imdi  hindir 
dir  und!  obi  dir  nndi  nebin  dir  [sij  gidan,  swa  du  wonis  undi 
8W&  du  sis,  du^  (hl  alsi  gut  fridi  si  alsi  da  wdri  da  nun 
frauwi  sandi  Marie  des  heiligin  Cristis  giuas';  80  auch  bei 
N.  P8.  IV:  Tuo  86  dü  tätiut  kehore  mich  io';  wenn  aber 
Erdmann  §  64  sagt,  dass  bei  Notker  die  von  einem  Impera- 
tiv abhftngigen  Nebensätze  der  formellen  Gleichartigkeit  wegen 
fast  ohne  Ausnahme  imConj.  stehen,  so  ist  dies  übertrieben; 
die  Indieative  sind  vorhanden,  wie  bei  Otfr.,  v,  B.  'Salmo 
singent  demo  der  iu  sy<>u  buet'  Ps.  ix  llattem.  2,  42**;  *in 
frSifligc  gelüste  stürzen  sie  did  ze  hello  leitent;  Gehuhtig  tüe 
er  unsih  allero  iniuriarum  (wider  muoto)  die  da  umbe  mih 
lite'  Ps.  XIX  ebd.  73* ;  Wde  dtna  cnicifixioiLeni  (chrücigunga) 
dar  (Kj  aller  gote  brftht  wurde,  dia  bochöre  er  in  dia  vrewi 
resnrrectionis  (urstendi(hi}  l*s.  XIX  S.  73".  Su  ist  aneh  die 
Anualime  einer  s])äteren  Ni'igung  zur  Vermeln'ung  dieses 
Ton juiictivs  f?i  142)  hinfallig.  Zur  Krklärung  desselben  be- 
int'ikt  Erdmann,  dass  der  Imperativ  auf  den  M(m1iis  der  al)- 
hängigon  Sät/e  einwirke,  'iiuh'm  entwi'der  der  Inhalt  des  vini 
dem  Imperativ  abhängigen  Sat/.es  in  den  Vorstellnngskreis 
d«'s  angeredeten  Subjec^tes  verlegt  wird,  oder  die  allgemeine 
Mögliehkcit  des  Eintretens,  welche  das  im  Imperativ  ent- 
haltene Ereiuniiss  noth wendig  hat,  auch  auf  das  mit  ihm  ver- 
bundene, obwül  nicht  direet  mit  unter  d«'n  Befehl  fallende 
Ercigniss  übertragen  und  dort  durcli  den  Modus  ausdrücklich 
beaeichnet  wird'. 
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Für  den  Heliand  stellt  die  einschlagenden  Beispiele 
Behaghel  §  45  ^nisammen;  auch  hier  schwankt  der  Gehranch 
zwischen  Indic.  und  Conj.  Zur  Erklftrung  bemerkt  er:  'Hier- 
bei* —  nämlich  wenn  der  Conj.  steht  —  *kommt  weniger 
die  absolute  Geltung  des  Satzes  in  Betracht,  als  seine  rela- 
tiv«', die  dadurch  yai  einer  vorniindertou  wird,  dass  im  llau])t- 
satze  nicht  eine  Realität  ausgesagt  wird,  suuderu  durcii  duu- 
selben  erst  hergestellt  wcrth'u  soll*. 

Die  nun  fol^fiulfu  Dcispiele  für  das  Mhd.,  in  dem  sich 
Tudicativ  und  ('«»nj.  für  das  Präs.  di(»  Wai^^e  halten  möfr<»n, 
während  im  l'iät.  ih'r  Imlicativ  liei  weitem  ül)erwie<i:t,  sind 
eing(''theilt  in  1)  Heispiele  der  K<dativa.  nach  dem  Impera- 
tiv, 2)  nach  wünschendem  oder  aufForderndem  C'onjunctiv, 
3)  nach  suln  mit  einem  Inf.  im  Sinne  des  Imperativs,  4)  nach 
dem  durch  mue^en  m.  d.  Inf.  umschriebenen  Wunsche  (JJ  16); 
auf  sie  soll  die  Besprechung  dieses  CoujunctiYs  folgen  (§  17). 

§  16. 

Gestalten  des  Nebensatzes  nach  imperati- 
yischem  und  optativischom  Hauptsatze. 

1)  Nach  dem  Imperativ, 
a)  Conjunctiv. 
a)  des  Prfisens: 

Zwölftes  Jh.:  *Stmon  nü  rede  ubirlftt  swa^;  s6  dir 
geyalle*  Kehr.  2345 ;  'Er  sprach  nu  flet  mir  Ü3[  wellen  zweWe 
mir  ze  gesellen,  die  mir  dar  zuo  Trume  stn*  ebd.  4941;  'tuo 
als  er  dich  1W  ebd.  7877 ;  *nu  intfAt  in  alle  die  hie  sin' 

Reth.  5098;  'rehtet  umb  iuwer  erbe  daj  iu  lange  gelieijen 
sf  Kuol.  139,  17. 

Drei  zehntes  Jh.:  sone  tun  dem  l)ecke  niht  me,  gin^ 
uf  den  stein  <ler  (hi  ste,  da  mite  des  Ijrunnen  ein  teil'  Iw. 
593:  'des  vergi;  nu.  werder  man,  die  wih»  icli  liie  gevangen 
»i,  la5  micli  sölhes  ha^^es  vri'  Par/.  220,  Ul :  gili  im;  beste 
da5  hie  veih'  si  ebd.  651,  23;  'nu  lat  den  knappen  wider 
konm,  vou  dem  diu  hutschaft  si  vernonm  ehd.  t)52,  15:  'kert 
niinue  da  diu  freude  si:  wan  mir  wont  niht  wau  janier  bi' 
Parz.  95,  9;  "morgen  vruo,  so  ej  erste  tage,  so  man  die 
banter  binde  an,  dä  min  gesinde  under  sulen  trecken  für  die 
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stat,  HO  lu'i;  dicli  wecken  (Unen  wurt,  und  heb  dich  an  die 
vart  W.  Wh.  199,  8;  bestiftet  iwor  eigen  swa  iwer  wiscn 
zeigen'  Gregor  2559;  und  wilt  du  lioufen  disen  bort,  in 
stnen  bulden  dich  behalt  und  sende  guote  boten  für  die  dir 
dort  vfihen  wtten  rüm,  d  daa;  der  wirt  verslabe  die  tür'  Wins- 
beke  4,  6;  'Sun,  als  dtn  heim  genem  den  stric,  zehant  wis 
muotio  unde  halt'  ebd.  20,  1;  sitz  eben,  swende  ab6  den 
walt  als -dir  von  arte  st  geslaht'  Winsbeke  20,  5;  ebd.  31,  8; 
*fiber  da;  alles;  aft  tuet  ur  mit  den  landen  und  mit  mir  reht 
als  iuch  selbe  dunke  guut'  Trist.  14257;  "Si  sprach:  nu  bringe 
balde  her  Ein  schif,  da;  uns  alle  trüge'  AVig.  5783;  nn  nenne 
mir  d!nc  gesellen  die  knaben,  die  dich  da;  geleret  haben' 
Ilelnihr.  1177:  Ililfsverbum :  nu  hei;  dir  gewinnen  heren, 
(Ii»'  ilu  mit  diueu  eieu  wole  umgib  seniieu  Uiftcu  luudeu 
Kutli.  124. 

li)  des  rrät<M'itiim8. 

Zwölft('>  Jh.:  'gdtis  Imlde  unde  min  lialie  du,  guot 
geswic,  d«i;  i<  li  dir  nieue  sie  wen  sü  ii  h  dir  e  wa-re,  do  du 
niicli  ri'd(!  veiljH'i«'  Kehr.  1171S;  uu  verkius  du  die  mis.se- 
tät  die  er  wider  dich  geriete,  wände  du  mieh  e  ha-t«!  Kehr. 
12540;  Du  verstaut  au  der  uote  also  der  Jordan  täte  duo 
der  guote  saucte  Johannes  den  heiligen  Christ  touiW  MJSD. 
XLVU,  1,  9,  vgl.  ebd.  S.  410. 

Dreizehntes  Jh.:  Als  ir  der  heilig  ©ngel  j) f  1  te g e , 
unt  diu,  du  du  in  der  krippeu  l^ge,  junger  mensch  und  alter 
got,  demüetic  vor  dem  csel  und  vor  dem  rinde  (und  doch 
mit  sieldenricher  huote  pflac  din  Gabriel  der  guote  wol  mit 
triuwen  sunder  spot)  als  pflig  euch  min'  Waith.  24,  21;  nü 
bitet  in  sin  miere,  des  6  begunnen  were,  durch  iuwer  liebe 
Tolsagen  Iw.  185  Tgl.  Gregor  74 :  er  sprach :  sun  wis  gemant 
da;  dü  behaltest  m^re  die  jungesten  Uro  die  dir  dtn  vater 
tste*. 

b)  Indicatiy. 

Zwölftes  Jh.:  er  chot:  du  guadigo  Crist,  der  du  in 
demo  himile  bist,  du  buo^ie  domo  mennisken  des  wrmb' 
M8D.  47,  2,  3. 

Dreizehntes  Jh.:  'Nu  wafeut  iueii,  nprach  Blcßdel, 
alle  die  ich  hau'  Nib.  1H47  ;   vor  dinem  zorne  den  ich  h&n 
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▼erdiemet,  herre,  mich  bewar'  Wiosbeke  75,  9;  abwechselnd 
mit  dem  Gonj.:  'Sun  heb  da^;  du  getragen  maht,  da;  dir  ze 
swaere  st,  Ift  ligcii'  Winab.  83,  1  u.  oft. 

2)  Nach  wfinsehendem  oder  aufforderndem  Coig.  folgt 

a)  Oonjunctiv 
«)  des  l'räscns. 

Zwölftes  J  Ii. :  deino  der  wtstüin  si  eleini  der  ver- 
nemi  was  du  zjili  meiiii'  MSI).  liä,  lU,  9  (Dieni.  III,  12); 
'ob  uu  des  iiiiaii  denke,  dat  ieh  von  niinin  gedanke  di  sehiviii 
8US  lie<;ade,  di  sehe  den  seltir  an  ciniiiu»  lilade,  wo  da  '^e- 
8cril)in  stA:  vox  toninui  tui  in  r(»ta  A\ Crn)).  v.  N.  v.  Seli. 
53,  1 ;  SOS  unser  beider  friunde  dort  i!:e;j^riie;rn,  so  keren  dan 
und  helfen  mir  die  sündc  büejeu  uml  si  in  alle;  da;  ver- 
geben swi^f  81  mir  habcu  her  getan'  iieium.  MF.  182,  37. 

Dreizehntes  «Ih.:  Weiher  si  unschuldee,  der  lA3;e 
da;;  besehen'  Nib.  984,  2;  ebd.  S.  iM) ;  'dnue  hab  er  des  inmier, 
der  im  eine  buro  angewinne'  Güdr.  223,  4;  Wie  gerne  ein 
man  das;  färbten  sei  dä  von  sin  lip  enwagc  stät,  habe  doch 
solher  Torhte  rAt  diu  zageltch  sf  Er.  8627 ;  'got  st  der  u*  Itp 
und  6re  behflete'  MS.  182\  32;  'got  st  der  uns  gelücke  gebe* 
1.  Büchl.  1068;  'der  mir  heiles  günne  der  rftfse  mich  durch 
stn  dre'  ebd.  1092;  'swer  sant  mir  var  von  hüs  der  var  onch 
mit  nur  hein  Waith.  30,  26;  ebs.  ebd.  71,  14;  'da^f  alle  krA 
gedten,  als  ich  in  des  günne*  ebd.  95,  2;  'sielic  st  diu  mir 
da;  wol  Yerstd  ze  guote'  ebd.  109,  3 ;  da;  in  der  tiufel  henke 
der  dis  gewerbes  imer  gedenke  wan  ze  guote'  Lans.  6151; 
'Swelhe  nu  rtters  namen  haben,  den  st  da;  unbildc  leit'  Wig. 
9851:  dirre  Aventiure  nem  sich  an  ein  so  kunstericher  man 
der  wildiu  worte  kunne  zauieu  ebd.  11G53. 

^)  des  Präteritums. 

Zw«)lftes  Jh.:  'Aller  miner  vi<'nde  «;ewaf'en  <liu  lifjen 
unde  slafeu  und  sin  als«'»  palwahs  als  wa're  niiner  mohwcmi 
vahs  do  si  den  heiligen  Clirist  geba»re  und  doeh  eiu  reiniu 
meit  wa're'  MSI)  47,  3,  20:  'diu  wort  sin  mir  gcwtere,  als 
unserem  herren  wa're,  dem  almehtigen  g<»te,  diu  toufe  und 
da;  wi;;ot  vhd.  37  :  'mit  dein  selben  segen,  da  mit  diu  toufe 
und  der  chresem  und  da;  wi;;ot  wurde  gesogen t,  da  s!  ih 
hinte  mit  ges^nt  vor  viwer  und  Tor  wAge'  ebd.  41 ;  'Got 
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lüute  dich  gescgono  mit  doin  spffene  stactp.  den  er  AbrahÄme 
tfete'  ebd.  4,  107:  vgl.  121:  Lösel).  4;U,  20:  viM-flilclu't  si 
der  tar,  der  inih  gobaTe'  11.  v.  Melk  Eriiiii.  770;  vy;!.  Kehr. 
1032S:  iniimc  und  ero  si  dir  »'rl)of<'ii  von  diMiic  iobciidigou 
gut«',  der  liiniel  und  rrch'  von  nihto  <;('hi(';(»  werden,  der  von 
liimel  hernider  si  konien.  von  einer  lue^^ede  wurth'  Rehorn, 
in  denie  Jonlauü  getuut't  wart  uud  au  dunie  crüce  er^tarp 
Kuol.  23,  20. 

Dreizehn te.s  Jh.:  'ob  ir  andern  ihr  geschadie,  der  .sage 
ej,  der  da^;  swhe'  Ilclnibr.  1637:  'diu  dich  ie  gehabe,  got  <h'r 
gebe  ir  guot'  (iotfr.  v.  N.  35,  1;  got  gebe  sime  halse  lek, 
der  uns  so  vil  hät  üf  gehüt  und  unH  bo  überlüedu:  wir  wurden 
nie  so  nu'ie(h>  von  86  vil  rosen  noch  so  ia^;'  Flore  5555. 

b)  ludieatiT. 

u)  des  Präsens: 

Zwölftes  Jh.:  'des  helfen  elliu  diu  kmt,  diu  in  dem 
himelriche  sint'  HSD.  XLVii,  4,  93. 

Drei  sehnt  es  Jh.:  *Swa^  mtn  herre  hie  gol4^en  hÄt, 
da;  neme  er  gar  in  stne  pflege'  Wig.  8850;  'des  s!  gelobet 
Jdsus  Krist,  der  aller  tugende  ein  ursprunc  ist'  Mai  242,  28 ; 
'swer  martereere  gedenket,  der  Insfe  onch  sich  erbarmen  über 
mich  vil  armen'  Ü.w.  492. 

(i)  des  l'Wlteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'und  pHege  dtnes  llbos  als  er  von  ime 

was  behuot,  do  man  in  verkoufte  umho  guot:  nut  dem  segeue 
sti£te,  der  wart  getan  Davite'  MSI),  xi.vii.  4,  III. 

Dreizehntes  .Ih.:  got  geb(»  im  ienicr  h'ir  der  sin  V(tn 
erste  hegan'  1.  llchl.  l.i()2:  'gehtehet  si  der  süe;e  tac  da  diu 
g(d>urr  von  erste  an  lac  Winslirkin  1,4:  von  lier/.en  in  ver- 
gelx'n  si  «lie  mir  ie  her  getäten  h'it  Wiiish.  NO,  1  :  'owe, 
Ueher  Tristan,  s\vä  du  sist,  <hi  phh'ge  diu  tier,  <len  Longinus 
mit  <U»m  sper  in  sine  reine  siten  stach  'I'rist.  WAr.  2457; 
'hie  mite  der  reihi  ein  einie  ai  und  kome  uns  der  ze  tröste, 
der  David  was  iu  strite  bi  uud  der  den  Schacher  loste  Heinz. 
Zw.  St.  Joh.  82,  1. 

3)  Auf  einen  suln  mit  dem  inhnitiv  enthaltenden  lipts  folgt 
a)  d(?r  Conjunctiv 
a)  des  Präsens: 

QaHlra  und  Fortelm^rn.  XXVn.  4 
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Zwölftes  Jh.:  'So  acnln  alle  die  tuen,  die  mit  gote 
süberliche  wellen  leben,  «  aculn  abe  sntden  alle  Achuste  des 
herzen  unt  des  Itchamen  unt  werfen  si  dem  tiefale  der  si 
jage.  s6  mugen  si  mit  gote  leben  Pbysiol.  Massm.  820. 

Dreizehntes  Jh.:  *der  danne  jage  beste,  der  sol  des 
haben  danc*  Nib.  874,  2;  'ditz  sol  diu  jungest  rede  stn  die 
idi  immer  wider  iuch  getno'  Gregor  2566;  junch^rren  snlen 
ouch  dar  komn,  der  iesltcher  habe  g^nomen  einen  stailcen 
Schaft  und  hrinji^e  in  dar,  der  nach  der  niuwe  si  ^j^cvar'  Pars. 
17;^,  23:  ir  sult  (lawann  la;on  konin  geiu  dein  dvv  kämpf 
dü  si  ü^cnonm  ebd.  717,  IG:  iiu  Mint  ir  hei:;en  bniden  clei<ler 
nÄch  mime  rate,  uj  eiiue  bliäte  der  rehte  rut  »i  als  ein  bluot 
Flore  5440. 

fi)  des  ]*riiteritums: 

Zwölftes  Jh.:  man  sol  undank  der  vvile  sagen,  in 
der  diu  not  gosciuehe  und  da^;  Krimhüt  ie  gcscßhe  de»  edehi 
Sifrides  lip  Klag.  273. 

Dreizehntes  Jh.:  Swel  frowe  trftric  w»re,  diu  sol 
wesen  vro'  Kuonr.  v.  Altsteten  MSU.  2,  65\ 

b)  Indicativ. 

'ein  ander  sal  dir  wonen  bi,  diu  verre  ob  diser  bo;;or 
st  und  dinen  eren  wol  gezimet'  Uester  289:  'diu  min  ie 
gfletltchen  phlac,  der  sult  ir  sagen  den  dienst  mfn'  Klg.  1340. 
4)  Naeh  den  mit  miiesjm  umschriebenen  Wünschen  steht 

a)  der  CoigunetiT 

a)  des  Präsens: 

*der  mich  des  rtchen  irre,  der  mfies^e  sich  des  armen 
schämen  Waith.  64,  2;  'üot  müe^ie  si  alle  wellen.  Die  dem 
iemer  swert  geben,  der  da^;  rtterltche  leben  Niht  behalten 
kunne  und  der  von  stme  kunne  niht  darzuo  st  gebom'  Wig. 

2339 ;  'der  in  niht  guotes  gunne,  der  muo^c  von  in  gescheiden 

sin  ebd.  9700;  ferner  ebd.  2887. 
fi)  des  Präteritums: 

Zwölftes  .Jh.:  'In  nomine  tlei  patris  et  tibi  et  spirirus 
sancti,  alse  fnilte  imde  alse  Und««  mun;isrri  hüte  sin  iitin 
mime  Übe,  swert  iiiule  ailir  slate  ;^nsmide  S»i  miiiir  frov- 
wun  jsaiiete  Marian j  swei5  ^v^Te,  dö  si  den  lieilij^in  erist  gi- 
bare  JA'seb.  434,  4üf.  und  MSD  S.  41U';   iiiite  niuoje  er  in 
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dem  heiligen  fride  stn,  dA  got  inne  wfire,  de  er  in  da^  para- 
dtse  chAme'  MSD  S.  418,  11;  vgl.  19f. 
b)  der  Indicativ: 

'Sin  mfiesfe  nimmer  werden  rAt,  swer  den  site  erhaben 
hAt'  1.  Behl.  265;  'venrluochet  mfie^ier  iomor  weseo  der  ie 
vou  erste  be^^an  büweti  hie  ze  lande'  Iw.  7812;  'unaielec 

müe;e  er  iemer  siu,  der  uiieh  dar  au  ie  bralite,  liaj  ich  iu  ie 
verilahte'  Trist.  15048. 

§  17. 

E  r  k  1  ä  ru  II  des  Co  n  j  u  n  c  t  i  v  s  in  d  e  n  r  e  1  a  t  i  v  e  n 
N  elieusätzi' II  iiacli  i  m p er ati V isc he m  und  Opta- 
tiv i  s  c  Ii  o  m  Hauptsatz  e. 

Für  das  Mhd.  bespricht  diesen  Coiijunetiv  Wiliimnus 
zu  Waith.  24,  24  (bei  ihm  51,  22);  er  tin.h't  es  auftallend, 
dass  sich  der  Conjunctiv  auf  Thatsärlili(  lies  beziehen  kann, 
bringt  für  dietie  Erscheinung  weitere  Belege  bei  und  erklärt  sie 
für  ein  ilinausgreifon  <l<'s  ('nnjuuctivs  über  nein  Bereich,  nur 
gedachten  Inhalt  zu  bezeichneu.  Dass  die  Beschränkung  des 
GonjunctiTs  auf  das  nur  Gedachte,  das  Mögliche,  auf  einer 
Torgefaaston  Meinung  beruht,  haben  wir  im  vorigen  §  ge- 
sehen, er  bezeichnet  auch  als  nothwendig  gedachtes  Wirk- 
liches, durdi  SchicksalsschlusB  Nothwendiges  oder  moralisch 
Nothwendiges  d.  h.  Pflichtgemässes.  Am  bezeichnendsten 
sind  hier  die  selteneren  Präterita  z.  B.  'Nü  was  c;  wol  ge- 
Tücge,  da;  got  dö  niht  vertrQege  an  in  den  heji^felichen  n!t 
und  den  mortlfchen  glt  mAr  durch  guot  dan  durch  geriht' 
Kehr.  1B257,  dass  nicht  vertrug,  dass  nicht  vertragen  sollte, 
oder  Engelh.  1031 :  'sA  was  oueh  vil  gcba»re,  da;  kumbcrliche 
swa*re  diu  hcIki'hc  (hirch  die  lu'ide  lite  und  iu  geliclie  teilte 
uiite  ir  niiuuecliche  trütscaiV  dass  leiden  sollte;  ebs.  Aueg. 
35,  42. 

itichtiger  als  Wilinaniis  liehaiidclf  diesen  Conj.  Iloltlicuer 
(a.  a.  ().  S.  178),  iudein  er  die  Vei  waiidten  zu  ihm  in  ältcKT 
Zeit  aufsuchr.  tloch  hat  er  \vi»l  die  Krscheiniiiii;  iiidit  i^eiiug 
im  Znsammenliiiiii^  lieobaclitct,  wenn  er  diesem  ( '«•iij.  ^^crade- 

zu  l^'uturbedeutuug  beilegt,  bo  übersetzt  er  giu;  üf  den  stein 

4« 
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der  d&  std'  mit :  'gieas  auf  den  Stein^  der  da  stehn  wird',  aber 
auch  richtiger:  'der  da  stehn  muas*. 

Eine  Betrachtung  der  ganzen  Erscheinung  scheint  mir 
zu  ergeben,  dass  diese  sammtlichen  Satze  mit  den  sogenannten 
oonsecutiTen  Behittrafttzen  zmammenznstellen  sind,  die  eine 
für  das  Antecedens  uothwondige  oder  ^«'forilorte  Eigenschaft 
bezeieliuoii.  ISie  tiiuieu  sicli  vereinzelt  auch  noch  l)ei  indica- 
tivi.scheiii  Haupts.:  icl»  «^ihe  dir  ein  p'iiiachedin,  da;  dir  helfe 
ine<>^«'  siii  (it'U.  1).  0,  2r>;  'du  erkiusest  in  dem  wald»*  »'inen 
büuui  iier  dir  gevalle'  MF.  ."JT,  10:  ich  uiuo;  hie  ladilKMi, 
8wa;  halt  niirgeschiht,  hi  niinen  niAi^eii.  die  mir  ludfeu  klagen' 
Nib.  1228,  2;  'so  w(d  mich  dirn^  ma're  dn;  iu\v»'r  liochverten 
also  ist  gelegen,  da;  ienu'U  lela*t,  der  iuwer  nieister  mü^e 
sin'  JJib.  44.'i,  2:  "al  min  nngelücke  wil  ich  schaffen  jenen, 
die  sich  lia^es  unde  nides  gerne  wenen  \Valth.  GU,  3.S: 
nnn  unsinnen  schafi  ich  dun,  die  mit  velsche  minnen'  ebd. 
61,  5;  'Winter  dfi  hast  lange  nehte.  der  ist  sffilic,  dem  si 
kumeu  rehte'  ebd.  xvii,  l'{:  ein  icglieh  sin  haben  nuio;  der 
in  weck  n&ch  stnem  rehte'  W.  g.  9524 :  da;  muo;  beschehen 
▼on  einem  wesen  da;  selber  wesen  s!'  £ckh.  619,  5;  'Augusti- 
nus sprichet:  unser  Vernunft  mac  niht  die  lüteren  w&rheit 
bekennen  wan  in  einem  liebte,  da;  genzeltch  st  einveltic  unde 
p6r,  und  da;  ist  got'  ebd.  615,  8.  Wir  komien  freilich  diese 
Coiyunctive  nicht  alle  durch  Umschreibung  mit  'Müssen  und 
'Sollen  wiedergeben ;  allein  man  darf  nicht  yergessen,  dass  in 
damaliger  Zeit  *Sollen'  'Pflegen  bedeuten  kann  (z.  B.  Er.  248), 
reht  die  angebome  Art  und  Weise,  'nAch  hundes  reht'  xvivc 
<)/xi7v>  ebenso  T^Uht  die  Art  und  Weise  heissen  kann  (vgl. 
die  Wörterbücher). 

Eine  deutlich«'  Vermittlung  zwisdien  diesen  Relativsätzen 
der  geforderten  Eigcnsciiaft  und  den  nach  dem  wün.scliemlen 
C'<Mij.  stehenden  iiihh'ii  die  cdn juiicrivischen  Kehitivsätze,  \\(d<'he 
uaeli  irul  uml  ue  erscheinen.  so  \ve  <leme  der  ime  geswiche 
L.  Alex.  (>7(h  'so  we  im  der  den  werden  fiirsten  habe  er- 
blagen  von  Kölne  Waith.  S."»,  10;  llt'i  tugeiii.  wiesmal  sint 
dine  wege,  wie  kumlieilich  sint  diue  stege!  die  dine  sieg»', 
die  diue  wege  wol  im,  der  si  wege  und  stege!'  Trist.  lUi:  si 
sprachen  alle  bi  einem  munde :  so  wol  der  wilc  und  der  stunde 
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da;  Rnoland  ie  wurde  geborn:  er  ist  uns  zo  trosto  hör 
konien'  Raul.  190.  5.  Der  llaujitsntz  ist  nämlii'li  indicativiscli 
mit  wart  zu  or^äiizon.  \vi<»  (rr.  (Jr.  4.  17")  zeii^t.  Starr  dieses 
ConjunctivH,  «Irr  auch  im  Alrli.  l»el('«rr  wndcn  kann,  O.  i,  11, 
35:  'wola  wart  tliio  briisti  tliio  Krist  io  ^ikiisri  'die  jemals 
küssen  sollt«'  (hU'v  :  jemals  küss<Mi  konnte',  erscheinen  llilfs- 
zcirwrjrtcr :  dincr  iiiaijctiicirc  <liu  des  sicher  niohlc  sin, 

da;  du  ;^^d)n'resr  (J.  Sni.  114(>;  O  weder  missewende,  <lin  den 
jt^esellen  innose  geschehen  Trist,  l'olr.  31S4.  Erdmanns 
Deutung  dieses  Conjunctiva  (J?  237)  'die  lirust,  die  Christus 
geküsst  haben  mag'  von  Marias  Mutterlirust  gesagt,  ist  also 
711  verwerfen  und  auch  der  Conj.  iv,  28,  3  ist  nicht  djiroh 
den  Reim  hervorgerufen. 

im  (iothischeu  ist  mit  dieseu  ( Uinjunctiven  zusammen- 
zustellen Marc.  14«  44  'pamma  kukjau  sa  ist'  bV  iHv  tftki^mt» 
nvTog  iariv  wen  ich  geküsst  .haben  werde,  (swen  ieh  kfiaaen 
sol)  der  wird  es  sein,  vgl.  Waith.  96,  17:  Wen  si  mit 
willen  grüe;en  muo;,  der  h&t  mit  fröiden  wurde  tü*.  Doch 
iat  hier  die  hypothetische  Bedeutung  nicht  ausgeschlossen, 
die  für  keinen  der  obigen  RelatiTsätze  angenommen  werden 
kann.  Köhler  S.  130  sollte  eine  Futurbedeutung  des  Con- 
junctiva des  Aorists  nicht  auffallend  finden. 

Der  formelle  Ausdruck  der  Abhängigkeit  wird  also  in 
den  relativen  Sätzen  nach  dem  imp.  und  opt.  Haupts,  durch 
den  Conjunctiv  so  zu  Stande  gebracht,  dass  derselbe  im 
Nohens,  die  Andeutung  giht,  dieser  werde  ia  gleiclier  Kategorie, 
wie  der  Hauptsatz  ausgesagt. 
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Dij^:  nki;knsät/k  ix  denen  i)E1{  coN.iuxrriv  im 

mU,  liÄüFiüEU  Dl  KCll  DEN  INDICATIV  fiUJSETZT 

WIRD  ALS  IM  MUD. 

I.  Fälle  in  denon  der  Couj.  mit  einer  Negation  im 
Haupts,  in  Zusammenhang  steht. 

§  18. 

A  llgemeines. 

Im  ( J  u  r  Ii  i  s  rli  «Ml  iiiniiiit  Zusamnienlian«^  de»  ()prativs 
im  Nehensiitzc  mit  d*  r  Nfpitioii  un  Haupts,  an  für  die  nega- 
tiven Ciiusalsätze  Köhl<'r  8.  114  niir  Löbc  *27S,  4  und 
Biirckhurdt  S.  11  un«l  vernmtliet  solchen  auch  für  tiie  Con- 
secutivöatzc  nach  neiiiertetn  Hauptsatze  S.  112,  für  die  con- 
secutivon  R(dativs;it/e  Burckhardt  S.  IH. 

Eür  iliis  Althochd.  bemerkt  Erdmann,  dass  die  Nega- 
tion im  liauptsat/.e  'am  entsciiicdensten  und  ausnahmslos 
für  eine  massgebende  B)stimmung  gilt  welche  den  ganzen 
Inhalt  des  Nebensatzes  in  das  Gebiet  des  Unwirklichen,  bloss 
Vorgestellten  verweist  und  dass  daher  ein  Nebensatz,  dessen 
Inhalt  unter  eine  im  Hauptsatz  stehende  Negation  filllt,  stets 
im  Conj.  steht'  66). 

Fiir  das  Alts,  weist  dasselbe  nach  Behaghel  a.  a.  0. 
für  die  Folgesätze  §  32,  für  abhängige  Behauptungssätze 
S  21;  ein  Beispiel  für  einen  Relativs.  ist  §  24  am  Sebhiss 
angeführt. 
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Im  Hhd.  8oUen  hier  snerat  Beispiele  yon  Substan- 
tiTsätzen«  welche  theik  Subjectsätze  and,  tbeils  einen 
anderen  Casus  yertreten,  nach  negiertem  Hauptsatze 
gegeben  werden  (§  ID),  hierauf  die  Folgesätze  naeh  neg. 
Haupts.  (§  20),  dann  die  Relativsätzo  21)  näher  be- 
trachtet weHen.  Hieran  schliosst  sioli  dann  die  Hetraehtunji^ 
des  Objeofssatzcs  nach  Verben  ne;;ariver  Hrdcutun«;  wie: 
tttifef/assf'fi,  rvrscliinährti,  l  erhi'tti  ti ,  nrhieteit,  jUehrn,  zictifdUf 
wenn  .sie  sclhcr  nicht  n('i::it'rf  sind  ( i;  22). 

In  allen  diesen  Sätzen  be/cichin't  der  Conj.  <lie  L'nwirk- 
lichkeit  des  Nebensatzes  nnd  zu  ihm  hinzutretendes  iemer, 
ie:  idlo  tempore,  je  ein  einziges  Mal  in  <ler  fj^anzen  Verjjangen- 
heit  oder  Zukunft,  und  weist  so  auf  die  I>iegation  im  Haupts, 
noch  einmal  zurück. 

Augenscheinlich  lib^Ht  sich  der  Zusaninienhang  des  Con- 
junctivs  mit  der  Ne<,'ation.  an  den  Folgesätzen  nach- 
weisen, da  derselbe  in  diesen  erst  mit  der  Negation  im  Haupts, 
eintritt,  während  nach  positivem  Hauptsatz  der  Folgesatz  im 
Indicativ  steht.  JemeTf  ie  hat  nach  negativem  Haupts, 
dieselbe  Bedeutung  wie  im  Nohens,  nach  positivem  Comp., 
nach  positivem  Haupts,  dieselbe  wie  nach  negiertem  Comp. 
(§  4\  d.  h.  die  der  Hauptsätze. 

Weniger  augenscheinlich  ist  der  Zusammenhang  des 
ConjuDctivs  mit  der  Negation  in  den  Substantivsätzen, 
da  Subjects-.  Objects-  und  andere  Tasussätze  auch  nach 
positivem  Haupts,  im  ronj.  stelu'n  kimncn:  allein  der  C'onj. 
ist  auch  dann  nur  der  Form  n  a  c  Ii  derselbe,  ganz  wie  ein 
iiiher,  Ie,  der  Dedeiituup:  n  a  cii  ein  andeier.  So  st<'ht 
auch  naeh  neirierteni :  es  ist  Sitte,  (ieirohnheit  ein  C'onjunctiv: 
nu  enist  e;  niht  de'-  liute  sitJ'  da:;  e;  ienien  gerne  tuo  .  A. 
Heinr.  22vS;  "mich  niüet  et  iwer  arln  it:  e;  was  ie  unp^ewon- 
heit.  da;  d<'n  gral  ^e  keinen  zUen  iemen  m<»hte  erstriten:  ich 
het  iuch  gerne  da  von  genonm'  Parz.  7W.S,  2Ii.  Wie  ganz 
verschieden  aber  dieser  Conj.  von  dem  nach  dem  positiven  ^-5 
itt  Site  stehenden  ist,  von  dem  §  13f.  gehandelt  haben,  erhellt 
sofort  daraus,  dass  wir  den  naoh  dem  negierten  Begriffe  stehen- 
den auch  im  Nhd.  noch  haben,  während  der  andere  uns  fremd 
geworden  ist. 
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Von  Hilfsverben  erscheinen  in  diesen  Sätzen  die 
auch  nach  den  entsprechenden  positiven  Begriffen  stehenden 
8uln,  Muffen, 

S  19. 

Ton  negiertem  Hauptsatz  abhängige  Sub- 
stantivsätze. 

Das  Yerhältniss  dieser  Sätze  zu  den  nach  den  ent- 

snrecliondon  positiven  Ausdrücken  eintretenden  Conntrucfionen 

für  alle  eiii/elneii  Begriffe  zu  eriirtcrn,  würde  hier  zu  weit 
führen,  icli  ^'oho  daher  nur  H('i.s])iele  zur  Tebersieht  über 
den  Unit'.tn«;  der  zu  liesprech enden  Erseheinunj;  und  zwar 
1)  Nominativ-,  2)  Accusutiv-,  '6)  Genitiv-  und  4)  Vräpoditio- 
naUät/.e. 

Indieative  in  solchen  Sät/.»'!!  tinch'u  vsich  vereinzelt 
z.  H.  W.  Wh.  810,  12:  an  dem  ieli  nilif  ^epnieven  kan  da; 
er  kein  untat  ie  heji^ienc.  si<l  ieli  kröne  von  im  emphienc, 
wo  daH  heisteheude  ie  dieaelbo  liedcutung  wie  in  den  Con- 
junctivHtitzeu  hat. 

1 )  Nominativs  sitze, 

a)  Conj.  de.s  I'rät». 

Zwölftes  J)).:  'der  tobende  wuoterich  der  was  der 
hellen  gelioh.  di  da:;  ahgrunde  begenit  mit  im  munde  und 
den  himel  z6  der  erden  und  ir  doh  niht  ne  mac  werden, 
da^;  si  »iiter  werde  vol*  L.  Alex.  6520;  'und  ist  mir  noh  vil 
ungcdäht  da^;  iemer  werde  ein  ander  wtp,  diu  von  ir  gescheide 
rotnen  muot'  MF.  152,  7. 

Dreizehntes  Jh.:  mac  nimmer  gesohohen,  da^; 
ich  in  wer  wtp  werde*  Er.  6293;  [j&  leider  desn  mac  niht 
ge^itn,  da;  guot  und  weltlich  ^e  und  gotes  hulde  mdre  ze- 
sameno  in  ein  herze  kamen  Waith.  8,  22;  dieser  Satz  kann 
der  Form  nach  auch  als  Genitive,  betrachtet  werden ;  'und 
ist  ouch  unniügelich,  da:;  im  üf  der  erde  iht  gelicheä  werde' 
Iw.  2660. 

Hilfsverhu:  da;  ist  uiunügelich,  da;  iuwer  kumVier 
müge  sin  des  ontles  ienier  sam  der  min  Iw.  40  {2:  Wan  da; 
deheine  wis  ^^eseliilir,  da;  diu  natüre  der  elmeMite  sieh  n)ü^e 
wandeln  aiuiern  ende  \V.  g.  2  548;  'du  wilt  m'vc  gähen  u«d 
ist  vil  uunaiien,  daj  ich  dir  nocii  sül  versmaheu  Waith.  öO,  3. 
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b)  CoDj.  des  Prit. 

'E3;  ist  im  selten  6  geschehen  da^;  insin  in  funde  in  nn- 
sitcn  W.Wb.  lUU,  '2G;  'wand  iine  gar  ungedÄbt  was  daj  er 
geutest;'  Trist.  IHIST.    llilfsv.  muyen  i'arz.  798,  23. 

2)  A  c  c  u  H  a  t  i  V  s  ä  t  z  e. 

a)  (^<Hij.  il«'s  Präs. 

Zw  (1 1  t't  (•  .Iii.:  Minne  i;ol)iiitot  mir  da;  loh  singe  und 
wil  iiiht  daji  mich  iemer  verdriuje  MF.  60,  26  vgl.  ebd* 
114.  1'. 

D  reiz  »;bn  tos  Jh.:  I'daj  ich  die  sele  Hiese  des -n  hiin 
ich  niht  gouworn'  JNib.  2087.  8.  'di  vürsten  des  nu  wduic 
tuont  da;  si  so  ofTenbtere  »tn*  Mai  3,  27J;  di^  se  Beispiele 
sind  der  Form  nach  Oenitivsätze.  doch  entsprechen  sie  einem 
Accusativsatz  nach  positivem  Uauptsate;  weitere  im  folgen- 
den Abschnitt  §  23  Ende. 

b)  Conjunctiv  das  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'i^engctet  nie  dehein  chint  durich  stnes 
Vaters  willen,  da^;  03;  sich  lie3;o  koUen  Diem.  87,  22;  'so 
frieseh  nie  man  deich  ir  iht  spreche  wane  guot'  MF.  472; 

Dreizehntes  Jh.:  'wir  h4n  da^f  selten  frcischet  sider, 
da^;  sd  manec  kostcbosr  gezelt  für  keine  stat  fibr  al  da;  vclt 
so  rlchüch  wurde  üf  goslagen  W.Wh.  99,  4 ;  'wir  hAn  selten 
vernomen  von  keiner  slahto  mnre  da^;  dehein  ritter  wsre 
habscher  Lanz.  6884. 

3)  Geniti vsätze. 

Conjunctiv  des  Präsens:  Zwölftes  Jh.:  Nu  hau 
ich  von  ir  weder  rr«*)st  noch  guiliuge  und  daj  ich  iht  mines 
«auges  genieße  MF.  80,  27; 

Dreizehntos  Jh.:  Des  hilfet  im  niht  Qerlint,  da;  er 
immer  lebende  konie  hinnen'  (iCidr.  140Ö,  4; 

b)  Conjunotiv  des  l^räteritums : 

Zwölftes  Jh.:  'si  ne  g-^torsto  niht  beginnen,  da;  si 
ime  der  uiinnen  zerist  zu  gewüge'  Eneide  38,33;  wie  unge- 
won  her  des  was,  da;  or  sliefe  /e  dirro  zit'  ebd.  300,  2b; 
'Ich  was  vil  ungewon,  da;  mich  der  minne  baut  von  sorgen 
lie3;e  iht  fri'  MF.  102.  1. 

Dreizehntes  Jh.:  da;  wunder  nie  geschach  al  unibe 
in  den  landen,  da;  ie  burgiere  gmbw  guot  sd  ringe  siiie 
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mShten  eines  tages  werden  liere*  Qüdr.  824,  2;  *und  He;  mir 
nibt  die  muo^e,  da;;  ich  suo  atme  gruo^e  ToUecltohe  wäre 
komen*  Iw.  289;  'done  mohte  im  state  niht  werden  Tor 
vorhten,  die  er  hiete,  das;  er  ad  vil  getete,  da;  er  üf  da;  ors 
ge8flB3;e'  Trist.  9148,  dagegen  steht  das  Hilfsr.  Im  lodie. 
6921 :  crn  lie;  im  nie  die  state  geschehen,  daj;  er  vor  siegen 
moht  nf  gesehen'  Trisf.  6921. 
4)  Präpositionalsätze. 

dar  zuo:  'mm  herze  stat  mir  niht  dar  zuo,  duj  ich 
stn  vriiint  gewesen  inüge'  Trist.  10466. 

utiihc  dm,:  'icli  rede  05  uralje  da;  niht,  da^  mir:;  din 
Steide  halx'  gegel>en,  deich  ie  mit  ir  geredete  MF.  15,  5. 
'den  eit  tet  er  niiit  iimhe  da;  da;  im  sia  gcmüete  iht  ba^ 
s6  hin  stüende  dauue  her'  Trist.  bö21. 

Di e  Folgesätze  nach  negiertem  Hauptsätze. 

ImOethischen  haben  die  consecutiven  Copjunctionen 
9ve,  avasoe,  svaei  ausser  dem  Infinitiv  in  der  Regel  den  Indi- 
oativ  nach  sich,  in  einigen  Stellen  aber  auch  nach  indica- 
tivischem  Hauptsätze  den  Optativ,  der  nach  Köhler  (a.  a.  O. 
118)  'die  Folge  als  eine  bcalwichtigte  erscheinen  Ifisst',  nach 
Erdmann  (Z.  Z.  v,  215)  vielleicht  aus  der  Beziehung  auf 
den  Hauptsatz  zu  crklfiren  ist;  ei  steht  mit  dem  Optativ  nach 
ni  im  mirps  und  nach  einer  Frage  mit  negativem  Sinne 
(Rom.  9,  20;  Köhler  a.  a.  O.  S.  H2). 

Im  .\hd.  steht  in  den  mit  thaz,  eingeleiteten  Folge- 
sätzen in  der  Kegel  der  Indie..  wenn  sie  sich  an  einen  atHr- 
mativen  i  nd  i  c  at  i  v  isch  en  I  Ian])t-';it/.  anschliessen  (Erdniann 
§  271'.  dagegen  steht  ilt-r  ( '«»njinn-riv  rci^elniä.ssi^',  wenn  sich 
an  einen  n<'^M'erten  Hauptsatz  «Ici  mit  thuz,  eingeh'itete 
Folgesatz  s(»  ansclilicsst,  tliiss  st'in  Inhalt  mit  unter  der  Nega- 
tion des  Hauptsatzes  st«'ht  (sj  *J7'J);  aull'allende  Heispiele  des 
Coujunetivs  Dach  positivem  Haupts,  bespricht  Erdmano  §  275 
und  §  376. 

Für  das  Altsüths.  ^ilt  dieselbe  Kegel;  die  Beispiele 
sammelt  Hehaglnd  ij  :{1  und  82. 

Für  das  Mhd.  gilt  noch  im  Ganzen  dieselbe  R^el,  wie 
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im  Ahd.,  nur  dusa  der  Indicativ  nach  noi^ativoin  Haupts., 
dor  in  diesen  Sätzen  im  Nhd.  fast  ülxMali  gesetzt  werden 
kann,  sieh  hier  auch  schon,  wenigstens  an  dem  Modalverbum 
muy  n,  ausnahmsweise  findet. 

Es  finden  sich  im  M  h  d.  wie  im  Ahd.  Heispiele  eines 
Conjunctivs  nach  positivem  Hauptsatze,  jedoch  ganz  vereinzelt. 
*dd  si  ze  riter  wurden  näch  ritterltcher  ^  mit  also  gr6;en 
dren,  da;  wa^tlicli  nimmer  mörc  erg6'  Nib.  34,  3;  Waith, 
44,  28 :  *nA  ist  sünielichen  so,  da;  si  mir  wol  gelouben  mfne 
klage';  Oüdr.  627,  2  hat  die  Handschr.:  'Alsd  schiet  von 
dannen  der  wol  gezogene  gSBt  da;  er  über  rücke  trüege 
den  gr6;en  last';  Eckb.  551,  20:  'Der  ein  ist  alsd  da;  kein 
gebrevte  an  in  8t6;e  oder  wtoie.  Aber  der  ander  ist  alsA 
da;  in  anBt6;en  die  gebresten';  femer  ebd.  467,  6:  DA  wir! 
diu  8^1e  vereinet  in  der  blö;en  gotheit  di^  si  nimner  m6r 
mfige  fanden  werden  ak  vil  als  ein  tropfes  wtnes  mitten  in 
dm  mer .  Yielleieht  ist  dieser  ConJ.  mit  dem  der  Relativ- 
sätze bei  positivem  Hauptsätze  ausammenzustellea,  von  dem 
§17  gesprochen  ist. 

Der  gewöhnlich  nach  negativem  Haupts,  erscheinende 
Conjunetiv  drückt  die  Unwirklichkeit  des  iu  dem  Nebens. 
enthaltenen  (Gedankens  aus;  es  wird  derselbe  nur  einen 
Au<j;enblick  in  die  Vorstellung^  ^elnarhr.  um  alsbald  verworfen 
zu  werden.  Einen  Hew(!is  wie  di'iitlieh  die  Negation  aus 
dem  Hauptsatz»'  in  dem  Nebensatz  vorsehwebt,  gibt  Mai  100, 
'ir  habet  e^  so  gesehallen  nihf.  da;  ich  iu  welle  von  im 
iht  tvi'dtr  f^uot  HiK-h  übel  sagen;  wo  anstatt  mit:  sei  es 
-  -  sei  es,  mit  weder  —  noch  gegliedert  ist,  oder  W.Wh. 
325,  5:  'wir  haben  niht  selber  wite  da^;  wir  gein  disem  stritc 
unz  ze  wer  niht  mugen  berüeren*.  statt:  iht  mügen,  wo  der 
F'dgesatz  gebildet  ist  als  ob  vorherginge:  wir  sind  so  in 
die  Enge  getrieben. 

Während  ie,  iemer,  immer  m^re  nach  positivem  Haupts, 
die  Bedeutung  Semper,  wie  in  den  HauptsStsen,  haben  (ie 
z.  B.  Barl.  164,  26;  217,  ^;  644,  16;  Sflv.  4540;  Neidh. 
75,  4;  tsmer  Trist  Heinr.  2644;  Trist  16571;  Waith.  89, 
23;  Freid.  114,  9;  Mai  67,  34;  tmmsr  m$re  tnMe  206,  16; 
254,  32),  haben  iemer  und  UU,  die  in  den  Folgesätsen  nach 
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negativem  Haupts,  auftreten,  die  Bedeutung  uUo  tempore, 
uUo  modo. 

Es  erscheint  also  in  diesen  Sätzen  1)  am  einfachen 
Terbum  a)  der  blosse  Gonj.,  b  i  der  Conjunotiv  mit  Partikeln. 
2)  am  Hilftverbum  s,")  der  Gonjunctiv,  b)  der  Indieatlv. 

1)  das  einfache  Verbum  erscheint 

s)  im  Conj. :  Koiu  getihte  an  sprüchon  int  so  glnnz, 
ila5  05  an  künsto  der  vür'  Trist.  Ulr.  12,  dass  es  durüber 
ginge  oder:  irgendwie  darüber  geht  'dane  hctcii  ouch  die 
Sahnen  so  höhe  niht  gestrit»MK  da^  man  in  U>\)vs  ja'lic  Nib 
219.  1  das8  man  ihnen  nachgesagt  iiättc,  dass  mnu  ihnen 
irgend  nachsagte,  aueti:  dass  man  ilinen  na(  lisai^Mc 

b)  im  Conj.  mir  icnier,  iht :  Swie  mau  rlliii  wa^^er  siht 
ktiren  in  da5  mer  ir  .sin  übervluj  wirt  nilit  so  grö;,  da; 

05  iemer  überge'  Harl.  155,  22:  es  wird  doch  hinnner  über- 
laufen von  der  Wassermenge:  'lehn  vorhre  fich  niht  so  ser»', 
da;  ich  dorch  üwer  Sre  mins  liankes  iht  »turbe'  Eneide  234, 
17  irgendwie  sterben  werde,  stürbe,  sterben  wollte;  nii  was 
den  lieideu  niht  so  gaoh  da^  si  den  roub  icht  veehtin  an, 
sundir  heittin'  Jer.  171*;  Vier  lielni  was  nie  so  gfit  [noch  der 
fsentn»  hüt]  noch  der  halbeich  nie  sd  vast  da^;  e;  im  helfe 
iht  tmh  ein  baet*  Enoide  202.  21. 

2)  Hilfeverba  erscheinen 
a)  im  Conjunotiv: 

'si  sprach  sö  reine  ist  niht  mtn  leben,  da;  ich  mich  des 
gerüemen  müge'  Mai  187,  20  ich  kann  mich  nicht  rühmen. 
Dü  hAst  s6  vollecttche  niht  gestriten,  da;  dü  noch  sAlst 
hi&nen  Tarn'  Barl.  389,  27  dass  du  solltest,  dass  du  schon 
dürftest,  darfst.  Van  ich  nie  gewan  deheino  die  gebsere,  da; 
man  mich  möhte  scheldt^n'  Ofidr.  1260,  2  dass  man  mich 
hätte  schelten  können.  Es  mag  liier  bemerkt  werden,  dass 
die  Verwendung  des  Conjunctivs  ties  Präteritums,  an  Stelle 
des  Präs.  sich  an  Hilfsverben  schon  im  Mhd.  findet.  So 
Kudr.  500.  2.  i.>t  uns  so  nähen  bi  n)it  hüse  niht  gese5;eu, 
da;  wir  si  möliteii  werben'  um  ^ie  werben  kr>nnf<*n  mügen, 
Klg.  IS'.ll  :  'min  sin  der  kr«'tH'  niht  enhät,  da;  ich;  in  künde 
wol  gesagen,  wo  andere  Hächr.  den  Coi\j.  des  i'räs.  bieten; 
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08  bedarf  diese  wiehtige  Erschemang  noch  genauerer  Beol»- 

achtung. 

b)  im  Indicativ: 

'e5n  stat  iiu  leider  nilit  als«*»  da;  wir  uns  inuin'ii  ge- 
recln»n'  Trist.  10212;  'siiio  waren  niht  so  statchatr  da;  si 
delH'iin'n  veltstrit  nuditcn  <^elial)en  /e  keiner  /it  t'l)d.  1M7(); 
'docli  enl)af  sin  nie  so  serc  <la;  sis  ilit  inolite  v»»rvan  l,an/. 
7442.  ienier  steht  bei  >tiü(/tn  Eckli.  70,  ^57:  'die  nidcrsrcn 
krefte  ennmgent  niemer  ö6  gar  «15  ge/.o<;en  noch  sö  gar  ge- 
biutelt  werden  da^;  si  ieftier  komen  m&yeni  in  die  obersten 
krefte'. 

§  21. 

DieKelativ  sitze  nach  negiertem  Antecedens. 

Im  Gothischen  folgt  nach  Lobe  §  264  Anm.  4  der 
Optativ  auf  das  Relativum  in  negativen  Sfitzen;  doch  lassen 
seine  Beispiele,  die  eine  Negation  in  Haupt-  und  Nebensatz 
haben,  zweifelhaft,  welche  von  beiden  die  für  den  Optativ 
entscheidende  sein  soll.  Köhler  S.  131f.  nimmt  keinen  Zu- 
sammenhang des  Optativs  mit  der  Negation  an,  sondern  Ifisst 
den  Conjunctiv  in  allen  nicht  verallgemeinernden  oder  h\  po- 
thetischen  Relativsätzen  deswegen  stehen,  weil  dt^  Satz  eine 
we-entlichc  eharaeteristinche  Erweiterung  enthalte.  Allein 
das  einzige  Beispiel  eines  nicht  nach  Ne^Miiun  oder  Fr;i<^<'- 
wort,  im  Helativsat/  stehenden  Ojitativs  (ahgescdien  von  .Marc. 
10,  29.  wovon  (d)en  ij  11  und  Marc.  14.  44  wovon  §  17), 
nämlich  Luc.  17,  S  hat  im  Haupts,  einen  imperativ.  Joh. 
12,  2'i:  »jam  lividla  ei  sveraidau  sunus  maus  ist  'ei  —  maus' 
Suhjectsaatz,  d.  r  genaue  Kbenliilder  im  Ahd.  hat  (Erdmaun 
24S).  Auch  Burckl'.ardt  führt  unter  den  coiiHecutiven 
Kelativdät/.en  iS.  1!))  einen  von  einem  imperativ  abhängigen 
an,  doch  bemerl&t  er,  da»»  der  Optativ  besonders  nach  nega- 
tiven und  interrogativen  Sät  <n  Anwendung  Hndet.  Am 
richtigsten  Stamm-Heyne  401:  Der  Optativ  «teht  im  abh. 
Satze  nach  Relativen,  wenn  eine  Negation  oder  ein  Frag- 
wort vorhergeht. 

Im  Ahd.  st*ht  conjunotivisoher  Rehitivs.  bezüglich  auf 
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einen  negierten  Begriff  im  Uaapts.  (Erdmann  §  234)  und 
zwar  auch  in  oline  Pronomen  nngoroiliteu  Sät/.ou  (t'hd.  §  217). 

Für  das  Alts,  erklärt  einen  C'unj.  im  Helativs.  durch 
*die  vollständige  Irrealität  der  im  Kelativs.  auegeeprochenen 
Thatwche'  Behagbel  §  24  Schi. 

Im  Mhd.  erscheint  in  diesen  Sätzen  1)  das  einfache 
Yerbum  a)  im  blossen  Conj.,  b)  im  Conj.  mit  Partikeku 
o)  im  Indioativ;  Ililfsverba  a)  im  Conj.,  b)  im  Conj.  mit 
Partikel,  o)  im  Indicati?. 

1)  Das  einfache  Yerbum  erscheint 

a)  im  blossen  Conjunctiv: 

Ich  siho  hie  niemen  des  si  sfn*  Iw.  3589;  *der  aide 
knnich  Latin  der  ffirde  selbe  sine  gote^  her  ne  hete  deheinen 
boten,  den  her  si  Iie3;e  rüreu:  her  Woldes  selbe  füixn'  Eueide 
307.  K?. 

b)  im  Conjunctiv  mit  l'urtikol: 

'doch  ist  ir  dcheinc  weder  gro5  noch  kleine.  (U?r  ver- 
sagen mir  ieiner  \ve  getuo'  Waith,  a.i.  23;  min  ougen  nie 
gesälion  kein  kint,  dem  ich  ie  also  holt  si'  Triht.  Ulr.  1(110; 
*nu  ist  aber  sin  buic  stark  da^  nioman  lebe  nder  ist  so 
kare,  den  si  uwO  ein  hör  entsitzen'  Lan/.  t)!>r)3;  'und  ouch 
da3;  sin  süe^er  munt  des  ruomes  nie  gepflac,  da  von  betrüebet 
iender  wurde  ein  sasUc  wip'  MF.  5öi  i;  Sit  mtü  Erster  tac 
encbein  sö  wart  nie  ritter  dechein,  ze  dem  ich  ie  gespra'che 
wort'  Parz.  ^'\2,  3.  Merkwürdig  ist  ein  Indicati v  mit  Partikel 
Mai  65,  Dort  sagt  Beaflor  zum  Vater:  Wie  köunt  ihr 
Ton  mir  ?erwundet  seinF  Icli  hän  swert  noch  me^er  niht, 
dA  von  in  immer  loit  geschiht*  ich  habe  weder  Schwert  noch 
Messer,  wovon  euch  irgend  wann  Leid  geschieht  oder  mehr 
modal:  'irgend  wie'  oder  oonjunctivisch :  wovon  euch  ein  Leid 
geschähe.  Dass  der  Relativsatz  als  unwirklich  geiasst  ist, 
beweist  immer  und  doch  steht  der  Indieativ,  wie  im  Nhd. 

c)  im  blossen  Indioativ: 

*im  ges^t  nie  über  wirtes  br6t  der;  iu  mit  bo;2;erm 
willen  b6t'  Parz.  279,  21 :  *in  da3;  lant  kom  nie  dehein  gast, 
den  man  so  gerne  sach  alda  Mni  109,  82.  In  diesen  Fällen 
lässt  sich  begreifen,  warum  die  l'nv. irklichkeit  niclit  durch 
den  Moilus  ausgedrückt  ist:  es  soll  nicht  geliiugnet  werden, 
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dftw  ein  Wirth  ihm  fiberbaupt  Brot  geboten  habe,  sondern 
mir,  dasB  er  es  mit  besserem  Willen  gethan  besw.  dass  man 
einen  Gast  eo  gerne  sah,  niebt  dass  man  Oberhaupt  einen 

Ckst  gerne  sah;  der  Nebensatz  ist  ulso  nur  in  Bezug  auf 
diesen  Grad,  auf  dieses  Mass  unwirklich.  Doch  findet 
sich  auch  ohne  solche  Begründung  üer  Indicativ  sclioii  im 
zwölften  Jh.:  ich  ne  freiste  nie  den,  der  feruam,  war  diu 
Unit  ie  bequarn'  L.  Alex.  514. 

Hilfsverb  a  finden  »ich 

A)  Uli  blossen  Conj.: 

Van  linder  fusent  sünda^ren  nnig  wir  vil  körne  einen 
bewfleren,  der  durnehtic  inüge  heilen'  lleiiir.  v.  Melk,  Erinn. 
17;  nienien  ist  so  liche  der  gein  dir  koste  iiiege  han,  häatu 
▼räge  ir  reht  getan  Parz.  254,  29;  'nu  wi3;;e  rehte,  da^;  nie 
ritter  Af  ors  ge8a3;,  der  im  gelich<>n  mühte'  Mai  191,  35; 

'kein  wunder  ich  ervreische  da^  sd  vremdo  künne  stn' 
G.  sm»  186. 

'ich  ensihe  niht  andern  hie  des  man  füihten  mfl^e' 
Flore  4975. 

b)  im  Conj.  mit  Partikel : 

nimmer  wirt  noch  werden  kan  in  der  werlt  kein 
ander  w!p,  von  der  mtn  her/.,  yon  der  mfn  Itp  mflg  immer 
komen  alsA  h6*  Lieht.  61,  30. 

o)  im  Indioativ: 

Diu  btfnt  kan  niemen  vinden  diu  gedanke  mugen  binden' 
Freid.  115,  14;  *blümen  ne  wart  nie  nehein  di  sc6ner  wesen 
mohte  L.  Alex.  5093;  'ejen  wart  kfinec  noch  künegin  diu 
Ane  sorgen  niohren  sin  Freid.  58,  9. 

'Hute  in  gelich  noch  nie  bekaiit  weder  min  hreren  noch 
min  sehen,  den  man  vor  so  doitte  Jehen  priss  in  .solher 
ha'he  W.Wh.  Ib3,  28. 

S  22. 

Der  Conjunc  ti  V  in  ( ) bjec täsätaen  nach  Ver- 
ben negativer  Bedeutung. 

Die  hierher  zu  rechnenden  Verba  sind  alle  diejenigen, 
welche,  wenn  sie  selber  verneint  sind,  den  Objectsnat/  mit 
ne  r.  eot^,  folgen  lassen.   Sind  sie  nicht  verneint,  so  folgt 
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im  ObJeotsBBtze,  wie  Bcnccke  zu  Iw.  3131  tod  er/d^^ti»  richtig 
bemerkt,  das  Yerbum  gleichfalb  im  OoiguDOtiv.  Mit  einer 
BeiapielsammlnDg  für  dto  von  dieser  Arbeit  auffgeBchloseene 
Gonstniction  mit  ne  sammelt  die  hierher  gehörigen  Hegrifie 
Dittmar,  Z.  Z.  Ergäii/ungsband  8.  262f. 

Im  Oothifiehen  vertritt  diese  Yerba /«urftiiitfaiiy  das 
nach  Kühler  (a.  a.  O  S.  92)  stets  mit  ei  und  folgendem 
Optativ  verbunden  wird.  Uel)eiiill  tol<xt  aucli  ni  im  Neben- 
satze. Es  gehört  aber  y('rl)i<'rcii  zu  tlen  oben  bezeirlmctcn 
negativen  Begriffen;  verneintes  n  rhUioi  liiit  ne  ii,it  dem  Cnn- 
jundiv  naeli  sieh  ( Dittmar  a.  a.  O.  S.  28S ).  Mit  Unreelit 
tadelt  Scbirmer  S.  .'{(>  Kölib'r  darüber,  dass  er  diese  Sät/.e 
nicht  zu  den  Al)siclifss;it/.('ii  «gestellt  liabe:  es  sind  Objeets- 
»ätzo,  zu  denen  jedeümal  ein  Abäichtäöatz  noch  hinzutreten 
könnte. 

Aus  Otfrid  ist  heranzuzi<'hen  die  Construction  der 
Verba  des  Verbietens  mit  tha"^  und  tha'^  ni  mit  dem  Conj.. 
welche  Erdmann  if  291  nicht  richtig  unter  den  Absiehts- 
sätzen  auffülirt.  Die  Heranziehung  von  Otfr.  i,  1,  21i  als 
Beleg  für  biwenkan'  mit  //m;  ui  und  dem  Indicativ,  be- 
ruht auf  falscher  Le^eart;  Kelle  liest  bithenkit. 

Im  He  Ii  and  finden  sich  UtUan  hinderBf  wtrian  ver* 
wehren  mit  (hat  tu  und  dem  Conj.  (Behaghel  §  43). 

Im  Mhd.  haben  diese  Verba  einen  einfiushen  Conjunc- 
tiv  nach  sich  oder  einen  Conj.  mit  einer  Partikel  in  dem 
Sinne  von  uUo  modo  die  darauf  hinweist,  dass  die  in  dem 
Verbum  enthaltene  Aussage  nicht  wirklich  ist;  statt  dieses 
Satzes  findet  sich  aber  auch  ein  indicativischer  Objectssatz 
mit  tiüU,  z.  B.  *unde  erwante  dem  lewcn  da^,  da^  er  sich 
niht  ze  tdde  stach'  Iw.  3958;  *66  si  die  maget  vunden,  da; 
Wate  dö  niht  vaht,  da;  undcrstuonden  kilme  die  Ilerwigps 
•  beide  Kudr.  165t>,  2;  ferner  Wi^.  \')()H.  Ke^M-bnässig  aber 
folgt  1  )  der  blosse  Oonj..  2)  der  Conj.  mit  Partikel. 

1  )  Der  blosse  ("onj.  a)  l'rjus. :  "seht  nu  getuon  icli  gnoten 
rät,  da5  ich  deheiiie  miete  für  minen  lip  biete'  Er.  075. 

b'  l'rät.:  'Im  versmaiite  sere  da;  er  sfriti'  mit  einem 
man  l'arz.  70."),  20;  Ikmtc  ist  si  gar  veidagt,  da;  si  mit 
herren  m^e  ode  in  su  nähe  ste^e'  ebd.  550,  10. 
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2)  Coig.  mit  Partikelii. 
A)  PrSs.: 

'du  maost  ia  verkiegm,  da^  er  dir  immer  bt  wone  de- 
beiner  dientte*  Nib.  767,  1 ;  'ich  . .  .  habe  alwege  huote  daa; 
ich  immer  missetuo'  Ites  Behl.  1088;  'nu  ne  kiuae  ich  dinen 
Schenkeln  au  doheinen  val  noch  stvy.  wie  wol  si  des  Inivart 
sint  da5  si  vrost  ode  wint  iemler  habe  genieret  (ilregur  2748; 
'da5  man  gotes  {^ahe  ihf  koufe  oder  vcrkoute  da^  wart  uns 
verboten  hi  der  toufe  WaltJi.  üü,  5. 

b)  Präterihun: 

'und  thi;  er  sith  huoie  mit  werken  und  mit  nmote  da^ 
er  immer  \m^^vt<rtt  Er.  4(542;  so  Jiuhin  si  da»;  von  h'ide  da^ 
si  dar  iender  kumen  (hi  si  freudc  vernajuien'  Er.  0809;  'und 
gebot  ir  da,  zestunt  da^  ze  sprechenne  ir  nmnt  der  reise  iht 
üf  kwiM  Er.  3U1»3;  ferner  Mai  20,  18;  'hus  liet  er  gezwivelt 
gar  da^  flJner  getu't  ihf  wcere  w&r  ode  da5  er  te  wurde  rieh' 
Wig.  5S37;  'da;  doch  der  gast  verbirt  dl^  er  86  sAnfte  iht 
ar;e  W.Wh.  132,  18;  'Gawin  bat  des  neme»  war  da;  diu  zi- 
niierde  wol  gevar  imäer  umrde  vernicket  oder  ilit  dervon 
gezuoket,  kuralt,  iielm  oder  Bcbilt'  Pars.  757,  15. 

Hilfaverba:  'da;  ich  ie  bin  gewesen  t»  grö^  huoie  da;a 
imer  hmne  valsch  an  mir  verstän'  MF.  11^,  6;  'stu  tisch  ist 
ir  ouch  vorsaU  da;  si  d4  icht  «;;en  md^e  Jer.  6,  218. 

Es  nehmen  auch  zuweilen  Yerba,  welche  sonst  den 
Objectssatz  mit  nihi  und  dem  ConjuDCÜT  bilden  zuweilen 
diese  Gonstruotion  an,  so  geUeUn  befehlen,  mit  nüU:  'dia 
vTowe  gebdt  ir  an  di^  leben  da;  si  in  allenthalben  niht  be- 
striche dft  mite'  Iw.  34S9,  mit  immer:  *e;  waere  man  oder  wtp, 
den  f^ohöt  si  allen  an  den  lip,  da;  si  immer  ritters  wurden  lüt', 
als  ul)  vi)i  lierginge  verhdf  ai  Parz.  117,  21,  ebs.  45.'{,  6;  el>enao 
raten,  mit  filht :  Wir  .suln  tien  koelien  raten,  da;  s'i  sich  ni/it  ver- 
sumt'M  Waith.  17,  11.  mit  Von  Kapelle  der  abbet  riet  und 
al  ilit;  samenun,i::e  mir  da;  ich  e;  Iht  vcrbjcre  Harl.  4()M,  G,  als 
ob  vorhergin^'e:  in'i/i  m'ct.  Es  nuiss  Ircilieh  /.weit'elhaft  bleiben, 
ob  nicht  diese  Adverbien  hier  Nollständig  als  Negation  ge- 
braucht sind,  da  sie  sieh  ^^egen  die  gemeine  Annahme,  dass 
sie  nur  in  untergeordneten  Sätzen  (mhd.  Wörterb.  I,  740'', 
20,  Iii,  {j'}'6%  80)  oder  in  abhängigen  Sätzen  mit  dem  Conj. 

Qu«U«a  and  ForMhung«ii.   XXVU.  5 
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(ebd.  Ii'.  152",  14)  verneinende  Bedeutung^  hätten,  einzeln 

auch  im  Hauptsätze  so  finalen  (W.Wh.  377,  29;  Trist.  18504 
bcicicnial  vor  mer)  und  iJit  sowol  wiu  iemer  in  einem  indi- 
cativiaehen  Fulgesatzo  Mai  23,  20. 

Neben  diesen  Wendungen  fin<len  sich  auch  die  abs- 
tracteren  mit  dem  Tnfiniliv,  welche  im  Is'lid.  die  gebrauch- 
lichen geworden  sind,  und  zwar  neben  der  Wendung  mit  ze 
auch  der  Qenitiv  des  lohnitivs. 


II,   Die   althängigen   Sätze  nach   d  -  n  Begriffeo: 
Glauben,  Ueberzeugt  sein,  es  ist  gewiss. 


Für  das  Gothisohe  treont  bei  Besprechung  der  Ob- 
jectasäbse  nach  galaubjan  und  trauan,  gatrauan  Köhler  S.  109 
nach  der  schon  von  Erdmann  getadelten  Art  die  nach  den 
negierten  und  fragenden  S&tzen  stehenden  Ton  den  nach 
positiven  Sfitsen  stehenden  nicht  ab.  Es  kommen  ausser  der 
schwierigen  Stelle  Skeir.  I  b  -  c  für  die  positiven  Begriffe 
nur  Luc  18,  0  und  Röm.  88f.Mn  Betracht  In  beiden  steht 
im  abhängigen  Satze  der  Optativ,  in  deren  erster  er  *eine 
der  Wahrheit  widersprechende  SelbstQberschätzung  andeutet', 
in  deren  zweiter  ein  Zutrauen,  das  sich  erst  noch  bewähren 
soll'  gatraua  auk  patei  ni  da\ij)ns  ni  lil»ains.  nih  aggeljus  ni 
reikja  .  .  ,  magi  uns  afskaidaii  at"  tViajisai  j^ups';  Tiiimuftm 
yao  ort  orrf  ihaitrng  oi  r>  uityj  oerf  ityy^Xnt  nrrh  ((O/iti  .  .  .  . 
drir/nr(a  r^iinc  /i-toi'nni  unn  rrjc  äyunijc  rnv  »hnv.  Ein  Hei- 
spiel  für  den  Indieativ  gil)t  Lobe  270,  1,  nändich  2.  ThesH. 
3,  4,  wo  jetzt  ^ndesc  I  wird:  gatrauam  in  fraujin  in  i/vis  ei, 
patei  anabudum  izvis,  jali  taujip  jah   taujan  Iiahaip',  finm'- 


Im  Heliand  steht  giUhian,  gilöhoti  hehbian  mit  indi- 
cativiscliem  Objectssatze,  ni  gitruoti  mit  conjunctivisuhein 
(Behoghel  §  20  und  §  21).   gitrddu  steht  auch  positiv  zwei- 
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mal  mit  dem  Conj.,  in  welchen  Fällen  ihm  Bebaghel  im 
Gegensatz  zu  einer  Stelle  mit  folgendem  Indioativ  die  Be- 
deutung: 'die  sichere  Hoffnung  hegen'  beilegen  will.  Allein 
nur  die  eine  der  beiden  Stellen  2031 :  'gitrü6da  siu  wel . . . 
that  helpan  weldi'  bat  sicher  auf  die  Zukunft  gehenden  Nach- 
sat/.  die  andere  2071,  wo  es  nach  YoUbrachtem  Wunder 
heisst:  trüüdun  si  sidor  thiu  mer  an  is  mundburd  that  bi 
habdi  maht  godea'  kann  auch  bedeuten:  si  waren  überzeugt, 
dass  er  hatte,  wie  3116:  that  sie  gitrüodiu  tliiu  bct,  that 
ho  selbo  was  sunu  diohtiiies'. 

Im  Ahd.  steht  der  Conj.  naeh  diesen  Begriffen  nicht 
nur  von  irrigen  Aunalimen,  sondern  auch  'von  zukünftigen 
Ereignissen',  so  nach  ist  uns  (/lir/ssi  (Erdmann  §  317),  nach 
gilouben  \ehd.  ^  319);  die  regelmässige  Construction  ist  die 
mit  lieni  Indicativ,  wofür  Erdmann  §  312  Beispiele  für 
gilouben  gibt.  Den  hier  erscheinenden  Conj.  erklärt  Erd- 
mann §  302  dadurch,  dass  'die  angegebene  Oewissheit  eben 
nur  eine  subjeedve  der  im  Hauptsatze  denkend  oder  redend 
eingeführten  Person  ist,  und  immerhin  bei  anderen  eine  Un- 
gewissheit  in  Betreff  des  angedeuteten  Punktes  Yorhanden 
sein  kann*. 

Für  das  Mhd.,  wo  sich  der  Conj.  auch  bei  gegen- 
wärtig! r  Tbatsache  findet,  der  bei  Otfrid  wol  nur  zufUlig 
fehlt,  gibt  §  24  eine  Ueberaicht  der  Gestalten  des  Objects- 
resp.  Subjectssatzes,  §  25  eine  Besprechung  des  Conjunctivs. 
Vorher  gebe  ich  hier  noch  eine  üebersicht  des  Objectssatzes, 
wie  er  erscheint,  wenn  die  in  Rede  stehenden  Begriffe 
negiert  sind,  um  die  vollständige  Uebereinstimmung  mit 
den   in  besprochenen  Substantivsätzen  zu  negiertem 

Hauptsatz  zu  zeigen.    Es  steht  in  ihnen  1)  der  blosse  Conj., 

2)  der  Conj.  mit  einer  auf  die  Verneinung  deutenden  Partikel, 

3)  selten  der  Indicativ  mit  einer  Partikel. 

1)  Conjunctiv: 

zware  des  ne  trouwe  ich  niht  da;  si  sua  ze  mir  tu' 
Eneide  298,  0. 

2)  Coiyunctiv  mit  imer,  ie. 

Ine  trouwe  es  niht.  sprach  Hagne,  da;  e;  immer  ge- 
schehe' Nib.  1048,  4;  Ich  geloubo  niht  da;  si  manne  immer 
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werde  boU*  Nfth.  78,  34;  beim  Prfit  siebt  10,  wenn  es  sieb 
auf  eine  vergangene  Handlung  beziebt:  'wir  ensuln  nocb  en- 
megen  des  niebt  gelouben  da^;  mit  yleiscblicben  ougrn  ie 
dohein  man  ssshe  got,  weder  de  er  diu  wort  wider  ebot 

oder  inder  an  deheiner  stat*  Aneg.  25^  69;  ferner  MF.  174, 

17;  ienier,  wonn  der  Conjunctiv  des  I'räteritums  auf  eine 
vom  Standpuiicte  der  Vergangenheit  aus  zukünftige  Handlung 
geht:  Do  diu  juncfrowe  die  stiinnio  flu  vernanu  do  Wohles 
niht  getrouwen  da^  ienier  alsam  der  wilde  vogel  würde  daj 
er  reden  kumlc'  Küdr.  41(18,  1. 
3)  Indicativ  mit  imnuT: 

'des  wil  ich  niht  getrouwen  da^;  ej  immer  geschiht' 
Hai  67,  26. 

§  24. 

(lestalten  des  Objects-  und  Subjectssatzes 
nach  den  Begriffen:  Glauben,  Ueberzeugt  sein, 
es  ist  gewiss. 

Es  steht  in  diesen  Sätasen  im  M  h  d.  der  Conj.,  mit  dem 
der  IndieatiT  abwechselt,  bis  auf  ^en  Fall,  in  dem  der 
Coi^.  auch  im  Nhd.  am  einfachen  Yerbum  nocb  unentbebrticb 
ist  Es  ist  dies  der  Conj.  des  Präteritums  m  der  Bedeutung 
einer  ^om  Standpnncte  der  Vergangenheit  aus  zukünftigen 
Handlung;  auch  an  seine  Stelle  können  aber  indicativische 
ümscbreibungen  mit  den  Hilfsverben  treten. 

Es  steht  am  einfiMsben  Yerbum  1)  der  Conjunctiv 

a)  des  Präsens: 

a)  von  Gegenwärtigem:  *der  sibende  sprach:  ih  bin 

gewis,  is;  st  ein  rechter  Jaspis*  L.  Alex.  6904  :  de.ste  ba;  ge- 
trouwe  ich  des  da^  im  unniare  sin  diu  wib'  Eneiilo  .'{02,  32; 
Ich  wil  des  baj  getruwen  da^  si  alle  ligen  tot'  Nib.  200H,  4; 
•euch  trouwe  ich  wol,  si  si  mir  holt'  Parz.  607,  ö;  in  dem 
ist  da5  gewizzest  da;  diu  natiire  der  persone  si  ze  offen- 
barende die  fruht  ir  cii^cij  natüre  Eckii.  244,  24. 

(i)  von  Zukünftigem:  'ich  getriiw  des  .silier  hende,  si 
nerae^  unvergolfen'  Parz.  ;i61.  12;  'ich  han  grloubo  da$  mir 
fronie  der  tout  den  ich  empfaugen  han'  Silv.  2652, 

b)  des  Präteritums; 
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a)  von  Vorjranjr*'neni :  'si  Versalien  sich  zc  ir  vindc, 
llctcl«'  lu'te  clor  niuu'o  niht  niere  Kildr.  857,  4:  Vlo  vor.sjioh 
ich  mich  tia;  er  ein  stunilH'  WiPre  hv.  4N():  von  praicntisi  lu'ni 
Ilauptsat/«'  alihäiiici«;  :  'Sit  ir  g('h)ulM'iit  da;  sich  ^'ot  seihe  in 
aU  ange^tlichcii  spnt  würtV;  und  so  f^rirnnu'  cla^e  Silv.  3076. 

ß)  von  Zuküut'ti';«'in :  'wan  si  sirli  des  wol  vcrsach,  ir 
hülfe  des  tap^es  der  tot  u;  werlrliclH  r  not'  a.  lleiur.  1108; 
*wan  si  wolten  da;  gcwiä  hun  uud  wurde  de  porto  üf  g6t4u 
da;;  si  in  drinne  vunden  Iw.  1263. 

2)  Der  Indicativ 

a)  des  Pranens: 

n)  von  Gegenwärtigem:  'nnne  nia^'^e  und  ich  getruwe 
dir:  da  bist  miner  kinde  ceheimes  Bun  W.Wh.  349,  10;  'Da 
bt  geloube  mir,  awa;  ich  ir  jehe,  e;  gdt  von  herzen  gar' 
MF.  88,  7. 

ß)  von  Kfinf tigern:  *ih  getrüwe  an  stner  framicheit: 
mordit  ir  mih,  da;  is  ime  leit'  L.  Jllex.  3587;  'und  Yolges 
dü  der  Idre  mtn,  ad  wis  gewis,  e;  frumt  dir  an  dem  maote' 
Waith.  22,  36;  *86  muo;  dtn  groBste  vreude  atli  da;  d6  des 
seit  gedingen  hftn  sunder  zuftveUtehm  wdn  da;  er  dir  gU 
ewicifche  mit  im  da;  himelriche'  Barl.  400,  40. 

h)  des  Präteritums: 

n)  von  Yerganfjenein :  ich  versihe  mich  wol  ze  wäre, 
ir  herzen  waren  mislich  hv.  H.i22:  nu  ist  da;  ane  zwivel 
war  da;  unser  herre  edelei-  was  <lenne  alle;  da;  ir<>t  ie  ge- 
sehuot  Eekh.  2.'JH,  T).  Von  einem  Prät.  aidianj^ncr :  'Do 
Alexander  i,^enas  unde  des  wol  /^ewis  was  da;  ime  der  tranc 
wol  becpiam,  Parminen  hi;  er  slan'  T..  Alex.  2448. 

ß)  von  /ukünftifi^em  :  nicht  anwendbar, 

Hilfsverha  stehen  1)  im  Conjunotiv 

a)  des  Präsens. 

Sulrft:  'wan  da;  er  sich  versiht  dei;  süle  <:eschehen 
MSH.  1,  179*";  'si  heitent  und  versehent  sieh,  e;  sül  geschehen 
da;  ist  geschehen'  Pari.  270,  38;  'Diu  t'rowe  von  herzeleide 
starp.  Ich  geloube  da;  si  sul  genesen'  Wig.  8021. 

Mügen:  'ich  getrüwe  des  mtm  rehte,  sule  es  gelfloke 
walden,  ich  mfige  *n  prls  behalden  Parz.  701,  26. 
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b)  des  PHUeritonifl: 

Van  si  des  wol  vers&hen  sich,  und  des  gelouben  wolten. 

ob  si  gesigeii  solton,  da:;  müest  an  sine  helfe  stan'  Silv.  2776. 

Bei  Suln  ist  Judicativ  und  Oonjnnctiv  nicht  zu  imtor- 
seheidoii :  an  die  er  sich  vorssieh  da^s  im  iindertau  soltcMi 
sin'  Lanz.  8780;  'der  sellic  licidcii  waa  gewis,  sin  eilen  solde 
den  gral  behaben  Parz.  471),  18. 

2)  Im  Indicativ 

a)  Präsens: 

'des  wil  icli  w«d  getroiiwen,  wirt  rehte  erbüuwen,  05 
sal  ein  gfit  lant  sin'  Eneide  6;  'geloube  ane  allen  zwivel 
mir:  du  solt  noeli  hint  geligen  tot'  Siiv.  366. 

Wol  mügen:  '011  h  trouwe  .ich  minem  heile  da^;  dü 
mäht  wol  genesen'  Nib.  2102,  4. 

b)  des  Präteritums: 

da;  Karl  uniosc  valleu  da;  wan  an  aller  slahte  wanc 
beide  ir  wÄn  ttnd  ir  gedanc  Karl  fi.  10264. 


Erklärung  des  Conjunctivs  im  Objects-  und 
Subjeetssatze  na^h  den  Begriffen:  Glauben,  Ueber- 
zeugt  sein,  es  ist  gewiss. 

loh  kann  mich  der  in  §  23  angeführten  Erklfining  Erd- 
manns im  Wesentlichen  ansohliessen. 

Der  Coujunctiv  dieser  Sfitze  ist  ein  Verwandter  des 
unter  III.  und  IV.  des  ersten  Abschnittes  behandelten,  der 
die  Xothwendigkeit  bezeichnet.  Ausdrücke  der  Notbwendig- 
keit  werden  auch  sonst,  z.  B.  im  llauj)tsatze  zur  liczricliming 
der  subjectiven  (u'wissheit  verwendet:  Wvr  kunic  sjuach, 
hortes  du  Tristan?  zwari',  da;  nnuwtu  gewcscu  sin.  'nein  ich, 
zwar,  kunic,  Iwvro  min  '  Trist,  lleinr.  2240;  gewr>linlich  steht  so 
im  Mhd.  in  Hauptsätzen  das  Nib.  2^102,  4  24  Ende)  er- 
sclieincmlo  irol  miUjen  z.  B.  Waith.  56,  88:  Trist,  lieinr.  6300. 
Die  conjunctiviscln-n  Ausdrücke  erscheinen  milder  ausgedrückt 
als  die  indicativischen,  als  ob  ihnen  ein:  'jedenfalls,  gewi.<s' 
beigefügt  wäre.  Denn  ein:  'er  hat  es  gethan  wird  durch 
den  Zusatz  gewiss':  'Er  hat  es  gewiss  i::(  tlian',  zwar  einer- 
seits yerstarkt,  andrerseits  abgeschwächt,  da  es  durch  den 
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Zusats:  'gewW  zwar  zu  einer  fftr  sicher  gehaltenen,  aber 
doch  nur  einer  Termuthung  wird.  Es  wird  also  durch  den 
Ooxijunctiv  wieder  auf  den  Begriff  des  Hauptsatzes:  *ioh  bin 
überzeugt*  zurückgewiesen  und  so  die  beiden  Satztheile  enger 
yerbunden.  Doch  muss  man  sich  hier  vor  einer  TüiiHolmng 
hüten,  dass  man  bei  deu  indicativischen  Ausdrücken  ^ar  keine 
Yorbindung  .sehen  wollte;  dies  wäre  eine  rein  äusserliclie  IJe- 
traelituni,''.  T)a.s.sell»e:  jedentVilLs,  g'ewins'  das.  in  dem  Conj. 
liegend,  die  Verbindung  der  Satztheile  vermittelt,  i^t  durch 
Setzung  des  ludicativs  dem  Sinn<'  nach  noch  viel  schärter 
ausgedrückt,  und  dies<'s  ist  es,  was  den  2sel)ensatz  auch  bei 
indicativischeni  Ausdrucke  dem  ]Iau{»tsatze  unterordnet.  Die 
gewöhnliche  Ansicht,  wie  sie  z.  B.  Schirmer  S.  22  und  23 
auseinanderäetzt,  von  der  blossen  Parataxis'  scheint  mir  des- 
halb irrig.  Er  stellt  sich  die  Sätze  ohne  äusseres  Zeichen 
grösseren  oder  geringeren  Werthes  neben  einander  stehend 
▼or,  dann  wurden  einige  erst  als  logisch  zusammengehörig 
erkannt,  und  diese  Zusammengehörigkeit  wurde  durch  die  im 
Hauptsatz  ausgebUdeten  Mittel  bezeichnet.  Man  sträubt  sich 
dagegen,  alle  die  modificierten  Bedeutungen  einer  Form  wie 
der  Gonj.  ist,  als  ursprünglich  beizulegen,  bedenkt  aber  nicht, 
dass  man  den  Gonj.  nur  entlasten  kann,  um  dem  Indicativ 
um  so  mehr  zuzumuthen;  denn  die  Kategorie  der  Möglich- 
keit und  Nothwendigkcit  kann  nicht  nach  der  der  Wirklich- 
keit erst  (etwa  naehdcm  diese  in  parataktischer  Sprache  ein- 
geübt war)  geworden  gedacht  werden.  Sie  waren  mit  ihr 
vorhanden;  war  also  M()gli('lik('it  und  Nethwendigkeit  nicht 
bezeichnet,  so  war  es  aucli  die  Wirklitlikeit  nicht,  da  ein 
Modus  alle  Heziehungen  Ijezeicimen  jnusste.  Viel  richtiger 
scheint  mir  darum  lirdmann  7S  aucli  für  das  parataktische 
Verhältnis.s  conjunctivisdien  Ausdruck  anzunehmen.  Ich 
möchte  dies  noch  weiter  ausdehnen  und  ein  ich  bin  gewis, 
ej  sl  ein  rehter  jaspis'  für  ebenso  alt  halten,  als  ein:  ich  l)in 
gewiss,  es  ist  ein  richtiger  Jaspis  und  sogar  eher  glauben, 
dass  es  eine  Zeit  gegeben  hat,  wo  man  den  Indicativ  noch 
nicht  für  den  Ausdruck  der  üewissheit  'es  ist'  für:  es  ist 
jedenfalls'  habe  setzen  können. 
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SchlUBB. 

Mit  dem  Berühren  des  ersten  auch  dem  Khd.  unent- 
behrlichen ConjunotiYs  bin  ich  an  der  Grenze  der  Aufgabe 
angelangt,  die  ich  mir  gesetzt  hatte  und  ich  fasse  kuns  zu- 
sammen, was  mir  durch  die  vorgelegten  Untersuchungen  nach- 
gewiesen scheint. 

Zun&chst  finden  sich  drei  negative  Ergebnisse. 

1)  Unter  A.  I  und  I*  wird  eine  feine  Anwenduug  des 
Conjuuctivs  im  Deutschen  als  selbständig  erwiesen  und  eine 
Duutimg,  wie  sie  lUirckhardt  (8.  22)  gibt,  der  sich  den  Conj. 
des  Prät.  nach  faurpizei  uiclit  anders  zu  erklären  weiss,  als 
durch  die  Aimalniic.  dass  Vltilas  sieli  vom  lateiiust  lieu  Sprach- 
geliraucli  Inilic  It-itcu  lassen,  als  eine  verzweil'elte  mit  aller 
bicherheit  aligewicsfu  (55  7). 

Dieselbe  Sfllisiändigkeit  des  Df  utschen  wird  durch  den 
Gebrauch  des  ( Vmjuiutivs  nach  dem  .Sui»rrlativ,  in  dem  das 
Mhd.  mit  dem  Alts,  und  Ag8.  übereiubtimmt,  für  einen 
zweiten  Punkt  erwiesen.  A.  11. 

Diese  Selbständigkeit  kann  lit  bezweifelt  werden  für 
den  Bclativsatz  zu  imperativischew  Hauptsätze  und  es  wird 
gezeigt  (§  12),  dass  »ic  mit  Unrecht  für  die  ooiyunctivische 
Gonstruction  der  Ausdrücke:  '£s  ist  Sitte,  es  muss  sein',  be- 
zweifelt worden  ist. 

Die  unter  B.  I  behandelten  Fälle  des  ConjunctiTS  zeigen 
deutlichen  Zusammenhang  unter  sich  und  mit  dem  Coig.  nach 
dem  Comp.,  für  die  unter  B.  II  behandelten  gibt  es  keine 
lateinischen  Yorbilder. 

2)  Wir  sehen  dto  Gebrauch  des  Conjunctivs  nach  alle 
im  Ahd.,  den  nach  dem  Superlativ  im  Alts,  bereits  ohne 
wescntlieiien  l'nterschied  der  liedeutung  mit  dem  des  Indi- 
cativs  wechseln,  /u  Zeiten  also,  wo  Ix'ide  Modi  formell  noch 
rein  ges«hieden  waren  und  können  daraus  erkennen,  dass 
nicht  die  Abschwächung  der  I'oiinen  den  ersten  Anstoss 
zum  Aufgeben  <les  Conjunctivs  gegeben  liat. 

Ii)  Für  die  Anwendung  des  ( 'on jnnctivs  ergil)t  sich  das 
Kesnlrat.  dass  er  in  älterer  Zeit  nicht  nur  zur  Jiezeichnung 
Von  l  nwirkliehem,  Denkbarem,  Mögliehcm  verwandt  wurde, 
sondern  dass  er  übergreift'  über  diese  ihm  von  unserem  nhd. 
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Sprachgefühl  f&r  die  Nebensitze  gesogenen'  Orenzen,  daw  er 

auch  oiiic  die  Wirklichkeit  eiuschliedHende  Nothwendigkeit 
bezeiclm.r.  * 

Das  wichtitrsro  positivp  Ki^ri  Kiiiss  ist  der  Nachweis,  wie 
der  ConjiiiK  tiv  «Iuk  h  IJezciclinuiii;  ih-r  >röi;lirljkeit,  Ni»th- 
WiMulii^kcir.  ( iew i.vsiieir  /uirU'it'li  drr  S;it/veil»in»luni;  «lienr  und 
Mit*  d'w  iiarli  Enlinann  l?  VA)  MM-undär  aus  der  oprativeii  ent- 
wickelte coli-  \nu\  sui»juiietivi'  Hedeiitiinif  mir  »lieser  in  /usaiii- 
menhaug  strhr,  E>  <'r^i;el>en  sich  daraus  /weifi'l.  ob  mau 
diese  Anwemluuj;  <'ine  s«'euiidän'  zu  lu-uueu  berechtiget  ist, 
ob  sie  uieht  aU  gleichzeitig]^  mit  der  erötcu  uud  ab  von  Anfang 
an  bestehend  zu  denken  ist. 

Mit  geringerer  Sicherheit  lässt  sidi  der  (Jani:  der  Eut- 
wicklung  Tom  Conj.  zum  Ind.  in  den  hier  behandelten  Fällen 
erkennen,  weil  der  ludieativ  sieh  alleuthallten  aueh  in  der 
ältesten  Sprache  findet.  Kr  scheint  mir  aber  tulgeuder  zu  sein. 

Der  Conjunctiv  war  als  die  gewöhnliche  Ausdruoksweise 
hinfig  zu  schwach,  so  dass  man  das  Bedürfniss  ffihlte,  das 
was  er  ausdrückte,  noch  anderweitig  zu  bezeichnen  und  dazu 
Partikeln  verwandte.  Hierdurch  ents^d  aber  eine  Oleich- 
gültigkeit gegen  die  Yerbalendung,  die  es  möglieh  machte, 
dass  auch  der  Indicatrr  mit  denselben  gebraucht  wurde,  darauf 
der  blosse  Indicativ,  zu  dem  die  durch  den  Coigunctiv  oder 
die  Partikel  bezeichnete  Beziehung  hinzu  ergänzt  wurde. 

Femer:  das  Bedürfniss  nach  Steigerun^^  bewirkte  auch, 
dass  der  Indicativ  nicht  allein  mehr  zur  Bezeichnung  von  Wirk- 
lichem verwandt  wurde,  sondern  vielfach  aucli,  um  sicher 
Erwartcres.  ja  nur  N'crnnitlietes  auszudrücken  und  so  an  die 
Stulle  des  Cunjuuctivs  trat. 

Ferner  traten  aucli  die  Mudalvcrba  für  dmi  lii<licativ 
ein,  da  sie  eine  Steigerung  des  dnrch  den  Cnnjunctiv  Aus- 
gedrückten bezeichnen«!,  ihn  an  ihrer  Form  lei(  ht  abstreiten 
uud  dann  herabsinkenil,  mit  dem  Intinitiv  veiltunden.  ganz 
gleichbedeuteinl  mit  dem  Cunjum-tiv  g<d)raucht  wertlcu  kennen. 

Ferner  musa  man  die  mehrfach  erwähnte  Duppeldeutig- 
keit  des  alten  Conjunetivs  in  Ans<'hlag  briogou.  Er  konnte  so- 
Wühl  ein  Müssen,  Sol/m  als  ein  Können,  Mö(/t'n,  ein  n/Zo  und 
aliquo  modo  sowohl  als  ein  quoquo  modo  andeuten  und  for^ 
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derte  so  den  DiflTerenzierungstrieb  der  Sprache  gleichsam 
heraus,  eine  dieser  Bedeutungen  fallen  zu  lassen. 

Dies  Alles  aber  würde  nicht  erklären,  warum  gerade 
in  den  gernianisclu'ii  Spraclien  der  Conjunctiv  sich  nicht  ge- 
halten hat:  »'S  soll  dies  auch  nicht  von  einzelnen  Beohachtungen 
am  Mhd.  aus  /u  ciklären  unternommen  werden,  jedoch  es 
muss  erwähnt  wer(l<'n.  dass  auch  (h^r  germanische  Wortaccent 
auf  das  Bedürfuiss  nach  andcrw(>iri<::em  Ausdruck  der  durch  den 
Cüuj.  uusgedrückteu  Beziehuugeu  gewirkt  haben  niuss.  Die 
Beziehungselemente  der  Wörter  verlieren  immer  und  stets 
den  Ton,  nnd  mussten  also,  falls  ihre  Betonung  durch  den 
Zusammenhang  unumgänglich  wurde,  durch  beson<h>re  Worte 
ausgedrückt  werden.  Es  hätte  dann  derselbe  Unischwung, 
der  die  deutsche  Lautform  so  wesentlich  bestimmt  hat,  auch 
auf  die  Satzform  seinen  Einfluss  erstreckt. 

Wie  dem  aber  auch  sei,  auch  yon  diesem  Processe  der 
BedeutungsQbertragung  und  Bedeutungsdifferenzierung  gilt 
sichtlich,  was  Scberer  (ZGDS.  S.  xi)  sagt:  Der  Yorgang  ist 
dabei  nicht  der,  dass  irgendwo  eine  Lücke  entsteht,  die  nach* 
her  ausgefüllt  werden  muss,  sondern  der  Ersatz  ist  vor  dem 
Verluste  da  und  wird  die  Ursache  des  Verlustes. 
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Williram  gehörte  einem  vornehmon,  in  oder  bei  Worms 
aaBfissigen  Oeachlecbte  an,  aus  dem  bereits  mehrere  geist» 
Hebe  Ffirsten  hervorgegangen  waren.^  Sein  Geburt^ahr  ist 
uns  unbekannt  Zum  geistlichen  Stande  bestimmt,  wurde 
er  im  Kloster  Fulda  herangebildet«  zu  einer  Zeit,  als  die 
weltlichen  Studien  noch  in  keiner  Weise  angefochten  waren« 
In  den  vierziger  Jahren  des  XI.  Jh.  wurde  er  Soholasticns, 
d.  i.  Leiter  der  Schule,  im  St  Mtchaelskloster  zu  Bamberg. 
In  diese  ZiMt  fallen  wahrscheinlich  jene  14  kleineren  hexa- 
metrischen Gedichte  über  Texte  des  niten  und  neuen  Testa- 
ments, (lif  uns  in  der  Ehersborger  und  in  anderen  zu  ihrer 
Classe  gehörigen  Handscliriften  erhalten  sind.  Der  Gattung 
nach  bilden  sie  jedenfalls  ein  von  der  Paraphrase  des  hohen 
Liedes  sieli  untersciieidendes  (ianze,  das  zwar,  in  metrischer 
Hinsicht,  wjHler  schlechtere  noch  bessere  Verse  als  jene  auf- 
weist, im  Inlialte  aber  einen  viel  geringeren  Grad  von  Ge- 
schicklichkeit Venrath:  denn  während  in  jener  mit  bewusster 
Kunst  die  allegorische  Auslegung  zum  Hauptzweck  erhobt 
und  doch  mit  der  Utteralen  Paraphrase  in  innige,  wenigstens 


>  Die  im  folgenden  gegeben«>ii  hitforiM^en  Kachriohteii  tber 
Willirams  Leben  sind  am  Seherers  Leben  Wüliranw,  Abtes  von  Ebers« 
berg,  (BItsangsber.  der  kais.  Aoad.  d.  Wiss.  pha.-hjst.  Cl.  Lin.  Bd.) 

entnommen,  das  die  best«'  umfassende  DarKtellung  desselben  ist.  Da- 
neben sind  zu  nenn'^n  Th.  Wiedemanns  Aufsatz  in  seiner  öRterr.  Viortcl- 
jahresschrift  für  kath.  Theolof^io  Bd  und  H.  Reichaus  Schrift 
WiHiram,  Aht  zu  Kb"r8hf»r|»  etc.  in»  ( )sti'rproi;r.  der  «tädt.  höh.  Gewerbe- 
schule zu  Magdeburg  (welche  letztere  ii  h  jedoch  nur  aus  den  Auszügen 
kenne,  die  P.  Pietsch  in  Zsehsis  Zs.  IX.  227  IT.  daraus  nmobte). 
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stilistische  YerbinduDg  gebracht  ist,  so  bentehen  diese  Ge- 
dichte, die  wir  für  älter  halten,  in  VerDÜicationen  historischer 
Aiu^edoten  oder  didactischor  Schrifttexte  (vgl.  Scheror  a.  a.  O. 
265  tf. )  mit  verliältnisiiiii.söig  spärlicher  allegorischer  Deutung. 

Wahrscheinheh  mit  Umgehuiifi:  de«  Wahlrechts  der 
Mönche,  nämlich  unmittelbar  durch  kaiserliehe  Berufung, 
wurde  Williram  iui  Anfang  des  Jahrefs  104H  Abt  des  Klosters 
Ebersberfj  in  Ohcrliaiern.  Da^iselbe  war  im  Jahre  1)34  vom 
Grafen  Eberhard  von  Kbersbcirg  dem  h  Sebastian  zu  Eliren 
gegründet  worden  und  behielt  im  Wesentlichen  den  Character 
einer  Ilausstiftung  dieses  adeligen  Oeschleobto  bis  su  dessen 
Auesterbeu  bei;  selb.st  zu  Willirains  Zeiten  gewann  es  weder 
eine  weiter  reichende  Bedeutung,  noch  liesondcre  materielle 
Macht,  lieber  seine  Bethätigung  als  Abt  gewähren  uns  die 
hanpte&chlichste.  aber  einseitige  Nachricht  der  codex  tradi- 
tionnm  und  libellus  concanibioruni  des  Klosters.  Insoweit  sie 
Aber  dessen  Besitzthum  während  Willhrams  Regierung  Auf- 
schlues  geben  und  in  dem  seine  Zeit  umfassenden  Theile  von 
ihm  selbst,  wie  Skherer  nachwies,  redigirt  sind.  Sie  bieten 
ein  Zeugnis  seiner  eifrigen  und  erfolgreichen  l*hfttigkeit,  die 
nicht  nur  auf  dem  gewöhnlichen  Wege  der  von  reichen 
Gönnern  ausgehenden  Schenkungen  oder  der  energisch  be* 
anspruchten  Entschädigung  für  irgendwelche  dem  h.  Sebastian 
angethane  Unbill,  sondern  auch  durch  Verwerthung  positiver 
Talente,  die  er  als  Architekt,  als  Schrift-  und  Litteratur- 
kundiger  entfaltete,  zeitliche  Vurtheile  dem  Kloster  zu  sichern 
wusste. 

Bei  alledem  vergass  er  nicht  das  Ziel,  das  ihm  zuletzt 
vorschwebte,  jonv  umfassende  Thiitigkeit  eini's  grossen 
Kirchen-  und  Keieh>fürsteii,  als  deren  Abl)ild  und  kleinliehen 
Ersatz  er  im  <i runde  doch  nur  »eine  Ebersber^'er  Ilantirung 
ansah.  Da  wurde  die  Erfüllung  seiner  Hoffnungen  weit  in 
die  Ferne  gerückt  durch  Heinrichs  Iii.  Tod.  dessen  Schutz 
und  Gnade  er  im  späteren  Widmungsgedicht  an  Heinrich  IV. 
preist.  Und  als  eine  Folge  des  Rückschlags  in  der  Stimmung 
des  ehrgeizigen  Mannes  dürfen  wir  es  ansehen «  wenn  er  in 
den  nächsten,  nun  folgenden  Jahren  die  Müsse  zu  jener  Be- 
schaulichkeit gewinnt,  aus  der  sein  Hauptwerk  hervorgteng: 
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VMAb  Ue  f  fiMMitw  rt^a«.  wmStmm  ■&!  1— dui  egMo 
MorlMi  qaaado  loit  «pw        tote  rait  .... 

AAüc  intflre*  •ototris  pwua  Cb»Mw, 

Bez  hivict^,  libnuB  que  tibi  dat  modienm. 

faeisst  es  in  der  erwähnten  Widmong.  Die  WM  des  Sroffes 
erklart  sich  im  allgemeinen  aus  der  Wendung  von  den  \volt> 

ücIhmi  7u  geistlioiieu  Studien,  Hie  .sioh  inzwisolion  vollzo«jen 
hart»',  unil  al>  deren  Vorkämpfer  Williram  selKst  im  latoinisehen 
l'rolot;  zu  seiiu-m  Wcjk  ileii  Lanfr.inc  nennt:  ilunh  das 
(iki(  imis  (Z.  20).  quia  sa«'pe  conrintrir  ut  imperu  fortium 
eijuoruni  etiani  c^iballi  eoneitentur  J  sttdlt  or  sich  zu  ilun  in 
Beziehung;.  Ebendort  aber  spricht  er  von  jener  Lehrthätig- 
keit  des  Lanfranc.  deren  Bririnn  ins  Jahr  11)59  fällt  woraus 
sich  der  Terminus  a  quo  für  die  Abfassongszeit  der  Para- 
phrase ergibt .  d<'ni  entsprechend  Scberrr  mit  Recht  die 
Vollendung  des  Werkes  um  10f>5  angesetzt  hat.'-  Dasselbe 
muss  ein  Gegenstand  seiner  angelegentlichen  Sorge  geweeen 
seio;  denn  an  der  nachtrSglichen  Einschiebung  einzelner 
Hexameter  in  die  lateinische  metrische  Paraphrase,  sowie 
an  der  Yeränderung  des  Ausdrucks  in  manchen  anderen 
Versen,  lässt  sich  wohl  nur,  wie  zuerst  Pietsch  (a.  a.  0. 238) 
bemerkt  hat,  die  bessernde  Iland  des  Autors  erkennen  (vgl. 
Prol.  41  ffl);  doch  hat  er  solche  wesentliche  und  anffiUlige 
Emendationen  nur  in  der  lateinischen  metrischen  Paraphrase 
angebracht,  die  deutnche  ist  hieven  tVeigebheben.  bis  auf 
ganz  weuigcs  minder  bedeutende  (s-  meine  Untersuchungen 


'  Prof.  Heinzel  mftoht  mich  darauf  sufmerksam,  da<i8,  in  Rflok- 
«irlit  auf  das  so  Grunde  liegende  Sprichwort,  die  Vorse  des  SperTOgel 
(M^F  7  f.)  damit  zu  voreicichen  seien:  Wss  hilfet  das  man  traegea 
osel  mit  8nell>'ni  marko  r(mn<-t? 

'  Auf  das  Jahr  lOoM  alv  tpniiinus  n  ((ii<i  kommt  H.  Uoichau 
ii  a.  U.  dadurch,  dasa  )>r  in  c.  4.'),  3  ff.  und  <>.  III,  9  ff.  AiiHpielungcMi 
auf  den  Absehlai«  des  Ksmpfea  swisehea  Bereu  gar  ond  Lanfrsno  sieht, 
der  dnreh  des  ersteren  Widermf  auf  der  Synode  an  Rom  1008  erfolgte. 
Dooh  ist  ihm  dabei  entgangen,  dsse  Williranu  Text  an  jenen  Stellea 
ginslich  auf  Haimo  zurünkgeht.  —  Dadurch  forn^^r,  dass  er  riohtijf 
homi-rkt,  Prol.  ff.  köiino  nicht  nacli  KXiM  CHcliriobon  «oin .  da 
Latifran«'«!  I.dirtliätiijk'^'it  zu  lifv  in  ilicHcni  Jiil.ro  aufhörte,  wird 
ächerers  Bestininiung  um  lütiö  nicht  widerle^^t,  sondern  bestätigt. 
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über  dio  HandsG  riften  und  Qaelleii  Williiums  QF.  XXIV. 
47  f.  74  f.> 

Er  widmete  das  Werk  Hemrioh  lY.;  doch  fand  die 

Ueberreichnng  erst  späten  wahrscheinlich  im  Jahre  1069  statt, 

sofern  die  Yerse  des  Dedicationsgedichtes 

Cum  ttt«  dineranm  mens  sbripistar  in  «MlaiBs 
B«z  bone«  psnos  tibi  eordo  loqaor  hnmili 

nach  Scherers  Yermuthung  von  den  Rfistungen  des  Königs 
^egon  Dedi  yon  Meissen  zn  Terstehen  sind.  Doch  fand  er 
nicht  den  gpwflnschten  Lohn.  Es  wurde  ihm  kein  erweiterter 
Wirkungskreis  zu  Theil,  er  blieb  pauper  ego  ipse  loeo.  in 
die  steriles  ngri'  verbannt.  Schon  als  er  die  Widmung  über- 
reichte, 'hatte  das  Alter  seinen  (!ang  langsamer  gemacht': 
der  letzte  Einblick  in  seine  resignirte  Stimmung  ist  uns  durch 
das  seH)stverfertigte  Epitaph  gestattet,  worin  er  sich  der 
Weltlust  anklagt, 

Sed  quitt  dcliqtii  tiia  Christo  flagella  cupiui, 
Te  tarnen  hoc  solain  det  mihi  propitiami 

Er  starb  am  5.  Jänner  1085,  in  hohem  Alter. 


Wfliiram  Hess  seine  Auslegung  des  hohen  Liedes  in 
drei  Yerticalcolumnen  niederschreiben:  die  mittlere  enthielt 
'  m  rothen  Initialen  den  Wortlaut  der  Schrift,  zu  beiden  Seiten 
standen  die  Uebersetsungeu  und  Paraphrasen,  durch  rothe 
Initialen  von  einander  getrennt,  auf  der  einen  die  deutsche 
prosaische,  auf  der  anderen  die  lateinische  in  leoninischen 
Hexametern.  Die  Absicht  dieser  Eintheilung  hat  er  im 
Prol.  26  ff.  ausgedrückt.  Die  Sorgfalt  der  äusseren  An- 
ordnung ist  auch  für  den  formalen  Oharacter  des  ganzen 
Werkes  bezeiclmend.  Den  Stoff  näinlicli  niilini  er  zum 
grössten  Theil  aus  den  Yorlageu,  deren  hauptsächlichste 
Haimos  von  Halberstadt  Auslegung  des  hohen  Liedes  war. 
Diese  Schrift  ist  in  ihrer  Hauptmasse  eine  Conipilation  aus 
Bedas  gleichnamigem  Werke,  welches  nicht  blos  dessen 
eigene  Deutungen,  sondern  im  letzten  Abschnitt  auch  die 
in  verschiedenen  Schriften  Gregors  des  Grossen  zerstreuten 
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enthält;  (lanoben  sind  für  vcrcinzfilto  VerBc  dos  Canticuni 
Alcuins  und  An^oloms  be/ü^Üche  CommL'ntan»  und  vi(  lh'i(  iit 
auch  der  p.s('U(lü<:rogoriani.s(l!e  von  Haimo  Ix'init/f  worden. 
Fast  alle  dit'so  Exogcten.  also  Beda  und  in  dcs^jcn  VIT.  Buch 
Gregor  der  (irosse,  Alcuin  und  Angoloni,  sind,  nelien  Haimo, 
der  in  erster  Linie  und  durelirrängig  den  Stoff  liefert,  Wiili- 
rnms  Gewährsmänner  gewesen.  (Ueber  die  Quellen  s.  QF. 
XXIV.  89  ff.  94  ff.) 

So  sehr  er  nun  aus  den  Vorlagen  Gedanken  für  Ge- 
danken horübernimmt,  so  hat  er  diesen  doch  das  Merkmal 
freier  Reproduction  durch  zwei  Eigenthümlichkeiten  seinert 
Stiles  gegeben:  er  wusste  nämlich  erstens  den  Wortlaut  des 
hohen  Liedes  und  die  darauf  bezfigliohe  Deutung  in  einander 
zu  verweben  und  Haimos  unbehilfliche  stereotype  Uebergänge 
zu  vermeiden;  zweitens  gab  er  der  durch  die  allgemeinen 
litterarischen  Verhältnisse  (vgl  Scherer  a.  a.  O.  209  f.)  ihm 
nahegelegten  Mischprosa  eine  besondere  Verwendung,  die 
aufs  innigste  mit  jener  ersten  stilistischen  Art  zusammen- 
hängt: denn  wenn  er  die  sinnlichen  Bilder  der  Schrift  ohne 
weiteres  mit  den  allegorischen  Auslegungen  identificirte, 
Begriffe  der  letzteren  zu  Prädicaren  jener  maclite.  so  musste 
die  Gefahr  enrstein  n.  dass  der  Leser  die  off  foinliogenden 
allegorischen  Begriffe  auf  ungehörige  Textessf cllon  beziehe 
und  über  die  Intentionen  des  Auslegers  im  Unklaren  bleibe; 
derselben  begegnete  er  dadurch,  dass  er  in  den  Fluss  der 
deutschen  Kede,  als  Merkzeichen,  lateinische  Ausdrücke  ein- 
setzte, um  damit  die  Hauptbegriffe  der  Allegorie  zu  be- 
zeichnen, an  die  man  sich  zu  halten  habe,  um  das  ganze 
Oewebe  von  Symbolen  und  Auslegungen  besser  zu  fibersehen 
(vgl  QF.  XXIY.  90,  104  f.). 

So  konnte  es  geschehen,  dass  Willirams  Werk,  obwohl 
gänzlich  von  Haimo  abhängig,  doch  ein  sehr  verschiedenes, 
elegant  zu  nennendes  Aussehen  gewann. 

Offenbar  hatte  sich  Williram  den  Inhalt  eines  jeden 
Gapitels  bei  Haimo  genau  znreehtg(  legt,  um  die  fliessende 
Darstellung  zu  erreichen;  dasselbe  Zurechtlegen  und  Durch- 
dringen der  Vorlage  äussert  sich  auch  in  neuen  l^ebergängen 
von  einem  Capitel  zum  andeiuu,  welche  den  Fortschritt  dea 
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Gedankens  aufdecken,  und  in  grosstem  Masse  in  der  Ver- 
binclun;^''  der  cc.  86 — 99  durch  die  iiumt'rfort  wicdorholte 
Unterscheidung  der  göttliehcii  und  inenscldidien  Xarur  in 
Christo  und  der  dem  dorti^^en  Zwecke  geniÜHsen  Hervor- 
hebung der  letzteren.  Was  sicli  sonst  für  seine  Individualität 
aus  der  Paraphrase  gewinnen  lüsst,  ist  äusserst  gering  C^gl* 
QF.  XXIV.  112  f.  ». 

Die  lateinische  metrische  Paraphrase  enthält  durchaus 
die  Gedanken  der  prosaischen,  hie  und  da  verkürzt  oder 
orw^tert. 


Ffinf  Handschriften'  des  Werkes,  von  deren  einstigem 
Vorhandensein  wir  sichere  Nachricht  haben,  sind  uns  verloren. 

Doch  sind  uns  noch  22  andere,  tlieils  vollständige,  theils 
Fragmente,  im  Original  selbst  oder  in  Abdrücken  erhalten. 
Dazu  kommen  noch  zwei  junge  .\l)scliriften  des  XVI.  (Pietseh 
a.  a.  ().  2:]2)  und  XVI.  XVTT.  Jh.  Vutrv  jenen  22  sind  fünf,- 
welohen  der  deutsche  Text  fehlt.  Die  übrigeu  17  sind 
folgende : 

A.  Die  Leidener  174  HU.  4".  Pg.  XI.  Jh.  Gedruckt 
bt'i  Merula  Wülcrann  abbatis  in  Canticuni  Canticorum  Para- 
phrasis  gemina  Lugd.  Hat.  1598  und  H.  Hoffmann  Willir  img 
Uebersetzung  und  Auslegung  des  hohen  Liedes  IkesUiu 
1827. 

R  Die  Breslauer  55  Bll.  f.  Pg.  XI.  Jh.  Gedruckt 
bei  8chilter  Thesaurus  I.  und  Hoffmann  a«  a.  O. 

C.  Die  Ebersborger  (cgm.  10.)  210  Bll.  f.  Pg.  XL  Jh. 


*  Zu  allen  ful^oniifii  Nachriciifun  über  <iii<  li»8.  ist  meine  auB- 
f ahrliche  Darstellung  in  QF.  XXIY.  tu  vergleichen,  der  sie  entaoinnien 
sind.  —  Zur  Berichtigung  von  8.  18.  derselben  bemerke  ieh  hier,  daes 
dne  8eh0bersche  Hs.  der  Paraphrase  naob  Pietseh*  Nachweisang  a.  a* 

0  S88  wirklich  vorhanden  war,  was  ich  dort  bezweifelte,  da  ich 
Sohdber«  'Bericht  von  alten  .  •  Bibeln'  nicht  hatte  einsehen' können 

Inil'-m        den   vior  von  mir  a.  a.  ().  (i  ff.  aufgezrihlton  noch 
eine  Dresd.  nor  (  Büdinf^tT  Aoliest«-  Dt^nkmale  der  Züricher  Litteratur 
6;  Pietseh  a.  a.  O.  232)  hinzukommt. 
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I).  Dio  Frchersclie  Hs.,  nur  in  thcilwoiHcm  (die  deutsche 
Tebprsctzunf^  umfiiHsondein )  Abdruck  erhalten  bei  Vögelin 
Uhralto  Verdolhuetscliun^;  etc.  Wormbs  l(>:il. 

E  Das  >[onsper  Fragment  (cod.  vintl.  12n47.)  1 ' -j  Bll. 
4".  l'^'.  XI.  Jh.  Es  enthält  119,  2  bis  122,  14.  Gedruckt 
bei  Graff,  Diuriska  2,  379. 

I\  Die  Pfälzische  zu  Rom  (Pal.  73.)  6tt  Bü.  4«.  Tg. 
XI.  Xll.  .Ih. 

G.  Die  Londoner  im  brit  Mus.  (Uarl.  3014.)  46  BU. 
4".  Pg.  XI.  Xn.  Jh. 

TT.    Die  Trierer  57  BU.  8«   Vg.  XI./XII.  JIi. 

I.  DieMünehener(cgni.77.)  137  Bll.  4».  Vg.  XI.  XII.  Jh. 

K.   Die  KrerosiDflnsterer  185  BU.  4«.  Pg.  XL  Jb. 

L.  Die  Lambacber  in  Berlin  179  BD.  4^.  Pg.  Xll. 
Jh.    Gedruckt  in  v.  d.  liagens  Germania  4, 158  (f.  5, 143  ff. 

M.  Die  Stuttgarter  62  Bll  4^,  Pg»  XIL  Jh.  Sie  reicht 
bis  c.  130  excl. 

N.   Die  Wiener  (cod.  vind.  2686.)  42  Bll.  f.  •  Pg:  XII.  Jh. 

O.  Die  Einsiedler  »8  Bll  f.  Pg.  XH.  Jh. 

P.  Die  Kaisersheimer  (cgni.  40.)  148  BU.  4«'.  Fg.  XIL 
Jh.    c.  135  — 14H  fehlen. 

Q.  Das  lloheneniser  Fragment  P  2  Bll.  4"  Pg.  XII.  Jh. 
Es  enthält  e.  52  bis  Z.  20  und  c.  f>2,  10  l)is  r>n,  0.  Von 
Oswald  Zingerle  in  Zaehers  Zs.  IX.  läH  ff.  aligedruekt. 

K.  Das  Tnusbrueker  Fnigment  1  Bl.  4".  Fg.  XII.,  Xlii. 
Jh.    Es  enthalf  Prul.  35  bis  e.  2,  2. 

Das  Verhältnis  dieser  Handschriften  ist  durch  folgende 
ätamiutaf cl  v erauschauUcii t : 


Wenn  aus  einer  einzigen  in  R  verworthbaren  Lesart 
geschlossen  werden  darf,  so  gehört  dieses  Fragment  sur 
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Glam  *B  oder  zu  IL    Q  hingegen  ist  mit  Gewissheit  zu 
*B  und  zwar  zur  Unterabtheilnng  /  zu  rechnen.* 

Aus  der  Genealogie  der  Hss.  ergibt  sich,  dass,  von  den 
Fragmenten  E  Q  R  abgesehen,  nurADGFMBPGNO 
zur  Constituirung  des  Textes  in  Betracht  zu  ziehen  sind. 
Da  femer  die  Giasse  *G  eine  reinere  TJeberliefemng  gewahrt, 
als  *i3,  so  ist  als  allgemeiner  kritischer  Grundsatz  festzuhalten: 
'Man  folge  (auch  im  Dialcc  t  )  dorn  aus  C  und  F  sich  er- 
gebenden Texte  a,  80  lange  nicht  die  vereinigten  Texte  von 
A  oder  A  D  *B,  oder  A  1)  *n  M  widersprechen.'  (QF. 
XXIV.  77.)  Es  ist  klar,  <iass  an  einzelnen  Stellen,  um 
innerer,  im  Texte  seihst  liegender  (Jrün  ie  willen,  diese 
kritische  Kegel  Muditiitationen  <  riei'leii  wird. 

Hei  Bestinunimtr  des  Accents  können  jedoch  nur  die 
Handschritten  ('  F  und  B  in  Frage  kommen,  da  in  den 
übrigen,  sofern  sie  überhaupt  Accente  enthalten,  entweder 
eine  so  off'eiihare  Willkür  und  liegellosigkeit  im  Oehraueh 
derselben  herrscht,  dass  man  erkennen  muss,  es  sei  dabei  ' 
nicht  die  Vorkige,  sondern  das  Gutdünken  des  AUschreibera 
massgebend  gewesen,  oder,  wie  z.  B.  in  N,  ein  consequentes 
Ausgleichen  ursprQnglicher  Verschiedenheiten  zu  beobachten 
ist,  weshalb  anch  diese  Art  der  Accentuirung  auf  Glaub- 
würdigkeit keinen  Anspruch  hat  Für  die  Beurtheilung  der 
in  G  F  B  erhaltenen  Accente  gilt  nun  ein  dem  obigen  ganz 
entsprechender  Grundsatz,  im  allgemeinen  von  G  nur  dann 
abzuweichen,  wenn  es  F  und  B  vereint  gegen  sich  hat. 

Eine  durchgängige  Ausnahme  von  dieser  Regel  ist  in 
der  vorliegenden  Ausgabe  nur  für  dfif,  «lu,  lu,  iuuuer  und 


*  DieMs  Fragment  konnte  in  QF.  XXIV.  nar  kars  erwUint 

werden,  weil  d(>.-  Abdruck  dessolben  erst  in  jüngster  Zeit  orfolgie* 
Du  aus  eben  diesem  (irund  auoli  in  <lon  tliescr  Au8'_Mibo  bcisjegobenen 
Apparat  novh  keine  Varianten  aus  Q  aul^^noinmi'n  sind,  so  filj:;;e  ich 
sie  an  dieser  .Stellt*  hinzu.  DasH  Q  zu  "b  gehöre,  ergibt  sich  uns  Bd,  4 
ßguratur ;  durch  Ö2,  6  minniclkho,  j2.  20  antwrte  nsd  durch  die 
GIOMO  amtAitia  dto  Ober  ÜUa  in  der  oietrischen  Peraphraüe  su  o  Ol 
(s.  QF.  XXIV.  102)  wird  es  in  die  Ablboilnng  y  eingereiht.  Anner- 
dem  iflt  noch  anxuffihron:  (>2,  17  fehlt  ftecattomm ;  68.  3  fehlt  ditur 
»fgwt  Mtr  in  ünemoi  63,  10  waA«;  tt4,  2  di«  die  der» 
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ufUe  goma«  lit.  weil  die  Betonung  dieser  Wörtor  selbst  in  den 
drr'i  Hss,  C  F  B  eine  ao  wechsolnde  und  unsirlioro  i.st.  dass 
v'mr  Aiivvcndunj;  des  allgoiiH'inen  (icsct/.cs  hier  nur  ein  rein 
}ius.si'rlit'heH  sicli  Alttindcn  gewesen  wäre  und  olicn  von  Fall 
zu  Fall  IdortH  die  zufällige  Uobereinstininuing  zweier  Hss.  «^fi^cn 
die  dritte  aufgewiesen  hätte.  Ich  liahe  es  daher  V()r^^'/.o;:i:en, 
(/iu,  slif,  tu  und  hnntrr  durehgänf^ig  mit  dem  Acut  zu  ho- 
zeiclinen,  unfc  hin^^egcn  unl)et(»nt  zu  lassen,  weil  ieli  diesen 
Gebrauch  aln  den  dem  urspriinglielien  zunäehöt  kommenden 
aus  der  Ueberlieferun<]^  herauszulesen  glaubte. 

Die  Uebersclirifteu  L'ox  Synagogae,  Uox  Kcrlesiae  etc. 
über  einzelnen  Versen  und  VersgrupptMi  des  hohen  Liedes, 
durch  welche  die  Gesanimtauffassung  der  damaligen  Aunlegor 
gut  veranschaulicht  wird,  fehlen  zwar  in  C  F  M  Q  O  P,  doch 
wird  ihre  Aechtheit  durch  Williräms  eigene  Worte  im  Prol. 
34  if.  bestätigt:  expasUhnis  tenorem  spomo  et  sponsae  .  .  . 
plaeuU  adBcribi  .  .  Auch  hierin  war  Haimo  das  Muster. 
In  D  sind  die  Aufschriften  ins  Deutsche  übersetzt:  *Oer 
Jüdischen  Synagog  Uede,  Der  ileydnbchen  Kirch  Kede  zu 
Christo'  etc. 


Nachdem  die  bisherigen,  S*  X  und  XI  erwähnten 
'WiUiram-Ausgaben'  im  wesentlichen  blosse  Abdrücke  einer 
oder  zweier  Hss.  geliefert  haben,  ist  hier  zum  ersten  Male  der 
Versnch  gemacht  worden,  auf  Gnind  des  gesamroten  hond* 
schriftlichen  Materiales  den  Text  kritisch  aufzustellen! 

In  den  Apparat  sind  nur  von  der  Ebersberger  lU»  C*> 
auch  die  orthographischen  Varianten  (mit  Ausnahme  der 
latelnUclieu)  aut'genonunen,  während  aus  den  Lesarten  der 
übrigen  llss.  im  allgemeinen  nur  jene  ausgewählt  wurden» 
die  nicht  in  blosser  Verschiedenheit  der  Hehieibung  Ijesteheü. 
Bildete  jedoch  eine  nrthoL,'raphis(  he  Variante  ein  Clasaen» 
oder  Abtheilungdmerkuml,   so   erhielt  sie  ihre  Stelle  im 

'  Difi  SoitfiiZidileii  «l»»r  Hotfummisflion  Hind  in  dt-r  vorlit'ironiien 
rocht«  vuiu  Toxtii  vcrzeielun.;t  wurden:  u  und  h  elMMidasHlbst  ht'dfuJen 
ilio  10.  und  2)  Zeile  der  (28  Zoilcu  enllialtendcuj  Hoffninnnschon  Seite. 
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Apparat  Was  aber  aus  dieser  Gattung  too  Lesarten  f&r 
die  Geschichte  unserer  Sprache  und  namentlich  der  althoch- 
deutschen Hundarten  sidi  ergibt,  bleibt  einer  besonderen 
Darstellung  yorbehalten. 

Lesarten,  welche  bloss  in  Verschiedenheit  des  Aeoentes 
bestehen,  sind  weder  aus  G  noch  aus  den  fibrigen  Terzeich- 
net worden. 

Kommt  eine  Les;irt  in  allfii  IFss.  oincr  ('lasse  oder 
Uuterabtheilung  vor,  so  wurde  statt  dor  Siglon  der  einzelnen 
Hs8.  bloss  jene  der  Classe  oder  Unterabtheilung  angowcndc^t. 
Sind  einer  Variante  meliiu're  Sii^len  beigesetzt,  so  kann  dies 
bedeuten,  dass  in  {illen  bezüglichen  Texten  die  Lesart  auch 
genau  in  derselben  Sehreibung  vorhanden  ist;  aber  es  ist 
nicht  ausgeschlossen,  dass  in  einer  oder  der  anderen  Hs.  die 
Orthographie  eine  andere  ist,  was  ich  nur  ausnahmsweise 
ausdnidvlich  angemerkt  habe.  Regelmässig  ist  der  Acecnt 
einer  Lesart,  die  in  mehreren  Hss.  in  wesentlioii  gleicher 
Form  sich  vorfand,  in  einer  jedoch  unbetont  war,  weggelassen 
worden. 
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INCIPIT  PR0L0GU8  WILLIRAMMI  EBERS- 

l'EKGENSIS  ABBATIS  LN  CA^^T1CA  CA^TICORUM. 

Cum  niaiorum  stiidia  intueur,  quil)us  in  diiiiua  paf^ina  3 
iiobiliter  floruorc,  cojL^or  liuiiis  tcinporis  faeces  doHorc,  cum 
iam  fcro  omne  lirtcralc  defecit  studium,  solumquo  uuaritiao, 
inuidiao  et  conteutionis  romansit  exorcitium.    Nam  et  si  qui 

d  8imt,  qui  8ub  scbolari  i'orula  grammaticae  et  diaiecticae  studiis 
imhuuntuTi  haec  sibi  Bufdcero  arbitrantes,  diuinae  paginae 
omniiio  obliuiHcuntur,  cum  ob  hoc  soluni  christianin  lioeat 
gentiles  libros  legere,  ut  ex  bis  quanta  distaotia  sit  lucis  ac 
tenebraram,  ueritatia  et  errom  poesint  discernere.   Alii  uero 

10  cüm  in  diuiiiis  dogmatibus  sint  ualentes,  tarnen  oreditum  sibi 
talcntum  in  terra  abscondentes  caeteros,  qui  in  lectionibns 
et  canticia  peccant  derident,  nec  imbecillitati  eonim  uel  in- 
structione  uel  librorum  emendatione  quicquam  oonaulti  ex- 
hibent.  ünum  in  Francia  comperi  Lantfrancum  nomine,  an- 

15  tea  maxime  ualentem  in  dialeotica,  nunc  ad  eedesiastica  4 

Willcrammi  A  EberspergensiB  und  In  cantica  canticoruin 
/ehlt  er  (doch  hatte  ersteres  C  auf  dem  rorhergeheuden  Blatt  in  der 
Veh(r!<rJtrift  dir  uersits  ad  regem)  oanticis  A  Incipit  praofatio 
W'illiraiiimi  liabinberL'onsifl  seholastiri  Fiihlonsis  inonuclii  in  Cantica 
Caiuicurum  B  Die  Aujschrijt  fvhlt  A,  lautet  blas  Prologus  0  Auf- 
tArifl  und  Ät^ang  des  Prol,  m.  20  qui»  saope  (exel.J  fehlt  F, 
ebenio  bis  z*  35  -pore  no  (e^/R  Aufschrift  und  der  ganze  Prolog  fek- 
len  DM(EQ)  Wilramiu  olim  abbas  Ebertperg  jüngerer  Efand^ 
Prolog  fehlt  G 

1  -dia  intueor  big  -tione  quicquam  z,  13]  fehlt  N  (alle  Lücken 

des  I'fiilnifs   tti   N  rühren  von  Beschädigungen   des  Pergaments  h«r) 
2  nobiliicr  fehlt  A    .5  Studium  eor  dofocit  O    4  exorcitiiitii  vor  roman- 
nit  O    15  nunc  ^1«  cuntuli-  z.  Jü  |  fehlt  N   accclesiastica  C 
(^iirllno  ttnil  rorMli«ii|Mi.   XXVIII.  1 
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•  80  coiituli.ssc  sluilia,  et  iu  opistolis  VnuVi  et  ])s;ilt('iio  iimlto- 
rum  Hua  suhrilitufo  «'xacuissc  in,i;<'iii;i.  Ad  «jiKnii  auilicndum 
cum  mulri  iiostriitiim  conHuant,  spcro  ([uod  eins  cxcniplo 
etiain  in  iio.stris  prouinciis  ad  iiuiltoruiii  utilitatciii  iiidiistriao 

2()  Huac  fructum  producaut.  Kt  (|uia  saope  contingit,  ut  impetu 
fordum  equorum  ctiam  caballi  ad  cunum  concitentur,  quam- 
uis  scgnitiem  ingenioti  moi  non  ignorem,  doum  tarnen  boiiae 
uoluDtatis  Spora Ds  ndiutorem  decreui  ctiam  ex  inoa  particula 
studioso  loctori  aliqua  cmolamenti  praebere  admioicula.  Ita- 

26  que  cantica  oanticorum,  quae  sui  magnitudinem  ipso  nomine 
testantur,  statui,  si  deus  annuerit,  et  uersibus  et  tcutonica  pla- 
niora  reddere,  ut  corpus  in  medio  positum  bis  utrimque  cin- 
gatur,  et  ita  facilius  intelleotui  occurrat  quod  inuestigatur. 
De  mco  nibil  addidi,  sed  omnia  de  sanctorum  patrum  diuer^ 

80  sis  expositionibus  eruta  in  unura  conipo<i^i  et  magis  sensut 
quam  uorbis  tarn  in  uorsihus  quam  in  teutouioa  oporam  dedi. 
Eisdcni  lU'isilms  intcrduni  utor,  <piia  «piao  Spiritus  saiicrus 
eisdcni  uorl»is  saopius  ro|)otiuit,  h.wc  ctiuin  nio  oisdtMii  uersi- 
1)UH  sacpius  ropcrcro  non  indcccns  uisuiii  fnit.  Expositioui.s 
tcnorcni  nponso  ot  sponsao  hicut  iu  i(»r|)(ii('  sie  in  uoPHiluis 
er  toutonica  |)lacuit  adscrihi,  ut  niaioris  auctorilatis  uidcatnr, 
ot  (piiuis  h^^ijcuH  porsonarum  altcrna  ItKutioiU'  doltHtaldlius 
aiticiatur.  Noseio  au  me  ludit  amabilis  iTior,  aut  corto  qui  ö 
Salomoni  pluit,  mihi  etiam  uel  aliquautulum  stillare  dignatur: 

40  intcrdum  mea  legens  sie  dclectabiliter  afticior,  qutisi  baec 
probatus  aliquis  composuerit  auctor.  Opusculum  hoc,  quam- 
diu  uixero,  doctioribus  emendandum  offero:  .si  ({uid  poceaui, 
Ulorum  monitu  non  erabcsco  eradere,  si  quid  illis  placuerit, 
non  pigritor  addcre. 

EXl*LlCiT  WiOIiOGÜÖ  WILLUUMMI  EBEIW- 
PEBGEN8IS  ABBATIS. 


16  et  in  <>pi8lolis  bi9  z.  28  fftclhuB  intelle-  ]  fehlt  N    SO  contigit  A 

28  facIÜH  O      20  (lf>  frhlf  A     .'i3  ucrbis  repotiitit  rJ     uorsihus  ropotoro 
B    37  a.'lrctahilis  J(    :\\)  uol  ffhff  A    40  moa  \  ra  rT    42  .loctoribus  O 
Kxiilicit        nldiiitis  ] /(/^  liAP     NVillirumtni  his  abbatis  J  _/>///< 
Ä,  liit  ipiuiit  cuntit'a  cantifuruin  A   Wilrnninii  <'  KhoiHi»or|;en'»iH  yVA//  O 
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1.  Cüssor  null  mit  demo  cüsse  sin  es  inuüdcs. 
Di'coo  «;(»liiezzer  mir  sine  cüonft  [ttr  prophetas,  nu  cümer 
selbo  uiire  cüsse  nüh  mit  doro  süoze  aines  eiiangelii, 

2.  l  uiinta  bezzcr  sint  dtne  spünnc  demo  uutne, 
ste  Btincli  e  n  t  0  mi  t  donbezzosten  salbon.  Diu  süozp 
dtnero  gratiae  ist  bezzera  dinne  diu  scÄrfe  d^ro  legis,  &]a  iz 
qu!t:  Lex  per  Mogeen  data  est,  gratia  et  ueritae  per  Jesum 

3  Christum  facta  est.  Diu  B^lba  gnAda  (st  gemisket  mit  uarüs  a 
(lonis  Spiritus  sancH,  mit  den  du  mÄchoet  ex  peeeatoribus 
iustos,  ex  damnandis  remunerandas, 

3.  Dtn  n&mo  ist  Azgeg6zzenaz  61e.  Dtn  n&mo 
i8t  uufteno  gebreitet,  uu4nta  uöne  dir  Christo  höizzen  uuir 
Christiani, 

4.  U6nedfu  mfnnoiit  dfhdte  ii&iikfr6uuon,  daz 

sint  die  sela,  die  der  gciünget  sint  in  dcro  tuifc  ante  gcuuatet 
mit  ueste  innocentiae. 

Uox  Ecciesiae  ad  Ghriatum.  7 

5.  Züieh  nifh  nAh  dir!  so  16foii  uufr  in  d6mo 

stänke  dtnero  sdlbon.  Th  bekennon  mino  dnkruft,  uone 
daiuum  hilt  mir  mit  diueu  gmidou,  m  äcüut  ih  andera  zc 
dinemu  uuega. 

1,  1  dtoo  fMt  *BM  S  «ehieser  ^BFM  oaonsi  ohwt  P 
oüme  6r  C  3  mit  fehlt  P 

2,  1  bezzoro  .-1  spiinne  ]  tiitton  5/ters  O  2  stinchent  J/' 
(l.  rii  bczzoren  P  3  sarphi  y  d6ro  /ehU  jP  Ö  est  JehU  M  6  sanctt 
Vüf  Spiritus  A    7  iustDS  et  (?x  O 

B,  1  uzgegozzen  AI'    2  uuide  .1    uöne  fehU  F 

4,  1  nünnon  ÄF  2  die  eriunget  (vor  er>  {sl  d  (?)  raäirtj  P 
iogeihet  Ä  in  demo 

5,  1  loifon  M,  lottfon  Ay  S  min  *BFM  none  diu  MO  8  helph 
mieh  A 

!• 
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6.  Der  kuuiug  Iritota  m'ih  in  siiic  g o p:  A d  (mh e. 
th  uueiz  DU  in  ßde  et  spt  die  guaUa,  die  er  mir  null  gibet 
in  re. 

7.  l'uir  spri'iDgozoii  uiito   frcuiiion   i'insih  an 
dir,  uals  an  uns  sclbon,  uuir  gehühtigo  dinero  a 
spüniie  über  den  uuin.  Uufr  no  uu611en  lüeth  uergezzan, 
daz  diu  ixnäda  dines  Euangcru  süozer  Ist,  d4nno  dm  auateri- 

5  tm  dero  Suuo.  Lex  diu  quit:  Si  rpds  hoc  uel  iUud  fecerit, 
marte  moriatur,  Dü  quides  4bo  in  d!nemo  euangäio:  Ncn 
ueni  uocare  iu9t08  sed  peccatarea, 

8.  Die  r^hton  mfnnont  diii.  Dih  nemfnnot  nte- 
man,  6r  ne  s!  r^ht,  unte  nteman  ist  r6ht,  6r  ne  mfnne  dih. 

Eooletia  de  sais  pressuris. 

9.  th  bin  8&lo  8&mo  d!e  h^reberga  Oedar,  unte  b 
bin  &bo  uu&tltch  simo  diu  gez6lt  Salomonis.  CS^ 
dar,  qui  nOerprettttur  ten^ae,  er  vai&A  Ismahdii  sdn,  uon 
domo  Jsmahelitae  eüman  sfnt,  dte  der  hüser  nchabent,  sünter 

ö   okkorot  uilzhus  unto  andora  ünuuHtlicho  lierobtTga.     Mit  Ce- 
dur si'nt  /////'  fcndjraruni  liQzv'whviwt ,   uon  den  i'li  unh  (■la<;uu. 
Al)ü   doli   Huif'.so    iii  mit  jx'rscnttioaihHS  tt  (icruiHnis  uon  in  ^ 
gO(]U('dot  si,  i'h  lial)0  doli   uuAtlichc  /'//   uirtiifihiis  unto  brdiu 
uuirdig  bin  uisit'ifiotie  et  iiiiKtliittiiionc.  iieri  pucijiri,  id  eat, 

10  Christi.  Tahernucida  die  uuurdeut  ex  pcUlhutt  mortwn  uin 
animaUum;  diso,  machon  ih  tabentaculum  deo  an  den,  qui 
earnem  suam  mortißcant  cum  uüm  et  concupisceutiis. 


6,  1  leydede  mer  leite  mih  f  sin  SP  gadem  P  2  er  n6h 
By  genatba  the  min  noch  beydet  in  n  jI 

7,  1  Uui'r  sprungozon  ]  Exultabimus  A,  Uuir  8pruns:c7,02:<^n  (7,  uvAr 
peilon  0  uute  ]  undo  uuor  an  (l'xhAGX  2  nal«  j  nioht /< 
Jiiiaur  aun  nals  /')  AMSV  iiTils  hin  uuln  fehU  I)  an  miiH  irt  lm- 
gega  A,  gf.hu^o  uuh  ^'chuhtigo  M  3  dini-ro  tutton  spuniu)  o  nhcr 
uuin  *B  4  (laz  J  des  daz  O  est  B  b  cuuon  MS  dero  bis  unto  dlno 
e.  Ii  z,4]  fehlt  F  6  iUud  fehU  P  6  non  nocari  P 

9%  1  niinet  P  minnet  P  2  ittjneii  A 

9,  1  ande  ich  bin  Ä    2  unatbliob  {vgl  z.  8)  ABy    ealomo  O 

3  uan  tliPii  .1  5  tlkkori-t  ]  akkcron  P  uflzhijs  ]  uuildcshuda  A  nuat- 
liclie  M  ()  nu'h  ]  mir  A  7  i'iher  a^rumnis  Mf«ht  lu-rincsalun,  ilher  S 
gequelot  crin  iatiis  B  uuathlicho  uuatlich  P  H  bin]  bin  ib  J'elilt 
P   11  tabcrnncula  0 
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10.  Nctiiout  des  uiot  uiuira,  duz  i  h  so  lÄlo  si, 
iz  tüot  mir  inichel  not,  uuaiita  diu  hcizza  süima 
hät  mir  mine  scono  bcnoman.    Nesehcnt  daz  nict  Äna,  % 
uuelibes  leides  ih  lebo,  seheut  dax  ana,  daz  ih  dar  ümbo 

5  mih  niene  geloibon  mtnero  uirtitosae  constantiae,  mit  dero 
ih  behalton  minc  inUriorem  puUkritudinem, 

11.  uernemet,  auÄimaii  dh  daz  Icit  bürete.  Min  er 
müoter  kint  udhton  aulder  mir.  ih  Inn  j^rimtlma 
EeeUaia,  min  müoter  ist  Synagoga,  tro  kfnt  Judaei  uühton 
80  emesth&f to  uufder  den  orfstanen,  daz  sie  se  tribon  ikzze 

5  Iro  Unte,  sicut  scriptum  est:  ExcUauerunt  Judaei persecuiionem  b 
fjf  PauUm  et  Bamäbam  et  eiecerunt  eos  ds  finibus  suis. 

12.  Sie  sazton  mih  zc  hüotarc  in  den  uutngar- 
ton;  minen  eipfenen  uulngartoii  nomoht  ih  bebüo- 
tan.  Apostuli  nute  dodores  nazton  iinh  zo  ineistriiino  aiidero 
Eccksi(ini}n,  uuänt  ili  priitiitixa  Ect  hsia  bin.  Xu  siiit  andere 

ö   Kcclesuw  uoiu;  mir  di^seminutae  per  fofnin  wiuKhnn,  alx«  die 
eresten  Err/csi/mi^   diu   ze  UierusabMu    iretiauzot   uuärt,  die  9 
uemoht  ih  da  bebäbaii  propter  pcrmcutionem  Judaeoruin. 

Uox  Ecelesiao  ad  Christum. 

13.  Sage  mir,  uuine  min,  uua  du  dine  scäf 
uu«*idenes,  uua  du  rüouues  ümbo  mitten  dag, 
Ümbe  uuaz  biten  ih  desl*  Daz  ih  niet  irre  ncbeginuo 
gdn  linter  den  corteron  dincro  gosöllon.  Künde  mir, 

5  6  sponse,  den  ih  mit  üUen  creften  minno,  uner  die  uerae  fidei  « 
dodores  sin,  die  d!no  scüf  uuison  ad  pascua  uitae,  unte  die 
861ich  stn,  daz  dü  in  iro  herzen  dir  h^reberga  müohest  unte 
de  beskirmes  ah  omni  feruore  temptationis.    Des  biten  ih 


10,  1  si  ]  bim  A  2  iz  bin  nut  ]/ehU  D  3  mir  bcnoman  mtno 
sconii  A  ne  sehest  0  ö  ni^ht  ne-  F  gel6iben  C  6  beh41toii] 
gehabet  /' 

11,  1  Nu  biii  bürete  \  J'dtlt  D  uui'iun.'  ß  geburedo  A^  houet  F 
Siner  G  4  den  ]  the  A   Christen  P  sejsie  (si  P)  GP  us^P,  uszerO 

18,  1  Die  7  6  öresten  ]  cristanen  y  geplanzot  .W,gepflaiuot/f 
7  fch  0  da  fehlt  e  behaltan  M 

13,  1  soaph  (vgl.  «.  €)  ACD  3  nfot  fehlt  M  4  den  ]  tlio  A 
corteron  ]  Itnmer  h«-i  Jnisse  A  5  uuer  ]  uuar  A  7  sölich  J  so  salioh  A 
fro  ]  hiran  A  8  beschirmest  dP  f errore  M  biten  zedia  O 


Digitized  by  Google 


6 


IVILLIRAM. 


zedfu,  daz  ih  nieuuanuo  nckümo  in  couuenticula  haereticunnUy 
10  d!e  sih  inazücchent,  daz  stc  dinc  goHellen  Hin,  iintc  si'iit  abo 
dine  iitenda.  Haentici  sint  mir  dcsdc  leider,  daz  sto  iehent 
zedfr  ges^Uiscefle  unte  daz  sie  dtne  de/etmrea  stu.  In  dßro 
eottuenüeula  neuufl  ih  ntet  cümaii,  daz  ih  da  ntet  besuuichan  b 
uuSrda  mit  peruersa  doetrina,  uu&nta  ste  dtne  sc&f  neuuSide- 
15  nent,  sünter  Iro  iegelich  h&bct  stnen  oörtare,  quia  tit  midtas 
Bedas  diuidmtur. 

Uox  Christi  ad  Eccleaiain. 

14.  Obc  du  din  selbes  nionc  bckennes,  uutbo 
8  c  o  n  a  t  a ,  a  n  [i;  u  /.  unte  u  a  r  n  a  Ii  domo  s  p  6  r  c  d  e  r  o 
c  6  r  t  a  r  e  u  n  t  (;  u  u  6  i d  e  n  c  d  i  n  o  k  i  z  /.  i  n  I)  i  d  o  n  h  o  r  c  - 
borgon   dero   In'ito.     Obc  du  dine  fj/oriam   uiitc  dinc  10 

5  uuatUclio  nuMio  uuüUost  liabon  intru  ronsrivtitinm,  als  i'z  quit: 
onuiis  f/lorlu  elus  filldc  nyian  ah  iufus,  söiio  niaht  ouh  min 
trütin  sin,  ho  nkeido  offeno  uono  nu'r  unto  ^ohabo  dih  ad 
haerdicos^  die  der  nionc  Motcnt  mincro  scafo,  suntcr  ir 
Aller  u'GTolih  habet  sincn  corter,  qdfa  in  vmltas  sectas  diul- 

10  duntur.    So  du  uon  in  golorncst,  sone  uuerdent  dinc  aiidi' 
tares  oues,  die  imt09  bezdichenent,  sunter  haedi,  die  peccor  a 
iores  bez^ichenent. 

15.  th  h&bo  dih,  früintin  mtn,  ge^benmAzzot 
minemo  röithgeslnde  an  d6n  röithuu4genon  Pha- 
rao nie.  Als  ih  plebem  Israhelitieam,  cuius  auriga  et  dtfen- 
8<tr  eram,  Idsta  u6ne  Äegyptiaca  8eruUute  unto  sie  per  mare 


1)  nit'Uuanuo  ne-  j  niene  yl'     ne-  Jrlilt   M     in  h  lilt    I'      10  siVh  C 
ana  scuccheut  1'   sie  sina  G   sint  J  sin  G    11  uiando  -LY,  uieiulo  UOFt 
iifMida  0  leidera  MO    IS  se  der  P    gesölloBo^fte  0  d^ro  )  hira 
diner  (i  unierpwietirt)  P     18  küman  C    14  ni  uaertha  A  nc»  ]  niet 
n«-  A    15  tegeltch  ]  genuelioh  und  »ontt  A  in  ]  per  G 

14,  1  thincs  .(  solbun  J  nteno  ]  niet  no  »wist  A  2  so  f;anch 
O  3  kortaro  V  dlno  ]  den  P  zigan  zfkkin  Ii  4  lienlon  A  ö  iiuathe- 
licheyt  und  auaUnj  hei  den  meisten  Siilfsf .  au  f  -\  A  -no  jt  hlt  F  boliauim 
A  6  so  noniacliiu  J,  so  no  niath  du  idii  (luf  Ita.f.  F)  FG  7  drut 
8  der  fehlt  A  uleth  nehüotont  ^^-liuotet  ß)  *B  iro  V  11  »unter  J 
rant  F 

15»  1  frAintio  ]  uairtin  oß  0  gemaasot  A  2  r^ithgosinde  an  den 
fthU  A  reitgetinde  aDP  rejdenoaganon  A,  reitnaagenon  al>P  Scui 
S  4  nerloosda  A  aegyptta  C 
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5  nthrum,  da  Pharao  unte  äl  sin  hero  fnno  irtrdnk,  uuista  in 
terrani  r€/)romissionls,  sanu)  lösen  i'li  di'h  f>er  haptimninii  a 
diubof  'ira  !<t  rnituir  uiitr  iinlli'hn'iii^oii  dih      fcnuiin  K/Hrnfitnn. 

!♦».  Diiic  Ii  u  ffc  I  (>  II  sinr  sj'imo  t  u  r  t  ul  t  u  I) «)  ii.    Du  b 
srnnics  dih,  da/,  du  ictli  scautlidics  tuost  uiitc  daz  uii'r  nu'ssc- 
li<'ho;  ImhKu  uoristeu  ih,  duz  du  uicuc  uuiit  xxaj^&ri  per  y reges 
sodalium  tuonnn. 

17.  Din  hals  der  ist  samo  smid eziored  a.  Der 
hdls  der  treget  daz  ezzan  in  don  buch  unte  tröget  alto  die 
stimma  üz.  Banio  tüont  doctores  tut,  6  sponsa,  Sie  Änibeh- 
tent  dömo  lüite  cilfum  uitae  unte  öffenent  fmo  die  toigcno 

5  dero  gescrffic.    Die  selben  doctitres  stnt  smtdeztereda  döro 
crfatenhdite,  uu&nte  sie  gezterot  sfnt  mit  auro  sapiewttcie  unte  11 
mit  gmmis  utrtutum, 

18.  Nü  uernfm,  o  sponsa,  uu61iho  h&Isziereda  fh  unte 
mine  doctores  dir  uuollen  mdohon.  UuAhc  g61tk6tonon 
in  lamprcite  uuts  gobr6ihta  machen  uuir  dir,  in 
unürme  uuis  gebl&hmftlot  mit  silbere.   tli  gibo  dir 

ö  suiihc  dodores ,  die  der  haheut  sensum  sapientiae,  qui  anro 
a)n'jKirnfur.  untt;  dii;  den  selben  uuistiioni  mit  sconeino  pje- 
sbrachc  küuuou  uüre  bi  injjen,  qnod  per  arycntnm  Jiyurütur,  u 

Tox  Kcfli'siiH'  fii'  Cliiisto. 

10.  Do  der  kunin«;  «^(»sä/  ut'fe  sincnio  stuole, 
d  o  b  e  ö  n  d  a  in  \  ii  s  a  1  b  u  u  ü  r  /.  in  e  r  u  n  t  e  m  e  r  /.  o  s  t  i  n- 
kene.  l'uauta  si'ii  «^öt  uon  hinifde  hera  zeerdon  gl^- 
broilita  durh  niinen  uuillon,  dösde  tlizlichor  uuillo  iti  imo 


5  iXfrhU  AP   ucrdrank   t    H  dfch  C  7  dich  r   tcriM  C 

ta,  1  hafolon  c  »^mojaimo  dero  F-  2  ini«so  liebe  Cr  3  ihj 

iz  P    4  tuoniin  frhU  ,i*B 

17,  1  hn\>  ist  *ß    sitmo  ]  also  div  i     smithcsfiretho  ^, -itf/iiroda 
gcsmidc-  O    2  hals  treget  i'  5  scrtfio  P   ämithesciretliü  .1   G  ge- 
lieret C 

18,  2  Uuahe  goltehetenon  von  einer  Hand  de*  XVI,  Jh»  ergänzt 
A    3  lAntfirtdtt  Y   gebr6ibta  ]  gebreyde  A     4  in  audrme  ]  Uttürmes  S 

gebUchmiVlot  (\  ^'eb&lhm&lot  G  thinh  A  6  a^lbon  C  7  quod  U» 
figuratiir  f»lil(  A    argcntum  ]  nuruni  3/ 

lU,  1  uf'Mi  A  SwM'h  ('  ifoth  uon  hfniolo  h<^rrt  ü  hlt  a  züo  dererdon 
C ,></  l'i'siirj  /■',  zeii  er. Ion  /'  ijohröhta  FII,  iji'ln-oulu.i  y,  -fbrachta 
AMI'   4  durch  C   flizichlichor      uuillon  ich  ^  uuü  ili  *t'       fdtU  P 
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5  diulkMi  mit  otlmt  »pirihmlmm  mititämmu  Xm^h»  ist  aroM- 
tiea  arbor,  dero  ilalita  mit  dia  mRm,  da  ah  Maria  Mag^ 
dalena  niboca  ^ei!»  Jene  fwaai6<aii#  ta  ^mm  Snaoiicr  lepnm. 

20.  Min  uuine  Ist  mfr  also  ein  gebiintolin  b 
mirron.  inzui'-e  jn     . ii  brosten  aaonet  er.  Ih 
bin  imo  ieiii*»r  höWer.  daz  er  die  bittere  de:>  todes 
dürh   mih   uu^'lt.i  lidan.     In  niinomo  b^-rzen.  daz  inzui.^kon 

5  den  }>rü>ton  üget,  uuü  ih  iemer  gehükkan  der  sioero  miebe- 
leu  gnAdon. 

21.  ^ i  n  u  u  i  n  e  i%  t  m  i  r  n  u  < •  r  <i a  n  ed  e  1  e  u  u  i  n  r  r  ü  b  o 
nöne  Cjpro  in  den  uuingarton  Engaddi.   In  C^pro 
da  sint  edele  rebon.  da  der  ana  iniÄl»ent  die  meiston  tnilmn.  13 
Engaddi  ist  aber  ein  stat,  da  der  auahaent  arbii^nilae  balsa- 

5  mum  desudatttts,  ante  nnirt  geantfriatet  fmuhaedL  Nu  quit 
Ecdena:  3ßn  sponsus,  der  die  bittere  dea  tddea  d6rh  mih 
1^  der  hÄbet  mih  gefreimet  mit  mitto  rettirrecikmü  suae, 
nnte  sin  atincbet  ibo  sAoio  per  Mum  mtutdmm  qmui  odor 
baUami  mite  ist  dnh  peccatorUms,  qtii  per  kaedo»  9i(fnißcat^ 

10  tiiff  bdfllvmmio  nn^rdan,  andnta  sie  in  dero  töife  Iro  aäntoo  * 
gereioet  nii^rdeiit. 

Uox  Christi  ad  Eeeiesiam. 

22.  Sino,  scone  bist  tu,  frtiintin  min.  sino 
«con«'  bist  tu.  din  ougon  sint  tnbon  ougon.  Scone 
bist  tu  an  guoten  uucrkon.  scone  bist  tu  au  reinen  gedan- 
kori.    Hin  einualtij^e  skinet  in  Allen  dinon  uuerciioQ.  uuanta 

5  du  ieich«-n«'ä  unte  glilmisses  oietne  i-uuciiust. 


5  «länkan  ror  imo  C  Ö  arborjherba  dm  «alb  O  1  Jeattjdomiai 
Ä    recunibent*"*  fr 

20,  2  royrron  *  Ii  3  imer  ror  inio  M  holdera  bittere  J  bitier 
not  P  4  dürch  C  lidan  ]  liboi  0  5  den  ]  minan  A  gchugan  Ä  I  'O,  ge- 
htiikan  C,  gehAelMMW  gehaekan  Jf«  gefankkon  P,  gehaooaa  y,  ge- 
Indien  G   äifo  C  michelon  fehlt  M,  nücheler  OP 

21,  1  nntn  0  3  meisten  C  5  ande  uoirt  geantfristot  om  titr 
Jlu„d  des  XVI.  Jh.A  B  (Mrch  mfcli  C  7  UU  a  8  stinket  C,  stincheut  0 
10  liriihrtinno  uu6rdan  ]  beüiger  bmnno  iordan  P  ttuinte  C  in  deaio 
JtfP   iro  sünton  f'tlilt  A 

22,  1  Si'no  ]  I  ii  P  bist  tu  früintin  hin  c.  J?  z.  4  pagani  ]  jthU 
F  bist  du  C  üino  J  uil  P  4  in  ]  an  o/t  A  5  fuichenes  ]  ilngetrües 
Y  gliksea  P,  glihanwes  y  -ne  fehlt  P 


Digitized  by  Google 


TEXT. 


9 


L'tix  Eorl»'hiao. 

23.  Siiiü,  Hcono  Iii  st  tu,  uuliic  min,  uiite  er-  b 
lieh.    Du  <pii.st,  (laz  i'li  scone  si,  al»o  al  min  scöne.  diu  ist 
mir  iiuiic  dir  (  ümuii.    Du   bist  siintcrliclio  scuiiu  prav  Jiliis 
hcrininum,  buUiu  et  ^tr  äiuinitutem  et  per  uiryimatn  natiui' 

5  latent. 

24.  Unser  bette  ist  uuola  geblüomct.  So  ih 
(Icchoina  uuilu  g;erdottuct  bin  a  penecutwne,  so  uuil  ih  deade 
mer  biderbc  s(  rinan  dürh  dinen  uui'llon  in  coutemplatume, 
uigüii8j  ieitmiis,  eUefnosifnis  et  caeteris  baim  operänu.  18 

25.  Diu  gespörre  duser  hiksero  sint  cddrin, 
diu  get&uele  sint  abo  eyprossin.  36  ib  paeem  bdbon, 
80  sktnent  in  dnseren  conrnnlieulis  b^diu,  doetore$,  d!e  der 
4ndere  genSstenont  mit  iro  doetrma  unte  uuiteno  stinchent 

5  mit  d6mo  st&nke  bonae  opmiwUs,  nnto  auditores,  die  der 
mit  simplieiktte  unte  mit  m&nigsl&htigon  mrtutibus  din  hüs 
sicreDt 

Uox  Christi. 

26.  th  bin  u^ltblüoma  unte  lilia  ddro  telero.  » 
Abo  daz  uölt  dngeibran  birit  die  blüomon.  s&mo  bin  ih  eine 
uirüi  semme  geb6ran  uon  d4ro  mÄgede  unte  bin  duh  habi- 
tator  humilium  mentium,  (juue  per  conualle-i  Jigurantur. 

27.  Also  diu  lilia  ist  6nter  d^nddrnon,  s&mo 
bist  tu,  friuntin  mfn,  ünter  Änderen  dohtcron. 
Die  dorna  ncniucfen  die  lilion  bcduhan.  sin  noiuiahso  untt; 
blüuii'  unror  in:  IctiMiirr  im'iirin  dih  treiriL'n  dvmivdoT  fhtffant 

5  oder  tmli  Christiani,  du  uo  blüoioäC  ulliz  aua  in  uirtntibus.  b 

28.  1  Sfno  /dbft  G,%i  M  ^  nan  thich  A  küman  O  tünterltcben 
C  4  et  per  uirgiiiitateiii  et  per  diuinitatem  et  natiuitatem  0 

24,  ilag  Cap.  ist  nicht  nhtjesetzt  N  2  dcoh6ina ]  Mme  A  gearouuet 
/'  3  liüroh  diiuin  uufllun  C  4  in  uigiliiü  P  in  ui^ih'is  in  ieiuniis  in 
ciemosinia  et  in  ootoriij  0    xv'wwnU  ot  cuotoris  <'h«mosinis  et  G 

25,  1  hüisoru  *bM  2  ubu  fdtU  *B  cipressin  ('  3  >t  lunent  C 
4  gen^stenent  C  uuide  uuito  0,  dcnu  7'  5  upinionis  ]  uoluntatis  P 
6  nlt  {nach  unte)  ]  fehUA  mAiiigftaUigcn  (-slaltP)  G,  manigfaltigca  ^ 

86,  1  lilinm  O  3  nngeerid  tliie  bluoneii  berid  A  blaomaa  C 
27,  8  Die  döma  dt«  M  bebudan  A,  beimcohen  0   oeuaAMe  (7, 
aeauasdon  Ay  ne  ttuAhflen  Jf    4  blAoien  M    ünter  fn  fehlt  M  nie- 
remor  .1,  iiiemer  O  aemogan  A    neauether  A    6  4derJnoeh  A,  aut 
O   in  fehlt  F 
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2^.  Min  u  u  1  n  c  ist  u  n  t  c  r  a  n  tl  o  r n  1  ü  i  t  <•  n  s  a  in  o 
a  t"  t";i  1 1  V  V  n  unter  a  n  il  o  r  (  i n  o  u  ii  ä  1 1  Ii  o  1  z  a .  A  Iso  diu 
aifaltura  sconor  ist  (lanni>  ander  uuulthul/.  uuantü  siu  die 
sconen  uiito  die  sAozen  cpfele  birct,  »amo  liabct  min  spomus 
5  süntorliche  sc6oe  prae  catteris  electis,  uuanta  er  ist  gotcs 
sdn  jter  imturamj  :<pcriosit8  forma  priir  Jifli.t  hominum;  4d-  U 
dere  electi  sint  ßlii  dei  unto  sine  bruodcra  per  adopUoms 
gratiam, 

29.  th  saz  üntor  stnemo  so&tc,  dos  ih  te  gö- 
rota,  unte  stnes  6bezc8  ntotct  mih.  Uo&nta  fh  sioen 
skirm  !o  h&bota  m  peraecutionihns  iinte  in  feruore  tempta- 
tionis,  uonc  dännaii  dingen  ih,  daz  er  mih  öuh  uollebrlngo 

5  ad  contmplationetn  suae  diuinitatts» 

80.  Der  küning  leitota  mih  in  stnon  uufnk61- 
lare,  unto  uiiiäta  niih,  uufo  ih  nn'nnnn  siilc.    In  a 
stncnio  ct(mi'/(lio,  daz  dor  m'lo   luu'ila   ^^'luitrrer  ist  uonc 
/iu/tt/tf'n.<  /(trrilms,   liat  or  niih      uuisor.   ilaz   ili   in  selben 

i)    iniiinc  er  fo(o  lordr,   vj-  tota  utihn^i,  >  .r  omni  mmtc,  er  om- 
nibus  nirl/ms,  unte  nüneii  inoximinu  iiu'iiiie.  saino  im'h  sell>en. 

'M.  I'  n  t  e  r  1  e  «x  e  t  in  i  Ii  m  ( t  Ii  1  ii  o  in  o  ii ,  n  m  h  o  1  e  «x o  t 
mih  mit  e  p  te  Ion.  u  u  s'i  n  t  a  i  h  ni  i  n  e  s  u  ii  i  n  c  s  ni  i  n  n  o  n 
siechon-  FLores  bezeichenent  iiiitia  uirtntnm,  mala  im'- 
/ectioihiii  hononnn  Of)€nnn,    Kt  est  sensus:  Iv  lieiligon  söla,  b 

5  fr  dir  dinlir;in  birt  in  j^ötes  nn'ima,  stilrot  mih  mit  itiuuerctt 
güoton  biliden,  uuie  ir  die  biderbechdit  &na  ufngei  unte  uuto 


tS,  t  tamun  90  A,  i&mo  diu  !•'  3  stu  diu  sooie  ophelo 
unde  dio  soonc  h'w'^t  P  4  unte  silozen  F  birit  C  aamon  9oA  spoiito 
N   7  sunt  (  (^1J    do!  )  <loinini  .1/' 

20,  l  io  /</ilf  O  2  nu'h  1  ih  nili  Ff  4  imna  thiii  o/t  A,  tone  du 
/•»  </r/i«/7.f.f<V/  (J  «lanncn  C  dingon  J  thcMicou  A  mih  ]  incr  A  uuolu- 
bringu  i\  uuolle  bringen  P 

80,  1  uuinkelnere  A  2  ih  ]  ich  hina  A,  ih  in  P  3  uu6le  C 
geliocteretO  4  h&t  er  mfh  genutset  überfftaehrieben F  ö  ex  (et  ez  O) 
tota  (omni  0)  tuen tc  et  ex  AO    6  infnno  fehlt  3f   Srtmon  so  uml  sotttt  A 

Hh  2  mih  opfelon  AV  ^pfelea  eipfolon  Ii  4  Kt  est  sonsus 
fehlt  A  5  birt  ]  siiit  .1  mit]  au9  in  0  iuueren  C  ti  unte  ir  (Ue  bis 
unte  J  feMt  l'  utenget  ay 
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ir  dar  Ana  gchartotet,  uuänta  mih  der  iiucrlte  bedruzct  unto 
mfli  okkcrct  niinos  spomi  iiiiiinon  f^olustet. 

82.  So  ili  in  sülibomo  bötte  golfgon  mit  niincmo  uufnc, 
so  ist  sfn  uiifnstra  üntor  mtnomo  li6ibote  unte 
sin  zcseuua  ümbegriffet  mfh.  So  6r  des  üinena  uufr- 
dit,  daz  mfh  der  uii^rlte  bedrüzet  unte  mih  ökkeret  stner  15 

6  mlnnon  lüstet,  so  gfbet  6r  mir  in  praesenti  pignus  spirUus 
sancti  unte  intellectum  mcrarum  scnpturarum,  unte  &ndera 
#      stne  dona,  quae  per  laemm  Jitjurantur,  mit  d^n  Ih  ratumem 
metUia  meae  künno  gerihtan  ad  swfriranda  adema,  also  daz 
hdibet  rfhtct  caetera  membra,  unto  gilict  mir  dbo  im  futuro 

10  praemia  aeternae  heaiitudinis,  qtiae  per  dexUram  siynißcantur. 

Vi)\  Christi. 

'.V.\.  1  h  b  0  8  u  6  r  t)  11  1  II  u  u  i  h  ,  i  u  n  k  f  r o  u  nun,  b  i  den  a 
r  o  i  o  n  ii  n  t  o  d  e  ii  Ii  i  r  z  o  n ,  d  a  /.  i  r  ni  i  ii  e  ii  u  i  n  i  o  n  n  c  u  u  e  c- 
cliet    noh    n  ein  i'i  n  t  f  r  <>  t .    ün/.  e    sin  .selba  nnolle. 
Ib  besueron  i'uuuih.  c^uitfrii  sela.  i'r  d:i  treffet  ad  suptrHdin 

ö   Jfiertfüfdf  ni,  h\  dero  reine  unte  l;i  den  tügeden,  die  ir  an  lu 
selben  habet,  quae  per  muttda  et  serpentlhns  inimka  atn'niah'a 
ßguraiifur,  suudsfr  decbcina  i'uuuera  geb*cbon  ui'ndet,  diu  der 
uu^rlte  dürh  minen  mn'llon  insb'iffan  si  nnte  okkerot  innMlo  b 
uacarc  contetnplatiom,  orationi,  lectioni,  uiyiUin,  ieiunh's,  daz 

10  ir  die  d6s  ne  irret  mit  dechdinemo  uuerltchon  strepitu,  ünzen 
siu  s^lba  p08t  contemplatianem  uu611e  proctdeit  ad  agenda 
temporaUa* 


7  ana  {^kUin  übvrgtschricbe»t)  go-  J'ilr  das  fehlende  -hartotot  int  Raum 
giiawm  0  uertbrnset  A    8  dkkeret  ]  ottob  immer  OP 

82,  1  ninon  ntne  BO  8  ambegriphet  AUBG,  umgrifet  FSP 
ijrgl.  e.  131,  1  und  133,  2)  innoii  unirdet  O  4  oerthrniet  A  5  ge- 
lastet A    mir]  mich  A    fi  sanctnrum  S   8  suspiranda  ]  su'pondia  -V 

."{;{,  1  i'uuich  C     ianofronen  P     2  reh<>t,'eiz/.un  /•',  rckfiz.Mj  () 
denjbitlx'n  AO    minan  uuinnn  O,  mitifn  utiitp^n  /'    3ne-Jiiioi'>  no- 
muntoret  ]  uuadian  iioiictli  ron  thur  Hand  dfs  XW  Jh.  A     1  i'iiiuh 
ö  ana  Je'    Oaelbon  liat ./,  liaiu  .U  7  fi^uruntur  ror  aniinaliu  3/  so 

uuur  80  ir  ioh  eynegu  iuuuora  .1  tuuoru  C  ufodut  ]  unte  M  der 
fehU  P  8  in8lMbn]in  slapho  insUfan  slafan  0  8t]«in  P  9  ui- 
giliit/icMr^  lOneJ  net  ne- netO  deoh^inemo  ]  eynegamo  imiiier 
A  Querldiobemo  /*  11  s^lbajselbrt  uaolle  <»/*,  uudlle  s^lba  if  nnölle 
/ehU  *CP 
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üox  Ec*'I«j»iiio. 

:M.  Di'z  ist  diu  stiniina  luincH  uuincs.  Er  ist 
mir  so  lioM,  (l;iz  er  nict  dolaii  no  iiuil,  da/,  mili  ieman  biner 
ininiion  i'rro  mir  dccliL'inctno  iiiierlicdicn  sfrcpHn.  16 

*).").  S  1  II  u  ,  der  min  ii  u  i  n  c  uerit  al  in  «])rün{^eii 
sin  (1  e  n  b  6  r  o  u  u  ii  t  c  r  ü  Im*  r  springet  d  i  e  b  u  h  e  1  a. 
Andere  heilif?on  ne  niü;.^on  imo  gelicli  sin,  neuueder  in  diui- 
nitate,  noh  in  huvianitatc,  als  iz  qnit:  Erit  mous  domus  do- 

5  ifimt  III  uertice  vwntium  ei  äeuabUur  super  colles.  Sine 
Sprünge  tct  er  dürli  minon  nuülon,  uuanta  dürh  inih  qu4lli 
er  nunc  liiinele  in  tUrginis  uterum,  uöno  dSro  mÄgede  uuajn- 
bon  in  die  cHppon,  tt6no  d^ro  cdppon  ze  dero  tdife,  u6ne  « 
dSro  t6ife  ze  d^mo  crdce,  u6ne  domo  crüce  ze  demo  gr&be, 

10  u6ne  d^mo  gr&be  zo  hfmele. 

36.  Mtn  uufne  f  st  gel!h  d^ro  rdioa  unte  demo 
hfiktkdlbo.  Sud  h^big  bU  bdide  per  diuitiUatem  \6h  per 
uirgineam  natiuUatem,  er  quäm  üds  te  doh  cum  humÜUjoU, 
iiu&nta     gebdran  uu^rdan  uu6Ita  uon  &rmeo  ii6rderon,  unt 

5       selbo  ouh  ünsih  humilitatem  l^rta  mit  stnomo  bilidc.  als 
orqnit:  Discitc  (i  nie  quiu  mifis  .stun  et  humilis  conle.  Uone 
däunun  ist  er  gelih  den  nnenef^on  diereron,  nioth  den  nn'che-  b 
Ion.    l)az  diu  dierer  pi'erno  in  dero  luMie  sint.  d  r/  iM'zeielio- 
net  die  hOhon  unto  die  infoinpreh'it^ibildu  nniirstatoH  Christi. 

37.  Sine,  uua  er  .sell)o  stet  Ii  int  er  unser 
uuenre.  unte  siliet  uz  den  neust  ron,  unte  uuartet 
üz  uou  den  iinebergon.    Doh  er  si  circuindalue  fragt' 

84t  8  irron  P  aueUIieheine  P 

35,  1  der  fehlt  P  2  an  den  ]  ando  un  A  undo  überspringet  er 
O,  unde  uborsprinf^ont  /'  buhfla  j  huvelu  A  3  nimugun  .4,  nemii^in  C, 
ni«  innren  h\  no  imij^on  00 P  (5  lutnon  C  dürob  C  8  zo  domo  töife, 
uon  «Ifino  .V  uon  {iitiittir  lum  .1)  A<'fM)  0  /o  rlicro  criiot»  A  uon 
ACF    7.0  thon  graua  .1    zenjo  demo  grabe  O    10  uou  ACFUMG 

86, 1  gel  ich  C  rAion  ]  dazu  am  Sande  reb^eixe  rehkeise  0  8  So 
unie  A,  SAie  F^S^  SAio  G,  8&i  M  Mhlg  ]  hong  lo  J  i6h  ]  noh  G 
4  uuölta  cor  uu^rdAn  AF  6  6uh  fehlt  M  ^}\nz  A  7  is  her  then 
uuryni'^on  dicron  !i3siiiiilatu8  niot  A  dioron  A*Ii  8  diero  Af  dier  0 
d^ro  hohe  J  d6ro  bölo  G,  domo  hölo  S    9  bölion  ]  holon  GX,  tOH^enunO 

37t  1  unseren  uuenten  0    2üx]ui2eO    3üs  uön  ]  uan  A, 

U2  r 
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lltate.  )iostraL  vanih,  sc6inet  lo  doli  sine  deitatem  per  mi- 
5  rucula,  nnto  suie  höh  er  si  in  (Huinitdte,  er  neiget  sih  nah  17 
uns  per  hnmaniUttis  cotnpassionem,  daz  sint  die  cancelli  tmse^ 
rtUianis.  Sihes  düo,  uute  der  da  6be  stet  ze  den  Ifnebergon, 
80  6r  8br6hhan  utifl  ze  d^n,  die  da  nfdana  sint,  sih  nah  in 
ndiget?  Also  ti^ta  unser  tr6htin:  Per  uiseera  nUsericordiae 
10  9uae  msüauit  nos  oriens  ex  äUo, 

38.  Unte  min  unlne  sbrfhhet  sis  ze  mir: 

Uox  Christi. 

8t&nt  üf,  früintin  mtn,  tlego,  mtn  tuba,  mtn  scdna,  a 
nnte  küm.   Früintm  mtn  per  fidem  et  dilectionem,  mfn  tuba 
per  innoeentiam,  mtn  scdna  per  uirtutum  decarem,  stÄnt  üf 

5  n6ne  d6mo  sfiozzen  slftffe  contemplatimis,  oraitonis,  hcHonis, 
fle  dtn  unte  küm  uüre  ad  utilitatem  prommonm  per  praedi- 
cationis  ofßcium  unte  jyer  exempla  bonorum  operiim.  l'ordes 
bc8u6r  er  ////(/ s  Ifimtsdlem,  daz  siv  sine  uin'nion  Iro  shltt'es 
nione  irteu  mit  tleclioincnio  üngestnoine,   nii   lieizzot   er  sie 

10  .sei ho  üf  s^en.    Diu  zuei  iiesint  niet  vonfrarid,  (jidd  fenij^KS 
omni  ni  suh  cdelo.    Sumstunr  i^t  tPin/n(s  arfioni^,  siunstunt  b 
feinpu.'<  ( otitrui/t/ii(/())iis,  also  der  sponsua  selho  skeinta  in  sinen 
taten,  liie  pra*iHcans  et  docene  in  templo,  nocte  fugiem  in 
tnonfeni  solus  wäre. 

.U).  Der  nuinter  ist  hfna,  der  r6gan  ist  uüro, 
die  blfiomnn  schtnent  in  alle  dömo  laute,  des  re- 
besnites  ztt  ist  hier.    Iz  ne  u6ret  n6  so  nfet,  so  iz  S 


4  camif  mt  noitrae  P  stoe  fthU  M  diminitotem  ÄFBN  6  hfth ) 
6ho  JM;  onoh  0,  fehlt  P  er  st  ]  so  her  ei  sf h  )  tih  iedoch  0  6  eom- 
pastionoTD  J  confo8§ionem  A  7  düo  J  thu  du  tu  P  d<'T  |  hör  A 
ouonr'       6bcna  F    8  sproohan  ('   uidonfin  G'O   sihjande  sih^uuto 

er  sih  /'   fn  |  ionon  (>    \)  iioi^ota  /'"^    thrut"in  C 

3H,  1  min«!  (V  «bn'lioln't  a  süa  Jrhlt  A  2  ilojo  bis  Früintin 
m\n\  fehlt  O  Bcöena  (und  z.  4J  3  min  per  J  min  tuba  per  1'  8  suor 
A  Btefthlt  P  (ro  tUffea  fehU  A  9  iit8ne]nteh  ne  F,  niet  0  goir- 
redan  ferton  C,  irren  Olf  angestinro  A  ete  fektt  P  sie  e^lbo  ] 
telao  vor  sie  A  10  nteth  C  11  SAmetnnt  • .  sAmstnnt )  üotlont . .  natlont  O 
omni  ]  acfi  G    12  tempus  ]  int  tompus  CC,  fehlt  F    14  inonto  O 

39,  1  hinan  meist  A  2  sohifin  n  G  allpii  A(fl'  iIob  rohosuftn« 
bi$  hter  |  ro«  der  Jld.  de*  X  VI.  Jh.  A   8  6]  eor  allgemein  A^  fehlt  P 
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t^ta.   £  utdw  okkeret  notm  m  Judata  deu$,  imte  unis  cul^ 

5  iura  daemonum  per  totum  mundvm.   Nu  ist  dfu  scdrfe  unte  i8 

«laz  üngeuui't'  ie  doro  Infi'f^'lltatis  uürc.  uuauto  sol  iustitiae 
nii  skinot,  so  ist  kiiiiuin  diu  lu'itorc  dos  heiligon  p:oloil»on 
ül»er  al  die  iiuorlt.  In  deino  scouen  muTero.  so  si'nr  nu  ^c- 
liuAhsen  fiort  .<  uirtutiim,  rostitas,  t  ontiu»  nfin ,  hirtfifas  tltuno- 
10  »tjtuinm.  Nu  fst  ouh  «li'u  zit,  da/,  dip  prutdiaitißres  mit  ////- 
cnxtvif  exhortationis  scülon  amputart  superßtKi  uUiorum  de 
cordibus  auditorum,  ut  fructum  plus  ajferant, 

40.  Türteltiibon  stimma   ist   uerD6inaii   in  « 
ÄDBermo  l^nto.    In  omnem  terram  ist  küman  praedica» 
tio  apottolorum,  die  ito  auditore»  Idrent  eastitatem  et  inno" 
centiam  unte  nidificare  in  exretsif,  id  est,  conuertatumem 

6  habere  in  ca^eetibus,  unte  öuh  gemitum  habere  in  praesenti, 
kU  iz  qutt:  Miseri  eetate  et  lugete,  et  luctus  ueeter  uertetnr 
in  gaudium, 

41.  Der  utgböum  h&bot  a  ürebrAlit  stne  bitter- 
utgon.    Do  d!c  apoMi  begondon  gratiam  enanpelii  prae- 
dienre,  do  uuAron  sümeUche  proeeres  Synagogae,  dte  der  b 
boido  uuolton.  ioh  in  me  credere,  ioli  legem  rarnalifer  eheer* 

5  narr,  rlmtfnrlsi'oncni,  sah/mftfni  rf  ruffera  leffti/iu  instititfa. 
Da/,  iif'inolita  nicr  uoll«»  kiiiii  ju,  uuänra  also  dio  ldtteruie:on 
iiore  kündi'iit,  da/  die  lito-i  mit  »  dfo  siV  zon  nah  sülcn 
künmn,  also  «tint  diu  legaliu  jjraece^ta  umbra  uerUatia  et 
rgatiae. 

42.  Die  u  u  i  n  g  ä  r  1 0  n  Ii  1  ü  o  i  c n  t ,  unte  diu  I»  1  ü  o  d 
machet  süozeo  stank.   Du  dero  apoetolorum  praedica-  19 


4  notus  hin  daemonuTn  ]  ffhlt  P  5  «arplie  y  7  der  heilifriin  co- 
luubo  n  gtlmilsst'fj  Fanht.  O     8  allo  geauidere  A  geuuassen 

ACBor    10  diu  ]  daz  O 

40,  1  Turtchubo  CD  2  niiseren  landen  P  8  lernent  A  5  unte 
6ah  hi9  prnesenti  |  /ehU  •B  6  nerUtur  *B 

41,  t  Der  bi»  bitternt^on  ]  /rM»  C%  tteht  am  Band$F  htM'B 
bi'ttor- )  bittere  AMGN,  Witt or on  Dl-'O  fi^jaO  hahot  sina  bitteron  uiffon 
furehraht  1)1'  ii  »limolichon  G  4  me]  Christum  *Ii  carnalitatiH  F 
f)  li'{;alibu!<  /'  institiiea  ]  praorepta  a  (5  n!oth  ('  uollon  l'  uu&nto  (- 
bitti-r-  I  bittpia  A,  bitteron  J  ü  1  riffon  C,  riefon  BGS  nkh  fehlt  P 
8  cüman  rur  8Ülen  F 

42,  1  uuinegnrten  Sfter  O     blnmittent  FU    hldod  ]  bluom 
h\noM  P 
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t'io  fji'.stiilkota,  unte  d6io  seHfenfia  uinirt  rtprohatu,  du»  rar- 
nulitir  /rt/rni  imnlton  obscnnirc,  siMrr  sci'non  ///  lur/t^sia  ma- 
ö  iii^'or  slalifa  fnut'do,  saiiio  scone  uuinl>luo(],  iinto  uon  di'ii 
tugcdon  quam  güot  lüimuut,  äU  iz  quit:  Maynißcabat  eos 
popuiu.'^. 

43.  Stänt  uf,  min  fruintin,  mtn  g^emahola, 
onte  küm,  min  tüba.  du  der  nistos  in  stoinlöche- 
ron  unte  in  den  heggchdleron.  Uiu  irttinün perfidem 

et  dilectimem,  mtn  gemabela,  quam  despondi  mihi  dote  san'  a 
5  guinis  mei,  mtn  tüba  per  nmocentiam  et  castitaiem,  st4nt  tS 
u6ne  d^mo  sAozen  sl&fFe  d^ro  contemplationie  unte  küm  uüre 
ad  utilitatem  proximorum  per  officium  praedicationis,  unte 
in  dtnero  praedieatjme  g-^hüge  &Iler  dfkkost  mtn.  fh  dtn 
stdin  unte  u^ste  hin;  gehüge  6uh  mtnero  uu6nton,  dte  fh 
10  Än  d^mo  ciüce  diSrh  dfh  l^it,  qHuc  jnr  foramina  pctrae  in- 
ieUegunttw,  nntn  ;,n'l.u;;(',  daz  fh  die  angrfira  praemlia  luibon 
gescafFet   ad  tui  tutvlam.     Diu  tül)a,  diu  da  nistet  in  den  b 
stoinloclioron  nnto  in   den   lu'gf^elioloron,  diu  niajj^  j^onosan 
iiore  dtMuo  lialx'clio  unte  iro  iungcde   irziclian :    sanio  nialit 
If,  du,  61)0  du  diu  <;('(liui;(?  anne  niih  st'"./,est,   ^eit(Vs;ni  mir  den 
(tnt/eNris  praef^idlls  a  niptti  maHipiondn  spirituum,  unte  iimlit 
tiuh  foetus  jn'oi  ridr,'  hoHonoH  opmitu. 

44.  Z  ü  i g  e    mir    d  i  n   a  n  t  hi z  z  e !     Diu  s ti  m  ro  a 
schelle  in  minen  nron,  uu4nta  din    Htfmma  ist 
süoze  unte  din   rnitlüzze  sconc.  Du  uii61t08t  gerne  20 
Alliz  ana  ///  lecto  contcmplatiwiis  r&ouuan,  daz  nemäg  niet 

5  uuerdan.   Foet  coniempUUUmem  scÄlt  du  öuh  uüre  gdn  ad 


3  carnnlitatis /•'  4  uuoUpu  fv)r  lo«»pn» /'  scfnon  ]  cln'iion  y  &  •slaohteo  ^ 
Bl4hto  f    scune  ft'hlt  * It    soönc  uulii  blüomon  M 

4B,  ?  der  j  tht  thor  A  nistolcs  A,  iiiHtt'st  Ry^  nistot  P  2  in  den 
steinlochcron  UÜ  3  unte  den  l)  in  lieggliolcrou  M  4  dosjton^aui  *It 
ö  perlpropter  A  eit  fehlt  Ä  8  hügo  P  411er  dfidcost  (i«  6uh  \/t'hU 
P  9tt4ate]dtn  uteto  F*  10  inline  intellej^antar vor petrae Jf  11  das 
fh)onh  das  dihP  IS getk&ffet  gesoaffen /*  ttitelanii»or  tui *a  niske- 
lot  A  13  ho^^c]6oheron  3//'  14  iungü  thar  inne  z\\\en  A  16  4be  dü] 
fehU  A',  uuandf  tu  O    dina  0    dinen  P    godinffen  P 

44.  1  Oiir«  11/    Jintlufto  (        r  .7)  0    2  Uiuinto  '  '    .1  '\<t  srftnß  J 

4  Ulli/,  unti  rar  y;vrno  <'   ;>  geuuerthaii       sin  O    ünU  \ /fhlt  MO 
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frairum  utUHnifm  ft  ad  pnhlicdm  atiionnhi,  unte  sralr  allfro 
dfnero  uuurto  unte  allero  din*TO  uuercho  int^'ntiimf  w  äiiru' 
mi'h  k<*ran,  daz  du  niet  ändoro?»  d<»r  nute  no  iiu'iiu's  noiiuare 
Tuina  im'ima,  ao  lichent  mir  elliu  diae  uu6i*t  unte  elliu  diue 
10  auercii. 

45.  Uähcnt  uns  die  iüzzelon  uohon,  die  de  a 
uningarton  harto  geargerent,  obe  sie  mer  uuer- 
dont;  unser  uuingarto  Ist  in  blOode.    \t  doctar^ 
EccUgiae,  tüot  uuara,  uua  sih  die  haereses  ilierSres  büren, 

6  unte  8&  Äne  demo  4negenge  zeuuorfet  sie,  uninte  gestir- 
chent  die  kaereUci  in  fro  peruersk  doffVMiibus,  so  siiit  ste 
Anserofte  ze  über  uufiitene. 

Uos  Eeelesiae. 

46.  Min  unfne  ist  mir  h61d  ant  fb  fmo,  ante  b 
kv  uuöidenot  unter  Iflion,  ünze  der  tdg  cÄmeunto 
dte  n&htsc&ta  hfne  nutchen.   Uiiant  Ih  mtnes  9pon9i 

<;iiada  uerstSn  in  sinero  mt^ume,  admmUkme  et  promissiane, 

5  nu  uiii'l  \\\  i'mo  d^r  gnadon  enquWnn  mit  uuilligero  gehör- 
>sanie.  uuant  ih  iniolii  uuoiz.  uiiä/,  iiuo  lieb  ist.  Iii  iiäbü  dos 
iiuola  iMTstäntaii,  al  die  uuila  ho  disiti  imcrlichc  uinstre 
uiH'ift.  (ia/.  in  all«'!'  iiicrpsra  i>t  an  snit>ii  ln''iliij:;nn  dcio  lun- 
diihif  iur(fiftitatis  unte  o'lori f rrm  Kniiffis.     An   *l«'n  rr  die 

10  uiinlct,  unter  den  ist  sin  iiuiVsaii.  «ItMi  schrinrt  or  «*»iih  si'li 
selbon  facie  ad  /aciem,  suaone  mrum  »taue  cümet  uah  dirro 
utt^rlt  uiostre. 


6  kWwC  7  ante]  fehlt  F  8  ne  mAines ] meinast O,  nemeiate  P  no- 
nnAre]naan  O   10  uuort  G 

45,  1  FAhont  f  uohonldohant  O  do  |  don  OP  luirto  /<////  P 
ohn  ]  or  ini'rrii  AMO,  iiht^t  P  4  sfch  alltMos  }>(rX  5  sii  ] 
fehit  B,  80  A  zouuerfet  J  zuojuet  A  geHUrchenent  /'  7  zo  uoruuin- 
nene  A  mtintente  P 

46,  1  naeidot  vor  w  O  8  unter  den  lilion  F>OP  küme  C 
8  naohtocAdan  (-toaton)  AO  nuiohent  P   ö  d6re  C    6  des  ]  dai  AM 

7  uuola  ror  des  f)  nertteen  tliimsternisso  {cr'Maianul  J  8  uuerent  P 
in  ]  imo  AO  ntf^tmimanta  frA',  holdsamsta  O  doro  |  dio  dir  siiit  0 
U  odorif<^ra<'  fn's   S'hlii-is  tlen  ('ap.   ron  (nidfnr    IIiin<l  iicsrhn'fhen 

11  Hii  uuaiiiit'  so  iillijf  mrin  A  kümet^C'  12  uuercldlichoro  thiin»itorni88e 
A,  uuorldouliiMtrn  M 
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47.  K6re  uuldere  le  mir,  uiiine  min,  vufs  g»- 
Itch  d^ro  rdion  unto  d^mo  hintk&lbe  in  d^n  go- 

birgon  Bethel.  0  sponse,  du  mfh  hßizzest  üfsteu  /ec^o 
eonteinphttionis  mite  düili  dinoii  luullon  proredere  ad  puhli- 

r,    cum  actiouia.   Die  gmida,  die  du  mir  Jiahes  j^elieiz/au  in  fn-  a 
///yY/  die  scheine  mir  uuh  m  pruemidl,   uiite  suie  du 

zo  lu'iiiclo  SIS  gestigan  per  hvmamiateui,  liabo  lodöh  prt''fr<*n 
im'li  den  si'to  dero  reioii  uiitc  des  luiitkälberf,  die  der  <i^erno 
scatü  in  der  lilzzo  siiueheut  mite  ze  berge  gerne  stigent,  unte 

10  die  man  tedoh  eteauuanne  unte  etesuuannc   sihet.  Per 
inieruaUa  tetupontm  so  scheine  mit  ^teslichemo  b6ichono 
dtnero  chrefte,  daz  du  min  nienc  uorgSzzan  nehäbest,  unte 
du  min  nlocliest,  unte  sclieino  ddz  in  montihm  Beikel,  ih  b 
mdino  an  d^n,  die  der  {ro  h6rza  ddre  zCio  g^rno  gerdin ent, 

15  daz  ste  mügen  uu^rdan  domus  deL 

Uox  Eccleiiae  eleotao  de  gentibns. 

48.  D^a  nihtes  an  mtnemo  b6tte  uördorota  fh 
mtncn  uafne,  ih  a6rderota  in  unte  ncu&nt  sin 
ntet.  Nu  uuil  ih  üfstön  unte  anil  in  süochan  ifter 
d^ro  bürg  in  gizzon  unte  in  strAzon.    le  n6h  no-  22 

5  h&bon  ih  atn  ntet  uündan.  An  d^mo  uu6gc,  da  ih 
in  sAohta,  uündon  mih  dte  bürguu&btela,  d^n 
sbrAh  ih  süs  züo:  Sdhet  fr  tcrgen  mtnen  uufneP 
i  n  I  ü  z  z  e  1  dar  nah,  d  o  i  h  sie  alle  d  ü  r  e  Ii  s  t  r  e  i  c  h , 
uuuz  i'ro  alhu-  icgelich  mir  iione  i'mo  könde  gesd- 

10  ga  n ,  d  0  u  a  n  d  i  h  ni  inen  ii  u  i  ii  e.    1  Ii  n  a  in  \  n   z  (j  in  i  r 
u  n  t  e  ne  läzz  en  1  n  6u  h  u6  n  e  mi  r,  e  ih  in  uuidere  a 
bn' ngon  in  miuer  müoter  hüs  unte  in  iro  gega- 

47,  2  rohgeizo  (über  rdion)  F't  rckeizze  0  3  borgen  J'  7  g6gon 
wir  Jtf,  g^gcn  mit  (?t  uulder  mich  0  8  röikgoizzo  F,  rekeixieO  der 
fehlt  M    9  snoohent  vor  in  der  liiue  P     unt  (nach  stfgent)  C 

10  6tesuii.a.  ^tesini.  |  gittheuttanne      etesuuane  P    ünt  C    gcRihet  A 

11  mft  fehlt  M  mit  gitthesuuilcharo  doychono  A  12  ntet  A  uer- 
geizoBt  0    neh&bc8t  fehlt  0    no- ßhlt  I'    13  dA  /thlf  A    lihorzon  0 

4S,  2  min  P   nomint  )  u&nt  O,  wand  ih  O     3   uuillich  suoclion 
0    i  struzzon  BGNP   5  An  ]  In  yl    6  burguualitura  AF,  bürguuÄriero 
burchuuachtharra  0     7  ih  ]  ih  in  P   iorgen  ]  ieno  0     8  luzsen  0 
sie  feliU  N    9  ttdne  imo  vor  mir  M    geiaogen  P    10  ze  ]  If 
11  Anh  ]  Dach  Biet  A    mir  J  mir  nielit  P 

QvellM  vnd  ForaehnngMi.  XXVIIL  8 
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deme.  K6h  t&nne,  do  Ih  uuiß  m  tmänris  merediiiUaik  wa^ 
fh  corumiMam  camaUbm  desidema,  do  ua61ta  fh  !e  d6h 

16  mhien  gponmm  bek^nnan  per  doetrinam  phüosophorum,  Pia- 
(onis,  Aristotelis,  Socratis,  Pythagorae  unte  dndero  uueritu  i- 
8on,  die  dor  creatorcm  pir  cnatiiram  uuöltan  bekennan. 
Mit  iru  geuuise  nc  muht  ili  in  uindan,  'iida  stidtam  fecü 
(h'Ks  siipientiam  huius  mundi.    Nu  ih  Aho  zc  sincmo  geloiben 

20  bin  künian,  nü  ne  iiuil  ih  iiit^t  iner  consentire  carnalihus  de-  h 
sideriis  unte  uiu'l  in  tiuoclian  iu  dirro  uuerltbürge,  obe  fh 
dcchein  sin  spor  müge  uiudan,  niet  zo  eiuero  nute  an  den, 
dio  da  geut  angustam  uiam,  quae  ducit  ad  Uttum,  nubc  ioh 
an  den,  dio  da  D6h  gent  Iotas  uias  huim  secuU,    to  noh 

25  nemöhta  ih  In  so  uindan.    Nu  uuil  ih  4bo  fragan  pro^hetas 
et  upostolos,  gifi  autodiunt  citdtatem  dei,  uuäz  sie  mir  u6nc 
imo  küunen  gesdgan.    Sa  dkt  ii4h,  do  ih  iro  gcsnrift  durch  33 
BÜohta,  do  uÄnd  ih  mtnen  utilne.   th  uind  in  iro  büochon, 
daz  fy[  ist  uerus  deus  ante  teeula,  nnt  4x  iho  düroh  mtnc 

80  mfnna  uu4it  uerus  hämo  in  fine  aecuhrum,  Ih  in  nibdan 
bdbon  unte  fh  ueinöinaii  hdbon,  nute  nerro  6r  geskdidan 
ist  uon  Änderen  hdiligon,  uainta  ate  afnt  puri  homineB,  6r  Ist 
&bo  uerue  deus  unte  uerus  homo,  nu  uuil  fh  in  se  mfr  n6- 
man,  uufl  in  amplecU  omm  deuatiane,  unte  uu&nt       6rbdtt  a 

86  ddreh  mtnen  aufllon  I6it,  umeula,  sputa,  colaphos,  /lagella, 
irrtehms,  spineam  coronam,  mortem  cntciSf  so  neuuil  6uh 
ih  noclioinc  arbeit  dürh  sinen  iiuillon  scuhan.  Ih  uuil  i6h 
den  gedingon  an  in  liuban,  da/  ih  niine  niüoter  Synagogam, 
diu  mih  ereat  ze  geluiben  bralita,  mit  sinero  helfe  abo  uüh 


13  t&nne  fehU  0  17  uu61tan  J  nieii«  ttnoltoa  O,  Qii6lton  C  18  nvUt- 
heyde  «uistvone  0  inan  P  19  mundi  vor  bnim  *B  fh  ] 
sld  ih  0  lounan  A  Sl  uuiUioli  O  92  eynech  linro  spore  A  docheinen 
0  se  Ainero  nötc  ]  cinigun  0  23  dtc /eA/<  G'  dftjtharnagh^  nöbe] 
sunder  0  iöh  ]  oiih  M  24  n«Sh  geiit  ]  gant  0  25  so  fehlt  AP 
27  kunne  A  gcscriphta  Ä,  8crift  MO  28  gsüohta  K  20  nnde  auor  A 
minen  niinu  /'  30  ^'ü  ]  Nu  sit  0  i'li  abo  i'n  J/,  ih  in  abt  r  O  31  unto 
bin  b4bon  ]  fehlt  d  er  j  uz  0  33  kho  vom  Corredor  ühergeachritben  C 
84  nnde  onil  A(K  fb  auflN  Jf  unte  fehlt  0  arbeite  («mf  z.  S7)  0 
80  mortis  O  87  scunnan  A,  aebien  0  i6b  ]  6nb  Jf  38  dis  Kedfnge 
jnjf,  die  gedingi  O  an  bim  Ä  89  alleremt  O  sel6iben  C 
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40  müdere  se  Btnemo  geidiben  brfoge,  cum  pUmiudo  ffenHum  tn- 
irauerU. 

XSöx  Christi  de  Eeeleflia 

49.  Daz  s^lba  u6ra  st6t  öuh  da  uöra  ad  tale  sigmnn  a 
X*   Bas  dina  ist  kho  hie  zc  m^rchene,  daz  daz  drera  uers 
höret  ad  primUiuam  Ecclesiam  de  Judaeis  collectam,  unte 
abo  (li'z  uers  höret  ad  Jüclesiam  de  ge)iWjus  con(jre<jat<tm, 

5   unte  edes  mancta  sie  iro  sponsus  ad  fratrum  idilitafem  et 
ad  publicum  ad  'umvm^  nu  l)P8ueret  er  ubo  ßUas  H  'n  rusakm 
ünibe  sine  sponsam,  suanne  si'ii  insIafFe,  daz  sie  st>  nr'uiu'cchen, 
e  siu  selba   uuolla,  uunnte  dorfnres  Errlesiue  scülün  budiu  24 
alliz  ana  tüon,  post  contemplutionem  uüro  gön  ad  praedicO' 

10  tionem,  poat  praedicatianem  redire  ad  contemplatianem, 

Synaeroga  do  Ecclcsia  dicit. 

50.  Uu6r  ist  dfsiu,  diu  da  üfferit  durch  die 
uuoste,  41s  öin  cldiniu  röihg^rta  uöne  mirron 
unte  n6oe  uatroche  unte  u6ne  d emo  stdppe &ller- 
slihto  pt  mentonf   Uide  ^b4flt  ist  diu  Ecdßsui  dß  ffttir 

5  Hhus,  dfn  der  n6ne  spifümU  Äegypto  Bimo  dr&to  tlet  ad  s 
terram  uiuentnm,  s&mo  diu  püÄa  IwahdUiea  tleta  u6ne 
ÄBgypto  ad  terram  repromksioma.    PUbs  larahelitiea  nu4rt 
mit  m&nigen  zdicfaenon  gel&dot  u6ne  Aegifpto  ad  terram  re^ 
promissioma,  4bo  diu  Eeäeeia  de  gentibue  eolo  audäu  uerin 

10  dei  tlet  sfu  zelmo  mit  d^n  tügeden,  die  der  geboton  uuür- 
don  in  lege,  mit  mortificaiione  camis,  quae  per  myrrham  eX' 
primitur,  mit  mundilia  precum^  quae  per  thus  ßyuratur,  mit 


40  lonuMi  Ä 

49,  1  Adinro  uos  eto.  vor  TIim  telva  A  gmum  die§e!beH  Wert* 

der  üeberseizung  wie  in  33  wiederholt  statt  der  Venceisung  D  Der 
selbe  O  ad  tale  Signum  fehU  /'  2  Das  Zeidi«H  X  fehlt  C^l*,  am 
Bande  steht  es  F  hio  fehitA  roerclioniiH  *//  eriste  vi  der  crre  uers  0 
3  höret  bis  uorg  ]  fehlt  A  4  dfz  ]  dise  O  ösponsum  Ol'  7  siu  sliiaphe 
A  8  sölbo  *C  uudnta  C  scülon  J  süolon  M  9  düot  M  post  J  per  F 
uüre  gßn  ad  pracd.  J  fekU  P 

90,  3  anoetina  O  8  «nie  votrdoclie  S  6  adoe  spir  Aeg.  fehU 
A  6  iaraelitioam  O  «6ne  Aegypto  fehlt  O  8  uöne  Aegypto  /M  *B 
10  undo  ilet  0  «aerdent  O  11  mortiloationem  O  12  nft  J  ande  mit 
Uidf  Malf  A 

2* 
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iii4iiig«r  atthte  au6Ielftte,  dt«  «fn  sfdi  Anenfmet  i6h  mm  prae-  b 
ceptis,  üke  der  fst  uirginUa$  ante  uottmtaria  amissio  dimHa- 
15  mm^  ^oe  OfNnjei  mtellegmäur  per  aromata  uniuersi  pidueris 
pii/mt'Hturii. 

l'ox  Ec^'K'-iiie  <]•'  Christo. 

51.  Sino,  daz  bette  des  küninges  Salomonis, 
daz  ümbeirent  des  naht  es  sezzoch  hi'derba 
g n  e !i  t  a  der  a  1 1  e r o  b  i' d e r  b e s  t o n  in  Israel.  I  r  aller 
i e g e  1  i h  h al) e t  sin  s u e r t  in   h a n t  o n .   e ii n n o n  ;'i  1 1  o  25 

9  Dl  ä  h  t  i  g  e  n  u  e  h  t  a  u ,  u  n  t  e  i  r  n  e  e  h  e  i  n  n  e  1  a  z  e  t  sin 
suert  uone  sinemo  dtehe  dürh  die  nabtuorhta. 
Daz  bette  ueri  Saiamonis,  daz  ist  E>  chsia;  in  iro  rüouuet 
^r,  also  der  mku  in  stnomo  betti\  Daz  götes  bette  bcuua- 
rent  in  dirro  ua^rltuinstre        <onrti  dociorts,  ante  die  8cu> 

10  Ion  iruuelel  ahi  ejr  fartissimU  Isnu  f,  uuantc  dtc  scülon  uu^ 
san  rectons  ammanm,  dte  dte  cristenh^  e^nnen  beschirmen  • 
mit  tpirümUUms  anms  mdder  d^mo  tinnele  nnte  contru  hae- 
retiats.  Dte  sedlon  afn  im  satayemario  mmiero,  un&nto  diu 
ttuirdet  gteg^ban  demmus  remmuraiioms,  dfe  der  vA  ntene 

15  bedrüxsit  le  4rb4itene  in  senario  operoHoms,  Der  iller  fege- 
llch  h4bet  fltn  sii^  in  b4nton,  so  ^  mit  giadio  tufH  dei 
berniiM  Eedemam,  diu  der  gero&hela  ist  ueH  Saiomomi8,dsBL 
ate  der  öbdo  hüorsre,  id  «t,  dkMi$9,  ntene  roiige  corriMi- 
pere.   Der  ftfler  tegeUch  ne  sc&l  dnh  stn  sv^  nöne  stnemo 

20  diche  niet  lazan,  uuant       scal  ane  fmo  selbcnio  bedühan  b 
des  liehameii  glüste,  qitite  per  femur  inteiU^untitr,  ue  forte, 
cum  aiüs  praedkauerit,  ipse  rtpruöus  ejjiciatur ;  irnte  daz 

13  m^ni^  F   sAi  sich  4no  mit  sine  prüeceptia  G    5t  an  sih  uiniet  O  i6h 
/M  A  16  9«as  per  omua  M 

Si,  1  ktudgm  CDBCy  9  bfderberOO  SMetofdUiA  I«r»«IJ 
HienHsIaa  Jf  4  tni  eniBon  A,  ante  kasaea  MO  5  outhiiva  MP 
iM^bKg^an  anolc  a^htan  A  «ine  saert  P  7  Dms  b^tte  ttneiao 
b^te]/'/i/^  A  sm-n  O  -»  -t!iim<ternisse  reptfmä^^  A  nnte  ffh7t 
0  10  iruuelr.'t  /'  II  Ah^  dv  Jf?  d.'r  lifo  {\tut'  Ita$iir)  F  12  iriith 
tbene  A  unte  j  «n  J/  13  in  y«7i//  /'  14  der  denariu«  F  i:teue  ]  ni- 
«oMiiie  Af  nle^ne  (c  ron  $pöterfr  Hamd)  9fifrF,  att  Jf  lö  neaerthra» 
leC  ^  17  BaheU  A^  ^naabelit  O  18  AMo  )  ab«rO  aorare  J  ataa«! 
m  A,  nttse  JC.  alena  ae  O  IS)  Aab  /rMl  ^  »  Kil]Mlbo  O  «elb«« 
i*  bechnaaa  A^  bHrnebea  O 
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scülon  81C  tüoii  propter  timores  nocturnos,  uuanto  prinupi 
Harum  Unebrarum  kWet  gSrnost  besutchet  praelatoa  Ecclmae, 

26         Bsca  etus  electa, 

52.  Der  cüning  Salomon  mdchota  fmo  861- 
bomo  dinan  dfsk  des  holzos  u6ne  Libano.  Dto 
sikle,  da  der  dlsk  Offe  14g,  die  uuAron  silberio,  26 
&bo  diu  Ifneberga  diu  nu&s  gAldin,  unte  diu  st^ga 

5  UII&8  röih,  Abo  das  mfitoldde  des  dlskes,  daz 
audfl  s&mfto  unte  minltoho  gegr&dct  dArh  dte 
iünkfrdatton,  daz  ste  Ithto  ze  dömo  dfske  üf  ge- 
tr^tan  mdbten..  Der  ueruB  padficus,  d6r  der  mit  sfiiemo 
töde  dissdhdt  umneUias  inier  deum  et  homnem,  der  h&t 

10  u6re  gegdreanet  stnen  b61den  dman  dfsk  da  ze  bimele,  daz  a 
ist  diu  uuünna  des  dauegen  Itbes,  quam  ftec  octdus  uiditj  nec 
aurin  aftdiuif,  nec  in  cor  hominis  ascendit,  diu  der  letemtjr 
zcgot,  dannc  diu  cedrus,  quae  in  Libano  est,  iniulet.  Der 
(li'sk  der  Hget  üffc  sdbennen  sülcn,  uminta  die  selben  uuünna 

lö  gcheizzent  diu  dinina  cloipiia,  diu  der  also  lüter  sint,  sam^  . 
daz  gebranta  sflbor,  uuanta  an  in  nicman  ncuindet  ieuueth 
ünrohfos,  lomiotli  icantliohcs.  iimucth  bösliches.     Diu  li'ne- 
bcri^a  ze  deiiio  (h'ske  diu  ist  güldin,  uuanta  also  daz  gold 
iuror  ist  daunc  dccheiu  ander  gesunde.,  also  ist  daz  stimmum  b 

20  hmum,  daz  man  in  gotes  antuuart  cümet,  ils  iz  quit :  Ego 
diligam  mm  et  manifestaho  ei  me  ipsufn.  Der  do  müodc  ist, 
der  leinet  sili  g^rno  nn  die  lineberga.  Suer  öuh  dürh  götes 
ttufllon  dirro  unörlt  4rbeite  müode  ist,  uuie  va&g  6r  ze  m^ron 

26  eleota  tnat  O 

62,  4  lenebarffs  {und  z.  17.  22,)  M  ante  diu  bi»  vtth  ]  fehU  Ä 
5uiiitol  diu  Ullas dftz  niittol.  ]  dfli  niittelÄdes  G,  diu  niittdodi  (iiud 
z.  0  ilaz  1  «lu  O  6  niinnclicho  A  (-110-  auf  Rasur)  F,  niinneclicho 
}I,)P,  inlnclicho  (7  ffofjrftdot  ]  p^esolihtet  (nusser  pe-  auf  Ii(tt<ur)  F 
7  lihtojllhto  un.lo  sanl'to.V  üf  ]  uz  .V  9  dnr]  hör  .1,  daz  ^  10  siiicm 
0  huliion  C  uitian  disc  ror  siiicn  holden  M  11  Ist  diu  Jehll  G  nec 
mriB  bi$  Momndit  ]  fehlt  P  der /ehUM  feteniAr  ]  oietsemer  ne 
aieth  mer  0  13  diu  fehlt  A  est  ror  in  Libano  P  verfaulet  AP^  ir- 
aaelek  y  14  disoh  lit  0  16  heyseni  A  lutser  A  16  branda  A  ne 
ofndonr  F  tet..  tet.*  tet  Jf,  Auuor>. .  noh  nicuuet . .  noli  nipuuet  0 
20  dntuürt  C,  antuuurtc  y  cumn  A,  curacn  M  iz  fehlt  O  21  de  fehlt 
n  22  (!or]her  A  sich  C  dürch  C  23  &rb6ito  a  lat  fehlt  A  ör] 
her  ie  A 
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rüouuon  cüman,  danne  daz  er  u611e  cümo  ad  fontem  totius 

25  honi?    Diu  stega,  da  man  ze  d6mo  diske  fif  scal  gen,  diu 
ist  roth,   uuante  apostoli   unte    martyres,   die  der  mit  iro  27 
selbes  blüote  himclricho  firnoton ,  die  hdbcnt   ouh  dar  die 
mSisto  dra  unte  daz  hdresta  geddelo,  als  h  quit:  Nimia  eon* 
fcrUsius  est  prmcipatus  earum.    Uuäz  uufrdit  aber  ünscr 

80  Armon,  uufr  da  so  gedigan  stene  bin,  daz  ^isich  plmUudo 
ditrum,  id  etty  canamnmaHo  boHonm  apenm,  6der  martjfrium 
6der  deohdin  perfecta  iu$UHa  so  mAge  eommendare,  das  uufr 
uu6rt  Bhi  des  dfskesfdeles?    Öuh  nfst  üns  guAda  uersiget,  « 
uuAnta  da  nAh  ak  geserlban  Ist,  dAz  das  mltteldde  des  dis- 

85  kes  mit  mfnnon  gesUhtet  sf,  zedfn  das  diu  uulb  s&mfto  ze 
dimo  diske  üf  getr^tan  mügen.  Bfu  uutb  sfnt  fragiliorU 
sextts  dktme  dte  m&n,  U6ne  dinnan  sfnt  mit  den  uuibon 
bozoichenet  die  güoton  sßla,  die  der  in  aolbon  sint  consciae 
iro  brode,  unte  sie  nccliein  p^odinpo  nehänt  an  In  sölbon  dürh 

40  decheina  iro  uuoletat.  nouuaro  ukkert't  in  gutes  gnitdon.  Den 
neuuirt  daz  fjesiMolo  zo  denio  uuünne  di'ake  nict  uorsagot, 
uuante  sie  gut  desdc  uerror  mianont,  so  ste  sich  ze  in  sei-  b 
bon  niene  uers^hent.  • 

Vox  Erolpsino  do  Christo. 

53.   G6t  üz,  ir  iüncfrouuon,  ir  da  büiuuet  in 
Syou!  tüot  uuara  des  cüninges  Salomonis  unte 
der  corAnon.  da  in  stn  müoter  mit  h&t  gesteret 
in  stnomo  mahelta^^o  unte  in  d^mo  t&ge  stner 
ö  frouue!   tr  güoten  sSla,  ir  der  hte  birt  potUa$  m  specula  28 
ßdei,  unte  fr  gedfnge  hAt,  das  fr  cdmet  in  aMa  cadetUs 


•24  a&nno  fehlt  P     26  dtp  dir  ö,    doi  dio  d6r  M     hires  A      27  «el- 
ber 0    *nih  nhll  *B    28  meisten  CMG0I\  -n  nti  f  Rasur  F  Aresta 
21)  uns        Ol)  urmoro  O  •  da  ]  thio  J,  fthJt  V     nieth  O     h\n  ]  -siin  A, 
Bin      biren  F     32  mugen  P     33  sin  ]  sü  A      uns  tliie  natha  niet 
venwgnt  ^   84  8&  Mft  A    Ist  wr      M    35  geltotet  y    dfa  fehlt  0 
,  86  «f /«MI  0  88  gvod«      gAoloB  O   fn]  hfmo  Ä    a^lbeii  C  eoa- 
Mise  vor  dnt        80  gediageii  P  41  ne-  fOHt  y  »tet  fehU  FUBF 
43  uorro  0   rainnot  0   zo  ]  ea  P  48  alene  ]  ne  0,  ae-  (mtf  Samr}  P 
63,  1  (r  fehlt  3    iünkfr6uuon  C   2  cuni^es  C  8  corono  O  4  an 
«inomo  O   5  frfuupdo  F,  urouuo  My    i'r  <!pr  hte]  er  thie  A    birt  J  sät 
biut  Cr    in  speoulatione  G   6  gedingen  i' 
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Hierusalem,  tOot  iu  s^lbon  ßinan  rüm.  daz  iuuich  nechßin 
uuörlih  strepitiis  geirre,  Ir  ne  goliügct  alliz  dna  der  myste- 
riorum  iuiieres  redeinptoris  unte  der  dürninon  corunon,  die 

10  imo  Judaica  gens  üf  sazta,  diu  sin  mfioter  uuaa  seciouhtm 
carmm.    Die  dürninon  cor6non  die  trüog  er  gerne  dürh 
laueren  uuillon,  daz  iuuih  caelestis  gloria  ampUcUretur.  Dos 
neuuart  ilUs  ntet  eines  dndancbes,  n6be  ndh  sinemo  uufllen,  a 
unant  iz  gescah  in  Binomo  m4heltdge,  do  6r  imo  selbemo 

15  mihelta  mit  d^mo  ttuidemen  etnee  höUigen  blüotes  die  Eccle- 
kabtnltmii^  maetUatn  aut  rugam;  Iz  geacdh  tuh  in 
diimo  t&ge  aiiiero  fir^oe,  do  6r  afeh  Miueto,  daz  mit  etnemo 
t6de  dia  nn^rlt  iriöset  au^  nöoe  dee  tüiaeles  geoo^lte  ante 
u6iie  d^mo  touegen  t6de. 

JJox  Chriiti. 

54.  Unte  sedne  du  bist,  frAintin  mtn,  nute  b 
sodne  du  bfstl  Diu  6igon  sint  tikbon  6igon  4ue 
d&B,  das  in  dir  inlaehenea  uerhölau  ist.    Du  bist 
scöne  au  dinen  uu^hon,  uuinto  äii  ntet  seintltcbes  ne  tftost, 

5  daz  nitnen  ougen  niisseliche;  du  bist  duh  BOÖne  an  dinen 
uuurton,  uuante  du  in  diner  praedicatione  niene  meinest  äne 
min  6ra  unte  fraternam  utilitatcm.  Din  ougon  eint  tühon 
öuj:^on,  uuante  diu  einualtige  an  tHr  Hkinet,  die  dich  der 
Spiritus  sanctus   leret,    qui  per   rolionham  Jif/urdfnr.     Diu  29 

10  seöne  ist  an  dir  ane  daz.  daz  n6h  inlachones  an  dir  uorholan 
ist,  daz  ist  diu  spcs  cadestium  praetniorum,  die  ih  nöh  dir 
gibon  in  fim  sectUorum. 

55.  Dtn  uihs  ist  s4mo  gSizze  c6rter,  diz  der 

7  sölbo  *C  8  neirrc  A  hu};et  /'  döro  C  9  corono  O  10  diu  iodaioa 
FyP  11  thornina-4  Corona  0  12  iuuich  C  13  n6bo  ]  noh  0  nuuuil- 
len  0  14  gesc&h  ]  goskiodo  A  16  tut  ]  neque  AFJB  17  Manuede  F, 
frodan  M,  arAun«  /  gefreaaaeda  A  18  ueilooset  atlgemtitt  ner-  /ffr 
ir-  A  untBfehU  d   unte  u6ne  U9  Mde]  fehU  P 

54,  2  Dtn  Aigon  |  Din  ouli  P   3  &n  J  in  A    inlicho  inuaertes 
0    4  no  fehlt  0     öi^en  C     ü  nie  meinest  uu&no  mSn  G    7  mfno  0 

8  dfa  I  din  O  dich  ]  der  0  der  fehlt  A  9  lorota  0  columbam  ]  columnam 
Jf      10  ano  duz  dax  an  dir  inunerto!*  u^rlioln  0     11  dir  vor  n6h  *ß 

53,  1  daz  nach  sÄmo  übergeschrieben  F   geiz«  herta  dia  da  (ano- 
log  z,  3.  7)  0 
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unc^        iüi  ■»ia  '/i  ie<-m  w  [-  ^Kue^  Hu.  iae  sönta 

'.«1  (inMiia  a*HDacr        •»T'^rsiis  k  «ioii  «öcnu  mic  in  ceiMbcm» 

»itmm        h;^<»a      ^  i't         Abo  <jal»:ui  wum  mttrmm 

C«i<'>  «  ^.t^h»  n  * 'iji^  JLLio  ier  hn^  sek  Um  «i  Hkm 
15  tc^n«  iR::e  i2H>  &f  in^oaec;.  ilao  ba  ia  fit  htfi$  najalwit, 
«w/Mer  ^[«»  lädißtamdi  «mtf.  ^^bm  bbt  sUatt  ile  die 
vsftU  4«s  foacs«iL  Cbek  i.bo  d£K  'AidiBrWy  &  der  /er 
^Mtot  fgitrtmtftr,  usaafie  «le  d?«i  Mi*r>af  «rr^^terw  tstfö' 

9)  den  g«»c4reBOB  «Üfca.  die  der  adae  vadefce  gte»  aalnle 
•2e  Mide  tüit  aU'^/i  «ajCuMe  an»  aOes  oMehea  rkUftom  » 
aaflüf^  hma  hdad  geaB«SfGui  aah  minaio  rite,  «f  sie  e3|i0- 

dähtJi  g^qvi  p^titJfimtf  imce  «e  -inr  •'ah  ^ym*:l'is  r'}<ftih¥S.  tiulnte 
r  .'i.  •  nr  dUyr'ioHKm  menm  ».t  prox>f**ii:  u  »c-^  dinnan  nist 

5^>.  Dine  lefäa  ^int  :iamo  ein  rota  binta  ante 


3  *4m  ^  *lifo  ^./f  0  scorenon  J  4  aIU  .1  5  zuilite  C7*  neheinz 
ff  mi*  A  limbiriäf  3/ZJ,  tiinbiri»  y  ■u$  u!abari:-'i  F  (r>jl  z.  25) 
7  Af.r  Mr-Vmm  O  zfÄzf.  A  dch  C  S  bekenn<?nt  cor  f^cMtorei  A  e«t 
ror  iia4^iftdaiii  A  1 1  Bit  be4e  A  12  gibt  Cf\  Aht  (auf  Ra«ur)  ItÜi  (^dtr 
AihV  ü;  in*  0  fffA  bMRnlMBiDlielM»  Um  mn  4rr  Bmmd  de9  XV. 
Jh.  A  l3lii]bimo^  UineMlk^  \it»a  dtr  Hmmd  daXVL 
Jh.  A  an  4ln"mo  Jf  15  also  «r  nf  JIO  nn^sset  C  InfehUA  IGstnt 
flOitrge»chrvhti,j  F  hU-]  ror  ouch  ^,  sili  P  17  der  ./VA/f  •B  19  do- 
((lutlri  2()  »corencn  be^-fhörenon  J/  uu&ske  fei-*  baptismo  J  fehU 
/'  21  phlt  S  ricbedoomon  M  22  nuflliso  fehlt  *B  nAch  C 
38  pomtunt  tio  j'^hU  M  25  neheins  O  unbirig  (au6  unbarig) 
ambftHg       umbtrig  y  fsdent  P 

56,  1  HIne       lepphan  A,  l^lTa  ^  rdftiu 
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flin  gekoso  ist  sfiozzo,  Dino  doctores,  qui  jycr  lahia 
ßifurttntur,  die  kündent  drnio  luite  die  rote  iiiiiies  hluotes, 
da  mit  [Ii  Hie  erlosta,  mite  sie  .si'nt  ouh  anlvntts  in  J'rdtrrna  h 
5  (lllci  flonc,  j'ilse  rf)r('ns  lin'iiiict  in  sifo  rolore,  unte  sie  lieften( 
multitudintm  uudiforum  in  loiihittni  jidfi,  also  diu  bi'nfa  ze- 
sainene  duinget  die  inenige  dero  lokko.  Iro  f^ekoäc  Ist  ouli 
siiozze,  uuuntc  sie  die  süozze  des  üuuegeo  libcs  domo  lüito 
kündent. 

57.  Dino  hüffclon  sint  sdnio  der  brüoh  dos 
rdten  apfeles  anc  daz^  daz  nöh  fnlachenea  an  d!r 
u  erhol  an  Ist.  Diue  doctores,  qiU  per  genas  ßgnrantnr, 
die  sint  scimdo  ad  tnalum  untc  nesc&ment  sih  abo  nict  b 

g  mlnes  crüces  iinte  nitncro  mdrtiroy  sünter  sie  güollichent  sih 
däx  toa  unte  ste  kündent  fro  audäorUnu,  uu^Iicli  eandor 
lucis  aetemae  in  cüman  Ist  a6ne  d6ro  r6te  mtnes  blüotes, 
ante  tüont  daz  illas  propter  uHlUatm  fratemae  mlUiUudimB, 
^uae  per  muUiiudinem  granorum  inteUegitur. 

58.  Dtn  h&Is  fst  s&mo  Dautdis  uutghüs,  da  diu 
nu^re  6bena  &nc  gcau6rht  ist    Düsent  skilte  81 
h&ngent  an  d4ro  uu6re  unte  &Uer8l4hto  nntg  gö- 
nn ftffene.  Dtne  doetoree,  qui  per  eoUum  ßgitrantur,  uudnte 

g  sie  mediatores  sint  inter  me  et  popidum,  also  der  hala  zesa- 
niene  uojfjet  daz  hoibct  unte  den  lichamen,  unte  sie  nuh 
demo  lüite  aiiibehtent  cihos  acternae  uittie  untc  i'n  offenent 
die  tüigene  dero  sacrae  scripturae,  also  der  haU  daz  ^zzan 


2  ohosc  P  Sine  &  8  rßcto  (auf  liasur)  F  1  imdc  sint  ouh  su  ar- 
«lentos  0  5  der  coccus  0"{f  Rasur)  F  sio  fclilt  A  sio  bis  unitfttom] 
fehlt  F   Gbfnna  3/  7  tuinj^o  r;    koao  ^    dxih  fthlt  O   8  tlmz  suozo  yl 

Ö7,  1  Stno  G  dor  ]  thoro  A  2  ii6h  ]  an  dir  0  inuucrtes  O  an  dir 
fehlt  0  4  scamelichc  AO  slh]8u  sih  0  sich  (und  z.  5)  C  mines 
eracet  vor  Biet  O  5  omdt  ÄC  mArtela  If  tdiiter  Ub  ins  ]  /«Jlft  M 
•ili/tfW  Ä  6  ehandmt  vor  wi  0  hifon^  7  in  ]himo  ^fUnA^fM 
&  in  Idiman  C,  fnküman  F  fst  ]  st«  Jf  9  granorum  «or  mulUtadinem  C 

68,  1  Sin  G  sdmo  fehlt  V  Dauithog  A  2  trouuoro  oboiian  ana 
(ana  fehlt  O)  trnuurchit  sint  00  kuQ  fehlt  APo  srhildo  M(>  3  hnnpent 
obenan  an  deniu  jjeuuoro  pouuoro  G  mii;,'lniua|)liano  A  4  Mfno 
A,  Sine  G  5  sunt  A  ine  fehlt  /'  7  Anibahtonto  O  uitae  vor  aoter- 
nae  a   in  fehlt  l'  8  die]  in  die  /'   tougenina  00    der  h&ls]  fehlt  M 
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in  treget  ante  4bo  die  stimme  üz  traget,  die  sine  gUch  demo 
10  Damdü  auighü;^.  DaMi»  nimo  mürt  gaiidiiitet  wumufor-  ^ 
Hs,  dax  qutt  annätrenger.  Dax  Mn  ib.  qui  mci/ortem,  id  est^ 
dialyjltim  et  9pcUa  eius  difirilui.  Dax  min  uitlghos  das  dnt 
die,  die  da  iite  4oder  das  Ukit  abo  o^rro  trtfent  ndt  fro 
kfaate  mte  sdt  fro  «o^letite,  wbmo  das  ««%Ma  ibertrübt 
15  Ander»  gesfmberp.  Ab  dteo  ralgliiae  fat  dfs  ante  gemiehot, 
mumte  die  do€ian$  UnBon  dfs  merwmmim  Kr^tmrwrwm,  di 
man  lae  vfadeC  dfa  «aähMB  geaefis  mtnero  prmtcepionm, 
ndt  diu  naa  dte  admetmrias  pcMMn  mige  infdar  Irflmii  ^ 
uone  minero  bter.  ^iw*  tu  e9.  An  d^  naere  biogent  dü- 
30  »ent  skilto.  daz  ?int  <iiu  i«wMw<r<j  j/rarsiiiia^  die  ih  dir  ze- 
skirme  unte  zenuarnango  haJ>€  ge:icatfot.  Bi  den  dibent 
skfltcn  hanget  öuh  aDerslAiK '  unig  geuuaffene  biderbero 
gnehto,  dax  ist  akiaz  gerusce  güoter  Uro  ante  güoter 
aoercfao. 

59.  Zuene  dtne  spünneaiot  samo  zuei  zainele 
kfsxe  der  r^ion,  dte  der  an^idenent  6nter  den  32 
lllioB,  nnze  der  tag  üf  g^.  unte  der  nahrscäto 
hiBS  «Btche.   Dtae  doHortt,  die  der  mit  lade  äimm  uerhi 

5  dehnit  btfde  JtMctm  popmhm  ioh  tfetäSem,  dte  «tat  gltoh 
dea  rafneloB  rdehkftxoB,  noante  ste  aiat  Bitsia  kiat  ^1  per 
eapMom  signifieor,  Caprea  dhi  Ist  wnmdum  amimal  H  acU" 
Hstime  md€t  unte  Budidenet  ginio  sb  diro  hdhe.  Ü6ne 
dtaian  bezttcheBet  dn  mfli.  Ih  da  matmrtiHer  mmmdm  $um, 

10  unte  ih  sfho  oah  oflo  naasso,  qma  mäium  me  tM  mereium ;  ^ 
min  uueida  iät  uuli  4ui  den  bergon,  id  est,  m  kis,  qui  terrena 

10Duilftii...DaaiihM^  uamo  k(t  gmfnAm  —afottbO  11  ar»- 
UraBgigh  A,  kaatotarehir  G,  «Mlaroke  O  18  dte  fekk  N  dai  /M 
AF  14  ooerdrepheot  Ä  16  «caa^re  («ad  19 1  G  ünt  gwaelMt 
da  geaaere  uuaa  O     16  sacnuaeataai  G     17  4ne  /dUI  O  mAh^en 

ge%c6z  fehlt  A  »choi  ^  19  "letm  ^rnnucr  »  O  20  z  "  ij<»schirmon!io  (i 
i^hilto  O    31  acbafot  O     22  biogent  duli  JtkU  M    23  aUai 

das  t  MO 

59,  1  Zaei  (»lun  zueno  F)  FO^  Zno,;ne  P  «uiJene  B  2  kizte  ] 
dkkin  FB  rfthegeiize  /  O  uueidom  (uMd  2. 16)  O  S  gange  O  4MiBe.^ 
6  rei.gAno  if,  rekema  O  ste  fehlt  P  A  oaeldot  tieli  farao  O  aa ) 
ia  ^  9  da]tUe  jl,  d«r  B  10  aaAaM>]elare  ton  dir  JU.  d«t  XF. 
Jk  A 
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d^piciunt.  Mih  bilident  duh  ste  die  dine  dodores  mit  dSro 
mimdüia  mentis  et  corporis,  mite  mit  acuta  proumone  fra- 
Umae  viüUatis,  imte  mit  despectu  terrmarwn,  Ste  sint  6uh 

15  zuinele,  uuinte  ste  h&bent  düedhnm  nteam  et  prcxhm.  8te 
uu^idenent  ^uh  in  dfrro  uu^rltniDstre  tbter  den  lilion,  das 
eint  die  lütteren  nnte  die  eoönen  eione  d6ro  heiligen  ge- 
sorifte.  Daz  tüont  ete  iHao  l&ngo,  ünz  in  der  t^  üfge,  das  b 
ist  dAnne,  so  ih  in  nuirdo  reuelatus  facie  ad  faeiem,  so 

20  uutchet  6iih  der  nahtsc^to  hina,  quia  mcrs  et  dolor  et  luctus 
amplius  non  erunt. 

60.  ih  uuil  uaran  zedemo  mirro  berge  unte 
zodenio  uutroch  bühele,  Ih  uuH  mih  den  nahan,  qui 
tcrrcHu  (lespiciunt  unto  die  der  carntm  snatn  mortificant  cum 
uitiis  et  concHpiscentns  unte  die  der  ouh  mir  daz  öpfer  brin- 

5  gent  des  diemüotigen  unte  des  reinen  gebetea. 

61.  Mit  dallo  bist  tuscönc,früintinmin,unted3 
nechdin  mdila  ist  an  dir.     Dü  ne  bist  nieth  zdiner 
gndte  seftne  an  d6n  praec^ms  membris,  id  eet,  doctoribus  et 
fdrpmbuM^  sünter  idli  an  dto  eoßUineiiHbue  ei  eoniugaHe,  nnte 

6  in        d^  dte  der  ntene  hAbent  deehdine  maeulam  ffraui' 
orte  peecati,  n6h  necbtoe  rugam  eaSUdae  duplidtoHi, 

62.  Küm  mir  u6d  Libano,  mtn  gem&belal  Küm 
mir  tt6nLibano,kümmirI  Du  ouirdest  gezter^t  non  a 
dcro  spizzoD  d6ro  bftbon  b^rgo  AmanÄ  unte Sanir 

u n  t  e  1 1  e  r  in  0  n  ,  au  den  der  « i  n t  1  e  u  ii o n  1  ü o g e r  unte 
ä  p  a  r  d  o  u  Ii  u  1 0  r.  ile  ze  mir,  min  gemahela,  mit  dealbatiotie  bap- 


12  sto  fehlt  AM  dino  vor  die  O  16  don  ]  der  M  17  luttoro  A  unte 
dte  scÖDon  fehlt  C  scone  ABGN  heiligen  C  18  acrifte  Aa  ünz  inj 
ÜDzen  M  ttf  got  F^SGyP  gaoge  O  20  thero  A 

60,  1  iD^rre-C  2  bvoele  A  mih  onoh  den  O  3  der  fMt  O  mor- 
tiAnni  feUt  yP  4  oonenpiMentiis  mortlfleaBt  unte  d»*fatU*B 
6  dtemAotigen  ]  god»  ovillaa  ton  der  Btf.  dte  XV.  Jh.  A,  rnftotegen  Jf, 
tO«inoutfi;<  n  O    pobeftes  O,  fehlt  O 

61,  1  Mit  nlla  A,  Bot&llo  3f,  Gnniuo  O  2  raacula  3/,  flecho  O 
neis^  moih  fehlt  O  zo  Ainor-  r  Snotö.VOr  4  iöh  ]  oüh  Jf  5  ntene  ] 
nielit  O    6  nörh  C    cnllidao  ]  mondü«»ne  *B 

62,  3  d^ro  fehlt  P  spi'zzon  ]  hohon  »\Aizon  h\  öbenahtigi  O 
h6hon  ]  hftlon  Q     aman&  snnfr  O     4  logor  A^  luohher  if,  l&oga  0 
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tismatis,  daz  Hü  dich  also  scone  beh41t('s,al.so  scone  du  bist  uuor- 
dan  in  dero  töifo,  da  du  \n\AnQngQ  remissioiiem  oninium  peccato- 
rum.  Driestunt  habon  fli  dfh  gcladct,  daz  du  uuizzist,' daz  dd 
dürlinahtig  scdlt  sin  in  d6n  drin  tügedeo,^^/r^  spe  et  carüate, 

10  oder  ioh  in  cogitatione,  laaäiotie  et  opere,    Lvistes  dd  mir  b 
die  trOiuua,  slh  ttudleho  gndda  ih  dir  skdinon  i6h  in  dfrro 
uudrlte.   th  gesc^o,  daz  dte  k^era  unte  die  cibunga  ante 
ändere  nudrltudrston,  dte  nü  siasent  in  ddmo  höralüole  ante 
ste  nofder  dir  superhimt  mit  liste  ante  mit  grimme,  ilse 

16  die  pardi  ante  dte  Iduuon,  daz  ste  adarabunt  ueetigia  pedum 
tmnm,  ante  ste  nut  dtnero  Uro  hino  nu^rfent  dte  maculo- 
sam  pecratorum  mrietafem   unto  die  sertUarein  ferociiatem,  34 
unte  sie  aih  l)echeient  ad  c}u'isti«in(iin  rc/if/i'/uem. 

63.  Geserot  h  Ahe  st  tu  mir  min  lierza,  hu  este  r 
ni i  n  g  V  in  ji  Ii  o  1  :i .  o s  e  r o  t  Ii  ä  I >  (;  s t  tu  ni  i  r  rn  i n  Ii  e  r  z  a 
in  e i  n  c  jiio  d i n  o r  6 i o n  6 d e  r  i n  e i  n  c ni o  u a h s st r e u  o n 
diu  es  hiilscH.    Min  Hülster,  propter  quam  incarmtus  sum^ 

5  min  gemahcla^  quam  despondi  mihi  dote  sanguinis  tnei,  durh 
dincn  uufllon  d61eta  ili  die  uuünton  clauorum  et  lanceae  an 
ddmo  crüce,  ante  daz  leid  fli  dürh  einen  tegeltchen  dtnero  • 
doetorum,  qui  per  oetUos  ßgurantur,  guia  subiedia  uttUa 
promdent,  ante  dürh  dinen  tegeltcben  fiddium  audäorum,  ^ 

10  adhaerent  doetaribue,  alse  daz  n&bs  domo  hAIse.  ante  sute 
ailo  iro  st,  ste  sint  te  d6h  unum  in  cM/esahne  nominis  mei, 

64.  Uate  scöne  sint  dtne  spünne,  sadster  mtn 
gem4helal  Unte  ntetsam  mir  sint  dtne  doctores,  dte  der 
spdnneh&ft  sint  mit  copia  caelestis  doctrinae,  unte  ste  dte 
paniuJos  sensu  nutriunt  mit  dero  niiliclio  simpliciaris  prafdi-  b 

5  catlunis,  ünzc  Bin  sie  jmidaiim  uöllebringen  ad  soUduni  cibum 
euangelicae  perjedionis. 

6  Bodno  0      da  ]  io  tha  A     7  antfingnst  A    8  nafzzcst  C    9  dür> 

aahtig  C  d6n]dmon  P  10  6dcr  ]  undo  O  11  gfli  ]  so  sfch  O  \6h] 
noli  Ä  12  kdniaga  C  18  uuerliunosta  O  17  peocatoruiD  fehlt  9*B 
18  flieh  C 

63,  1  du  Otnd  z  2)  ('  2  nür  J,hlt  /'  3  üd.«r  J  undc  (>  u&hs- 
str^Qon  O,  liur(3  von  der  Hand  des  XV.  Jh.  A  7  dürch  di  einen  N 
11  nilo  80  hiro  A 

64|  1  der  «or  sink  Vbergeechrifjben  F*  8  die] da P  0  tle  fehU 
A  sie  ee  «  vu^e  bringen  Jf,  uu61a  bringen  O 
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65.  B6zzer  sfnt  dtne  Hpüniu'  danno  d(M*  uuiu, 
Ii  Ute  der  stank  dinero  Hall)on,  il  er  ist  üher  dllo 
rt  t an  k u  u  ürzo.  ]'>>'• /.zer  ist  diu  luüoterliclie  süo/,o  minca 
euan'jelii,  die  du  pruediras,  et  (^uae  per  lar  siffiifftcatur,  danuc 

5   der  alton  euuon  (ispcritas,  quae  jyer  uinum  Jiguratur.  Abo 
diu  mare  miuer  ffratiae,  quae  per  unguentum  exprimitur,  diu  35 
cümet  uerror  untc  gelöcchet  mkneger  mönniskon  zo  slch^ 
dinno  alle  legaka  obteruationes,  uuanto  nü  suL  gratia  mtoc- 
gera  exereiUa  mrtukm  uüre  eAment  in  uirffinäate,  m  am' 

10  Hnentia,  in  ekemosffniB  et  caeteria  bonis  operihus,  d&nne  te  6 
tftte  8ub  lege. 

60.  Dtna  16f8a,  gem&hela,  sint  trteffenter 
uu&bo.  Hönig  unte  mlloh  ist  ünter  dtner  züngon, 
ttnte  der  st&nk  dlner  ntiftte  ist  41so  iintr6chos 

stank.    Dine  chrfores^  (pd  per  favnm  ß'r/uravfur,  die  iiüre  a 
ö   brin^ont   iro   audiionhu8  tien  uuabon  sjH'n'tuulis  dulccdinh 
ex  superfrie  litterae,  iiiiaiit(}  diso  drr  uuaho  siioliot  in  demo 
uualiso,  also  ist  iicrholan  diu  spiritualis  /ntclli'/rntia  in  histo- 
rira  narratione,     ViWvv  dero  .sullion  doctonim  zungon  ist 
honig  unte  niiloh,  uuanto  sie  die  perfectos  instniunl  mit  spi- 
10  rilualis  sensus  dvlvedine,  unte  abo  die  infinnos  audiiores 
nutrinnt  mit  döro  ntiliche  historialis  uerbi.    Abo  din  uu&t- 
stank  ist  s&mo  uutroches,  uuante  also  diu  uuät  den  licbamcn  b 
deret  m  möiinbken  geasihte,  duno  zterent  dih  güotiu  uu^rob 
in  mtnero  iinasüiie,  8u6der  ste  gefrümet  uu6rden  per  praeh- 
ib  tos  Mer  per  eMtÜoe,  unte  ste  6Iliu  inpb&hon  fh  uice  orofto- 
mm,  qtiae  per  Üim  figurmUiur. 


•5,  1  BMSore  Ä  4  signifloatur  ]  s  om  t  -niflefttiir  attf  Baeur  C, 
flgnratnr  A*S  6  fignratar  ]  signifloatur  A  7  oerro  O  maniiroreii  MP 

m^nnisoon  O  8  alle  tliio  legales  Ä  gratinm  P  9  nirtufuni  fehlt  a 
küraent  C  10  et  oaeteris  fehlt  M  z  on  dAane  angthän0  F*   11  tatia 

O,  gotatp  P 

66,  1  loffa  AG  {;<^m{i\\n]Ti  fehlt  O  «int  {übt  r(ji'schrici>ett)  als  oin 
O  triefTonttT  uualto  II-  von  dtr  Ild.  des  XVI.  Jh  A  3  uulroichos 
CM  ü  Iiiron  A  uudbon  J  daran  drunu  und  z.  6  uu&bo  |  Iiunich  von  der 
Bd.  des  XVI.  Jh,  A  die  nnaba  (und  z.  6)  O  7  diu  fehU  A  8  m1- 
vero^  Ud^ro  mfliohejlaetea  12  uaterouches  stanoh  O  ^en  fehlt  If 
14  mlnemo  F  Aaasflne  j  in  sfhte  O  so  uuetlior  so  sie  A  ste  feUt  P 
gefremet  AMBN  nuerdent  AO 
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67.  Du  bist  uuöle  slözhdfter  g4rto,  snöster  mtn 
gem&bela,  girto  Bl6shifier,  brtono  besfgeleter. 
UvAxite  lllenl^to  tägede  an  dir  qu^kkent,  iko  in  d^mo 
g&rten  WenUbto  Mi  grüonent,  v6n  d&nnen  b&bo  ih  dib  36 

5  tilcn  bttbon  beuulrat  mit  angdieis  pramdüt  auider  d6mo 
tüiuele,  da«  die  uofueinz  eaeii  ntene  m6gen  tollere 
iMfftj  de  cordUme  dectorum,  Ber  girto  ist  Üliz  &na  geffHibtet 
mit  demo  besfgeleten  brünnen,  uudnta  diu  corda  credentium 
nech(*inen  friidum  boni  opens  bringen  noniügon  sine  (jrafia 

10  Spiritus  satidi.     Der  brünno  Ist  bosigrltst,  quid  scienfid  ucrhi 
mei  reseranda  est  imoidis  et  stinllosis,  unte  ist  aho  ocniltanda 
impui'is  et  desidiosis;  ruc  enim  fas  cftt  proiicere  niargaritas  a 
ante  porros  vrque  sanctum  dare  riwUms. 

68.  Dino  üzpblanza  daz  ist  böiugarto  roter 
^pfelo  mit  allersldhto  6bcze.  Der  din  uuenoger 
gdrtOf  der  in  Judaea  uuia,  der  b4t  minige  g&rton  gcniaohot, 
unimte  do  du  dfc  apostolos  secundutn  meam  praedeeUnoUimem 

6  dikHmmaeU,  d6  uuürten  m&uige  incrementa  uktutum  per 
Mum  mundum,  zdrist  nAb  in  an  den,  die  dte  r6te  mines 
blüotes  mit  ^Mshne  ad  tangumis  bileddton,  d&re  n&h  an 
d^  eomuendeiiUe  ßddkm,  quibue  est  cor  umm  et  amma  umi,  b 
die  der  se  6in  Anderen  mutua  earüate  eohaereni^  also  multa 

10  grana  eub  tmo  cortice  mali  pumd  eonUnentur,  unt6  an  dAn 
&Ilerfl]&bto  t6gede  nünden  uuArdent,  slmo  in  dAmo  b6mg&rten 
dUersI&hto  6baz. 

69.  In  dinemo  gdrten  sint  geuiiahsen  aroma- 
ticac  arboros  unte  dllcrslabto  bounia,  die  üffen 
Libano  gcuuahaen  sint.   In  congreyatiotie  iustorum,  da 


67, 1  doihafl  AP  bin  OAu  hafte  O  S  slodiaft  Ä,  •\w 
hafte  0  bMigelad  A,  beslirelte  O  8  alAte  C  beohiechent  O  4  grAo- 
neat  ]  rar  aller  slachto  chrflter  O,  graoient  A,  gmnet  P  dfh  ]  dioh 
ma  A  bnii  /ehU  A    6  oaoli  fMt  P   7  narbnm  O    verbi  dei  do  A 

0  mdgen  0    11  mei  fehlt  P 

68,  1  üf  ll&nza  O  2  uuene^  AO  3  ir<^nidoliot  vor  m&nigc  \;kr- 
ton  F  7  sanKuiniä  ro/- 8ui  F  8  fideli um /</<//  M,  fitlolibu-s  G  9  diedor 
se6in  die  der  seinen  OP;,  thorro  thor  ein  ze  Ä  11  demojdön  N 
18  öbeio  a 

66|  1  gMatoea  « 


Google 


TEXT. 


31 


aktlieiit  AflersUUito  tügcde,  qme  per  aromoHcas  arhares  dt'  37 

5  signantur.  D^ro  tdgede  &11ero  Änagengo  seil  sin  assidua 
commemoratio  gratiae  caeleatis,  uuante  nlenian  fidelis  ncscÄl 
praesutm  re  de  suis  meritis,  sed  tantum  de  spe.  gratiae  7neae, 
qtiia  siue  mc  nihil  potestis  f (teere.  Die  iro  lierza  in  demo 
geiliDge  geiRvstciiont,  die  uuerdeiit  mit  rore  gratiae  caelestis 

10  dealbati,  sanio  semen  cgpri,  da/,  dor  glich  ist  mannae  de  caelo 
uenienti.    Dara  nah  uuerdent  j^ie  luinihaftig  güoter  uuercbo, 
untü  fät  dor  ICumunt  diso  aüozc  s4mo  odor  nardi,  unte  dthent  a 
6ttb  de  iurtute  in  uirttUem,  &l80  dfa  cannnina  foliorum  nardi 
sfh  sebrditent  in  aber:  so  6inemo  uuirdet  gegeban  per  spi- 

15  riHm  aermo  sapientiae,  alii  sermo  scienÜae,  altert  ßdea,  alii 
graUa  tanUatum,  alii  operuHo  uirtutum,  aUi  prapheUa,  alH 
disereUn  tprHuum^  alii  genera  Unguarum,  alü  uUerpretaÜo 
Nardua  neM  6ho  ntet  stn  Hne  croco,  uu&nte 
nehöin  uirtus  netöuk  aine  caritate,  Crocus  ist  g61toaro,  ii6iie 

SO  dinnan  bezdiohenet  6r  dileetionem  meam  et  proximi,  uu&nto  b 
&l80  das  göld  türer  ist  d&Dne  dehdin  Ander  geumtde,  Also  ist 
6uh  Caritas  praecipua  omnium  uirtutum.    Croei-s  l^sket  6uh 
daz  brinnonto  fioV>or,  .samo  tüot  Caritas,  siu  leaket  unte  be- 
(]6mj)fot  nndtifi(f/lH(  )/i  pvccatornm.  In  diiicn  conciliis  sint  öuh 

2ö  paupercx  spiritu,  (jvorvm  est  ngnum  cavlorum,  unto  die  der 
uervcuvdi  siiit  ad  /ari(  nda  maJu.    Dio  hvmxchvmii  fistula,  diu 
dor  ist   breuis  arhus<  ula.  uuto  roto  n'iitun  bat.    Dir  nogc- 
brestent  oub  niot  kionl'is  et  contriti  rordc,  dio  dor  Jructum  38 
aferunt  in  patientia.   Die  bezeichenct  cimiamomum,  uu^ne- 


6  illero  ftkU  O  anagianB  Ä  6  oalestig  vor  gratiao  Jf  nemo  fide- 
lis Bcal  Ä  ntonian  a  7  meae  vor  gratiae  d  9  thinga  Ä  dte  nudr- 
dent  fehlt  A  cftolcatis  rar  f^ratiao  *B  11  nAch  C  liumfatig  P 
Iii  diu  fehlt  P  filioruni  nunii  G  14  sich  C  in  uhcr  von  da-  J/il.  des 
XVI.  Jh.  At  in  aber  P  lö  ulteri  &m  KpirituuiuJ  alii  fulos,  alii  disorotio 
spirituQiD,  alii  operaüo  virtutum,  alii  prophctia,  alii  gratia  nnitatinii» 
P  alii  graCia  aanitattim  ]  alii  genera  linguaram  A  17  alii  genera 
lingaamm  fOU  A  18  ntet  fehU  A  90  meam  wr  dileetiottem 
A  21  dehdin  fehlt  O  22  6uh  fehU  M  leset  {und  z.23)  P  23  brinnut 
P  bioocr  Jf  (am  Bandr  und  auf  flobcr  rerwiesen)  O  tuot  ouh  P 
94  conciliis  ]  conucnticulis  /'  25  co!oriun /'  2ß  «int  ]  ror  uerecuntli  M, 
sunt  ^1  fiioicndum  mnluru  P  27  öiiia  röfa  O  Dfr  ]  D4ro  Jlf  nebrestent 
/'   28  uiet  fehU  A   die  J  unde  die  O  29  afferent  P 
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30  gaz  bdumelm  ante  &bo  mfoheler  or6fte  nnte'  süozes  st&nkes. 
Den  &]len  sfnt  &bo  emtnentiores  dtne  doetares,  dte  fro  tMee» 
tos  diso  u^rro  übertrÄflTent  mit  celsHudine  ttirtutum  iintc  mit 

prorrritafc  morvm,  also  diu  Lihani  überfaln'Ut  andere 

uuultliol/  mit  iio  sconc  uiito  mit  i'ro  lioho. 

70.  In  (Ii nemo  garten  ist  mi'rra  unto  alocmit  a 
dllcn  den  Ii e rosten  salbon.    Li  tnancrojidilimn  da  si'iit 
michelero  diynitaiis  casti  et  ro7itine)itcs,  die  iro  lebeiite«^az 
corjyus  Aho  immune  belialtont  a  foetore  luxunae,  sanio  mirra 

5  nnte  aloc  bebaltont  die  töton  lichamon  a  putredine  et  a  uer- 
m^V8,  Da  sint  ouh  mite  nirtuosi  et  misericordes,  dte  mit 
operibtis  uirtutum  reddunt  de  $e  fragrantiambonae  opinioHis, 
Äko  dte  tüiron  selben  dte  qu^kke  des  güotes  stdnkes,  nnte 
mit  demosyms  rdemtA  miseros  et  egmo9,  B&mo  mit  den 

10  güoten  selben  gebdüot  uudrdent  dte  gokniston  nnte  dte  ste«  b 
ohon  ttcbamon. 

71.  Du  bist  g&rtbrünno,  dA  bist  püzza  döro 
qn6kkon  unizzero,  dte  mit  tüihte  fltezzent  u6n 
Libano.  An  dir  Ist  scientia  fterUatis,  diu  der  in  sacra 
ücriptura  6tisuua  also  6ffan  ist,  samo  der  fliczzente  brüiino, 

5  unante  siu  liht  Ist  zouerneiiH^ne.    etisinia  ist   si'u    Also  (Hu 
piizza,  da  üz  man  daz  uuazzer  mit  arbeiten  skefFet,  uuantc 
siu   Üns6mfte  ist  zeuerneniene.     Diu   gescrift   liabet   samo  ;ju 
drdtc  udrt,  diso  daz  b6rguua/zer,  uuante  die  der  (Ualhuti 
sunt  haptismatc  et  honis  opcrihus,  die  nedoleton  e  in  domo 

10  dtnemo  j^rintUiuo  horto,  n6h  liionan  uüro  neddlent  in  4Uen 


80  Abo  fehlt  C  31  &bo  frhU  M  32  unto  proceritate  m  88  -fihtat) 
nnftohsent  O   34  unto  mit  böhfo  iY,  uml«»  liöi  O 

70,  1  In  bis  i?t  J  fehlt  D  nivirlia  A  3  loucnda  A  4  a  bis 
beh&Hoiit  J  /V7*?/  P  a  feruore  A  sÄino  his  iierniibue  ]/(/*// 3/  myrrha 
A,  niyrra  F*Ii  5  unto]  et  A  behaltet  et  uermibuB  FP  7  frag- 
lantiam  ay^  flagrantiam  M  bonao  operationis  A  8  onde  also  O  qn^kke  J 
Qol  tiot  von  der  Bd.  des  XVI.  Jh-  A,  gesmteeheda  O  gAoten  O  ante 
fehlt  O  9  den  fehlt  M  10  gedboAtten  geiAretoii  fauf  Raeur  wm 
gekn  )  FZ 

71,  1  putzii  M*n  ih'T  FM*H  '2  tiuh/.c  roM  der  Iltl  XVL 
Jh.  A,  tözo  O  3  In  Gl'  clor  fthlt  O  4  icftl.f.sunnr  {>nul  :.  öl  A 
6  is  ror  liht  A  C  m&n  vor  iiz  O  arbeido  A  7  »crift  MO  9  siot  *C 
diimofeJUt  u*B 
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don  hortis,  die  der  uonc  dinon  7>r/m////>  gephUnsent  sint,  ne- 
cheinen  obiretn  fahiiatis,  qnia  fluminü  impetm,  uitius  scüket 
9aari  üoqvU  laet^cat  cttfitoiem  tneam, 

Christas  de  Eeolesia  dicit. 

72.  Btte  df  b,  n^rtuaint,  ante  küm  do  sAndene  « 
uuint,  dArh  uu&ie  mtnen  gÄrton,  d^sdedr&hor 

•  tfnkent  stne  ptmenton!  tr  penecuiares  mtnero  Eccle- 
siae,  laueren  übelen  uullloii  h^gOB  fh  in  zetk4inene  uufder 
5  iro,  daz  fr  sie  besöochot  mit  sdmo  drÄten  terrorihus,  also  der 
nürtnuiiit  uiniict,  untc  im't  Hiimo  sint-lilichen  hldtulinuntis, 
also  liiulo  sündenc  uui'nt  uuaict;  mit  ncuuiMlcreino  iniigit  fr 
iro  getarao,  sünter  da  mit  machot  ir  sie  luimhäftig  stätegero 
tügede. 

Ecolcsia  do  Ohrisfo  dicit. 

73.  Ih  geron,  daz  min  nufne  kü  me  in  stnen  b 
garton,  daz  er  da  ^2ze  daz  nuAcher  stneH  eigenen 
6beze8.  Ib  b&bo  uern6men,  daz  mtn  sponsus  erloibet  hibet 
stnen  nnte  mtnen  utenton,  daz  ste  rofb  bcsftoehen,  sümstunt 

5  mit  6ge  BÜmstunt  mit  smdiche,  nü  uu6rd  6r  des  fnnena«  daz 
ih  ddrb  iro  neunter  nesl&ffon  auiHutum  ecmtantia,  un&nte 
nAh  stneroo  gehdizze  qui  perseuerauerU  usque  in  finrnn,  hie  40 
MÜ/ims  mü,  nnte  6nh  acerbitas  perHcutionum  böran  sc&l  matu' 
rOatem  praemiorum, 

Ohristns  dicit  ad  Ecclesiam. 

74.  ih  bfn  dfcco  küman  in  minen  gArton, 
8  u  est  er  min  geinahcia,  ih  sneit  du  iniuc  inirron 

11  primitiuis  Fd  gephlanzet  AFP,  gepflanzet  MS  nehäiiien  C 
18  meam  ]  Dei  O 

72,  1  Saud««  aaint  P  3  notatte  (analog  m.  6,  7)  M,  uuago  P 
thMtetlinider  des  drihtor  O,  dsede  drAto  0  4  dbelea  fthU  0  le- 
seheyne  A  6  besaoohet  «er  sie  j1  $  mit  /dblf  O  s4mo  ]  Seme  der 
P  smethelichon       HmSihlichen  aP  7  Ifnlojlisno  A    8  »tilfero  0 

73,  2  döi8  uuöchers  O  eigenen  fehlt  nD,  olffencs  /'  H  uer- 
lounuan  A  4  «umstunt  (und  z.  h)  |  autlont  0  f)  «i}?e  bis  Hm«*iclic  1  fehlt  A 
über  ^«ro  steht  forhta  F-  sm^'ichv  ]  süoz  chösi  O  des  ]  tht^s  uiiolii  A 
6  neslat'to  A  7  perseuorauerit  bin  acerbitau  J/t/i//  /*  8  -8ecutionum 
at^f  Rawr  P 

74,  1  g&rten  C  S  nitteii  mlrran  Ä 
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niit  inintMi  pinieii  ton,  i  h  az  d  ;i  iiuabon  mf  f  mincino 
honigo.  ih  trank  ouh  da  min  on  uuin  init  in  in  uro 

5  niilichc.    Also  du  gerust,  6  soror  et  spoma,  dicco  Imbo  ib  % 
gciuÜ8ot  untc  alliz  ana  uiitson  Iii  mtncro  holdoih  in  quUms 
uirkUaria  uiriuium  imtenio,  ut  earrigam  erranfe/t,  inßrmos 
robormn,  perfechs  remwierem.  tro  sümelichci  dto  mit  martp- 
fieaJtiant  camis,  qme  per  myrrham  figuratur,  unte  mit  oc/or« 

10  honorwn  operttm,  qui  per  aromata  sign^catur,  msignes  uuAron, 
dte  hÄbon  fh  falce  mortis  ab  hac  uüa  praeeiswt  untc  h&hon 
ste  tfi  apotMeis  aeiemae  patriae  recanditos,  Abo  diitei»d4ti, 
qui  adhuc  in  mundo  eonuereantur,  häboii  Ib  uündan  süino- 
liehe,  die  der  Also  uheres  »int  dodrhui  ccielesti,  samo  der  b 

15  uuhIk)  des  seiiiies.  uiifc  iufra  iffns  ßdeles  anditores,  qui  de- 
lectdutnr  (hdcedim  uerhi  mei  super  uu'J.  luier  ((uditures 
lialiih  null  (Uo  uuiubin.  >/ui  idouri  sunt  ad  rupieuda  fortia 
sarruNirutd,  <p(<te  per  u'tuuiu  J{;furontuf%  untc  sünioUclie,  (/ui 
contenti  suut  /acte  historialis  uerbi.     Dero   s'illero    Hiz,  doli 

SO  6r  diuersis  modüt  sih  skeine.  6r  ist  iudoh  min  cilma  unte 
min  deUt'iaUo. 

Uox  Cliriati  all  apoatoloR  41 

75.  Jäsxct,  mtne  frülinta,  trinket  unteuu^rdet 
trünkan,  lutne  Itebestonl  Mtne  fröinta  faeiendo  quae 
praeripio,  mtne  Itebest^n  me  super  omnia  diligendo,  fr  h&bet 
uu6la  uern6nian,  tiu&s  mfn  cibus,  nitn  potus,  mtne  delieiae 
5  sint,  scilicet  profedus  ßdelium  maiorum  et  nUnorum.  D6n 
8c61et  ir  congaudere  unte  scdlet  ste  bflidan  ntet  mit  süf- 
h6ite,  sAnter  mit  amdHnte  et  incunditaie,  sodlet  illiz  Ana  esu-  a 
rire  et  sitire  iuetitianif  ut  satiemim,  mm  apparuerit  gloria 


8  vvaben  (und  aoauo  z,  15}  von  der  Bd.  de$  XV J,  Jh,  vnAba 
0  4  iioine  P  6  hanon  (HAban  MO)  AMO,  h&bih  a  7  uiridaria  ABF 
10  bonorum  opnruin  |  uirtiitiim  A  fi<:rurtitur  O  11  mit  falo^  Af  reciiot 
O  14  Hunt  .1  raolosiis  (!  d!u  unnlm  O  15  infra  frhlt  O  17  hauon 
ich  A,  hüben  ih  0,  hkhe  ih  G  Id  heio  A  20  sih  cot  diuersis  modis  S 
unie  fehlt  V 

75,  1  fniiuiii  r    trinohct  C    trfiikot  hit*  früinta  P   4  mtn 

(vor  potiiii>  feUt  P  6  fideliam  fehH  A  et  ]  atquo  C  minoraoi  «t 
inaiomiii  0  6  bflpdont  P  Mlaflhejrde  A  7  et]  and«  mit  A  senMir 
Af  und«  iulent  0 


Digitized  by  Gopgle 


TEXT. 


35 


mea.   Poms  cor  hommis  cot^irmat,  et  tdnum  laet^ieat  cor 
10  kominiB.   Abo  sc&l  iuuth  panis  uerbi  mei  eonfirmare  ad  hona 

facienda,  untc  praeclants  caiix  spiritualis  ehrietatis  der  8C&1 
iuuih  iucundos  facere  unte  (j^uoilammodo  insensibües  rediiere 
ad  miindi  mala  tolcranda. 

Uox  Kt'cl«'siii<?  <lo  sun  r»^qiiif 

76.  I  Ii  s  1  ä  f  0  n ,  m  i  n  Ii  r  r  z  a  u  ii  m  c  h  o  t.    Uono  inineH 
uinncH  gnadon  habon  i'li  ottenuilo  rüouuon,  uiianto  i'li  sülohe  b 
arbeit  untc  sülehc  per^erutiones  ttü  ue  lidon.  so  i'h  edes  in 
initio  ftdei  doleta;  desde  flizegor  nuil  Hi  ad  iUum  de  luce 

5  uigilare  unte  die  tigen  mines  harzen  ad  iUius  amorem  in- 
tmdere, 

Boolesia  d«  Christo 

77.  Mir  becnüodelet  mtncs  uulnes  stimma: 

« 

Intüo  mir,  mtn  su^ster,  mtn  früintin,  mtn  tuba, 
Difn  8c6na,  uii4nte  mtn  h6ibet  f st f6l  tdinue  s  u nte  43 
mtne  16cca  f61  d^ro  nihttröffon.   Mtn  ra^ter,  qtUa 
'  6  cohaeres  regni  mei,  mfn  frftintin,  quia   conseta  seeretorum 

meorutn,  mtn  tfiba,  qttia  dotata  a  me  f/onif^  spiritus  sanctl, 
ffui  per  cohimham  f'ujunitur,  iniri  si'oiiia,  quid  in  bapfistuatr 
purgatd  <ib  onmi  umrula  pfcrati,  staut  üf  de  lecto  rontewjda- 
tionis  untc  kuin  uüro  prnpfer  frateruam  ufilltafem  ad  opus 
10  praedirftfiofiis,  miante  doro  in'lo  ist,  dio  «Ut  propter  frupis 
iniquitatis,  quod  rore  signitirutur,  redundant  in  blasphemiam  % 
capitis  mei,  id  est  patris  mei,  unto  die  der  tideles  nteos,  qui 
adhaerent  mihi,  4Uo  die  looca  d^mo  hdibete,  besutlrent  mit 
Operilms  tembrarum, 

78.  ih  bin  Aze  mtnemo  r6cohe  geslöffan,  unte 


9  eor  hominifl  for  Ictificat  0  10  mei  vor  ucrbi  O  11  der] da  F  der 
teil  fttvili  /dUe  A 

76,  1  ande  min  A  2  4tt«ntiflo  ]  eine  uuüU  A^  etmuilo  Bt 
«Itniiallo'  GN,  eteltelia  ntiil«  O  sAlihe  (und  z.  8}  C  3  ih  to  ib  O  in 

fMiG   4  d6Ieta]  I^id  0   d^sde  |  d<>8  P    mesegor|^<?^,  fliilioher 

77,  I  becnüüdellichet  O,  beohupe<Jelet  P  2  Uffon  tfto  0  sues- 
ter  ror  min  0  friönt  O  touba  I)  '^  follez  0  4  min  F  sint  fol  O 
5  friünt  <)  7  soonu  An'^  0  utilitaKMn  cor  frntcrnam  M  11  blasphe- 
miuDi  N    12  unte  fehlt  A   die  der  j  du  P    13  dumo  ]  daz  O 
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seil  ih  in  uuidere  inegetftonF  ih  h&bon  mtne 
füoze  gedu&gan,  sc61  ih  ste  &bo  beuu^llan?  ih 
h6bo  tnfh  gcniüozcget  uu6rItchero  sörgon,  uutc  ec41  ih 

5  iro  mfh  &bo  unter  uuintanP     ScÄl  ih   officium  firaediea' 

tionis  repetere,  so  scal  ih  ouh  suhiertis  neressaria  proui-  |, 
(lere.  l)az  iioinag  niomer  iiiierdan  sine  tioiira  soliidtU' 
Jinift  unte  sine  pulvere  terrenae  ftctionis.  Ih  habo  daz  stuppe 
d(*ro  frdiscon  gedanko  abe  mir  mit  uuirdegoro  rftiuuon  zahe- 
10  ren  geflözzot,  uuie  sial  ih  nu  niih  geloiban  dinoro  conlem- 
plaUoma  unte  aber  uuider  kerau  ad  puluerem  ierrenae 
adioms? 

79.  Mtn  uttine  rächta  stnc  hAnt  in  zemir  se- 
6inemo  finstre,  unte  mtn  uu&mba  erbibeneta  ze 
sfDemo  Anagriffe.  Do  ih  zuiueleta,  6be  ih  ad  «dbrf a- 4a 
tUmem  sponri  8c61te  d4  gecreto  amtemplationis  uüre  kümaD 

6  ad  pMieum  praedieaiioms,  da  genutsota  6r  mtnea  h^raen 
mit  taetu  nMeraiimis,  das  ih  mih  erqudm  in  mtnen  geddnkon 
unte  in  mfnemo  sinne,  qui  per  uentrem  8i<^i/ieatur,  so  lang 
4r  so  st&rkitt  ding  durh  mih  töit,  %rrim<me»,ßa(jella,  rrucem, 
mortem ,  iiuio  ih  dÄnnc  scüle  zutuehin  deheiuer  ulähto  4rbeit 

10  dürh  Hineii  uiiillon  Udnn? 

80.  I  h  8 1  ü  o  n  t  ü  f ,  d  a  z  i  h  jii  i  n  0  m  o  u  u  i  n  e  i  n  t  a  t  e ,  a 
mino  liente  t  ruf  fezoto  n  inirron,  unte  mine  uin- 
gera  uuurden  11  ol  drro  quekkeston  niirron.  Do 

ih  mih  gceinota  diii  h  inines  uuinea  uiiillon  suhire  opus  prae- 
5  dicationis,  do  riht  ih  mih  üf  zegüoteu  uuerchoo,  ut  facerem 
gres»us  redos  pedänu  meis,  ante  g&rota  mih  ad  continentiam 
et  morU/ieaHoMm  earms,  qaaa  pir  mifrrham  figuratur,  ife 

78«  2  ana  gcl4kken  0  3  ste  fehlt  M  uuellen  P  4  ^emuoxet 
FO  6  mih  por  iro  O  7  nipmor  AFMy  goiiuerthan  A  9  thos  ( rtlipscon 
gethancon  A  mir  fehlt  G  ruouuon  A^  rüpuuon  C  trahene  (tnthencn  0) 
geflozet  0  (von  der  Hd,  des  XVI.  Jh  )  Ä  10  gefldsset  ]  geuusskan  P 
mfh  I  fehU  GNt  vor  nA  0  betoanan  A 

79,  1  itt  Koeft  Hnfr  O  9  erlMaede  Ä  4  soolde  nodk  emteaipla* 
tionit  O  eontonpUttoaU  fehlt  P  6  aniteda  A  miaer  A  6  minMi 
gedanch  P  7  so  laiik  m  er  so  P  8  craewi  /Mi  A  0  lOl  vor  ih 
deone  0    slnrhton  A    10  liurch  ('    l!<lo  G 

811,  1  üfeu  tktc  O  2  dropheden  trophfoton  O  myrron  Omd 
t.  S)  M/P  8  naürdon  C  4  durch  C   7  tigurantur      significatur  Aß 
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forte j  ntm  aliis  praedicauerim,  ipsa  reproba  efficiar ,  unte 
teta  abo  daz  mit  <fiscretione,  quae  /)fr  diyitos  sif/ni/icatur, 

10  uuanta  i'li  in  allen  mineii  uuerohon  ncliein  humanuin  fmiorem  b 
ne  uui'l  espetert',  sed  tantum  ei,  qui  uidet  in  absconso,  placere. 

S 1  I)  ('» n  r  1  n  t  e  1  minor  t  ü  r  e  n  Ä  m  i  h  a  b  a ,  d  a  z 
fh  minemo  uui'no  i n  t lit ' or  uuas  Abo  hina  ge« 
auihhan,  uuAs  d4na  gcuuran.  Allo  contradidUmem, 
quae  per  pB89ulum  »igni/icatw,  h4bon  ih  retnot^m  uone  mf- 

5  nemo  harzen,  daz  fh  mtncs  sponsi  unfllen  leiste.   Do  4bo  fb 
uuAnta,  das  ih  mit  obedietUia  praedkationis  unte  mit  etuUga»  44 
twne  corporis  mih  fmo  hAte  gen&het,  das  ih  stne  my$Uria 
m6hte  comprthmdere,  do  4ller  6reat  uernim  ih  tneom/yrsAen- 
$ibüUa$em  dimmiaiii  eim,  daz  sie  neh6in  aeUs  hmumao  mm- 

10  quam  lippUudo  morUUi»  fragüUfUis  rmtrborai,  nem^ 
ptrfwU  intueri,  iU  h  qutt:  Aecodet  homo  ad  cor  aUum  ei 
exaHabUur  deu9, 

82.  Also  m\n  iiuine  ze  mfr  sbr&h,    do  utidrt 
min  H  o  1  a  z  e  r  e  n  n  e  t.  Suiose  i h  ncmügi  (dtitiolinem  diuinHatis  « 
eins  (lilhur  in  frayili  ror/mre  //er/erte  intueri,  ih  hin  ledoh  iion 
sinfT  inanungo  in  minomo   herzen  iruuarmet,  daz  mih  nic- 

5  uut'te»  nclüstet  neuuaro  Hinoro  aoasÜQe,  unte  bio  quodamtrwdo 
insenifitniis  reddiia  huir  mundo. 

83.  Ih  Silohta  in,  foeuant  »tn  nict,  ih  rief  imo 

# 

er  nßÄntu uü r teta  mir  ntet.    Ih  uorderota  in  4na,  daz 
er  ftih  mir  in  dirro  iitiorlte  oigte,  ümii  est,  des  nemöbta  il| 
ntet  eruu^ban;  ih  bat  in,  daz  ih  mAoste  dissolm  et  esH  cum 
b  iUo,  dds  nenudlt  6r  ntet  nerndman.  .  b 


8  efficier  0    10  uu&nte  t'  neheinan  AM^  neh^'iii  '^o  h"' 

81,1  daz  minomo  P  2  öfotitAto  O,  inlizp  P  8  undp  uuas  AO 
«lannan  AO,  darn  D  Alle  ]  Alle  die  0  4  figuratur  C  ö  gelejste  A 
1  habcte  M     12  exultabittir  F 

82,  l  uuiiie  zemioo  ze  mir  F  2  zer6noot  J  zetl6ezet  (aumter  zc- 
auf  Rmur)  F^,  serilioMt  0  Sate  ih  0  wtngu  jL  nemuge  *B  8  in 
fragili  in  eorpore  O  4  sinen  maniMge  P  ft  geliutet  0  neanAre  ] 
voan  P  antiehtoO 

83,  1  an  le  noaand  A,  fh  neuAnt  Jf  rAottm  O  2  her  nßuuaidada 
»in  nict  A  •antnurta  OP  In  |  himo  A  8  erougade  A^  ouge  P 
ii«iiioghta  niet  sin  ande  thas  ich  mnotte  diisolni  A  4  mAoai  Ot  moto  P  » 
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S4.  In  (Ion  sorgon  uündon  mi'li  dto  unalitare, 
die  die  h  u  r  g  ü  ni  h  e  g  e  n  t ;  s  i  o  s  1  u  o  g  o  n  in  i  b  ,  sie  s  e  - 
r 0  t ü u  nii  h ;  die  ni u  r  h  o  t  o  1  a  n a m o n  m i r  nii  n  1  u e h a n. 
In  den  clägon,  do  ih  niines  desiderii  compos  esse  non  potui, 

5  d6  rätfrägota  üi  inincs  di'nges  prophetaa  et  apostolos,  die  die 
götes  bürg  behuotent  uuider  domo  tüinele;  dte  g4bon  mir 
diu  dniuuürte,  die  der  uuarun  also  uuahs,  sintt  gladUi  H  46 
aagitUte,  quasi  Himuli  et  sicut  claui  in  attum  defixi;  uuinte 
mit  den  ea^iarUUhmbus,  dte  Ih  uint  in  Iro  uu6rtoD  unte  in 

10  iro  gescriften  au4rt  Ih  so  h&rto  compuncta  nnte  so  b&rto  ge> 
sdrot,  daz  &1  mtn  iAmer  de  aheeniia  aponsi  nudrt  gem&nig- 
tt&ltot.  8te  rteton  mir  önh,  daz  fh  mundiaUe  cwras,  quae  per 
palUum  eignificantur,  bfne  uudife,  niei  pro  fratema  utUUate, 
sedfii  daz  Ih  liberius  et  expeditius  in6bte  suspirare  ad  prae- 

15  sentiam  sponsi. 

85.  I h  b  e s u i! r o n  i  u  n i h ,  i ii  n k f r o  ii  ii o  ii  z  e  11  i  (»r u-  a 
salcm,  6b  ir  minen  uin'no  u  in  der,  daz  i'r  i'mo  kun- 
det,  daz  ili  sineru  nii'nnun  sicciion.    Ih   bi'ton  i'uuili, 
heiligen  sela,  ir  da  tieftet  nd  suptriKim  Ilierusalem,  da  der 

6  ist  uisio  aeteniae  pacis,  daz  ir  niincmo  epomo  kündet  minen 
stechet&gon,  der  mir  4ne  liget  uone  siner  minno  unte  uon 
ürdrtezc  dirro  uuerlte.  Mfh  ne  liutet  nieuuetes,  niei  tanUm 
diseolui  et  eeee  am  iüo, 

üox  Synagoffa«  «d  Ecolesian  de  CSiristo. 

86.  Uuelich  ist  der  d!n  trüt  u6ne  trüte,  Aller  b 
ttutbo  scdnesta?    Uaölich  Ist  der  d!n  trtt  none 
trüte^  ua&nte dd ünsih  ümbe  In  s6  besuöran  hAst? 


84,  1  d^nJderD  naihta  6  S  die  de  BN  die  elAogon  Jf,  sM- 
gen  (defeMt)  ON    a^ton  |  nandoton  O    8  mArliAotere  OO  mtn« 

lachni,  ()  4  cl&gon  ]  dag«n  A  6  ^e /eftlf  P  t  en  A  7  kUofekU 
G  mu'w  h\  uu&98e  (uue8-«e  0)  GO,  «carph  A  9  uÄnt  j  iiuande  P  fro 
. .  i'ro  ]  Iiiron  .  .liirun  .-1  10  «oriffm  OF  uuard  C  h4rto  bis  nntp  so  ] 
fehlt  A  11  tU  fildt  0  12  mir  t rhu  /'  inun.lales  .T  13/iVr  da»  feh- 
lende nisi  ist  Jiaum  yelatuten  O    14  zedlu  J  utubt»  dnz  O 

mir  P  8  minao  CD  4  lieilis^on  J  guodc  A  5  pacis 
ror  aetornae  A  6  aieehednom  steche  tvum  (-6atn  a^f  Jtoeiir)  F 
7  ooerthrose  dr  drdsice  (.tne  ai^  AiMair>  OrdrAlac  M  Utk  biw 
Onn  illo  ]  fehlt  P  8  iUo  ]  chriato  A 

86,  1  der  |  thar  A  31  dir  dir  N  3  imo  0 
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Uonc  dtner  I^ni  uitfzzon  uufr  dincn  sponsum  m  natura  diui' 
ö  nitatis  filium  de  putre,  dmm  de  deo,  iumm  de  lunUm,  nu 
8&ge  uns  öuh,  uu^Heh  6r  st  m  natura  humanUatis,  das  ünsih 
dMe  ntetor  st  ante  faciem  eiua  apparere,  in  guem  desi' 
derant  etiam  angeU  proepicere, 

üox  Becl««M«  de  Chritlo.  46 

87.  Mtn  uufne  ist  uutz  nnte  r6t,  Ist  eruuelet 
u6ne  mÄnigon  düsonton.  0  sanetae  animae,  ir  frage- 
tot, uu61ich  nÜD  sponsue  st  in  humanitafe,  du  uernSmet  diu 
märo,  dte  fh  fu  u6ne  fmo  sägon,  so  bech^nnet  fr  In  epecio- 

5  sunt  forma  prae  filiis  homifium.    Er  ist  Candidus  et  ruhicun- 
dus.      ('amlilus   ist  v.v   uuii   (Iure  niä^odt'  geborener,  unt« 
aller  suiitoii  anif^.    Pecratum  enim  uon  J't'dt,  nee  inueHtus  est  a 
dolus   in   (/rt    r/z/.v.      Abo   ruhirundus   (st  «t  pvr  jnttfsioneni, 
iiiiante  mit  sineino  Itluote  facta  est  pinu/dtio  j>eccatornm,  diu 

10  der  ui(i  edes  neiiiulita  uuerdaii  m\i  ncIiLMiiciiiu  mnyuim  sa- 
cri/iciorum,  fir  Ist  ouh  electus  ex  h>i/il>us,  uiuinte  imo  Sinemo 
patema  uoee  zdo  gesprochan  iiu4rt :  Jiic  est  fiUus  meut  dUec» 
tud,  in  cjuo  mihi  cotnplacui. 

88.  Sin  hoibet  ist  aller  guido  b^ssesta;  stn 
h&r  Ist  diso  palmae  uulpfola,  sudrz  s&mo  din  tir 
ban.   Mtn  sponeus  6r  Ist  deus  et  hämo,  in  humaniiate  Ist  6r  b 
duh  tninor  patre,  u6ne  d&nnan  Ist  pater  stn  höibet  Also 

6  dax  gold  praecdUt  dllerf»l&htc  gcHinide,  s&mo  über  trlffet  6o- 
nitas  patris  omnem  hmtitatem  creaturarum  eiue  angehrum 
Hitie  hominum.  In  diuinUate  so  Ist  mtn  sponsus  nnicus  pa^ 
tris,  per  hunmnitattin  gcuuerdcra  er  brfioder  iinte  suester 
liaban,  also  er  selbo  (|iiif:  Quictwupie  fererit  uolantatem  pa- 

10  Wis  niei,  (jni  in  (nelis  est,  ij}se  mens  f rater,   soror  i-t  ntater 
est.     Die  i'fiio  /alharrent  per  fideiii   et   dilectioneni,   also   da/.  47 
här  deino  hoibüte,  die  »int  iomer  ad  alta  tetidenteit  ^umi 

S  deo  ]  oanlo  M  7  -niiidsamere  At  nlkoter  O 

87,  1  ruod  her  is  A,  rot  er  ist  O  2  frn^rofon  frn<:oT  /'  b  forma] 
fehlt  *Jl,  (Id  fiir  oHMo  (/  l^)r  Ißis  Anifr]  .1  (>  «lolmni  O  8  or  por 
biß  facta  e«t]  utH  liaiul^  /'    10  nip  ]  mu» m6litrt  J    12  {jfsbrofhan  « 

88,  1  Tin  ^,  Diu  /'  2  pÄlincniufpfflH  f,  pulmo  imipfohi  />,  p&l- 
mae  uufpfi^ia  F  3  Tin  (i  dor  i-tt  O  liumanitHtn  J  unitato  (>  (st  oiih 
M  8  braothers..8iiostera  A    %  ti^Xho  fehU  A    tl  Dte  der  {nw  Dte) 

12  ddno  J  de  0   temer  AFMy 
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»paiulae  paknarum,  ste  grüonent  6ab  4Uis  ina  quasi  palma 
per  spem  caeUtUum  praemiorum,  sie  beoh6nneDt  Anh  an  In 
16  B^lbon  peccatorum  nigredmm,  das  ste  ntene  mügon  dealbari 
'  nisi  per  partkipaiionem  ^oHae. 

89.  Stne  uigen  sfnt  u&mo  tübon  bf  den  rinnen- 
ten  b4cben,  dtedor  mft  mfliohe  sint  geb&dotunte 
sfsxent  &11iz  &na  bt  den  rtohon  uuAeseron.  Unante  • 
min  sponsus  ist  deus  et  hämo,  so  ist  er  geuuÄltig  pet*  diui- 

5  nitutem  siikmi  lioldoii  /.i'^ol)ene  ditun  spirittis  sdNcti,  (piae  fter 
oculus  tius  si(jnlp'r<nttnr,  ze<liu  daz  sie  co/unihlunnt  imiuirntium 
bohulten  unto  sie  zeorcsr  lernaii  tn'nkan  de  riuulis  ifcripiura- 
rtf))i,  id  est  apertioribHs  meranientis ;  iinte  sA  sie  mit  lade 
simplicioris  dortrimie  uuenlen  evutriti ,  daz  sie  sih  danne 
10  conferant  ad  plenissinia  fluenta  dimni  uerbi,  da  bt  sie  gcler- 
nen  praecauere  insidias  diaholi,  %kmo  die  tübon  in  den  lüte-  b 
ren  uuÄzzeron  kdnnon  praeuidere  aduetUum  aecipUris  unte  aih 
ttdre  imo  beuuiran. 

90.  Stne  hüffelon  eint  s&mo  nudrsb^tte,  die 
der  ges^zjset  eint  n6n  den  künetigen  ptmentaren. 
AlHu  gebAre  intnee  sponsi  m  humanUate,  quae  per  genas  tn- 
tdUgUur,  b^ide  stn  maneueludo,  qua  suecepit  pMicams  et 

ö  peccatareSf  nnte  stn  aeueritas,  qua  corripwit  Pharieaeos  ei 
poenitetttiam  agere  nolentee,  unte  stn  laetitia,  qua  exnftauU 
in  spiritu  sattrto,   unte  ain  (ristitia,  qua  jicuit  stt/ter  ciuita"  48 
tem  Hicrusaiem  et  .super  Ixizarum  mortuum ,  diu  uua.s  lüst- 
lich don,  die  i'z  sahon,   unte  locchota  ze  i'nio  mit  .süozemo 

10  mare,  die  i'z  geeisketon.  also  diu  uuola  geordineton  uuürz- 
betto  beide  nietöam  äint  äue  ze  sehene  uuto  6uh  süosen 


15  oigrediii«»  vor  peeeatonini  A  ntene  ]  ne-  O 

89,  1  Mine  0,Dine  P  %tni/Mi  M  s&mo  fehlt  O  tuben  ougen  P 
2  mir]  in  ^  mileche  gebath  ot  ror  sint  ^  4  est  dt>us  P  5  per  /vhlt 
G  0  orulns  I  rolumbn^«  O  eins  jrhlt  r)  zodfu  ]  <1Ä  iimbo  O  coltim- 
binani  hin  unto  s\v\/tlilt  l'  7  N'rnan  ]  li'n'  f>  S  h6  fehlt  dN  9  sim- 
plicioribuH  /'    10  },''Jl'rneti;ii  <J    11  tiiba  O    liizzcroii  .1    13  uore  J  fuii  O 

90,  2  cuHtigan  A  H  Allu  diu  K^^^reda  O  ß  laetitia  bi«  uiite 
stn  ]  fehlt  P  1  oiaitatem  /«Mt  AP  8  mortauai  vor  LuAram  «  lut- 
thieh  0  9  g«Mhen  A   11  mtot  «un  0 
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stank  uerro  uon  in  dralicnt.    Dit;  piuicnture,  dio  de  iiuürz- 
ln'tto  sazton.  daz  sint  prophdae  et  aposloli;  dte  cinon  sairo- 
ton  iz  cÜDifii/;,  uiiclieli  sin  gobiire  seolfe  sin  in  htwiunitate,  « 
15  die  andere  tmnuntiauerunt  opera  eim  et  facta  eiua  intel' 
kjterunt. 

91.  Sino  l^fsa  siiit  Iii  in n,  dte  de  qu^kkeston 
mirroD  troffesent.  Diu  uuort  mtnes  Bjponsi  sfnt  eo^ne 
vkmo  Iflion,  uu&nte  ste  candwrem  aeUmarum  pramiorum  ge- 
höizent.    Uzen  d6n  selben  nuiSrton  trüiifet  dfa  mirm,  uii&nte 

5  per  mmiificatitmem  rarnif,  quae  in  wyrrha  sigmficaiur,  kün- 
det 6r  üns  perumiendum  esu  ad  candortm  ademitatiB.  Can» 
dor  lührum  nu&»  in  ntnen  unörton,  do      qtt4dh :  ßeati  paw 
peres  spiritn,  quoniam  ipeorum  est  regnum  eoHortm;  hmti  b 
mites,  fptmiam  ipsi  jmsshlehunt  terram;  heati  miserirofi/es, 

10  (juouiatii  //>■'*/  mixfricoiuHtnn  rouse(/uenfur ;  heati  inundo  ronfe, 
quoniam  ipsi  i/cuin  niihlnint.  Daic  nah  troif  diu  nn'rra  dar 
flz,  d»)  vv  i|Uiidh:  Hedti,  tpii  p  rscciffionfin  piffiuutur  propter 
iustUiant,  rp{ttniam  i/fsonnn  est  reynum  catlonim. 

92.  Sine  h  e  n  t  e  s  i  n  t  g  ü  1  d  i  n ,   s  a  ni  o  h  i  n  e  u  u  e  K 
&  1 8  e  8  f  e  g  e  d  r  Ä  t  8  i  n ,  I)   d  e  u  6 1  i  <•  r  h  a  n  d  o.    Also  der 
drahsel  sdmftor  uuirchet,  ddnne  4nder  dehein  nurrchnian,  49 
aoÄnte  imo  utet  dürft  fot  extrinsecus  reguia  uel  nibrka,  sdmo 

ö  unüs  mtnemo  spongo  k\  stn  ojieraiio  faeilis,  quia  ipae  dixU 
et  fatia  «tm^.*  Alliu  stniu  uu^rch  nuAron  diso  mühtig,  ülse 
sin  priicedAant  ex  patentia  dimniiatis,  FarUitae  operandi 
diu  let  eigmfirata  per  manue  tomatifee,  potentia  diuinitatis 
per  aurum,   Sfse  hüntu  guldin  ante  sinean^lle  unAron  n61 

10  iüchando,  (jni  est  lapis  aerii  eolons,  iiuante  clliu  stue  uuörch  a 
•cüntent  ünsih  ad  spem  et  Jesiderium  cuelestium, 

12  uerro  fehlt  A  drAhont  ]  loii'^cnt  O  pii^mentaro  die  einan  sage  uuurz- 
bott«>  r  die  diu  3/  13  ein  GNP  14  izjin  0  gebAre  J  gebart  0 
huiuanitHtr  ]  Ii  uinilitatc  (i    15  eiun  |  doi  ^-1 

91,  1  Mine  <i      l.tfa  Ad     die  de]  die  My,   die  der  di.« 

2  myrron  (amüoy  x.  4.  llj  M*JJ      tropphen  O     d  lilia  0    4  Uzer  0 
«aörtea  ]  auörden  G    8  Ott  /M  M  19      fdtU  M  regoomm  O 

92,  1  Dfne  Q  sinoiiuolde  (und  z.  9)  A  3  iAM\no  Ä  oölle  *B 
bAde  «61  i^chando  fekU  P  iachando  ÄO  (vgl,  «.  lOJ  8  throzlerc  A 
samfto  0  deh^in  vor  &nder  /*  4  iitet  |  nchein  S  neis  A  lubrica  P 
5  allta  ftln  0  6  magbtiga^  9  stneaael  O  10  iaohando  ^/V^ifOriV^ 
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93.  Stn  bftoh  ist  h^lphen tböinin,  k\  üntor- 
sk^idan  mit  .saphiri«.  UuÄnte  mtn  nponsus  i'at  deus  et 
homo  iiiitc  vv  miärr  iurarnatus  ex  uif'(/{uali  ntstUate,  diu  dor 
mit  domo  li(''l])li('ntlj(''ini'  he/oichenot  fst,  so  schein  gcuuivssü 

5  an  i'mo  hnmana  fraf/i/ifas^  quac  j>rr  nentrem  fhfunüur,  unte 
sfu  Ullas  a!i(>  c/rrorata  caelestibus  si(/)iis,  (juae  per  saphiros 
di'sij/ntiHtitr^  sdjjliirns  enim  caeli  sereni  coloreni  haltet.  Siu 
uuäron  distinvta  an  iino  operu  diuinae  maiestatia  unte  in/inna  b 
humanae  fiecessüatis.  Dnz  in  hüngerota  unte  dürsta,  daz  er 
10  müodeta,  daz  6r  ^ccrüciget  uttirt  unte  erstarb,  da%  trkf  ad 
humanUatm;  daz  er  t&ton  erqufkta,  Ällerslibto  stechetüam 
hdileta,  Ahor  m^re  mit  tr6kkenon  füosen  gtenk,  tAiuela  uer- 
Mthf  das  tr&f  ad  diuimtaUtn. 

94.  Stniu  b6in  sfnt  ni4rmortno  sAIe,  dte  der 
ges^zzet  sint  Affe  gAldine  füoze.  Mfnaa  spotm  ttcfMm, 
quae  per  rrura  si^nantur,  mit  din  ^r  h6ra  in  uu^rlt  qu4ni  60 
nnte  &bo  metor  morHs  rediit  ad  jxitretn,  diu  uuaron  b^ide 

5  fortia  et  reda.  Daz  nua8  fortitudo,  quid  cxidtauit,  ut  (fi</(i8, 
ad  ntrrendam  uiam,  diu  Ist  bezeiclionot  per  mannur.  Daz 
uuas  r('ctift((l(t,  quia  iustia^  dinninvs  tt  iustitids  dllcrif,  diu  (st 
bozeicluMKit  j}er  columnus.  Abo  alliz  daz  i^cuorto  sinoro  iti- 
rarnationis,  pftssionis,  resurrectiouis  et  iL^cc/isionis,  daz  uujU 
10  antiquo  ronsl/lo  trinittdis  ante  secuta  praeordinatwn,  quod  per  * 
auteaa  hascs  est  jtruf'fli/unitKin. 

05.  Sin  bilidc  ist  alse  den  berge»  Libani,  er 
ist  6uh  üelbo  oruuelct  samo  cddcrbuum.  Min  s/xm' 
SU»  ist  ibo  h^uig  Aotcr  Änderen  hdiligon,  «imo  hdcli  Xtf6o- 

93,  2  -skeithot  A  3  iiuiirt  vor  er  O  4  gcuiifsso  fehlt  0  b  fign* 
ratiir  ]  sii^nifiontiir  /'  6  sfu  ßlitf  l*  7  Sfu  1  So  vi  8  an  imo  ror  din- 
tincta  O  \)  i'n  J  hinio  A  <lnz  |  uiule  O  10  «iaz  ^fcerilcii^et  iW.,  daz 
er  cruci^ot  Cy  uudn  üjiz  i*r  O  uuar  G  errentttrb  M,  starb  P,  hfr 
starf  A  11  unde  das  er  O  undo  aller-  0  12  ondo  über  O  tr6kkc- 
aen  6',  dragon  A  ande  tiüuela  O 

94|  2  gesessent  galdinen  faoxea  A  favtie  CDMO  8  tigni* 
lieiatttrJ  in  nuArlft/dkU  A  5  qni«]q«»  Jf  iit/eAtt  Jf  6  ftt|iiii4t 
Jf  9  ot  n'Hiirrcctumis  AB    10  in  nntiquo  A/ 

i)."».  l  alno  di's  bcrjfos  rrgänzt  F-  2  sÄmo  d«'r  f!  Dm  H  AN»» 
1\-hU  i'  hvmir  I  lidiich  f.  «Miiifi,'  troroM»  tiM  andere  lltiml  hnyuig 
macJtte  M   liOch  J  höuh  Ci^,  uucii  O 
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nu.^  ist  U(»r  iinderon  lierm)n,  uiiuiitc  er  ist  stnirfus  sancforxin. 
ö  Er  iHt  ouli   also  oniuolof  ünh'r   amli'i  t'ii  iiHMiniskon,  samo 

cedrus  unter  Hnilereiuo  iiuaUlK)lzß^   uuaate  er  ist  spedoswt 

forma  prae  Jiliis  hominum. 

06.  Sin  chela  iHt  uilo  BÜoze.  unte  411er  ist  er 

nletsftin.  Diu  uernüiiifit  stnero  uudrto  ist  super  wel  et  fauum  h 

den  sftligon,  91M  guttant  et  uiäewt,  quam  Buauis  est  dominus. 

D^n  sni^kkent  shiiu  unort,  dte  der  onfllon  li&beot  ate  mit 
i  ua^rohon  zeerudllene.    &  ist  6tth  41Ier  ntetBam  bdldiu  m 

diumitaie  iöli  in  humamtafe,  quia  etiam  angeli  desiderant  m 

4Uum  jjrospicere,  d6h  sie  nunquam  alsitU  ab  ema  praessnUa, 

97.  SüHch  ist  intn  trüt,  unte  er  ist  6nh  mtn 
früiut.  d4z  uuizzet  ir  iünkfröunon.   tr  heiliguii  sela, 

fr  da  treffet  ad  uisionem  pacis  aeftmae,  ir  ftugetot  niih,  iiu6-  51 
liclitcr  uuare  (tilertus  nicust  ex  dilecto,  id  est  filius  de  jHdre, 

5  flo  safjcra  i'li  in  siiio  t/tHdifafcm  builiii  in  diiiinitate  ioli  in 
hinnunifitfr,  dar  zuo  sa«;t)n  i'ii  i'u,  da/  i'li  zo  siiicr  fi  riintscliefto 
nieno  ({uain  idlis  praecedentthus  meritis,  äünter  ökkeret  yra- 
tuita  gratia  iUim. 

Uox  Hyiin^oj^Ac  uü  £ocloiiiain. 

98.  Uuiira  ist  d!n  unfne  gcutlran,  Aller  uuibo 
sodnestaP    84ge  üns,  uuura  ist  din  uuinc  intuui-  s 
chan^  ante  uuir  süoclion  in  mit  dir.    Uuir  hibon 
tton  dir  ttem6maii,  6  spousa,  dte  guaiHaism  sponsi  Ud,  unte 

6  4r  assumpsU  humanUatem  non  amiUens  dimnOatem,  nA  sige 
i&ns,  ttu4r  4r  geu4ran  st  post  perada  offida  humanitaUs,  d«js 
Ml  Anser  spes  pendeat  ad  iUius  reditum. 


4  uor  I  tt6n       underen  O  0  uuant  Ar  «t    7  forma  am  Rande  P 

96,  1  iinrie  ist  er  alle  niüot8Am  O  all  (mid  z.  5J  A  hx  fehlt  P 
2  uorm'mifst  (oder  iiernüinfft ,.,  Ufriitiiii-t  3/,  uernunst  GP^  ticrnünftt? 
4  Imboiit  j  Ijt^ig^en  0  5  ijtiodi'n  uiifi-rhon  A  zr'ucrl'ulh'no  zo  or- 
uuillenu  C/,  zc  uulleno  /'  u11<t  tvhlt  ()  niiiotsam  O  bßdfu  C  ö  an- 
gelt vor  etiam  M     7  illum  |  cum  M     ^ic  Jsih  P    ab  eiug  fehlt  P 

97,  1  unte  fekli  O  2  aafonont  Y  heiliga  A  8  aetaniM  vor 
pacU  O  fragot  P  nuilioher  O  4  meua  fehlt  P  6  m  fehU  0  7  6kko- 
rei]eoht  O  8  tUiiu  vor  gratia  M 

98,  1  aller  fehU  A  4      vor  speiMi  O  6  Quara  ACO 
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Uox  Ecclosiae  d«  Christo. 
90.  Min   tiut  ist  in' der  gegano:an   zo  sineino 
gar  ton  ze  denio  u  u  ü  rz  i)e  1 1  o ,  daz  er  uueideue  in  b 
den  garten  unte  er  die  lilion  zesaniene  löse.  Mtn 
spoMUSf  d6h     j^ost  cmsummatam  passionem  sizzc  uidor  ad 
b  d€xUram  patris,  er  leistet  te  d6h,  als  6r  gehfez:  Ecc$  egn 
uohiscum  mm  omnibuB  diebm  usqve  ad  consummationem  secuU, 
&  ttutset  41Kt  ins  stner  h61don,  in  quibus  uiriäiaHa  uiffu" 
Um  ufodet  UDte  odorem  hanorvm  operum,  unte  AUiu  fro  uu6le- 
t&t  ist  stn  Hhus  ante  «tn  oUeckOh,  unte  dte  ^  uindet  dsal' 
10  batos  perfedo  ccmdore  uirttUum,  dte  llset  6r  ssedch,  Als  er  68 
quidh:  IM  fuerU  corpus,  ülue  eongre^einmhir  et  aquüa$, 

100.  Mtnemo  trAte  Idist  fh  triltuua,  unte  mtn 
iiuine  leistet  mir  gnÄda,  d^r  da  ie  uueidenet 
iinter  den  Hlion.  Ir  fra*?otot  null,  una  min  trfit  iiuare, 
nü  habon  i'li  iu  gesaget,   uua  i'r   in   ni'nden  nmget,  dar  zilo 

5  raten  i'h  lu  meo  exemplo,  uiüe  i'r  fnuich  i'mo  scület  gelfiiban. 
Leistet  i'mo  trüiuua,  nt  nihil  Uli  praeferatis,  so  leistet  er  fu 
die  gnada  sinero  mi'teuufste,  unante  in  nieuuetes  baz  nelüs-  « 
tet  danne  dero  candidae  uirf/initatis,  quae  per  lüia  Jiguratur. 

üox  Christi  nd  KcclPsiHm. 

101.  Scone  bist  du,  min  frfiintin,  mfteuu4re 
unte  stere  kUe  Hierusalem,  6gilich  kltie  uuole- 
gedr4ngetiu  z61t8c4ra.  Sc6ne  bist  du,  fr6intin  mfin, 
uu4nte  du  die  candidam  u&$Um,  quam  in  baptimo  aeeepisti, 

5  ufnbeuu6llene  beh&ltest;  mfteuuAre  bist  du,  quia  /raUrnam 
pacem  dÜujis;  ztere  bist  dü  s6mo  Hienisalem,  auAnte  61  dtn  b  * 
deUderium  unte  411iu  dtne  uuörch  imdunt  ad  uisionm  pacis; 

99,  S  nnMdeie  0  3  un  die  P  b  ted6ch  C    also  6r  F  ge- 

htz  BMGN{P9J  7  uiridaria  ABP  S  a\  A  uu61rate  0  9  ist  bis  ob- 
lectatio]  ffJdl  rT    10  kUo  er  a    11  quath  A,  quid  By,  quat  M,  kuit  P 

100,  1  Von  mlnPMjo  hin  iil  c<<t  jiraotlifa-  r.  JO.'I  z.  22  hat  eine 
spätere  Hand  in  F  tjeschrieben  iiiiti'Juuine  O  2  leist  mir  /•'  der 
/ehU  <J  ie  fehlt  A  iiuÄidota  0  3  den  fehlt  M  fraget  P  5  exemplo 
ttoie  ir  iu  uindent  iauich  imo  P  6  imo  J  ir  imo  P  1  bes  A 

101,  1  frAintin  «or  mtn  M  mitouiiiro  ]  mite  «Oftro  F,  mit  niiSr* 
hMto  (und  m,  &)  0  %  also  ipedrantn  P  8  min  cor  Mondln  O  6  du 
fem  P  qnia  fraternam  bU  bist  dd  |  /MtA  6  pae«m /«MI  P  nnlata 
C  7  dinio  C 
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egilioh  bfst  iü  s&mo  uuolo^edrängeta  zeltsc^ra,  üuante  dü 
neheina  lükkon  no  la/A'8  den  inalif/nis  sjfiritihuit,  da  sio  adi' 
10  tum  (U  reptionis  im'igin  ui'ndau.  J)io  uiiologedrangcton  here- 
bt'rga  förlitont  <lir  uicnta:  die  casfra  fidelinm,  die  d(»r  mit 
earitatis  unitafe  sint  romjmcta,  forhteiit  die  nut/iifui  s/)iritus. 

102.  Uuente  dino  oip^on  uoiie  mir,  uuaute  sie  öö 
babunt  mih  hineflükke  gemdchot.    Du  ne  8c41t  niet 
g^ran,  daz  du  mfoe  dtuinifatem  in  dfrro  uuerlte  \et  ptrfteU 
iDÜgist  intueri,  uuente  durch  da/,  habon  fh  dir  mtae  corpO' 

5  ralem  praesenUam  ablatam,  daz  ä\  din  gedfDge  st  se  teero 
aa^rlte,  vbi  regtm  m  deeore  $uo  ukkbufU  wmU  b$aiorum, 

103.  8^z6ch  sint  der  küningfono,  4hsoeh 
•fnt  der  k^beae,  der  dterenon  nist  nteih  sila.  a 

•6  afnt  permixU  dte  mtri  praidieaiortB  nnte  dte  nm  smceri 
b  praedieatort»  Alsamo  die  retinae  unte  dfc  concitbinae,  Re- 
ginae  daz  sint  die  edelen  sela,  die  der  sint  sponme  regis 
(t^tcrni  per  couiimctionem  f  'nlei  unte  die  der  iini)  i^euuinnent 
gßistlihiii  kint  ex  semine  uerhi  illius,  unte  Ixjide  sie  Hell)on 
ioli  iro  ki'nt  treffent  ad  smperudm  haeretlitatnv.  Die  sint  mit 
10  rehte  begriffan  »uh  Hej  tigenuno  niimero,  der  da  roHsfat  ex 
denario  stxies  multiplicatOf  uuante  sie  die  decem  praecepta  b 
legis  mit  perfectione  operis,  qtme  per  senariutn  figuratur  be- 
haltent.  Senariu»  ka  iat  perfectus  numerus,  qma  sex  diebus 
perfecU  deus  opsra  sua,  unte  öuh  der  a^lbo  mmsnis  eonstfU 


8  -gedringetitt  C    aninta  C     10  dcceptionis  ]  teaiptaftioBW  P  aiaga 

A   -gedrangeta  CP   12  iinitate  compacta  »unt  A 

102,  1  Utiandf«  /'  dinejdiu  /'  2  hahcntA/),  habint  6',  h&bont 
N,  h4in  O  niine  hinanflught  vi  3  du/t  lilt  F  min  J  4  miigist  ror  per- 
feote  M  uu&nta  C  b  gedfnge  ]  guthanko  A  le  4nero  ]  ze  therro  J, 
zinero  0,  zenere  1* 

108,  In  D  geht  dem  Text  wm  108  eine  faet  wöHUäte  Wieder- 
kettmg  der  Vereien  dee  Sekr^fiiexiee  in  den  ee.  66  67  eorone  unter 
4er  An^edtriß:  Neohtlfolgeade  Wort  nad  Tam  tiad  iai  Alkaa  Maaa* 
■oripto  aaugelauea.  3  nioth  J  nehein  A  4  unte  non  ^  6  iUsamo  ] 
(tamo  Ay  alHO  O  unte  die]  et  A  6  ethclo>.4  die  der  sponsae  0 
8  göistttrhiu  ^'  sie  |  nich  A  il  haereditatein  ]  Hionisalem  A  11  Ue- 
oem  vor  die  O   13  quia  J  auanda  A    14  deuA  tur  perfccit  d 
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15  ««w  poHUfM;  vAtL  ddonen  bezdiohonet  er  perfecta»  ammas, 
dte  der  dürli  daz  euuc^c  6rbc  güot  nufrchent,  de  quibu3 

scriptum  est:  Dedisti  haereclitatem  timnitihus  nomefi  tuum. 
ConcuhitKie  daz  sint"  di^  /terratrires  atihnae,  ipftte  i)tijreiHitiiti(r 
terram  dualms  nüs,   iiiiantt?  sie  si'nt  adulteratites  uerbum  dei  54 

20  unfo  sio  j^ont  in  tlndiuniim  reyis,  id  est  omdfdnt  srieutiam 
scrijjturanim  mite  uuh  arceduni  ad  thorum  eins,  Id  est  prde- 
dicationem  uerhi,  da  mit  sio  geuuinneut  spirituales  ßlios, 
samo  die  reginae;  siue  uollo  oumont  4lio  nieth  ad  coronam 
haereditatis  ueteniae  unte  r/r/  mensam  contemplationis  diuinae, 

25  uuante  sie  alliu  i'ro  luieich  tüont  dürh  uuerltlichon  rilom  unte 
dürh  frdisk  gefüore.    Die  aint  mit  rehte  begriffan  gab  octo-  • 
gtnario  numero,  ddr  da  eonstat  ex  piatematio  duplieaio, 
uuante  8te  pompam  mtmdi,      per  quaUtar  iempora  uoluäur 
ei  in  gtuUuor  dimata  diuidUwr,  mit  &llero  amditaU  menti» 

ao  et  corporis  amplectuniur,  Ädoteacentidarum-non  est  numerus, 
uu&nte  bdide  u6n  reginis,  id  est,  ueris  praedieatoribus,  unte 
tt6n  eoneubims,  id  est,  non  sinceris  praediraior^us,  uuirdii  6Ub 
knsL  innumer(d)üi8  suboles  sanct antin  animarnm  in  bapHsmate 
renascentium,  die  der  wint  irahife^  ad  ecclesiastiram  disrip/i- 

85  nam   unte  dbo   necdum    nubilea  ad   dandam    aliis  salutüt  b 
scientiam, 

104.  jfeinig  ist  diu  111  i  11  tübu.miu  dür  nahti/jja, 
einig  ist  s  i  u   I  r  o  ni  u  o  1 0  r ,  e  r  u  u  e  1     a  i  r  o  lu  ü  0 1 1»  r. 
Diu  miu  Evclesia  catholica,  diu  da  comtat  ex  reyinis  et  ado- 
hseetttidis,  doli  sfu  gesdmenot  st  ex  muUarum  persotiis  /acte- 
5  rmn,  siu  ist  te  d6h  unius  fidei  et  umus  Spiritus  unte  ist  ouh 


17  nomon  tuum  |  in  der  Form  n.  t ,  nachdem  rom  rorhergehendeu  Mort 
-tibus  radirt  trordc»,  hinzu(iefil(fi  (ron  der  fland  M'illiratiifi'f?)  C, fehlt 
AMBy  18  die  ffhlt  f)  '20  mit«'  s  e  hin  rotjis  j  jthlt  X  in  ticcultam  A 
scientiam  ]  HiipieiitiHm.  >1  21  acccduiit  J't  lilt  M  23  küraont  C  24  diui> 
SM  vor  oontemplalionU  M  26  crthetco  A,  irdisches  O  oetonario  P 
27  eoMtat  (ex  decies  mnltiplieato  oetonario  qui  fit)  ex  qnaternario 
das  HngMamnurU  übergeeehrkben  81  b«ide  wrrigiH  C  84  der] 
dir  P 

104,  1  durch-  C  •  2  emn^leia  fro  mftotor  ]  iruu^leta  mAoter  >% 
fehlt  A  4  geeimenek  C  fneieram  vor  pertoiiis  M*B  6  6ah  mfr  ]  mir 
6uh  G 
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mir  bezeichonot  mit  dote  spiritHS  sancfi,  «pd  ^>er  coluntbam 
figuratur,  Si'u  ist  Auh  einc^a  iro  imlotor,  dero  caelestis  Hie-  55 
ntsalein  unti«  iro  eruiielctu,  uuj'iuti*  hi'u  In'lidot  (Uif/dicam  cos- 
tUatem  unti»  ouli  lilliz  ana  suspirat  ad  itisiouein  pacis,  da  die 

10  angeli  eorum  Semper  uident  faciein  patn's. 

105.  Dio  diorcnoii  salion  sie  unte  zalton  sie 
z  e  a  1 1  e  r  o  u  u  i  b  o  s  a  I  i  g  i  m  t  o  11 ,  k  u  n  i  n  g  i  11  n  a  u  n  t  e  k  e- 
bese  16 beton  sie.  Uniuet'itUas  fidelitdn,  diu  da  vomtai 
ex  hon'is  dortorihus  et  fidel ihus  uuditorUius,  dfu  iiuüntcrot  uiite 

5  meiidit  si'h  der  eron  minero  ratholinie  Kvrlesiae,  ioli  selbe  die  a 
non  sinceri  praedkatnre»,  fjni  nie  nomine  ienus  vohint^  sie 
eront  sie  propter  temporaliu  Ituru,  die  sie  uoii  fro  habont. 

I ÜG.  U  Q  e  r  (st  d  1'  s  i  u ,  <l  \  u  d  a  u  u  reget  s  li  in  o  der 
üfgente  niorgeiuot,  saino  aconc  so  der  inano,  er- 
uuelet  samo  diu  sünna,  egelich  sa  in o  d  i u  u  u  61  e- 
gedrangetiu  zeltscaray     Ecdesiain  Christi,    die  ih  e 

f»  detestabar  per  ujnorantiain,  dero  ne  mag  ih  inib  nü  niet 
u611e  uuünteran,  uuie  heuig  sin  ist  unte  uuie  hiu  dihet  alliz  b 
ana  de  uirtute  in  uirtutem.  Siu  dunchet  mir  glich  der  auro- 
rae,  uuante  siu   post   tenehras  Injidtlitatis   hat  sich  beche- 
ret   ad  uerum   funmi,   unte  düncliet   mir   also   scone  so 

10  der  inano,  uuante  siu  uuola  uueiz,  daz  siu  die  pulchritudinem 
uirtutum  uon  iro  selbero  nicne  iiat,  suntor  uone  g6te8  gnä- 
don:  ietenißr  der  niano  ioth  lichtes  liat  uon  iiiio  selbonio  secnn- 
dum  physicos,  nobe  ex  dlustratione  solis.     Siu  dunchet  ouh  5U 
niih  eruu^let  alse  diu  sünna.  uuante  siu  aliiu  iro  uuerch  bi- 


6  ffozeichenct  A    columbam  |columbara  qai  P   8  iro  fehlt  y   uu&nta  C 

105,  29ali<^08ta  ylO  künigiiina  C  l]  luboton  C  4  uuündcrota  0, 
uuundcrot  Hfch  G  b  m6ndit  ]  fröntn  O  ioh  niv  sulbo  die  M  6  oolunt  | 
uolunl  0    7  6rent  proptor  G    die  bis  h»\bont  |  fehlt  A    b^ion  O 

lOfi.  2  mur^'on  rot  C/>  8  sanio  dfu  sünna  egillcb  fehlt  A 
uuöla-  *CIjO,  fehlt  P  4  ich  io  er  J  ö  nü  fehlt  0  n\ct  fehlt  A 
6  au6]a  genundcron  0  beui^  |  boogh  A  ailizana  ror  thibet  ^  7  thinket 
A  mir  I  mib  (und  z.  9)  F-M  9  mir  J  mib  0  10  uu&nta  C  VI  icto- 
nier  ]  niettemo  than  /l,  unimc  d^nne  0  Ano  letbbes  bftt  G  solbo  P 
13  nöbelHÜnder  O    14  mib  ]  vor  öub  ♦C,  mir  yV   ältiu  fehtt  A 
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15  lidot  nah  gotes  uin'Ilon,  fpd  p.nf  so!  institiar,  tut  ruh/s  nm- 
icmpiationem  festimit.  Si'u  dimclict  nw'h  ouh  egelicli  also  diu 
miolc  ^('seaff«'ta  zoltscara.  mianto  si'u  nclieinr  lüeehon  ne- 
14zet  den  malignis  spiritibm,  da  sie  aditum  iemptandi  mügin 
inuenire, 

Uox  Eociosiae  nd  Synapfogam. 

107.  ih  -gtenk  in  d^n  nüzgarton,  daz  fh  )>e-  % 
sAhe,  uute  daz  6baz  in  der  t&lasldlite  auordan 
uuftre,  unte  fh  uu&re  t&te,  6be  der  uiitng&rto  in 
blüode  nuAre,  unte  die  rftton  ^pfele  uuAren  in 

Ögeseiffede.  0  Symgoga,  dü  uaiinterost  dfh  ddro  fftrf»- 
^tfiii  unto  d^o  pro/eetuum,  d!e  dü  4nne  mir  skftunest;  dfe 
ne  sfnt  nfet  u6ne  mir  a^lbenio,  sed  ex  dorn  9pomi,  quin  <jra' 
Ha  eins  stim  id  qitod  tum;  iinte  Aho  ne  graHa  eins  in  me 
uarua  sity  al  dtc  iiuila,  so  die  fidelea  eiu3  hie  si'nt  cirrvm- 

10  (lati  tcsta  corporis  unte  sie  ne  nn'igon  consrientias  suas  nHer-  b 
utrum  peruidpre,  ieteiner    der  vurh'tis  s^h  fesfa  mag  (tppa- 
rcrr:  sn   ncuinl  l'h  niet  sin  solliritwihu'  pif/ra,  scd  per  doc- 
tores  lunl  i'h  allizana  ronsidmirc,  iiiia  die  ImtHifps  mcutes  sin, 
die   den  perfedum  frurtum   uirtutis  proj'erunl,   nt  etirum 

16  exemplo  alios  comtncmfaciam  unte  ih  duh  des  uuare  tüo,  6be 
diu  pUhs  ratholica,  qitae  est  uinea  d<fmini  Sobaoth,  bliloie 
in  studio  uirtutum  et  spe  eaeUitium  praamarum,  unte  6uh 
dechdine  unter  in  so  u^rro  eminea$U  exceüentia  uirtuhm,  57 
daz  sfe  rubarem  dommiea$  passimis  ueliiU  ei  audeatU  imitari, 

Uoz  8jiMgoiF«e. 

108.  th  ne  uufstes  ntet,  mtn  ged4nk  hAt  mlh 
erfl6iget  dürh  d&z  gerdite  Ajninadab.    0  Ecdena, 


15  uufllon  C  contemplationi«  0  16  rofh  ]  mir  Ä  igiltoh  C  17  na^la 
CMO    18  da  )  thaz  A    19  inucnire  ]  uinden  O 

107,  I  ^osaho  O  2  »laz  nhaz  i.  d.  tÄIasl.  |  ohm  P  doro  Cf) 
3  tÄle  ]  iiÄtnt*  0  4  uu^re  M  in  fdilt  A  in  ffoncopfedo  ror  uuariii  () 
6  skAuuest  ]  schAhent  O  7  ui<»th  (und  z.  12)  C  quia  gratia  int 
wiederholt  M  8  &bu  iie  bis  z.  10  corpori«  unte  ]  fehlt  A 
9  alle  OP  II  pr»«-  O  ieteoiAr  ]  nietomer  khftii  tetenAr  d4n 
dinne  d^nno  0  m&k  By  18  mentes  ]  mitm  A  16  fh  ftUt  C  dfe 
ttuire  tfto  J  Haar«  thet  dno      nnartie  O  18  emineat  AP  19  das  ]  tiiar  A 

108,  1  Ine  CftON  aattisMO  3  »rfl6ifrel  |  geutnt  0  O  fehU  0 
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fh  neuuÄrt  ntet  innena  der  dononm,  dte  cler  dfn  sponsus 

hÄhet  collata ;  i'h  uuistii  uuola,  daz  lex  unte  prophetiae  diui' 
i)  //i/M.s  sint  dniae,  tion  (lannaii  uuüiireroii  i'h  im'fi  propter  stibi- 
tam  eunngeld  pnudicdtKnum,  diu  der  nn't  quatuor  libris  euan-  a 
gelistarum  uefufl  t/rlut  lssif)iis  quadrigis  allo  din  uuerlt  dürh- 
uerct  uute  spontaueam  obUitionem  spomi  tut,  mit  dero  er 
sinen  iüit  erlosta,  über  41  kündet. 

Ad  SynaffogMD  uox  oonaolatoria  EoclMiae. 

109.  Kerc  uuldere,  k^re  uuidere,  ucrhüudetal 
k4re  uufdere ,  kdre  uufdere,  das  ualr  dih  dnasehen 
mAosenl  0  Sffnoffoga,  du  uiiüiiterost  dfh  d^ro  gnAdoii, 
diu  mir  gesk^haa  ist  m  eoruseaHone  H  edtrüaU  mtangdUL  b 

5  Dia  aölba  gaftda  ist  dir  g&ro,  m  covimrBa  fueris  ad  redemp- 
torem  tuum,  d6n  dir  lex  et  prophetae  gehtezzon,  quia  lex  H 
propkekfB  per  euangäium  adimplentur.  Ih  uuÄis  dAs  aa61a, 
sa&niia  dü  etmuena  fueris,  das  m&nige  mrhUes  an  dir  skt- 
nent;  d^  ist  ünsih  nfet,  so  iz  !e  ^  uucrdcn  mdg. 

üox  Christi  ad  E«Tl<>siaiii, 

110.  UuÄz  g  es  i  host  du  in  der  in;  rliündeton  &ne  58 
daz  jsaii^^  l*''it' h  drro  ^ozelto.    0  s^ponm,  du  clsigosr,  daz 
Si/naf/o(/a  ho  üiiilx'ijuaiiio  nivh  bekeiot  ad  ßdem  meam;  doH 
ist  noch  niet  zitli,  (pda  ( um  jdf  nitndo  r/oitiuvi  introierit,  tunc 

5  omnis  Israel  saluus  Jiet.  8u  abo  temjius  iniscrendi  eius  kümet, 
in  eius  conucrsione  negesihest  du  nieth  anderes  neuu&re  dÄs 
dü  nü  sihest  in  dtnen  conuetUiculis,  rhoros  eweordiae  et  ca» 
rüaiis  unte  eastra  mißtatUium  pro  ßde  mea. 


8  Bteth  C  die  dir  AMO  4  collata  vor  hH  0    onte  ]  ei  AO  propbe- 

tee  ABG   5  8unt  A 

109,  1  Uerhundeta  von  der  1hl.  des  XVJ.  Jh.  darüber  ist 
iiorhöreta  geschrieben  F-  2  köro  uufdcre  fehlt  DM  dfh  ]  daz  dih  P 
3  muozzen  FMLiGP  4  geskehan  ]  f^cscäffan  M  f<it]siiitO  ö  sel- 
ben 0  giiAdu  fehlt  M  fstJsintO  garo  bis  döii  du  ]  fehlt  P  6  pro- 
phetiae (und  z.  7)  M  7  d4z  fekU  O  9  daz  0  uds  liub  0  unsih 
•er  iefcP  nietli  MP  geauerthan  A 

110t  1  Blehett  0  uerhundeton  aane  von  der  Ed.  dea  XVI,  Jh, 
Af  dtsrübiier  hireton  2  das  ]  das  die  P  8  dmbeqiiAmo  |  trAgo  O  be- 
cheret C  4  no  is  A,  nUt  0  iiteth  C  zit  aOP,  zid  A  T)  fiet  ]  eril 
MG  V)  ne  siliost  AMO  nioth  ]  »ar/i  nndoms  A,  niel  (durch  Carreetur 
aus  n\et)  C    nouuärc  ]  uuhd  O   7  gesihest  A   8  unte) et  0 

Qa«ll«a  und  ForBcbuageo.    XXV III.  4 
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111.  Xlute  lAflsam  dtne  geuge  sfiit,  hftrtüomes  a 

d6hter,  in  dtnemo  goscüohe!  Lussam  ist  mir  dfu  mo- 
hilitas  praedicationis,  nn't  dero  du  allo  die  iiuerlt  geruu  uuilt 
peragrare,  quin  speciosi  pedea  euiDuieruantium  pacem.  Unte 

5  uuanto  du  allo  dine  uuerch  uuilt  muntre  mit  ejr^mplis  prae- 
redeutium  patrum,  also  die  pedes  munitmtur  pellibus  mortuo- 
rum  animalium,  uou  dannau  heizzost  du  filin  prificipis,  id  est, 
mei,  qifi  aum  alpha  et  oi,  principium  et  Jinis,  qui  et  Aminadab, 
id  e»t,  9pontaneu8  popuU  mei,  uu4nte  ih  sponU  pomi  ammam 

10  meam  pro  aalute  popuU  mei.  b 

112.  Daz  gecnüpfe  dinero  d!eho  d4s  siiit  h4U- 
ztereda,dte  der  gesmldot  aint  mit  geldretes  Ifst- 

ister  es  li4iit.  Also  ex  fmoHhus  cdmet  propoffaUo 
camaUs  gmetoHcmB,  s&mo  guinnert  du  mir,  J  8p<m$a,  spiri' 

6  tualm  prcleni  per  uerhim  praMcaiknU  ei  lauacrum  rege- 
fieraiioms,   Ako  duo  fmora  emmmmmi  m  unam  km^nromf 
s&mo  Ist  c&nuui  ex  tua  praedicatume  cancordia  dutfrmn  po- 
pulorum  in  unam  fidem:  ludaici  et  gentilis.    Abo  dfu    con-  59 
cordia  utriusque  popidi  in  uua  fide,  diu  der  gozieret  ist  mit 

10  auro  sapientiae  unte  mit  (jenwüs  bonorum  o/)erum,  diu  cümet 
uou  der  gehu  niinero  heute,  ih  der  bin  aununus  urti/ex,  quia 
sine  me  nihil  /)otestis  facere. 

118.  Diu  uabelo  i  st  gcdrater  na  ph,  uieuuanue 
drincheneB  änig.  Diue  praedicatores  aiut  uol  scientia 
uerhi  mei  unte  fliaent  sih,  die  zesk^cheue  iro  auditoribus, 
unte  tüont  da/  non  ee  iUis  praeferendo,  sed  per  memoriam  a 
hpropriae  fragilüaU»,  quae  per  umhilicum  figuratur ,  Ulis 
ccmpatiendo.  Ste  sfnt  6uh  erater  tomattUs,  uuante  41so  der 


111,  1  h6rtAome8  ]  Herren  0  2  ^eschüohe  C,  scuohe  AO  nobi- 
litaa  et  8  dü  I  diu  oft  0  uuüi  vor  gerno  F  6  uuiat«  (und  z.  9)  C 
uuilt  J  festinas  A     6  &Ue  *(? 

112,  1  geknuffe  A,  geohuüpfe  «,  dorther  Mteht  die  gefüogede  K^, 
gsMoge  O  sink  als  siered»  0  3  lltlnlislree  m  4  gafooeet  da  ]  ge- 
aainiioeto  A  11  d4ro  O 

118,  1  getbrede  gedr4te  0.  gedraheter  D  nieaeiane  |  nie 
ne  (zwischen  beiden  WOrteiit  Rasur)  Ny  ndlIineA  0  Mtne  G  3  ze- 
BCh^nkene  C,  zesche'nBe  0  4  noo  ]  ia  O  per  fekU  O  6  eoni|Maieodo  | 
comparando  A   ^ae  « 
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drahscl  nioiu'  uortlorct  externa  ailiutorid,  id  fsf,  re.ffulmn  uel 
rubriruiH,  iotoiner  uor(l(>r(Mit  hu*  in  wo  j^rdedicdfiotK'  dochoine 
exteniam  remutierationnn  ho  ri  itrl  hiudis,  süutor  okkeret 
10  duz  «^edinj^e  (Ich  euucgcii  loiios.  Der  selho  gedr^tor  n4ph 
oe  uuirdit  niemer  driuchenen  anig,  iiuauto  den  «em  praedi- 
catoHbus  niemer  nof^cbristet  dero  afßuentiae  uerhi  mei,  n6h 
uirtuosae  constatUiae,  als  iz  quit:  Dominus  dabit  uerlmm  b 
eiumgdizantibus  uirtutem  muUam, 

114.  Dtn  uu&mba  ist  s&mo  uadizes  hüffo,  d6r 
der  dmbest^ochet  ist  mft  lüion.  86  die  auditorea 
ii6n  d6n  doctoräms  getr^nket  uu^rdent  mft  pocuh  dium  uerU, 
ad  beginnent  sie  i^tan  u6n  iro  harzen  infideUtatis  loUwm,  daz 

6  ite  mdgiu  germmare  per/eetae  fidei  iriticum,    Uu611ent  de 
radicem  miUere  dearsum,  so  muj^ou  Hie  farerc  frurtum  sur-  m 
Suni ;  uuollent  hU^  irhu^vu  propriae  fraf/i/itutis  mite,  also  der 
bücli  nechüino  ossium  fortitudim  ut  iieliiibet,   daz  sie  ieteiiier 
neclieine  tdrfNtnu   iie  iiiu^ren  luiben,   ///>/  fimfinn  per  nie,  «o 

10  nuii^on  sie  tritirum  hnni  operis  in  patioitia  afl'errt'.  Als 
über  der  (trtruus  tritici  iiidaiia  Itreir  int  mite  obana  sinäl,  als 
ist  dero  iner,  (jiii  ma  posslt/<  nfes  eleemosynam  den  armen 
g^ben,  danne  dero,  die  (b  r  al  daz  sie  habent  dürh  intnen 
unfllon  nnöUen  uerl&zen.  Äbo  bdide,  eUemosffnam  Nantes  uuto  a 

lö  9ua  otnnia  propter  notnen  meiim  reOnquentes,  die  sint  mllati 
lÜm,  tttt&Dte  in  beiden  eandor  aetemorum  praemiomm 
geh&ltan  ist  m  cadis,  uerumtamm  Stella  a  sUUa  differt  in 
datHaU, 

115.  Zudne  d!ne  spünne  sint  s&mo  zadi  zuinele 
khizze  der  rdion.  Dtne  «foetor««,  dte  der  mit  lade  diuini 
uerln  ztehent  b^ide  Judaicum  populum  ioli  yentilem,  die  sint 


7  tliraxlero  A  nJet  ne  M  8  lubricam  F  niotemer  ni-  A,  un>me  0 
nehviuc  A  10  löncs  |  liuen  11  prncilicxtiouibu»  ^  12  nQ- }  lae  (oder 
niefj  mm  iie  X   n6h  fehlt  1'    14  uirtuM!  multa  P  '        «  • 

114,  1  Thiu  A  üu&'izzeH  Y  5  perfecto  0  üaöllenk  big  sur- 
tum  ]  fehU  A  8  forHtudinem  vor  ossimn  ^  fiietomer  A,  ferner  O 
11  nfdAnan  y  ^be**  Cf  6baiiaa  y  18  gebeot  FO  d&nnt  €  alias  OF 
14  aoöUen  ]  anillant  A,  /M  G  nute  |  et  0 

115,  Dq9  gann  Capitel  fekU  P  2  sikkin  B  der  rekeizso  0 

4» 
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glich  den  zui'nelon   reohkfzzon,  uuanto  sie  smt  miniu  ki'nt, 

5  qui  per  capnam  signi/iror.    Cnpren   int  wunfhnn  animal  et  b 
acutissimc  uidet  uuto  uueidtMu^t   fjorno  \\n   (l«'*rn   liolio,  uonc 
daunuu  bozeichenet  si'u  ini'h,  ih  <i(M-  tidturalitcr  ntu/idus  sum 
unte  si'ho  ouh  uilo  luiassd,   quia  nulluni  tue  fntet  secretum; 
min  uueida  ist  ouh  an  dou  borgon,  id  est,  in  bis,  qui  terrma 

10  despidunt.     Mfh  bilident  6uh  sie,  die  dino  doctoreft  mit 
d^ro  munditia  tnentis  et  corporis  mite  mit  acuta  prouimone 
fratemae  utüüatis   uate   mit   despectn   terrefwrum,  Ste 
sfnt  öoh  siifnele,  uu4nto  ste  Mbent  dilecHonem  meam  et  61 
proxiwL 

116.  Din  haU  ist  s.aroo  helfentbeininaz  uuig- 
htts.  D!ne  doetores,  6  sponsa,  dte  sint  h^lfentbömtnaz  uuig- 
hÜB.  Der  li&Is  der  traget  das  ^zian  in  d^n  büch  ante  traget 
4bo  dte  stfnuna  üb.   S&mo  tAont  dtne  doctores.   Ste  &mbeh- 

6  tent  dcnio  lüite  cibinn  uitae  unte  offeneut  imo  die  toigene 
dero  goscnfto.     Tone  dannan  Hi'nt  sie  glich  dcmo  helfent- 
bcinimo  uiiighiiso,  miaute  sie   i'ro  .•^ubierfi.^   beidi'u  praestant 
pulrhritudinem  per  camlorein  rastae  rnnueraatiouis  unte  abo  a 
robur  miider  deino  tüiuelc  mite  contra  haereticos  per  muni- 

10  meti  praediratiouis. 

117.  Dine  diguu  sint  samo  uuiare  ze  Eseb6n, 
dte  der  su^bent  uor  d6ro  p6rto,  tohter  dero  m6- 
nige.  Dine  doctores,  die  iro  subierfis  utU'ut  prouident  unte 
in  dtth  Her  ealMtis  6igent,  dte  sint  gltrii  den  uui&ren  se  Ese- 

6  b6n,  quae  mterpretatur  cmgtdum  moeroris,  nn&nte  0le  erv- 
dmUem  papuktm  gerdinent  mit  lauacro  bapHmi  ante  in  Alliz- 
&na  r^citmi  ndt  hdilsAmo  tr&nke  diumi  verhi,  ante  in  6ah  b 


4  rÄchkizron  C,  r/'oh  zi'kkinon  B,  rekfizzon  0  6  uuöidot  0  9  h5lieil 
bergen  0    10  rio  /VA//  AMO    mit  doro  fn's  corporis  unto  J  /ehlf  A 

116.  1  Din  hüls  ist    samo    lielt'entbeininax   uuighus  /ehll 
tUht  Mos  ÄÜ   elphandin  Ä   2  die  ]  sie  Ä   olphandinin  A   öande  sie 
A  6  Mhrffttt  0  «Mmo  fehU  A    •Iphandiaiiso  A^  h^lfentMinuiaiiio  ^T, 
iiMplim  bMainan  O,  hoirrnbeiniii  P  7  hiron  A  Mbieotis  ]  Mditoribw 
A   %  tSb9\  fOat  A,  M 

117,  1  zo]in  0   2  die  der  sa^hcnt  feMt  A   uor  porto  G 
töbter  F  4  te  )  in  O  6  qua«  ]  qui  Iftf  7  hAilMMiivo  O,  heilMUMoio  P 
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Idrent  in  praesenti  haban  luctum  et  moeroretn  propUr  adet' 
nam  comolatUmmn,    Die  uuiäre  su^bent  nör  dero  porto, 

10  uuante  nieman  m&g  intrare  poriam  regni  caelesU»,  ir  w 
nneide  per  doetares  haptizatus  unte  6ah  mit  fonU  BaUUaris 
dodrmae  imbtOus.  FiUa  nwUitudinis  hdiiet  diu  büig,  diu 
in  d6ro  caafiumtiia  credenHum  populonm  in  praeBmti  tfoh 
80  tt6rro  mdret,  ufetiam  9uper  numerum  nuUHplieeniur,  uointe 

lä  gnAoge  nü  nomine  tenua  böizent  ßdelee,  dte  der  döch  nlene  02 
UQ^rdent  eines  »upemae  Hierwalem. 

118.  Dtn  n&Ba  Ist  s&mo  uutghüs  üff  en  Liban 
daz  der  ^ekeret  int  ing^gen  DamaHco.     Dine  doc- 
toreSy  die  der  kunno»  (/iscfrupre  inier  honutn  tt  nuilum,  inter 
cafho/ic'ie  ßdei  puritdtiui  et  harrefirani  pruuitatem,  samo  diu 

n  nasH  kau  disirttiomm  odoris  et  foctoris,  die  Hfnt  plili  demo 
uui^^liüso  üffeü  Lihtt/io,  uuaiitc  sie  per  dealhutionem   et  mun- 
ditiam  uitue  in  summo  loeo  consistunt  mite  sie  iro  etdnedie  « 
lieide  decus  et  robur  fmiestant,  decus  mit  exemplis,  rohur  mit 
doctrinis.    VAz  uuighÜH  üifen  lAbano,  qui  interpretaiur  dealr 

H)  hatiOf  daz  iat  gekSrct  ingcgen  Damaeeo,  ^ae  interpretaUir 
eanffuinis  potus,  uuÄnte  dte  doetores  fro  9Mecto$  UlixioA 
benu&rent  n6t  d^n  nünton  dfrro  uu^rlte,  die  der  dnt  «an^ 
ffuindenH,  bdide  mit  erudeUtaU  i6h  mit  iXUediroaa  carma 
et  sanguinis  uoluptate,  unte  beskirment  sie  bvih  contra 

15  aorias  potestatee,  dte  der  m6r  sitiunt  eruorem  animarum 
quam  corporum.  b 

119.  T)tii  hdibet  int  nkmo  getAn  der  b6rg 
( '  a  r  m  e  1  u  s ,  unte  ist  a  h  o  d  i  11  11  a  h  h  g  e  t  a  u  a  1  s  o  k  u  11  i  n- 
ges  purpurn,  diu  «1er  /(isamene  gebünteutu  noh 
taoue  Huebct  in  den  zauuetrügeüneu.    Diu  ratio 

8  lernont  A  1  verum  F  0  portnnAM  10  nemag  AG  11  nftlrnfh  F 

12  dfii  (nach  blir?)  ]  dtudpr  a,  fehlt  BM  14  gemerot  A 

118,  I  im^o  I)  2  geköret  aus  köret  F»,  bechftret  (und  z.  10)  0 
;^a£jpn  (und  z  10)  (>  natniiscnn  A  3  -ccrnoro  inter  ht's  r.  119  z.  19 
filii  ]  ft  hll  M  7  viiit«-'  sif  his  zum  Srh/ujss  <len  Cap.  von  einem  ztotiUn 
Schreiber  P    10  quac  ]  qui  A    12  uor  ]  fon  O 

119,  1  Mm  G  s&mo  fehU  OP  &lfio  |  s4mo  P  B  gebaii- 
don  A  4  TdruiieiragilinAn  mtr  MiUn  Luart  am  Sande  zugefOgt  f^^ 
firtrAgelinni  O,  loeio  trugeKa  9m  der  Ed.  d—  XV J.  Jk,  A 
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5  mrnfi,'^  tuar,  mit  dero  du  diiio  gedanka  rilltest,  also  im'r  ru- 
pite  meinhra  rcgttntur,  diu  ist  glich  domo  borge  (xirme/o,  qui 
iiiterpreiatur  coynitio  circumcisiouis,  uuante  sUle  minc  fideUs 
scülon  daz  bekeiman,  d4z  diu  spirituaUs  circumcisio  bezzer  63 
ist  d&nne  dia  camalh;  unte  so  sie  rin  umridunt  corda  9ua 

10  ü  non  eamam  «lam,  »6  mächent  sie  oiir  dirinam  ascensumem 
in  menUm  suam,  qiuisi  in  montem  Cartneli,  Abo  dtne  eogi* 
tatums,  dte  der  procedufU  de  menU,  klao  dAss  uihs  de  eor 
pUe,  dte  aint  gltch  der  kAningltchon  purpurae,  uu&ate  Üle 
dine  ßlii,  quorum  rex  ego  mm,  dte  sfnt  fltSBech  ze  bflidene 

15  exemplum  meae  humiUtatis  et  ptxssiam».  Abo  diu  Uma,  qiiae  * 
uertenda  est  in  purpureum  eohrem,  dlller  drist  sses&mene  ge- 
büntan  uuirdit  unte  d&ranäch  gel^get  in  dte  ranales,  da  sfu 
niit  satif/uine  conchiliorum  genezzet  üucrde,  sdino  tüout  dine 
ßlii,  ronfujunt  fimore  meo  rarnes  suas  unte  niderent  sich  iti 

^  ciniiilihus  hnviditaiis  ze  di'u,  daz  sie  im'igen  ro/f.sor/p.»^  inuTdan 
luiiKM'o  pusi^iouis.  T7nie  daniian  uutM'dent  sie  Ix'keret  in  re- 
{/(difi  purj)nrae  diynüatefn,  uuante  sie  induntetUis  laetüiae  sint 
coronandi. 

120.  Uute  8C«)ne  unte  uuie  ziere  du  bist,  unte 
uuie  iüssam  in  dinen  zartlüsten!    Scone  liist  du  in  b 
ßde,  zier(>  ///  opendione,  lüssam  in  deiieiis.   Du  lidest  kUixr 
&na  michel  arbeit,  u^htente  cotdra  daemanes  et  haereticos, 

6  unte  ne  müodest  4bo  ntet  in  d^mo  eertamine,  uu4nte  dü 
dte  deUcittB  aeternae  duleedinis  epe  et  desiderio  nd  iü 
sm^kkest. 

121.  Dtn  geuu&st  ist  gltch  d^ro  pdlmon,  unte 
dtne  Spanne  sint  gltch  d6n  uutntrftbon.  Diu  r«dt- 
tudo  operum  tuemm,  mit  d^ro  d6  imenmuttionem  eapitaUum  64 

criminum  U(»riui<le8  nute  dfh  ad  solam  spem  mperni  praemü 
5  ülVililcs,  diu  ist  glich  doro  palniou,  diu  der  iiidaua  biuäi  uute 


5  tihtGüt  j  uliiest  E  8  sculun  ßhlt  J'  10  non  Jthli  P  12  moute  F 
18  der  ]  dem  S  ooninglichero  A,  ehunglioh  P  17  gelAit  uuirdit  0 
32  mint  M  28  «oranaudU  0 

180,  2  uu«lelttttmi  ssrtldtteni  O  4  fMbtoiito  O  Öaiet/Ukll 
O  6  iA  ]  l&ngo  O 

121,  1  geuuRsduom  goiiiiuclisodo  ()  palmac  0  5  Ui  fekU  F 
pnlnuM  Ö  der  /ehU  A  nidensu .  6benan  0  «mAl  ist  M 


Digitized  by  Gopgle 


TEXT. 


ruch  ist  mite  ab  obaua  ^roz  untf  sconr  ist,  beide  mit  decore 
foUortun  ioh  mit  pulchritmiine  /ructuum.  Also  tüost  du ; 
du  ne  uuilt  nfet  fortis  uuesan  ad  terrena,  n6h  ne  uuilt  ue- 
hSine  spem  haban  in  eaduds  pramiis  et  laudibus,  n6h  ne 

10  Bcühest  hie  niet  deheina  a$perUiUem  laboris  pro  atnore  mm, 
a6ne  d^rnuui  dia  cUn  dextent,  fuam  kie  excHiu  ab  ommi  «ni-  « 
nere,  aolrdk  aöne  mir  gesteret  mit  palma  meiariae,  Aho 
dte  docUrt»,  dte  dtne  paruulM  dfs  Alks  acdlon  Idran,  so 
ste  86  mit  tknpliei  dodrma  nuMmU,  ao  sint  «!e  quati  ubern 

15  lactis  plena;  so  ste  4bo  dte  t^lbon  audUarea  tarn  robaratoi 
tr^nkent  mit  perfeefiori  doelrma,  so  afnt  ste  jiMWt  botrL 

Uox  Christi  de  Baiietn  crnoe. 

1 22.  ih  habo  mich  ge^inot,  üffen  den  p&lin- 
büum  zesti^eue,    daz   ih   zitegez  obaz  da   n«''nie.  b 
Alle  diu  guäda,  die  ih  dir  haban  ^eheizzan,  diu  ne  uuirdet 

e  nieth  uolliclieho  geleistet,  e  ih  geHtigon  ilfFe  den  palni- 
5  boum,  ih  ni«*in<)  an  daz  cruce,  tjuld,  cum  exnltatus  fuero  a 
terra,  omnia  traham  ad  tue  ipsum.  So  ih  lioat  deheUatum 
mnumdi  principem  mit  gloria  resurrectionis  unte  nn't  palma 
mdoriae  uufrdon  a  patr$  caroHotut,  so  uuirdit  fructus  paU 
mae,  id  est,  mysterium  cruris  meae,  dller  der  uuerlte  ge6ffc- 
lU  not.  So  uu^rdent  dtne  doctores  quasi  botri  uineae,  uu&nte  66 
ste  iro  audäans,  dte  ste  s^rist  stehent  mit  lade  ki$kMriae, 
so  ste  teth  robutiwres  smsibus  uuMent,  so  tr^nkent  ste  se 
mit  umo  m^steriorum,  dte  der  d  abseondita  unftron  m  Ufft 
Moff9i  et  prophdia  et  pealmis. 

Item  OOS  Christi  ad  Eecleti«iii. 

123.  I)er  st&nk  dtnes  mündes  ist  s4mo  dbr 
sftozon  ^pfelo;  dtn  eli^la  sm^kket  s&mo  der  tfti- 

6  rAeb]rioht^  bhwm  C  gruos  Ä  7  filioram  P  tüost  ixxßG,  duostu 
A  8  nicth  C  10  -scuuiiest  A  hieiie  Ä  nteht  C  11  dfu  |  uufrdit 
diu  O  12  uuirdit  fehlt  ()  13  lornon  A  ho  sie  ««»  his  jilfna  |  fehlt  A 
122.  />iV  VehrrKttznnij  der  niichstin  Ca pitelüberHchrift  i*tt  hier 
sogleich  tintfeschlossm  :  (  liristi  Kode  vom  H.  Creuiz  Und  an  die  Kirche 
Jj  l  hin  (und  z.  3J  E  palboum  CMP  2  zidech  ouaz  ^,  zitigest  6beze 
G  S  liabon  «or  dfr  Jf  4  ^  Rostige  G  p41b6uiii  M  6  Ao  f$hU  « 
6  ioh  C  8  a  pskro)  nadi  ooronatiift  /Mi  P  9  geöffeiiet  C  11  lA- 
rest  C  13  1eth]feht  C,  eebt  0  leth  W«  sie  B9\/ehU  P  si  sie  y 
18  uttsronforabteoBdits  F  14  et  pMdmis  et  prophetis  A  prophetse  P 
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riöto  uuin.    Diu  mÄreda  dmero  praedicationis,  quae  per  os  « 
ßgtiratur,  diu  ist  also  silozü  samo  opfelo  stank,   iiuanto  sie 

5  die  ahsentes  mit  iro  suauitate  ze  sieh  lokket.  Abu  ipsa  uox 
praedicaniium,  quae  per  (juttur  intdleyiivr ,  diu  iöt  glich 
d6mo  b^zzcstcD  uuine,  uuante  sie  die  craft  iinte  den  smdk 
mpernae  dulceditiis  an  iro  seibero  h4bet  Der  süoze  stank 
an  d6mo  ntuuen  6l)eze  unte  dn  d6mo  Alten  uulne  der  be- 

10  sdichenet,  daa  b^ide  iMt^ttiiM  ei  fims  wangelicae  praedicaHimia 
u6\le  nutset  ad  suauUatem  aeUmae  beatUudinia, 

VoT  Soelflsiae.  b 

124.  Der  ua!n,  d^n  dA  meinest,  der  sfmet  mt- 
nemo  trüte  zetrfnkene  unte  stnen  l^fson  unte 
stnen  s^nen  se  itdrükkene.  Sp<msu8  d6r  qu&dh,  das 
mhi  praedicatiOf  da  mit  fh  stn  euangelium  n&h  slnemo  ge- 

5  b6te  uürebrfngon,  sdmo  sAoze  st*  so  der  tüiresto  uutn;  fh 
qufdo  abo,   daz  daz  billih  si,   daz  er  selbe  aller  erest  sin 
tuanydium  unte  diu  nn/sferia  rer/ui  raelestis  uürebringe  unte  (iö 
sie  dara  näh  sineu  aixtstolis  et  doctorihus  ^  qid  per  labia  et 
dentes  Ulius  ßgurantur,  beuelehe  ad  inuicem  qtiasi  ruminando 

10  con/erenda  et  exponenda. 

Uox  Ecclesiuo  do  Christo. 

125.  iMinemo  uuine  bin  ih  h61d,  unte  erkdret 
sich  zemir.  äute  min  ipontus  n6h  nieht  erskfnan  s!  per 
hwnanam  eamem,  fh  uueiz  d6h  uu61a,  daz  er  niennisoo  uuü 
utt^rdan  pro  sahiie  hamiium  unte  ^r  in  eimilitudine  eamie 

b  meae  uuil  habUare  nabiecum.  D6ro  sinero  o6mfte  geron  ih  • 
ex  Mo  cmrde  unte  d4re  ink^gine  g&reuuen  f  h  mih  fide,  spe 
et  emm  dewnUane, 


128,  4  dlRo]R/lmo  M  Hin  A„N  7  ala  a  8  h4bet]h«t  0,/ehU  F 
10  euangollcac  fclilt  O     11  ad  fvhU  A 

124,  2  lephan  A,  loflFon  G  3  zonon  ze  trucchene  von  </<r  Hand 
des  XVI.  Jh,  Ä  zcitedrukkene  (zei  te  dr.  D)  DF^^  zttr&cchenne  0 
qniit  A  4  ih  «or  mit  P  6  biliihlioh  Ä  sf  j  sich  ei  F  »dter  A 
9  b<»iMl«  A 

125,  Von  kkr  €m  kie  tmm  Enä«  der  Ha,  Hm  drUte  Hand  P 
1  hdlt  •B  2  ]  »In  C\  nosi  A  4  <>r  fehU  AO  ^  Mt  deno- 
tione]  fthU  A  kümfte  C  6  iag^gine  *ß 


V 
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Uox  Boolesiao  n<l  Ctiristiiin. 

126.  K  u  m  iiufne  mtn,  ^'o  u  u  fr  a  nno  d  cn  akkurl 
aa^sen  411e  uutla  in  den  d6rfonl  sten  frfto  üf  so 
den  uutngirton!  tüon  des  au4ra,  6be  der  untn- 
girto  blftoune,  6be  n&h  d6r  blAote  daz  uudcher 

3  sfh  sedffe,  6be  dte  r6ten  6pf ele  blAouuenl  Ospanse, 
iho  dü  gehöizsan  h&best  per  prophetas,  küm  6ns  m  humana  b 
come  unte  künde  zörest  per  lernet  ipsum,  d&ran4h  per  doc' 
tores  dtn  euanf/elium  per  atjrum  mundi,  unte  ni&Ghe  ste  b6 
canstanteft  in  praedicatiofte,  daz  sie  861b  dte  paganos,  qui  a 

10  uilUs  dil  ti  sunt,  mit  assiduitaie  uerbi  hok^rm  ad ßdein,  uiite 
sie  so  prnii(iilt'Si  dorfores  sin  din(»ro  Erclcsiac,  qif<te  ruf  uinea 
tua,  da/  Sic  \vi)  (nfillfun;^  niiK'!i«'M  /ällor  t'rost  in  Jidv  fiorcre 
unto  sn  (laraiiali  fno  tinn  Ixmi  o/xris  pro/en-f,  unte  sie  mit  Ü7 
prowissioHc  caeleHtium  pr(t(  inioruni  corda  auditorum  so  uori  o 

Id  gestercheu,  da/,  sie  i6h  idotm  uuerden  mit  rubort  sanyuinie 
eui  paesiotiem  tuam  imitari. 

127.  I>a  «>:il)(»n  ih  dir,  inif iio  mtn.  mtnespAnne. 
0  sponee,  s6  du  inenuiseon  genulsest  in  humana  came,  unte 
dtn  emngditm  z4Uer  Srist  per  temel  ipsum,  d4ra  n&h  per 
doctores  gekündet  nufrdtt  per  totam  latitudmem  mufuU  \6h 

5  BÜlb  d6n  pagan%9f  unte  dtno  fideUe  per  euUuram  doctorum  a 
quaei  6om  palmites  begfnnent  in  fide  ftorere  unte  rofi^Ttia 
ßdei  opera  proferre,  isö  geuufnnon  ih  dir  mMUüudinein  sptri' 
tualium  ßliorum,  dte  der  z^rist  nutriendi  sunt  ndt  lade  mri- 
plicie  doctrinae,  ünzo  ste  pouitafim  u611e  kümen  o/^  «o^ttfuiii 

10  eibum  diuini  uerbi. 


186,  1  gliie  gingen  0  8  «ueto  auir  A  «tAnden  O,  steimir 
Ä  8  vtttngirton  5^«  6be  der]  fehU  N  do  nnir  tbe«  mmn  Ä»  adhenO 

4  der  ]  tlioino  A     bldode  ii    dnx  |  der  0    uuooher  WH  der  Band  dee 
XV  [.Jh.  A    5  «feil  n  {Tos.aphf»  A    den  ^>    6  unsih  in  in  ^     8  so 
fehlt  A    n  selbe      s.'lbf-n  O     11  der  diror  P    12  nmchAicn        13  %k\ 
•O       s&h  O    mit  /^/(//  A    1.')  robi»rf*  3/    16  8ui  ror  ^ax\'^\iW\*  C 

127,  1  uui'ne  min  jMt  B  min  fehlt  IJ  2  inennisco  yl,  muiiniH- 
kon  C  3  näch  C  4  khundet  O  uufrdet  C  mundi  ror  latitudinem 
il  ÖtelbenO  ^Xm  fthU  Ä  qui  per  .4  6boni/sM(jl  flde]faleP 
unte  6t«  proferre  ]  filUt  d  8  sfnt  Jf  tinpliciori«  A 
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1 28.  Die  ä r z a t  ii u ü r z e  s t  i ii  k o n t  u  i  1  e  d r a  h  o  in 
üiisereu  pur  ton.  Odor  uirtiitum  an  den  apostolis  unte 
du  iro  sHccessoribus  der  lokket  iro  audUores,  da/,  sie  per  eos 
ueluti  per  portas  ilen  inirare  ad  uUam.    txQ  praedicatio  diu 

6  ist  ouh  guasi  odor  mandragorae,  guae  in  ra^idbus  suis  si-  b 
müüudinetn  habet  humam  corporis,  uudnte  sie  sint  omnibus 
omnia  facti  unte  kunaon  compati  et  consimUari  audäorum 
it^rmUati,  Also  Paulus  quit:  Quis  inßrmatwr,  et  sgo  non 
ü^rmor?  Quis  seandaluatur ,  et  ego  non  urorf  Et  aUbi: 

10  OmnibuB  omnia  faetus  tum,  ut  omnee  luerifacerem.  Abo  du 
pomum  mandragorae,  quod  simite  est  mala  terrae,  hauetum 
in  fftiio  ni&chet  dte  slAffelösoo  dormire  et  reqnkscere,  sÄmo  68 
tüoDt  doetoree  eos,  qui  laborant  strqniu  tmtndanarum  rerum: 
die  mÄchent  ate  dormire  inter  medios  cleros,  id  est,  inter  duo 

15  testamenta,  itefns  et  nouittn,  daz  sie  nier  lustet  diuiuu  mi/stc- 
ria  scrutdfi,  quam  ludis  et  fabulis  aut  turpibus  vuntUtnis 
üccupari.  Als  aljo  diu  üzzcit  rinta  eimdeiu  potui,  in  uuine 
getrünkeniu  dualin  mächet  den,  die  man  soäl  snidan  oder 
brennan.  samo  tiiout  dodores:  mit  sola  mperficie  diuini  mrbi 

20  geärzenont    sie   die  inj'irmos   atuliiores  unte  niaclient  sie  a 
quodatnmodo  insensihiles  ad  mundi  mala  toleranda. 

129.  AllerHlabta  6baz,  Dittuaz  unte  ältas  h4- 
bon  ih  dir  gehalten  uuine  min.  Alle  diu  sCiozc  cae- 
lesHum  praemiorum,  diu  mir  geb^issan  ist  bddiu  tM  ueteri 
i6h  ff»  nouo  testamenta,  das  uudiz  ih  uuöla,  d4s  siu  b^de 

5  initium  i6h  consummationem  Anne  dir  h4bet;  uöne  d4nnau 
gedingon  ih  &nne  dih,  das  siu  mir  &l80  geleistet  uuMe« 
simo  siu  uöne  dir  gehdissan  ist. 


128,  1  thrado  A,  drato  MO  3  Iiiron  A  locchet  Af  'S,  locket 
CP  5  6uh  fehlt  A  quasi  roamliagüra  A  0  habet  j  nach  humani  cor- 
poris Ay  rof  similitudinero  t}  ü  alibi  ]  iterutu  A  13  thie  doctores  A 
16  cantilenis  ]  fkbulit  M  18  dranohan  A  seAl  ]  süln  0  6der  ]  uode 
0  SO  gesrMtant  A 

129,  1  AJl«r  (MM  Aile  F*  nimm  and«  ald  A  S  dlt  fM  O 
KehAltan  M*B  Allia  OP  4  das  6»a  uo6la  feMt  A  bMde  füM  Q 
6  dich  C 
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Uox  Ecclpsian 

130.  Uuer  uueret  mih  d c  h  .  d a  z  i' Ii  dih,  briiod  er  b 
min,  sehe  silgan  die  spünnc  uiincr  iiiiloter,  unte 
ih  di'h  da  iizze  udndanan  küssan  müozef  uutc 
mih  hinno  iiüre  ntaman  neuer mÄno?    0  sponse,  du 

5  der  nü  bist  in  sinu  patris,  unor  uueret  mih  des,  das  dü 
m^nnisco  uu^es  unte  dllidiu  offida  himamt  wriurae,  quae 
egt  maUr  mea,  dnue  dir .  hibes  mite  d&nne  mit  r<5hte  mtn 
brAoder  hdizesP  Uu6r  uu^t  duh  niib  d^s,  das  ih  dih,  d^  00 
ih  nd  intus  uu^u  uerbum  m  prmeipio  apud  deum,  nöh  /om 

10  gea^he  uerbum  earo  factum  unte  ich  ar$  ad  oa  wo  dir 
sprühe,  unte  ih  dto  EecMa,  ih  der  nü  bin  quari  despeeta 
et  anffustis  termims  indusa,  quia  tantum  notus  m  Judaea 
dm»,  daz  fh  danne  posi  aseensionem  tuam  uuerde  honorabilis 
et  dilatuta  in  ontnihns  (/entibns. 

131.  ich  g  <•  g  r  i  f  f  ()  u  <l  1  Ii  unte  u  6  1 1  o  u  o  1  g  o  n  d  i  r 

ü n z p n  i n  n 0  min e  r  ni  ii o  r e r  Ii  u m ,  da  1  e r  e  s t  d ü  mih  a 
trohtinos  ;j:(»li6r.  0  spoHsr,  suaniii^  du  per  incurnationem 
uisibUis  uui'rdist,  m  uuil  i'li  dir  udhaerere  per  fidem  et  di- 
5  lectiotiem  unte  nc  uuil  dich  e  nicht  ( rgebun,  e  ich  dir  uolle 
uu&rton  in  miner  indoter  hüs,  quae  est  caelestis  Hierusaletn. 
Dära  gedingon  ih,  daz  dd  mich  näh  dir  bringest  unte  mich 
da  geleitest  in  onmem  ueritaiem,  so  iii  dich  fontem  aummi  boni 
mOoz  &na  s^iian. 

132.  Ich  scenk'on  dir  geptmcnteton  uutn  unte 

180,  Von  hier  nn  fehlt  allt.s  fohji  inl  M  3  ich  tluir  uze  fundan 
fhich  cusüfti)  A  «Jili  /V/i//  /'  fün'l<Mi  (t  «1  iio-  fthlt  <)  neuorkiize  A 
6  uuSrdest . . .  htist . .  .  höizzest  O  alla  thtii  411e  diu  C,  alliu  diu 
OOP  hmnanae  |  humanitfttii  O  natnrae  fthU  d  8  liAia«tt  0  mih  «or 
duh  S  &ch  C,  fthU  O  10  uerbain  fekU-  d  factnin  cor  caro  O  unte 
Mff  tprMe]  /dbft  A  11  abreche  0  ich  (twr  dtn)  C,  fehU  A  ich  C 
der  ]  dir  S  despecta  ]  deaperal«  A  12  in  Judaea  vor  notns  A  18  ieh 
C  assenBioncm  G 

131,  1  jfogrifon  nI>X,  üinbo  t,'«'^riffo  Tr,  t,'(?fAn  (>  uölle  fehlt 
O  iiul'vi^ori  a/)  d(r  I  thi<-h  A  2  ünzeii  |  fthlt  h\  üzzoii  G  in  aUO 
lornoslu  A  mfch  f  3  miiios  rnr  trohtiiu.'«  eiinjefiiyt  /  '  trohtines] 
gutes  O  ^ebode  A  O  fehlt  A  thu  nach  incarnationem  A  4  uuerthes 
«or  ttisibilis^  6ihdihO  bagoban  P,  lAaon  0  TichCmiril  nAoh  C 
lliioh  A  unte  mioh  da  gelMtest  fehU  (7  mir  ^  8  golMleatllerMt 
C-rett  mitf  Botut)  O  loh  C 

181t,  1  thioh  A  gepim«Btaii«B  P 
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ino.st,   lizzeii  roten  ep feien  godüliran,    <lio  ui'lo  b 
L'üriU'lino  Ii  a  heilt.    So  mir  din  corporalis  pnusentia  per 
ascen.'<iüficni  miiiilit  ahlata,  so  uiu'l  i'li  dir  skeiiian  fortissimum 

6 feruorem  ainoris,  mit  demo  i'cli  dfcli  iinniion  ex  tuto  conit 
meo  et  ex  omnibus  uiribus  nteia,  tmte  uuil  des  Hizau,  dnz  der 
amor  ntene  sl  otuaM,  auntpr  im't  «Quoten  uuendion  (Otiditiis, 
aUe  der  geauürzeto  uuin.  Ich  uuil  dir  loh  skeinan  so  /«r- 
uidam  caritaUm  in  dtnen  martyribm,  daz  ste  ndh  dlnemo  70 

10  geböte  mutua  earUaU  sibi  inukem  eohaereant,  Alae  muUa 
gram  begrfffan  sf Dt  mit  uno  cortice  mali  jnmici,  unte  ste 
dtne  passionem  uuöle  getürren  biUdan  mft  egMone  m  san- 
guinis, ze  diu  daz  sie  da  mit  sordes  peceatorum  s&mo 
gdreaao  u6ii  in  ua^rfan,  s&mo  der  utt61e  iösente  m&st  ntet 

15  dnr6ince  ne  d61et  hinter  iroo  beltban. 

133.  Mines  nufnes  uufnstra  Hget  unter  mf- 
uoino  Ii  oi  bete,  unte  sin  zr.seuua  üiu  Iio  griffet  nii  Ii.  » 
Uu.^nt  er  de.s  i'nnena  ist  uuordan.   da/,   icli    /////V   mundo  ei 
cottcupisceufiis  eius  In'ii  iiislafan  oh  eins  uninrnn,  so  gibot  er 

ö   nn'r  /'//  pnnsoiti  plf/nns  sj/i ritt/s  sanrti  iinte  iitteilectum  sit- 
crurum  Script  uro  rum  unte  andere  »mv  ilona,  quue  jier  laeuam 
ßffurantur,  mit  den  ili  rationem  mentis  meat  kunne  gerfhtan 
ad  mtspiranda  ueferna,  also  daz  lidibet  riiitet  caetera  memhra, 
unte  gibet  mir  kho  »n  fiUuro  praemia  aetemae  beatitudinis, 

10  quae  per  dexteram  signißeantur, 

Uox  Ohritti.  ^ 

134.  ich  besuöron  iuuich,  iunkfröuuon  ze 
Hierusalem,  das  ir  mfine  uuinion  neuuöeehet 
n6h  nemünteret,  önze  sin  eölba  ttu611e.  loh  be- 
stt^ron  innicb,  güote  s^la,  ir  da  treffet  ad  supemam  HieruM' 

5  Im,  snAdr  dechöina  inn^ra  glichen  ufndet,  diu  der  uucrlte 
durch  minen  uuillon  InHlufan  ai  unte  okkeret  uuolle  uacure 

2  üzcr  0  gothruhtan  w4  ui\o  Jthlt  (i  (1  uuil  mih  (>  7  niot  O  8  uuur- 
zodu  A  iuh  ]  iioh  O  V2  durrca  gcbilutlian  A  14  uu4rfon  F  uuer- 
pha»  nofira  A    mukl  hrntk»  iltenke  0    gehonte  C    15  hinter  ]  uoder  Ä 

188,  S  ambexrtrpt  GH  3  foh  |  fehlt  1'  4  \m\Mm  (\  an  sU> 
phon  A  6  mich  A  mootarnni  A    10  SKanuitiir  O 

134,  3  n6ch  C  n6h  nemüntoret  ffhU  A  4  gäoteii  FH)  6  «o 
auar  ir  Aj  sua  ir  OP  glich  um  G  in  dir  0  6  inslüTan  C 
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conteinphitiont ,  orationi,  h-rfinni,  }(i<iiliis,  ieii'nlis,   dnz  ir  dio  71 
des  neirrot  mit  docheinemo  uueiltliclinii  strepitu,  un/.eii  siu 
selba  post  cQtUetnpLatUmetn  uuoUo  procedere  ad  agenda  tem- 

135.  Uuer  ist  dfsiu,  diu  da  üfferet  uon  d6ro 
uttdste,  z4rtl!cho  gefüoretiu  ante  sich  löinente 
über  mtnen  trikt?  Uu^lich  du  ist  unte  mite  b^nlg, 
EccUsia  de  gentänts,  diu  der  6  iiii&s  deserta  et  derelieta  a 
d  deo  per  iddkUriam  unte  nd  tlot  uirtutum  gressäme  de  desetio  a 
infidelUaiie,  diso  pUhs  IsrakeUHea  tleta  per  deeerium  ad  (er- 
ram  reprcmimams,  unto  h&bet  in  iro  dte  iiafthe  &neTal&lito 
tugede  unto  nendct  aller  frumicheito  unte  iro  gedinges  &nne 
iiiiiHMi  spotL-iHui,  des  ioh  ich  (Mno  scolta  gebrüchau,  quia  U8- 
H)  que  modo  noti4i<  /(Dtfirm  in  Judaea  ileus. 

Uo\  (  lirisfi  ad  Kcclc^intii  <l  >  ^cnfiljUH. 

1 86,  r  n  t  e  r  d  u  in  o  a  f  f  a  1 1  r  b  o  um  e  i  r  q  u  i  o  h  t  a  i  c  h 
dich;  da  uuart  din  iiiuotor  uoruuartit,  da  beuual  b 
81  eil  din  niuoter.  ü  Synagoya,  du  uuüuterest  dich,  daz 
diu  Eedeeia  de  gentibus  post  idolatriam  int  oünian  (id  noti- 
ti  Uam  Hominis  mei  unte  siu  so  uüro  dihet  merito  uirtutum  et 
nmnerosiiate  populorum,  nü  dönke,  uu4nnan  d4z  gescehan 
sl.  Do  fh  dih  eub  arbore  crudSf  quae  per  arharem  mali 
nUeUegüur,  irlAsta  de  morte  peceati  et  patestate  diaboli,  da 
an  der  selben  st^te  uu&rt  dtn  onlotor  corrupta  et  uiolata,  id  est,  72 
10  maiwet  prineipaUor  pars  ^udaicae plebis,  diu  der  uu^  in  sacer- 
doUhuSf  scribis  etpharieaeis,  dte  detreliquam  gentem  scölton  guaei 
maier  erudire  et  coneiUo  regere,  diu  uii4rt  reprobata,  unte 


8  nleno  frrct  a  nechdinemo  C  9  uuollc  tw  post  contemplationem  0 
135,  er.  J.'i.'t  bis  148  iurl  ffJdeu  P  1  thiusa  f  fon  d«^mo  Ainode 
O  2  z&rtl.  gt'f,  ]  uuülelusten  ouf>rHuoi»'n<lo  A  sich  iioi^'undo 3  sfu  ] 
nach  18  Ay  der  hough  A  4  aechosia  (-t  liOHia  uiif  liuttur)  0  ödoj 
a  0  7  proniisnioniB  G  uiite  habet  bis  lugodu]  fehlt  A  dte  oaAhe 
hie  ante  fro  J  fM  S  8  alle  ii,  Üler  Iro  B  9  brAoban  F  10  teatiuii 
fOiU  A 

186,  4  BoHtiftai  mach  mei  b)  A  5  sft  ]  dtb  O  so  oörro  udre 
O  7  iob  dfoli  C  9  selaero  A  11  et  ■cribia  «  d4r  vor  dte  <?  qtttfi 
meter  nach  Teuere  (z*  IS)  A 
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uuas  diu  corruptio  unte  diu  uiolatin  so  stark,  daz  sin  nieht 
den  einen  net(irota,  t]ui  clamdurrunt :   Crucifige !  crucifige 

lö  cum!  süntcr  ioli  iro  postc.ritnfcni  mit  bi'tteremo  flAoohe  be- 
greif, do  die  jjuretitc.s  süs  quadon:   Santjuis  eins  sujht  hos 
et  super  Jilios  uosfros!    Do  abe  niine  praedlcotorcs,  repu/si  ^ 
a  Jiuiaeaj  emuer si  sunt  ad  gentes,  do  begonda  Ecclesia  de 
gentihu$  mihi  adhaerere  ei  spem  suam  m  me  ponere,  u6ne 

90  d4iinan  ist  sfu  in  praesenti  af/iueiu  spiritualibus  delictis 
unte  gnfnnot  ouh  m  futtiro  apui  me  locum  haerediUUis, 
ekeHe  regmßlm, 

Oliritlns  ad  SjBagogwii  dieit. 

137.  M4ohe  mich  dir  se  ^inemo  fnsigele  über 
dtn  h^rza  unte  über  dfnen  &r  m,  uu&nta  m!o  minna 
ist  84mo  st&rk,  so  der  t6d  ingegen  dich;  ist  &bo  b 
dtn  ntth  s&ino  strenge,  so  diu  h^Ua  ingegen  mich. 

6  D6cb  du  818t  jmruula  numero,  dü  hist  te  d6ch  primitiua 
Ecclesia  unte  scalt  lieizzan  mater  Kcclesiamm;  uone  dannan 
p:ehüge  l)eide  in  dinen  gedankon,  ([uae  per  cor  intellegunturf 
unte  IQ  dinen  uuorchon,  quae  per  hrachiiim  signißcantur, 
niiner  mfnnon,  diu  ingegen  dicli   so  stark  ist,  daz  ili  selb 

10  den  tod  durch  dinen  uuillon  leit,   unte   hiz  ouh  dinen  nith  ^^ 
uaran,  der  der  e  ingegen  nuch  selben  unte  ienoch  contra 
Ecclesiam  de  gentibus  congregalam  4Uo  herte  unte  41so  ün* 
genftdeglich  ist,  samo  der  inferua,  der  niemanne  nek4n  par^ 
cere.   Du  sc4U  iro  saUtH  eongaudere,  quia  tecitm  um  erU 

16  JEecletia, 

138.  Der  minnon  Itehtu&z brinnent unte  16he- 
sent.  SuAse  mtn  dileeUo  ist,  da  ne  ist  siu  nIeht  oHoea,  sin 
nemÄg  sich  tetemer  uerb^igan,  dinne  daz  lieht  in  d4mo  glise- 


18  Bill  ]  dui  O    17  Abo  C   21  Reuuinnet  A*B  (vgl  n.  a.  142,  :i.  16) 

137.  3  gägen  dir  O  4  dtn  |  thiu  A  ntth  J  müot  O  ingegen 
nfohJ/eMI  D«  gigen  mir  O  ö  paruulu  F  9  gigen  d'r  0  ich  0 
10  dtow  (for  nlHi)  fM  G  11  dar  der]tlüo  tlier  A  gkgnt  mir  sel- 
banio  0  iea6ob)Die  n6eh  G  13  nngenaAelieh  14  ttiis]for  toean 
Af  iwM*  erit  S  erit  ]  erit  nos  A 

188,  1  brinnst  F  loghent  Ä  9  Satee  ]  ?o  niaur  to  ^  B  telemar  ] 
ninune  O 
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u4zze;  unÄnte  suör  d!e  sfnt,  dte  ste  nuArltcho  hAbent,  die  a 
5  brfnnent  in  iro  herzen  per  amorein  unte  lüilitent  kho  exterius 
per  operatioiiem. 

139.  Hcuigiu  uuazzer  n  c»  mohton  irloHkandie 
ini'nna.  noh  dt  o  a  lui  biTÜnent  sie.  Suio  drate  der 
ptrserutorum  minoe  uuarcii,  unte  suin  ÜBtlich  fro  blandi- 
tnenta  uuaren,  81ü  neniohton  ledoch  in  niinen  höldon  das 

5  fiur  unte  daz  ernost  miner  nifnnon  irieskan,  n6h  nemügen 
ste  uön  der  stÄtekheite  des  gel6il)cn  erneutere,  auiote  ste 
m$pra  petram,  id  eti,  euper  me  sfnt  fundatt.  b 

140.  Obe  der  m^nntsco  41  «tu  güot  hfna  ge- 
glt,  fs  ist  froo  ink^gin  mtner  minnon  des  ininiiUt 
Su^n  mto  diiectio  perfecte  inflammai,  sf u  m4chet  in  eontemp- 
torem  AUis  irdidcen  gftotes  unto  niAohet  in  gfregan  des 

6  dttuegen  rtcbtftomeB. 

^Christus  ad  Synagcj^am  de  Ecolesia  dieik. 

141.  Unser  suester  ist  n6h  uudnag  tinte  ne- 

liat  noli  der  apünnc  nieth.  l'uaz  tüo  uiii'rsnü,  so  74 
Biu  Iii  rat  es  scal  gt'grüozet  uuerdan?  Sisi'uinüra, 
uufrchc  uuir  uffc  die  n>üra  Hi'lherine  uuere!  Si 
5  s  1  u  t  ü  r  (' ,  u  i  o  g  c  u  u  fr  die  t  ü  r  o  /  o  .s  a  m  e  n  e  ni  1 1  c  e  d  r  i- 
nen  tauelon!  O  Syua;/oi/(i,  unser  suester  Kcclesia  de 
gentihuü  ist  noh  parua  numero  unte  ne  kan  noh  niet  iro 
auditores  quasi  mater  enuirire  mit  d^ro  mflicbe  ritnplicü  doo- 
trinae,  Nu  h^lfe  uuir  iro  süs.  Sin  derheine  in  d6ro  uoca» 
10  Uone  geitikm,  die  der  ddes  uuären  clari  mgerno  unte  m-  a 


4  §m6t]§o  uner  so  Ä 

189,  1  möhten  C  2  neberinnent  berdnnent  F,  umbe  uudli- 
len  0  Bte  fehlt  O  3  rainae  ]  tröa  O  unte  fehlt  Q  lUteliche -<4,  lüst- 
Itch  F,  Htteklioh  *B  4  -radhien  O  6  -milgoii  C  7  taper  petram  FO 
sunt  O 

140,  1  gos?U]gihetO  2  Imo  fehlt  O  ingegin  ÄBG2i^  gagen  0 
dez  J  der  0  ö  »o  uuen  so  Ä  si'u  machet  fn  ]  den  nwchot  st  0  4  ir- 
disfen« 

141,  S  n6oh  C  aet  vor  der  tntfino  O  tAoa  «i),  tAoot  ia6ien 
O  onir  Uro  an  ^  8  birorades  Ä,  bte  rAtes  0  iol  gefriffet  «aevden  0 
gegrftossel  CD  4  uphe  thio  silucrino  .4,  üfon  fro  silberintaO  geuu^re 
O  6  «toge  6»«  t4reJ/*A/f  r;  7  panmla  0  n6h  fehlt  C  ntoht  C,  fehlt 
A  8  nntrire  vor  quasi  mater  A  der  C    »impUoioris  A   9  süs  ]  thus  A 
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strurti  mimdatm  sapientia  \n\to  sie  nü  niiollont  /«  Jide  also 
stark  sin.  (p(asi  murns  sii/u'r  petrani  acdißcatus,  (Ion  oft'eno 
iiuii'  scirnfifim  tmcranon  scriplnrunim  zediu  daz  sio  l»eitle 
mit  forlitudiite  Julei,  quae  per  mitnim  sif/ttifiiafi(r,  mite  im't 

15  ueritftff  sarronnn  eloquionim,  qnac  per  (tr(/cnti'<i  propin/na- 
ctdtt  intelleyitur,  künncn  mite  inugeii  iro  auiiitores  beskiriuan 
cwUra  haereticos,   Sin  4bo  decheino  andcrei  die  der  niene 
stn  pro/undae  sapientiae  untc  sie  ied61i  iro  audUares  mit  ^ 
»mplici  doctrma  künnon  imbuere  unte  uufzzon  tempus  to- 

90  cendi  et  tempus  loqumdi,  iUso  d4z  ostium  sümstunt  daudihir, 
BÜmstnnt  aperUur,  dte  m&ne  uufr  d^  d6z  ste  b^ide  in  Bul- 
ben iöch  iro  audüoribuB  s^zkgii  uure  zebilidene  uirttäes  et 

•  exmpla  priorum  patrum,  der  memoria  diso  indefectiua  ist 
s&mo  eedrus  mpufribUia  est,  unte  tto  -  6uh  laUiudmem  carita' 

S5  tis,  quae  per  talndas  eedrinae  inUUegUur,  bebilten  erga  deum 
et  proximum. 

üox  EiM'lcftiiii'.  7^ 
142.  Ich  hin  selbo  aU  ein  möra,  iintesintabo 
ni !  n  e  h  p  ü  ii  n  e  als  ein  u  in  <;  Ii  u  s   u  o  n  den  s  t  i'i  n  t  o  n , 
daz  ich  fi-ido  unte  sine  liulde  p^iian.    l'esti  inuia  l)in 
ich  Kcriesia  de  (jentihus,  muint  ich  snpraßrmani  petram,  id  est, 
5  super  fidetn  sponai  bin  aedificata  untc  ouh  de  uiuis  et  electis 
lapidihits  hin  rontpacta.   Mine  spönne  sint  als  din  uuighüs, 
uuaute  sümeliohe  so  eminentes  sint  in  mtnen  membris,  die  « 
der  fro  auditores  künnon  enutrire  mit  nheribus  spirUualis 
doeirinae  unte  sie  se  mügon  quasi  turris  beskirman  contra 
10  spiriUtaUs  nequUias  unte  contra  haereticos,    U6ne  dinnan 
sint  dte  doctores  d6mo  uutghüse  glich,  uu&nte  ste  inderen 
d6n  populum  &ko  u^rro  über  tr^ATent  mit  uitae  sanctitate, 
Alse  d&E  uutghüs  ündere  dte  moenia  ciuitatis  über  träfet  mit 
celsitudine  et  deeore*  Dte  dra  ne  h&bon  übo  ich  ntet  uon 


12  topra  AF  offan^ien  0  13  sanotarinii  AC  sodiu  |  dk  umbc  O 
17  oAt  0  90  tÜBUtant  beidemaie  ]nüÜQn  0  91  manoien  0  89  fAra 
«or  siiaan  O  98  paftmin  «or  priorum  B  24  d6h  (aue  tuh)  F* 

142,  2  brustde  über  «pünnp  F  4  dag  trat*  fch  fekU  0  6  rin 
sint  G  7  mtnon  |  meid  J  1 1  dia  fehU  •  18  üba>  krliTat /eM»  O  14  Abo  ] 
nack  ich  F  nieht  C 
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15  (ioclieinen  micen  nteritis,  suDter  uone  miiies  spousi  guadon, 
der  mir  pacem  Ii4t  guunnan  g^an  stnen  ukter  mit  effusicne  b 
9m  sanffuinis, 

Synagoga  de  Eooletia. 

143.  Der  .sftonftre  hät  dinen  nutng&rton,  ih 
mdino  d^n  uufngdrton,  d6r  dte  m^nige  dealAitea 
h&t.  D^r  min  dUecius,  der  uerus  SaUmm,  der  mit  atnemo 
t6de  aüona  h&t  gem&chot  inUr  deum  et  honmem,  der  hAt 

5  4ine  Ecdenam,  quae  est  uinea  eua.    tne  m^inon  Biet  dte  73 
Ecclesiatn  in  Judaea  paucis  palmitiljus  plantatam  unte  unim 
geilt  in  ßnihns   coartatam,    ich  ineifio  Hrrlesiam   de  f/('nfibn,s, 
diu  der  iam  txi<  ndit  jmhnitcs  snos  iiSijKc  in  finrs  orhis  ter' 
rar,  nutr  diu  der  in/ra  muceriam  suam        begriü'an  aller- 

10  älahtü  liiitc. 

144.  Dt't  Ii  er  10,  der  d(?n  11  ui  11  gär  ton  phlän- 
zeta<  der  hat  i'iiio  uuinzdrücla  gesezzet.  Min  apun' 
8U8  hÄt  stne  Kvdesiam  bi'derben  affricolia  beuöh'lian,  j)roplietis, 
aposUdis,  (lofforlhus.     Er   hat   iro   öuh   gescaffet  diu  an-  » 

5  geUca  praesiäia,  mit  den  aiu  beuiiiret  uuirdit  contra  temptO' 
tianea  et  daemonuM  ^tn/estatianes. 

145.  Der  m&n  der  gl t  düaunt  sllbortnero  pf^n- 
nlngo,  daz  er  des  uuintero6dea  müoze  gebrüchan. 
Vir  dictus  est  a  uirtute,  U6ne  d&nnan  der  m&nltcher  tü- 
gede  ist,  der  hüotet  des  gerno,  daz  6r  in  uinea  domini  ntet 

6  mercenariue  st,  der  in  dero  uindenUa  ntet  tSil  neh&t.  sünter 
ayricola,  der  bdide  stnenio  herren  uuirke  uut  er  aelbo  an 


16  gegen  ainen  uader  vor  geuuniuion  A  g^ganjumbe  0  sanguinis 
Wir  toi  A 

14S,  2  mAinoB  FBX,  n^ioo  (und  x,  6)  0  4  gemMot  FBON 
Ö  quae  hit  die  Eoolesiam  ]  fiMt  A  ntebt  «  6  iudeam  O  7  foh  ] 
annder  ih  O 

144.  iKiH  ganze  Cap  fehlt  A  c.  Iii  bia  c.  147  z.  3  untngÄrtonj 
/e/iit  F    2  Uuiiizuniela  I),  miinziu^'ela  Ü 

145,  1  giuct  A,  iiih'ii  /{,  <,'itli  2  dfs  fc/i/l  (i  uuintir  nioiios 
ton  dir  llaud  den  AT/.  Jh.  Ä  gebrüc  hi-n  0  3  Uon  C  4  nemo 
0or  thea  A  ntehk  C  5  neti  A  ntet  ]  nein  A,  fehlt  0  6  der  buide  ] 
aander  er  bedtn  O  6r  s^lbo  ]  -er  aelbemo      fmo  sAlbeino  O 
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domo  uui'ntcnioflo  teil  liaho.    Demo  so  ziTiiiioto  ist,  de?-  ^i'hot  b 
allen  iiui'rltlii'hcii  ru'lituoiii.  'jui  jur  niilhmirinni  sininmmi  in- 
fe/lei/itur,  ^^vvm)  iiina,  daz  er  der  eiiuegou  remunefatiouis  nict 
10  Ätdilic  neuuerde. 

üox  ChriHti. 

146.  Doli  ich  mfnen  uufnpraiton  beiiolehan 
habe  den  n ufnzürnelon^  »Iho  du  z^list,  dte  ain 
h(^oten,  ich  tüon  sin  te  d6ch  Belbo  Alliz  Äna uu&ru. 
D6h  Ich  intne  EccUmatn  beu61ehan  h&be  propheiis,  aposto-  77 

5  Iis,  doctorünu,  unte  ich  iro.  6uh  gescdffet  hdbe  dfu  ang^tca 
praestdia  ad  iutdam,  ich  bin  Iro  te  d6ch  s^lbo  peruhfil  nts- 
tos,  qui  n<m  dnrmÜo  neque  dormio. 

147.  Dtc  dtnc  dÜRdnt  phennin^a  sfnt  dir  fi^e- 
hälton,  unte  /uircn  zehonzog  plienninj^a  si'ntden 

<•  Ii  a  1 1  (' n  ,  die  des  uuinjjarton  hüotent.  Uiiante  du 
illiiif{((s  mmuliy  (juttr  per  millvniwiniH  /{(/urd/ift/r,  uei  knisest 
5  unre  uerniancst  pro  spr  niHthntiun.,  diu  der  bezeiclienet  thtl-  a 
ceiiincin  arfmKn'  n'trihiifi(nils,  so  ist  dir  gehalten  ropia  ruf- 
lestium  pratmiorum,  tjuani  ock/hs  höh  uidit^  ner  auriis  audhiit, 
nec  in  cor  hominis  asceiulü,  unte  «^uinnunt  aber  dte  dttpli- 
cem  remtineraiionem  prae  aliis,  die  der  iiineam  domini,  iil 
10  est,  EccUsiaw  eius  custodimU  unte  ad  imtUiam  erudiunt 
mttUos, 

Uoz  Christi. 

148.  Dü  da  bAittuest  in  d^n  g&rten,  dtne 
frfunt  h6rechent  d^s,  \k  mlh  dtne  stimma  uer-  b 
n^man!    0  sponsa,  dik  der  fitz  h&best  diliz  doa  uirlutum 
germm  zephUnzene  in  dtnen  auditorUms,  unte  duh  dnz  ntet 


7  iialDtem6de  fehU  A  9  nleht  C  10  odeligh     Al6ili«r  B  nemi^riie  ]  st  0 

146,  1  D6ch  C  2  uuinziiruelon  />,  tiutnziug^eln  O  ttnt  G  8  stn 
f$Mt  a    4  Döch  C   et  apoHtolis  A    5  fch  |  ioh  A 

147,  1  {^i'liHlfüii  '  7>,  £r<'liHlteii  ACO,  i^ohnltan  BN     2  zuio  A 
ph^nniiifjft 3  ijt'haldoii  J      liüotrn  4  ucrköifest  F 
5  unte  uorinaoest  fehlt  A    6  gohaldou  A,  gehalten  uGO^  ^uliÄltan  BN 
gehaldon  oMlettiiim  pfMinioruin  glori»  qnftm  neo  oculas  oidit  A  8  unte 
fthU  A  namoont  A^  gufanent  C 

148t  Sfimiant  CDO  hArechent  ]  Msent  0  mfoh  C  uernomaii /> 
4  nteht  a 
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5  transeunter  netiK^sf,  uehii  in  fugtiriit  uKtneus  et  rito  rrccssiini, 
snnter  statlicho  hiunitiu,  künde  min  cuu/H/i/ium  allen  dün 
du  mügist,  uuante  mir  \wh  unte  lüstlich  ist,  dine  stimma 
zouernemone,  tttt4nte  du  mioe  yUtriam  qttaeris,  tion  htam. 
Dine  friunta  liorechonr  <,n'rno  diner  stimmo,  uuante  die  an- 
10  getici  spiritm,  die  ih  dir  amicos  unte  de/ensares  h&bo  ge-  78 
mdchot,  ante  d!e  animae  iustorum,  quas  de  tm  codu  ad  me 
assumpsi,  d!e  niendent  sich  dtnero  praedicatiottut  unte  /ra- 
temae .  saluHs. 

Vox  Ecclesiao  «d  Christum. 
.  149.  FlOich  u6ne  mir,  uulne  mtn,  uuis  glteh 
der  r^ion  unto  demo  hintkalbo   in   den  bcrgon 
diM'o  a  ta  n  k  u  u  i'i  I  /  o  I    l)ü  «rehnitcst  mir,  o  sj)üHf<e,  daz  i'h 
din  r/Kuii/rlitan   kumU'   i'iUrn  drn  ih  imi«;«',   dar   ziio   neniäg  a 
ö  ich  iiii<  li  ^("iiiri(»z«'pin,  tjuann/iit  tu  sponsus  nohisi  inn  «  s.  So 
du  jH'r  >isa'nsio/if-fn  uui'rdiHt  i  rrcjttiis  atf  pafernuni  cousrsstim, 
so  nia«:;  ich  danni'  lUm-ius  üIjlt  al  kündan  din  euunytHum 
Tont*  dännan  skeide  uon  mir  im-  assumptam  humanitafem, 
unte  skeine  mir  iemftton  dine  holfa  per  (limnitateni ;  tüo  da/ 
IC  instar  rapreae  et  hmnuli,  die  man  HÜmstunt  sfliet,  sumstunt 
niene  sihet,  unte  lAz  d4z  uuerdan  in  montUnts  aromatum, 
scUieet  an  dtnen  hdiligon,  quorum  conuersatio  in  eaelis  est^  b 
Älse  an  den  hdhen  borgen,  unte  d!e  d6n  adorem  et  fatnam 
uiriutum  de  se  spargunt,  Älse  dfe  tOiren  st&nknuürze. 

EXPLICrr  EXPOSITIO  WILLIRAMMI  ABBATI8 

SUPER  CANTICA  CANTICORUM. 


6  tranwnndo  0  6  benoendiu  (-uae-  wm  anderer  Hd.f)  0  7  d£  feMt 
B  8  uufot»  0  9  h6rrent  O  10  fob  C  unt«  1  et  ÄO  mAohftt  N 
11  de  tue  ht9  8«ltttie]/cibft  N   13  m^ndent  ]  frftuiiiient  0 

149,  Der  An/an;/  ((es   (\ipUeh  bis  r.  ^  Ü6ne  d&nnan  skdide  ] 
fehU  X   2  rekAizzo  O    3  der  al)    4  cundeshe  A    ih  fehlt  Ii    diir  frhlt 
G     5  tnih   in't  frori.Q«»/en  O     ß  ad  paternum  consessum  j  n  T)atro  P 

7  cuiulc-raii  A  9  utide  tüo  ()  10  liiiinulpi  A  uiiiloii  sioliet  uullon  ntot 
stehet  <i  hürnstiint  aiono  tilhet  J'ehU  A  II  geuuorthan  A  14  stanch- 
uürze  iuönt  O 

Explloit  bis  cantieorum  ]  to  nur  in  O,  bh»  Ezplioit  P,  fehU  in 
den  irrigen, 

5^ 
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Die  Anordnung  ist  alphabetitdk,  ifodk  gelteu  o  (auntr  vor  e  mnd  j) 
und  ch  im  AnkuU,  femer  c  Cror  Cons.),  oh  (aU  Africata)  und  och  im 
Inlaut  (th  k,  resp.  kk;  r  /»j  Anlaut  vor  c,  y  «/«  z;  f  itu  Anlaut  vor 

Voralfii  als  v.  —  Vtrlni,  dir  mit  adr.  in  sog.  uneigentlicher  (%tm]>nslt ian 
tttrhfn ,  sind  unter    em  hez.  adr.  zu  Hurhtn .    -  Sihntntlichv  f'ehirsffznniiiii 
ins  Lateinische  sind  enttre4ier  der  Vulinttn  oder  den  Quellen  M'illiranis, 
eMenahrnweiee  autk  der  metr,  oder  pro»,  fwrafhrü^  enUiammeu* 


abe  1)  praejK  r.  dat.  ton  h&ho  daz  Ktiippe  4be  mir  gefldxiet  78,  0<  — 
2)  adr.  in  Vbdg.  mit  Verben  4ba;  n^insii  str.  tregnekmen  praet,  J. 
sff.  Den  fjrfntel  n&m  fh  aba  jiessuhim  apenii  81,  1. 

abo,  ab,  äbe,  aber  1)  conj.  aber,  oft  nur  einen  nchuachen  Gegensatz 
bezeichnend  a)  jn  ai pusitir :  23,  2.  51',  9    52,  4.  f).  5.'),  17.  «Jö,  ;').  6Ö, 

11.  74,  12.  87,  b.  94,  8.  112,  8  114,  14.  119,  11.  121,  12.  12:i,  5.  4be 

12,  6.  ibo  ddb  9,  7.  h)  postjH)siHp:  7,  A.  2&,  2.  48,  8».  49,  i.  8. 
8».  18.  81.  81,  6.  108,  28.  110,  5.  121,  15.  124,  8.  128,  17.  187,  8. 
141,  17.  142,  14.  4be  188,  17.  4ber  21,  4  52,  29.  114,  11.  nu  ibo 
48,  19.  2ö.  49,  G.  unte  Äbo  und  hinwiederum,  Jedoch  9,  2.  13,  10. 
17,  2.  :t2,  9.  48,  •>«).  49,  4.  5j,  2.  57,  4  58,  60,  10.  67,  11.  69,  IMX 
80,  9.  93,  6.  94,  4.  KW,  8').  107,  S.  IIK,  4.  8.  119,  2.  120.  133,  9. 
138,  5.  142,  1.  unte  üb  ol)iina  121,  6.  u.itc  über  147,  a  —  2)  adr. 
wiederum  48,  ."{9  {Y).  78,  3         aber  78,  11. 

affaltera  swf.  n.  sy.  akmo  iffftltera  unter  indcremo  au&Ithölsa  eieut 

malue  28,  2;  28,  & 
ÜUIerMiiB  alM.  d,  «f.  inter  d4ino  iffaltorbAuiiie  »ub  arbore  molo 

186,  1. 

4fter  praep.  e.  dat.  dureh-hin  unfl  «Aoohan  Aller  d4ro  bürg  eircuibo 

riuitatem,  quaeram  48,  3. 
aha  stf.  n  pl.  df»'  alia  borünent  sie  ftioniim  ohmunt  139,  2. 
dher  iftn.  Ahn  ti.pl,  cacumiua  foliuruiii  sili  zebruitent  iu  4her  69,  14. 
ahten  E  s.  ribtoii 
4hsocll  num.  octoginta  108,  1. 
%      4kker  «Im»  a.  eg,  inne  d4ii  4kk«r  m  agrum  126,  1. 

41  oU  1)  a4j.  in  Verbindung  mH  dem  AHikel  ror  dem  subal,  ateUend 

bedeutet  e§  in  der  Regei  *gan$f,  ebenso  mekrmah,  u^nn  ein  poss.pron» 
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<ftf«  mhnt.  btHtimmt     Moac*  a.  tg,  Allen  05,  21.  145,  8.   n.  pl. 
110,  7.  13.    d.  pl.  iUan  71,  10.    Fem.  w.        Älliu  90,  8.  m),  8. 

diu  fjnAda  die  ganze  G».   122,  3;  filud.  129,  2.     </.  «</.  aller 
1H5,  S.    Wo-  I«  r/f  r  r/W(/  Hllorsidhto  (-e-a)  50,  3.  Ö8,  3.  22. 

67,  3.  4.  (W.  2.  II.  12.  65),  2.  4.  88,  5.  f3,  11.  129,  1.  135,  7.  143,  9. 
d.  sy.  &\\ero  103,  29.    411er  der  uuerlte  122,  9.    u.  sy.  &lle  81,  3 

106,  7.  III,  &  186,  3.  }».  pl.  Alle  66,  6.  y.  pl.  Aller  87,  7.  d.  pl, 
AHen  13,  5-  70^  3.  Allen  hAIbon  67,  6.  a,  pl.  Alle  65,  3  Neutr,  n. 
gg,  Allii  des  genArte  M,  8.  ^  tg.  Allis  140, 4.  instr.  mit  dAllo  (be- 
lAllo  3f)  ))fst  tu  «cöno  /ofa  pulchra  es  61.  1.    >i.  jt)/.  £lliu  44,  9.  9. 

If).  alliu  H2,  (5.  101,  7.  g.  pl.  Ällero  44,  6.  7.  105,  2.  Aller  86k 
1.  SS,  I  ;)S,  1  (/.  /)/.  Älk-n  22,  4.  80,  :0.  u.  pl.  Älliu  103,25.  106, 
14.  iiilidiu  ufHciii  130,  6.  alle  III,  5.  l'nfirrtirt:  n.  sij.  f.  ai  min 
scone  23,  2;  5)2.  5.  a  sy.  f.  über  Äl  die  unurlt  35),  S.  al  die  uuilu 
46,  7.  107,  9.  n.  ag.  n.  AI  sin  häre  15,  ö;  84,  )1.  101,  6.  102,  Ö. 
Aldas  gerügte  66,  33.  <f.  ag,  n.  In  Alle  dAmo  lAnte  89,  8.  o.  »g,  n. 
AI  stn  gAot  140,  1.  Nur  einmal  nach  dem  tuhtt,:  g,  pl.  f.  dAro 
tügede  Allere  60,  6.  —  3)  pron.  Mate.  n.  »g.  Aller  ist  Ar  nieten  . 
Mu8  est  desidernhilis  96,  1.  5  ».  Alle  51,  4.  y.  pl  fr  Aller 
togplih  14,  9.  48,  9.  51,  3.  15  15».  dero  (d,m.)  i'illcro  74,  19.  heim 
Supevl.  der  ÄUoro  IjiMt'rbcstoii  51.  3.  d.  pl.  alli-n  61,  5.  (55),  31.  148, 
6  145),  4.  Ii.  pl.  «If  Alle  48,  S.  yenfr.  n.  sg.  <Iaz  (<lnn.)  allaz  57,  8. 
diz  alhiz  121,  13.  tnißtct.:  al  114,  l.i.  a.  pl.  ii.  sie  alliu  t)6,  l5.  — 
8)  IN  adtetb,  O^ratteh  (pgl.  Alsemo) :  Allu  ntet  keineaweg»  hS^  13.  AI 
ganz  8ö,  1.  65,  4.  96,  1.  über  AI  Überall  108,  9.  149,  7.  g.  pl,  bei 
adPfrb.  auperl.  Aller  dfkkost  48,  8.  AllerAres  46,  4.  Aller  Arost  81, 
8.  124,  «.  lAller  «risfe  119,  16.  1^  13.  137,  &  Aller  gArnoet  Ol, 
*i4.  Aller  ntetenta  46,  8. 
nlliznna  meist  getreu nt  alliz  Ana  i/isrli rieben,  (idr.  i'dnnfvtzt  Semper 
14B,  3  diV<'(»  hAlio  ili  ^••uuisut  unti-  alliz  Aua  uuIhou  i'li  imin« rfort , 
iHM'li  immer  74,  (>.  dii  ilJeiehe  Bed»  nt iniij  ist  ditri  /i  den  Coutext  ijesich»  rt 
91»,  7.  aiicU  sonst  immer  ttm^torat  27,  0.  44,  4.  45),  9.  53,  8.  67,  7. 
76,  7  88,  !3.  elnent  All»  Ann  reeklent  89, 3.  108, 32,  104, 9.  106, 6. 

107,  13.  117,  6.  118,  11.  ISO,  3.  148,  3. 
»loA  eubet,  Aloe  ti.  eg.  70,  1.  6. 

Als  (nur  vor  roeal.  Anlaut),  Alse,  Also  1)  adr  so,  auf  diese  Heiee 
a)  aüeiiisfiln  iid,  ohne  Correlatic,  eutireder  als  Satzpartikel  auf  einen 
rorhiryehenden  Satz  znrUcka  t  ist  iid  Also  9,  11.  37,  9  75.  10.  121,  7. 
athr  df  ii  fimd  (  ini  .<  Adjt  rtirs  bezeiclnii  nd  Also  lan^o  (unz)  55), 
18.  b)  mit  i'on;l.  als  (rd.)  —  AU  114,  11,  Abo  —  Alse  (rel.) 
5)2,  6.  142,  12  also  —  also  (rel.)  62,  6.  69,  32.  Also  (rel.)  —  Also 
41,  8  52,  19.  55.  13.  15.  66,  7.  69,  21.  Also  —  quMi  21,  8.  141, 11. 
Also  —  sAno  63,  16.  58,  13.  69,  13.  70,  4.  71,  4.  74,  14.  96,  &  5. 
133, 4.  139, 6  137, 13. 13.  141, 33,  wtibH  in  allen  FBUen  (139.  6  m- 
genommen)  Also  den  Grad  eines  adj.  bestimmt,  deeaen  }fass  der 
Comparativeoiz  mit  sAmo  ndker  bezeichnet  f  Also  —  sicnt  84,  7.  Also 
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—  »6  106,  9.  —  2)  rontjHir.  eonjunt-t.  tcie  a)  alleinstehend  a)  in  coli- 
stämliyen  SiUzin:  als  nur  in  der  Formel  Äls  i'z  (er)  qult  (quadh, 
ßühiez)  2,  :3.  40,  ß.  42,  H.  52.  20.  28.  81,  11.  99,  5.  10.  113,  13. 
tbso.  al«  14,5.  35,4.  3*3,  ö;  ttlse  5ü,  5.  Ö.  58,  5.  8.  132,  10.  inuni^er 
Bl4bta  nudletäte . . .  Alse  der  Ui  uirginita«  als  da  int  50, 14.  kUo  as, 
12.  67,  &  60,  13.  74,  ö.  90,  10.  III,  6.  114,  7.  119,  6.  126,  6.  193,  8. 
185,  6.  141,  90.  146,  2.  Üm  4r  qu!t  88,  9;  128,  8.  «Im  32, 8.  68,  0. 
fl)  bei  eimelnen  Wörtern  (in  zutammengez.  SOtxen)  AU  00,  2.  142, 

I.  2.  6.  ÄUe  62,  14.  95,  1.  101,  2.  2.  106,  14.  16.  132,  8.  149,  13.  14. 
alse  63,  10.  also  51,  8.  (i6,  3.  70,  8.  71,  5.  8.  77,  13.  88,  2.  11.  119, 
2  12.  aUo  20,  1.  bj  619  —  dl8  (dem.).  hKho  (dem.)  —  ulac.  also 
(dein.)  —  aUo.  also  —  also  (dem.)  s.  ob<  n  1)  b),  darunter  bemer- 
kenswerth  »iniu  uut'icli  uu&ruii  also  muhti^,  dlsc  m'u  proccdebaiit  ex 
potwlii  «Uninitotis  als  »elehe,  uftil  92,  6  [vgl.  2)  a)  a)  f)0, 14y.  Alto 
mtn  aolne  ce  mir  ibrih,  do  .  .  82,  1  näluri  Heh  dem  nhd,  temp  ah, 
überteUi  jeimh  ut  (ioeutut  ett),  41«o  —  fetemtr  118, 6.  Ali  —  s6mo 
15,  3.  128,  17.  Äl8ü  -  sdmo  26,  2.  27,  1.  28.  2.  66,  12.  88,  4.  92,  2. 
112,  3.  6.  119,  15.  128,  10;  samo  sfncuuel,  Alse,  sie  gedrftt  sin  ah 

•  tctiren  sie  92,  1.     s&mo  -  Also  71,  8.  72,  5.  7.  119,  1,  irohf  i  sarnu 
den  (irad  den  xilj.  mitjUd,  dennen  Mass  der  Hätz  mit  4l40  näher  bv 
stimmt  {vgl  oben  l)  bj  also  —  sAmo). 
41MUII0  conj.  ganz  wie  103,  5. 

Alt  a4ß'  alt  g.  ay.  f,  der  Alton  dauon  65,  6.  ag.  m.  an  dAmo  Alten 
nntne  128, 9.  o.  sg,  «t.  Öbai,  nfnoM  nnte  Altas  poma  nom  et  uetera  129, 1. 

Anbehten  mtv.  darreiehen  praes.  3,  pl.  ste  Ambebtent  dAmo  lAite 
oibnm  aitae  17,  a  116,  4.   ähnl.  58,  7. 

an,  Ane,  anne  1)  jn-aep.  an,  auf  a)  c.  dat.  a)  local:  9,  11.  15,  2.  ;i3,  5. 
35.  2.  46,  8.  9.  47,  14.  48,  1.  5.  22.  24.  52,  16.  54,  8.  10.  10.  5r),  14. 
57,  2.  58,  3  15.  19.  59,  8.  11.  Gl,  2.  62,  4  etc.  An  13,  10.  .51,  3.  128, 
3.  135,  7.  dne  51,  20.  anne  mir  55,  16.  107,  G.  anno  dir  129,  5. 
130,  7.  ß)  temporal:  aä  une  dumo  aucgengo  45,  5.  y)  übertragen : 
uttir  fIrAnaoo  Ansih  an  dfr  7,  1.  älmi.  7,  2.  gcdlnge  (subst.)  an  In 
sAlbon  [aonH  aee.  vgi.  h)J  6i2,  80.  scAne  (a^.)  an  22,  8. 8.  64,  4. 0. 
61,  8. 4.  tAil  bAbe  an  140, 6.  b)  e*  aoc...gedlngon  (ndM,)  an  fn  48, 
38.  leinet  si'h  an  die  Ifneberga  52,  22.  fh  gestigon  Affe  den  palm- 
bdum,  fh  meinu  kn  daz  orAoe  122,  5.  anne  mOi  43,  15.  44,  7.  anno 
d^n  Äkker  126,  1.  {^edfnfjon  fh  anno  di'h  129,  6.  dnno  sponsum  135,8. 
2)  ndv  in  Ybdij.  <i)  mit  dar:  Kutan  21,  3.  58,  17.  daran  31,  7. 
b)  mit  Verben  ana,  ane:  gel  Bicken  O  nirv.  das  f.  H'.  getdon 
aitr.  i^f.  nute  scAl  fh  in  uufdero  anogetüou  (ana  ^elekken  0)  quo- 
modo  induar  üfo  78,  2.  Hg  an  «f0.  an  jem.  liegen  praea.  S,  »g, 
atecbetAgon,  der  mir  Anelfget  vAne  atner  minno  80,  6.  nAman  lÖi 
«tv.  sieh  ann^men  praea.  3.  sg.  dte  (a.  pL)  efn  afcb  Anenfmet  ÖO,  18. 
sAhan  tifr.  ansehen,  Kilrl  sieht  nehmen  imp.  nesAhent  daz  ntet  Ana 
.  .  .  sehent  «laz  ana  10,  Inf.  nietsam  &nc  zc  solione  intaeri  90, 

II,  uui'r  dfb  AnasAhen  mttocen  iniueamur  te  10:^  2.  diub  Ana  sAhan 
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131,  0.  iiälijin  .s/r.  nufomjrii  pnnf.  J.  pl.  uuin  fr  die  biMt'rl)f'(;lioit 
unii  uiiii;et  M,  (i.  uorderon  «mt.  auffortln'n  praet.  1.  f<i/.  ih  u6r- 
deroiH  in  aiia  8^i,  2.  zücohen  aih  »icr.  *»cä  rermenstn  yraei.  3.  pl. 
die  ^^h  Äiiazücchent  Ii),  10. 
MiAgenge  atn*  An/äug  n.  t*y.  DAro  tdged«  fiO,  6.  ü.  »g,  ine  dtoo  &oe> 
f^nge  46,  ö. 

anagrif  »fiii.     äff*  so  atnenio  4nagrfffe  ad  taehtm  eiU9  79,  8. 

anasfine  >*tf.  Anijesii-ht,  AnbUdt  g.  sg.  sintro  anasAno  (ansiclitc  O) 
82,  5.   d.  sg,  in  nn^nnitken  geif hte  ...  in  mtnero  AoatAne  i  in  tihte 

O)  <;<■>.  14. 

ftnrler  jd",,.  ]>  o/mf  Artfk-el,  ritt  n ii-hrtf.  Mii.sr.  ii .  Hij.  Ander  dchrin 
uiit-rchman  ll'i.  n.  pl.  undort'  clerti  '28.  (5;  35,  3.  Ü2,  13.  sHhstan- 
tiviach:  dt^clieiae  Andere  141,  17.  g.  pl.  andoro  48i  16.  «/.  pl.  unter 
Ederen  lAUen  inter  ßlUf  28,  1 ;  48,  32.  96,  8.  4.  5.  u.  pl  anbat, 
4ndera  fi,  3.  Andere  96, 4.  Fem,  n.  pl.  Andere  12, 4.  g-  pi*  Andero 
12,  3.  d,pl,  Anter  Aoderon  d6hteron  itdtr  fiUat  27,  2;  66, 11.  a  pl. 
Andern  ünuuAtllrho  h«>roh(^r^H  i),  5.  Neutr.  n.  sg.  Andor  uoAUhols 
ligtm  silmirum  28,  3.  docjufiii  ander  f^esmide  52,  It).  (V.),  21  g-  »g. 
Muhfit.  n'ivt  Hiidpr*>8  44,  8,  110,  sg.  unter  »iiKieromo  uuältholza 

i'ntt't  lii/n(i  siluarnni  28.  2.  95,  G.  u.  j>/.  ii.  andera  »ino  dona  32,  6. 
Andere  58,  15.  U9,  33.  13^},  U.  —  2)  mit  Attilcel,  der  andere,  übrige, 
a,  9g.  M.  Andtrea  dAii  pupulum  142,  II.  ii.  pL  m*  die  Ainon  .  .  die 
Andere  90,  16.  a.  tg.  n.  Ander  das  lAU  66, 18-  a.  pl,  it.  Andere  die 
moenia  142,  18. 

Ane  1)  praep.  c,  aee.  e^M«  Ane  d4s  64,  2.  10.  57,  2  Ane  sünta  55,  0. 
2)  conj.  hl  negnt.  Sätzen  ausser^  wenn  nicht  ntone  meinest  äne  min 
^ra  54,  (>.    uuii/  iri^Hihest  du  .  .  Ane  das  sAngldioh  nin  110,  1. 

linegen^e  «  linageni,'»'. 

iiiiig  uttj.  c  gm.  ledig  h.  .sg.  tu.  aller  süntuii  anig  87,  7.  driiiciieneii 

knig  indiyeits  poculis  113,  2;  113,  11. 
nnsichte  0  AnaeAne 

»Btfiriflton  9WV.  pitp  uufrt  geAntfrfttet  ittterpretatur  <(Bie)  21, 6.  eftso. 

uafrft  gAatrrfetet  66,  la 
antluzze  .ntn,  m.  ug,  focien  44,  3.   o.  ag.  44,  1. 
Hnttiiiart  stf.  Gegenwart  a  sg.  in  ju^utes  Antuuart  52,  20. 
antuunrte  stu.  Anfirort  a  pl.  diu  äntuuuit'»  84,  7. 
äntiinärteii  .su  r  pnnt.  >'.  xg   )t  ncÄntuuurteta  iiifr  (neuuardeda  min 

A)  niot  nun  renpondil  mihi  h3,  2. 

apfel  9tm.  g.  sg.  des  röten  Apfeles  malt  punki  67, 2.  m.  ^.  die  rAton 
epfele  107, 4.  126, 6  g,  pl.  rAte'r  Apfelo  68, 2.  Apfelo  mahrum  128| 
2.  4.  d.  pU  4pfelon  uuOi*  81, 2.  rAlen  Apfelen  183,  2.  a.  pl.  Apfele 

IHtmtt  28,  4. 

arbeit  utf.  Muhe,  MiVmd  a.  »g.  Ar  arlieit  löit,  uinoula,  Sputa  .  .  48, 
34  ;  48,  37.  8uleh<>  arheit  pr<  HHm'a.s  76, 3.  4rb6it  lldan  79,  9.  1^  4. 
d.  pl.  mit  Ärb«*ite)i  iliffirulttitr  71, 

Arbeiten  strr.  arhiittn  inj.  ze  arb^itene  Öl,  15. 
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arm  adj.  ytriinj,  arm  y.  pl.  m.  ün^or  &rinoa  5*2,  30.   ä.  />/.  w*.  uon 

drmen  uörderou  36,  4.   aubst.  den  irrnen  11 4|  12. 
tom  flfm.  o.  fl»^.  ftraeHfnm  187,  S. 
«rmstarcbe  0,  smistraiigigh  A  b*  im  f,  W, 
4nii8tr^nge  adj,  n.  tg.  m,  manttforkis,  daz  qntt  irnititrdiigor  (arm- 

strangigh      hantotarolier  G,  annstnrohe  O)  58,  11. 
4rnon  stov,  erwerben  praet,  3.  pl.  hfmplricho  mit  bluoto  t^rnotun  52,  27, 
Arzatuilürza  stf.  n.  pl.  dio  arzat  uuurzo  iiKiiiih-nfforfrr  1"2S,  1. 
äteilic  aäj.  c.  gen.  verlustig  n.  sy.  m.  reiuuueratiouiü  145,  10. 

b4eh  9im.  d,  pL  bt  des  HanMitoo  biUslieii  §up*r  riunhB  a^munm  88i  2. 

b4doii  aun.  pkp.  mft  mfliohe  sint  gebAdot  tmi  lokw  89,  2. 

b&>  ad9.  h«8»er  in  bis  l^tet  100,  7.  besser  adj.  unfiwL  ».  jii.  m.  S,  . 

1*  65,  1.  n.sg.f.  65,3.  119,  ßiet-  n.  sg.  f.  dfu  aüoza  ist  b6zzora 
d4nne  2,  3-  superl.  b^zzesto  d.  sg.  m.  bözzosten  123,  7.  d.  pl  f.  b4z> 
zpsten  2,  2.    n.  st/,  u.  dllor  tjuldo  bozzeata  nuriiw  optimutn  88,  I, 

be  profp.  c-  instr.  hfns  {ii  ihr  Mxhf.  bodfu  (hslntlh  !),  S.  Ki,  3. 

bdde,  beide  j»ron.  btide  n.pl.  m.  beide  vklUkht  in  114,14  wegen  de9 
darauf  zurückweisenden  d.  pl.  m.  in  böiden  114,  16.  n  pl' f'  b6do 
(hellte)  92,  2.  adverh.  ».  o.  j»!.  m.  «»  oZ^cti  FAIIen  (114, 14  mM^fM.i" , 
«90  M  di^netive  ZweitkeUung  dnhiM:  bAidiu  <~  i6b  —  96,  5. 
b6idfa  —  ante  Abo  —  lie,  7.  bMfa  —  i6h  —  129,  8.  bddiu  et  - 
et —  23,  4.  loh  97,  6.  bediu  doctorcs  unto  auditoreB  25,  3. 
ohnr  ronj.  49,  8.  »»eide  -  ot  94,  4.  118,  8.  123,  10.  i6h  -  iöh 
41,  4.  —  ioh  -  HÜ,  2.  beid«  doctores  ioh  auditorcH  55,  6;  59,  5 
103,  8.  115,  3.  118,  13.  121,  ü  129,  4.  141,21.  —  uuto  —  öö,  21.  90, 
4.  II.  103,  31.  137,  7.  141,  13.  145,  6. 

bedampfen  9WP,  ersticken  praet,  3,  eg.  Caritas  I^sket  unte  bedampfet 
maltitudinem  pecoatorum  09,  88. 

b«driesaii  «<r.  impert,  verdrienen  praea.  3»8g,  mfli  d«r  anArlle  bedrAiet 
(uerthruzet  A)  31, 7.  32, 4  die  dar  bedrikiait  (ner-     eo  irbAitane  51, 15. 

beduhan  (betrucchen  0)  strr.  unterdrucTcni  itif.  die  d6rna  nemögcn 
dte  Hlion  boduhan  (bt>hadaii  A)  27,  3,    de«  lichamen  gldste  51,  20. 

begeban  /*  .s.  «  ium'Iüui. 

beginnen  sirr.  hii/iint»  n  mit  tOhid.  in/.  ;  prais.  :i.  pl.  b<'i,'itiii<MU  i<'-taii  114, 
4.  127,  6.  conj.  1.  ay.  ili  uübegiuiie  ne  incipinm  13,  3  praet.  .>  sg. 
begdnda  xestfnkena  odorem  dedit  19, 2.  136,  18.  3,  pl.  beg^ndon  41, 2. 

begrifan  ett.  praet.  S.  ag,  iöh  posteritatem  mft  fldoobe  begrAif  male- 
dietione  eonatrinxU  196, 15.  piep,  tint  mft  i^hte  begriffin  rab  nnmero 
103,  10.  Innt  conipviheuduutur  103,  26.  grana  begrfffiui  eint  nft 
cortice  132,  11.    bat  beffriH'ati  (recipere)  143,  9. 

behaban  (bchaltan  M)  nur.  hehdfrn  in/.  12,  7. 

behaltan  .s/r.  beutihren  prnr.'<.  1  sij.   i'U  l)ohaltüii  pulcliritudiiieni  10,  6 
2.8g.  uestem  umbeuu611ei;e  beb&lfest  101,5.    V.      bfhÄltont  70,  4.  5. 
bebAltent  103,  12.     conJ.  2.  eg.  du  dich  behdltes  62,  Ü     3  pl  be» 
btttea  89,  7.  141,  25.  {inf,  bebaltan  M  e,  behibaa.) 
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bebodmn  A  «.  bedAhui. 

behftotan  sirr.  jtraeB.  3*  pl-   behAolent  twri  84,  6.  bobAoUn 

eitstodire  12,  2. 
bein  stn.  h  pl.  »iniu  l>Ain  rnon  VM,  1. 

bekennail  xtcr   irkitntm  praes.  1.  stf.  i'li  hckt'iiniui  iiiiii  unkraft  Ö,  2. 
pl.  bfcluMiuot  i'r  in  ripeciosuni  b7,  4.    .V.  pl.  bokenuent  55,  8.  be- 

chenneut  88,  14.    eonj.  2.  tg,  6b«  dd  dtn  idlbM  (Wm  tb.  oder  von 

Diene  abhängig  9)  ntene  bekdnnes  «i  ignora»  te  14,  t.  inf.  bek4niiftn 

4a  16.  eogno$eere  48, 17;  119,  8. 
bekdren  $u>r    bekehren  pvaes.  H.  gg.  Ecclesiii  nich  bok^ret  ad  fldem 

110,  8.    3.  pl  bechÄrent  62,  18.    ronj.  H.  pl.  bi'k<*rcn  12f),  10.  pfrp. 

Um  h!,  h  bcc)H>rot  lOH,  8.   uu4rdenk  beköret  Iii),  21.    (bechöret  0 

1 18,  2.  10.  «.  korc  n  ) 
bechicchen  O  h.  (|u»'kk<Mi. 

becnnodelen  sicr.  vi  rtiehmlntr  tcn'den  praea.  3.  sg.  mir  bccnäodclot 
(beendodelliohet  O)  mtoes  nuCnes  itfimiw  (uox  audiUt  mikiäUtcti)  11^  1. 
becaAoUelllchen  O  «.  beondodelen. 
bellban  Hv.  hhiben  inf,  132,  16. 
beloniuui  A  «.  gelftiben. 

bea^oiAii  iHv,  nehmtn  picp.  hAt  mir  intno  sc6ne  bendnuftn  dteohrauit 

me  10,  :i 

beran  str  tnnjm,  (lehilrvn  pntcs.  stj.  daz  uolt  bi'iit  «lie  blüoniun 
26,  2.  Id'rrt  2S,  4.  p^fp^  irf'l'oran  uon  <l«?ro  imigedo  26,  3.  &r 
geburan  uuurdan  uuulta  36,  4-  u«'in  duru  niÄgedo  geborener  87,  6. 
«V-  b4r«n  73,  8. 

bdri;  eCffi.  Berg  n.  der  bdrg  Carmelni  110,  1.  g.  §g.  des  bdrgei 
Libaoi  96.  1.    d,  tg.  le  b4rge  47,  9.    d4nio  b4rge  Oalaad  66,  3. 

d^mo  b^r^L»  Carmolo  119,  6.  (/.  pl.  doro  borgo  AnmiiÄ  unte  Sanfr 
62,  3.    '/  /'/.  an  d.m  b^r^oii  35,  2;  59,  U  95,  4.  116,  9.  14»,  2.  18. 

(bor^fii  /'  47,  '2.*.v.  i;"lu'i  <;f'. » 
berguiijiz7.or  .'<(h.  <i>hiiysstrotn  u.  «g.  71,  8. 
berinnen  A  n.  botuRen. 

berünen  stro.  im«  FtüUn  bringen  pnn-s  S.  pl.  ndh  die  &ha  berünent 
(berianent  A,  umbe  anöluen  O)  nie  (mlnna)  obruent  Warn  189,  2* 
weder  dtr  Aeeent  noch  dae  lat.  Original  obruent  erlauben  eine  Ab- 
leitung  von  rüna,  auch  eprieM  conontere  139,  6  fßr  die  obige  Be- 

tlrittuttff,  so  düea  run  meatits  (Crraffl,  510)  als  Stavtnurort  anzunehen  iet* 
bes^han  str.  praet.  conj.  1.  sr/.  da/,  ih  bosAh«;  ut  uiderem  107,  1. 
besigolftt  ptcp.  u.  Sff.  m.  brunno  lifsfir^loror  /o;/.v  sirjnnfns  <i7,  2.  be» 

Bigolet  67,  10.    tl.  s(f.  m.  mit  i\vmo  l»«'sig»>lt''on  brünneii  (i7,  8, 
beskirnian  xirr.  beschirmen  prtus.  3.  pl.  boskfrmoDt   cuiura   11?>,  14. 

cohJ.  2.  ny.  beskfrmefl  ab  13,  8.   in/,  crf«tenh4it  besohfrinen  unfder 

61,  11.  beikfrniafi  eontra  141,  16.  14S,  9. 
beBBOcben  «irr.  heimeueken  praes.  eonj.  2.  pl  das  fr  sie  besdoeket 

mft  terroribus  .  .  .  mft  blandimenti«  72,  6-    8,  pi,  das  sfe  mfli  be« 

sAoeben  mit  6ge  ,  .  mit  smAiobe  78^  4> 
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bpsuareii  .s»rr.  Itt  srhtcenh  n  rurstirfit  n  pfati.  3,  pl.  tidcles  meoH  be- 

suAront  nii't  optMibus  toncbraruin  77.  \'>. 
besuerun  sh\  bi  gchicOren  (jcmnndenj  pruis.  J.  ny.  i\\  besueruu  iuuutli 

ht  adiuro  von  33,  1.  4.  85.  1.  134,  1.  3.    3.  ig.  besu^ret      49,  ö- 

pratt.  S,  90»  besudr  ^  88,  8.  ptcp,  dA  ünsih  betnöran  ktet  86,  & 
besrndehan  Hp,  betrügen  jpraet»  ^,  $g,  princeps  tenebrarum  besotohet 

prMlalo«  (foedare)  61,  'ii-  ptep,  fh  ntek  beeuofoban  uv^rda  13, 18 
betrncchen  0  etcr.  s.  bedühan. 

b^tte  stn.  II.  eg,  lectuhis  24,  1.  öl,  1.  7.   d.  ag,  h6Ue  32,  1.  leettUo  48, 

1;  51,  8.    a.        daz  götes  bette  51,  8. 
bencll'han  str.  htfehhu         iihertjrhf  ii,  <in r«rtr<nniij  prxis.  riuij.  .». 

6r  hie  (inysteria)  doctoribus  beueluhe  cunfereiidn  124,  i).    jjtcjj.  hüt 

Ecclesiam  agricolis  bouölehan  144, 8.   d6h  feh  latnea  uutDg&iion  be- 

ii6Iebaii  h&be  d6n  ttutnsürnelon  traäidi  148,  1»  4. 
lieanAran  wv.  htwahren  praes.  8  eg.  beuvArak  61, 17.  3,  pl.  brnuA- 

rent  51,  8.    uör  den  uürHton  118,  13.  ptcp.  h&bo  (h  dfii  beuuaret 

Uttfder  67,  5.   siu  beuuiret  uuirdit  contra  144,  Ö.   i^f.  sih  a6re  iaio 

bciiuäran  89,  13. 

beun«*IIan  xtr.  praet.  H.  s*f.  du  beuiuil  si'cb  din  inOoter  ibi  tn'olnt<i  *.«</ 
tjoiitri.r  136,  2.  iuf.  sc^l  ib  sie  (füoze)  abu  beuu^llan  inquinttbo 
<6,  3. 

besiielieBeii  «ro.  bexeidtnen  praee.  3.  eg.  beiAiobenek  86,  8.  59,  9. 
6e,.2aa6.89.  lOa,  15.  llö,  7.  128,  9.  147,  6.  3,  pl,  bes^Ioheneiit  14, 
11.  12.  81,  8.  pt(p.  sfnt  bexftiohenet  9y  6.  02,  88i    besdiobenet  f«t 

93,  4.  iU.  6.  8.  in  (tlhn  diesen  FMltu  ist  es  fwmdhaft  hei  dn- 
allegin:  Erklärung  gebraucht,  »ur  einmal  im  Sinne  ron  'kenntlich 
machen':  ht  6iih  mir  besAichenet  (gexeiobeoQt  A)  mit  dote  apiritus. 

101,  6. 

bi  prot  ji.  r.  dat.  bei  loni/ :  iuxta   14,  3.  89,  3;  58,  21.    auper  89,  1. 

überttmjen:  besueroD  i'uuuih  bf  den  röion  per  33p  1.  ähnl.  33,  5.  5. 
biflerbo  a^ß.  tüchtig  Cbieder'J  Maae.  n.pl.  Uderba  gn^hta  forte»  51,2. 

g,  pt.  bfderberu  ÖS,  22.  d,  pl.  bfderben  agrioolis  144,  8*  enperi.  g, 

pl.  in.  der  &llero  biderbeston  ex  fotiiaeimU  61,  3. 
biderbc  utf.  Tüchtigkeit  a.  s;/.  in  contemplationo  24,  3 
biderbi'cheit  st/,  a,  ag.  nirkttea  31,  6. 
bieuer  M  s.  Heber. 

bilidan  su  r,  im  Hilde  darstellen ,  nachcliint  it  prats.  o.  sy.  si'u  bi'lidot 
augelicam  caatitarein  104,  8.  (106,  14.  ».  u.)  3.  pl.  bflident  59,  12. 
115,  10.  praet.  3.  pl.  die  dte  r6t«  mtnea  blAotes  mit  eAiaioiie  san- 
guinis btted6ton  68,  7.  i^f.  bilidan  75,  6.  (gebilethan  A)  102,  12. 
M  bilidene  119, 14.  141, 22.  Nur  in  «tu  iro  un4rch  bilidot  n&h  g6kes 
uufllon  106,  14  bedeutet  ea  unser  bilden  =  formen. 

bilide  >tii.  n.  ag.  sfn  bflido  .-^/nHea  96,  1.  d.  ag*  bilide  Vorbild  86,0. 
<l.  j>l.  bi'Iitlen  erfui/ilis  31,  ü. 

bilithlich  .1  »dj.  hihllirh  >-.  ,l,i^s  f.  W. 

billib  adj.  billig  n.  sg.  n.  (bilithlich  A)  124,  6. 
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bin  ant.  bin  t.  »iß.  bfn  9,  1.  2.  19,  4.  90,  a  96,  1.  3.  43,  \).  55.  13.  16. 

58,11  ete,    bin  11,2.  htim  p/rt.  pfrp.  geröouin't  bin  24,  2.    bin  fjc- 

boran  2ß,  2.    küman  18,20.  74,  1     ^'r.>*ln{Tan  78  1.    iruuttrnict  82,3. 

rcddita  82,  ö.    doHpotta  UM),  11.    insliitMii  IXl  4.    aotlificiita  142,  5. 

ionipacta  142,6.    2.  s;/.  <lu  bist  f)!,  1.  2.  :i  .')  öl,  2.  «7,  1.  71,  I.  1. 

dv.    hi^t  du  lül,  l.  ö.  «.  12U,  2.   bfst  tu  22,  1.  2.  3.  3.  23,  1.  27,  2. 

61, 1.  101,  8.   da  hUt  auördan  62,  ß.   LpL  uufr  gedfgnn  bfn  (biren 

P,  sin  Ay)  69,  80.  2,pl.  b(rt  (sint  A)  31,6.  bfrt  (siit  ^)  potiUe  68, 6. 
bista  SIC.  (9)  f,  h.  ig.  kxvk  rftto  blnta  uitia  eoednea  66,  1.  dl«  bfnt« 

56,  6. 

bttan  »tr.  bitlen  pracs.  1.  mj.  c.  yen.  der  Sache  bften  fh  «Ii-s  13,  3  8. 

r  Ihr.  tlrf  PtrKOH  [\\  b  ff  oll  i'uuib  85,  3.  praet.  1.  sij.  i!i  b»ir  in  8.3.  4. 
bitter  «<//'.      >//  m.  mit  bi'ttHrfuio  Hüoclic  cnidiii  mnhdivtliun  13(5.  15 

(«.  «</.  /".  liiitiT  /'  ».  das  f.  Wort;  ».  pL  f.  bittoru  A,  büturun  FO 

und  a.  jd.  bittere  AMGN,  bittiTOii  DFO,  h.  bftteruig«.) 
bittere  (bitterheyd  A)  stf.  Bitterkeit  a.  ag.  die  bfUere  (bitter  not  P) 

des  l6def  90,  8.  amaritvditteiu  21,  6. 
Utteniigm  mf.  i».  pl.  die  bitter utgon  (bittera  u.  ^ ,  bitteren  n,  FO) 

41.  6.   a.  pL  Htne  bftteralgon  (bittere  n.  AMON,  bitteren  u. 

fff0890S  tlUOM  41,  1. 

bluhiiiHloTi  Hii  r.  ptcp.  (^olik<^tenon  .  .)  in   tiniirino  iiiiis  geblihmälot 

mit  Silber«!  (ninrrntthiH  .  .)  utrittiniltifiis  nrtfinto  18,  4. 
hlüod  ist/.  liliitlw  u.  ay.  diu  blüod  (bhtuni  .1)  mticliut  NÜu/.eii  htünk 

42,  1.  d,  9g>  ist  in  blüode  ftaritH  46,  S.  in  blAode  nuAro  ßoruiseet 
107,  4.  nAh  der  blüote  196,  4. 

bifioten,  blfionveii  awr,  Uithen  prata.  3.  jd»  blAoient  49,  1*  co^j-  2. 
eg.  dd  ne  blAoiest  in  uirtntibafl  27, 6.  S.  sg,  blAoie  27, 4.  in  stndio 
uirtntum  107, 16.  blAonue  >IorM«l  126, 4.  5.  |>/.  iblAonuen  ./femmiifl 
12(5,  5. 

blnoiii  A  >.  blüod. 

blüuniH  ffir/.  II.  pl.  dio  blüumon  ,/^<//y;<  3!),  2.    d.  pl.  mit  bli^mon  Jlo- 

fibus  31,  1.   II.  pl.  die  blüomon  2Ü,  2. 
bluomen  «trr.  ptcp.  h,  gg.  n.  unöla  geblüomet  ßoridue  24,  1. 
blAot  8tH»  Blut  g,  eg.  «Ines  heiligen  bidotes  &3i  16;  die  r6te  mtnes 

bidotes  66,  8.  67,  7.  68,  7.  d.  eg.  bidote  69.  27.  87,  0. 
bliiouaen  e.  bldoion. 

böichen  «fi».  ZeicheM  d,  eg,  mit  bfticben'}  (doyebene  A)  dtnere  ehr^ftc 

47,  11. 

bOmgHrto  sirm.  II.  ng.  böiiigÄrto  rotur  u(>felo  paradimnf  08,  1.   d.  eg. 

bAmmirtcn  (58,  11. 
boblicli  itdj.  büm  n.  sg.  n.  tenneth  bftsliciieä  .02,  17. 
bduia  Mtm.  h.  pl.  bftnma  ligHa  69,  2w 

bdvmeliii  s/w.  n.  ag.  nu4negax  bftumelin  breuie  arhueet^  69.  80. 
hv%lt  adf.  breit  n.  ag.  m.  114,  11. 

br<^it«n  «irr.  auabreiten  ptcp,  gebrAi^t  8,  2.  (gebreyde  A  a.  ge- 
br6ihen.) 
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br^BIIAII  9tPt\  brennen  (imns.)  ptcp,  das.  gobr&nta  sflbcr  52,  Ifi.  ////. 
dte  man  sc&l  snidan  öder  bröonui  (ton  der  Chirurg,  Behandlung  der 

Wninin,)  128,  15). 
brestf'H  /'  s.  fj.'hrt'sfan. 

bringen  sn  v.  bringen  jtrutn.  2.  sij.  bringest   liil,  7.     :>'.        du/  opfor 
brfngent  60,  4.   conj.  1.  sg.  se  geluiben  bringe  48,  40.   praei.  .f.  gg 
brAhta  48,  89.    inf.  fruotum  brfngen  67,  9. 

brinnan  9tP.  brennen  (inir.)  praee,  8, 9g,  eoecus  brlnnet  in  rao  eolore 
fi6,  &•  3,  pL  liGh<u&z  brfnnent  unto  16heseBt  Umpades  ignie  atfue 
ßammarum  138,  1.  bn'imf  nt  in  fro  h6rxen  ardent  ld8i  6.  p^  fi,  das 
brfnnonto  fifbt'r  l(jui((is  j\  bri  s  69,  23. 

brode  stf.  7.  sy.  frayilita»  52,  39. 

briich  stni.  (/.  s<j.  der  bruch  de»  röten  ipfelcs  fragmen  57,  1. 
brüchau  F  s,  gebrüchao. 

bn&BBO  etom»  n.  ag.  brinno  besfi^eleter  fone  67,  9.  10.  der  lllesieote 
brdnno  (die  ßieeeenäe  Quelle  im  Gegensatz  zu  püisa  der  ZiehbrunnenJ 
71,  4.  d.  eg,  Manen  67,  8. 

brnoder  stm.  Bruder  n.  eg.  180,  8.  a,eg»  88,  8.  v.eg,  130,  1.  n.fi. 

brüodcru  28,  7. 

briist  stf.  d.  pl,  brtUten  ubera  20,  2;  20,  5.    (».  pl»  bruatde  F  e. 

8|iünne,) 

buch  sttn.  Hauch  n.  stj.  ein  buch  uenter  1)3,  1.    der  büuh  114,  6.  ». 

eg,  in  don  büch  17,  2.  11(5,  3. 
bAbel  tim,  n.  pl.  dte  b6hela  (boTela  A)  eoJlea  86,  % 
bÄlnnen  swe,  wohnen  praee,  2,  eg,  dü  bAiuuest  in  d4n  girten  habUae 

148,  1.    2,  pl,  ir  da  bAionefe  in  Syon  58,  1.   ptep.  Bk4tlteho  bAentla 

ßxa  etatione  hnbitas  U8,  ß. 
büoch  stH.?  Buch  d.  id.  in  iro  büuc-bon  48,  28 

büren  pfh  airr.  sirh  erhi  ben,  anheben  pnn  s.  .i.  sff.  der  hütto  m'i  Ii  bui  i't 
an  einomo  stein«»  55,  14.  roiij.  .>'.  pl.  huoreses  lil lereres  büren 
45  4.  pratt.  i.  ay.  uu^nnun  si'h  daz  leit  biirete  (geburede  A,  beuoi 
]')  11,  1.    imp.  bure  dih,  nörtuuint  eurge  72,  1. 

barg  stf.  d.  eg,  4fler  döro  bürg  eiuitae  48,  4.  u6ne  mtnero  bürg  58, 
19.  a.  eg.  dte  bürg  eiuitaiem  84,  i\  dte  gdtes  bürg  tiuitotem  dei 
84,  6. 

burgniiAhtel   etm,  n.  pl.    dte   bdrgnuAbtela  vbargunahtera  AFO, 

bürfjuuartere  G)  ufr/lfes  48,  H. 
burgauabtere  AFO,  bürgunartere  G  a.  bürguu4htel. 

dag  stm.  Tay  a,  Mg.  ümbo  mitten  dag  in  meridie  13,  2. 

dAna  ade.  weg  nur  in  Vbdg.  mit  u4ran  etr.  ptcp.  uuAs  dAna  geuAran 

iraneierat  81,  8.  —  (deae  P  e.  aatleno.) 
dAakan  ewt.  danken  inf.  imo  19,  6. 

dAnnan  adr.  danntn  um-  hi  der  Vbdg.  u6ne  d&nnan  (imfür  unn  thiu 
^t  A,  regelmäeeig  fone  du  OJ  daher:  (uone  6ia  M)  ^      29,  4.  86, 
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7.  68,  87.  66,  34.  60,  9.  68,  20.  88,  4.  108,  5.  III,  7.  116,  7.  116, 
6  ftc.   n6n  d4nn«  n  HT,  4.  10:3,  15. 

danne  1)  tempornh»  adv.:  hierauf  89,  9.         13.  149,  7.   daz  du  raen- 

nisco  uuordes*  unfo  ihinnt'  mfn  brüoder  heues  dann  130,  7.  sehr  ab- 
gesc/nrärht  in  uuie  l'h  diinno  n  ie  ich  dvnti  79,  9.  darnu»,  ho  zur  Zeit^ 
traun  59,  19.  noh  tuniic,  do  dantaU  noch  48,  13.  noclt  119,  4.  — 
2)  vergleichende  conj.  nadi  Coinparativen,  denn,  als:  bäzzera  danne 
2,  3;  7,  4.  28»  8.  62,  10.  24.  87.  66,  1.  4.  8.  10.  00,  21  9te,  tetemer 
. .  (Uiiiie  62,  18.  188,  & 
dir,  der,  dir,  dArm,  dA,  de  otfr. 

1)  demontitrntir :  a)  d&r  da,  dort  52,  '27.  in  Vhdg.  mit  adr. :  di\r 
Ana  .n,  7.  57,  <i.  der  mi'ti'  (iiintnnn  J  44,  8.  dar  nah  48,  8.  diir 
nah  48,  27.  dar  limbe  10,  4.  dar  üz  91.  11.  dar  zilo  97,  (3.  100,4. 
149,  4.    /i)  dara   dahin   l."3l,  7.     in   Vbdy.  mit  adr.   dart-  ink^fjine 

125,  0.    dura  uäh  darnach  Ö9,  11.  124,  8.  127,  3.    darunaclt  119,17. 

126,  7.  d4re  nih  68,  7.  Ol,  11.  d4rc  ifto  47,  14.  da  doH,  äa 
12,  7.  18,  18.  62,  la  78,  2.  74,  2.  8.  4.  m  137,  1;  181,  8.  %bi  186, 
2.  2;  186,  8.  (sttAae-)  da  188,  2.  dit  whergekende  Orttbettimmung 
wUder  aufnehmend:  m  Cypro  da  sfnt  21,8;  69,  8.  70,  2.  —  dä  122,  2. 
»6»  131,  2.    in  Vbdy.  mit  adr.  da  iiift  (instrum.)  72,  8.  132,  13  da 

* .  .  mffo  flonil    70,  6.    da  näh  52,  Ö4.    »la  nfdana  37,  8.    da  6be 
(üiietu»  A,  ölxfna  F)  37,  l.    da  uora  49,  1.    da  ilzzo  130,  3 

2/  rrlatirisrh  ico ,  blas  in  der  Form  da:  an  deino  uuh^o,  da  l'h 
sduhta  48,  5;  58,  1.  (i2,  7.  104,  9.  luO,  18.  da  8i'u  gonözzec  uu^rde 
damit  9ie  da  110,  17;  d4  62,  26.  101,  ft  ver^ärkt  durch  da»  end. 
der  (=  dar>  21,  8.  4.  dA  der  86, 4.  in  Vhdg,  mit  adw.,  ofi  ton  den- 
9tUten  getrennt  da  der  4na  21, 8.  d&  mao  ine  uiodet  woran  58, 16. 
da  b!  810  j,'f'lornen  damit  nie  dabei  89,  10.  d&  Pharao  fnne  irtrank 
worin  15,  5.  da  ruft  iromit  19,  ().  da  (n  »tn  niüoter  mit  hät  gezteret 
63,  3;  5ß,  4.  103,  22.  124,  4.  da  . .  üf  02,  25.  üfff  52,  3.  da  ilz  71,  6. 

3)  rnrliiitsch  nach  Jielativen  a)  d  e  r  itnch  al«t?  50,  14.  )iac)i  da  *.  2). 
nurh  dem  rel.  pron.  und  zirar  nach  dem  n.  sg.  pl.  m. ;  d.  pl.  w. ; 
n.  »g.  pl.  f. ;  n.  sg.  pl.  n.  nach  rel.  gebrauchtem  pron.  pers.  ih  der, 
dd  der,  Cr  der.  dir  in  fr  dir.  bj  dn  nach  dem  rel.  pron,  n.  ag.  pl. 
m. ;  lt.  og.  /.  nach  dem  (rel,)  pero.  pr,  ih  da,  aoCr  da,  dd  da,  fr  da. 
de  in  <l4r  de.  Alle  hiesu  gekörigen  Belege  9.  beim  rel.  pron.  (der) 
und  pero,  pr.  ((h). 

Daold  n.  pr.  g.  ng    Dauithos  A  58,  1.  10.    Dauithis  Ä  58,  10. 

daz  conj.  dtiss  1)  in  Substantifsätzen  a)  in  Snbj.-  und  Obj. -Sitzen 
ii)  ahm-  roran.stjf hd.  dtmonstr.  u.  zw.:  mit  indic  uor^^zzan,  daz  diu 
giiada  süuz.  r  («t  7,  4;  16,  3.  41,  7.  43,  11.  47,  12.  48,29  53,  17.  62, 

8.  12.  15.  73,  3.  85,  3.  88,  15.  97,  6.  106,  10.  108,  4.  110,  2.  114, 
8  (F).  123,  10.  125,  a  188,  &  d4s  16^  2.  mit  eot^net,  nach  Verben 
wie  beaehn^en,  begdiren,  eriavhen,  g^ieten,  h^en,  ratken 
u,  s.  w.  18,  10.  12.  23,  2.  20.  4.  80,  4.  83,  9.  34,  2.  38,  8.  40, 
7.  63,  8.  78,  1.  4.  81,  6.  88,  2.  4.  84,  12.  86,  2.  5.  102,  a  134, 


Oigitized  by  Google 


78 


WILLIRAM. 


3.  129,  G.  13 1 ,  7  (?).  134, 2. 7. 149,  3.  diz  52,34. 124, 6.  fl)  mit  DorausghJ. 
odtr  nachfolg,  demmutr.  u.  xte»:  mit  inäie.  10,  4.  dSt,  4.  30,  8.  40, 
8.  49,  2..  78,  6.  96,  9  f,  109,  8.  138,  8.  d«i  119,  8.  129,  4.  mit 
em^funet.  10,  1.  124,  6.  ISO,  t  6.  &       132,  6.  145,  4.  dAs  141, 21. 

hj  in  Affrlhufsritzett  diu  zit,  das  dte  praedicatores  sciilon  amputaro 
uiüa  39,  lÜ;  daz  bonuni,  tluz  nmn  in  g6t(>s  Hntiiinnt  «Mimot  52,  20. 
uon  den  »tuntun,  daz  ich  fri'do  L'uati  rr  quo  14'J,  3.  >////  rnnj.  Aon 
gedi'ngüti,  duz  ih  .  .  hrfn;,'!'  48,  38.  —  2)  in  Final  mit:«  n  :  <l<nnit,  iunnei- 
mit  dem  cunj.  itj  ohne  detno/iatr.  13, 3.  13.  44, 8  [zu  3)  '('J.  51, 17.  62,  7.  53, 
7.  12.  62,  6.  8.  «7,  6.  72,  5  [zu  l)bJ?J.  70,  2.  ÖÜ,  1.  81,  5.  7.  86,  6. 
96^  6.  99, 2.  107,  1.  100,  2.  114,  4.  122,  2.  128,  8.  140,  2.  9.  b)  mit 
ätmmtir,:  dire  sAo,  das  47, 1&  dArch  dAs,  das  102,  ft.  m  df o  das 
18,  9.  03, 85.  84, 14.  89y  6. 9.  119,  20.  132,  18.  141,  13.  -  3)  in  Fo^- 
sdtzen  n)  hei  vorhergehd.  so,  mit  indic.  11,  4.  34,  2.  84,  11.  136,  la 
137,9.  mit  conj.praes.  52,  30  32.  107.  1«.  12H.  9-  15.  132, 9.  hieher  auch 
sölich  .  .  daz  du  mi'iciii'st  unto  buski'rmes  13,7.  daz  r2<5,  12.  h)  ohne 
rorhetghd.  m  mit  indic.  79,  ü.  81,  9.  82,  4.  da/,  l'JH.  15.  —  4)  in 
ComjmratiD-Sätzt  n  nach  desdo :  )iaoretiui  si'nt  mir  desdc  leider,  du2 
•te  i4heiife  13,  10;  20,  8.  unte  iu4g  4r  le  m^ron  rüoutton  odmaii, 
dinne  das  4r  u611e  cAme  ad  fontem  boni  08,  24. 

decMin  (eynegb  A)  indef*  pr,  irgend  Hn  1)  in  poHtivtn  Sützen :  m. 
sg.  m.  Ander  dehdin  aa4rchman  (irgend  ein  =  jeder)  92,3.  ik. m. 
deoMine  substantivisch  107,  18.  141,  9.  17.  a.  ttg, /,  dcchdiiia  (sume 
A)  uutia  einige  Weile  24,  2  ;  33,  7.  134,  5.  «.  sg.  n.  dechoin  Ander 
(jeden  andrrej  52,  19  ddioin  G9,  21.  a.  stj.  n.  dorlißiii  -IS.  22. 
—  2)  ///  n((i<i'.  Zusnnitm  iiInnKj  :  d.  sg.  ni.  di'(  ht''in<Mno  33.  HJ.  34,  3. 
(necheinemu  C)  134,  8.  n.  ag.  f.  dcchöin  52,  32.  g.  ag.  /.  deheiuer 
79»  9.  a.  eg.  f.  deohdina  02,  4a  118,  8.  ddiMiia  121,  la  deohMne 
61,  0.  d.  eg.  n.  deohdinemo  88,  9.  d,  pl.  n,  deeh^inen  142,  10. 

dtoken  tiM.  denken  imp.  nd  d^nke,  nuAniiaii  dis  geso^han  st  186,6. 

der,  diu,  dai  pron.  der,  die,  das: 

1)  demonstratir,  nehr  selten  nach  Art  des  ArtikeU  Unmittelbar  eor 
dem  sahst,  a)  ohne  rorrtlnfin\s  rel.  pron.  n.  pL  m.  dte  51,  9.  10. 
13.  84,6.  g.pl.m.  deio  13.  12.  d«'ro  ällero  74,  19.  der  nlh-r  le^o- 
lich  51,  15.  19.  d.  jd.  w.  d.  ii  4S,  H.  75,5.  141,  12.  d.  ii  09,  31.  a. 
pl.  m.  die  69,  26.  29.  128,  14.  141,  21.  «.  sg,  J.  diu  94,6  7.  g.  ng. 
f.  d4ro  sUlito  19,  6.  a.  sg.  f.  dte  88,  la  46»  9.  118,  8.  184,  7.  n, 
pL  /.  dte  108,  9.  26.  d,  pl.  /.  d4n  02,  4a  d4u  sörgon  84,  1.  d4ii 
cUgon  84,  4.  n.  sg.  n.  das  41,  6.  44,  4.  68,  12.  das  bfo  fh  08, 11; 
78,  7.  94,  r».  6.  dÄz  136,  6.  hrinji;/  in  der  erkhlrrnden  Formel  das 
fst,  daz  sfnt  4,  1.  37,  6.  52,  10.  54,  11.  58,  20.  23.  59,  16.  18.  dJne 
azphlÄnza  daz  ist  böni^jart«  68.  1 :  i'O,  13  r*>i:iiia»'  «la/  8int  103,  6. 
ähnl-  103,  18:  daz  ^'eciiriiife  daz  siiit  lialszin nlu  ll'J,  1.  daz  qult 
58,  11.  g.  sg.  n.  des  m,  10.  83,  3.  5.  105),  9.  110,  3.  dino  früint 
hörccheiit  des,  \k  mfli  dioe  stimma  uernäinun  148,  2.  des  13,  .S.  8. 
184,  8.    in  adrerb.  Vbgden»  d^e  Ida»  in  »einem  ttrtpr*  Sifine  zu 
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h)  gehört]  dealü  18,  11.  19^  4.  90,  8.  ü,  2.  6S,  42.  TS,  3.  78,  4.  86, 
7.    Met  früher  76,  &  87,  la  141,  10.    (nnede«  unItrdeBgen  106»  a 

0.  9g.  n.  d«s  51,  22.  dM  «Im  67,  8;  66,  18.  68,  7.  148,  4.  148,  0.« 

d^  80,  9.  97,  2.  113.  4.  149.  11.  hintrum.  in  den  Vbdgen.:  b«dftt 
tleuhnlb  9, 8.  16, 3.  deade  (=  dös  diu)  ilarüber  «.  beim  g.  .<**/.  ti.  n.  pl.  n, 
die  107,  0.  —  Sehr  h'hi fui  nimmt  ?liix  dnu  pr.  tins  unmittribar  vurhrr- 
gehiudf  mit  drm  Aitiktl  rcrHrluiw  tiith,st.  iriultr  <iu/.  u.  xy.  m.  <lin 
h&I»  der  tre^'ct  17,  2;  52,  14.  ♦;.'),  2.  7ö,  11.  116,  3.  123,  \).  145,  1. 
der  17,  1.  124,  3.  128,  8.  n.  pl.  m.  df»  116,  2.  m.  »p./.  lex  diu  quit 
7,  6;  23,  2.  62,  4.  18.  69,  7.  92,  8.  128,  4.  a.  tg,  /.  dte  68,  11.  ». 
49.  ».  51,  7.  ^  6.  68,  12.  118,  10.  o.  «9.  n.  61,  2.  n.  jrf.  n.  dte 
9, 10.  «mM/bM  cfo«  M^ofaM/.  und  da»  anapkoria^  ilraienxA*. 

<»in  BelatirKdtz  eingeschoben:  n.  sg.  m.  min  sponsus,  der  dio  bfttero 
des  tödps  Iri.i.  der  h&bet  mi'h  gefrwuuot  21,  7;  52,  9.  68,  3.  124,  1. 
143,  4.  144.  2.  n.  pl.  m.  miirtyrcs,  diu  d«'r  arnotoii,  die  )u\bent  52, 
27.  5.'),  19.  ;>(),  3.  57,  4.  58,  9.  (>(>.  4.  114,  15.  115,  3.  117,  4.  118,  5. 
119,  14.  138,  4.  a.  pl.  m.  die  74,  11.  u.  sg.  f.  diu  tübii,  diu  da 
nistet,  diu  in4g  43,  lä  b%  25.  66,  6.  90,  8.  105,  4.  112,  10.  119,  6. 
121,  5.  122,  &  128,  4.  6.  188,  12.  g.  9g,  /.  d4ro  1U6,  5.  o.  9g.  /. 
die  12,  6.  47,  6.  m.  pi.  /.  dte  52,  a  119,  la  148,  12.  f>.  j^,  n.  dfa 
91,  4.  —  b)  mit  carrdat,  rel.  jsr.  m.  9g.  m.  der  62,  22.  146,  4.  7.  <i. 
ag.  m.  d4n  143,  2  (?).  n.  pl.  m.  din  58,  13.  69,  9.  71,  9.  88,  12.  1.38, 
4.  147,  8.    g.  pl  m,  dero  42.3  77,  10.  114,  12   VI    ,1.  pl.  m.  den  9, 

11.  37,8.  46,  lU.  10.  47,  14.  18.  22.  21.  51,  13.  60,  2.  61,  5.  68,  6.  74, 

12.  VK),  9.  96,  4.  128,  18.  147.  2.  o.  pL  m.  dif  74,  17.  99,  10.  ;».  sg. 
n.  daz  36,  8.  93,  lU.  13.  124,  6.  g.  ny.  n.  des  —  daz  10,  1.  32,  3. 
48,  a  73,  6.  188,  a  146,  4.  d4«-dei  130,  1.  6.  a  182,  a  141,  21. 
d4B  -  dbe  107,  16.  126,  a  o.  9g,  ».  dai  10,  a  4.  102,  4.  119,  a  129, 
4.  d4i  54,  a  10.  57,  2.  109,  7.  itutr.  sedftt  dazu  18,  9.  62,  8a  84, 
14.  89,  6.  141,  13.    se  diu  119,  20.  132,  la 

2)  Artik  el  n)  Matte  n.  sg.  der  6,  1.  17,  1.  19,  t.  1.  .38,  12.  39,  1- 1. 
41,  1.  1»;.  2.  51,8.  18.  .52,  1.3.8.  13  Wr.  dör  107,  11.  d-r  m^Ibo  103, 
14.    der  selbo  113,  10.    vor  f)os>i(st<.  der  min  uuine  35,  1;  68,  2.  86, 

1.  2.  der  143,  3.  g.  sg.  des  20,  3.  39,  2.  7.  51,  1.  21.  52,  5.  11.  .34. 
53,  18.  55,  17  etc.  des  53,  2.  tl.  sg.  derao  1,  1.  2,  1.  5,  1.  25,  5.  38, 
a  43,  6.  14.  4a  a  61,  12.  62,  7.  la  26.  Sa  41  ete.  a,  9g,  d4a  47,  a 
48,  88.  58,  a  81,  1.  107,  1.  14.  lia  8.  122,  1.  4.  128,  7  9te.  den  7, 
a  17,  2.  66,  12.  144,  l.  den  selben  la  6.  n.  pi,  dte  8,  1.  la  5.  27, 

3.  37,  6.  39,  10.  41,  2.  42,  1.  45,  4.  6  ttr.  die  dine  doctores  59,  12. 
115,  10;  147,  1.  die  einon  .  .  d?e  linderf  SK),  13  ß.  die  Bulben  17,  5. 
g.  pl.  (lern  14,  2.  4.  42.  2.  62,  3.  77,  4.  78.  9  Hr.  der  (vor  cotts.)  128,  l. 
«ler  (vor  roc.  n.  ron.sj  qI,3.  139,  2.  141,  2.  dem  st'lboii  (56,  8.  d  den 
11,  4.  12,  1.  13,  4.  21.  2.  a3,  2.  .35,  2  .  58,  21.  t\l  1  Hc.  d6n  15,  2.  27, 
1.  71,  11.  99,  3.  101,  9.  114,  3.  12.  115,  9  itc.  den  einen  136,  14. 
n.  pl  dte  28,  8.  4.  85,  2.  45,  1.  64,  a  66,  9.  10  He.  de  (uaek  dte) 

4. %  1.  dte  •«Iben  121,  ia  — 5>  Fem.  n.  9g,  dfn  2,  9.  a  7,  4.  4.  10^ 
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2.  19,  6.  87,  1.  S8,  S.  84.  1.  89,  5.  7.  la  43,  1.  48,  13  «le,  dte  9,  1. 
dfumtntdba  104,1;  104, &  131»  11.  dfntdlbft  3,8.  109,5.  ^.«^.d^ro 

2,  3.  7,  5.  17,  5.  35,  7.  39,  fJ.  43,  6.  46,  «.  47,  8.  58,  8  etc.  d6r  46,5. 
der  31,  7.  32.  4.  53,  3.  9.  59,  2.  65,  5.  115,  2.  138,  1.  145,  9.  döro 
slnero  .  .  125,  5-  d.T  sincro  .  .  2().  5.  d.  sy.  d6ro  1,  3.  4,  2.  21,  10. 
26,  3.  33,  5.  35,  8.  8.  9  36,  1.  8.  47,  2.  48.  4  etc.  doro  87.  6.  der 
112,  11.  126,  4.  dor  33,  7.  47,  9.  106,  7.  107,  2.  110,  1.  119,  13  122, 
9.  134,  5.  139,  6.  149,  2.  der  selben  136,  9  u.  ay.  die  6,  2.  12,  5. 
17,  9.  4.  20,  3.  21,  6.  27,  8.  81,  6.  85,  8.  88,  9.  9  ete,  de  («adl  dte) 
91,  1.  dte  s41beii  52,  U.  fi.  jrf.  dte  4,  1.  2.  21,  a  89,  3.  58,  2.  88. 
7a  8.  89,  11  ete,  g.  pl.  d4ro  17, 5.  69^  17.  89, 6.  107,-6.  118,  8.  149, 

3.  der  103, 1.  2.  2.  105,  5.  d.  pl.  den  2,  2.  14,  3.  20,  5.  33, 1.  5.  37,  3. 

7.  42,  5  etc.  den  50,  10.  62,  9.  100,  3.  121,  2.  (dem.Yj  142,  2.  a,  pl. 
.lic  26.  2  52,  6.  58,  18.  63,  6.  99,  3.  120.  6  rtc.  -  cj  Neuir,  n.  sy. 
daz  11,  1.  26,  2.  32,  8.  3'.»,  6.  49,  2.  51,  7.  52,  5.  16.  18.  19.  34.  41 
etc.  daz  118,  9.  119,  12.  141,  20.  142,  13.  dez  imiinial  140,  2.  daz 
«ina  49,  2.   daz  sölba  49,  l.   y.  sy.  des  47,  8.  51,  2.  52,  2  33.  60, 

5.  5.  145,  2.  d4e  48,  1.  d.  99.  d4mo  14,  2.  17,  4.  35, 9. 9. 9.  la  86, 
1.  89^  2.  8.  48,  10  €te.  demo  50,  8.  a.  sg.  des  17,  2.  51,  1.  des 
götee  b4tte  51,  8;  62,  28.  68,  8.  a  18  etc  d4s  108,  3.  n,  pi.  diu 
9,  2.  25,  1.  2.  36,  8.  41,  8.  52,  15.  35.  36.  67.  8  etc.  dfu  zu6i  38,  10. 
g,  pl  d6ro  26,  1.  55,  3.  71,  1.  110,  2.  der  53,  8.  108,  3.  fl.  pl.  den 
36,  7.  7.  37,  2.  43,  3.  12.  13.  15.  52,  37  etc.  d^n  47,  2.  55,  20.  61, 
a  4.  89,  11.  115,  4  etc.  a.  pl.  dfu  58,  16.  17.  84,  7.  124,  7.  UiO,  <>. 
144,  4.  146,  ö.  die  43,  11.  76,  5.  101,  IL  103,  11.  142,  13.  de  (nuc/< 
dte)  90,  12. 

8)  Belativum  a)  lAm  ämmuir,  pr,  im  regitrmden  SatMe  a)  ohne 
das  enOU,  der  (=dar).  Jfaee.  n.  »g.  der  31,  a  68,  a  85, 8.  187,18. 
143,  la  148,  a  144,  1.  145,  5.  6.    g.  Mg,  des  29, 1.  185,  a  4,  $g. 

Qon  d6roo  9,  4.  mft  d^mo  132,  5.  a.  sy.  d^n  109,  6.  124,  1.  dfli, 
d«n  fh  uiioiz  130,  8.    den  13,  5.    n.  pl.  dte  13,  6.  6.  10    14,  11.  40, 

8.  45,  1.  62,  13.  69,  2.  31.  70,  3.  6.  74  ,  8.  84,  2.  5.  90,  12.  117, 

3.  121,  13.  132,  2.  141,  17.  (damit  diese)  146,  2.  149,  13-    y.  pl.  der 
141,  23.    (/.  pl.  d<Su  9,  6.  68,  10.  148,  6.  149,  4.   a.  pl.  dto  122,  11. 
148,  10.   Fem.  n.  ay.  dfu  12,  a  33,  7.  48,  39.  53,  10.  55,  9.  109,  4. 
117,  la  139.  a  184,  a  m,  a  d.  tg,  mtt  d4ro  10,  a  10a  8.  III,  8.  . 
119,  a  131,  a  a.  sg.  dte  6,  3.  47,  b,  5a  a  54,  a  6a  4.  87,  4.  lOa 

4.  133,  a    H  pl,  dte  14,  11.  91,  1.  107,  14.    a.  pl  die  8a  a  48, 

9.  50,  13.  84,  9.  Seutr.  n.  sy.  däz  16.  2.  daz  20,  4.  54.  5.  u.  sy.  d&z 
114,  13.  u.  pl.  die  71,  2.  d.  pl.  mit  den  32,  7.  ;)8.  18.  94,  3.  133.  7 
(auf  dass  ich  damit).  144,  ö.  mft  ilt'ii  2,  6.  //.  dio       1 1-  10.').  7  1Ü7, 

6.  dun  pron.ist  zti»fleich  lit  stiiiidtln  il  {Irs  n  ijli  mli  n  um/  In  nstit s  : 
uuie  der  da  öbe  stet  .  .  .  »fh  nali  in  neiget  37,  7.  lüechetu  ze  i'nio 
dte  Is  gediiketoB  90^  la  negeefliest  dü  nteth  Anderes  ncuuAre  dAs 
dü  nü  ■fheet  110,  a  fl)  mit  dem  end.  der,  de  (=  der)  n.  ag»  m.  d4r 
der  68,  8.  114,  1.  der  der  187,  11.  d4r  de  100,  a  108,  la  37.  n. 
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^  m.  dl«  der  9,  4.  14.  8.  36,  a  5.  41,  8.  48.  17.  58,  96.  56.  17.  59, 

4.  64,  2.  68,  9.  68,  S5.  S8.  71,  IL  74,  14.  115.  3.  117,  3.  15.  118,  8. 
19.  197,  &  186,  11.  141,  la  17.  149.  7.    Airf.  m«  «i  d4n  der  62,  4. 

M.  8g  f.  diu  der  50,  5.  51,  17.  52,  12.  69.  26.  71,  3.  87,  9.  93,  3.  108, 
6.  112,  9.  119,  3.  121,0.  laö,  4.  136,  K).  143.  8.  9  147,  5  diu  da  43, 
12.  104,  3.  105,  3.  n.  pL  f.  diu  der  4,  2.  50,  10.  52,  89,  2.  94,  1. 
103,  6  7   16  M.  112,  2.  118,  15.  119,  12.    n.  sg.  „.  duz  der  55,  1. 

69,  10.  duz  der  30,  3.  118,  2.  u.  pl.  n.  diu  der  52,  15.  die  der  47, 
8.  55,  4.  20.  59,  2.  84,  7.  90,  1.  101,  11.  122,  18.  b)  bei  cor- 
rüatifnm  dtm.  jgr.  4m  regiertnden  Satz$  «)  ohne  da9  end  der  Jfme. 
«.  90.  d4r  148,  2.  der  145,  8.   d,  99.  d4mo  145,  7.   it.  pl.  die  18, 

«  6.  4S.a  51,11.  68, a  60b a  88,11.  00,a  188,4.  147,a  d  pi.  tuLdin 
46,  9.  a.  pl.  dte  99,  9,  128,  18.  Xeulr.  n.  sg.  daz  54,  3.  10.  57,  2. 
ft)  mit  dem  en  l.  der  «.  ag.  m.  der  do  52,  21.    «.  pl.  m.  die  der  18, 

5.  47,  14.  60,  3.  4.  61,  5.  71,  8,  77,  10.  12.  96,  4.  114,  13.  147,  9. 
die  da  37,  8.  4ö,  23.  24.  58,  13  u.  pL  m.  die  der  öl,  14.  #».  sg.  /. 
di'siu,  diu  da  50,  1.  106,  1.  135,  1. 

denuöder  cot^j,  weder  deuuöder  (ueuuether  A)  —  Oder  27,  4» 

dieh  «fn.  d.  eg,  dtehe  femw  51,  a  SOl  g,  pl.  äitM  geendpfe  dtnero 

dteho  iuneturae  fetiiorum  113,  1. 
diemAotig  a4f,  detwüthig  g.  9g.  n,  des  dlemAoligen  (mdotegen  Jf)  ge- 
Utes 60,  5. 

dier  stn.  Thier  n.  pl,  diu  dterer  86,  &  d.pl,  den  uuAnegoii  dtererom 

animantibuH  3(>,  7. 
dierena  swf.  11.  pl.  die  diereuou  Jiliae  iu5,  1.    g,  pl.  der  dierenoa 

uUolencentulanim  103,  2. 
dihan  att.  gedeilien  praea.  S.  9g.  sfu  dihet  de  uirtute  in  uirtutem 

proßeU  106, 6.  älmL  3,  pl,  dthent  69, 12.  ptcp.  unlr  da  so  gedfgaa 

nteae  bfn  53,  80. 
ilieco  adp,  €(ß  1,  3.  74,  1.  a  9iip9H.  iiier  dfkkoel  4a  a 
din  pron.  po8S.  dein  Maac.  n.  sg.  dtn  a  1*  1.  17,  1.  43,  8.  58,  1.  66, 

11.  98,  1.2.  113,  l  etc.  der  din  uuenegcr  gÄrto  68,  2.  der  din  trüt 
86,  1.  2;  108,  ."i.    u.  s<j.  dines  63,  4  123,  l.    d.  sg.  dineino  5.  4.  69.  1. 

70,  1.  71,  10.  (1.  .s//.  dinon  24,  3.  47,  4.  63,  6.  86,  4.  137,  2.  10.  10. 
n.pl.  dine  13,  10.  11.  12.  14,  10.  55,  2.  17.  56,  2.  57,  3  etc.  die  dino 
doctorea  59,  12.  115,  la  die  d!ne  diisünt  ph^nuinga  147,  1.  zueno 
dtM  apdiiae  69,  1.  115,  1.  g.  pl.  dtnero  7,  3.  la  4.  6a  7.  d.  pl, 
dtnen  18%  9.  187,  7.  14a  4  149,  12.  a.  dtne  119,  a  131,  18. 
Fmn.H.9g.  dhi  2a4.  44,  1.2.  114,  1.  Ua  1.  121,  1.  13a  2  ef«.  die 
din  dexter«  121,  11.  g.  «9.  dtnero  2,  3.  78,  la  128,  3.  125,  11.  148, 

12.  dinor  6a  a  148,  9.  d.  sg.  dinero  43,  8.  62,  16.  diner  54,  6. 
G6,  2.  86,  4.  a.  sg.  dino  14,  4.  4.  132,  12.  148,  2.  7.  149,  9.  ;i.  pl. 
dino  2,  1.  16,  1.  56,  1.  57,  1.  68,  1.  119,  11.  diua  66,  1.  ;/.  />l. 
dinero  f),  2.  47,  12.  65,  2.  d.  pl.  dinon  5,  3.  120,  2.  NeKtr.  n.  sg. 
din  44,  3.  55,  1.  5*5,  2.  127,  3.    ul  din  101,  6.   102,  5.  119,  1.  2. 

g.  »g.  1,  12.    d,  ag,  dtnemo  7,  6.  III,  2.  132,  9.    a.  ag,  dtn  95,' 
Qaellca  and  ForiehaDgra.  XXVIII.  6 
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6.  48»  15.  44,  L  1S6,  B,  187,  2.  140,  4.  7.  n.  pL  dtne  6ifoa  117,  1. 
dtn  dugon  SS,  3.  64,  9.  7.  41Iiu  dtne  44,  9.  9.  101,  7.  9.  pl.  dtoero 

112,  1.  «liner  öigon  68,  3.  Älloro  dinero  44,  7.  7.  d,  pl,  dlnen 
Ö4,  4.  5.  öö,  5.  09,  24.  71,  11.  110,  7.  137,  8.  Ällen  dlnen  22,  4. 
a,  pl.  dtne  13,  1.  ().  14.  14,  3.    dtne  öigon  11)2,  1.    Ällo  dino  III,  ö. 

ding  si)i.  Ding,  Anlinjett  tj.  .<<;/.  dinge«  84,  ö.  o.  pl.  so  st&rkia  ding 
79,  8.  {(i.  mj.  thinga  Ä  i*.  godingc.) 

dingen  swv.  praes,  1.  ay.  d/ngcn  ih  exspeeto  20|  4. 

dieer,  distVi  dis  pr,  dem,  dieter  n,  $g.  /.  ditia  an4rltoh«  nfnttre 
46,  7.  disitt  i9ta  fiO,  1.  106,  1.*  186,  1.  g,  $g,  f,  dfrro  mMt  drb4ite 
6S,  38.  dfrro  uu4rlte  UUesir  Welt  8r>,  7.  118,  13.  d.  »g,  f,  dirro 
uu^rltufnstrc  46,  11.  51,  9.  59,  16,  dfrro  uiiorItbür<rp  48,  21.  dfrro 
uu^ilte  62,  11.  83,  3.  102,  3.  u.  sg.  n.  dfz  34,  1.  das  «rer«  n4rt  — 
diz  u6rH  49,  4.    a.  sg.  u.  dfz  allaz  121.  13. 

disk  xtni.  ffrciiliim  n.  ng.  52,  3.  14.  //.  sg.  d^sko^^  52.  ö*  34.  d,  »g. 
diHkc  ä2,  7.  18.  25.  36.    u.  sg.  eiuun  dlsk  52,  2.  10. 

dUkesidel  ttm.t  d*r  Sitz  auf  dem  dfsk  g.  ag.  diukcbideles  52,  33. 

do  1)  demonHratirf  temp.  adv.  da:  einem  (immer  vorauegehendenj 
relai,  do  entapredieud  10,  %  41,  a  48,  la  14.  S8.  79,  6.  80^  5.  81,  a 
186,  18.  d6  68,  5.  84,  5.  nur  einmal  nach  diso  82,  1.  ohne  eoraue- 
gehemh'  Conjuuction:  ir  frAgetot  nu'h  .  .  do  sägeta  fh  fu  97,  6.— S)r»- 
latirisch  n)  temporal,  mit  folgendem  tiem.  do,  uohei  öflei-  eine  Zeil' 
hestimmung  mransgeht :  19,  1.  41,2.  dar  nAli,  do  48,8.  noli  tänne, 
do  48.  13.  .«a  d.ir  nAli,  do  48,  27;  (>8.  4.  79,  3.  80,3.  81,  h.  in  d«5n 
clagon,  do  84,  4;  136,  17.  dö  mit  folgd,  ai'dcr  42,  2.  h)  temjtoral 
ohne  CorrOativum  in  slnemo  mdbelUge,  do  68,  14.  in  d^mo  t&go 
stnero  fr4ano  do  60,  17*  do  fh  dfh  sub  «rboro  orneis  irldsta,  da  an 
der  sdlben  8t4te  186,  7.  c)  indem,  mit  Annäherung  an  eaneale  Be» 
deutnng  91,  7.  12,  hee.  138,  16. 

doh  conj.  0  lUmnnxtfatitiHch  a)  ohne  vorhergehendes  rel.  d<Jh,  Rufe 
etr.  einen  Gegenmtz  bezeichnend,  dennoch  Äbo  doh  9,  7.  abgeschinlchi 
\hK'}i'  docli  117,  15.  in  Vhdg.  mit  ie  immer  im  Xnchmtz,  denmtch, 
dtK-lt,nie  unsn-  jedoch  hedenf»n,l  i«  d«'ih  48,  14.  iedoh  47,  10.  141,  18. 
bj  mich  coHceeaicen  Vorder ^iütien^  einfache«  d6]i  nur  sule  —  döh  125,  3. 
sutcse  ~  ddh  9,  8.  oonH  immer  in  der  Vbdg.  !e  döh :  d6h  —  ie  döh 
87,  4.  65,  10.  99,  5.  104,  6.  — to  ddoh  187,  5.  146,  a  6w  —  teddh 
74,  SO.  inte  -  Ie  döb  68»  H*  —  teddh  47,  7.  —  teddeh  189,4.  an« 
—  to  döh  86,  a  stttoee  —  teddh  8:;,a  -  8)  relatieieeh,  ohwM,  immer 

mit  Conjiinctir  n)  mit  folgendem,  corrdoiioem  to  döh:  37,  3.  65t  & 
137,  5.  146,  1.  4.  int  ein  mdtst.  das  gemeinname  Subjed  der  eoneesg. 
Periofle,  xo  tj>  lif  es  ntmu.'*  und  trird  im  Vorder-  und  Xorhsof:  durch 
I*ronom{n(i  n  li  d*  i  holl :  di'ro  alloro  Hiz,  <löli  rr  .  .  si'li  ^kr-itic,  or  ist 
iodöh  74,  19.    anal.  99-  4.  101,  4.    bj  ohne  Correlatitum  96,  7. 

dohter  etf.  v.  gg.  ßlia  III,  2.  töhter  (oder  gen.,  da  ea  fiUae  iOter* 
eetztf)  117,  a  <f.  pl.  ddhteron  ßlia  27,  a 

ddlan  am*,  dulden  praea.  .9.  ag,  der  i4aent<»  rodit  ntet  dnr^inos  ne'ddlet 
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Unter  fno  beltbM  183,  Ifi.  8.  pi,  dilent  71,  10.  prwU  1.  tg,  d6- 
lelft  fh  die  midiiton  68,      ih  adlehe  p«n«eittion6s  nd  n«  Itdon,  so 

fh  ^des  d6IctA  76,  4.    3.  pl,  nedöloton  71,  0.    inf,  ddlan,  dtt  84,8. 
dorf  8ttt.  d.  pl.  in  den  dörfon  in  uillis  126,  2. 
dorn  stm  n.  pl.  dte  dörn«  27,8*  d.  pl.  dörnon  spina  27,  L 

doychen  ^4  s.  böichen. 

drüben  swe.  duften''  prae».  3.  pl.  süozeu  stank  u6rro  uön  in  drAhent 

(lengent  0)  odorem  propinant  90,  12. 
driho  ml«.  wMritehend  itfnohent  nfle  drAho  (drAlo  MO,  thnido  Ä} 

dtdenrnt  odorem  Ifß,  1.  comp,  dtede  drAhor  stlnkent  ttne  ptmenton 

(drdhtor  O,  drito  O,  -ttirndtr  .^1)  /IhmI  orouMtfa  78,  8. 
drftbsel  ah».  I)iurhshr  n.  sg.  der  dr4htel  (threxlere  ^4)  B&mftor  uufr- 

chet,  d&nne  ander  dchßin  uu^rchnmn  92,  8.  der  dribael  (thrnzler« 

A)  nicno  uörderet  externa  adiutoria  113,  7. 
dräien  ■•^wr.  drehen  ptcp.  Humo  sfncuuol,  also  »lo  godrät  sin  tornatilet 

92,  2.    godräter  (gedraheter  D)  nÄpli  crater  tornaiilis  113,  1.  10. 
dräte  adj,  schnell  ^  he/tiy  d.  pl.  m.  dr&ten  terroribus  72,  ö.    n.  pl. 

Mile  drÄte  minrne  unftren  uioUnUu  189,  8.  a.  »g.  /.  drAto  ndri  71,  8. 

ad«.  s4mo  dt Ato  ll«t  60»  8.  (drftto  VO,  Ihrado  ^  188,  1,  drihtor  <?, 

drAto  0,  -tbradnr  ^  73,  8.  «.  drAho.) 
dri  ntim.  drti  d.  pi.  /.  drtn  08,  8. 
drtestimt  odv.  dreimal  62,  8. 

dn  pron.  pers.  du  1)  u.  ng.  du  7,  6.  13,  1.  2.  7.  14,  1.  4.  10.  16,  2.  22, 
6.  27,  ö.  43,  15.  15.  44,  3.  5.  8.  47,  12.  13  etc..  du  2,  6.  16,  1.  3.  23, 
2.  3.  47,  3.  5.  64,  1.  2.  3.  ö.  62,  2.  6.  8.  67,  1  Hr.  düo  37,  7.  bfst 
tu  63,  1.  2.  101,  8.  bist  tu  22,  1.  2.  3.  3.  23,  1.  27,  2.  Ül,  1.  y.  «y. 
dttt  Mlb««  14,  1;  38,  8.  d,90.  dir  6, 1.  7,  8.  18^  8.  a  4.  84,  a  8w  la 
la  87,  3.  58,  aa  61,  8.  68,  11  «te.  sedfr  la  18.  dir  8,  8.  la  7.  84, 

11.  o.  «9.  dih  4, 1.  a  1. 1-  a  8. 14, 7.  la  1.  a  7.  la  ai  37, 4. 4a 

10.  62  ,  8.  66,  18  etc.  dfch  &4,  &  62,  6.  181,  6.  8.  132,  6.  18a  2.  3. 
137,  3.  9.  r.  sg.  du  uui'nt  72,  1.  ».  pl,  fr  81,  6.  7.  33,  2.  5.  10.  48, 
.  7.  53,  6.  8.  72,  5.  7.  8.  7.5,  3.  6  etc.  BUuAsfr  m,  7.  ir  85,  2.  d.  pl, 
lü  33,  5.  63,  7.  72,  4.  87,  4.  97,  5.  6.  100,  4.  5.  6.  a.pl.  fuuuih  33,  1. 
4.  fuuih  75,  10.  12.  8.^,  1.3  i'uuich  5.3,  7.  100,  5.  134,  1.  4.  r.  fr 
31,  4.  45,  3.  53,  1.  5.  72,3.  97,  2.  2  —  2)  relatitisch  mit  enclit.  der  (daj, 
/Ott  immer  nadi  dem  Voeat,  der  anynedHem  Penm:  dd  der  43,  2. 
18a  4.  14aa  fr  der  6aa  fr  dir  81,a  fr  da  Sa  4.  fia  1.  8a  4.  97, 
a  184,  4.  nur  einttM  eJkii«  dent^ben:  dd  da  bdianesk  du  (toc),  die 
du  wohnet  14a  1*  de^t  eud.  der  fehU  Gdi  ^  do  ee  bei  dem  vorher' 
gdtendeUf  pttraUeUn  reUU,  fr  bereite  eteht. 

dfihen  ewr.  pressen  ptep»  n*öst  disen  röten  6pfelen  geddl^lan  (ge- 
thruhtan  A)  132,  2. 

dünchen  su  r.  dünken  prae»,  3,  ag.  sfu  dünebot  nur  glich  106,  7;  106, 
9.    mi'h  IW),  14.  16. 

dürft  SU  f.  Bedürfnis  it.  ag,  fmo  ntet  dürft  ist  regnla  non  indigei9^,A. 

dfoli  1)  praep.  e,  aee,  loeal  nur  ddroh  dte  unAsto  per  6a  1  »onet 

6« 
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Weyen:  durh  rofh  wegen  meiner  20,4.  pro  me  21,6;  79,  8.  dürh  dfh 
43,  10.  durh  dte  n4htuörhta  propter  51,  0;  52;  G.  :i9.  6:J,  7.  9.  73,  6. 
lOa  IG. '25.  2<j.  propterm,2.  durch  102,4.  Mußy  {„  der  VMff.  durh 
ininuu  mn'llcu  um  tnrhietirilhn  It),  4.  .'iS,  8.  35,  G.  114,  13.  durch  — 
48,  :i5.  131,  G.  —  dinOM  -  24,  3.  47,  4.  G3,  5.  durch  —  137,  10.  — 
sineu  —  48, 37.  79, 10.  —  i'uuoren  —  Ö3, 11.  diirh  göte»  uuillon  52, 22. 
di&rh  mtneB  uufnM  uufllon  80»  4.  ähnlU  dürch  inloe  nlnna  mtt  Li^ 
zu  mir  48,  29.  —  3)  odv,  in  Vbdg,  mit:  strloban  ttt.  pnut,  1,  sg, 
do  fh  ste  ille  dArohstrdioh  cum  pertranHuem  «<m48»8.  —  süoehea 
«109.  praei.  1*  »g.  do  ih  (ro  gesorift  dAroh  sAohta  pei\scrutarl  48,  37. 
—  u&ran  siv.  liurchfahreu  prnea.  sg.  dfu  der  tllle  dte  uuorlt 
dürhuiV'  t  1(\S,  7.  —  u  u  h  i  c  n  swv,  imp.  durh  uu4iu  (uu^uae  M,  uiiageP) 
niinen  gurton  perHa  72,  2 

diirhnahtig  adj.  voUkommen  n.sy.J.  dürhnnhtig  iu  den  drin  tugedcn 
62,  9.  min  dürhnÄhtiga  perfecta  mea  104,  1. 

dArhtaii  odj.  (ptcp.)  voükcmmen  n.  pi.f.  It  ddrhUin  bfrt  in  g6t6i  mfniw 
.  81,6. 

d&nitii  <m(/.  ä«m9n  g,  $g,  /.  der  ddrniaoii  oor6non  63,9»  »g»/»  dte 
ddrnfiioii  cor6noii  ÖS*  11. 

dnrren  A  «.  getürren. 

dürsten  «tTf.  praet,  ü,  ag,  dai  iu  hüngeroU  ante  ddrtto  Mitiebat 

93,  9. 

dlisnnt  num.  taii.sftnl,  alu  udj.  inderlinabel:  dAsent  skfUo  58,  2.  19. 
dAsunt  silberineru  pf^nningo  145, 1.  dte  dtne  dAaünt  ph^nninga  147, 1. 
bt  den  dAienk  skflten  68,  21.  oit  Bvb&t»  a6ne  nUUiigen  dütonton  ex 
,   milibtu  87,  2. 

dnAhan  ttv,  ptcp*  ih  hAbon  mtne  fAose  gedaigaa  laut  78,  8* 

dnälin  stm  ?  Hetiitdunig  a.  «r/.  diu  rtnta  eiotdem  pomi  in  nntne  ge- 
trdnkenttt  duAlm  mächet  128,  18. 


e  1)  pmep.  c.  gen.  bloa  itt  dvr  Vbdg.  6de8  Jrtlher,  tiumaitt  76,  3.  87, 
10.  edes  —  nu  49,  ö.  141,  10.  >-2}  adv.  ehemaU  122,  la  «  -  hfnnan 
ndre  71,  9.  6  —  tendcb  187, 11.  nd  —  «  80,&  A  —  nd  39,  4.  106,  4. 
188,  4.  mU  folgd,  rOtU,  ^früher,  ^  12%  4.  181,  0;  te  4  früher 
jemait  60^  10.  immer  frUker ,  to  früh  olv  möglich  100,  0.  wpcriatit 
t'rcst  zufi-.it  -48,  39.  Allor  t^rost  zum  ernten  MeU  81,8*  lAritt  anfdng» 
lieh  127,8.  }/n7  folgd.  lUira  nah  hei  Aufzdhlungen  zuernt:  Aller  6roHt 
124,  G.  zullcr  rrcst  120,12.  zulU-r  örist  119,  IG.  127,3.  zörost  126, 
7.  7,«*ri»t  ()^(,  G.  mit  folgd.  i\nnuv :  zeörcst  89,  7.  —  3)  roiij.  du  ,  ht  { 
eorhtrgihvndeut  dem.  c  tnit  indic.  122,  4.  131,  5.  ohnt  jenra:  mit 
indie^AÄ,  11.   mit  conj.  49,  8.  103,  3. 

dbenmiiioa  «irr.  ptcp.  (h  bdbo  dfh  geAbenninot  (genwMot  A) 
mtnemo  r^ithgesfnde  auimilimi  18,  1. 

Mel  o4J*  edel  u,  sg.  m.  ddele  nutotrdbo  21 ,  1.  n.  pl.  f,  Adele  lAboo 
iio6t7f«  21,  &  die  Adelen  sAk  lOB,  8. 
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ege  s(f,f  Sekr§ekeM,SdtrnkMis  d»  §g.  mft  Age . .  nift  •mAiohe  {forhta  JP') 

egilich  «//>  n.  »ff.  f.  ierrihilh  101,  2.8.  rW.  «Velich  KX?,  3;  1()6,  16- 

eigen  adj.  eitfen  n.  xij.  m.  minen  Eigenen  uuingarton  12,  2.  g»  ag.  n. 
sine«  Eigenen  ubeze«  73,  2. 

ein  1)  niim.  tm,  allein  d.sy.  m.  v'mvmo  ß3,  '6.  imo  oiiicmo  57,  11.  tl.jA.  in, 
nteht  den  Ainon  —  sünter  i6b  m«cA/  d^Mtn  aUein  186, 14.  n.  tg.f.  fch  Aiuo 
186,  9.  d,  $0,f,  ntet  le  «tnero  n6t9  *nkht  im  Huxiger  Ndthigung*,  niekt 
MUT  48,  22.  cA«o.  ateth  seiner  gnftte  61,  3.  «t.  tg.  n.  du  Mha  40,  2. 
d.  9g.  n.  ia  ^inemo  dtner  6igon  63,  8.  —  '2)  indef.  pron.  (irgend) 
einer  d.  »y.  m,  »o  ('in'mio  iiufrdot  <;o<?<'l)nii  Ol),  14.  lt.  m.  die 
ftinoii  -  (lin  diidi  ro  iK),  V.\.  —  3)  unhi.st.  Artikel,  imnifr  unmiltrlhur 
vor  dtni  .sidist.  ,i.  mj.  ui.  «'in  8S,  2.  if.  su.  in.  »'inf^mo  5.'>,  14.  «.  sy.  in. 
öinan  52,  2.  10.  fjJ,  7.  Ainon  fpgcHcli.  ii  Qi,  7.  9;  143,  1.  /».  ^^f/.  /. 
4in  21,  4.  öin  cleiniu  ruilig^rta  50,  2-  «'in  r6ta  bfnta  5ti,  1;  142,  1. 
a.  ag.  /.  4itt«  148,  S.  n,  sg,  n.  ^ia  20, 1.  143, 3. 6.  d,§g,  n,  aaftittemo 
711,  2;  187,  1.  a.  tg,  h.  4iB  lAuel  dar  a&h  48,  8. 

6i]i4iidAr  proH.  einander  d,  fL  die  dar  se  4in  iaderMi  nntua  eartiate 
cohaercnt  68,  9. 

diaig  adj.  n  sy.  f.  einig  fst  diu  nitn  tAba . .  4inig  fro  mAoter  nna  •  • 
nnn  inatris  104,  1'  2.^  §tu  Ut  4inega  fro  mAoter  104,  7. 

einode  O  s.  imösto. 

einon  sih  hu  v.  l  ina  mit  Mich  werden  ptcp,  ih  habo  mich  geöinot  zetittgene 
dixi  122,  1. 

eiauAltige  elf.  Kinj<dt  n.  sy.  dta  4ina4]tige  eimplieitae  23,  4;  54,  8. 
elpkandiB  A  «.  h41feBtb6inia. 

däar  pr,  jener  d,  eg./,  se  4Bero  aa4rlt6  (derHimmei,  im  QegeneaUt  zu 

dfsiu  uu^rlt)  102,  5. 
enqnedun  utr.  ent ftprechen   e.  gen,  der  Sache  iuf,  uuil  ih  fmo  der 

U'nAdon  onqu^dftn  mit  «»•'liorsnmp  46,  5. 
er.  sin.  iz  />r</ii.  jurs.  er,  .si«\  rv,  mtrh  rißtrir  ijihrancht,  in  htzttnm 

Fall  ojt  in  Vhdy.  mit  selbu.  /i.  ny.  t;r  6,  2.  8,  2.  2.  20,  2.  3.  28, 

.  ö.  30,4.  32,3.5.  34,  1  elc.  er:  oüsser  1,  1.   ähnl.  1,  2.2.   Cedar,  er 

na4s  (inft  in  dieeer  Verwendung)  9,  3.  29,  4.  36,  7.  83,  a  95, 4. 97, 1. 90, 

10.  4r  841bo  88,  0.  124,  6.  in  eoord.  Setatieadtgen  da»  gemeinaante 
Su^fM  (daa  reL  pron.)  im  xweUen  Satwe  ufieder  m^f nehmend:  6t  •41bo 
145,  6.  ebf'iiso  in  roord.  NebenaOtzen  anderer  Art:  6t  48,  29.  99,  3. 
125,  4.  .'r  s.'lbo  30.  5.  y.  ^y.  »in  48,  2.  5.  H.'j,  1.  146,  2.  3.  d.  sy. 
imo  19,4.  20,3.35,  3.  4Ü,  1.  5.  0.  48,  27.  10.  81,  7  rtc.  i'mo  8«'l- 
bemo  51,  20.  52,  1.  53,  14.  100,  12.  a.  sy.  fn  4(5,  8.  48,  2.  3.  6.  10. 
11.11. 18.  21. 25  30. 33.  34. 38.  53, 3  rtc.   fn  selben  ßO,  4.   n.  pl.  sto  2,  2. 

11,  4.  12,  1.  13,  10.  11.  12.  14.  17,  3.  6.  21,  10.  45,  6  eie.  ste  die 
dtae  doctores  fiO,  3.  llfi^  10.  in  eoord.  Jtel.-SlUweH,  daa  gemeinamne 
8ubJ.  wiederavfnahmand  62,  14.  64,  &  141,  11.  18.  143,  a  analog  in 
anderen  NOena.  68,  6.  68,  16. 18.  80,  7.  106»  da  107,  la  118,  7.  136, 
11.  la  183,  11.  141,  34.  g.pl.  ho  ai»  gen.  parUt.  IB»  16.  48»  9.  60, 
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•  25.  63,  11.  74,«.  ir  ällor  legolth  14,  8.  <V/,n/.  i'r  51,3.  ir  nech^in 
51,5.  alspossexx.  II,  5.  13,  7.  21,  10.  25,  4.  40,  3.  45,  6.  47,  14.  48, 
18. 27. 28  etc.   d.  pL  in  9,  7.  14,  10.  27,  4.  37,  8.  55,  13.  15.  57,  7.  58,  7. 

59,  18.  19  etc.   in  .sclbon  88,  14.  141,  21.    «.  jfl.  sie  13,  8.  45,  5.  48, 

8.  56,  4.  64,  5.  74,  12.  75,  6.  78,  3  elc.  se  (nacA  ste)  11,4.  121,  14. 
ISS,  IS.  143, 9.— F«m.  n,  sg.  sfn  81,  8.  27,  &  88,  8. 49,  7.  50,  10. 18- 

60,  9  «te.  tte  188,  4.  7.  tCo  Ui\»  88»  &  11.  49,  &  184,  &  8.  das 
gemeiua,  Sm^V  «m  eoord.  Nebetu,  wkiet  üMfnüvmmni  186»  &  $•  ag, 
i'ro  iimsess.)  11,  3.  43,  14.  48,  12.  104  ,  2.  2.  7.  8.  106,  14.  123,  5. 
135,  8.  137,  14.  141,  7.   d.  sg.  iro  51,  7.  72,  5.  8.  105,  7.  13Ö,  7.  141, 

9.  144,  4,  146,  5.  6.  i'ro  selbcro  106,  11.  123.  8.  a.  ,sg.  sto  15,  4. 
38,  9.  49,  5.  51,  18.  72,  5.  8.  81,  9.  105,  1.  1.  3.  7  etc.  so  (nacJi  sie) 
41),  7.  uui'r-s  141,  2.  n.  pl.  sie  38.  8.  45,  2.  49,  7.  52,  7. 39. 42. 42.  92, 2. 
103,  11.  19  etc.  äinc  103,  23.  sto  selbon  108, 8.  g,  pl.  iro  obj.  78,  6. 
p9»$e$t,  68,  Sa  4a  108,  9.  38.  d.  fL  in  t41boa  68,  88.  89.  48.  - 
JMr.  II.  «9.  fi  8,  a  10,  3.  14,  6.  89,  a  8.  48,  6.  88,  88.  68»  14.  la 
81t  11  efe.  ii  85,  4.  63,  80.  g.  9g.  uiifttot  108,  1.  d,  ag.  fmo  17,  4. 
116,  a  a,9g.  i'z  90,  9.  10.  14.  n.  pl.  sfu  92,  7.  sfu  un&ron  distincta 
an  imo  opcra  93,  7.  sie  66,  14.  91,  3.  10?,  1.  «/.  pl.  iro  pari.  5.5, 
5.  73,  6.  iH>8s.  69, 34. 34.   d. pl.  in  90, 12.    «.  pl  sie  66,  15.  96, 4.  124, 8. 

era  stf.  Ehre  (AmzeichnungJ  a.  »g.  52, 28.  54,  7.  142^  14.  g,  pl,  eron 
105,  5. 

irbe  stn.  Erbe  a.  sg,  das  4iiaege  106»  la 

erbibenen  »wtt.  praet.  3,  ag.  erbfbeaeto  inirmuU  79^  8. 

4rda  9wf,  Erda  d,  tg»  aoB  blmele  h4ra  se4rdoii  19,  8. 

drero  odj»  comp,  der  frühere  it.  ag.  n.  du  knattk  M^rs  49,  2.  aiii§ui, 

a.  sg.f.  die  6rMtMI  Soolesinm  die  frtlheste  12,  6.  {das  adv.  ('rat  8.  d.) 
erflöigen  «trr.  ptcp.  mtn  gedenk  hAi  mih  erfl6igeft  (geoAret  0)  anima 

mea  conturhanit  me  108,  2. 
ergeban  str.  frei  (jeben  in  f.  (liogcban  P,  Iftzen  0)  131,  5. 
erhäft  adj.  n.  ag.  f.  uuio  erhufc  ist  diu  Ecclesia  quaiUa  laude  et  od' 

miraiioHe  digna  50,  4. 
ereäouui  sfh  alp.  trmiktetken  (UUr.)  praet.  1.  ag.  fh  mfh  «rqalm  ii^ 

mtnea  gedlakon  79,  a 
6rlicb  9^,  n.      m.  decorua  88»  1* 

erl6ibeii  awp.  erkuAen  pi^.  apontiis  «rldibei  hibek  stnen  uleBloB  dos 

73,  3. 
erlosen  s.  irlösen. 

^rne»thafto  udr.  kräftig  uühtun  11,  J. 

ernost  stn.  Kraft  a.  ag.  nemohton  daz  fiur  ante  das  erno8t  miner 

ninnoii  irlMcmn  189,  a 
teoB  MTV.  tkran  pnaa.  5.  p^  ftront  106,  7. 
«nragem  Ä  «.  oigen. 

•rqnieben  awa,  praat,  1,  ag.  irqiilchta  (oh  dlob  mmüaui  186, 1.  S.^g, 

kr  töten  erqnfkt«  auaeitabat  98»  11. 
•rriiiluui  <f «.  «ra(i^tinm  piep,  ■pomiu  erldaaii  st  125,  2.  . 
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erstprban  «Ic.  prott.  3.  »g.  orHt&rb  muri  03,  10. 

eriiiillen  «M?r.  in/,  lie  (bHh*  WcrltJ  vdi  uu^rchva  xveruüllenc  adim» 

pln  i  1)6,  5. 

crnnelen  mcr.  uusn-uahhn  jfhj».  n.  ></•  oruuület  nunc  düsunton 
eltetm  87,  1 ;  96,  2.  unter  iDÜercn  iK'),  5.  h.  pL  m.  iruuulut  ex  für- 
üMifliiit  Ol,  10.  M.  9g»  /.  eni«4l«to  fro  nAoter  cÜMto  ffnUrkit  104, 
2.  aknU  104,  8.  eran41et  106«  S.  14.  (iniQ«let  f  «.  iraAlen.) 

«nm^rban  tU,  erringen^  durdtulMn  it^f,  88»  4. 

Atetlich  pron.  ind.  ir(/eml  tin  d.  sg,  it.  inft  ^tesltohemo  (gitthesunil- 

charo  A)  böichen«'  47,  11.  («.  s</.  /.  otPliclm  O      t'ttenm'lo  ) 
etesnaanne  a<1c.  huend  uann  ^>te8uuHnnn  unte  «teauu^nne  (beidemal 

gittheuuanno  A)  nm  Zeit  zu  Zeit  47,  10. 
^tisaaa  adr.  iryetuhro   etisuua  .  .  etisuua  (btidtmul  ieftheäuuar  Aj' 

KUr  .  .  dort  71,  4  /. 
^ttesiiilo  adt,  in  tinigem  Ma»9e  h4bon  (h  ittennflo  (eine  [etoltoh» 

0)  nnil«  ÄG)  riouaoB  (ali^nttda  paee  requigteo)  76»  2. 
iona  9t9¥)f.  Gesetz  (das  aHte  Teatament)  g,  $g,  MfteritM  d4ro  toao 

7,  6.   der  Alton  tnaon  ntperitaa  66,  5. 
enne^  ndj.  eiciij  y.  sg.  m.  dos  t^iiuegen  Itbo«  52,  II.  55,  17.  loncs 

113,  10.    rirhtüoines  140,  5.    d.        /»•.  uono  demo  euuegcn  töde  53, 

19.     g.  sg.  f.  der  t'uuegon  reniunerationia  145,  D.     u.  »g.  n.  üaz 

(^uaege  erbe  103,  16. 
eynegli  A  «.  deeliMn. 

^ssah  «fr.  essen  praes.  eot^ß,  S,  sg.  4r  4Bie  «las  nndclier  78»  2.  praet, 

1,  sg,  fh  As  eomsdi  74,  3b  imp.  4aet  camsdits  7fi|  1. 
teMB  «in*  das  Essen  a  sg,  das  4txan  17»  %  58,  8*  116,  8. 

ftun/on  iuuoii. 
flt'cho  ()  H.  iwvWa. 

fliehaii  ntc.  imp.  tlüicii  uüut.'  iiiir  fugr  141),  1. 

fliesxan  atv,  praes.  3,  pL  mli  tAihte  fltesxent  ßtmni  71,  2.  ptcp,  der 

fltttisente  brdnno  71,  4. 
Mis  stm.  FUiss,  Eifer  n.  sg.  74,  lA.  «.  sg.  148,  8> 
flizan  sfc.  «ich  heßeSssigen  praes,  $,  pl.  fltienk  ifli  118)  8.  ii^,  nufl 

iUü  flizan  132,  6. 

flizeg  iidj.  ßeinHi'g  n.  pl.  tu.  flizech  ze  bflidene  119,  14.   ads.  comp» 

d^«de  fllzci^ur  iiigilaie  76,  4. 
Hizielilich  S  s.  das  f. 

llizlich  üdj.  ungtlegentlichf  davon  udt:  romp,  desde  fliziiehur  ^tiuicli- 

liohor     d4nkan  19,  4. 
fldssen  SWS.  piep,  Ih  h&bo  das  sMppe  4be  mfr  gefl6sset  (genuaikan 

Pl  aHui  78,  la 
flfiocll  stm.  d.  sg.  mit  bftteremo  fldoche  maJedit-tionr  136,  15. 
frujgan  swv,  fragen  pv<n  f.  J.  pl.  fr  frAsretot  87,  2.  97,  3.  100,  3.  i^f, 

frAgan  prophetas  48t  25.  (jttcp.  gefräget  0  s.  grAosen.) 


^'ILLIRAH. 


freuten  AMHN  s.  frünicn. 

frenae  .<<//.      sg.  siner  frc'uuo  (t'rfuuuUo  F)  lutiitiut       ö.  (fr^auede 

F,  gefrouucda  Ä)  53,  17. 
fr^onede  F  s,  da$  vorh.  \V, 

frinneB  mpv.  freuen  j-raes.  l.  pl.  uiifr  fr^nnoB  dnsih  an  d(r  7,  1. 
praet.  S,  ag,  ir  sieh  fir^auete  68i  17.  piep,  der  hibet  mfli  g«IMtt«et 
laetißeauü  me  21,  7.  (frdanent,  MnU  0  a.  mfodoD.) 

triäo  stm.  a.  s;/.  pacem  142,  3. 

frfiint  Htm.  J  reund  ii.  sg.  97,  2.    n.  pl.  frtunta  14S,  9.    filimt  148, 

2.    f.        niino  früinta  75,  1.  2. 
friiintin  stf.  Frmmiin  r.  .sy.  15,  1.  22,  1.  38,  2.  3.  43,  1.  &  Ö4,  1.  öl, 

1.  77,  2.  5.  lül.  1.  3.    friuntin  27,  2. 
früintscbäft  stf.  Freundeehaft  d.  Hy.  ze  sinor  fnlintbehette  97,  6 
fIrAmeii  »et.  verriehien  ptcp.  sie  gofrdmet  (Kefremet  AMBN)  au^rden 
14. 

frömicMit  8tf.  Tr^fUOMt  g.  §9.  üler  flrdmioMite  (eunem  bona) 

1S6,  8. 
Mo  odv.  mane  126,  2. 

gudein  i'  s.  ^ogadomo. 

gang  8tm.  n.  pl.  m.  dfne  gönge  <jreiisua  lll,  l. 

gängan  etr.  gehen  praet.  1.  eg.  ih  gtenk  deacendi  107,  1.    3.  »g,  über 

u6re  gtenk  96»  12.  {praaa.  conß.  gdngen  0  a.  g4ii.) 
gäreunen  ^trr.  bereit  machen  praea.  1.  ag.  d4re  iokAgine  glreBaen 

fh  mih  fide  12ö,  ö.  praet.  1.  sff.  (fh)  g&rota  mfh  ad  continentiam  80, 6. 
gÄro  adj.  hireit  n.  s</.  /.  gnäda  ist  dir  giro  109,  6.   adv.  gireaoo 

ffdnz  lind  tjar  182.  14.   (O  .s.  nn't.) 
gartbriinno  o,*rm.  //.  .s,j.  /uns  hortnrnm  7J,  1. 

gurto  stvin.  Gurtm  u.  sy.  ^l.'.zluiltcr  gdrto  hortns  vohvIushs  67,  1.  2; 

07,  7.  68,  8.  d.  ag.  in  d4mo  garten  67,  4;  69,  1.  70.  1.  IM).  2.   a.  sy. 

girton  72,  2.  78,  8.  74,  1.  d.  pl.  in  d4B  girton  99,  8.  148,  1.  a.pl. 

minige  gftrton  88^  8. 
gisBB  auf.fd.pl.  in  glaion  nnie  in  strAion  per  ukoa  et  pUOeaa  48,4. 
geilrgeren  «irr.  praea,  S.  pl,  nulngirton  h4rto  ge4rgerent  demoUuntur 

45,  2. 

geürzenon  .sicr.  heilen  praen.  3.  pl.  geinenont  128,  2Qli 
geba  8t/.  Gabe  d.  sy.  goho  112,  11. 

geban  stv.  geben  ^ac«.  1.  ay.  i\i  gibo  dir  18.  4.  gibon  ror  in  54,  12. 
aar  fh  127,  1.  3.  ag.  4r  gfbet  6,  2.  32,  5.  9.  133,  4.  9.  git  affni 
148,  1.  (gibet  0  a.  hina.)  eo^ß,  $.  pl.  göben  114,  13.  praet. 
3.  pl.  gAbott  84, 8.  ptep.  nnirdet  geg4ban  51,  14.  68,  14.  sa- 
g4bene  88,  6. 

gebiiro  stf.  Gehahrnt  n.  sy.  4ilia  gebAre  (gebAreda  0)  habitua  wOtua 

90,  :J;  (fr.!burt  O)  110.  14. 
gebareda  0  «.  (/a«  vorA.  K^. 
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flfebet  stn.  Gibrt  g,  tg.  gcbutos  60,  5.    (L  t<'j.  mit  gehetc  55,  11. 
gebietuii  ,s(r.  i/rhirfm  pmes.  2.  sy,  du  gob&itesk  mir       ii.  piep,  go- 

boton  uuürdon  in  le^o  50,  10. 
gebilethan  A  k.  bllidan. 

gehirge  stn.  d.  pl.  in  d^n  gebirgon  (bergen  P)  in  moMtilm$  47,  3. 
gtV6t  9tn.  GM  d,  tg.  geböte  124,  4.  183,  10.  o.  pl,  tröhtines  gcb6l 
protetplta  181,  8. 

gtlw^steB  tt»»  c  nam,  o.  gtn.  der  Saehe,  g^redUH,fdiien  prae$,  $»  §g,  den 
praedicatoribufl  negebn'stet  d^ro  affluentiac  dent  118,  12.   3,pi»  dfr 

negobr^sttnt  (nebrestent  P)  humiles  61),  27. 
gebrin/<en  AMP  su  v.  (o.  gebrAbon  cisvUren  ? )  s.  das  f.  W. 
^ebröihen  hwv  hicijin  jtmet.  H.  sij.  si'b  got  uon  hi'melo  liera  zeerdon 

gebröihta  (gebrai-bta  AMI')       inclhniuU  10,  3.   piep,  gultkctcnou  in 

lampreite  uuis  gebrAiht»  (gebreyd«  Ä)  mmrmmla9  aurm«  IS«  8. 
gttbrftehMi  «im.  0.  gtn.  gttramhen  im/,  dea  (brAeh^n  F)  136,  9.  dee 

nmfnieniMee  145,  3. 
g«¥telella  $tn.  n.  »g.  toi  gebAntelih  mlrroii /aasicNlN«  20^  1. 
I^eburen  A  s.  büren.  • 
gebnrt  0  a.  gebäre. 

jgcdank  stm.  Hrdintle  n.  stj.  animu  nmi  IO8,  1.  (gethauko  ,1  s  go- 
di'm,'*!-)  .'/.  döro  frdiscon  geddnko  7S,  9.  d.  pl  an  n'incn  go- 
d&nkon  22,  3;  79,  6-  137,  7.  a.  pl.  diae  ged&nka  cogitaiione« 
119,  5. 

gedülge  «tu.  (in  P  meiat  »wm*)  Huffwumg  m.  ay.  41  dfn  gedfnge  (ge- 
thanko  Ä\  102;  ft.  g.  9g.  nute  <ro  gedfngea  185,  8  d.  ajr.  in  d4iB0 
gedfnge  (tbiiiga  A)  6U.  9.  a.  «y.  din  gedfnge  43,  15.  neohftin  gedinge 
an  fn  s^lbon  5*2,80;  58,6.  daa  gedfnge  118, 10.  (d4i  gedfnge  i^Jf 

s.  da»  f.  W.) 

gedin;i^o  swm.  Iloffnnini    a,  »y.  d^n  gedfngoa  (d4f  gedinge  F-M) 

an  in  (««•.)  luihan  4S,  iW. 
gedingon  stcv.  Itojfen  praeu.  L  sg.  godi'ngon  i'h  4nue  üih  129,  6; 

131,  7. 

geeiMB  tfb  ttcv.  mit  9ieh  ein^  tcerden  ptaet,  t  tg.  Ib  mfh  ge4iaota 
80,  4. 

geöisken  aaf>e.  prtM.  3,  sg»  dte  fi  geftiaketon  dja  es  erfahren  JuOUn 
(im  Chgentotz  zu  die  \z  sAhon  z.  9.  Haimit:  <ift«Mla«  fama,  prae^ 
.  tentes  re  ipsa  dehriaboi)  90,  10. 
gef&n  0  8.  gogriffon. 
gefreaneda  A  s.  fr^uue 
gefüoge  Of  gefftogede  F-  9.  gecnüpfe. 

gefuore  atn.  a.  sg,  ddrh  frdiik  gefAore  propter  luera  temporaUa 
108.  26. 

gogideae  Hn,  a.  sg.  cUbiciamH  48,  12.  a.  pl.  in  atne  gegidene  (ein 

gadem  P)  t»  cOlmria  6,  t. 
gigen  praep.  e.  acc.   yegm,  gegenüber  (uaider  0)  47,  7.  g^U 

(umbe  0)  142,  16.  (gegen  0  «.  ingögen.) 
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gegriffan  itfv  ifntcs.  U  »g,  (oh  (dmbe-  G)  gagrlffoii  (gefAo  O)  dih 

tijiprehendatn  131,  1. 
geliiiben  swv.  fmlttH  viip.  goliabe  di'h  ad  haoreticos  14,  7. 
geharton  «irr.  (verhärten)  verharren  praet.  2,  pl.  i'r  dar  ana  gcliar- 

tot«t  81,  7. 

fehdls  9tm,  VerkHuimg  tU  «#.  nAh  stnemo  geMlue  79,  7. 
I^hdiuan  atp,  verkHattn  pra§a,  S,  pl,  (ceh^iiseiit  (heyiant  A)  53, 15. 

^ohi>izeiit  annuntiant  91,  3.    praet.  3.  sg.  gobtelier  promiait  1,  2* 
gehlez  99,  5.     S.  pl.  gohiezzun  109,  6-    ptcp.  du  nifr  h&bes  ^e- 

ht^izzan  47,5.    (Ii  dfr  h&ban  geh^iixan  122,3.  d&  geMinan  h^besl 

12«,  (i.    geb«Mzzan  ist  129,  3.  7. 
gehur^ame  stf.  d.  8<j.  mit  uuilligero  gehdrsume  obedientiu  4Ö, 
gebage  M,  gehogeg  A  a.  gehühtig. 

gehfigan  M0«.  c,  gtn*  0i$tgtdettk  Min  praea.  2.  pl.  fr  negehdgat  d«r 
njattrionmi  68,  8.  Imj».  g«h^  ntn  48»  8;  48,9.  IL  in  dlneii  g»- 
diakon  187,  7.  it^f.  gahdkkan  der  gnAdon  SO^  5. 

geh&litig  «4^.  n.  pl.  m.  uufr  gehübttge  (gahnge  Jf,  gehugega  ^)  dlnero 

spünne  mmmru  .7,  2. 
gehükkan  a.  gehügan. 
geilen  O  s.  Hprüngezon. 

geirren  atcv.  irre  madten  praes.  cotij.  3.  sg,  fuuich  necbein  sirc- 
pitus  geirre  53,  8.  inf.  dfh  gei'rren  27,  4.  {pratt.  geirredan  Ä  »■ 
irren.) 

gftitttik  M^.  gattOkk  a,  pL  n.  gAisÜthiu  kfnt  spirUmlu  ßUM  108,  & 
gdis  a(A  9>  pi»  gAino  eörter  etiprarum  56^  1.  (geixe  eortaro  J  «.  da« 

/.  W.) 

geiscorter  «tm.?  Ziegemhardt  d,  ag,  d4nio  gAiaoörtara  (geiio  o.  A) 

55,  7 

gecniipfe  stn.  daz  gccnupfc  (daz  gefiloge  0,  die  gefdogeüe  i^'^^i  dlnero 

dicho  iundurae  ft  muruin  112,  1. 
geköse  atn.  n.  ag,  dtn  gekftse  ist  sdozse  üoquium  56,  2;  50,  7. 
geleiten  mw.  praea*  «cnj.  2*  ag,  dd  nfok  gelAitatt  (lerett  O)  in  ueri« 

tatott  fiiAiMa  181,  & 
gelinaa  air«.  Uman  praea»  2.  ag,  di  uon  (n  geldrnest  14,  10.  eaiQ, 

$*  pl.  geldnen  89,  la 
geligan  stv.  praes.  1.  ag.  i'h  gelfgon  iwuero  32,  1. 
gelih  adj  gleich  n.  sg.  m.  30,  1.  7.    gelich  47,  1.   glich  149,  1.  «. 

pl.  in.  gelich  35,  3.    glih  US,  ö    glich  55,  19.  58,  9.  59,  5.  115,  4. 

116,  6    117,  4.  121,  2.  142,  11.    «•  sg.  /.  glih  55,  7.    glich  106,  7. 

119,  6.  121,  1.  5.  123>  8.  a,  ag.  /•  subataiUiviaeh:  deohftiaa  iuuuera 

gdtehOB  irgtid  aine  eureaglaiekaH  88,  7.    gltohon  184,  5.    n.  pl.  /. 

gltek  119,  18.  m  ag,M,  gltek  89,  la 
geldibo  amm,  {in  0  fam^  Olattbe  g*  ag,  dfn  bAitere  im  bAiligaa  ge- 

Iftiben  fidei  39,  7 ;  139,  6.   d.  sg.  gclöibcn  (louuan  A)  48^  19.  ta  ga- 

16iben  (zelöiben  C)  48,  39.  (louuan  .1)  48,  40.  55,  10. 
gelöiban  afh  awv.  c-  gen,  awh  antäuaaem  praea,  i.  ag.  ih  mih  galftiboa 
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luiuero  constantiac  10,  5.    htf.  mi'h  gel6ibaii  (belouuan  A)  contetn- 

]ilationi8  78,  10. 
gelüccbea  mer.  locken  jn'aes.  3,  stj.  ^eluccliet  zc  Hfch  G5,  7. 
^eläilinn  8wv.  lieb  machen  in/,  uuto  ir  i'uuich  imo  scülot  golüiban 

100,  5. 

gellisten  swv.  c.  <jen.  gelüsten  praes.  3.  sy.  mfh  mtnes  nponsi  minnun 

gelÜBtot  31,  8.    (AO  s.  lüsten.) 
geiuahela  surf.  Braut  n.  sg.  Öl,  17.    r.  ag.  »ponsu  43,  1.  4.  62,  1.  5. 

63.  2.  5.  64,  1.  66,  1.  67,  2.  74,  2. 
genieren  A  s.  m^reu. 

gemüozegan  sih  awt.  sich  Müsse  nehmen  jttcp.  c.  gen.  fh  b&bo  rnfh 
gomdozegot  (gemuozet  FO)  uiiörUchcro  sörgon  78,  4.  inj',  dar  züo 
nem&g  i'b  mich  getnAozngan  (gomAozon  0)  149.  5. 

gemüozen  0  s.  das  vorh.  W. 

gen  anv.  yehn  jfraes  3.  sg.  göt  Äffe  iJ^rao  berge  ascendere  Ö5, 2.  3.pl, 
g^nt  angufttam  uiam  48,23.  latas  uias  48,  24  ;  55,20.  gdnt  in  tha- 
lamum  103,  20.  conj.  1.  pl.  gö  (p&Dgen  O)  uuir  iune  d4n  &kker 
egrediamur  126,  1.    in/,  irre  göii  uagari  13,  3. 

gen^san  str.  unversehrt  bleiben  in/,  uuro  d^nio  h&becho  43,  13;  43,  15. 

gepimentet  adj.  (ptcp.)  a.  sg  ni.  gcptmenteten  uuin  uinum  condiium 
132,  1. 

giran  stcv  begehren  praes.  1.  sg.  fh  g4ron,  daz  73,  1.    e.  gen.  dero 

stnero  cümfto  125,  5.    2.  sg.  du  gerost  74,  5.    praet,  1.  sg.  des  fh 

to  gerota  quem  desideraueram  29,  1.    in/.  K^'^an,  daz  102,  3. 
gereinen  swr.  rein  machen  praes.  3.  pl.  herza  gcreinent  47,  14.  po- 

pulum  m(t  lauacro  baptisini  ubluunt  117,  6.   ptep.  c.  gen.  ito  ailnton 

goroinet  uuerdent  21,  11. 
gereite  stn.  a.  sg.  dürh  d^z  gerSite  propier  (piadrigas  108,  2. 
gerihtan  sicc.  richten  in/,  raticncm  ad  3i,  8.  133,  7- 
gemo  ade.  gerne  36,  8.  44,  3.  47,  8.  9.  14.  62,  22.  53,  11.  55,  10.  59, 

8.  III,  3.  115,  6.  145,  4.  9.  148,  9.   superl.  &Uer  g<:>rno8t  51,  24. 
geriiste  stn.  Ausrüstung  mit  .  .  n.  sg.  Äldaz  gerüste  gAotor  ISro  .  . 

uuörcho  58,  23. 
gesagan  stet,  sagen  in/.  u6no  imo  48,  9.  27. 
gesbrache  stn.  d.  sg.  mit  scdnemo  eloquio  18,  6. 
ges^lian  str.  sehen  praes.  2.  sg.  stehest  110,  1.  gesfhest  110,  1.  (sihcüt 

AMO I  6.  conJ.  1.  sg.  fh  dih  ges^he  130, 10.  (gesihet,  gesahon  A  s.  sehan.) 
ge8^Ili8caft  st/.  Genosaenscha/t  g.  sg.  sie  i^hont  zedfr  ges^liiscöfto 

13,  12. 

ges^llo  Stern,  n.  pl.  gesellen  sodales  13,  10.  g.  pl.  ges^llon  sodalium  13,4. 
gesidele  stn.  Sitz  n.  sg.  zo  dömo  uuünne  dfsko  52,  41.    a.  sg,  daz 

hftrosta  gesfdole  52,  28. 
gesiht  st/,  Anblick  d.  sg,  in  nienniaken  gesfhte  . .  in  minero  &Da8ÜoQ 

»w  den  Augen  der  Menschen  66,  13. 
geniszan  str,  sitzen  praet.  3,  sg.  do  der  kiining  ges&z  dffo  stnemo 

stOoIe  cum  esset  in  accubitu  suo  19,  !# 
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gesttifeda  Ulf.  das  WotituH  tL  tg,  ^pfele  aii4ren  in  geteiSedo  yer- 

miitassvnt  107,  5. 

geMcaffon  strr.  bewirken  praes.  1,  8g,  i'h  gesoiffOi  d*z  Ö2,  12.  {ctmj* 

8ieh  g(!spai)h<'  .4  h.  sc4ffan.) 
geHkÖhau  str.  yfecluhrn  jtraex,  ronj.  .{.  s;/.  diuisiu  {(escholio  103,  3. 

praet.  3.  sg,  iz  geso6h        14.  16.    ptep.  döro  gn&don,  diu  mir 

gttskttftii  (gesoMhii  M)  fsk  109,  4.     nainnaii  dii  geae^han  st 

186,  6. 

geseös  atn,  a.  pt,  dfn  un&hsen  getedi  praeiwptorun  iaeuta  58,  17. 

gescn'ft  stf.  tneiittens  die  heilige  Schrift:  u.  sg.  diu  nosarttt  (sorfft 
Mü  )  71,  7.  */•  pl-  d^ro  gescrffto  (soriftc /*)  scn'pturanon  17,5.  d^ro 
hÄiliiron  ffoscn'fto  (scrifte  An)  5i).  17;  {schn'fte  0)  IHK  fJ.  Schnft- 
tcerk  (d>r  Frofihttin  und  Ajyostel):  <i.  ntj  i'ro  f;escn'ff  («crift  MO) 
(iliK'triHiiinJ  46^  27.    d.  pl.  in  i'ro  gtiscn'ften  (scriften  OP)  84.  10. 

gescäohe  «(m.  d.  wg,  in  dtoamo  gesoAohe  in  eakeamtntia  III,  3. 

getmteeheda  O  s,  quttke. 

gesaitda  atn,  n,  eg.  dai.gtfld  tAnr  fot  diane  dech^in  4nd«r  gofmlde 

03,  19.  e&MK  nuUtUum  6»,  21.  a.  /il.  dM  göld  prMoelKt  titenUlite 

gesintde  omnia  metcdla  88,  5. 
gesinidezierde  O  s.  smtdeztereda. 

gesperre  .4^«.  ti.  pl.  diu  ^08p6rre  unser  hdsoro  tigm  25,  1. 
gesturchenen  F     tia.s  f.  W. 

gestarkoo  swc.  stark  u  tnU  n  praea.  pl.  gest&rchent  (gostarcliencnt 
F)  haeretioi  in  Iro  dogmatibus  46^  6.  praet  3,  sg.  praedieatio  gestir- 
kota  42,  & 

gttstdrehen  *w»,  «tMcen  praes.  conß.  S,  pi.  sie  oorda  geat^rehen 
126,  I& 

gestigaa  «f».  neigen  praee,  h  eg,  fh  gesttgon  Affe  din  p41nil>6«iii 

r>2,  4. 

getäran  sirr.  Kchdihu  inf.  fr(»  72,  8. 

getäiicle  stu.  n.  pl.  diu  getäuole  luqtiearia  2Ö,  2. 

getuon     j(.  tüon. 

gelfima  v.  praeL-proee,  mögen  it^,  (durron  A)  132,  12. 

geadrte  afn.  FoilH  n,  ag,  Allis  das  geuirte  04,  8. 

genditeBOB  ewt,  feeiigen  praee.  S.  jd.  Andere  (oee.)  geoAstenont 

roborani  26,  4.  Iro  h4ffM  66,  6. 
genodchsede  0  «.  geou&at. 

gennalt  stf.  d.  sg.  u6no  des  tüiueles  j?euuilUo  potrstas  53,  18. 
geiiuultig  a«//.  mächtig  (fähig)  n,  ag.  m.  geaa4Uig  xeg^beuo  8tf,  4. 
geuiiaren  A  s.  uu^ren. 
geuuasduoni  vi  ntm.  'f  s.  das  f.  W. 

genndst  «(^.  n.  sg.  (geuudohsede  0,  geuaasduom  A)  statuta  121,  1. 
geaadrdmi  $wv,  die  Omtde  eneeieen  praeL  3.  sg.    geuudrdete  4r 

brdoder  hdban  68^  8. 
gemdra  QO  «•  aii4re. 
g«nnertluui  A  t,  ira4rd«ii. 
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geanidere  A  t.  «aftsr. 

geaniiUMil  «f«.  gißinmm,  erwerbm  pra^s,  L  ag,  geaufimoB  fii  dir 
noItiftiidiiimD  spiritmliam  filiorum  1S7,  7.  2-  tg*  gafnnMfc  da  mir 
prolem  112,  4.  3.  sg.  gulnnet  locam  haereditatis  186«  21.  3.  pi. 

geuDfnnent  g6i8tl!hiu  kint  pariunt  103, 7.  genernnt  103,  22.  gufnnont 
•  remuneratiouem  147,  d.  praet,  1.  sy.  fch  frido  unte  sine  hülde  gada 

reperieiiK  142,  3.   pfcp.  pacem  hät  guünnan  112,  16. 
genuiHe  stn.  Weisuny  li.  »y,  (uuiisheydc  ,1,  uuiatuome  O)  48,  18. 
geuuisou  stcv.  c.  gen.  pntes.  2.  sy.   Uü  luuiiniscün  geuuisest  127,  2. 

froH,  3,9g,  do  geimlsota  («niiedajl)  dr  mtnes  hörsen  ui»itare  79,  ö. 
geniisso  adv.  moorf  98,  4. 
gennmiilerOB  0  »,  ndUmuidikteron. 

g«iinorzet  adj.  (jptcju)  [lewümt  n,  9g,  m.  der  genadneto  nnta  182^  8» 
geseichenen  Ä  «.  befdiohenen. 

gezelt  stu.  Z,  f/  //.  pl.  pelU»  9,  2.  g.       das  BdaglAioh  ddro  gesdito 

chorott  Castrum  itt  HO,  2, 
gezitubere  uttt.  Ihnts  u.  pL  ändero  08,  15. 

gireg  adj.  c.  gen,  hegtet  iy  a.  sy.  m.  gi'regau  des  uuuegen  rlohtaomos 
140,  4. 

githhftffo  MMM.  9L9g.t9  ddmo  gfth  hdffen  aeerimt  ittUmmii  fiS^  12, 
gitlhesanlleh,  gltthraname  A  «.  dtedtoht  d(^aadaoe. 
gldsevAs  «ft».  aUuMiäiUr  d,  ag.  in  ddmo  gldseadtie  188^  & 
glih  «.  geltok; 

glihnisse  stn.  g.  sg.  du  fdiohenet  nate  glthafsws  (gliheen  PJ  alelae 

rüochest  HimuUUio  22,  5. 
glihseu  l*  Hwv.  heucheln  inf.  22,  5.  h.  dua  rorh.  W. 
glast  »stf.  Gelßßt  a.  pl.  des  Itchamen  glühte  51,  21. 
gndda  tttuff^  0tmi9  n.  ag.  gratia  2,  5.  7,  4.  52,  3a  109  ,  6.  122,  a 
.  g,  tg,  ddr  ga4don  48|  6;  ddro  gnddoa  109,  8.   o.  «y.  gn&da  6,  2. 

46,  4.  47«  5.  02,  11.  100,  2.  7.    g.  pl,  der  ■tnero  mfobelea  gnddoa 

hen^/tei&rum  20, 6.  d,  pl,  gnddoa  fi,  a  in  gdtes  goddoa  62,  da  76, 

2.  106,  11.  142,  16. 
gndht  8tm.  Krieger  n.  pl.  bfddrba  gndbto /orto«  51,  a  ^.  jili  biderbero 

gn6hto  forfium  68,  23. 
gnüte  stf.  Söthiguiit/'i'  d.  «g.  nioth  zrincr  gnote  (note  MOF)  «.ednter 

ioh  nicht  VI  finziyi  r  Hinsicht ..  aondern  auch  61,  3. 
guüug  udj.  yenuy  n,  pl.  m.  gnüoge  h^izont  fideles  117,  15. 
.göld  stn,  Gold  tu  sg,  daz  göld  52,  18.  69,  21.  88,  6.  g,  pl.  4Uer  guido 
.   bdiaeata  aunm  Optimum  88,  1. 

göltk^tena  sirf.  gotdenss  HaUband,  uirgulae  auri  perpUxas  (Htdmo) 
a,pL  aaMie  göUkdteaon  ia  laaipreUe  aati  gebr6ihta  mwsmdas  aureas 

18,  2 

güitunro  (iflj.  n.  sg.  m.  crocus  ist  g6ltuaro  aurosi  coloris  6«),  19. 
göt  xim.  (ioti  n.  sg.  lt>,  ^f/.  g^tox  suu  28,  5.   gotcs  ininna  31,  f). 

daz  gütes  bette  öl,  8;  52,  20.  22.  40.  84,  6.  106,  11.  gottia  lUÖ,  15. 

0.  fy-  got  52,  42. 
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grab  stn.  Grab  d.  ag,  gr&be  35,  9.  10. 

grÄden  9m,  äbihtfeH  ptep,  Umtto  unte  nloltoho  gegridet  SS,  6* 
grimme  ttf»  €Mmm  d.  ag»  mit  Uste  mite  mit  grfume  02»  14 
grintel  »tm.  a.  $g,  dfo  grfntel  pe99uhm  81,  1. 
gr6s  ofl;'.  pro»«  n,  tg,  /.  121,  6. 

griionen  stcr,  grftnen  prnes.  3.  pl.  krüt  pröonent  67,  4 ;  88,  13.  • 

grüozen  swv,  c,  gen,  grtisseu  ptcp.  so  si'ti  hlrates  sciil  ffcgrüozet 
(^cfrAgct  O)  uaördan  zur  Ehe  rerlaugm,  in  die  guwtdo  alloqueuda 
fxt  141,  3. 

güldin  adj.  golden  «.      m.  güdine  94,  2.   n.  sg.  f.  gdldfai  OS,  4« 

18.  n.  pl.  f.  gdldin  98,  1.  9. 
gioUieliMi  sfh       pran,  S,  pL  fle  gAolltelieBt  ifh  dir  inm  gtorianim- 

67,  ß. 

gfiot  1)  Q4f*  9'*f  ^9'  o^o^  ^  g.  sg.  m.  des  güotes  sUnkes 
70,  8.  fi.  pl'  f>  dte  gdütun  sela  animae  simplices  ö2,  38.  g.  pl.  f. 
güoter  58,  23.  d.  pl  f.  güoteu  70,  10.  r.  /.  güoten  sdla  33,  4. 
fr  güoten  e^la  53,  5.  güote  s^la  134,  4  n.  pl.  n.  güotiu  (56,  13. 
g.  pl.  n.  güoter  uutf'rcho  Ö8  ,  23.  69,  11.    d.  pl.  n.  güoten  22,  8.  31, 

6.  80,  ö.  132,  7.  —  2)  8ub»t.  9tn.  da*  €hU€,  4m  Gut  g.  sg.  4Uit  frdiifcMi 
gAolM  140,  4.  a.  »g.  gdot  nufrehoit  108,  18i  dl  itn  gdot  mmmi 
mibtiaHtiam  140, 1.  . 

hÄban  sirv.  1)  halten  prau»  3,  »g.  h&bet  stn  au^rt  in  hdnton  tenere  51, 

4.  16.  —  2)  haben,  besitzen  praeu.  1.  sq.  fh  pacem  hÄbon  25,2.  h&bon 
(h  76,  2  die  öra  ne  hÄbon  Äbo  i'rh  uiet  uon  nifncn  meritis  142,  14. 
fh  habo  uuätHche  9,  8.  2.  sg.  tliz  häbpst  148,  3.  .V.  sg.  h&bet  13, 
15.  14,  9.  28,  4.  71,  7.  114,  8.  123,  8.  12U,  0.  13Ö,  7.  h4t  69,  27.  u6d 
(ro  •4lbero  106^  11.  IS;  141,  8.  148»  L  4.  MO  rn/bU  146,  6.  »,  pt. 
hdbet  88,  8.  gedioge  bM  68,  8.  8.  pi.  bdbent  9,  4.  18,  6.  fiS,  S7. 
66,  24  89,  16.  81,  6.  96,  4.  U4,  1&  11M8. 182,  &  188,  4.  wm  (ro 
b«bont  106.  7.   neh&nt  52,  39.    eonj.  2.  sg.  dü  Anne  dfr  hIbM  180^ 

7.  3.  sg.  töil  h&be  145,  7.  inip.  hÄbe  don  sito  47,  7.  praet.  1.  »g, 
(h  hibeta  29,  3.  in  f.  hÄban  48,  38.  88,  9.  117,  8.  121,  9.  h&ben 
(beliauan  yl)  14,  5.  114,  9.-3)  Hilfsrrrh  zur  Hihlung  zaMimmenges. 
Tetnpora  trans.  Verba:  praes.  1.  xg.  ih  lidban  geh('*izzan  122,  3.  hÄbon, 
vor  conson.  Anlaut :  gescdffet  43,  11.  uündan  48,  31.  ueruuman  48, 
81;  74,  11.  78,  2.   vor  total,  JaHaat:  bibon  fh  udndan  46,  6;  analog 

05,  a  74,  11.  1&  81,  4.  lOOl,  4.  108,  4.  1S9,  1.  ib  bAbo  {aor  mm. 
AnkiuO:  geAbemnAiMi  16,  1;  48,  8.  78»  a  78»  4.  a  192,  1.  148,  la 
bdbo  fh..  67,  4.  74,  6.  fh  h&be  geseiffot  66,  Sl.  bAbih..74,  17. 
2.  sg.  hÄbf  47,  12.  63,  1.  2.  126,  6.  hAbos  geh^izzan  47,  5.  hftst 
86,  3.  .V.  *•«/.  hÄbet  21,  7.  41,  1.  73,  3.  1U8,  4.  b&t  10,  3.  :10,  4.  52, 
9.  53,  3.  68,  3.  106,  8.  108,  1.  142,  16.  143,  4.  9.  144.  2.  3.  4.  /.  pl. 
h&bon  98,3.  2.  pl.  h&hot  75,  3.  :i.pl.  babunt  102,  2.  bAnd  geuuör- 
fan  55,  22.  conj.  1.  sg.  hkhc  146,  2.  4.  5.  pniet.  /.  sg.  ih  mih  hAt« 
gonAhet  81,  7. 
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häbecli  Htm.  d.  8fj.  u6ro  demo  hdbcche  aecipiier  43,  14. 

hulba  Hwf.  Seite  d.  pl.  Ällen  h61bon  alleuthalbfn  67,  5 

hau  .rm.  n  s,.  roUu„,  17,  1.  2.  58,  1.  5.  8.    hala  116,'  1.   g.  s,.  hälse. 

coli,  öd,  4.    (/.  sg.  daz  Ms  (adhaoret)  d^mo  hülse  collo  63  10 
halsziereda        Halsschmuck  a.  sg.  18,  1.    „.  ^V.  mo«,7,'«  ll2  *  l 
haltan  stw   uu/hehaltm  ptcp.  in  b<^iden  candor  gehÄItan  Int  in  caeli« 
114,  Ii.   6baz  häbon  fh  dfr  gehÄlton  aeruaui  129,  2.    sfnt  dfr  irehÄ?t«n 
147,  1.  3.    ma«?/  te  147,  6.  «"»«'len 

hängen  swt,  praes.  3.  sg.  hÄuget  58,  22.   3.  pl.  «kflte  hÄngent  an  dem 
uu6re  58,  a  19. 

hiint  st/.  Hand  g.  sg.  {o.  i>l.Y)  uon  dör  g^bo  mtnero  h^nJe  112  11 
d.  sg.  mit  HatmdiHtores  hdnt  ,m,»«  „w,>m  112,  3.    a.  sg.  sine  h&nt 
manum  79,  1.    «.  pl.  mtne  h6nte  80,  2.  92,  1.  9.    d.  pl.  höbet  sfn 
8u6rt  in  hÄnton  51,  4.  16.  ^ 

hantstarch  G  s.  Ärmströnge 

har  stu.  H.  sg.  sin  hAr  rofnae  88,  2.    daz  h&r  88,  12. 
harto  härte. 

hebig  1)  hoch,  erhaben,  nur  ron  Personen  n.  sg.  h^big  (houg 
per  diunutatem  36.  2.  .ponsu«  fst  Älso  houig  (houch  /)  ünter 
anderen  heiligen  samo  hAch  Libanus  i'st  uor  Änderen  bär^on  95.  3 
n  sg.f.  uule  höuig  (hoogh  s.'u  fst  quanta  est  106,  6.  uule  h^ul^' 
(hough  .1)  quanti  meriti  135,  3.  -  2)  schtcer  n.  pl.  n.  h^uigtu  uuÄzzer 
aquae  multae  131),  1. 

heften  s^cv.  heften,  fest  verbinden  praes.  3.  pl  sie  h^ftent  muJtitudinem 
auditorum  in  unitatcm  fidei  58,  5. 

h^ggehol  stn.  d.  pl.  in  den  höggeholeron  in  cauerna  nn^cria.  43  3 

(heggelöcheron  MP)  43,  la 
heggelöeh  MP  stn.  s.  h6ggeh6I. 
heilbrunno  swm.  Brunnen  des  Heiles  n.  sg.  21,  10. 
heilen  s^rv   heilen  praet.  3.  sg.  siechet üom"  hdilet«  93,  12.    lUcv  ee- 

hellet  nu^rdent  die  siechen  Hchamon  70,  10. 
heilig  adj.  heilig  g.  sg.  m.  des  liöiligen  gelöiben  39,  7.    n  „, 

8.  4»  32  90  6.  149    2     ,j.  ^.  /.  d«r„  h«ligo„  ge.crlfto  59,  17 

heilsam  mlj.  d.  «y.  m.  mft  hSilsAmo  IrÄnke  »«/«(«,•/«  117  7 
heitere  ,//.  n.  diu  l.«itere  de«  geWiben  ,trtnila>  89,  7  ' 
beiz  arf/.  Afi»,  n.       /.  d(u  hWiz«  iiinna  10  2 

heiuan  ,/r   1)  l,eU»„  {befehlen)  ,^oe..  2.',g'i„  „n,  h(fizze,t  4f„A„ 
.„.rf«0  ^™«.  heiz«,,  du  filia  III,  7.    .V.  h«L. 

I  ,,  16    ™,y  2.       ,,«,ze,  130,  8.   /„/.  Mi«a„  137,  8.  \a 

n«'izzan.)  ^ 

helfa        Uilfr  d.  sg.  r„U  «tnero  hÄIfo  48,  39.       .v^,.  dine  h61fa  149.9. 
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Mllka  H»»  Mfen  preu*.  emj,  1.  pl,  nA  hAfe  usfr  fro       141,  9. 

hup*  hÜt  mir  m(t  dtatn  gnAdon  5,  &• 
hilfentbeinin  adj.  n.  »g.  m.  Mlphentb^in  eburneu»  96, 1.  n.  tg,  «. 

hclfentbeininaz  (elphandin  A)  ottighus  116,  1.  h^lfentbdintnaz 
(elphaadinm  A}  116,  3.    d.  tg*  n,  hWontb^ioiino  (elphtüdiniwo  A) 

llö,  6. 

h^lla  stf.  u.  sif.  s&mo  strenge  so  diu  liella  inferus  137,  4. 
h^Iphontbein  stn.  El/etibeiit  d.  sy.  hölpheutböine  U3,  4. 
beugen  mf9.  praet»  t,  8ff.  fnverMi  vvfllon  b^ngon  ih  fu  setkAineiie 
permiitere  1%  4. 

Mr  adj,  nmr  tuptrk  obtnt,  vaiiir§fßkMtt  d,  pL  f»  mit  den  bAmtaii 

ailbon  primit  70,  2.  a.  sg.  n.  das  hdresta  gMfdele  63,  28b 
b^ra  adv.  her  uon  hfmelo  b^r»  seiidon  18,  &  b4r«  in  utt^rlt  M,  & 

herdnisse  A  stf.  s.  c6rter. 
bere  stn.  Hter  n.  sg.  15,  5. 

bereberga  stf.  Herberge  u.  sg.  in  i'ro  hörzon  dir  lieroberp^a  machest 
Iii,  7.  n.  pl.  dio  höreberga  tabernacula  9,  1.  d.  pl.  bi  den  lieroborgun 
d^o  blrto  jMCto  talUmamla  14, 8.  o.  pi,  dnnnikltdi«  b^reberga  {im 
QtfffnMt»  9u  büs)  9^  6.  eattra  101,  la 

ktero  «iMi.  Hmrr  «.  »g,  144»  1.  d  ^.  tlneno  bim»  140,  6b 

Mrttftol  «fm.  Hochsitz ,  Thron  d,  «9.  nalrllndnlon  die  nd  ifiient  in 
dömo  hörstüolo  62,  18» 

herta  0  stf.  s.  cörter. 

herte  atJ^j.  hart  n.  sg\  m.  137.  1*2.     oilv.  h/irto  sehr  4ö,  3>  &i»  10.  10. 

bertüom         g.  sg.  hertiiotues  duhter  principis  III,  1. 

bönsa  sun.  Herz  n.  sg.  cor  76,  1.    g.  sg.  herzen  76,  5.  79,  5.    (/.  sg. 

b4rsen  20,  4.  81,  ö.  82,  4.  114,  4  (jA.  Y)*    a,  sg.  höna  47,  14.  63,  1. 

3.  60,  8.  187,  8.  d.  pl.  (0.  tg.Y)  k&rm  18,  7.  188^  8. 
henen  P  9.  bdren. 
hMg  «.  bttig. 

hier  of/r  hier  dfa  ttt  itl  ht«r  tmjm$  aimUt  89,  a  bto  49,  S.  68^  ft. 

107,  9.  121,  10. 

bimel  stm  Himmel  d.  sg.  himele  19,  3.  3Ö,  7.  10.  47,  7.  62,  10. 
bimelrielie  titn.  Himmiheirh  n.  sg.  5*2,  27. 

bina  aüt  .  hin  ij  all»  iiistehenä  der  uuintor  ist  hina  hiems  transiii  39, 
L  —  2)  in  Verbindung  mit  /olgenden  Verben:  g^ban  hingeben 
atv,  prttf9,  S*  ag.  gib«*  Was  tf «htAmn  g4»o  bfna  146,7.  ^  eg6baa 
«f«.|»i0M.5.49.itngAothfttagegtt(gtbetO)  Mirtf  140,1.  nndrfaa 
atp,  W0gworfm  prae»,  $.  pl,  dai  ite  biho  nndrfent  peeetlonn  aatto- 
talMn  63t  16*  praet.  eonj,  1.  »g.  dat  fb  mundialcA  ouras  hino  uuiirfe 
84,  18.  Jffty.  rtohdAom  hina  h&nd  geuuurfan  65,  22.  uutchan 
ela.  prfies.  .V.  sg.  so  uutchet  d^r  iiAlitsoaro  In'na  59,  20.  eonj.  3.  sg. 
ünEO  dor  ntlhtscuto  hina  uuirlio  inr/nu  niur  utiibnic  .')9,  4.  'i.  jtl.  ünze 
dio  nitht8c6ta  hinc  uuichen  inclineniur  umbrae  4U,  ä.  piep,  6r  uu48 
hiiitt  fifuufhhan  declinauerat  81,  2. 

binauflugbt  stf.  das  WegßUken  A     daß  /.  W, 
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hineflükke  tnij.  a.  sff.  m.  mo  hubunt  mih  liineflilkke  (mine  hiDanflught 

A)  gemAcbot  #««  miolare  fecei'UHt  102,  2. 
hianaii  adv.  in  Vbdy.  mit  nüre  hipfort  hfonan  oAre  71, 10.  h(nne  uüre 

iam  180,  4. 

hinter  praep.  e,  dat.  hinter  Aomr  nutete  jnmI  87,  1.   hfnt«r  (mo  be- 

Itban  zttrikmtiben  132,  15. 
hintkAlb  stu.  g.  ag,  des  hfntk&lbcs  hinnuU  cenwum  47,  8.       sg.  dimo 

lu'ntkAlbe  hlimulo  oruonim  86,  2.  47,  2.    hfutkalbf  14U,  2. 
hirat         Jlihdf  ;/.  >//.  siu  liiraten  scal  i^egrüozet  uu^rdan  141,  8. 
hirte  tftm.  y.  pl.  dero  hfrto  paaiorum  14,  4. 
hirs  »<m.  d.  pl.  den  hi'rson  cerMt«  33,  % 
bissa       d.  tg.  in  der  hfno  ffuenie  aoU  47,  0. 
hdli  0i|;'.  hoch  n.  99,  m,  87,  5.  b6eh      8.  9.pLm»  d€ro  hthon  b4rgo 

68,  8.  d.  jrf.  M.  Mheii  149, 18.  o.  «9.  /.  die  b6boii  mMettotem  86,9. 

(bough  A  8.  höbig.) 
höhe  a/f.  Höhe  d.  sg.  36,  8.  59.  8.  69,  34.  lld,  6. 
höibet  stn  Ildtipt  n.  s;/.  ;V2,  9.   caimt  77,  3.  88,  1.  110,  1;  \3B,  a 

tlbertr.  ist  pater  sin  höibot  88,  4.   d.  »g.  b6ibeie  32,  2.  77,  13.  bS, 

12.  133,  2.   ri.  sg]  daz  höibet  ÖÖ,  6. 
hül  9tn.  Höhle  n.  pl.  p&rdon  höler  62,  3. 

hdid  adj.  i)  hold,  eigen,  zugehörig  n.  sg,  m,  er  (et  mir  M  h61d  tmUmn 
dütgitur  o  tponto  84,  2.  min  nufne  (et  mir  h61d  unt  fh  Imo  diledva 
meu»  mihi  H  ego  üU  46.  1>  n,  9g,  /.  mtnemo  uiUne  bfo  ih  böld  ego 

dileeto  rneo  125,  1.   comp.  n.  sg.  /.  (h  b(D  (mo  temer  d4ede  hölder 
ich  gehöre  ihm  in  alle  Zukun  ft  desto  mehr  an        3.  —  2)  subatan' 
ti'ris  h  :  der  Holde,  Vassnil  g.  pl.  minore  höldon  74,  6j  99,7.    d,  pl, 
HliH-n  huldon  52,  10.   höldon  89,  6.  aaucti  ^39,  4. 
holdHam  O  tt.  nSet 

hülz  stH.  g.  sg.  des  bölzes  aöne  Libano  dt  lignia  Libani  52,  2. 

hdiig  'jto.y  II.  sg.  mel  ti6,  9.  9.  d.  tg,  bönige  mel  74,  4. 

höreehen  ttcw.  c.  gen.  praee.  S,  pi.  dtne  frtnnt  h6recbent  O^nt  0) 

d4e  mieeuUmtU  148,  8.  (h6rrent  0)  dtner  stfamo  ottdire  148,  9. 
h6ren  «irr.  praes.  3  sg.  daz  ^rera  uors  höret  ad  prinitiaain  Boelesieni 

iintc  abu  (tfz  u6rM  hörot  ad  Ecck>Hiani  de  gentibus  congregetun  |»frflnel 

49,  3  /.   (praes.  3.  pl.  horrcnt  O      das  vorh.  H'.) 
hüfl'ela  8U-/.  n.  pl.  hütfolon  uniat  lü,  1.  57,  1.  90,  1. 
huffo  Hwm.  Haufe  n.  sg.  dur  hüfTu  si'cii  büret  an  öinenio  steine  55,  14. 

anöizes  hdifo  aceruus  tritici  114,  1. 
Mlde  ^,  Hnld  o.  tg.  149,  & 

htegeron  ewv.  prael,  8,  ag,  dM  in  hdngeroto  eewiebat  68,  9. 
Morare  «fm.  Verführer  ».  9g.  der  dbelo  bdorere,  id  eat,  diabolon 

51,  18. 

huotare  9tm.  d.  sg.  sdzton  mih  ze  hüotarc  custos  12,  1. 
hüoten  strr.  c.  gen.  hüten  jrraes.  3.  sg.  dor  liAotPt  df*  ^vmo,   dnz  i'r 
iiiot  .  .  Hi  sorgt  dafür  145,  4.    3.  pl,  hiiotfiit  iiiinoro  scAfo  M,  8.  dt»s 

uuingarton  custodinut  147,  3.   cotij.  3.  pl,  die  »In  büuten  14Ü,  3. 
Qnellwi  und  F«fMli«iig«ii.  XXVlll.  7 
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hfts  sin.  Han$  «.  99,  26,  6.  48,  12.  181,  2.  6.    g,  pL  h«Mro  SB»  1. 

a.  pl,  htaer  im  Gtgentatz  zu  ullzliüs  ante  Ander»  ÄomiAtltelie  hAre- 

borg»  9,  4. 
hnvel  Ä  8*  bAhel. 

ie  (kIv.  Je,  iituuir  ih  io  g^rota  deKÜhtunifiuim  1  ;  29,  3.  d6r  <la  to 
uu»*i«lt'not  qui  poifcitur  KX),  2.  in  l'erhindutifjen :  ie  doh  {rc/J.  doli) 
Nachsätze,  doch,  dt n noch  36,  d.  37,  4.  48.  14.  55,  10.  63,  11.  iW,  5. 
104,  5.  137,  5.  14H,  3.  8.  leddh  47,  7.  la  74,  20.  82,  3.  139,  4.  141, 
la.  te  6  früher  jtmaU  66,  10.  immer  firUker^  so  früh  aU  möglieh 
100,  0.  te  n6h  immer  noch  48,  4.  24.  tenöch  187«  II.  fenftton 
(=  te  nfttnnt)  immer  inmeitehen  148,  9. 

iefthesunar  A  «.  Stisuu«. 

ie^elich  pron.  jeglicher  n.  sy  m    iro  logeluh  13,  15.    fr  dller  48,  }). 

öl,  15.  IIK     ie^eini  14,  9.  öl,  4.    a.  »g.  m.  durh  öinen  iegeltoben 

dinero  (iootorum  H3  7.  0. 
ieman  jfnm.  Jemand  u.  ay.  34,  2. 

ieaer  odr.  immer,  in  alle  Zukunß  20.  8. 6.  tomer  88, 12.  (O  114, 8. 

9,  tetem4r.  hieher  wohl  midk  ümme  0  ».  e^endart) 
ienitton  ml«.  «.  te  nm«!  mfttoa. 
iergen  adv.  irgendwo  48,  7. 

ietemer  ebensowenig  1  «rfp.  a)  auf  das  im  roi'hcnj  eh  enden  Satz  negirif 
tiicli  hvzii'hend  :  tloriia  noinugon  din  li'lion  bedülian ;  ietcinAr  (iiiotonior 
yf,  nitMiior  0  niu;^'iii  (ronj.Y)  dili  ;;pirroii  dcuuodor  paffiini  «Hier  iiiali 
CliriHtiani  27,  4.  al-iu  diT  draliKol  ni«>ne  uurderet  externa  adiuturia, 
ietemör  (nietenier  A,  umiuc  O)  uurderent  ste  .  .  decheino  remanera- 
tionem  118,  8.  Also  der  b4oli . .  neh4bet . .  tte  tetemAr  (nietemer  A, 
temer  O)  neeh4ine  nlrtutem  ne  mügen  h4ben  114,  8.  b)  mit  ftlgd, 
diene:  (undnna)  tetemAr  (nieisemer  ne  A,  niefh  mer  0)  seg4t,  d4ane 
d(u  cedrne  iruAlet  52,  12.  iiom4g  sich  tetemer  (nümme  0)  uerb^en 
Ü4nne..  138,  3.  —  2)  conj.  ehensowenig  als,  nach  negaU  Vordersatz:  \ 
Bi'u  uuAix,  daz  «i'u  pulchritu'linom  nun  iro  selbcro  niono  hftt,  suntcr 
u6ne  gotCK  j^nAdon,  i"'tt»iii<"'r  1  nictt<Miie  tlian  J,  iiriiino  denrio  O)  der 
m&no  jotli  liohtfs  hat  uon  imu  .sriht-iuo.  nol)!«  .  .  106,  12.  ictcui^r 
(ietciuer  den  N,  nietenicr  thaii  A,  üniniu  dennc  0)  nucleus  mag  appa- 


rere  107,  11. 

tenneth,  teth  pron.  irgendeiicaB  o.  ag»  mU  fotgd,  Oenet,  tevaeth  ün- 
rehtes,  teuaeih  (noh  nieanei  O)  leAntltebee  —  teanetti  (noh  niennet  0) 

bAsltchea  62, 16  /.  ieth  IH,  2.  10(;,  12.  alleinstehend  adterUdl:  leih 
robustiorcs  ettcas  122,  12.  iet  perfeetc  102,  3. 
ih  pron.  irh  1)  n.  ag.  i'h  5,  2.  3.  6,  2  0,  1.  6.  7-  H.  11.  10,  1.  4.  4.  6. 
11.  2.  12,  2.  4.  7  etc.  i'.  h  130.  10.  131,  1.  5.  132,  1.  8.  i:33,  3. 
134,  1.  3.  135,  9.  136,  1.  142,  1.  3.  4.  4.  14.  143,  7.  14(i,  1.  3.  4.  5. 
0.  149,  5-  (neu4ut  83,  1.  ine  mäinou  143,  6.  in  coord.  Seht  nsiUzen, 
daw  gemeinsame  Snbjeet  im  ztceiten  Satt  wieder  anfneikmend  60,  10. 
107,  16.  180,  &  la  146,  6.  g,  eg.  min  48,  &  47,  12.  18.  d.  eg,  mir 
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1,  11,  3.  18, 11.  14,7.  16,  8.  90,  1.  31. 1.  38,3  «te.  mir  5,  3.  6,  2. 
la  3.  8.  ISi  ft.  18,  1.  4.  44,  9.  63,  1.  9L  8.  102,  1.  a.  ag,  mOi  1,  1. 
6,  1.  6,  1.  la  ö:  13,  1.  a  30,  4  21,  6.  7  29.  2.  4  «te.  mfh  atibeii 
80,6.  mfch  122,  1.  131,  7.  7.  137,  1.  4.  11,  149,  5.  mih  1,  3.  n. 
pl.  uufr  3,  2.  5,  1.  7,  1.  3  18,  3.  52,  32.  86,  4  98,  3.  3.  109,  2  rte, 
uuir  7,  2.  '/.  pl  unser  Armon  52,  29.  d.  jd.  uns  7,  2.  30,  3.  37,6. 
4.),  1.  52,  33  86.  H.  91,  6.  98.  2.  6.  12«.  6.  u.  pL  uusih  7,  1.  a»j,  5- 
86,  3.  6.  92,  11.  109,  U.  ünsich  52,  m.  —  2j  rtlativM  im  «.  ntj. 
wobei  immer  ein  demmeitraUtitthee  pron*  per$.  od.  poes,  1.  p.  voraw' 
geht:  gehdge  mtn,  Iii  din  stftin  imie  atete  bin  48,  8.  mit  dem  ettet, 
der:  dnmr  irmoo,  aufr  da  »o  gedigaa  bin  63,  80.  mlh,  (h  da  mun- 
duB  Bum  unte  fh  (vyl.  oben)  sfho  69,  9.  mtnero  h4ntc,  ih  dor  b(n 
artifox  112,  11.  reih,  ih  der  mundus  sum  ante  tiho  116,  7.  ih  dto 
Ecclesia,  ih  der  nii  hin  despecta  130,  11. 

ilego  (idr  fHi<i  staut  üf,  ile<;o  sui-r/f ,  propmi  38,  2. 

ilen  i<icr.  eiUn  pratti.  <i.  f>/.  ilct  nd  tcrrani  50,  5.  zei'inu  50,  10;  135, 
5-  cotij.  H.  pl.  daz  »lu  ilen  iiitrare  128,  4.  pniit.  ^.  ny,  Slctu  50,  6. 
135,  6.   imp.  ilo  A\üfe$titta  88,  6;  62,  6. 

in  1)  praep»  in  o)  c.  dat.  <r)  loeal  {in  urepr.  und  Übertrag.  Bedeutung) 
4,  3.  6,  1.  7,  6.  12,  1.  18,  7.  2a  4.  21.  3.  3.  la  23,  4.  26,  &  80,  2. 
81,  6.  32,  1.  .36,  a  88,  12.  39,  2.  40,  1.  43,  2.  a  a  12.  44,  2.  45,  3.  6 
etc.  in  43,  13.  /ij  truipot-al  in  domo  8c6oeii  au^tero  39,  8.  sc&to  in 
drr  hi'zzo  RÜochent  47,  9.  in  sinemo  maholtafjp  53,  4.  14.  in  domo 
tafje  53,  4.  IG.  y)  uunhil  uerot  in  .Hj)nni;;en  fnilinis  35,  1.  gcst'rot 
hAbfSt  tu  mia  hör/.a  in  öiiieuiu  dincr  öigun  ,  .  in  einenio  uuhsstrenen 
63,  3  b)  f.  acc.  a)  local  6,  1.  13,  12.  17,  2.  30,  1.  35,  8.  48,  12.  12. 
63,  20:  60,  14.  78,  1.  14,  1.  94,  a  107,  1.  116,  a  119,  17.  131,6.  ^in 
«I>0  181,  2  t.  firae.)  ft)  modal  in  lampreite  uuts  18,  a  in  ttndrme 
nute  18,  a  —  2)  mir.  in  VeHtindung  mit  Verben  r4oohen  eutr, 
praet,$,tg.  ri.-hta  stne  hint  fn  zonu'r  misit  manum  79,  1.  tr&gan 
stv.  hineintragen  praee.  3,  eg.  4l80  der  hals  daz  ozzan  in  traget  58, 9. 

ingegen  1)  praep.  c.  dat.  (ininur  gnpcn  0)  infje«;en  Damasco  gegen  — 
hin  118,  2.  10  inke},'in  minor  niinnon  i/f  i/i  fiiibcr  140,  2.  c.  (ic. 
Htark  ingegen  dich  gtu/ni  137,  3.  9.  d/so.  strtMige  ingC|$on  mich  137, 
4.  11.  —  2j  adv.  darc  inkugino  darauf  hin  125,  6. 

iBlAehenes  (innuertee  0)  adv,  das  in  dir  (nlaehencs  (inliche  .4),tter> 
hölan  Iii  intrinseeue  64,  8.  10.  67,  3. 

teliehe  A  «.  da»  vorh,  W. 

iue  1)  praep.  c.  aec.  inne  (in  al)0)  mfner  müoter  hAs  in  damum  131, 
%   e,gen  (nncdes  indessen  103,  3.-2)  (uiv.  d&  —  inne  uforin  15,  ö. 

innena  «'/»'.  in  Mnhj.  tnit  uu<'rdan  Ute.  c.  gen.  inne  werden  praes. 
3.  sg.  <!r  de8  i'nm'mi  uuirdit,  daz  32,  3.  conj.  .'{.  sg.  mi  uut'ni  er  dos 
innena  73,  5,  pntt  t.  1.  sg.  ih  neuuÄrt  niet  iuuona  dor  douoruui  non 
cognoni  108,  3.  ptcp.  6r  des  tunena  ist  uu^rdan,  daz  133,  B* 

InphAhan  «fv.  empfangen  praes.  l.»g,  Allia  inphAhon  fh  6a  16'  praet. 
2.  9g.  dd  inphttage  remismonem  peoeatorum  62,  7.  ^ 
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insigel  ttn.  d.  tg,  mAohe  mlt^  dfr  se  ttiranio  fnsfgele  Aber  dtn  hdna 

9ignaeiäwm  187,  1. 
iMl&ffan  sie*  eniHhiaftn  praes.  conj.  3.  sg.  8u&nne  ^(u  (nsl&ffb  (slaaplie 

Ä)  49,  7.    ^<cp.  der  uu6rlte  iiislAffan  (in  slapbo  Ä)  st  88,  8.  huic 

miindo  bm  inslAfan  13.J,  4;  134.  H. 
intüon  anv.  pract.  conj.  1.  »y.  i'h  minemo  uuinc  iiitäte  aperirem  80, 

1 ;  81,  2.  inij).  intüo  (ütfoii  tüo  O)  mir  uperi  77,  2. 
intanichaa  «t/r.  ptcp.  ist  iiituuiclian  declinauit  96,  2. 
laniieiiea  0  «.  fiüaoh«n«t. 

insBiieott  prtt^  c  dat.  gteiaehen  nf nen  brdsteii  SO,  S.  inialtkon  4. 
irdilk  aiß,  iräUth  g.  pL  m.  diro  frdiseoa  gedinko  78,  9.  g.  9p.  n. 
AUis  frditken  güotes  140,  4.   tu  ag»  n*  dürh  frditk  gefllore  propter 

hicra  tempcralia  103,  26. 

irllügen  strv.  (jcdvnken  hif.  fritgilitotia  114,  7. 

irl^.skan  su  r.  inj.  dio  nii'nna  exaiinyuere  charitatem  139,  2;  139,  ö. 
irlÖ8en  ttirr.  erlösen  prael.  1.  sg.  i'h  erlösta  56,  4;  IJWi,  8.   jitrp.  mit 

siEemo  töde  diu  uuerlt  irlöset  uuArt  u6no  des  tüiueles  geuu&lte  re- 

dimere  63,  18. 
irre  adv.  g6n  mgari  13,  8. 

irren  mp«.  e,  gen*  «tfren  prou»  comj,  3.  »g,  mfh  tenan  itiier  mfnnoii 
irre  34,  3.  2.  pl.  fr  dte  d6s  no  frrot  mit  8trepitu  10.  134,  8. 
praet.  rouj.  3,  jA*  ste  uaiBion  iro  «14ffM  Irten  (geirredan  A)  exeUa» 

reut  38,  ü. 

irtrinkan  s/r.  «rtrinkfH  prart.       ng.  irtiank  (uerdnmk  .4)  15,  5. 
irafileii  s,rr.  vtr/auien  praea.  J.  sg,  cudrus  irudlet  ^uerfuulet  AI*,  ir- 
uuelet  y)  Ö2,  13. 

tmnAnnen  »wv.ptcp.  hin  in  mtnemo  MrioD  truainnet  ifieoletMre  82i  4. 
inraAlea  »,  eraa^len. 

irzfehaii  9tv,  o^fziehen  inf,  iro  idngede  48,  14. 

itdrAkken  (it-rdkken)  8WP,  it^f.  der  uuln  zi'met  stncn  l^fson  ante  ttneB 

z6nen  ze  itdrükkcne  ad  ruminandum  1*24,  3.  {vgl.  die  Glosse  zur 
gleichen  Stelle,  zi  vuripriuganno  Pez  Then.  anrrd.  nor.  I,  1.  sp.  H19.) 
innner  /wo«.  poKS.  nur  g.  sg.  m.  iiluoros  53,  \l  a.  »g.  m.  i'imorcn 
53,  12.  72,4.  a.sg.f.  dcührina  luuuera  gelidioii  33,7.  ähnl.  i'uuera 
134,  5.   d.  pl,  n.  luuueren  31,  5. 

lAaer  «tu.?  Jammer  84,  11. 

i4e1uuid  tim.  g,  pL  vA\  iiduuido  pUnae  hgaehtOtU  9St^  %  mit  dem 

ZmeaUte  qui  est  lapis  aerii  colorii  9S,  10. 
i4han  stv.  bthaupten,  bmnspntdieu  prae$,  3,  pl,  ste  iahest  tedfr  ge- 

B^IIiscefte  13,  11. 

i^sen  814  V   gilhren  ptcp.  der  uuule  iösente  ni6t»t  mustum  in  nimio 

ff-rnore  132,  14. 
ietan  str.  jüten  inj.  a6n  fro  herzen  loliam  114,  4. 
Idh  ««MV*.  1)  «IN*  48,  87.  fiO,  la  13S,  8.  188,  !».  mit  dem  Nebenbegriff 

eogar  03,  11.  108,  6.  196,  18.  187, 4.  dder  tdh  02, 10.  ntet  ae  «inero 
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adl«  • . .  nöbe  i6h  48|  98     nieth  seiner  go6te  » >  sdnker  i6b  61,  4. 

nioht  den  feinen  .  .  sünter  ioh  136,  15.  — 2)  und^  nur  in  der  Virhhiilnmj 

b^ifie  •  .  i6h:  b^ide  per  diuinitatem  ioh  por  natiuitatum  'M,  2;  fx),  (i. 

59,  5    96.  6.  97,  5.  10.),  «).  115,  Ä.  118^  18.  121,  7.  12Ü,  4.  ö  iöob 

141,  '22.    b^ide,  ioh  .  .  iuh  41,  4. 
iti  (i(/r.  HchoH  U^ngo  0/  120,  6. 
iog9theii  A  9,  iAngen. 
iänged«  tin,  Am  Jtm^  a  |)l  48|  14 

iängeB  twv.  ptep.  g«iAngek  (iugethat  Ä*  in  d^ro  tftife  rtncuar«  4,  2. 
idakflrdiiiia  «w/.  n.      iinkilröaiioD  adohteetUulae  4,  1.  a.  iüok- 

fröuiion  ßlios  52,  7.  r.  pl.  iunkfrAuuon  ßtiae  88|  1«  idnkfrdunon 
86,  1.  97,  2.  184,  1.   iüncfröuuoB  53,  1. 

kebes  stf.  n.  pl.  k^bese  concubhiue  lOöi  2.  g.  pl.  k4bete  couciütinat 
103,  2. 

köiter  «du.  Kaifr  n.  pi.  dte  k^iaera  63,  12l 
ehdU       H,  9g,  guUur  98,  1.  1S8,  9L 

keraa  «wr.  kekrtn  pra§9.  3.  9g,  4r  kAiwt  tfoh  se  mir  od  m«  comier9io 

eiiis  125.  1.  /)/cp.  gek6ret  (bechferot  O)  (st  ing^gen  Damasco  respicit 
1 18,  2.  (becheret  0)  118, 10.   it^  intontioiieiii  km  mih  khnn  44,8 

C'hinan  y  Afr.  X'cimeu  s.  Hcttian. 

kint  stn.  Kind  n.  pl.  nniifr  möotor  ki'nt  ßlii  II,  2.  3  ininiu  ki'nt  59, 
B;  IftJ,  9.  115,  4.  u.  pl.  j;(*i8tlihiii  ki'nt  apirituulta  Jilius  103,  8. 

kisze  istn.  n.  pl.  zuei  zuintde  ki'zze  (zi'kkin  FB)  der  r^ion  hinnuli 
59,  3    khliM  (zikkin  B)  MnimU  115,  3. 

kixsin  9tn.  o.  pL  dtne  kfssin  (sigan  A,  sflckin  B)  haedo9  tuo9  14,  8. 

eUga       ITtogre  d.  jif.  in  d4n  oligon  84,  4. 

clu^on  sirv  klaffen,  hekUujen  praea.  1.  sg.  uon  d6n  fh  mfb  ol4gon  After 

(//#  /<7<  mich  beklage  9,  6.    V.  sij.  »lü  diigost,  daz  110,  2. 
cltMll  nilj  klein  n.  stj.  f.  i'in  clMniu  loilij^t'ita  uinfula  fumi  50,  2. 
kni?<t('n  Htcv.  zerdrücken  ptcp.  die  gekmaton  (gesSreton  i«'-)  lichamon 

70,  10. 

cörneltn  »tn.  Kör$ilein  g.  pl.  ^pfelen,  die  aflo  eörnelino  b&bent  mahnm 

grouatorum  183,  8. 
cordaa  ««/.  Krone  g.  9g.  der  oorftaon  äiadma  88,  8;  58,  9.  a.  9g» 

eordnoa  68^  11. 

cortare,  cörter  {imüt  terdnisiw  Ä)  stmn.  Herde  n.  sg.  gdizzc  c6rter 

(horta  0)  d&z  dor  (jn-r  cnprorutn  5.'),  1.    dnz  cortpr  d6ro  sc&ffo  55,3. 

n.  fig.  »Inen  rnrtart'  13,  15.    Hinon  oörter  14,  9.   g^  jpl  d4ro  oörtare 

14,  3.    (/.  pl.  corteron  greyes  \'.^  4. 
cräft  atJ'.^Kraft  g.  ng.  {pl-  'i)  dinero  chrofte  47,  12.^  crefte  Mir/M<»«  69, 

80.  0.  9g,  123,  7.  d.  pl.  flufk  4llmi  cr4ftan  nlaao  13,  5 
crippa  9wf,  d,  9g.  ndne  d4ro  orfppoa  <f«  prßt9epi  86,  8.  a.  9g  in  dte 

crippon  88,  8. 

erlstaae  adj.  chrU^kh,'  9¥b9tatUiv{9eh,  der  Chri9t  d»  pi.  auf  der  den 
erfskanen  II*  4. 
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cn'äteiilicit  ^f,  ChrtittenheU  g.  ag,  döro  orfotonJidito  17,  6.  a.  tg.  orftten* 

hoit  51,  11. 

lirut  stn.  Krniit  ii.  jd  Hllcrsitihto  knU  (57,  4. 

cruce  sin.  Krem  g.  sy.  mtncs  cruccn  57,  f).    d,  tty.  dumo  crüuc  35,  9. 

9  43,  10.  63,  7.  a.  ag.  &n  daz  crüce  122,  5. 
erucigen  «irr.  pup.  er  gocruciget  unArt  ermifiger«  98»  lOl 
eAman  leommtn  praea.  3,  sg,  odmet  46,  11.  6S,  SO.  06,  7.  118,  8. 
coBconUa  oAmet  Qon  der  g^bo  118, 10.  kdmet  110,  Ö.  2,fi»  fr  odmek 
68,  6.  conj.  1.  sg.  ih  neküme  13,  0.  3.  sg.  cümer  1,  2.  oümc  aspit-ii 
46,  2.  kümo  73,  1.  jyraet.  !•  sg.  ih  »luatn  97,  7.  sg.  »'r  quam 
33,  6.  36,  3.  42,  6.  94,  3.  hnp.  kuin  38,  3.  43.  2.  62,  1.  1.  2.  72, 
I.  126,  1.  6.  ptcp.  cuiman  si'nt  9,  4.  23,  3.  57,  7.  112,  7.  i;^.  4. 
küman  39,  7.  40,  2.  48,  :20.  74,  1.  htj\  cümau  13,  13.  zc  rdouuon 
62,  24. 

cAmfl  stf.  g.  8g.  dito  stnero  bdmfto  125,  ^      ag.  cdonft  aduanfka  1, 2. 

eAniftig  adj.  zvkü^ßig  o.  ag.  n  sdgoton  fs  ednili;  90;  14. 

kAndaii  strv.  ttrhündigen  prtus.  3.  sg.  kündet  4r  dns  91,  6.  108i  9. 

3.  pl.  kündent  prardiconf  56,3;  56,9.  57,6.    ronj,  1.  sg.  Ih  cuango- 
lium  kunilo  (eundeglic  yl)  149,  4.    'J.  }>J.  kündet   nuntiarr  85,  2.  5. 
imp  künde  13,4.  126,7.  148,6.  />/ci>.  gekündet  uuirdit  127, 4.  iV« 
kündan  (eiindofj^an  ^Ij  14i*,  7. 
cuiidcgaii  A  s.  das  vorh.  W, 

küning  atm».  m.  ag»  rax  6, 1.  19, 1. 90»  1.  odning  52,  I.  g.  sg.  kdninges 
61,  1  119»  2.  cdninget  68,  2-   m.  pi.  dte  cdning«  62,  12 

käninsiniia  «//.  n.  pi.  reginaa  106,  %  g,  pl.  der  kdningfnno  100,  1. 

käninglich  a^ß.  laniglkh  d.  ag,  f.  der  kdningltohon  purpume  llf^  18. 

künnen  v.  ftraet  -praea.  sich  etwas  verstehen,  irissi  n,  Jcönm  ii  pmr.t. 
3  sg.  dfu  nAsii  kdn  discretionera  odoris  et  foetoris  118,  5.  mit  /iihjil.  inj. 
rt'rsteh*n  137,  13.  141,  7.  .7.  künnon  sacrnnionta  58,  16.  sonst 
imim  r  mit  /ol(jfi.  in  f  künnon  I8,  7.  89,  12.  118,  3.  128,  7.  141,  19. 
142,8.  cüuuuu  51,  4.  küiinen  (cQ/y.  it')  48,  27.  cünnen  51,  11.  conj. 
1.  ag.  kdnne  Vkinan  82,  8b  188|  7.  3.  pl.  kdonen  oute  mügon  be- 
skfrmaii  141, 16.  praei.  {eo^ß.f)  3.  ag.  könde  gesdgan  zu  mgm  iai$aate 
48»  a 

känst  stf.  iL  sg.  mit  fro  kdnstc  scientia  58,  14. 

kirnst '"/;.  kundig  d.  pl.  m  aön  dea  kdnitigen  (cuatigaii.^}  ptmea- 

tar.'U  90,  2. 
Cliouft  s.  cünit't. 
CÜs  s(m.  d.  sij.  cüsse  osndo  I,  1. 

kti»>i»aii  sur.  ptdfs.  conj.  3.  sg.  cüsscr  mfh  mit  dtMuo  cüsse.  oscuhiur 

1,  1;  0ÜS90  1,  a.  inf.  dfh  kdestn  deoaeulari  M,  S. 
enstig  A  adj.  erptobt,  rortreffli^  a.  kdnstig. 

lÄchan  atn.  a  ag.  pallhuH  84,  3. 

lAdon  strv.  einladen  ptcp.  gelAdot  üono  Aegypto  ad  terram  reproDiieeionie 
50,  8.   h4bon  fli  dih  gel4det  62»  8. 
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lampreit  stf  Lamprdv  y.  pl.  ^'oltkototion  in  larapreite  (l&atrridi:  Y) 

UUI8  ^«'broihtii  nunns  muretiuhö  lö,  3. 
Ihii  «tr.  imj>.  \k  s,  Isuan. 

lan;;ü  udt.  Utuyt  5i),  18.    lang  {vor  voc.)  79,  7.   (lAogo  O  «.  iu.) 
liiiit  Hin   d.  sy.  üzze  Iro  lAnte  11,  ö.   in  Alle  d^o  liato  terra  39,  S. 

in  dniermo  14nte  terra  40,  9. 
lAntfrid  Y  ;  lampnit. 

lAian  jIv.  entiaeeen,  mdateeu,  hissm  in  <nK  1.  sg.  (i'ii  n'>  Wz/.cw  in  iiono 
mir  dimittam  48,  11-  '2.  ay.  du  lükkon  ne  läzes  d^ii  mali^niis  spiritibus 
101,  9.  3.  sg.  ir  nechöin  nelAzot  sin  snert  uoiic  dlvho  ') :  \i)'>  .  17. 
imp.  mit  folgd  fiif.  lA/  ilinf-n  nith  naran  137,  10.  lAz  da/,  uuerdan 
149,  II.  lA  nii'h  iHTiuMiian  /«c  audire  148,  2.  </*/.  su^rt  uune 
di<'ho  läzun  51,  20.    (JAzcn  0  erg^ban.) 

leben  stcv.  leben  praea,  U  eg,  uuilibee  lAidet  fli  l^be  10,  4. 

Idbenteg  a^f.  o,  $g,  n.  (ro  14b«BtegM  oorpn»  ihren  Ubendiyen  Leib 
70,& 

Idffa^jf  ».  <ia«/.  W, 

lefsa        «.  pl.  (16ffa  V,  lepplian  ^1)  hibia  50,  1.  fleffa^C)  6(>»  1.  Ol-  1. 

(/.  i>l.  lofson  (l.'ffon  G,  lephau  J)  hthiitf  124,  2. 
legen  «*rr  hyt  it  ptcp.  geltet  in  die  canales  119,  17. 
lepror  A  s.  lüoff. 

leid  adj.  leidig  comp.  n.  pl  m.  haeretici  aint  mit  d^de  löider  13,  11. 
leinen  Mh  swv.  sieh  Minen  prae»^  3,  eg*  IMnet  slh  an  die  lineberg« 

09, 28.  i  tep.  sich  Ittnente  dber  mtnen  trAt  (neigande  Ä)  innixa  anper 

dUedum  ld&  2. 

leisten  atrv.  iei^en,  trftlUen  praea.  1.  sy.  tiAte  löist  fh  tröiuua  100, 
1.  2.  sg.  Iftistes  du  mir  die  trüiuua  62,  10.  .7.  s;/.  er  leistet  A  8  6r 
gehiez  99,  5.  >?iiAda  100,  2.  (5.  ronj.  1.  s;/.  i'li  spousi  uuilk-n  h'isti! 
81,  5  ///*/'.  }d.  (im  condic.  Vorder satzj  leistet  lUO,  ö.  ptcp,  gnäda 
uui'idot  gelei.stet  122,  4;  129,  6 

leit  «(n  Leid  n.  sy.  11,  1.  g.  sg  iiu41ibe$  Mldea  (h  Mbe  irtMationi- 
btts  a/Jici  10,  4. 

leiten  Ay  «.  da$  f,  W, 

Miton  8W9*  praet,  S,  ag,  lAitota  0«y^e<i^  ^>  I^i^  x)  "<>^  introäuxit  6, 

1.  ao,  1. 

lengen  0  driUten. 

löra  stf  Lrhri-  ff         daz  gcniste  ffüotor  lero  praeäicaiio  Ö8,  23.  d, 

s(f.  mit  dinero  l<'rn  >)•_>,  IH.    lera  80,  l. 
leren  xu  r.  c.  mr.  hhitH  prue>i,  2.  sy.  du  lurest  du  (lemoslu  A)  m\\\ 

trohtines  gebut  docehis  131,  2.    (lerest  0  a.  geleiten.)   3.  äff.  dl«  (aee.) 

dfoh  der  tpiriine  s.  lAret  54,  9.  B,  pl.  anditorea  faee.)  Itoent  oaskU 

tatem  40,  8.    fn  Iftrenfc  hiban  laotnm  117,  8.    praet,      ag,  üoeih 

hnmilitatem  Mrta  98,  &  ptep,  mit  geldretes  KttmMsteres  lidnt  112, 2. 

in/,  parunlos  db  411ai  Itean  121,  18. 
Urnen  swc.  lernen  praea,  cm^.  3*  pl.  sie  l^rnan  trfnkan  89,  7.  (1er- 

nosta  A  a.  das  vorh.  TT.) 


Oigitized  by  Google 


104 


WILLIBAM. 


16sftii  str.  (nisiriihli  II  piun  .s  .V.  s<j.  die  li'set  er  zfßfch  99,  10. 
lenken  swv.  löschen  praes,  3.  gg.  crocus  lösket  daz  fieber  69,  22.  unto 
bedampfet  69,  28. 

lönno  Mpm.  n.  pL  lAanom  Iwms  8S,  15.    ^r.      Iteuon  lAoger  aale 
pArdon  höler  63;  4. 

IIb  9tm.  (h.9)  Leben  g.  »g.  des  duuegen  \thea  52,  11.  6ft,  17.  56^  S. 

üben  erldten  (oder  blosser  Sehreibfehler  f)  0  Udan. 

lichnmo  Hirtn.  Leih  (f.  ^q.  «If^s  lirhamnn  ffluste  51,  21.    a.  ttg.  hn  Orrfm- 

satz  ZH  höibf't :  der  liAl»  zesnmf  hl-  uöiget  daz  höibot  unte  den  liclianDMi 

58,  G;  GH,  12.    n.  ph  die  gekni^ton  unte  die  siechon  Itcbamon  70; 

11.   a.  pl.  die  töton  lichamon  70,  ö. 
liehen  twt,  gofaüen  praes,  8,  pl*  Itohent  mir  dtne  oadrt  44,  9. 
lidan  att,  leiden   immer  mit  einem  Ottj,  praes*  i.  sg.  perteoutionM 

Itdon  76,  &   9.  sg,  ltdeat  irbAit  19(K  8.  prast,  1. 3,  sg.  vor  weiOiem 

Anl,  14id  21,  7.  ß3,  7.    ohne  UnterschfetI  ror  hartem  und  weichem 

16it  13,  10.  48,  35.  79,  8.  137,  10.    inf.  litlun  (libin  0)  20,  4;  79,  10. 
lieb  lulj.  lifh  n  .sf/  n.  nudz  imo  lieb  ist  4(),  6.    mir  Hob  ist  dine 

»ti'riima  zpuernemcne  iucundum  148,  7.    auperl.  f.  pl.  m.  mine  Itebos- 

ton  curissinii  75,  2.  3. 
lieht  8tn.  Licht  n  mj.  138,  3.   g.  ag.  Hehtes  106,  12- 
HehtaAs  atn.  m.  pi,  der  mfnnon  Itebteii  lampades  188^  1. 
ligaa  sl9,  liegen  praes,  S.  sg.  Ifget  90;  ft.  02,  14.  188»  1.  praet.  S.  sg. 

de  der  diek  Affe  llg  99,  & 
übt  ndj  J ficht  n,  sg,  f.  liht  lenemAmene  71,  6.   aäp,  Ithto  tt  ge- 

tretan  52,  7. 

Ijlia  8irf.  Lilie  n.  äff.  Ulla  26,  1.  27,  1.    a.  sg.  die  Kilon  27,  3.    n.  pl 
Iflion  91,  1.  3.   d.  pl  Ulion  46,  2.  &9,  3.  16.  100,  3.  114,  2.   a.  pl. 

lÜion  99,  3. 

lindo  udv.  gelinde  Undo  (Ueno  A)  sdndene  uufnt  uu&iet  73,  7. 
liaebergft  stf.  n,  sg.  redinaiorium  63,  4.  17.   a.  sg,  53,  23.    d.  fl. 

ttdn  den  llnebergoo  per  eancMos  87,  8.  ähnU  87,  7. 
lisno  A  s.  Ifndo. 

Hat  8tf.  List  d.  .sg.  mit  liste  63;  14. 
listeklicli  *B  s.  das  f.  W. 

liMtlich  adj.  lusfiff  ,1.  pl.  n.  (listcklich        lustlich  /')  139,  3. 
listmeister  stm.  g.  sg.  mit  geleretos  listm^isteres  hdnt  tnanu  artijicis 
•  112,  2. 

I6beB  SWS.  laben  proel,  3.  pl.  16betoB  106,  8. 
loghen  A  s,  das  f,  W. 

MlieseB  S¥fs,  lodern  praes.  3-  pL  Itebtafa-  bWoneiit  unte  lAheient 
Ooghent  A)  lampades  ignis  atque  ßammarum  188,  1. 

16ibo  C,  lommm  A  s.  ^eI6ibo. 

loifan  stv.  praes.  1.  /</.  löfon  uuir  cttrremtts  ö,  1. 

16c  stm.  >i.  }l.  niitio  l/x  ru  rinrinni  77,  4;  77,  13.  lokko  56,  7. 

locchen  .sicr.  lochen  V.  sg.  ab><onte8  zo  siVh  lokket  123,0;  128,8. 

praet.  3-  sg.  luccheta  ze  imo  mit  süuzcnio  märe  90,  9. 
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Ion  f<(m.  Lohn  ff.  sg.  de»  dnuc|^<  n  IdneH  ll.'i,  10 

lösen  su  v.  befreien  pruet*  1,  ag.  löseo  ih  dih  a  •eriiitute  15t  9<  praeL 

1.  tsy.  lösta  15,  4. 
lösen  0  8.  hörechen. 

lilihteB  8WV.  prats.  3.  pL  Idihteiit  lucent  188,  & 

lifiiBhiftig  a4ß»  e.  gm*  Mmmunäet  n,  pL  m,  nvMwt  WaAMg 

gAoter  nu^rcho  g^angen  in  d«n  B^f  guter  Werke  69,  11.    o.  «y. /. 

mAehot  fr  sie  lAtnUUtif  stAtegero  td^ede  79,  8. 

Inirannt  !<tm.  Leumund  n.  sg.  ^dot  Iflimtint  hoM  opitHO  42,  A.  ist 
•ter  lüiniuiit  süoze  RÄmo  odur  nardi  69,  12 

lüit  atwn.  dir  Lmte  fi.  s(j.  ilit»  inenigo  dns  hlitos  populus  143.2.  d.sif. 
deino  lüito  IT,  4.  5t5,  3.  8.  «I/mtio  hlif  uinlx-litpiit  .  .  untr»  in  öffon^'iit 
dio  töigeno  58,  7;  HG,  5.  a.  tnj.  uüre  ander  daz  liiit  58,  13  hIdcu 
lAit  108,0.  d.i  l.  unter  Anderen  Iditen  inter  JUio»  28,  1.  a.  yl.  iXieU 
tlAhfte  lAite  148,  10. 

Iftiteren  npv.  iäuter»  ptep,  gelAiler«t  iifc  n6ne  faeolbus  80,  8. 

läkka  §wf*  Lütke  a.  «jr.  aehAina  lükkon  Da  IAms  dAn  malignit  apiri- 
Hboa  101,  9.    ehm.  lurrlion  10«  17. 

Ifio^  »tn.  u.  yl.  louuon  läo^er  (lAoya  0,  legor     laohher  IQ  CNM^e62,4. 

lÜO^a  O  stf.  ,s.  (las  vfffh.  W, 
luoh  .V  .st/i.  l.ixhY  s.  lüoif. 

lüssani  aUj.  n.  pl.  m.  pulc/ter  III.  1.    n.  sg» /■  lÜHsani  ist  mir  diu  mo- 

bilitaa  III,  2.  emriaHma  120,  2.  3. 
lAiten  twv.  c.  gen.  lütten  praes.  3.  eg.  m(h  «tner  mfnnon  hbtet  (ge- 

luted  Jl)  88,  &  nteunetoi  (gelastet  0)  libet  82,  ft.  Mnl.  80,  7.  m 

7.   d&z  sie  mAr  Idstet  myttaria  senitari  128|  lA. 
Insthich  0  e.  das  f.  W. 

Iiistlich  fidj.  luHttoll  n.  !t(f.  f.  IK),  8.    m.        >/.  Hob  nnte  lustUch  dlno 

Hti'diniu  zentTiieniPno  ihicciahih'  148,  7.    (F  I'IO,  3.  .v.  h'sflich.) 
lüter  (ulj.   lauter   n-  pl.  iii.  <ii«-  lüt  cron  sinn'  doro  f^t'scn'fte  59,  17. 

».       n.  (^ülo^uia)  lüter  si'iu  suiuo  duz  gobranta  silber  52,  16.  d.pl. 

w.  Idleren  auAsieron  89,  11. 
lAssel  a4t*     f /•  dt«  Idsselon  aöhoii  /wruMAM  40, 1.    a,  §g,  n*  ad' 

terhiM  Mn  Idssal  dar  aAh  do  paululum  cum  4S%  8. 

HUMEOn  A  f.  äbenm&zzon 

ndchon  su-r.  l)  /»>7  ehifadtem  Acr.-ObJ.  muchen,  rfrferttffcn  prnex.  i. 
xg.  mÄelion  i'h  tabfrnaouluni  \),  11.  S.  sy.  m&chH  güozen  stank  42,2 
dualm  128,  18.  /.  y/.  colfk/'teiion  maclipn  uui'r  dir  18,  3.  pl. 
ir.achont  mir  anceneionem  119,  10.  cotij.  2.  sg.  hereberga  mächest 
13,  7  ptati.  3.  sg.  mdelioka  dinan  dfsk  ftcU  02,  1.  ytcp.  fat  dfn 
mdro  gemdohot  08,  10.  bdl  gArton  gemAobot  68,  8.  tdona  148,  4. 
kif.  hAlastereda  mAcbon  18,  2.—  2)  jem  sm  eiwM  »uidten,  mt  «tum» 
veranlassen  praes  2.  sg.  mAohost  ox  peocatoribos  iustos  2,  6.  3»  tg» 
mAchot  dfe  Ml&ffelosoD  dormirn  128,  12  mAohet  fn  eontemptorem 
140,  a    in  glr^an  140,  4.       pl,  mAchot  ir  sie  IdimhAftig  72,  8, 
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3.  pl»  die  (an.)  »lacliont  sie  dorniire  r2S,  I  I.    s!i'  Ca<r  >  iiis<.||v||ii|cs 

128,  20.    ronj    ).        auditorcs  (ucc.)  m&chL»n  flororc  120,  1*2.  /mi/>. 

inächo  sie  eonstaiites  r26,  8.    mÄcho  mich  dir  ze  einemo  i'nai'gplo  137, 

1-   jiicp.  habuut  uu'li  hi'ueflükko  genittrhot  me  tiudare /eceruut  102,  "2, 

dte  fh  dfr  «micoB  h&bo  gemAobot  148,  lOl 
mAged  9t/.  Jw^g/rau,  immer  Maria  g.  sf.  «Mro  mAgede  8ft»  7.  d,  ag. 

von  d^ro  migade  20,  8.  87«  6. 
mÄhelen  swv.  verloben  pratt.  3.  sg.  &r  imo  flelbemo  m4helta  mit  dömo 

uui'demen  sbes  heiligen  bl&otM  dte  £oclMiam  aibi  eaniunxtt  Eedf 

siam  53,  15. 

iniUieltäg  stni.  d.sy.  in  sinemo  nuiholtäfr«'  in  dl«  s/HinHiouia  illius  53,  4.  14. 
mahtig  adj.  mächtig  n.  pl.  n.  siniu  uuerch  uuäron  slUo  nichtig  92,  6. 

adv.  m&hügon  uöbUn  öl,  5. 
min  1)  9tm,  der  Mann  n*  »g.  51,  8.  uir  146,  1.  fi.  pl.  dte  oiAb  im 

Cfegentafze  «m  dfn  autb  92,  87.  —  2)  indtf,  pran.  man  man  47,  10. 

52,  2a  28.  68,  17.  18.  71,  8.  128,  la  149,  10. 
mtoeg  a^»  im  ag,  manch,  im  pl.  viele  a.  pl.  m.  miliige  tnultos  68,  3. 

g.  sg.  f.  m&iiiger  sldhta  ti'ii^ode  42,  4.  50,  13.    n.  jl.  f.  m&aige 

1()9,  8.    n.  ff  n.  mÄtiiirc  f>8  5.    d.  pl.  n.  niAni^on  50,  8.    uone  mA- 

nigen  dünonton  i.r  inilihus  87.  2.     com}),  a.  pl.  m.  mÄnegor  m^n* 

niskon  65,  7.    n.  pl.  n.  uitinegcra  exercitia  65,  8. 
mAnen  »wv,  mahnen  praes.  conj.  1.  pU  dte  mdoe  uui'r  des  141,  21. 

praa,  3.  ag,  m4neta  sie  sponau«  ad  ntfliUtMi  49,  5. 
m&BigfUtig  S  a,daa/.  W. 

minigsUhtlg  a^f.  manigfaliig  d.  pi  /,  mit  miaigelAhtigeD  (minigfal- 

ti?en  (\  mi'ini<;Htalti^on  ?  G)  uirtalibttS  95,  6> 
mäni^stalti^'?  G  s.  dan  rorh.  W. 

munigadlton  awv.  vervielfältigen  ptcp.  mtn  i&mer  uu&rt  gemioiguAltot 

84  11. 

luüiilich  iidj.  mfliinlich  g.  sg.  /.  inanlichcr  tügede  145,  3. 
mÄno  sicm  Mond  n.  »g.  106,  2.  10.  12. 

nAnnnga  eif,  Mahnung  d,  ag.  uon  atner  mAnaago  taetna  aeeretae  in- 
aphrationia  82,'  4. 

mftre  l)  etti.  Rede  d.  ag,  mit  sflocenio  mftre  90,  10.  a.  pl,  dfv  mAre. 

dte  fli  la  nöne  (mo  sAgon  87,  4.  —  2)  stf.  der  Bttf  «t.  ag,  dfn  nAre 

minor  ^ratiae  cümet  u^>rror  fama  65,  6. 
iiiäreda  stf.  n.  ag.  foma  1*23,  3. 

inärniorin  adj.  n.  }I.J.  niarniori'U'  siilf  marmoriae  94,  1. 

niartira  stf.  Marter  g.  ttg.  minero  inArtiro  57,  5. 

meila  at(stcf)f.  n.  ag.  nechein  nn'iia  ist  an  dir  maenla  61,  2. 

mdiBen  «mw.  nteinen  praea*  1.  ag.  fh  mMno  *nämUdC  47,  14.  122,  5. 
148,  2.  fne  nAinon  ntet  dte  Beele»ianii  in  Jndaea  plantatam  .  .  fch 
mAitto  Eocleeiam  de  gentibut  148,  5  ff*  2.  ag»  mAincet  54,  8.  124,  1. 
cottj  2.  sg.  niet  Andorras  der  mite  ne  roAinea  44,  8. 

möiHt  adj.  meist  n.jl.  m.  moiston  21,  3.    a.  sg.  f.  dio  tn»*i-.to  <*ra  52,28* 

meistrinna  <</*.  d.  eg,  sAitou  mih  ze  mAistrlnno  cmtos  12,  3. 
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Bünden  sOi  «km»,  e.  gen,  sieh  frmen  prae».  3,  »g.  m^ndit  (frdafta  O) 
sfh  der  Aroii  106,  b.    5.      dte  m^odeiit  (fröunuent  0)  «foh  diiiero 

praedioationiH  congmtdtnt  148,  12. 
menige  »tf.  Menge  n.  sq.  55,  0.  g.  «g.  muUitudimt  117,  2*  «r.  sg»  66, 

7.    (los  luitcs  populos  143,  2. 
mennisko  sfr;/i.  Mansch  n.  mj.  nKMinisco  l'iü,  3.    hämo  l30,  6.  140,  1, 

g.  ]l.  in  roennisken  gesihte  66i  13.    meiiuiseon  127,  2.    d.  pl.  men- 

niskon  05,  ö.  a,  pL  m^niibkoii  66,  7. 
mdr  1)  adj.  mehr  d.  »g.f.  so  m^ron  rftonuon  ÖS«  28.  n.  pl,  f.  6be  sie 

m^r  na^rdent  46,  S.    n,  9g.  n.  Ale  («(  d^ro  m^r,  die  der  114,  13.  - 

2)  adv.  mehr  mer  sitiunt  118,  16.  sio  m^r  lustct  128,  15.  dosde  mkt 

bfderbc  »cAinan  24,  3.   mer  ante  mi'r  lU,  2.   ntet  m^r  48,  SO. 
m&re  stn.  Me«r  it.  sfj.  liber  nn'rc  93, 

meren  swv.  mehren  praea.  3.  sg,  diu  »ich  so  uerro  meret  (gemeret  A) 


merchen  8tcr.  merken  in/,  duz  ^ina  (st  ze  mcrchene  49,  2. 

mlebel  adj.uroms  g.  gg.J.  mlebeler  cr^fte  ttttm«  tf i'rfirf i«  69, 80.  mfohe- 

lero  dignttatie  70, 3,  a.  ag  f.  mfehel  nöt  10,  3.  mfehel  Arbeit  130^  4. 

g,  pl,  /,  der  itnero  mfohelen  gnidoD  30,  6.    d.  pL  n.  nateegon 

(lioreron  .  •  .  ni.'chelon  36,  7. 

miloh  stf.  n.  s<j.  honig  unte  iiu'loh  Ute  G'k  '2.  9.  d.  sij.  milicho  htcte 
74,  5,  89,  2.    simplicioris  pruedicntionis  (»4,  4.    Hhnl.  tiö,  11   141,  8. 

min  proti.  poss.  mein  Mose.  n.  sy.  min  2U,  1.  Jl,  1.  H.  28,  1.  4.  36,  1. 
38,  1.  73,  1  3.  74,2()f/<'.  der  min  uui'ne  35,  1.  min  46,  1.  </  sy.  mines 
31,  2.  8.  34,  1.  46,  3.  76,  1.  77,  1.  80,  4.  81,  5  etc.  d.  sg.  mfoemo 
83.1.  66,22.  74,8.  Tai.  79,7.  Sai.  81,2.  86,  6.  92,  6  r<«;  a.9g,m* 
mlnen  19.  4.  dOi  6.  88,  8.  86,  6.  48.  2.  7.  10.  16.  28  86.  73,  3  «le. 
ntnen  Eigenen  aiüngerton  12,  2.  v,  tg.  mtn  nach  dem  subtt.  18,  1. 
23,  1.  126,  1.  127,  1.  129,  2.  130,  2.  149,  1.  mio  47,  1.  n.  pl.  mlne 
18,  2.  77.  4.  80,  2.  119.  7.  13(5,  17.  142,  2.  6.  ;/.  }>l  minero  74,  6.  </. 
pl.  miiien  73,  4.  79,  ti.  l.i'.l,  1.  a.  ;/.  min-  78,  2.  127,  1.  r.  75, 
1.  2.2.3.  -/V  /».  //.  sy.  min  11,  8.  14,  (1.  19,  2.  23,  2.  59.  11.  74,  21. 
79,  2.  82,  2.  104,  1.  115,  9  etc.  diu  min  tüba  104,  1;  104,  3.  y.  ny. 
mfnero  57,  5.  72,  3.  lOö,  5  112, 11  (o.  pl,).  119,  21.  miner  ('immer  cor 
eon$.)  11,  1.  48,  12.  66,  6.  81,  1.  180,  2.  181,  2.  6.  187,  9.  189,  5. 
d»  tg.  ntnero  68,  19.  66,  14.  74,  4.  mtner  mfnnoii  140,  2.  a.  9g. 
mtBft  44,  9.  nttt«  6,  3.  10,  8.  &  88,  2.  48,  29.  88.  74,  8.  108,  a  4. 
184,  2.  146,  4.  148,  8.  mtn  Ära  54,  7.  r.  9g.  mtn  tor  dem  subst. 
38,  2.  2.  3.  4.  43,  1.  1.  2.  8.  4.  5.  62,  1.  5.  63,  2.  4.  5.  64,  1.  67,  1. 
74.  2  rfc.  nach  dem  sithsf.  15,  1.  27.  2.  38,  2.  3.  54,  1.  61.  1.  101, 
3.  it.  pl.  mine  75,  4.  80,  2.  pl.  minero  43,  9.  d.  pl.  minen 
20,  2.  74,  3.  —  ^Vf'K/r.  n.  .sy.  min  76,  1.  77,  3.  84,  11.  daz  min  uuig- 
hüs  58,  12.  g.  tsy.  mines  56,  3.  57,  5.  7.  65,  3.  68,  6.  76,  5.  79,  6. 
84,  4.  6.  d.  9g.  ntnemo  16,  2.  20,  4.  88,  3.  48,  1.  81,  4.  82,  4.  188, 
1.  o.  9g.  mtn  68,  1.  3.  84,  a  148,  6.  n.  pl  mtDia  60,  B.  116,  4. 
g»  pl.  mfnero  14,  a  68, 17.  d.  pl.  mtnen  44,  3.  64,  6.  80,  la  143, 7. 16. 
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minlicho  ad»,  mfnHcho  ^egrädct  earitafe  6S,  6.  (vffl  die  ümtekreUMMg 

mit  mmnon  gesli'htot  52,  HÖ.)  , 

minna  stswf.  n.  sg.  dileciio  137,  2.  g.  sg.  mtnes  sponsi  mfnnon  31,  8. 
32,  5.  34.  3.  137,  9.  dihctio  138,  I.  daz  fiur  unto  daz  .  rnoat 
miner  minnon  139.  5.  d.  ay.  i'h  minea  \iuuies  ininiion  sicchun  omore  i 
lauguw  {tchwerlich  gen.  rgl,  85i  6-  hingegen  31,  8)  31-  2.  85.  3.  ■ 
dArhftaii  b(rt  in  götes  mfntta  dÜeeUoni  eonditaris  inhoerttia  31,  6> 
mit  mfnnon  62,  85.  n6ne  stner  mfnno  8ft.  6.  mfnnon  140*  8.  a. 
9g,  mfnnn  44,  0.  48,  8a.  earüatem  139,  2. 

minnnn  swv*  prae».  1.  sg.  den  fh  mft  ällen  creften  mi'niio  diligo  I3. 
T).    mi'nnon  (vor  ex)    132,  6.    S.  »g.  dih  nn'nnot  diligil  8,  1.     >'  // 
nuniiout  dih  dilexerunt  4,  1.    diligunt  8.  1.  52,  42.  ooi\j,  1.  ag.  mione  ^ 
30,  .').  H     3.  s<j.  iin'nno  8,  2.    iuf.  minnan  30,  2.  ! 

luinuiät  aäj.  mindest  ti.  sg.  n.  dez  minnist  qttaai  nihil  140,  2.  ' 

mim  Btfff.  Mgrrke  n.  sg.  minn  70,  1.  4.  91«  4.  U.  g.  «g.  mfrron  20, 
S.  80,  a  Ii.  9g.  mfrron  fiO^  3.  o.  9g.  mfrron  74,  8.  80,  2.  91,  S. 

mirreMrg  9tm.  d,  9g,  sodömo  mfrre  Mrge  ad  montem  mgrrhae  60,  1. 

■linken  skv.  m9ek9H  piep,  dfn  ■41b»  gn&dn  f«t  gemftket  m(l  unriit 
donis  2,  ö. 

miMselichen  9Ufv.  iuii*sf allen  pracs.  eonj,  3.  9g,  mir  mfiaeliche  (miaae 

liebe  G)  16,  2.    rninen  ouf^en  54,  6. 
nii»»eliebeii  G  s.  das  rorh.  W. 

mit  1)  pruep.  mit  a)  c.  dat.  a)  die  Begleitung  au^driicku  nd  ÖO,  10.  11. 

15.  12.  56,  4.  68,  2.  70,  1.  74,  8.  8.  4.  96, 3.  mit  82,  L  /i)  da9Mm€l 
beuiOtnmd,  mU,  dmrk,  mitteM  1,  l.  ttfnohente  mft  den  ailbon  2, 
2;  2,  ft.  a  6,  &  9,  6.  7.  10.  5.  18,  8.  14.  17.  a  7.  18,  4.  a  19,  5. 

21,  7.  25,  4.  fi.  ß.  31,  1.  2.  5.  33,  10.  86,  ö.  43,  16.  48,  39.  50,  8. 
51,  16.  52,  2*5.  35.  37.  f^i  15.  17.  5.5,  10.  11.  11.  II.  58.  13  II.  18 
etr.  mit  1,  3.  4,  ;].  25.  5.  32,  7.  34,  3.  38.  1).  4(;.  .').  48.  18  51,  12  b'l  8. 
sie  mit  dinero  l»'ru  hinc  iiuörfent  peccaturani  Uiirietutr'm  r*rinöi/r  (>2, 

16.  c.  instr.  mit  dallo  (betallo  M,  garuiiu  0)  ganz  und  gur  61,  1. 
—  2)  adv.  immer  in  Vbdy.  mit  da  uj  die  Begleitung  ausdrückend:  dn 
sfnt  6uh  mite  70^  6.  b)  da9  MUtsl  b9K«khnettdf  mit  dem  dtmmutr, 
da,  demU:  dn  mf t  72,  a  132,  18.  der  mite  44,  a  mil  dm  rOa». 
dn,  womU:  da  mft  19,  a  56,  4.  103,  22.  134,  4.  d»  .  .  mft  68,  a 

nitenoftre  adj.  n.  ag,  f.  suauis  101,  1.  6. 

mitenniat  stf.  Gegenwart,  Anwesenheit  g.  sg.  atnero  mfteuuiste  lOOi  7. 
mi'ttelöde  stn.  der  mittlere  Thril  n.  n<j.  dos  dfskes  52,  5.  34. 
mitti  adj.  mittel  a.  s;/.  m.  laiilif  mitten  dtig;  in  meridie  13,  2. 
mittun  adr.  Inzui/ichrit  in  Vbd;/.  mit  le  149,  9. 

mörgenröt  nim.  n.  sg.  der  üfgeute  murgenrAt  aurora  106,  3*  * 
mötl  9tm,  n.  9g»  der  unöle  i4aente  möat  mu^m  182,  14.  a.  9g,  m4at 

Ün-^n  4pfelen  gedfthtan  mueium  182,  3 
mi^eB  0.  pro9t,'imm9.  vermögen,  im  SkMd9  eefo,  können,  immer  mit 

(ibhflngigrm  in/.;  prnes.  1  sg.  m'i>,'  106,5.  149,4.7.  2  sq.  ni&ht  14,6. 
43,  14.  la    B,  9g,  m4g  48,  13.  44,  4.  62,  23.  66,  10.  78,  7.  81,  10. 
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107,  11.  109,  a  117,  la  186,  &       ifi.  nAget  100.  4.    niAgit  TS,  7. 

5.  |»7.  mü^on  8&,  &  87,  0.  88,  15.  107,  10.  114.  K.  10.  dte  der  audt- 
tores  künnon  enntrire  iinte  sie  8p  mü^on  beski'rman  142,  9.  mü^en 
27, 3  1 14,  9.  139, 5.  inugin  (couj.  'O  27,  4.  conj.  1.  xg.  roiigi  82,  2.  müpe 
48,  22.  149,  4.  2.  «»i.  miitrist  102,  4.  148,  7.  .V.  müge  51,  18.  52, 
32.  58,  18.  H.  pl.  mugm  lül,  10.  106,  IH.  114,  5.  mügen  47,  15-  52, 
36.  67,  6.  HO,  20.    kfioMii  nute  mugen  beskirman  vergehen  und 

'  9ermöffen  141, 16.  praet.  1.  tg,  wniihtm  f h  48,  Sft.  88i  8.  nendlit  (h  18, 
S.  7.  48,  18.  $,  §9*  nem4ht»  41, 6.  87,  lO.  3,  gl.  nemöhtoi  jMliMrNMf 
188,  1.  4.  Mf|/.  i.  «jr.  möhte  81,  8.  81,  14.  S.  pl.  möhten  62,  8. 

mund  «(m.  g,  $g,  raAndet  an«  1,  1;  123,  1. 

munteren  .«irr.  ;>r<ir/r.  conj.     ;>/.  du  ir  nüoo  aofnion  neoidnteral  m 

euiyilan'  furiatis  33,  .'i.  134,  3 
mnode  ndj.  mikle  n.  s<j.  m.  52,  21.    <li'rro  uik  rit  arlx-it«'  '.)%  23. 
müoden  hu  v.  müde  werden  praes.  2,  sy,  niüodest  in  ti6inü  certHinine 

120,  5.   praet.  3.  «g.      mAodeta  la$9ab:itur  93,  10. 
nftot  9tm  f  d4iB0  m  somAote  Ist  mu  Muihe  14fti  7* 
nioteg  M  a4f,  h^rgliehf  dtemüotig. 

aftoter  Mutter  n.  sg,  II,  a  &8|  8.  la  186,  8.  &  9.  g.  »g.  mlner 
mfloter  kfnt  11,  2;  4^,  12.  Ainig  fst  niu  ho  mtlotr>r,  eruuolnta  fro 
mdoter  itna  matri»,  eketa  gtnUriei»  104,  2.  Ahnt,  104,  7 ;  IdO,  2.  181, 

2.  H    a.  .H(j.  48,  3S. 
müoterlich  m//  »lütttrlich  n.  8y.  /.  diu  müutorlioho  adoxe  65,  8. 
mfiutsaiii  M  H.  nietHam. 

Bioosegen  aih  ncv-  r.  gen.  ptcp.  fh  liibo  ni(h  gemAoseget  (gemaoaet 

FO)  «a4rlto1iero  aörgon  eaeui  me  curia  78,  4* 
mvoseB  slh  FO  «.  das  9oHk,  W. 

mftweB    praet.-pra€$,  «ttftM»,  im  Simm  ixw  ««  itt  mir  hnUmmi,  «t  iat 

mir  erlaubt,  (namentlich  im  voTtrifgrud  njitaf irischen  Gebrauch)  ich  darf 
praen  1.  Hg  ih  di'oli  niiioz  Ann  aolian  131,  9.  conj.  1.  ng.  dnz  fh  ddi 
kAsaan  müozp  droscuUr  130,  3.  -i.  s;/.  (Ihz  «t  müo/o  »jobruclmn  145, 
2.  i,  ; /.  da/,  uui'r  dih  aimsohen  jiiiiu/.cn  intueumur  109,  3.  praet, 
conj.  1-  xg.  daz  i'h  müogte  dissolui  83,  4. 

müra        >i.  s^y.  murua  141,  8.  142,  1.  3.   a.  ag,  141,  4. 

■irliftotel  #iM.  M.  dte  uArbAotela  (mArhAotere  QO)  auimiea  mu- 
rorum  84,  8, 

nftrhftotere  QO  9,  dm  wrh,  W, 

ndbelo  «irm.  n.  §g»  umbilicus  113,  1. 

näh  O  fn'aep.  r  dat.  n)  locnl,  nach  tttroH  hin  ziiioli  ün«  n»\h  dir  pofd 
5,  1.  ii»"'i^'ot  Slh  mih  MUS  37,5.8.  dii  mich  ii»ih  di'r  bringest  131,7. 
die  locule  Hdtg.  berührt  nich  mit  rj  in  :  uär  ni^h  drnio  spore  ahi  jyont 
ueatigia  14,  2.  h)  temporal,  nach  46,  11.  ti8,  U.  126,  4.  c)  modale 
gemän  nih  alnemo  nnfllen  08, 1&  106, 15.  rAte  66»  32.  gdiAiti«  78, 
7.  g«Mfte  134,  4.  182,  9.-2)  tempor.  adv,  in  Vbdg,  mit  dir«,  dire, 
dar,  da,  darmu^:  48,  8.  87.  53, 84.  88. 7.  68, 11.  Ol.  11.  1 18, 17.  134, 
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&  1S6,  7.  127,  a  —  8)  in  Vef^ndimg  mit  kü  man  maehleammen 
inf.  o4h  sdton  kdaan  41»  7. 
nAhan  sfh  s\ev.  sich  mlhem  piep»  ih  mih  im»  hAte  genAhet  SU  7.  in/* 

mih  d(>n  n&han  60,  2. 
näht  »tf.  fi  f(f.  (ifirnhitll  d6s  nahtcs  per  noctes  48,  1 ;  51.  2. 
mihtscato  stm.  tu  sg.  umbrae  ÖO,  '6.  20.     n,  pl.  die  nÄhtsotita  umbrae 

4Ü,  3. 

nAkttröffo  awm.  y.  i-l.  ttl  dUro  nAhftröffon  guMs  noctium  77,  4. 
ndhtnörhte  ttf,  a,pi.  (»g»f)  dürh  die  nAhlaörlita  propter  timoret  noc' 

tumas  61|  0. 
nals  adp.  nicht,  keineswegs  (nfeht  F*)  7,  2. 

nämo  stiM.  H.  s<f.  nomen  8,  1.  1.    Daatdts  nAno  aafrt  gAntfristoi 

manufortis  ;)8.  lü. 
näph  xtni.  n.  sf/.  petln'itor  iiu[)h  rniler  tornotili»  113,  1.  lU, 
näsa  xtf.  lt.  tt;/.  Hdsus  118,  1.  5. 

ne  1)  («/('.  nicht,  immer  unmittelbar  vor  dem  Verb  stehend,  sehr  häußg 
mit  dietem,  bisweilen  andt  mU  dem  torkergehende u  pron.  («.  fh,  ^r) 
oder  mU  so  verenden  a)  mit  einer  xweUen  Negation  «•  «ir.;  mU 
nfeth,  wdeheo  in  Haupioätzen  frigt,  in  Nohens*  oormisgeht  7,  3.  10, 1. 8. 

i:i,  :i  1:3.  niotno  22,  5;  34, 2  .'{8,  10.  81»,  ;i.  41, 6.  44,4.  8.  48,  2.  4.  2ü.  51, 
19.  52,  41.  ÖIJ,  l.J.  54,  4.  57,  4.  61,  2.  Ü9,  18.  27.  8:i,  1.  2.  3.  6.  102, 
2.  nht  laS,  2;  10:i,  2.{.  lOti,  5.  107,  7.  12  ttr.  n*n-h<-in  4S,  3»).  öl, 
5.  52,  .m  m'9t  55.  24  ;  67,  9.  69,  19.  71,  9.  80,  11,  81.  10.  KU,  9. 
106,  17.  114.  8.  9.  121,  8.  neuu«'der  7.%  6.  nie  h7,  10  (n//.  nit^ne); 
nieniao  8,  1.  ö2,  Id  69,  6.  130,  4.  137,  13.  ntemer  78,  7.  U:i,  U.  12 
Diene  47,12.  ntennAnne  18^9.  ntenuet  82,6.  86,7. 100^7.  n6h  88»  & 
71, 10. 121, 9.  184,  8.  188,  5.  hieher  wohl  oueh  ne  mU  tetemer  188,  a 
k)  ohne  ewoite  NegoHon  a  4.  12,  2.  7.  la  U.  14,  6.  la  27,  a  88^9* 
10  35.  3.  48,  11.  18.  2h.  49,  7.  nfat  Ö2.  a'J;  5.1,  10.  76,  3.  82,  2.  107, 
10.  134,  2.  8.  139,  1.  4.  14»,  4.-2.  durch  eine  Conjunctiou  zu  über- 
.^itzt'tt,  in  asifHdfiiürh  an  dtn  iift/atiren  Hauptn'itz  auffesrhlosseneti 
conjunctivischt  n  SrUrusöt:»  n  n.  zir,  a)  ('oudicionalsdt zt  tt  tli'li  nenii'ii- 
not  nieman  «t  do  äi  ri'lit  uiue  nietnun  ist  rt*lit  ('t  ne  niiime  dih  ni»i 
8,  2.  nteman  niÄg  iotrare  er  neuuerde  baptizatus  wtnn  —  nidU 
117,  10.  b)  Objeetsätsen,  nadk  Verben  des  Verhindems,  dass  nidd: 
nemdgon  die  Iflion  bedAhao,  tla  neuoAlue  unte  blAoie  87,  a  tele- 
nAr  mAgin  dfh  gefrren  denuMer  pagaai  öder  malt  Chrieüeni,  dA 
nc  bliloieet  27,  a  fanich  naehAin  etrepiluB  gefnre,  ir  ne  gebAgel 
53,  8. 

necluMn  l;»-in,  fniit  immer  (53,  7. 55,5.  au^gen.)  mit  einer  zireiten 
yr</(ihou  n.  ng.  ni.  siihstiinf irisch  i'r  nechoin  51,  5.  .')5,  25;  nech/'in 
8trt>pitu8  5;J,  7.  (/.  ng.  m.  nchi-iucmo  87,  10.  (134,  8  C  k.  dt?cln-in.) 
a.  ag.  m.  necheinen  67,  9.  71,  11.  nehoin  humanuni  fauoreni  80,  10. 
n.  ng.  f.  neohAin  61,  2.  nehAia  89i  19.  81,  a  a,  sg.  f.  nekAina  101. 
a  neehAine  48,  87.  61,  a  114,  a  9.  nebAine  106, 17.  121,  a  fi.  sg, 
n.  «nAaf.  fro  neehAia  66,  5>  o.      a.  nechAin  62,  89. 
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neigen  tih  Mm,  Hek  neigen  praea,  3.  »g,  h  n^if^et  ifh  aih  ixa  87,  6. 
9.  {ptep*  sieb  »Mgmode  Ä  «.  l^en.) 

niniMi  jroM.  coi^*.  i.  fh  öbas  nlmtt  <ijD»pr«jbMMlain  12S,  2. 
praet.  1*  9g.  fh  n4in  fn  zo  mfr  /fnui  eum  4S,  10.  v).  j»?.  nimon  mfr 
mtn  lAchaa  iuttrunt  84,  (c»f^'.  i.  «^r.  anire  n4ni6  0  a.  tAon.)  inf, 
fn  8e  mfr  n^man  48,  iti. 

nenden  .«orr.  fttcaa  ron  (kw^)  filtern  zu  erlnrnjin  siicheti,  es  nur)  von 
ihm  eru'urirn  prm  s.  3.  n;f.  lUMidet  aUcr  fnimiclieito  unto  i'ro  gedingcs 
unne  rainen  sponsuni  cuncta  hntitt  ad  eins  yratiam  re/erens  It-^,  8. 

üMIlftre  eoi^.  ea  aei  denn,  ah  nur,  lUwA  negativ*  Vorderaatg  dü  nt«t 
Aaderat  ne  mAines  neanftro  (oomi  O)  mtna  mfnna  44, 8.  neob4in  fe- 
dfnge  an  (n  lAlbon  aeaii4re  6kkeret  in  g6tet  gnAdon  68,  4CK  mfli 
nicuuctes  nelustet  neuuftre  (uuan  P)  stnero  ÄnasAne  82,  f).  negesfbert 
du  nictli  Anderes  neuuure  (uuan  0)  d&z  dd  od  sfhest  110,  6. 

nenut'der  1)  prou.  keine)'  von  heiilvn  d.  sfj,  ti.  mit  neuu<'dpromo  mup'it 
i'r  •,'t'tiiriin  72,  7.  <i.  sij.  n.  diirh  i'ro  nouu<''»ifr  ncslaffon  ?;},  ö.  —  2)comJ. 
ui'drr  neuueder  —  iiuh  ;15,  3.    (27,  4  ^-1  s.  düuui'tier.) 

nezzen  «irr.  netzen  pti'p.  (lana)  mit  sanguine  genösset  uu^rde  119,  18. 

nidana  adv*  unten  da  nfdana  37,  8.  oCdana  (nfdanan  —  dbana 
114,  11.  (atdenun  O)  181,  6. 

nidanaii  y  a.  daa  vorh.  W, 

■ideren  »ih  stcv.  sieh  erniedrigen  praea.  3.  pl.  nfderent  •{eh  119,  19. 
nider  adr.  in  Vhd(j.  mit  ^  h  n    a  n  stt.  j>tcp.  fst  nfder  pof^anfj an  deaeendU 99,i. 
nie  <ulv.  ntf  Iii«'  »''dns  m--  .'^7,  10.    inion«»  117,  15  hirhtr'^) 
nieinail  /»-(in.  ninntiml  mit  ru*  als  zu  *  {Irr  Xi;/iit.  u.  sif.  8,  1.  Ö2,  1(5.  iiiO, 

4.  adjectirisch  niciitun  Hdeli»  ti9,  ti.  d'  sy-  nicinaunu  137,  13.  ohne 
zweite  Negat.  n.  «y.  8,  2.  117,  10. 

idemer  adt.  nimmer  mit  ne  elf  ztteitar  Nagat.  118, 11. 12.  ntomer  76» 
7.  (0  87,  4.  e.  teiemer.  hi^er  wohl  muh  ndmme  0  «.  ebendort,) 

Biene  adv,  «m  nichtne,  ntelne  zuaammengaaogm,  in  welehan  Formen 
es  hdii  fif/  in  APF^,  auch  M  roi-knwmt ;  nicht  10,  5.  14,  1.  5.  8.  1(5, 
3.  38,  9.  51,  14.  18.  52,  ,m  43.  54,  «  61,  b.  67,  6.  88,  15.  97,  7.  10(5, 
11.  \  VX  7  117,  lb(nieO'  132,  7.  141,  17,  149,  11.  mit  einer  zweiten 
Nrijiit.  ne  47,  12. 

niet  adj.  c  acc.  der  rem.  und  yen.  der  Sache,  lieb,  angenehm  n.  ay.  n. 
dte  (st  dnsih  ntet  109, 9.   superl.  n,  »g.  n.  (n  Wer  atetesta  (nletiaBiasta 

05,  boldsamsta  0)  fst  an  stnen  büligon  ddro  eandidae  nirginitatis 
48»  8.  comp*  adv,  dnsib  d4sde  nteter  (-nindsamere  A)  tt  apparere  86»  7. 

aSet  adv.  nicht  1)  mit  ne  als  zweiter  Neynt.  rgl.  ne  \)a);  darunter: 
nicth  7,  3.  61,  2.  103,  2.  23.  110,  ö.  122,  4.  nieht  131,  ö.  136, 
13.  i;i8.  2.  in  einem  Wort  mit  -no :  nietne  (  für  das  yeiröhnl. 
nienp)  22,  5  niot  nu'r  iiicht  mehi  48,  20.  null  niet  noch  nicht 
141,  7.  nitMli  141,  2.  ne  bist  ni«nli  zt'incr  j^nötn  scöue,  »un- 
ter iöh  nicht  nur  —  tfondn-n  auch  Ol,  2.    nieht  den  einen  —  sdnter 


iöb  nicht  atlain  Janen  —  aondem  oueA  186,  18.  anhatanUoiaeh:  44,  8. 
nenint  stn  ntet  48,  &  5.  88,  1 ;  Ö4,  4.  188»  14.  ntetb  110,  6.  nebAt 
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nöh  der  spdnne  nteth  141,  2.-2)  ohne  »weite  Neffot.:  18«  IS.  76,  6* 
92, 4.  14Ö,  4.  nteth  36,  7.  n  Sch  ntet  110, 4.  söh  nteht  125,  2.  nfet 
ze  ^inero  nftte  —  nöbe  iöh  nteht  nur  —  aondem  owA  48,  22. 

nietemer  A  «.  tetemor. 

nieten  eih  suc  c.  (jen.  (jenicHsen  praet.  i.  sy.  giues  ubezes  nietet  nii'h 
/ructus  dulciif  gutturi  meo  29,  2. 

Btetsam  ad^,  angenehm  n.  eg,  m.  4]ler  Ist  4r  ntetsain  /«In«  deeiderabilie 
96^  2.  5.  M.  pi,  m.  ntetMm  mfr  eint  dtne  doctom  64,  2.  n, 
ntettain  (nAot  mid  O)  4se  se  s4beiie  a«p«elMm  ^wteeftllmM  deleetnnt  00, 
11.    («CNMp.  uiudsaniere  A,  nuperl.  nietNanuMtft  ON  »,  otet  m^'.) 

nieuDÄnne  od«.  Mt>  nieaninne  neklinie  13,  9.   ohne  zweite  Neg.  118,1. 

nieniiet  pron.  nichts  ff.  sg.  mfh  nfpuuptos  ix'lustot  neuu4re . .  d2,  4« 
ahnl.  85,  7.  100,  7.   (o.  ag,  O  ö2,  16  /.  «.  ieuueth.j 

niotner  «.  nieiner. 

uitttelen  ^  «•  dus  f,  W, 

nifltea  ewe,  praes.  2  eg,  nfslee  (nleleles  A)  43,  2.  nfstet  (niftte- 

lot  Ä)  in  den  «Minlöcheron  niäißeat  48,  12. 
Bith  ahn,  ii.  a^.  itt  dtn  ntth  tiaio  •krtage  so  dfn  h411»  aemMhtio  187, 

4.  a.  Hg.  dtnea  «Htfidta  187,  la 

ninni  adj.  d.  eg.  n.  an  d4nio  ntuucn  öbeze  123^  9.  o.  eg,  n.  6bu  nfnaas 
untt»  dltaz  poma  tioiia  et  urtera  129,  1- 

nübc  coptj.  sondern,  narli  iuißtt.  Sätzen,  d(»ch  blos  cinzrhic  Satzf/fieder 
entt/ff/enstelleml ,  niemals  Verba  Jinita  diu  neuuürt  alliz  iilt't  sines 
uuduiicheg,  aube  n&h  einenio  uuUlen  53,  13.  anal,  (sünder  O)  106, 
18.  ntet  M  öinero  n6to . .  ndbe  (snnder  0)  i6h  aondem  amh  48,  28 

ndh  1)  mi«.  a>  noe*,  auf  die  Gegenwart  aieh  benehend  48,  24;  141,  1. 
B6h  nleth  noch  niOU  126,  2.  141,  2.  7.  n6eh  ntet  110,  4  te  ndh 
immer  noch  48,  4.  24.  ^  —  tenoch  137,  11.  n6h  tAnne  iKX-h  48,  13. 
119,  3.  h)  noch,  auf  die  Zukun  ft  sir/i  beziehend  er  n6h  gi'het  noch 
geben  wird  6,  2.  54,  11;  48,  39.  V.V^K  S).  c)  noch  ~  nvsserdem  anp 
dÄz,  dnz  noh  fnlacliPnos  an  dir  uprliölnn  ist  54,  10.  57,  2.  —  2)  conj. 
noch,  mich  negatirem  usttn  Gliede  ;i3,  3.  Ol,  6.  71,  10.  113,  12.  121, 
8.  9.  134,  3.  139,  2.  5.   neunter  —  n6h  iiö,  4.   {Ä  27,  ö.  h.  oder.) 

nörtnuint  alm.  n  ag.  72,  6.  v.  eg.  aguHo  72.  1. 

BÖt  atf,  Noth  d.  ag.  ntet  se  4inero  n6te  .  .  n4be  iöh  nicht  nur  ('«IdU 
in  einniger  NothwOHdigleeit,  »9Aaieht*f)  48,22.  (61, 8  JfOF  «.  f ndte.) 
0.  ag,  (s  tAot  mir  mfobel  n6t  macht  mir  10^  2.  (a.  ag,  bitter  aet  P 
i*.  bfttere.) 

nü  1)  ndr.  n,  temporal,  jetzt  6,  2.  39,  7.  8.  10.  51,  14.  62,  13.  65,  8. 
78,  10.  1(H).  4.  110,  7.  117,  15.  ml  iü  ktzt  schon  120,  6;  1.'».  5.  9. 
11.  141.  2.  dem  e  entgegengestellt  39,  5.  76,  3.  KKi,  f».  135,  5. 
u6rdes  —  nu  38,  9.  ^des  -  nu  Äbo  49,  6.  b)  in  die  Bdtg.  einer 
cocrd,  eanj,  ^(bergekend  a)  folgerndf  nun,  also,  {postpoa.)  denn ;  nach 
Hauptedtaen:  nd  78,  6.  98.  5.  186,  6.  nn  ergo  teMM  1,  2:  48,  8.  86v 

5.  87,&  nach  eanaalen  Nebenaataen:  nA4Bt9Kk  nu  46, & 46, 88.  [tiß. 
2).]  ß)  anreihend,  mm  nd  18, 1. 141,9.11.  na  11,1.  21,5.  an  Abo 
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48,  25.  DU  —  ibe  nun  zwar  19,  4.-2)  conj.  nmu,  da,  in  eautai. 
Neben».,  mit  correl.  nii  uu  Ilauptt,  na  ih  bia  kdinaii,  nd  48,  10.  ii4 

ih  in  uüiidan  hubon,  nu  48,  'M. 
nüxgÄrtb  «tri»,  a.  vy.  nusg^rton  hortum  nucum  107,  !• 

übaz  «/K.  )i.  68,  12.  pmna  107,  2.  g.  sy.  sines  obezes  nietet  niih 
frmOM^  29,  2.  ponuMifm  78^  8.  «f*  «9.  bftmgArfto  rdter  Ipfelo  mft 
Alleral4hto  dbeu  paradisu$  malorum  pmukorum  cum  förnorum 
fruelibita  68,  %  an  d4mo  nlnuen  dbeie  188,  9.  a.  «f.  stteges  öbai 

fruetua  122,  2.    dllr-rsldhta  6bai  Mimla  iwma  129,  1. 

Öbe  IJ  IN  ComUcionalsiitzen,  tcfutt  a)  mit  inJic.  sArao  ni&bt  dü, 

übe  du  diu  geili'ni^e  uuno  nii'h  s^zzest,  ^^cn6»a^  43,  15.  die  de  uuin- 
gärton  gertrj,'»'rfiit ,  obe  sio  nn*r  uutM-dont  45,  2.  i'li  bcsui'ruii  luuih, 
ub  ir  niinen  uui'no  uiudct,  daz  ir  imo  kündut  si  inmniritis  8Ü,  2. 
mit  eoneeaaivem  Sinn  öbe  der  n4iiiiiit60  41  iln  güoi  hi'na  gegit,  is  (st 
(no  dei  mbiiiist  ai  dederit  140, 1«  h)  mU  eat^,,  während  im  bedingten 
Saite  imp.  tieht:  6be  dd  dtn  ntene  bektones,  g4ng  4s  H  ie  igncrae 
14, 1.  6be  44  gloiiam  ntene  Quöllest  häban,  »0  sk^ide  14,  4.  —  2)  in 
indir,  Frageedtnen,  oh,  immer  mit  conj.  uui'l  fn  sdochan,  6be  i'h  dcchAin 
stn  8p6r  mügo  ui'ndan  48,  21.    ih  zuiufb'ta.  oIm>  i'li  sf'('ilft'  tiüro  küman 

'  79,  3.  ih  ^'i'-nk  in  don  jiüzgarton,  ibiz  ih  ninin-  latf,  ubo  der  uutn- 
garto  in  blilude  uu4re  ai  ßorui^set  I07,  3.  ühnl.  107,  15.  12.^  3. 
4.  5. 

6be  adv,  eben  da  6be  (obena^F)  87,  7. 

öbena  adv.  oben  (obenan  00)  68,  8.  nfdana  —  öbana  (öbanan  y)  114, 
11.  181,  a.  (AF  87,  7.  ».  das  9orh.  W.) 

obenan  y  tt.  das  rorh.  W. 

üdfr  conj.  oder,  in  posit.  Satzni  52,  31.  32.  oder  loh  62,  10;  ^3,  3. 
128,  18.  sihmIpt  sie  tjcfruint't  mierdfn  per  jiraelatoH  oder  per  subdito« 
68,15  nur  t  inmal  im  tieytit,  Satze  deuu^der  —  uder  (noch  weder 
—  noch  27,  5. 

offan  adj.  aßen  tt.  sg,  /.  icientia  nerltatw  In  soripttira  ölTiin  ist  71,  4. 

adv,  8k4ide  4ffeno  uöne  mir  14,  7. 
öffenon  »»v»  H^nen  praes.  S,  pl.  «te  6ffenent  d4nio  lAite  dte  t4igene 
'  d^ro  gescHfte  17,  4.  58,  7.  116,  fi.   etmf»  1.  pl,  d4n  öffene  nufr 

srienitam  «eripturarun  141, 12.,  piep,  mysterium  eruob unfrdit  geöflTenot 

122,  9. 

oigu  «ifw.  Ämje  n.  i'l.  din  öigon  siiit  tübon  oigun  .54,  2.  oigon  89,  1. 
öigun  117,  1.  oii^^on  22,2.  2.  54,7.8.  </.  pl  in  einemo  diner  öigun 
63,  3.  d.  pl.  uugen  j4,  5.  a.  pl.  die  öigen  niines  h^Tzcn  76,  5. 
6igon  102,  1. 

.digea  aeigen  praea»  3.  pt,  in  Her  ftigent  117, 4.  praei.  eonj.  S.  ag. 
er  ilh  mfr  6lgte  (erongade  ^)  88»  8*    (jlmp.  4ige  By  a.  aftigen.) 

6kkeret  ouch  PO)  adr.  nur  9,  5.  31,  8.  82,  4.  88,  &  89,  4.  neuaAre 

ökkerefc  52,  40;  97,  7.  113,  9.  184,  6. 
öle  stn.  n.  sg.  oleum  3,  1. 
Quallen  und  Forschungen.   XXVUl.  8 
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öpfer  sin,  Opfer  «.  «ir*  dee  dtesAiktigeii  mite  des  t^ineo  geb^tae  flO^  4. 

ora  sum,  d.  pi,  dtn  stfnmia  nrlii'Ho  in  mtnen  Aron  in  emfibtu  44| 
ördinen  «trr.  ptrp.  diu  uuöla.  geördineton  uuürab^te  orcolii«  opHme 

covii>os{f(ic  00,  10. 
uuga  N.  v'v^n. 

öuh  coiij,  auch  1)  i)ostiH)s;tiv  29,  4.  31),  10.  43,  9.  44,  6.  40,  10.  47,  6. 
48,  36.  49,  1.  51,  19.  02,  22.  27.  5;i,  IG.  54,  5.  55,  16.  56,  7.  2>8, 
82.  00,  11.  12.  14.  le.  SO.  69,  24.  28  eUt.  unte  Auh  und  muh  21,  a 
96,  a  36,  6.  40,  5.  48,  17.  48,  11.  06,  2S.  fi6,  4.  58,  6.  59,  la  80,  4. 

G9,  18.  78,  8.  90,  11.  97,  1.  108,  14.  21.  104,  ft.  9.  107,  16.  17  tte, 

(ri/I.  mite.)    Also  öuh  69,  22;  im  Na^satz  condicion.  Prrmint  14,  6. 

78,  ().  (otich  PO  M.  (Skkorot.)  —  2)  proepoaUiv  ttarkbetont,  deshalb  auch, 

in  (irr  Thnt  auch  52,  33. 
oucrtliioien  A  s.  fuoron. 
ouerthruz?  A  s,  urdriez. 

paluia  stvf.  (l.  .s;/.  doro  palnion  palmae  121,  1.  6. 

palmboulu  stm.  a.  sy.  pulnuuii  122,  1.  4. 

pärdo  awm.  y.  pl.  p&rdon  hül«;r  jjardorutn  02,  5. 

phiiining  atm,  n.      dAsAnt  pb^nninga  milh  argentti  147,  1;  147,  2. 

g*  pi,  dütant  sflbertnero  pffinnfngo  milh  argmteoa  146,  1. 
phUüueii        pflanzen  praet,  S,  ag,  der  den  nutngirton  pbUnseto  144, 

1.    inf.  uirtututn  germina  xephl&nzonc  in  nuditoribss  148,  4.  J^Cp, 

gefl&nzot  12,  G.    Ueplilanzet  ytFi'3f<V  v.  ,/a.s  f.  IV.) 
phlanzenen  nu  r.  pßamen  ptcp,  4odo  primitiia  gephl&nxent  (gephlaozet 

AFPM<^)  si'nt  71,  11. 
piinenta  suf.  n.  pl.  sine  pimenton  uromata  72,  3.    y.  pl.  uuno  stüppe 

&ller8l&hto  ptmentoa  fmtutrtiputuBri» pigmtntarii  50, 4.  d. pl.  pimenton 

aromatUm»  74,  8. 

ptmentare  »tm.  ».  pi,  pigmentarii  90^  12.  d,  pl.  uöa  den  künsttgea 

ptmentar«>n  a  pigmentarii«  90,  2. 
pörta  8t/.  d.  ag.  uor  d4ro  pörto  in  porla  117,  2.  9.  d.  pi,  in  dnseren 

p«')rton  poitis  128,  2. 
piizza  slf.  n.  >'/.  (l6ro  quekkon  uuii/zcro  puteuH  aquarum  itiiit  iititim  71, 

1.  da  ilz  man  daz  uui'izzor  uu't  arbeiten  sk^ffet  (im  Oeyetmutz  zu  d(>r 
fltpuente  brdnno)  71,  6- 

qiiedan  str.  miym    1)  ht  i  ilirccttf  AnfUhrmn/  roti  Hihrlstfll»  >i  i>raes. 

2.  sy.  du  quidos  in  dinonm  cunni^'clio  7,  0.  H.  sy.  lox  diu  (juit  7,  5. 
Ecclcsia  21,  ö.  (Cht  i^tuH)  30,  0.  88,  9.  I'uulus  128,  8  &U  It 
qolk  wie  geadkriOen  9teht  2,  4.  14,  ö.  80,  4.  40,  6.  42,  8.  58,  2a  38. 
81, 11. 113»  18.  praet  3.  eg,  do  (ilt)  4r  qoMh  91, 7. 12.  9»,  11.  S,  pi,  qnA- 
don  136, 18.  2)  in  sonst,  Oeifraueh  mit  abhlngigem  eonjnn^,  Objedsatg 
proes.  1.  »y.  i'h  quido  abo  duz  daz  bÜltb  si  124,  6.  2.  sg.  dn  qutat« 
daz  ih  eoöoe  st  23,  2.  praet,  3,  sg,  apdosui  qu4db,  daz  mta  praedicatie 
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süose  st  124,  3.  *—  3)  bedeuitn,  im  pro€9>  9»  9g,  tnanufortis  daz  quit 
Armtkr^nger  58,  11. 
qn^k  adj.  g.  pi,  n.  d6ro  qs^kkon  nniünero  aquarvm  ubtentHm  71,  3. 

wperl.  g.  sg.  f.  d4ro  qn^kketton  infrron  mgrrha  ptthatinima  80^  &> 

O.  9g.  f,  do  quekkestOtt  mfrron  prhnam  91,  2. 
qil^kke  atf.  Fris'},,   a.  stf.  die  tüiron  i>uIboil  (rfidduDt)  dte  qu^kke 

(<,''0.srn<'ccliiMlii  (>i  de»  güotos  staiikos  70,  8. 
qu<^kk<'n  .v»/r.  hl>fnili;/  trenlcn  jiratti.  H.  jil.  allorslahto  tüt,'''"lo  nn  dir 

quekkent  (bechicchcnt  O)  nirtutum  yermiita  (KalmiaJ  jiro/rvt  07,3. 
qn^len  «irp.  quiUen  ptcp.  mtMe  fh  mft  petMcntiosiliwi  non  fn  f^eqaölet 

rÄban  atm.  n.  k;/.  su&rz  s&mo  %in  T&han  conins  88,  9L 
rat  8tm..Rath  d.  sg.  näh  minemo  täte  55,  22. 

rntan       rathtn  pta«9, 1,  9g.  rkfn  ih  in  100, 6.  pratt,  3.  pl.  gto  rteton 

mir  81,  12. 

rütfraguii  »irr.  um  Rath  fragen  pruet.  1.  »y.  do  ratfrAgota  fh  mines 

di'nges  prophetaa  84,  5. 
ribft  9wf.  n.  pL  Meie  r^bon  u{t$9  Sl,  8. 
ribesaft  9tm,  g.  9g.  des  r4betnfteB  stt  UmpM  pMaliml9  9B^  3. 
rdehklsse  9tn.  d.  pl.  den  zafnelon  rdohkluon  (r^hg^iio  M,  rekenen  O) 

hinttuJi  capreae  5*.S  ß.    (rok^issen  O,  r^ch  si'kMnon  B)  116,  4. 
riM'h/ikkin  B  s.  dna  rorh  Tf. 
rr^an  nhn.  n.  s;/.  imher  '.V.),  1. 

r«'he|5eiz  (i<''iki,'»'i/)  (rekdz)  O  .•<//.  .•<.  r«'t  iiki'7.zo  u.  r«ia. 

reht  ifhi.  JMii  d.  sy.  mit  rehto  103,  10.  2ü.  130,  7. 
r^ht  adj*  n.  9g,  m.  rMfwe  8,  2.  8.  9m^mUvi9eh  n,  pL  dte  r4htoB  reeti 
8,  1. 

rei«  9.  «9.  d4ro  r^ion  (rAikgAiwe  F,  rekeisse  0)  eapreae  47, 8. 
kiK2o  der  rAion  (rj^hogoizze  /«Y»  hhinidi  eapreae  59,  2.  (rokelzzo  O) 
115«  2.  r/.  «</  d6ro  r(*'ioii  (roho^^izc  FO)  caprtat  86,  1.  (rekoizze  0) 
AI,  2.   (ri  kf  izzc  O)  149,  2.   d.        bt  den  r^ion  (rehegdinon  F, 

rfkoizcn  O)  y;»/-  rofn-ftis  3."l,  2. 
reine  of//.  rc///  f/.  pl.  m  reinoii  godänkou  22,  3.    y.  ay-  n.  dcü  reinen 

gebelen  GO,  0- 
reine  tif.  d  9g.  bt  d4ro  rftiae  munditia  88,  6. 

reinen  eirp.  j^tnif».  >te  fro  Bänton  ger^inet  uoArdent  mundatum  reddi 
91,  11. 

riithgesinde  «f».  f/.  ^7-  equitatiii  15,  2. 

reithiiti^jO^fn  w/w.  d.  pl.  nn  den  n^ilhuuAgenon  in  rurribus  15,  2. 
rieh  adJ.  d.  pl.  M.  b!  den  rlohon  au&zseron  ittxia  flutnta  pUnhsima 

89,  3. 

richtüom  liiirhlitnni  y.  sy.  des  ^uuegen  ri«  h« üomcH  140,  5.    a.  sy. 

Allen  uuerltliclien  riebtüoin  145,  8.    rtchdAoin  66,  21. 
•rtf  adj.  reif  ti.  pl.  /  die  rifon  (ufgon)  41,  7. 

rihten  mre  richteHf  lenken  prae9.  9.  9g.  ratio  mentl«,  mit  d^ru  du  dfne 


/ 
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ged&nk»  Hhkest  (abM  JE)  eogHaUcmt  ditpaiMre  119,  6.  S.  $g,  äaa 
h6ib«l  rfhtet  caetera  membra  S2,  9.  ia3,  8 
rinnan  st»,  rinnen  ptep.  bt  den  rfnnenton  bichen  tuper  rhmlot  aguarum 


rinta  swf.  n.  stj.  diu  uzzcra  rinta  exterior  ccrtex  128,  17.  a.  sg.  rute 
rfnton  corttx  60,  27. 

röihgerta  stf.  n.  sy.  f.  k\u  olAiniu  uirgula  fumi  60,  S. 

r6k  «fm.  <i.  «jr.  bin  Ase  mtnemo  röoobe  geelöflSui  tuniea  78|  1. 

r6t  <M^*.  n,  m.  mtn  nnfne  (st  vuts  unte  r6t  mMeiMMiiw  87, 1.  gt»g.  m. 
des  rftten  Äpfeles  maU  puttin'  57,  2.  n.  m.  dto  r6(on  4pfele  107, 
4.  r6teni20,5.  ((/.^.  m.  r6ter  opfeio  68, 1.  d* pL  w.  roton  rpfcU^n  mala 
132,  2.  w  S(j.  f.  diu  ste^a  uuAs  roth  purjmreuH  52,  5.  26.  din  r6te 
bi'nta  (  orcinra  5B,  1.    «.  *//.  /.  rute  riuton  purpureum  69,  27. 

rote  stf.  ^Rüihe  mincs  hlilotffl  (/.  sg.  57,  7.    «.       ö<),  3.  68,  6. 

rüch  adj.  n.  sy.  f.  pulnion,  diu  der  uidana  rüuh  ist  uspera  121,  6. 

rfiinua  awf.  y.  sg.  mft  aufrdegcro  rAinnon  s&bercn  poenUentkie  1^  9* 

rftm  «fm.  Reum  o.  tg.  tAot  fu  a^lbon  Ainan  rüm  tehafft  twk  §Mat 
Raum  58,  7. 

rftoohen  «irr.  c.  //^x.  .siV/i  um  ettcas  bekümmern  praes.  B*  $ff,  dd 

chenos  luctne  rüuohost  22,  5.    du  min  räochest  47,  13. 
rüofan  xtr.  praet.  1.  s;/.  ih  ri«>f  i'rno  tiocaui  83,  1. 

l'Uüin  Htm.  a.  sg.  dürh  uuerltlicliüu  rdom  propter  laude»  populäre» 


rftonna  «n/.  y.  sg.  4(tenuflo  rAouuon  pux  76,  2.  d.  «f.  lo  rüouaon 
odman  A3,  24. 

rftonnan  awv.  prae$.  8,  gg.  rAouuet  £r  requittcU  61,  7.  eof^.  2.  9g. 
uua  dii  rüouue«  etU^e»  18,  2.  j9<ry>>.  so  ih  deohftina  nuil«  gerdouuet 

hin  (ausgeruht  bin)  a  perRcrutione  in  hdulo  requie8cit,cw»aliqfiant*da 
pace  Hbi  concesaa  fruUur  24,  2.   ütf.  in  leoto  r&onuan  qttiuetrt 


sA  ad9.  aoffieieh  »4  dne  d^mo  Aneg^nge  45,  5.   da  n&h      52,  34.  126, 

1&  sa  ddr  nAh  48,  27. 
sAgen  attv.  sagen  praea*  1.  eg.  »Are»  dte  ih  fn  vdoe  fmo  sAgon  87,  4; 

97,  6.   praet.  1.  sg.  iiAgeta  fh  fu  stiio  qnalitatem  97, 6. .  3.  ^  edgoton 

Iz  cdniftif?  00.  13.   imp.  »iige  mir  18,  1.  Ana  86,  6.  96,  2.  5.  piep, 

liAbon  i'h  i'u  gosagct  100,  4. 
aalbn  suf.  u.  sy.  unymntum  19,  6.    u  pl.  «lio  tüiron  salbon  70,  8 

y.  pl.  diiRTo  sulbon  .'),  2  65,  2.    tl.  pl.  siilluMi  2,  2  70,  2.    mit  den 

gdoten  salbon  geheilet  uuerdent  <iie  (»iecliuu  lic  Iduiiuii  70,  10 
sAlbOB  mev,  praet.  3.  sg,  diu  adlb»,  da  mit  Maria  Magdalena  edlbota 

pedea  Jesu  perungo  \\\  7. 
sAlboiiün  stf.  N.  sg,  do  begönda  mtn  sAIbnudrs  le  itinkene  nardus 

19,  2. 

•dliff  mlj.  seliy  d.  ftl.  m.  den  stkligon  96,  8.    superl,  d,  sg,  /•  aeAllero 
ttuibo  sAligiaton  6fa/i<m*ma  106,  2. 


103,  25. 


44.  4. 
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0AIO  «0*.  n,  90»  /.  nigra  9,  1.  /Wm«  10^  1. 

ateeaon  swv.  vertinigen  ptep,  d6h  »{n  geaAnienot  tt  ex  iniiltwriim 
personit  faoieram  104«  4. 

saniftu  fidp.  sanft ,  leicht  ppj^rädot  52,  6.  ilf  ffetr*'tan  52,  35.  comp. 
der  dri\hftel  samftor  uuirohet  dänne  4nder  dehdin  uuerchman  /acile 
torno  opvratur  92,  3. 

sÄmu  1)  dem.  ade.  a)  ohne  Correlatir,  als  Satzpartikel,  auf  solche  Weise,  so 
■4aw  tAoDt  dootores  ini  17,  3;  43,  14.  69,  33. 116, 4.  h)  m»  CorrHaÜio 
«)  hei  VfrgUiehung  ganger  Sätge  (der  Jhrüdieate):  Also  —  sAmo  wie  — 
«1/  toleke  Weiee,  eo  Ifi,  6.  SB,  2.  27,  1.  S8,  4.  66,  la  88,  6.  99,  4. 
112,4.  7.  Ilf,  18.  128,  12.  10.  fl)  s/imo  yiht  dm  Grad  eines  Adjeclive 
an,  dessen  Mass  d<r  fohjendv  Vrriileirh  näher  bestimmt  sämo  drAto 
u&rt  —  Also  71,  7;  72,  5.  ü.  1)2,  1.  119,  1.  sämo  drAt«  -  sdrao  {rel.) 
50,  5  ;  13-2,  13.  «amo  soöne  -  80  1(M3,  2 ;  VIA,  5.  137.  3.  4.  —  2«  rd.  conj. 
wie :  a)  ohne  Cor  relativ  ,1)  bei  Veryleichuny  ganzer  Sütze  70.  9.  89,  11. 
11»,  4.  ß)  einzelner  Satzglieder  eietU  0,  1.  2.  16,  1.  17,  1.  28,  1.  30, 
a  OS,  1.  8.  06,  1.  07,  1.  58,  1.  50,  1;  66,  lü.  68,  11.  69,  10. 
88,  S.  89,  i.  90b  I ;  91,  a  «f«  96,  2;  101,  a  a  108,  Sa  ptaei  106, 1. 
ut  106,a  a  eient  114,  1.  115,  1.  117,  1.  118,  1.  188,  1-  8.  Mino  42, 
5.  116,  1.  6)  mit  demonetr.  Correlatir,  das  {mit  Austuthmr  ton  129, 
7)  deit  (iriid  tines  adj.  (rul.  adr.)  angibt,  dessen  Mass  ihr  Venjleich 
näher  bestimmt ,  der  a)  durch  einen  fjavzen  Satz  aasi/edriickt  ist:  also 
-  »Arno  58,  14.  70,  4.  95,  3.  129.  7.  141,  24.  sAmo  {dem.^  —  sumo 
ÖO,  H.  182,  13.  oder  fl)  durch  einzelne  Satzyliedcr  ÄUo  liiter  —  s&mo 
•Aber  03,  1&  69,  la  71,  4.  74,  14.  90,  &  188,  4.  187,  la 
_  stagleieh  etn.  Tan»  mit  Qeeang  o.  eg,  Ane  das  sAngldioli  d4ro  gei41to 
niti  dioroe  eatitrorum  (hei  Haimo  keiset  ee  atterdings  in  der  ÄueUgmngt 
rhnri  canentium  sunt)  110,  2. 

Sbrehhan  stc.  zu  jt-m.  sprechen  {ohne  Object)  praes.  3.  stj.  .sbrfhhot  ze 
infr  38,  1.  nmj  1.  s<i.  u-h  oro  »d  os  zc  di'r  sproolio  lliO,  11.  jtroet» 
3.  sg.  zo  mir  sbrali  82,  1.    inj.  Hbrt'-hhan  /.<>  d/n  37,  8. 

sch^llan  stv.  praes.  conj.  3.sg.  din  ttlimnia  hcId'IIo  in  miiien  orun  sonet  44,2. 

tt^haii  etv,  »ehen  praee.  1.  sg.  ih  si'ho  ufio  uuässo  59,  10.  110,  a  2.  eg. 
•fhM  düo  Hat« . .  87,  7.  (sihest  AMO  e,  get^haD.)  3.  eg  tfliot  As  den 
uAnsfron  reepieiene  87,  ä  dto  (aee,)  man  sfhet  (gesiheljl)  47,  10. 
149,  10.  11  oonj,  1  eg,  das  fh  dfh  sAbe  sAgan  190,  2.  praet.2.pl. 
tAhet  i'r  mtnen  uufno  48,  7.  5.  jrf.  die  (s  tAbon  (getaboB  j1)  a 
105,  1.    imp.  Hill  «2,  11. 

Beim  stm.  g.  sg.  uberes  doctrina  oaele-ifci  sAmo  der  uuabo  des  seimcs 
mel  74,  l'>. 

sela  stf.  n.  sg.  animt  82,  2.  n.  pl.  dio  861a  unimae  4,  2.  die  gHolou 
•Ala  08,  88.  dta  4de1en  sAla  108,  a  9.  pl.  tr  bAiligen  sAl«  animae 
81,  4.  80»  4.  97,  a  gAotea  sAla  33,  4.  08,  &  184,  4. 

■Mb  pron.  1)  ßeetirt  a)  aOeinet^tend,  eeihat  w.  eg.  m.  der  spoiifas 

s^lbo  38,  12;  146,  3.  6.  nu  h«Mzzet  6r  sie  stMbo  ipse  eam  3S,  10;  95,  2. 
adeerbieU  :  fcb  (fem.)  bia  s^lbo  Als  Aia  mOra  142, 1.  idh  s4lbo  die  praedi- 
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calonw  lOft,  S.  h)  hei  ummiiittbar  vorherffekendtm  pnm*  per»,  tdbtt 
Mate.  n.  ag.  6r  U\bo  1,  8.  86,  ö.  87,  1.  88,  9.  134,  6.  I4ft,  B,  9.  wf, 

Hchun  Ii  In-  dir  im  infi<f.  xirli  ausbreitende  adrerh.  VertreuduH'j :  du  {fem.) 
din  8('lbo8  11,  1.  mit  fro  (//.  pl.  m  )  «rlbos  Muoto  52,  27.  rf.  »g.  imo 
Bt'lbomo  nßrxiv  öl,  52,  1.  53,  14.  KMi,  12.  mfr  s.'Ibomo  107,  7. 
<i.  f«i.  in  selben  liO,  4.  im'eh  selbon  137,  11.  »^fh  s^lboii  4(5,11.  (/./»/. 
ünR  Holbon  7,  2.  fu  »ölbon  rejl.  88,  15  141,  21.  1  tut.  tt.  »g.  slu 
s^lba  33,  3.  11.  4».  8.  lai,  3.  9.  d.  sg.  fro  «Libero  rtß.  106, 11.  1'23, 
&  a.  jy.  inf h  ■«Iben  80^  8.  w.j}!.  «te  t^lbon  lOa  &  d.  pl  fa  s^lbM 
88, 8.  t^IboB  68, 7.  in  ailbon  refl,  52. 88. 80. 4S.  e)  bei  rwrimfdtd, 
ÄrUM,  dertelbey  immer  vor  mb^.  Moee,  n.  eg.  der  sdlbo  108,  14. 
d^r  a^lbo  tjedrätor  iiai>li  113,  10.  o.  ag,  den  Bulben  18,6.  m.  jd.  die 
•(Slbon  17,  Ö.  g.  pl.  dero  HrUiori  66,  8.  a.  pl.  die  s6lbon  121,  15. 
Fem.  n.  sg.  dfu  s^lba  2,  5.  K»^».  5  •*'/.  der  ««'Iben  136.  9.  a.  sg. 
die  selben  52, 14.  A'pw/r.ti,  «5/.  daz  s  iba  4'J.  1.  (/./*/.  den  selbon  i)l.  4. — 
2)  uiijUctirt,  seihst,  sogar:  a.  sg.  m.  »6lh  den  töd  137,  9.  d.  pl  m. 
i6h  B^lb  d^n  paganis  127,  ö.   a.  pl.  m.  sölb  dte  pagano«  126,  9. 

sdren  »W9,praei,3,pt,  sie  sAroton  (uandoton  0)  mfh  mtlntrauermä  84, 
S.  piep.  gesArot  hibast  td  mfr  mtn  li4rs«  mubtenuii  68»  9.  in  iro 
ondrton  nndrt  ih  gea^t  84,  10.   (gesdreton  F>  «.  knftten.) 

adczcn  .vrrr.  praes.  2.  sg.  du  din  gedfnge  inne  mfb  Bissest  43,  15. 
praei.  3.  pl.  sie  suzton  nifh  zc  büofare  in  den  uuiii^:arton  dat.) 
posucvuiit  nie  CKs'o'h  ni  in  nini  is  l!?,  1.  zt»  meistrintut  12,  3-  die  de 
uuürzbetto  «Äztun  ntnsercn-  ( ptinnzi  n )  '.M>,  13.  }>(<!>■  ■,'ose/zet  »int 
consitae  aunt  UO,  2.  J'unäatai  sunt  94,  2.  hüt  iiuu  uuiuzüruelu  gedczzet 
144,  % 

BdsBOeli  nmm.  geehrig  bfderb»  gn^bto  51,  3.  tlnt  der  kdninginno 

108,  1. 
sider  adv.  seither  43,  4. 

siech  a^,  kratUc  n.  pl.  m.  die  stechon  Itehamon  70.  10. 

siechen  sirr.  praes.  /.  »g,  fh  mlnes  aufoei  mlnnon  eteohon  amiore 

langueo  31,  3  85,  3 
BieclietägO  su  m.  Kr  inkheit  <i.  sg.  miiieii  sioebetÄi^on  (siecheduum  Ä 

[-töum]  F)^  der  mir  dtie  h'got  u6ae  siuer  ntfnno  85,  6. 
■teelMtiOm  tim.   Krankheit    a.  ag,  06,  11.    (85,  6  AF  e.  iae 

VQirh'  IF".) 

»ih  pro»,  refi,  d*  eg.f  se  efob  66^  7.  99,  10.  198^  5.  mmat  a.  sg.  pl, 

11,  1.  13,  10.  19, -3.  ^7,  5.  8  4.\  4.  sfb  s.'lbon  46.  10;  52,22.  55,7. 
57,  4.  5.  62,  18.  69,  14.  74.  20.  S.J,  3  >^0.  «I.  12.  105.  5.  li:<,  3.  126,5. 
sich  50  13.  52,42.  53,  17.  .55.  U.  110,3  117,  13.  119,  lU.  125.2.  135, 
2.  136,  3.  138,  .3.  148,  12.  Hieb  iOJ,  .S. 
Silber  stn.  $i.  sy.  daz  gebranta  silbur  arg>  utum  52.  16.  d.  sg.  mit  sflbero 
18,  4. 

silbertn  a4/>  g*  pl-  m.  nflbertnero  pf4nmngo  argentei  145,  1.  m.  pi,  /• 
sflberin  argenteut  08, 8.  d,pi,/.  Affe  eflbertnen  sAlen  53, 14.  o.  pLf, 
•llberlne  M4re  141,  4. 
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sta  an9,  1)  »etbtiändif  a)  aein,  im  vtrttärktet  Bälg.,  »ick  befindtn, 
warhmnden,  da  teiM,  getekeken  «.  &  prme»,  9.  99,  fit  87,  1.  38,  i.  83i 

2.  88,  11  80,  10.  45,  3.  40,  10.  m&nigcr  sUhfte  uaöletAte,  &Uo  der 
int  als  da  ist  50,  14;  54,  10.  Ö9,  11.  10.  (Jl,  9.  6«,  2.  8.  70,  1.  71,  3. 
doro  uflo  fst  VH  <jiht  77,  10.    iVinl.  114.  1-2:  H5,  .'x  110,4.  115,0.  138, 

2.  domo  so  zoinduto  int  zu  Muth  /W  145,  7.  mit  ift  rimd.  inj.  daz  dina  ist 
ze  luerclicno  49, 2.  (r<//.  occultaudu  67, 11.)  .V.  y>/.  sint  21,  3  s^zsoch 
afnt  der  küningfnno,  ihzoch  nint  der  kcbe»c  103,  1  /.  mihi  uuuc  miy  söl- 
boBM»  107,  7.  tint  86,  &  63,  4.  68,  34.  mh/.  3.  sg.  snle  nflo  (ro 
st  68,  IL  41  dta  gedfnge  st  le  4nero  auMte  103, 6.  S.pl,  §\u  107, 
la  141,  8l  17.  in  der  FutMion  der  Copula:  pra,».  8,  99,  ist  8, 
1.  17,  1.  19,0.  30,  1.  t>8,  5.  H4,  1.  1.  .'30,  1.  7.    dor  uufiitt-r  fst  hfna  39, 

I.  der  rrpan  ist  uüro  30,  l.  /»/<///.  :?!),  5.  röbesnitos  zit  ist  hier  \\% 
3;  44,  2.  4Ö,  1.  8.  48,  20.  32.  50,  1.  4.  51,  7.  17.  ;V2,  11.  18.  19.  10. 

21.  23.  26  m'st  55,  24.    imo  whn  dürft  ist  ro^^uhi  02,  4.  .  .  nfst 

103,  2.  ..  siu  ist  uuiu^  tidci  104,  ö  etc.  iot  2,3.  8,2.  11,3.  21,4.  28, 
8.  46,  &  60,  27.  99.  9.  116,  1.  dor  mioltcber  tügede  i%t  14ö,  4.  3.  pl, 
•int  8,  1.  18,  la  11.  16,  1.  82.  2.  SS,  1.  2.  41,  &  4ft,  6.  48,  38.  itu 
uatb  0fnt  fragilioris  wxm  68.  86;  M.  7.  58,  &  la  tfait  gmnellis 
foetibufl  88.  23  ;  56.  1.  4.  67,  1.  4.  58,  9.  12.  20.  69.  1.  8.  6L  14.  17 
etc.  sint  17,  5.  28,  7.  37,  6  ncsint  38,  10;  52,  38.  64,  2.  68,  5.  69, 
26.  74,  14.  75,  5.  88,  12.  «0,  13.  103,  34.  116,  2.  117,  4.  rotij.  1.  sg, 
^^  10,  1.  23,  2.  3*i,  2.  .-n,  5    V.  .sy.  sist  l.n,  5.    H.  «</.  »i  8.  2.  86,  6.  7.  87, 

3.  124.  5.6.  132,7  141.8.4  145,5.    1.  />/.  stn  52.  .33.    3.  pl.  »in  18,  (i. 

7.  10.  12.  5«,  2.  126,  11.  141,  18.  inj.  sin  14,  7.  35,  3.  die  scülun 
Sin  in  Muugeiuurio  nwMro  61,  13;  62,  9.  60,  6.  18.  90,  14.  solUoi- 
tttdine  pigra  107,  18;  141,  12.-2)  HUftverb  «wr  UmaOirtibmng  d- 
FHtt.  hei  üitranHii9$u,  Paea»  bei  truneit  Vetren :  praee.  $.  99.  fst 
%  6.  21,  1.  9.  24,  1.  89,  7.  40,  1.  2.  48,  82.  nfsfc  62,  88  ;  62,  34.  64, 

II.  .')7,  .3.  7.  .^8,  2.  15.  66,  7.  67,  7.  10.  87,  1.  11  etc,  ist  3,  2. 
23,  2.  30,  3.  :i.  pl  «mt  0,  4.  6.  12,  4.  17,  6.  .30,  8.  52,  37.  55,  21. 
60,  1  8.  71,  11.  90,  2.  04  ,  2.  101,  12.  103,  4.  0.  26  Hc.  gint  4,  2. 
89,  2.  III,  15.    conj.  1.  x<h  »i  0,  8.    2.  .vy.  sig  47,  7.    3.  sy.  nt  8.'^ 

8.  37,  3.  52,  35.  98,  6.  104,  4.  125,  2.  134,  6.  136,  7.  3.  pl.  sin  55,  0. 
i^f,  ttn  61,  la 

sin  pron.  jwm.  9ein   ifase-  m.      98,  1.  99,  9.    9,  99*  ttiMS  I,  1. 
&a  1&    d,  99.  stnemo  19,  1.  89,  1.  48,  19.  63,  8.  68,  4.  1&  14. 

17.  79,  3.  99,  1.  143,  3.  145,  6.  a.  sg.  «Inen  13,  16.  14.  9.  29,  2.  30, 
1.  48,  37.  7.^,  I.  70,  10.  108,  0.  142,  10,  »1.  pl.  stne  28,  7.  g.  pl. 
gfner  holdon  0*),  7.  (/.  pl.  sincii  40,  8.  52,  10.  73,  4.  80,  5.  124,  3. 
8.  a.  pl.  Hiiiu  85,  5.  —  Fem.  ;».  s;/.  sin  32,  2.  3  53,  8.  10  00,  4.  5. 
6.  7.  14  02,  5.  0(5,  1.  00,  0.  138,  2.  </.  sg.  siuero  (vor  voc.  und  cvns.) 
20,  5.  53,  17.  82,  5.  94,  8.  100,  7.  dero  stnero  cumfto  126,  6.  ainor 
(«or  eott9  )  82,  4.  84,  2.  68,  4.  d,  99.  aliiero  («or  «mm.  und  h)  46,  4. 
48,  80.  86,  8.  elBer  («or  com.)  83,  4.  86,  6.  97,  6.  a.  99,  ttne  1,  2« 
87,  4.  88,  8.  49,  7.  79,  1.  97,  6.  142,  8.  144,  8.    n.  pL  sine  78,  8. 
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90,  L  91,  L  99,  1.  9.  d,  fi.  tfaen  88^  IS.  194,  3.*  o.  sine  41,  1. 
—  Kentr.  n.  äg,  sta  16, 5. 46,  la  88^  1. 4. 96, 1.  g,  ag,  atnM  1, 8. 98, 9.  68, 

15.   öif^cnen  öbezes  78,  9.    d.  sg.  gtnemo  80,  3.  36.  5.  51,  6. 'S.  19. 

73,  7.  87,  9.  124,  4.  a.  sn-  derh."in  sin  spor  48, 22;  51,  4.  5. 16.  19. 124, 
4.  6.  140,  1.  n.  pl.  flii.iu  Ol,  1.  06,4.  kW'xu  «tniu  uuorch  02,6.  sine 
89,  1.     olliu  sine  inu'rc  Ii  02,  10     ff.  pl  sfnrro  06,  2.     d.  pl.  sinen 

91,  7.    n.  pl.  sine  (5,  1.  81,  7.    Amlera  smo  dona  32,  7.  133,  6. 

»in  9tm.  d.  sg.  in  minen  gcdunkon  unte  in  mluemo  sfnno  cor  79,  7. 
«.  pL  dte  lAtteron  unte  dte  seinen  efono  d4ro  Mfligon  geicrifla 
«eiM»«  99,  17. 

sineunel  aäj.  rund  n»  pl,  /.  h4iite,  sAmo  ffneuae],  il«e  sie  gedrftt  ttn 

mo/nu8  tornatiles  99,  1.   h6nte  güldin  unte  sfncuu^lle  99,  9. 
Sino  adv.  (uil  P)  eeee  23,  1.  1 ;  23,  1.  35,  1.  37,  1.  51,  1. 
gito  Htm.  Sitte  a,  sg.  h&ho  q:<'pon  mih  d6n  »fto  d6ro  rAion  47,  8. 
»izz&n  str.  praea.  3.  ]>I.  uui'rltuur-iton,  dio  nii  sizznnt  in  demo  lieratüole 

62,  13.    sizzent  alliz  tina  bi  den  uuazzorun  tr>ii<li'nf  80,  3.    ronj.  1 

ng.  er  si'zzo  99,  4.  fyraet.  1.  ag,  ih  sdz  unter  sincmo  acate  sedi  2H,  1. 
bM  ttn.  g.  pl.  d^ro  gcscdrenon  0o41fo  toHMorum  55,  8.  d,  pL  ■oAibB 

66,  90.  0.  Iii.  tcftf  18,  1.  ouea  13.  6;  18,  14. 
so&flkn  8h,  (w)  9Aafm  prae;  eot^.  8,  tg.  6be  nAh  d4r  blAoto  du 

uuAchor  gih  soifle  (gescaphe  A)  si  flores  fructm  portmriunt  196,  6. 

(109,  4  3/  s.  pfeskehan.    43.  12  P  a.  das  f.  W.) 
BCÄffon  «irr.  schaffen  piep,  praesidia  hAbon  ppspafTot  fL,'pxf nfToii  /')  ad 

tui  tutclam  4.%  12.   nhnl.  144.4.  146,5.    gescdifot  56,21.    diu  uuule 

gosoAffeta  zeltscai  H  oi  diuddt  106,  17. 
äcamel  adj.  schamhaft  n.  pl.  m.  sint  so&mole  ad  maluni  Ö7,  4. 
teiaeB  tfli  mop,  ptaen*  2,  $g.  da  aoAmef  d(b,  ddx  dd  toth  •ointitohes 

tdost  «mftfwvr»  16,  9.   3,  pl,  nesodment  sfh  ntet  mtnet  erdoM  no» 

erubeaeutU  57,  4* 

scdntlich  adj.  g.  ag.  n,  teih  todntllohes /o«ilwff»  aliquid  16,  2;  69,  17. 

foedum  r)4,  4. 

Bcarfe  stf.  n.  ag.  d^ro  legU  ausUrUaa  2,  8.    d^ro  infideiitatis  autte' 

ritas  89,  5. 

SCato  sipn.  d.  sg.  unter  sincmo  scäte  utnbra  2i),  1.    a.  sg.  scuto  47,  9. 

sk^flfan  atv  schöpfen  praes.  3.  ag.  diu  püzza,  da  üz  man  daz  uuazzor 
mit  4rb4itea  •kdffet  71,  6. 

•kMdAB  ah.  aeheiden  imp,  akMde  adne  mir  14,  7.  149.  8.  plop.  mle 
uarro  4r  f^eak^idan  (rt  non  dnderon  hMligoB  diaiet  48,  81. 

skdinan  «irr.  zeigen  praea.  1.  ag.  sfh,  uu6Iehe  gnAda  fli  dir  sk^inon 
62,  11.  5  sg.  VT  sfM*iriPt  sfne  dcitatcm  37,  4.  d^n  scheinet  ^r  «Ih  s^lbon 
fai'io  ad  fucioni  4(i,  10  conj.  .7.  .s</.  i»r  diuersi»  modis  «fh  8k«'^ine  74, 
20.  praet.  3.  sg.  Mao  der  sponsus  8k**>inta  in  3in'»n  tAten  ."W,  12. 
imp.  sohSino  47,  6.  mit  eteslichomo  boiclu-no,  daz  .  .  47,  11;  47,  13- 
tkAine  149,  9.    inf.  bfderbe  soSinan  24,  3.    laueren  uuIUon  setk^i- 

•  Moo  milder  Iro  73,  4.  iiiifl  skMnan  oatendam  189,  4.  &  (118,  8  0 
«.  doa  f,  fTO 
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skAaeheB  mw.  eituekmUMn  praeB,  1*  §ff,  idi  M^nkon  dbe  ootn  Mo  t8Si 

1.         dt«  (ooe.)  »«sMiiohene  (scwhelmie  0)  «nditorilms  118,  & 
M^rmn  <ff>.  ptcp.  doro  fetedranoB  tcAffo  <lMif«rMfN  66i  8.  din  feaodM- 

non  Bc&ffon  b(\ 

skilt  «/m.  n.  pL  diUeat  sküte  e^iie»  68,  2.  20.     d,  pl,  skiltoa 

58,  22. 

Hkinaii  str.  erschrinnt,  dich  zelijen  praes.  ü.  s;/.  diu  Ainualtij^e  aklnet 
in  dinen  uuurchou  22,  4.  sol  iustitiao  skinet  apparrt  39,  7.  dm 
Aintt&Itige  an  dfr  sktnet  54,  8.  3.  pl  sktaeBt  ia  «onneaHoalis  doc- 
tores  onU  «uditorM  95^  8.  66i  0.  blAonon  tohtaeBl  apparueruni  88, 
2-  airtQtes  an  dfr  sktamt  108,  8.  Mifl.  08,  i.  jitmI.  3*  «y.  sok^ 
an  (mo  rra;;ilita8  98,  4.  3.  pL  ifder  solnon  (rkinon  /)  in  Beole- 
fia  tdgede  42,  4. 

skirm  s/w  Schirm  d.  srj.  zo^kfrme  58,  21.  o.  »g.  staoa  akfroi  kibeta 
in  periecationibuH  prn'trtioiifm  29,  3. 

t»cöne  ttdj.  n  x'j.  in  du  Inst  HuiiiHrUcho  «cone  pulher  23,  l.  IJ.  ii.jtl.m. 
dte  lütterun  unto  dir  aouuon  sinne  dero  ge»orifte  purissimi  et  niti- 
dinimi  tmaut  59,  17;  so^oe  84,  1.  o.  pl.  m.  dte  todaen  Äpfele  28, 

4.  ft.  9g.  /.  tolna  bCai  ta  pMta  m  22,  1.  2.  an  naörkoa  22,  2. 
•a  gediakon  22, 8;  28, 2.  aoöae  antabidod  42, 6;  54, 1. 2.  aa  Ba4r- 
kon  54,  4.  an  undrtoa  5t,  5;  61,  1.  3.  62,  6  101,  1.  8.  108,  2.9. 
120,  1.  2  121,  G.  a.  Sfj.  f.  du  dich  »c6ne  boh&ltes  62,  6.  v.  ag,  f, 
initi  rtcoim  formom  men  118,  2.  4.  immaculata  men  11,  8.  Bo6ina 
77,  7  n.  fiif.  n.  ist  diu  antliizzc  srorit»  fariis  decora  44,  'J. 
(/.  H(j.  n  rait  sconotno  gosbrÄche  nitor  rloquii  18,  6.  in  deino  Hcöneii 
uu^torc*  39i  8.  ii.  pl.  n.  »oone  91,  2.  comp.  n.  »g,  /.  toADor  28,  3. 
BuperL  9,  »g.  f.  untbo  soanMia  14,  2.  88,  2.  98,  2 

■edae  atf,  n.  $g.  61  min  •<>6ae  puiehritudo  28,  2;  54,  10.  d,  tg,  lodaa 
piikhritudi$t€  68,  84.  o.  »g.  dia  hftiata  adnna  hAI  aür  mtne  aeftne 
beDÖmnn  deechrmiit  me  9ol  10,  B.  adtttorltohe  aeftae  a/MeAilMw  gra^ 
tiam  28.  5. 

aköunon  airv.  Behamen  pratB,  2.  »g.  dto  (acc)  dd  Aane  mir  akdaaett 

107.  6 

»criban  xtv,  schn  iht  n  pfcp.  guscnban  ist  sieht  geschrieben  52,  31. 
Beritt  At»M PO  s.  gmevit't. 

scfthBB  BW».  BchButH  pTOBB,  2.  Bg.  dA  HO  sodhost  ntek  dehAina  aapert- 

tafcam  121,  la  inf.  irb4it  aodhan  48,  87. 
■oABtea  Bte».  trBfbBn  praBB.  1.  Bg,  aodat  fk  dndera  le  dtnemo  nadga 

5.  4.    3.  pl.  ttae  aoireh  aodntent  daaih  ad  spem  et  deaidjrlun  #x- 

citare  92,  11. 

ülAf  Htm.  Schlaf  g.  sij.  Hlä(T<>!^       8.    d.  stf    u(Sne  d4mo  al4ffe  oontem- 

idntionis  liS,  5.  43,  (J.    (;i3,  8  A  s.  inslAflun  ) 
släfiin  sfv.  pniem.  1.  sg.  ih  slÄt'on  donnio  76,  1.    (co/i;.  3  »y.  slaapho 

A  a.  insl&fTan.) 
sUUllBida  adj.  schlaflos  o.  pl.  m.  dte  8l&8bl5aon  128,  12. 
slifllm  BWB,  BTBM^Bm  pruBB.  1,  Bg.  (h  neel4flbB  a  nirlalnm  oeailaa* 


WILLIBAM. 


tia  (nenlafto  A  pruet.  ton  xlafFou?  odfr  f/raen.  eines  Vtrbuma  tlaf* 
ton.  das  vom  a<IJ.  slaft  [(rntff'  ]' I ,  SOlj  abydtitft  wäre?)  7."^,  R. 
slÄflieit        Schlaffh  it  d.  »g.  niot  mit  al4fhÄite  BÜnter  mit  auiditala 
75,  6. 

slahan  sfo.  praet.  3.  pl.  ste  alAogon  mfh  petxiwerunt  84,  2. 

sl&hta  9tf.  Art,  nur  im  gtnet.  und  fa^  immer  ah  «thibuHw  Be$Hm- 
muHff  Htut  «M&sC  torkommend  g,  og.  «Uro  tlAhto  uais  diu  t&lbii  19^ 
6.  mAniger  sl&hU  tügode  42,  &.  «hni.  sUhte  60, 18.  doh^nw  sl4hto 

Arbeit  79,  0.  im  Vbdg.  mit  &l  vor  anbot.:  Allersl&hta  6baz  omm'a  poma 
129,  1.  Allorsliihto  uniunsus  50,  4.  om»»i«  58.  3:  (57,3.  4.  68,  2.  lt. 
12.  all(M-8lahto  böumu  itnirerm  li(jm  00,  2;  69,  4.  omni»  Uä»  11. 
Ällorsldlito  omuis  58,  22.  88,  5.  \\^\  7.  l-l.'J.  9. 
»liefan  «/r.  »chUefin  ptcp.  biu  üzo  mineiuo  röuolio  geslöffan  exapoliaui 
MM  foiifca  78,  1. 

slihlea  0W9*  ^nen  ptcp.  dis  das  Dilltol6de  des  dlskea  mfl  nduioB 
gMlihtot  tt  oarUao,  qua  modia  huiuo  forooH  eonafrtUa  ount  68,  86. 
slöshifl  adj.  n*  99*  m,  nadle  sldihifler  girto  hortus  oondnmm  67, 

1.  % 

fSoMk  8tm.  Geaekmaek     ag.  die  or4ft  unte  d4n  sniik  wiperaae  dulce- 

dinis  123,  7. 

snial  ad),  tichmal  u.  mj.  in.  bn  it  ^  smal  114,  11.  «.  sg. /•  diu  der 
.  (paloiaj  nMana  hdiuI  untu  rüeh  ht  121,  5. 

■ndlilich  04/*  aehmeichelnd  d.  pl,  ».  loft  •m^bllohen  (smetlieUohon  A) 

blandimentts  72,  6. 
BBidiehe  atf.  (0.  inidich  olm.f)  Liebkooung  d*  og.  sAmstunt  mft  dge, 

siimstuiit  mit  •niAidie  (süos  oh6«i  O)  73,  6. 
am^kken  swv.  schmecken  ftrans.  und  intr.J  praes.  2.  sg.   dii  (leUciat 

nü  iil  smokkest  degusture  120,  7.     3.  sg.  diu  oh6la  smekkot  fAno 

uuin  123,  2.    3.  pl.  dön  (dat.)  snickkoiit  sinia  uuört  06,  4. 
Hmethelich  A  adj.  s.  sroöhlich. 
Hiuidegeziereda  D  atf.  s.  das  f.  li\ 

smidesiereda  stf,  n.  sg.  (pI.V  diu  kAle  dAr  ist  tAwo  smtdeatereda 
(-geziereda  D,  gesintde*  0)  $ieut  monilia  17,  1.  docteres  tani  sntde- 
stereda  dAre  oristenhdite  17,  6. 

smidon  swv.  ptep,  bAluteroda,  dte  der  gesnfdot  tfait  moniUa . .  /«frri- 
oata  112,  2. 

snidnn  sir.  praet,  1.  eg.  Hj  sn»'it  mino  tm'rron  messui  74,  2.  inf.  den, 
die  man  sc41  siiidao  öder  breanan  eectio  mW  aduetio  (term.  tichn-J 


so  1)  dem.  adv  aj  in  dessen  ursprüngl.  Bdtg.  «»)  so,  auf  diese  H'eise ; 
oUeinetehend:  48,  25.  145,  7.  mU  oorrol.  eonj,  so:  89,  a  ß)  den 
Qrad  einzetner  etdj.  und  «6.  ouodrikkend,  00  aekr  mt)  ohne  folgd. 
eonoee.  da«:  «o  «AIo  10,  1;  79,  7  [ogL  i)e)J.  8.  110.  8.  du  mih  a6 
betadrao  hA«t  oie  8ü,  3;  1Ö6,  6.  ftß)  mit  folgd.  coneec.  dar.  Coder 
coHsec.  rel.  pr):  so  ernestlu'ifto,  rU»z  11.  4  .  34,  2.  52,  30.  .32.  84,  10. 
la  107,  18.  117,  14.  128,  14.  im,  18.  187,  9.        128»  8.  11.  182,  & 


128,  18. 
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96  142,  7.  bj  in  abgetehwäehter  Bdtg.  dem  Gehrauch  einer  Conjunct. 
^fiek" nähernd  a)  ein  eimrJnes,  unmittelbar  rorht rf/rhendts  Sufz;/lird 
wiedermij'nehmend :  in  demo  srünon  uuoter<;  «o  sint  mi  p^ouuithsen 
flores  39,  8;  47,  11.  8vS,  7.  (r«//.  der.)  /J;  coordiiiirt*-  S'ltzc  verbin- 
dend: «0,  tiflrt«  (Jolga  nd)  ö,  1.  3.  44,  Ö.  6Ü,  I  I.  87,  4.  122,  lÜ.  »m» 
NathtaHt  eoHdiehmihr  PtHoäwn:  ibe  ~  to  14,  7.  töne  14,  6.  so 
rccMvV  —  80  24,  3.  8&,  8.  82,  S.  5.  191,  14  18.  122,  8.  12.  181^  4. 

.  »6  114,  4.  127,  7.  Ndne  14,  10.  m&  119,  la  149,  7.  im  Vttdtrwtz 
fMtdkeonß.:  ^Mlirolieiit  dto  haeretioi,  m  46,8.  78,8.  100.8.  114,8. 
9  .!)  itn  Xiichmtz  nntsnler  Perioden:  uuinte  sol  nu  skfnor  »o  39, 
7;  IS.  ;m  si),  4.  t)3,  4.  133,4.  sn  117,  H.  f)  im  Narlisatz  temporaler 
I'criitdi  II :  innciics  <*  diutDin  huiioruin  o:  inalonim  ^t'Hchoho,  so  «fnt  " 
perniixti  mH,  4.  suuiino  du  ui>ibiliH  uuirdt'st,  so  131,3.  ^)  im  Nach- 
satz einer  Jinalen  J'eriode:  unto  libo  no  grutia  ciiKs  in  niü  uucua  6i(, 
tö  107,  12.  —  3)  mAoti.  conj.  a)  eomparaiiv,  wie;  einadm  SulM- 
glUdtr  verbindend:  e&mo  tioie  —  m  124,  6;  «1  187,  8.  4. .  16  ektU 
106.  2.  sö  106,  9.  wMetänd,  Sätze  HnUüeHd:  fs  ne  ii4i«i  n<  to  ntet, 
80  i'z  u  t6tii  39,  8.  uuiDte  fh  sdicho  persecutiones  nü  nc  ltdon,  mo 
i\\  (''dt's  döleta  wie  kk  eie  (eo  ich)  ehemals  erduldete  76,  3.  daz  dd 
nji'di  lia  j?i'loito9t  in  omncni  ueritntem,  80  i'h  dfch  niAoz  Ana  »ehan 
irii  (stnrt'if)  ich  dich  (Hi8ih<ii(cn  thirf  131,  8-  b)  coiniiriondl ,  wenn; 
mrhrmnlx  mit  causaltr  (indem)  oder  temporaler  (sobaldj  Sehen- 
bedeutuny:  »6  —  d&unu  Öi),  8.  so  —  i«o  (dem.)  14,  10.  24,  1  32,  1.8. 
121,  la  Ifti  122,  8.  12.  182,  8.  86  114,  2  127,  2.  «ö  26^  2.  119i  9. 
149,  5.  okfie  carrel,  37,  &  61,  18.  62,  42.  d4«  frt  duih  nie»,  lo  (1 
te  A  ou4rdeii  mk';^  daran  (aujf  den  falffd,  Neltenaai»  weizemd)  Hegt 
uns,  trenn  (daa»)  e,s  so  frilh  ah  mßglich  geschehen  kann  109,9;  110, 
Ö.  c)  temporal:  ul  <iie  uutia,  so  eo  lange  4(>,  7.  107,  9.  da/,  ist 
d&nnc,  HO  ili  fii  utiinl«)  r-MiflaftH  irfinn  5*1,  iiuÄz   tüu   uiifrs  nu, 

80  »in  liinit<'H  .Mcäl  i;"i,'iü(>/"t  uiHT^Iaii  'iiiid  fiviemus  li  in  dir  i/uando 
141,  2.  (nicht  hieher,  e(ua  als  mlange,  sondern  zu  i  ajß\^  gehört 
so  lang  79,  7;  vieltnehr  iet  der  so  beginnende,  dem  8atM  vut«  ili 
AinM . .  79,  9  unUrfewdnete,  eonjunetiamhee  NebentaU  Not  dureh 
die  Wihifclgt  ale  eMer  beeeiehnet  und  hat  eaueai^neeeeieen  Sinn: 
*idt  eteekrak  in  meinen  Oedanken  und  meinem  Herzen,  wie  ich  denm, 
da  er  doch  so  lange  Zeit  so  schweres  für  mich  litt,  Bedenken  tragen 
sollte  (könne)  Milheol  um  Min^ willen  mh  leiden'. l 

»ülich  >.  sulih. 

sörjsca  xtfsiv.  Of-  U'  fd-  uui-rltchoro  sorgen  curae  huius  sae:uli  78  4. 

d.  pl.  in  den  sorjjun  84.  1. 
»pizzu  swf.  d.  sg.  uon  d4r«  fpfnon  d4ro  hAhon  b^rgo  caput,  uerte» 

88,  8. 

spdr  etn,  d.  eg.  uir  DAh  d4nio  spöre  poet  ueetigia  14, 2.   a  eg.  dechdin 

»tn  ap6r  ueeiigium  48,  22. 
spräng  sttn  d.  pl.  tt4rit  Ii  in  •prdngMi  eaUene  35,  1.  a.  jd.  epr^mf^ 

aaftM  8618. 
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sprüngexen  9wp»  pnm.  1»  pl,  oafr  spriingezen  (geilen  0)  ex9iilkthimt$9 
7,  1. 

•ptone  {jr€gelmä»$ig  dafür  tatte  0}        ».  pl,  dtne  epünne  tAtra 

5,  1.  «,  1.  131,  2.  (bnistde  F)  14S,  3;  142,  6.    mammae  64,  i: 

zuöne  dine  spunnc  duo  uhtrn  tua  59,  1.  11'),  1.    g.  pj.  dinero  »pünne 
7fd;  141,2.   (i.pl.  gpünne  127, 1.  süf^an  die  spünno  mtncr müoter  130, 2i 
epünnehaft  ndj.  mih'hreich,  (jesrifnft  n.  pl.  m.  dootores  dte  der  sp^nse- 

hÄft  Ki'nt  mit  copirt  ou-Icstis  dortiiiiao  64,  3 
8tHnk  sfni.  n.  »g.  dinon»  sHlbon  odur  (!.'),  *2.  dinor  uuäto  66,  3.  uuirAchoH 
Gti,  4-  duics  mundes  123,  1.  ^pl'vlo  123,  4.  der  sQozo  8t&nk  an  domo 
oiuuen  öboze  unto  kn  d'^mo  kXien  uuine  123,  8.  g.  sg.  sAozes  stinkes 
'  68, 9a  dte  9v4kke  de«  gAoiee  etAnkeB  TO,  8.  d.  99.  in  d4nio  elAnke 
dtnero  sAlbon  f>,  2.  mit  d4nio  tULnke  bonee  opinionie  fragrantia  25» 

6.  a.  tg,  bldod  m4ohet  sAeeen  stink  42.  2;  90,  12. 
st&nknaärz  sif,  n.  pl.  dte  tAiren  st&okaQdrse  anmaia  149, 14.  g.  pL 

in  din  b4rgon  d4ro  etankuttdrao  14^  S.  o.  Üle  stinkandne 
65,  3. 

stärk  adj.  stark,  ffnraJtiff  tu  pl.  m.  in  fido  also  stark  141,  12.  m.  sg.  f. 
uu48  diu  corruptio  so  stark  li^i,  13.  min  iiiimui  ist  sdmo  stÄrk,  su 
der  t6d  .  .  fortis  137,  3.  a.  j>l.  u.  so  8tttrkiu  ding  .  .  irrisiones, 
fla^ella,  cruoem,  mortem  70,  8. 

stdt  »tf.  Statu  n.  tg.  21,  4.  d.  9g.  de  m  der  itiben  ttdte  186,  9. 

State  0  9,do9f.  W, 

stiteg  4m|A  MiBiig  g,  9g,  /.  stAtegero  (stAtero  Oi  tdgede  72,  8. 
stAtekheit  «//  Stmgk9it  d.  9g.  udn  der  st&tekhAite  dee  geldiben  eon- 

cutore  139,  6. 
Btatliclio  adr  büonttu  ßxa  statioue  hahitare  148,  6. 
Btef^a  st(f)/.  H,  9g.  a9eeH9U9  52,  4.   d4  man  le  d^mo  dfeke  df  tcdl  gön 

Ö2,  25. 

»tigeren  «irr.  praes   H  pl.  «to  st4gerent  mii  goluibon  .  .  .  ze  demo 

gi'th  hütfcn  conscendunt  ÖJ,  10. 
stein  «fm.  n.  9g.  fh  dtn  et6in  nute  udske  bfo  pelra  48,  0.  d.  <f .  ileo 

der  hdffo  efeh  bdret  an  Ainemo  stAine . .  Mto  b(n  Ih  fn  Inpie  nngoleris 

00»  15. 

stdinldeh  9tn.  d.  pl,  dd  der  nfetee  in  etAinldekeron  in  fcraminibw 
p9lrtt9  48,  2.  la 

eten  anv.  praes.  3.  sg.  4r  st^t  9tat  37,  1.    uuie  dör  da  6be  st^t  le  den 

li'neberfi^on  .37,  7.    daz  sdlba  m'TS  stot  ouh  da  uora  49,  1. 
sti^an  sir.  stfiften  jtrnvx.  3.  pl.       borco  stliront  47,  0    />''7'.  du  ze 
hfmolo  sts  ^'f>!4ti£;an  47,  7.    äffen  den  palinboura  zestigene  palmam 
iucendere  122,  2 

stimma  9lf,  ».  9g.  mtnes  nulnes  uox  34,  1.   türteltdbou  40,  1 ;  44,  1. 

2.77, 1.  g.  9g.  f  tnnte  b6rechent  dtnerttfmno  148,6.  a.  9g,  stfnnui 

17,  8.  08»  9  IIH,  4.  148,  2.  7. 
stinkM  9t9.  riechen  (intraiuj,  Atfi9»  pirm.  8.  9g.  B(a  (remtrreelie) 

ttinehet  dlio  sdoio  per  totam  nandum  21,8.  3.  jrf.  (doetores)  onttcno 
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•tfachenk  mit  Mmo  Btiake  bonae.  opinionis  25,  4.  d4td«drAhor 
Blfokenl  stno  plniMiton  fiuent  aromata  1%  8.  d!e  irsat  uudrse  ■tfnktllt 
ofle  drAho  d^krunt  9ier9m  128,  1.  ptcp.  sie  (spünne)  stfnchente  mft 
8&lbon  fragrantia  ungitentis  2,  2.  in/,  begöndft  mta  silbiMi&n  Mte 
unte  mßr  «estfiikeno  wlorem  deih't  19,  2. 

strtiza  stf.  d.  pl.  in  gazzon  unte  in  strazon  per  in'roti  H  pUtteas  48,  4. 

strenge  adj.  h.  sg.  m,  ist  din  nith  s4iuo  strenge,  so  diu  heiia  aemu- 
latio  dura  lu7,  4. 

stunta  stf.  Stunde  dL  pL  aoa  d6a  atdatoo,  daa     gup  142i  9. 

•ti#l  ttm*     gg.  gesAa  üffe  ataemo  ttAole  ttui  in  aectibiiM  19^  L 

stäppe  atn,  d.  tg.  uöae  dimo  ttdppe  puMs  fiO^  8.  a.  tg.  das  itdppa 
ddro  Irdiaoon  gediako  puhierem  78,  8. 

•tftreii  MTV.  tm;>.  Rtüret  mlb  mit  lauaereii  bfliden  fuieU*  tm  81,  A> 

afkgan  .v/p.  in/,  dte  spünne  iugentem  130,  2. 

afil  8t/.  ».  pl.  die  sAle  eolumnat  62,  8.  94,  1.    d,  pL  Äff»  tübarinea 

8Ül«'n  52,  14. 

Hillen  r.pfdet  -pnn  s.  Imnn  r  mit  fulyd.  iiißn.  l  )  sollc/i ,  hcstitnnit ,  eerpßich- 
tet  sein,  ö/ltr  dtr  Uibriuic/tsueitif  '2)  sich  uähtrnd  pnivH.  J.  sg.  scul 
(h  officium  repetere  qui  se  ad  officium  adaptat  amcipieMdum  78,  5. 
prooidere  dtbert  78,  8.  sg.  dd  MÜt  adre  gte  tgnd§n  44,  ö ;  44, 
8.  62,  a  102, 2. 187, 0.  da  aedlt  eongaadere  mmtt  Chri9hi9  u$  wkiU 
EeeMae  tfongaudeat  187,  14.  8.  gg.  tcdl  61,  19.  2a  62,  26.  68^  6u  6. 
76^  IOl  11.  aada  tdo  aafra  nd,  io  efn  htralea  scdl  gegrdoiet  aadrdaa 
quid  /aciemus  ei  in  die  (p4ando  tilloquenda  est  141,  3.  säl  69,  18.  2.  pl. 
sculct  76,  6.  G.  7.  100,5.  3.pl.  8cülon  39,  11.  49,  &  51,  9.  10.  13.  23. 
III»,  8.  121,  13.  cotij.  1  s[f.  süh?  3(),  2.  jtraet.  t  8g.  des  fch  eine  8c61ta 
gcbrüchan  deti  ich  allein  zu  i/tnie.sstn  Itr stimmt  ir<ir  135,  9.  pl. 
scölton  sollten,  130,  11.  —  2)  zur  l  inschiwibuny  des  I'ututums  -i.  sy. 
asperitas  persecutionum  b^ran  scal  maturitateni  praeiuicruni  73,  8.  den, 
dte  naa  aodi  tatdan  ddar  brdanan  128, 18.  S.pl»  sdkn  (eoi^;.?)  41,  7. 
prägt,  rof^*.  8,  9g,  prophetae  idgotoa  is  edmftig  nadlieh  ata  gebdre 
•Odile  aln  ia  haaiaaitate  90, 14  —8)  ob  modalea  Hi^fmmb,  Mm  im 
deUbgrativen  SHtH,  Hnmm:  prow,  L  sg,  aute  aodl  Oi  In  aaidiM 
^iiK'f^otrton?  quomodo  induar  (/ut.)  78,  2.  scdl  fli  baaudllaaf  inqui' 
nabo  78,  3.  uute  so^l  ih  fro  mfh  äbo  üntoruuinlan  quotnodo  ßeri 
polest,  ut  iterum  ad  ea  quae  deserui  retiertar  78,  -1.  ßhul.  78,  10. 
lonj.  1.  stj.  iiulo  ih  dannc  sculi!  ziiitiolHti  [rt//.  so  2) cjj  79,  t>.  praet.  conj. 
1.  s(j.  tiu  ih  ziiiuclcta  ol)0  i'li  sfoli»'  uüro  kütiian  oh  Ich  sollte  79,  4. 

BÜlili  pi'on.  solch  Ii.  sy.  m.  »ülWh  tults  97.  1.  tt.  pl.  m.  die  »ülicii  Hin, 
das  18,  7.  a.  pl.  m.  sdlihe  dootore«  dte  der  . .  18,  5.  a.  sg.  /.  sdlehe 
drbdit,  ao  76, 2.  o.  pl.  /.  sdlebe  peraeeatioaea,  ao  78, 8.  dl  ai^,  n.  io 
adUhemo  bdtte  82,  1. 

•daalieh  <m(/.  nmr  im  pL  titUg*  n,pL  admeltdhe  proeerea  miiiti  41,  8. 
mhst.  tdmeltcbe  142,  7.  a.  pl,  tübtL  admeltaba  74,  &  18. 1& 

süniMtlint  adr.  sunistunt  —  sumstunt  {immer  uutloal  —  aatloirt  O) 
bald  —  bald       IL  78.  4  /.  141,  20/.  149,  10. 
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wbm  üm.  iffoA»  «.  «jr.  9,  8.  28,  6. 

■ÖDdeBe  M^.  Mlidt. «.  sAndene  iinfnt  «waler*  TS,  7.  du  sündene 
voliit  79,  1. 

fttena  9»f,  Sonne  n,  sg,  d(a  bdina  idniM  10,  3.  enia61et  sAmo  dfn 

Sünna  106,  B.  14. 
SÜnta  s1/.  Sünde  a.  sg.  Ö5,  9.   g.  pl.  iro  »önton  21,  10;  87,  7. 
SUnter  conj.  sondern,  nach  vegatirtm  Vordcrantz  1)  einzelne  i>ntT(jlieder 

iiuttmler  entgegenstellend  9,  4.  75,  7.  97,  7.  10(),  II.  118,  9.  JH'2,  7. 

142,  16.  145,  5   148,  ö.    nicth  z«*incr  jrnoto       siuitor  ioh   nicht  nur 

—  sondern  auch  61,  4.  nieht  den  einen  —  süiiter  ioh  nicht  allein 
jmim  —  «mdern  auch  186,  1&.  tanter  14,  11.    (sünder  0  a.  ii6be.) 

—  8)  ifange  8iUz€  einander  entgegenttfUhnd  18,  15.  14,  8.  67,  5.  78. 8. 
sAnterlteh  a^*  ftMomfer  a.  9g,  /•  sdnierltehe  tetee  prae  caekeris  ekictit 

spedaiii  88,  6.  «rtfv.  dn  bfak  sünterltebo  w6ii«  prae  Bliia  83,  & 
•ftoehan  swr.  praes.  1,  pl.  uuir  sAoebeD  fii  mit  dfr  quaerenms  98,  3. 

5.  pl.  8c&to  säochent  requirere  47,  9.    7)ra«f.  i.       fh  in  süohta  48,  6. 

quaeffiui  8B,  1.    in  f.  suochnn  48,  3.  21. 
snona  »tf.  Sühne  a.  ng.  der  mit  staeino  töde  B&ona  h&t  gem4chot 

paci jinire  143,  4. 
auonure  «/m.  n.  ng.  pacijicus  143,  1. 

auoze  adj,  aüee  Maae.  n.  sg.  69, 12.  der  sAose  Bt&nk  128i  8.  g.  sg.  süozes 
•tinkea  60, 80.  d,  ag.  n6ne  d4nio  aüoiaen  slAfTe  88, 0.  süocen  48, 6. 
a.  ag.  iftoien'  etink  48,  2.  90,  11.  g.  pi.  d6r  adoion  4pfeIo  128^  2. 
4.  pi»  dte  sAosen  4pfelo  88, 4.  Fem.  n.  sg,  dtn  atimma  (st  süoxe  44, 
8.  ein  oli4ia  Ut  uflo  sAozo  guttur  illius  sitaiiisaintum  9ß,  1.  mftredn 
188^4.  praedicatio  124,  5.  fi.  dte  silozon  (utgon)  41,7.  Xf  'itr.n,9g, 
dtn  gek68o  Ist  süozzo  50,  2.  8.  d.  sg.  mit  söozemo  mftre  90,  9.  eomj». 
«.  «p.  /.  p:nAfla  suozor  i'st  7,  4.    «f/r.  sti'noliot  riIozu  21,  8. 

aüoze  gtf.  n.  sg.  «Hu  »ilozo  dttioro  tjratiao  dnlmlo  2,  2.  ouan£jelii  fi,'!, 
3.  pracmioniiu  12)),  2.  d  sg.  mit  doro  si^ozc  cuangelii  1,  3.  n.  jiy. 
die  silo/ze  des  ßuuegeu  Itbes  58,  8 

■ftOMlidti  O  «tu.  f.  nnAkdie 

ste  mi«.  «0,  In  folgender  Weise  mtn  nufne  abrfhhet  tüt  se  nfr  88,  1. 

91ha.  48,7.  ade  4|nAdon  188,  16.  hdlfe  nnfr  fro  sds  (Chua  Ä)  141,  9. 
Wtämtk9  temp.eanj.  wann,  mit  ind.:  au4nne  uerum  mane  eümet  46,  11. 

sn&nna  dü  conuersa  fueris  lOi),  8.    suAntio  du  uisibilU  nnirdist,  so 

i:^l,  3.   mit  conj.:  nu  be8u6rot  6r  filias  ümbe  sine  aponsam,  anfone 

■fu  fnsl&ffe,  daz  ste  80  nouuecchon  49,  7. 
ani^rz  adj.  n.  sg.  n.  Huarz  sdmo  ein  rAhnn  nigir  s8,  2. 
BUiise  conj.  wo  suattir  uindet  33,  7.  134,  5.    suäso  dilectio  ist,  da  .  . 

138,  2. 

Sueben  swv.  sehweben ^  schwimmen ,  sich  befinden,  hlos  von  FMeeig" 
heUen  praet,  S.  $g,  der  na4bo  audbet  in  ddmo  nndbae  60,  6.  pnr- 
pum  dfn  dar  andbet  In  ddn  ainnetrdgeltnen  119,  4.  S.  pl,  nnlAre, 
dte  dar  andbent  nor  ddro  pdrto  e»ee  117,  8.  9. 

•ndder  con;.  mit  ew^.:  andder  ate  gefrdmet  nndrden  per  praelatoa 
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6der  |^  rabditot  «6  9ie  nun  0§übt  werdm  dnreh  Votgm§tat§  cätr 
6a,  14. 

fron*  f^.  W§r  S  (mu^'tllgondeu)  Hauptsätze  entspricht  immer 
ein  per»*  O.  demonstr.  pron.  n.  sg.  suer  milodc  ist,  uuie  in4^  6r.»  59| 
*J2.  a.sg.  8U^n  mfn  dilcotio  inHammnt,  sfu  nuu'hot  fii  contempftorrai.« 
140,  3.    n.  pl.  9uor  (ii<^  si'nt,  ilie  nie  hÄbent,  die..  136,  4. 

»Uert  sin.  a.        (/ladius  51,  4.  1(5.    tnsis  51,  6.  19. 

saester  stf.  Schwester  n.  sg.  III,  1.  6.  «.  *</.  ('/iZ.?^  88,  8.  v.  mj, 
•Ulster  min  gem&hola  «oror  mea  sponaa  63,  1.  64,  1.  67,  1.  74,  2; 
63,  4.  77,  3.  4. 

•gte  «MV**  wvAy  tMMfi  «fcik,  Mft  oof^.:  mta  dA  se  himele  att  gs- 
itfgMi,  hibe  tedöh . .  47,  6.  sote  nllo  £ro  flt,  ate  link  te  d4h  68,  la 

—  d4h  125,  2.  suie  drAte  der  persecutorom  ninae  uu&ren  unte  aata 
Ifstltch  iro  blandimenta  uu&ren,  bIo  neinöhton  iodöch  139,  2  /.  in 

der  Farm  8uö  (suio  AJ'^S,  sni  M,  süio  G):  siio  li^bif?  t'r  st,  er  quAia 
duh  iiö,  2.  oÄn^  correl.  »\xw  liuh  er  st,  «'r  neiget  si'h  nah  uns  87,  5b 
I  »uiose  CO  hJ.  ueun  auch,  mi/conj.:  Hiiij-sc  i'li  ^cqu^lct  .si,  ih  luiUo  d6h  . . 
9,  7.  üuioHo  ih  noroügi  ahitudinem  iutueri,  ih  bin  tuduli  iruu4raiet 
82,  2. 
Buö  9*  Buie. 

tkg  tim*  n.  tg*  Anaa  der  tig  edn«  'dlonae  atpirwt  die»  46, 3.  Af  59, 
&  18.  d*  Bff,  in  d4mo  t4ga  atner  ftr^nue  &8,  4.  17. 

t4I  stn.  g*  fL  Iflii»  d^ro  t^lero  conuallium  26,  1. 

tÄlaal4llt  t^.  cl  sg,  in  der  tulusl&hte  conualhjt  107,  2. 

taren  stcv.  schaden  praet,  3*  ag,  tin  (oorruptio)  ntehi  den  ^nen  na* 

tÄretn  13B,  14. 
tut  stf.  That  d.  pl.  in  sinon  tAton  J38,  13. 

tnuela  suf.  d  pl.  im't  eodrinen  tuut^lon  tahulis  cedriuis  141,  6. 

teil  »tm.   Thcil  a.  ag,  der  in  dero  uindeniia  niet  tSil  nehat  145,  5. 

cftaow  an  dino  uiiinleni6de  145,  7. 
thimateniiMe  Ä  t.  ninatra  und  au4r]tafnatra. 
fthraziere  Ä  $,  drAfaaeL 
thrahen  Ä  *.  dülwn. 
thns  A  a.  ada. 

U*d  »tm.  n.  sg.  N&mo  st&rk  so  der  ioil  mors  137,  3.  g.  sg,  die  bittera 
de«  todoH  '20,  .3.  21.  6.    d.  sg,  Me  52,  ».  53,  1&    4aa«gan  55,  19; 

148,  4.    n.  sg.  tüd  137,  la 
tohter  .V.  dohtcr. 

töife  .xl/.  d.  sg.  in  dero  toife  haptisnim  4,  2.  21,  10.  35,  8.  9.  62,  7. 
töigene  stf.  a.  sg,  die  t6igeno  dero  gesm'fto  aecreta  scripiurarum  17, 
4;  58,  8.  116,  5 

t6t  odi'  Utdt  a*  pL  m.  dte  tftton  Itohanion  70,  6.    aiifti*.  4r  tMon  ar- 

qnfkta  moriuo»  96,  11. 
tINi  jfü.  g*  9g»  fdl  töivnaa  pUnum  rore  11,  8. 
tte  0  ahn*  GetÖM  a.  tüiht 
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trigan  ito.  trngm^  fOkrm  proM,  8.  ag,  der  hilt  der  tHget  das  dnaa 
in  den  bAoh  nnte  traget  Abo  dte  atfamui  üs  17»  2,  116,  &  praeL  3, 
sg.  die  düminon  corAnoil  die  trftog      g^o  ÖS»  11. 

trago  0  8.  ümbequimo. 

traben  O  s.  zÄhor. 

trank  i<ttn.  Trunk-  d.        mit  hoilsämo  trdiike  117.  7. 

tr^ifaii  str.  treffen,  ziehn,  tjt  hiHffen,  heirt  (ft  ii  praes.  2.  jA.  i'r  da  treffet 
ad  supernain  UieruüHleui  33,  4.  8Ö,  4.  134,  4.  ir  da  treffet  ad  uisio- 
nem  pacis  97,  &  3.  pl.  dte  da  udre  iader  daz  lüit  &l80  \i6no  tr^f- 
fent  mit  fro  kdnste  jiraeminere  68,  18.  (r^ffent  ad  haeredHaten 
106»  9.  proeC.  3,  $ff,  das  6t  erstirbt  das  trif  ad  bnmanitaten,  das 

.  Ar  i6ton  erqnfkta  .  .  das  trtf  ad  diainiftatem  98,  10 

trinken  »wp.  tränken  pra€M.  3.  pl,  so  tte  aaditores  trinkenl  mit 
doetrina  121,  16.    ähnl  122,  12.    ptrp.  getr6nkot  uu«^rdent  114,  & 

triban  stv.  treiben  praet.  3.  pl.  sie  ae  tnlion  üzzo  lAnte  11,  4. 

Irieffan  stv.  tropfen  prafs.  3.  stf.  Azt'n  d^n  miörton  trüiffet  diu  nu'rra 
91,  4.  praet.  3.  sif.  tiöif  diu  mirru  dar  üz  91,  11.  ptcp.  trieffenter 
uu&bo  fauus  disiiUnnx  (iü,  1. 

trinkan  ntr.  trinken  praet.  Ih  tr&nk  niinen  uuin  74,  4.  imp.  trinket 
7fi,  1.  ptcp.  rfnta  in  uutne  getrdnkenta  138,  1&  i^f,  trinken  de 
rinnlis  80,  7.  ntenninne  drfnohenes  Anig  ftun^iMiiM  indigena  poeuUs 
118»  8.  11.  der  nntn  sCmet  mlnemo  nulne  se  trfnkene  äigmm  ad 
palmtdum  124,  2. 

troffczon  awv.  praes.  die  de  qu^kkeston  mfrron  tröffesent  diatiUare 
91,  2.   prnet.  .7,  pl.  inine  h^Dte  tröffezötun  mfrron  atill  iuerant  80,  2. 

tröhtin  stm.  Iii  rr  (Gott)  ».  «7- unser  H7,  ^^    </.       trolitinc-i  ^ebot  181,3. 

irökken  aüj.  trocken  ä.  pl.  m,  über  mere  mit  trukkenon  f&ozen  gienk 
93,  12. 

trübo  sirm.  Traube  u.  pl.  irübon  21,  3. 

trüinna  stf.  Treue  a.  sy.  Idigtes  dü  mfr  dte  trAiuua  62,  11.  100,  1.  6. 

trAnkan  adj.  n.  pl.  m,  nn^rdet  trünkan  ineMomM  7b,  2. 

trat  stm.  H,  90*  der  dtn  trAt  n6ne  trAte  diUtHtu  tx  düteto  86,  1.  2  /. 
mtn  trAt  97,  1.  99,  1.  100,  8.  d.  j^.  86,  1.  8  (^e.  o.>.  mtneno  IrAte 
100,  1.  124,  2.  a.  80.  trAt  186,  8.   (drnt  [fem  j  A  e.  da»  f.  II'.) 

trfttln  stf.  Traute,  CMiebte  n.  sg.  (drut  ^1)  14,  7. 

tAba  sfif.  Taube  n.  stf.  43,  12.  dfu  min  tüba  colutuba  mea  104,  1. 
v.  *7/.  min  tüba  38,  2.  43,  '2.  5.  77,  6.  tuba  3.  77,  2.  n.  pl.  tdbon 
h\  den  rfnncuten  b4clien  Ö9,  1.  11.  g.  pl.  tübou  uugon  colutnba$-um 
22,  2.  54,  2  7. 

tAged  Tugend  g.  sg.  lilimbdftig  stategeru  tügodc  72,  9.  der  m4u- 
Itoher  tügede  ist  146,  8.  n.  pl.  m&niger  slAkta  tügede  42,  6.  Aller> 
slAbto  tügcde  67,  8.  68,  II.  69;  4.  g.pl.  d4ro  tdgede  Allere  AnagAnge 
scAl  stn  eemmemoralio  gratiae  69,  6;  186,  8.  d,  pl.  tAgeden  88,  6. 
60,  10.  62,  9.  uon  den  tAgedon  quAm  gAet  lAimnot  42,  6. 

tAgen  r.  praet.'praea.  tangsn  praes.  3.  ag.  neliAin  nirtns  netAuk  sine 
earitete  69,  19. 
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tuibt  «//.  d.  sg.  uuazzero  die  mit  tüihte  (toze  0)  fiiezzent  u6n  Libauo 
impOu  71,  2. 

t6ir  01^.  wrtk9ott  n.  pl.  /.  die  tftiroo  silbon  70,  S,  dte  iOiren  ttftak- 
laoArae  149,  14.  comp,  n,  9g,  m.  das  g6ld  tflrer  Csk  dlnne  .  .  03,  19. 
prett09iua  00,  21.    wvptrL  »•  ^.  m.  der  tAiristo  mitii  optimuim  1^ 

2.    tüiresto  124,  5. 
tfiinel  atm,  Teufel  g.  sg.  des  tüiueloa  53,  18.    d,  sg.  tüiiulo  67,  6.  84, 
().  llfi,  9.    tiuuole  51,  12    «.  pl.       tüiuola  iiortrt^ib  1)3,  12. 

t&on  (inr.  1)  //i/</<,  ausfuhren,  in  der  Redensart  uiuira  tüon  auf  etteaa 
uchten ;  praes.  1.  sg.  i'cli  tüon  sin  uujira  ruram  ilUus  habeo  146,  3. 
2.  sg.  du  ictli  scuntliches  tilost  16,2.5-1,4.  3.  sg.  iz  idot  mir  nifchel 
ii6t  ma  ht  10,  2.  3,  pl.  sto  &lliu  uuerch  tüont  108,  25.  eonj.  1.  sg, 
Ih  d4t  unAre  t&o  (unardie  0)  ronsiderarem  107,  16.  1.  jil>  tAon  d4t 
aaira  (sAheii  0)  «<<l«ifmi«  128,  8.  oa4s  tiko  uolrs  C«««;«!  od  jM/d 
faeitmus  e»  141,  2.  j>ra«f.  $,  sg,  stoe  aprdnge  4r  80,  6.  eat^,  1. 
»g,  fh  ooire  tAie  (nAme  0)  inspieerem  107, 8  /mp.  netAont  des  iilot 
un&ra  cousiderare  10,  1.  tdot  uu&ra,  uuft  .  .  45,  4.  d^a  cüningea 
uidtte  53,  2.  tüot  fu  6inaii  rum  schafft  53,  7.  /)/r/>.  dfn  huibet  ist 
sdmo  g:etan  Also  Carmolus  11!).  1.  llhnl.  119,  2.  —  2)  thun,  ein  vor- 
gehenden Verfi  wieder  auf neJitni  iid  (xier  allgemein  die  im  folgenden 
speriell  be.slimmtt  Tliät iglcit  ausdrückend ;  praes.  2.  sg.  diso  tftost 
fiü  so  (wie  im  vorhcrgt  he}nlen  gesagt  ist)  thusl  du  121,  7.  du  der  fliz 
It4be(it  geriuinii  zephlänzcoo,  unte  6uh  das  ntet  Iranseanler  netüost 
148,  ft.  S,  pl,  timo  tflont  doetorea  17,  8.  sie  oeaodment  afh  ntat  •  . 
ate  gAollf olient  aih  . .  ütf  kündent  . .  ante  tAont  dai  &llaa  propter . . 
67,  8;  69,  la  69,  23.  118, 4.  n«,  4.  119, 18.  188, 18. 19.  ptwi.  1,  gg, 
Mta  80,  9.  S.  ftg,  t4to  87,  9.  (g  ne  v^ret  nd  so  ntet,  so  fi  6  t^ta  89, 
4*  te^j.  3.  sg.  nd  sub  gratia  minegcra  cxcrcitia  uirtutum  uüre  cünipnt, 
d&nne  to  6  täte  (getato  /*)  »uh  lo^fo  05,  11.  iwp.  t4o  149,  9.  tu/". 
Bculon  bodiu  tüon,  uuic  ^on  .  .  rodire  49,  9.  51,  2o. 

türe  stf.  n.  .s(j.  Ht  si'u  tiire  si  oslium  est  141,  5.  g.  sg.  mlner  türe  81, 
1.    u.  sg.  utogo  uui'r  die  tiiro  zosi'uiiotk»  Ml,  f). 

tartoltüba  suf.  g.  sg.  turtultiibün  turturis  16,  1.  40,  1. 

tntte  aln.,  tutio  twm,  0  $.  spünne. 

4bel  m^.  Ubd,  böM  ».  sg  m,  der  Abele  h&orare,  id  eet,  diaboloa  61, 18. 
a.  $g,  m,  Abelen  unfllon  72,  4. 

Aber  1)  praep.  c.  acc.  Uber  a)  local  Aber  AI  dte  nuMi  89,  8.  Aber 
mAre  96»  12.  Aber  &\  kündet  überall  hin  108, 9.  149, 7.  m&che  mloli 
dfr  se  Ainomo  fnsi'gelc  über  dfn  h6rza  unte  über  dinen  drin  super 
137,  1.2.  b)  tnodal,  den  (h  tid  hezel  hnend :  gebübtigo  dlnero  apünne 
über  don  uutn  nnmorcs  uberum  super  uinum  7,  3.  der  (.stÄnk)  Ist 
über  allo  staukiiuürzn  65,  2.  —  2)  adr.  in  Compos.  mit  Verben: 
flttoien  A  s.  füoren.  sprfugan  stv.  praes.  3.  sg.  6r  über  springet 
dte  bAhel«  ironaiiirt  86,  2.  trAf  fan  «le  Msrlr^m  prtu8,  8,  9g. 
dam  «utghAs  Aberirlffel  Andere  gezioibere  68,  14.    Aber  trfffet  88,  6. 

QflrllcB  and  PoraebongeB.  XXVtlI.  9 
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14S»  18.  8,  pl.  dte  (doctorei)  £ro  tabieetos  41to  n^rro  Abertriffent 
mit  oetoitudine  uirtutum  kUo  .  .  61),  8*2.  über  tr^ffent  142,  12. 
f&han  stt.  ptOM*  9,  pl,  lignn  Libani  übcrfahcnt  ändere  uuÄltholz 
mit  fro  Bctne  praeemitiere  OH,  uufntan  stt\  ßbertcinäe»  inf» 

ste  sfnt  ünsomfte  ze  über  uuiiitüue  (ueruuinnene  A)  45,  7. 

Üf,  Üfff(n)  1)  pniep.  ,ni(  Cif)  auf  o)  c.  dat.  gcsuz  üffe  Htncmo  aiuole  19,  1. 
disk  ligct  üife  auiou  52,  14.  get  ilffe  d^iuo  berge  ascendtrunt  de 
«mmfe  55,  2.  üfTen  Idbano  geuuihMo  69|  %  miti^Ai  Affen  Libano 
118|  1.  0.  9.  bj  e.  ace*  gasisiet  üffe  güldiae  f Aoie  fimdata«  (eoUrn» 
nae)  wper  hoMa  ourea«  94,  3.  Affen  diu  pAlmbAum  seettgene  ISS, 
t.  Affe  d4n  pAlmbAnm  122,4.  uufrohe  uufr  üffe  dte  miira  hilbertne 
uu6re  8ttj>er  cum  (murum)  141,  Ö-  —  2)  adv.  a)  in  Vbdg,  mit  der: 
du  der  dfsk  uffe  Itij^  aorauf  52,  3.  l>)  in  Verbindung  mit 
Virben:  ^^uw^an  <>  stv.  x.  ilas  f.  W.  g  i' n  anv.  praes.  3  pl.  die  der 
üfgetit  uune  uuasku  at^cvnd traut  de  lauacro  55,  4  cunj.  3.  sg.  ünze  der 
t4g  üf  gö  (gange  0)  mpiret  dien  ÖU,3.  ebso.  üfge  59, 20.  ptcp.  der  üfgente 
mörgenrAt  aurora  eonanrgens  1Ü6,  2.  inf,  dA  man  le  dAmo  dftke  Af 
aoll  gAn  68,  2d.  getrAtnn  «Ir.  Mnamfuhr«^  i^f»  le  AAmo 
diske  Af  getr4tan  63,  7.  88.  rihten  efh  tttv.  9kh  mtfrkhien, 
erJiebeh  jmuti.  cauß-  ^-  *9'  di'h  ad  soluni  spem  superoi  praemii  Af- 
n'htcä  121,  6.  praH.  1.  sg.  do  riht  fh  mih  üf  zegQoton  uu^rohon 
80,5.  sezzcn  swr  auftfcfzen  praet.  3.  sg.  die  (coruoon)  i'ino  gens 
üf  8ti/tH  53,  10  stÄiitiin  atr.  prmt.  1.  sg.  ih  stüont  üf  surrt xi 
bO,  1.  itiip.  8t4nt  üf  sarge  3:^,  2.  4.  43,  1.  5.  77,  8.  stuu  anc. 
prae«.  conj,  1.  pl.  stdn  f l  üo  Af  ze  den  uutngArtun  surgamu$  ad  uinta» 
126,  2.  inf.  Af  eiAiL  S8,  la  Afstto  47,  8.  48,8.  kAon  0  an«,  e. 
intAon.  fAran  «t«.  fra§9,  S.  ag,  diu  da  Affdrift  dArch  die  uuAste 
(ueendit  per  deatrtttm  60,  1«  diu  da  Afferet  non  d4ro  ouAste  tU  de- 
serto  135,  i.  uu&hsan  9t9,  emporwodutH  prae$,  3.  »g,  Alse  der 
hüffo  üf  uuähset  öö,  15. 

Umbe  ij  praep  r.  acc  um,  temp.  und  modal  ürnbo  mitten  tÄg  in  meridie 
13,  2.  üiiilx»  uuuz  bitcn  ili  des  13,  3.  hesut'ret  ör  filius  üinbt*  sine 
sponsam  iti  JJetreJf  49,  7.  ähnl.  «ü,  3.  (142,  lü  O  s.  gögen.)  — 
S)  adp.  aj  in  Vbdg,  mit  dar:  dar  ümbe  deswegen  10,  4.  bj  in 
Verbindung  mit  Verben:  gegriffen  Q  ».  ^Qgt^hn,  gAn  ane. 
praea,  8,  pH,  das  (acc,)  Ambegtat  gn4hta  ambimt  AI,  2.  dte  die 
bArg  Ambegftnt  duitatem  eircumeunt  84,  S.  griffen  atv.  praet, 
S,  sg.  ein  tdeeaua  ümbegriffet  infh  amplexabiiur  me  82,  8.  133,  2. 
l^gen  «1^.  imp,  Ambe  l^get  mfh  mit  6pfelon  stipaie  me  mali»  31,  1. 
Bt^cchen  «irr.  ptep.  ümbcstecchet  itft  mife  Uliun  ualkUue  liliie 
114,  2.    uuelizen  O  .s.  berünen. 

iunbequaiuo  adr.  bjrntigoga  so  ümbequ4mo  (tr4go  O)  sich  beköret  tardc 
110,  & 

«mbevvAlleH  udj.  unbe/leekt  a,  ag.  f.  candidam  nctften  nrnbenoAlleBe 

behAlteift  101,  6. 
AabArIg  ad^.     ag.  m,  aterilia  66,  26.  m  ag.  n,  65,  6. 
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Undank  sttn  tj  ny.  daz  neuu4rt  k\\\z  niet  sine^  ÜDÜanches  gegtn  seinen 
IV Uli  ach  b'S,  13 

ungearan  adj.  unMota  ».  »g»  n*  Alto  dai  «Alt  AngeAnni  Urit  dte 
blftomott  S0,  % 

AngenAdeglieh  o4ß'*  unerbittÜA  n.  »g.  m.  Alto  bArta  iml«  Abo  Ango- 

nAdegltch  (ungenatlielich  A)  fl&mo  der  infenit  187t  19L 
VBgenatlielieh  A  s.  das  rorh.  W, 
vagestiura  A  stf.  s.  das  j.  H'. 

angestüonie  stu.  VnytHtrtm,  Lärm  d.  .<*//.  mit  tlech^inemo  Angestüome 

(ungostiura  A)  wai>  (33,  10 )  Mtrepitus  ausdrückt  38,  9. 
üngetrüuue  y  adj.  s.  fliehen. 

üugeu altere  9tn.  n.  9g,  das  Angevoftere  dAro  infldolitatit  imibtr 
80|  Ol 

Ankraft  Btf,  a.  »g,  infirmiUu  0,  % 

unreht  adj.  tmreeht  g,  §g.  n.  sühnt.  tcuu(>th  ünrehtes  52,  17. 

unreine  adj,  g,  sg.  it.  subst.  ntet  unreine«  sordes  182,  Ib. 

üns^nifte  adj.  schu  i*  rifj  n.  f,l  m.  8o  »iut  ste  ünseinfte  ze  über  uafatflne 
45,  7.    n  xfj.  f.  si'u  (scientiu)  uns^infte  (st  zeuernoinone  71,  7. 

untter  pron.  iniser  n.  sy.  vi.  45,  3.  unser  37,  9.  u.  so.  /.  98,  7.  141,  I.  6. 
d.  sy.  /.  hinter  unser  uueute  37,  1,  d.  jd  /.  unseren  I28i  2.  n.  »g,  n. 
Anier  94, 1.  d.  ag.  n,  in  Anseraio  lAnte  40, 2.  g.  pl.  «.  Aomt  hAmro 
S6,  I.  d.  jd.  n.  Anteren  26,  8. 

ante  eoiu,  uttd,  ekustine  Sai^ieder  und  veUMtdig*  SäUe  aneimmitr 
reihend,  hi9weÜ§n  €mek  entgegengesetzte  Auss  igen  verbindend,  wo  es 
dann  adrersnliren  Sinn  erhtllt :  1,  a  4,  2.  7,  1.  8,  2  9,  5.  8.  12,  8 
18,  6.  7.  12.  14,  2.  3.  4.  7.  15,  4.  5.  7.  Iß,  2.  17,  4.  6.  18,  1.  6.  m^r 
nnte  ni^r  VX  2;  21,  5.  8.  22,  6.  23,  l.  25,  4.  5.  G.  2«,  1.  27,  3.  28,4. 

7.  29,  2.  3.       2.  Ü.  31,  «.  7.  32,  2.  4.  ü.  6.  3;^  2.  5.  8  35,  2  

•Age  lins  uuAra  ist  din  uui'no  intuui'chan  i  untu  uui'r  Htloctien  fn  mit 
dir  9.S  8  ete.  not  Ar  8d,  4.  48,  29.  145,  8.  nnt  (h  46,  1.  Mid«  — 
nnte  -  25,  a  8S,  21.' 90,  4.  11.  108,  81.  114, 14.  187, 8.  141,  14.  145^ 
0.  —  nnke  Abo  —  1 18,  8.  ante  Abo  und  hinwUdirumf  meist  dmrA 
jedoch,  ofiyhich,  icVirend  zu  übersetzen  9,  1.  13,  10.  17,  2.  32,  9.  48. 
29.  49,  3.  55,  2.  57.  4.  58,  9.  6«,  10.  67,  11.  69,  30.  80,  8.  93,  * 
5.  94,  4.  103,  35.  107,  8.  116,  3.  8.  119,  2.  120,  5  121,6.  133,  9.  138, 
5.  142,  1.  147,  8  unte  ouh  und  auch  21,  9.  26,  3.  36,  5.  40,  5.  43, 
IG.  48,  11.  55,  23.  56,  4.  .58,  6.  59,  10.  60,  4.  69,  13.  73,  8.  9a  11.  97,  1. 
103,  14.  21.  104,  5.  9.  107,  15.  17.  115,  8.  117,  4  .  7.  11.  118.  14.  136, 
21.  187,  10.  141,  24.  142,  5.  146,  5.  148,  4. 

Anter  1)  praep.  e,  dat.  a)  unter,  wtterhalb  Ih  «As  Antor  efneitto  loAto 
9ub  29, 1.  fft  stn  unfnttra  Anter  mtnemo  bAibete  82,9.  188, 1.  bAnig 
fst  ünter  dfncr  zitngon  68,  2.  8-  ünter  d^mo  AflalterbAame  186,  1. 
bj  unter,  zwischen  irre  gdn  ünter  den  cörteron  uayari  jtost  greg$B 
sich  unter  die  Herden  verirren  13,  4;  inter  27,  1.  2.  4.  28,  1.  2;  46, 
10.  59,  2.  16.  74,  12.  heuig  ilntcr  iiudercn  95,  3  eruut'let  unter 
anderen  96,  Ö;  '.00,  3.  107,  18.    unter  46,  2   95,  6.  —  '2)  adv.  in 
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Verbindung  mit  Verben:  i^gea  stcv.  inip,  ünter  Uget  mlh  mit  blAo- 
mon  fuleite  nie  Jioribu»  Sit  !•  skAidan  stv.  ftep.  «to  bAoh  Ist 
h^lphentMüiin,  AI  üntertMidMi  mit  Mphiri«  dieiineiu§  taphiHt  9B|  1. 
unfDtan  tfh  «tv.  «.  jrm.  «»cA  unterztehen  inf*  ante  seil  fro 

nii'h  üntor  uufutaii  78,  ö. 

ünuuatlicli  adj.  hfisulich,  ungastlich  a.  /  /  /  ünuuutlit  ho  heruberga  9«  5. 

Ünze(n)  bis  1)  adr.  uuUo  noljjon  «Ii'r  iltizoii  i'nne  inliiiT  niilotor  luls  /;i 
(loniinn  131,  2.  —  'Ijconj.  mit  Conjiniclir :  üuzo  si'u  uunll«'  qiiaiuius<qiie 
Hellt  33,  3.  (ioiK'c  134,  3.  ünzi^n  tionec  83,  10-  l.i4,  U.  ün/.e  iler 
t&g  cüme  donea  48,  3.  00,  8.  64,  6.  127,  9.    üiiz  {vor  roc.)  59,  18. 

Ardriex  9tm,  üeherdruaa  d»  9g  uob  ürdrtete  (Ardrdsse  FM,  ouerthrose 
A)  dirro  ttn^rlle  8&,  7. 

urdräx  FM  «.  <fa«  vorh,  W, 

fijE,  üzzc(n)  1)  fraep.  e.  dat.  aus  trfbon  üzze  (uKzcr  /')  l&ntr>  11,  4. 
sihet  üz  den  u('n«itron  37,2.  bin  üz"  ii)iii»'mo  roi-che  t^eslöfl'an  78,1. 
üzen  (I<'n  uuortun  triliffnt  di'u  miira  1)1,  4.  niost  ilzzcii  (»pfelcn  ge- 
dühtan  i32,  *2.  --  2)  adr.  n)  in  Vbdij.  mit  dar:  du  üz  Hkeffet 
uoiutis  71,  ü.  truit  luirra  dar  dz  daraus  91,  12.  dili  du  lizzu  uün« 
danan  fori»  irnttnium  180,  8.  h)  in  Vtrhhiehmg  mlf  Verben: 
gingan  «fr.  imp.  ging  iU  tf/ndere  14,  2.  g^n  «im.  t'my. 
Ai  egrtdimiHi  68.  1.  gtessan  pf«/».  Asgeg^uenas  6]e  olrmN 
effüsum  8,  1*  tr&gan  M/r.  hinausführen  praes.  3,  sg.  der  hili 
traget  die  stfnima  üz  17,  2.  118,  8.  &lso  der  hils  dte  atlninm  uz 
traget  58,  9.  uu&rten  «irr.  prats.  .V.  sg.  uua  4r  uoirtet  Aa  a6a 
den  li'nL'beri^un  lyrospiciens  per  rancillos  37,  2. 

Uzphlanza  s//.  n.  pl.  dau;  üzpliiun/a  duz  ist  bönigarto  töU'r  upfelo 
eittisiiivues  tuae  puradisus  uudorum  (i8,  1. 

uzcer  r  8.  üz. 

ttssero  my,  äussere  n.  sg.  f.  d(u  ünera  rfnta  poiiil  128,  l7. 

«ahan  ff»,  imp»  nftheot  üns  dte  nöhon  roptle  46,  1. 

nahe  stn.  n.  4^*  copiMi  55,  1.    daa  uiht  crini9  68,  10.    eomo«  119, 


nahHstreiio  su  m,      sg.  in  6inomo  uilisströnen  dine«  h&lsos  in  uno 

a'inc  ü3,  3. 

narau  sir.  gihen  praes.  3.  sg.  u»rit  41  in  nprungcn  ua  den  bt'rgon 
uenit  •alitnM  in  mmUkus  36,  1.  fs  na  tt4ret  od  so  nfct  so  fz  e  t4ta 
80,  8.  imp,  tt&r  n4h  d^mo  spdre  obi  post  neHigia  14, 2.  ptcp.  naira 
(st  geniran  fMO  obiit  OK,  1.  M»/.  08, 6.  ittf.  ih  uall  virao  ied4iiio 
mfrra  b4rga  utidam  60,  1.  Iii  dinen  Dtth  airan  ab  inuidia  cestet 
137,  11. 

n&rt  stf.  Lauf  a.  .^g.  »&mo  dritte  oirk  71,  8. 
nater  stm,  V<if,r  a.  s;/.  142,  16. 

u6htan  str.  j>r<n  f  .  ■!.  pl.  uüliton  uuidrr  nu'r  jxii/tnnu  riint  11,  2  3.  j'fi'P 
uebtcnto  cuntra  duuinoucü  120,  4.  inf.  cüiinun  m4htigeu  uöhtun  ad 
bella  doetissimi  61,  5. 
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f^ieLea  jfn.  §•  «f-  ^  fHcbeiMt  (tefetrtS««      aste  gltkofwM  ntotDe 

ruoeb«st  fidio  9^,  & 
nelt        H.  ftg.  camptis  26,  2 
neltblnonia  «irf.  #».  #<|.        fniiipi  *20,  I 

nenstar  ^g.  rdohra  »fno  Tiant  in  /•>•' incmo  ft'nstre  jttr  /oromtn 

79,  2.        y>/.  sihi't  uz  t!cn  ut'Mi*?ron  /»*#•  ü-nestras  8T,  2. 
aerbergan  #/r.  ttrbtrtjen  in/  s.'h  1^"*,  3. 
nerdiivluiB  ^  #.  irtrfnkaa. 

«crg^Bxaa  «fr.  rtrgeM$em  jtef,  4ü  min  n#i^ss«ii  nehibeat  47, 1^  ii^. 

uerg^^an,  das  7>  8. 
■erhelan  a-^-  dnz  dn  dir  fnlachenrs  uerlioinn  fst  tHtrinsrcHt 

UUH  64,  a  10.  57.  a    fst  iierh^lan  dia  tpirituali«  iBtrlltgentia  m 

Idttorica  narrationo  Ciß,  7. 
«erli^rt*t  f*^  .v.  d"s  f. 

nerhi'inUet  tnlj.  (/tep.)  gtj\tn<nii  (hsg.f.  in  d»M  iierlnui«l.  t»in  (ucrlit-riMon 

F^)  in  Stwatnite  (SunamUi»  iHttrpretatur  cvpiiuti  m  l  litutpecta.  Haimo 

tu  109)  110,  1.  r.  9g,  uerhdndeta  (verh^reta  F^)  Stmamitit  100,  1. 
verk!e8M  al9.  ttroekten  /rwe«.  2,  99.  dd  dioiHas  mnndi  uerkditest 

(nerkdifett  F)  nute  nenndn«al  147t  4.  (/  rart,  [fj  fonj,  3. 9g.  neaorkiue 

A  9.  uarndaaB.) 
«erlLfiifeo  P  tirr   rerkoufen  s.  ({a$  f.  W. 
ncrlaznn  str.  iuf.  «1  rlaz  sie  hahont  rtlhtfjuft't   114.  11. 
nermäncn   sirr.  reradiltH   inits.       s<i.   .lu   «liuitiaH  nuindi  iPTkni^ost 

unto  uorinanest  147,  5.    cohJ.  3.  sy.  inili  nieman  lu-ucrmune  (neuor« 

kiise  A)  deapiciat  190,  4. 
■ermtdaa  «tf«.  vermeidtn  prat9,  eonß>  2. 9g.  dd  inooraationem  eriminam 

narmtdet  18t,  4. 

venidnaM  «f«.  vtrnthmenf  begreifen  tratt  1.  9g,  u«radm  fh  inoom* 

prehon^i^ilitat«»!  eias  81,  8.    imp.  ncrnim  18,  1.    oern^met  11.  1. 

diu  mAro  87,  3.  pff'p-  stininm  i^t  uornonian  wor  auHito  e9t  40,  1. 
fh  u«*rnom«n  halion  l>^.  31  :  7,'i.  4.  US.  4.  uornt^njon  73,  8.  ittf.  sciontia 
ueritatU  liht  ist  zc>uerni-in«M)0  71,  h.  7;  148,  8.  ucriK^man  83,  5. 
148,  2. 

nernämst  »ff.  da«  Vmi^lmm,  dk  Anffttssung  n.  sg,  sinero  iiuörto 
96,8. 

vdlTO  adfi,  ttfU,  9ehr  ndre  dndar  das  lAit  diso  a4rro  tr^ffent  AS,  18t 
äknl  60, 88.  143. 12.  adozen  stdnk  a4rro  Q6n  fn  drAhenl  90,  13.  ao 
uerro  cmineant  107,  1**.  sfch  80  tt^lTO  mdret  117,  14.  t:»^8t<^rohon 
12H,  14.  uorro  «iPskAidnn  48.  31  rontpnr.  treifcr,  inrhr  sta  göt 
(lesde  u<''rror  minnont  5'2.  42.    rüruot  u/'rror  tninsn  ndit  (55.  7. 

n^rs  stn.  Vers  (der  h.  Sehrift)  n-  .sy.  daz  nt-lha  ut'rs  40,  1  ;  41),  2.  4. 

nersagen  swv.  versagen  ptcp.  wini  uns  gnAdu  uersaget  5*2,  33.  ältnl. 
58,  41. 

«endbaa  affa  «^0.  9kh  Mrlaaaen  (m^  dwa9)  pra99*  3.  jL  90  ala  afeh 

se  fn  a^lbon  nfene  oersdhonfc  63,  48. 
verstell  an»,  99r9i«h9n  prae9  1.  9g,  uers'.^n  fh,  das  • .  16,  8.  fh  sponti 
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gnida  uerst^n  in  sinero  uocatione  46»  4>   ptcp.  t.  gg.  ih  hibo  dM 

uiiola  iiorstdntHti.  duz  .  .  46,  ?# 
nertliriezan  A  .v.  bcdriezan. 

uertriban  stv.  vertreiben  praet.  3.  ag.  er  tuiuclu  uertreib  1)3  12. 
nerfoaleii  ÄP  «.  iruAlen. 

iiera Birten  «199.  ptcp.  d»  «aArt  dtn  nAoter  neronirtU  earrupia  e»f 
186,  3. 

venminnu  A  m  dberaafntM. 

niste  stf.  VesU  »>  9ff.  fh  dtn  Mf'in  unto  n^ke  bin  48,  9. 

U^sti  adj.  fest  n.  sg.  f.  niura  1 12,  3, 

fieber  stn.  a.  ag»   das  brinnente  fteber  (bleuer  M)  ignita»  /ebre« 

69,  23. 

nient  stnu  Feind  n.  pl.  utenda  13,  H.  uienia  101.  11.  d.  pl  uienton 
73,  4. 

uigböWB  9im,  n.  »g.  fieut  41,  1. 

■ilo  1)  adj,  e,  pari,  g§H,  nur  neuir,  vitl  n.  9g,  snte  uilo  (ro  at  68, 11.  d4ro 
nflo  ftt  77,  10.  a.  0^.  uflo  corneltno  132,  2.  —  2)  adv.  sehr  nur  hei 
<m(/-  und  adv.  uilo  uuola  30,  3.    ui'Io  uut^sso  59,  10.    uflo  aAoso 

mauiasimum  *.K),  1;  115,  8.    uflo  draho  128,  l.    (uil  P  tt.  sfno.) 

nilzhÖH  stn.  Zdt  (it<s  Fih  (aus  irnlliyt  n  TUier  fi  lh  n  )  n.  pl.  »lio  d'T 
hüser  nohilbent  t^üiiter  ükkorot  uiIzhAs  (uuildeBhuda  A)  unte  andere 
linuuätliohe  heroberga  tabernacula  9,  5. 

viadan  tlv.  ßnden  pratt.  8»  9g.  vfndet  46,  10.  tn  fn  nteimui  netiladct 
tettueth  doMbtei  69,  16  :  68»  17.  06,  8.  9.  S.  pU  ufadet  88*  7.  in- 
MMi«rilt«86,S;  184,  &  S.pl.  olndenk  05, 16.  pitaeU  1.  9g,  (h  neuAnt 
■tn  niet  48,  2. 83, 1.  uÄnd  fh  48,  10.  28.  fh  udnd  in  baochon  48, 98^  dte 
fb  u&nt  in  fro  uu6rton  84,  9.  3  pl.  uündon  niih  48,  6.  84,  1.  ptep. 
hÄbon  «tn  ntet  uundan  48,  5:  4*^,  30.  74,  18.  17.  an  d6n  tü>?cde 
uündon  um'rdont  68,  1 1.  daz  fh  dfh  da  dzzo  uündanan  küssnn  müoze 
130,  3.    in/,  ufndan  48,  18.  22.  25.  101,  10.    ufndtn  100,  4. 

niagar  stm.  n,  pl.  mine  ufngera  diyili  80,  2. 

«iastre  a^.  FintternU  n.  sg.  dfiia  anMtobe  nfnttro  (tbinuteniiaae  A) 
46,7. 

ftar  «tfa.  Feutr  o.  $g,  mtnor  mfamon  189.  6. 

v6ha  »wf»  o.  jil.  dte  Idnelon  ndhon  uüipei  paruulas  45,  1. 

a61  adj.  e.  gen.  voll  n.  pl.  m.  mtne  lucca  (sfnt)  ful  dero  nAhttri'iflbn 
77,  4;  u61  80,  3.  uol  scientia  113,  2.  p,  }l.f.  b^de  (h6nto)  u61 
icchando  92,  2  9.    n.  .y/.  m.  min  lioibct  i-tt  fnl  tdiuuoR  77.  .3 

ndllcbring^en  swr.  (ganz  und  gor)  brlmit  n  j  nies.  1.  sg.  fh  m'tlle- 
bringon  dfh  in  terram  15,  7.  cotij.  3.  sg  da2  er  mfh  uullebrfngc  ad 
eoiit«iBpl«tionein  89,  4.    $,  pl,  »te  tte  a^llebrfngeii  ad  eibam  64,  6. 

«dllaktaian  ttp,  gang  au  eiwas  hMtommen,  elwaa  erreiehem,  in  Et' 
fUUang  gehen  praea»  3.  pl.  sfae  a^lle  edmeat  4bo  ateth  ad  eoronam 
lOß,  23.  conj.  3.  sg.  er  uullc  cumc  ad  foatem  totius  boni  52,  S4. 
3.  pl,  aöUa  kdmen  127,  9.  it^,  daa  aendhta  ntei  udlle  kdmaa 
41,  6. 
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B^Ueiiolgoii  «irr.  praes.  1.  sg.  ich  u6\]c  utflgon  dfr  Amen  (one  nhier 

müoter  hüs  durum  te  in  domum  131,  1. 
BÖlleunarten  su  v.  praes.  ittd.  1.  sg»  d  ich  dir  uoUe  ua4rton  ia  minor 

mrtotor  hiis  prostqui  131,  5- 
uölit'uuisen  «irr.  vöUiy  hinweUen  praes.  3.  sg.  initium  et  tiniä  prucdi- 

oationit  «611e  «littet  *d  nuraitalMA  bMlilttdiAis  ISSi  11. 
o6lleaBAnter«ii  tlh  «im»,  c.  fftn-  «fcA  ftni^  wundem  inf.  Aho  ne  mig 

fh  mih  oA  ntet  tt611e  aaünkeran  (auölft  geouaderon  0)  106»  6. 
n611leliebo  «mTv.  vmg  gelAiilet  122,  4. 

a6Be  pratp»  I)  r.  t/o/  ron  a>  rlumUA,  ton  —  Arr,  ro/i  —  iffe^r,  r«Mi,  miI 

mannigfachen  Urbenj/hiffrn  auf  raunule  Verlifiltnisse,  uöne:  u6ne 
Christo  ln*iz/,<n  uuir  CliriMiani  3,  2.  skoirlo  ik'hio  m(r  14,  7.  lösta 
uöne  spruitute  15,  1.  (Ihul.  5-3,  18.  uuiiitrübo  uoiif  Cypro  21,  2. 
ähnl.  52,  2.    zutn  Begriffe  des  Vtrhn  gehörig  gelüilerot  uone  faccibua 

80,  3;  uone  himelo  in  uirginis  uterum  S6i  7.  Ohnl.  36,  7.  S.  &  0* 
10.  eünl  Af  u6m  d^mo  sIAffe  88,  6.  48*  6.  Ih  n«  lAtien  fn  uöne  mfr 
48,  11.  61,  6.  19.  r6lhg^ta  ii6iie  mlrron  OO,  9.  ähnL  60,  &  8.  tieft 
«öoe  Aegypto  ad  (errain  repromiteionie  60, 6.  8.  9hnl.  ÖO,  8.  Afgdnt 
uöne  nua^ko  55,  4  20.  candor  fn  cüman  fst  uone  d^ro  röte  57,  7. 
trSban  uone  biirg  f)8.  10.  uono  nuitu-s  ^nAdon  hAbon  i'b  nVtuuon 
76,  1.    fihnl.  85,  (5.  HM).  11.  1()7,  7.  142,  15.    romotam  uone  herzon 

81,  4.  tnit  uone  tnlte  dilectus  ex  dilecto  (Christus  <.r  e<i  parfe  ,  qua 
diligendm  ettt,  non  ex  ea,  qua  timendus,  Haimo)  86,  !■  2.  uone  diner 
Mra  nnitfon  imfr  88,  4.  ernudlet  iidiie  dAsanton  ex  87,  2.  miAiite 
dtne  6igon  uöne  mir  102,  1.  flikich  ndne  mir  149,  1.  non« :  to^^ne  ist 
mfr  none  dfr  cAm«n28, 8.  in  denidiem  Otbrauehtweitm,  teU  nöne: 
ttön  (tar  voc.  und  cona.)  37,  3.  42,  5.  62,  1.  2.  uön  d«Vo  m&gede 
pebörener  87,  6.  'Ihnl.  103,  31.  82;  71,  2.  90,  12.  106,  IK  114,  4. 
132,  14.  131»,  6.  149,  H  „on  rror  roc.  und  cona.)  9,  3-  uon  fn 
gelörnest  14,  10;  19.  3-  2(5,  3.  M,  4.  4S,  32.  85,  G  S)S,  4.  lO.'),  7.  106,  12. 
112,  II,  135,  1.  142,  14.  hither  gthört  di*  Vbdg.  tnit  dainuui  :  uüno 
dÄnnan  dalur  5,  2.  29,  4.  36.  6.  52,  37.  55,  24.  59,  8.  G9,  Ii).  88.  4. 
116,  8.  118,  6.  110,  21.  121,  11.  120,  6.  186,  19.  137,  6.  142,  la  146, 
8.  140,  8.  n6n  dinnra  87,  4.  108,  16.  106, 6.  III,  7.  h)  MeiOiA  «on 
d4n  etüntoD,  das  99Uä$m  142, 2.  e)  mm  jMMe.  wb.  gtiMrig:  ndne  12, 6. 71, 
11.121,  12  129,7.  uön  (cor  cona.)  90,2.  114,3.  uon  (vor  coc.  und 
eons.)  9,  7.  tI2,  2.  82,  3.  d)  Ober  uone  fmo  gcs&gan  48,  9.  2(5.  ähnl 
87,  4.  uon  den  ih  mih  cligoD  9,8.  —  2)  c  itiatr.  uöne  diu  ideo  4,1. 
(A()  K.  dännan.) 

uörderon  awm.  pl.  die  Vorjahren  d.  geböran  uuerdan  uon  4rmen  uor- 
deron  36,  4.  ^ 

uörderon  twv.  fordern  proe»,  8,  ag,  der  drAheel  ntene  n6rderet  adintori« 
non  «g€i  118i  7.  äknh  S.  pl.  tetem^r  ndrderent  ete  remnnerntionem 
118,  8.  pratL  1.  §g.  vörderoto  fh  mtnen  nnfne  quatHui  48,  1.  2. 

idre  l)praep.  cor  a)c.  dat.  rein  local  nur  su^bent  u6r  döro  pörto  sunt 
in  parta  117, 9.  e6ao.  uor  117, 2.  eonel  mit  modaltr  Jieb$ubdtg,  dt»  sich 
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Büfetts:  genef^an  uore  demo  h4bech^  43.  14-  si'h  uore  imo  beuu&ran 
89.  13.  u6r  den  nürston  II.**.  12.  dtf  rorzi'hatdtH  Vtrylt icJuus :  8amo 
hoch  Libanus  ist  uor  änderen  bergon  IK>,  4.  h)  c.  gen.  t4tnporal  in 
der  ad».  Vbdg.  uorde«  —  du  guperms—kic  f«ro  38, 7.  —  2)  adn,  im  Vbdf, 
mUt  Vtf%tM:  gegar««o«B  «w.  MrkrvfiteN  ptep.  d«r  hAt  ndre 
gireaiMt  daen  MldM  «smi  didc  89i  la  k«iide*  mn,  wer- 
kümdtn  pme*.  3.  pL  6in  bfttOTotfoa  uöre  kündest,  du  die  rtfon  ii4h 
•dien  Unu»  41,  7. 

lidreii  0  »irr.  fortr€ia99n,  rtrteirrtm  «.  erAA^en. 

förfita  F  8.  esTG. 

förhteii  yirr.  fürchtttt  prnta.  3.  pl  furhtent  101,  II.  12. 
nörunetragilin       färtrogelin  O  z^uuctrügcHo. 
fiihten  »tcv,  ttwdMcm  jj^cp,  der  g&rto  i»t  gi>fAikl«C  mH  dimo  brdiinen 
67,7. 

fiOTMl  9W0»  nähm,  9ältigm  pkp,  iditltclH»  goMoratf«  .iuiol«lMteii 

OMrÜHoieode  A)  delieiis  a/ßmtm»  180,  f* 
fftOB  9tn*.  Fuss  d.  pl.  mit  Irökkenon  fAozen  96,  Ii.  a,  pL  mtm»  MoM 

78,  3.    güldine  füoze  bages  aurea^  04,  2. 

V&re  1)  ]>fafjh  c.  acc.  vor,  übtr  —  himius  die  da  uüro  ander  daz  lüit 
k\%o  uerro  trcffent  58,  13  —  2)  <>dr  n)  fort,  forthin  der  regan  /-«t 
udre  itnber  ahiit  39,  1.  ähul.  3U,  6.  tuDuan  uürc  hinfort  71.  10. 
kfttne  iidre  (nfenwn)  mim  nemo  130,  4.  b)  in  Verhdg,  mit  Vtfhtn: 
brfageo  «irr.  tor^ngeit,  hertorMngen  ftraet»  t  «f.  pr«edio«lio, 
da  Dift  fli  rfn  eoMigBliwD  odrebr^ra  124,  6»  3.  pL  doetorM  dte 
adrebrfagenk  auditoribat  den  aodbon  dnlcedioit  proferunt  <i6,  4. 
eonj.  3.  ttg.  daz  6r  myateria  rot,'ni  caelefttis  uürobrfnge  124,  7.  pt^'P» 
dfr  uigböam  habet  uurebräht  sine  bi'tterntgon  41,  1.  #«/.  uuistäom 
mit  sfoiiPiiio  <;esliräche  uurt«  bringen  18,  7.  dlhan  stf.  empor- 
uaili'-i  Ii  frarts.  .V.  »ij.  daz  syu  s»'»  uüre  dihet  nierito  136.  5.  g*^n 
anv.  ^raen.  3.  »g.  diu  da  uüreget  progrtditur  106,  1.  in/,  uüre  gen 
«ffredi  44,  5.  49^  9.  kdman  «fv.  henporkammma  prw§.  3.  pl, 
mdaeger«  exereitl*  nirtutaBi  udre  edmenl  69,  9.  tMfi.  kdm  wSütb  88, 
6.  48,  6.  77,  9.  ittf.  de  eecreto  odre  kdniM  ad  pnblionm  79,  4* 
■  4zzen  «irt».  prae»,  ea^ß.  3.  pl.  ddi  tte  In  sdlbon  sduen  vdre 
lebflideDe  uirtutcs  proponere  141,  22. 

minto  $wm,  Fürst  d,  pl,  odr  d4ii  udretoa  dirro  uuMt^  potettaUs  118, 12. 

UUll  conj.  ifo,      (.H^  ;■/(  imlir.  Frnije'  und  Ausnai/t  säf:^  n  (mit  eonj  /  tuot 
uu4ra,  ixuk  si'h  die  hacrcses  allcrerco  büren  45,  4.    ir  frägetot,  uuik 
mto  trdft  aoAro  100,  3;  100, 4.  107,  la  aua  18, 1.  2.  mit  indie,  nur 
aaa  4r  tdlbo  sl6t  hfater  dnaer  aadnie  «n  ipte  M  post  paHetem 
87,  1. 

«■dbo  ttom.  n.  »g.  trtelfeater  aaibo  66,  2.  fam»  66*  &  74, 18.  9g. 

nu&bon  66,  5^  74,  8. 
nndchon  bwv.  wachen  praes.  3.  sff.  m!n  h^rza  uu&chot  uigilat  76,  1. 
nvAhe  ai;*  kunstpoU  a,  pl  f.  uu&he  göUk^tenon  18^  2. 
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■■ike  9tf.  Zierde  a.  stj.  AUorsUhte  td^ede  136,  7. 

m41l8  adj.  aeharf  n.  pl.  n.  äntuuurtc  dto  der  ua&ron  4Uo  uu&h«  sicut 

^ladii  84,  7.   a.  pl.  n.  diu  uttihten  geacöx  Ö8,  17.   aäv,  fk  «(ho  uilo 

uuÄsso  59,  10.  115,  8. 
iinahs  stn.  Wachs  d.  sg.  der  uii4bu  suchet  in  demo  uu4h80  66,  7. 
QuabHan  stv,  wachsen  praea.  3,  pL      der  4na  uu&hsent  trübon  21,  3. 

4.  e&i^.  S.  90.  «la  nenoihM  unto  blftoie  87,  3.  ptcp.  Blnt  geunAhMii 

Horm  89,  8.  b^iinia  00,  13. 
■aAktar«  «fm.  n.  pl.  €Uutode§  84,  1. 

nnuien  stcp.  lethen  praes.  3.  sg.  &lso  dor  nörtnnint  unAiet  72,  0.  7. 
nuÄlthoIz  stn.  M.      28,  3.  d.sg.  unter  Änd»»rpmo  nunlfholza  inter  Jigun 
ailuarum  28, 2.    uttiUholse  i^ö,  6.   a.  pl,  ligna  Libani  überf&hent  4adere 

uuÄltholz  69,  M. 

auüniba  sie/,  n.  sg.  nun  uuunibti  tunhr  79,2.  114,  1.    d,  sg.  uüiie  dero 

migede  nu&mbon  uterus  36,  7. 
vlUMi  O  «.  Mnvftre* 

«oAneB  fivv.  wähnen  praei.  1.  $g*  fli  ao&ntat  das  81,  6. 
nmimM       netiktr,  weshalb  ii«ni4net,  ouAiraan  (uu&nne  fl)  nth  dat  14ift 
birele  II,  1.  d^nka,  uninnan  d4i  g««e4ban  ■!  133,  6. 

noinne     wann  §.  das  rnrh.  Jf. 

anant  st/,  d.  sn.  hfntor  unser  ua^nfe  post  jMn'etem  37,  2. 

nnante  conj.  ntord.  und  tndford.,  dtx-h  ist  die  (inuze  zwischen  din 
hßiden  GebraiicJisiceisen  unbi  stintint  und  in  nithrtren  Füllen  ist 
keine  sichere  Entscheidung  zu  treffen,  da  auch  di§  Wortfolge  nicht 
inmtr  mattpilbsnä  M.  Eb  wird  hä^/tg  verwendst,  um  die  eXUg9ri9e1^ 
AiuHegmng  dsr  hildtiehsn  An$drMc§  sinzuMtsn*  1)  eoord.  dsnn, 
nämlich  aointa  2,  1.  3,  2.  10,  2.  41,  6.  44.  2.  62, 18.  137,  2.  uaanta 
35,  0.    mi.'inte  45,  5.  m,  f..  12.  (>S,  4.  6J>,  20.  71,  8.  77,  3.  84,  8.  91, 

4.  «.>-2,  10.  102,  1.  4.  103,  11).  31.  115»,  M  128,  «.  138,  4.  uuante  49, 
8.  51,  10.  52,26.  113  6.  uuant  er  51,  20.  uu6nt  >z  53,  14.  —  1)  suh- 
ord.  ireil  uuÄnta  13,  14.  21,  10.  22,  4.  28,  5.  31,  2.  7.  36,  4.  48. 
32.  52,  14.  16.  :i4.  67,  8.  80,  10.  uuÄnte  17,  6.  28.  3.  52,  42.  i>4,  4. 
8.  65,  7.  18.  2a  38.  56,  8.  58,  4.  hd,  6.  lö.  65,  8.  66,  9.  69,  6.  1&  71, 

5.  6.  78.  a  73,  2.  77,  la  88,  8.  87,  9.  11.  91,  8.  92,  4.  96,  4.  3.  100* 
7.  101,  4.  0.  103.  11.  96  €te.    aaanta  64,  8.  68,  13.  101,  3.  103,  28. 

*  vtt4nft  (b  12,  4.  142,  4.  uoanfe  fb  43,  8.  «msffesproehen  subwdir 
nirtnde  Function  hat  uuAnia  i»i  jenen  Vordersitzen,  der^n  Nachsatz 
ein  corniittices  demonstr.  enthalt:  uu&nta  —  desdo  19,  3.  uone 
d&nnan  29,  2.  uuÄnto  —  so  39,  6.  0."<,  2.  147.  3.  —  uoii  dannen 
67,  3.  III,  5.  uuanto  -  so  b9,  3.  uuÄut  ih  —  nu  46,  3.  ua4nt 
—  so  48,  34.  133,  3. 

«hAia  Ii  aä».  intttrr,  ^mo  93,  1.  3l  2)  conj.  sAge  üns,  uair  4r  ge- 
a4ran  tt  quo  98,  3. 

«iiAra  nur  a.  sg,  in  der  Bidtntari  «u4ra  tfton  c.  gen.  {vgl,  tAon) 
eansiderare  10,  1.  4d,  4.  dea  cteingM  uiäere  63,  2.  126,  3.  cttrmn 
habers  143,  &  inspietrs  107,  a  ooire  eon$id€ran  107,  16. 
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unarden  A  swr  c.  gen.  s.  Antuuurten 
Uliaren  O  sirr.  utatt  uuar*'  tüon  s.  tüoil« 
iiuarlicho  mic.  in  Wuhrluit  138,  4. 

onÄrnunga  atf.  Warnung  d.  sg.  zeskfrnic  unte  leauirnungo  i)8,  '21. 
nnaskan  P  $iv.  «.  flftnea. 

nniflke  «l/.  ä.  9g»  dte  der  üfg^nt  u^oe  unliike  de  Umacro  Ö6^  4; 

66,  2(1. 

nntU  stf.  ff.  »g,  ueMtimenia  06,  l2.    g.  tg,  der  alAnk  dtner  naAto 

60,  3. 

iinateti  .vi/r-  htl-hi(hn  piep.  ^cuu4(et  mit  ueste  4,  2. 
uuatheliclK'yt  A  s.  uuätliclie. 

nutttlich  iidj.  n  Ky.f.  fonnom  0,  2.  («k/p.  uuaihlioho  A  s  das  roih.  W.) 
BnAtliclie  st/.  Schönheit  a,  sg.  iU  h&bo  uu&Ütoho  (uuathüoho  A)  in 

uirtutibttt  9.  8;  (oaaihelicheyt  A)  14,  6. 
nnfttstank  stm  m.  $g,  oder  uniimeniorum  66,  11. 
noÄzBcr  atn,  a.  ag.  aqua  11,  6.    m.  pt,  h4ttiglu  onAsser  aqnat  mnltae 

135),  1.     g.  pl.  d6ro  quökkon  iiu:'izzero  aquunnn  iiinentium  71,  2. 

d.  pl.  bi  den  richon  uuÄzzeron  inxta  ßutnta  b9,  3.    lüterou  89,  12. 
VLwes  Htm.  IVcg  d.  eg,  ze  dfnomo  uu4ga  5.  4.    an  d^mo  tta4ge,  da  fh 

in  aüolitrt  -18,  5. 

uueiiiu  sif.  Tf '(/(/('  />.  sg.  an  den  bergun  ÖU,  11.  Uö^  9.    a.  sg  des 

duuegen  llbos  Ö5,  17. 
meide«  0  •  da$f,W, 

nii6ideiiea  awv,  wtidm  (intrana^  «.  trana)  praaa,  S.  ag,  4r  un4idenot 
(niieidot  0)  nnter  Iflion  46, 2.  utt^ideoefe  (aueidot  tieli  0)  an  d4ro  hAho 

Ö9,  8  (uupidofft  0)  100,  2.  (uu^idot  O)  115,  ß.  3  pl.  sie  dtno  sc&f  ne- 
uu^idcnent  13,  14.  uu«^idonoiit  (iiuoidont  O)  unter  den  Hlion  59,  2. 
U».  rntij  'J  s(/.  Ulm  du  (linf  scaf  uut^idones  13,  2.  3.  sg.  er  uueideno 
(uueidoie  0)  in  d^n  g4rtcu  09,  2.  inip.  uuöidene  dine  kfzjtin 
14,  3. 

naeixe  stm.  g.  sg.  uu^izet  hü9b  aceruua  tritiei  114,  1. 
vnAecheii  awv.  praes.  eanj.  2.  pl.  dai  fr  mtne  «nfnion  neaoAoohet  adh 
nemünteret  n$  auacHetia  88,  2.  184,  2.  3.  pf,  das  ste  we  nettudcohen 

exeitent  49,  7. 
BVelelnst  A  a.  zärtlust. 

Vn^lich  pron.  u  flrli,  u  ii  In  schaß vn  1)  iiittt'f.  n  sg.  M.  uut'lich  ist  der 
dtn  irAt?  tjitalis  bH,  1.  2.  —  -)  >.r<-latn.  ii.  sg  f.  tiiielich  si'u  ist  unte 
tmJc  In'uii;,  KiM-losiii  I3r>.  3.  —  3)  /»/.  n  xg.  m.  sie  kundciit  uuelich 
cundor  IucIh  ueternue  i'n  cüiUüU  i»t  57,  ü.  suge,  uuelich  er  in 
natura  humanitatit  86.  6.  87,  3.  tnilt  dam  amt.  dar:  fr  frAgetot  niih, 
vaAliehter  naire  dilectiit  neoi  97,  8.  fr.  ag.  /.  sigotoa  voAlich  atn 
gebire  aodlie  ata  in  bumanitoto  90.  14.  a.  ag.  uerofm,  anAliJw 
bAlastereda  ib  ur.to  dootore«  dfr  na^llen  mioboa  18,  1.  un4lalie 
gaAda  62,  11.  g,  ag.  h.  uut'lihos  Ididea  10,  4. 

noene;:^  adj.  n.  sg.  m  der  din  uudnegrr  gAito  H8,  2.  n.  sg.  f.  linsor 
aaöater  iat  nöb  uudnag  parua  141, 1.  fi.  ag,  n.  cinnamomum  uuAaegax 
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bAumelin  breuh  arbuarula  ßO,  20.  «U  pi.  u.  den  attte«goii  dtemoD 
minoribuB  animantibus  Sß,  7. 

nnönton  strv.  hnp.  uu^nte  dino  öigon  nono  mir  mierte  102,  1. 

UUer  prOH.  ind^rr.  irt  f    1)  im  directen  Frafftii   n    n(j.  m.  1.  5.  8. 

w.  8*/.  f.  uuer  j!«t  di'siu  50,  1.  106,  1.  135,  1.  n.  inj.  >t.  uuÄ'.  iiuirdit 
ünser  armon  5i,  29.  a.  sij.  n.  umbe  uiiaz  13,  3;  110,  1.  141,  2.  — 
2)  in  itidireeleM  Fragen  mit  eai^.  le.  /il.  m.  kdnde  nfr  nii^r  die 
doclor«f  fln  18i  6.  a.  «9.  n.  fli  tte  4Ue  ddnhtlr Aioh ,  suis  fro  411er 
legttlteh  mfr  ktado  ffesAgas  48,  0.  ahnl.  48,  88.  ~  8)  rtl  n.  n. 
fh  uuöla  uuoiz,  uTidz  (mo  Iteb  itt48, 6.  fr  hAbet  uemönian,  undi  inhie 
deliciae  »int  75,  4. 

■O^rdan  >iir.  1)  tiflbtttandi;/  n)  werden  (mif  einem  Prfldicatsbeffriß'J 
f.raes  2.  mj.  du  uisihili»  uuirdist  131,  4.  3.  st/,  uiiuz  uu'rdit  unser 
Armon  in'rd  zu  Tluil  52  ll).  .V.  pl.  uuerdent  diuo  auditoros  ouea  14, 
10;  4d,2. 6»,  11. 117, 16. 122, 10. 12.  conj.  1,  tg.  ou^rde  180, 13.  2.  sg.  uu^r. 
dM  180, 6.  3, 9g.  netta4rde  145, 10.  3.  pL  ua4rdeii  ISO,  15.  jtraet.  3.  sg, 
iiiiArt48i  80.  dai  n^auirt  ntet  ttnet  dndanehet  *ß€l  niekt  meinem  Undank 
onheim'  53,  1 3.  3.  pt.  uadrden  aöl  80,  3.  imp.  uuördet  trdnkan  75, 
1  i^cp.  Ui  uuordan  21,  1.  10.  bfat  uu6rdan  62,  6.  nute  daz  obax 
uu6rdan  nuAre  107,  2.  ////  nuerdtin  47,  15.  119,  20.  12.=»,  4.  hither 
gehört  die  litdtfisarl  inni>na  uiierdan  c  <jen-  inne  trrrdrn  f*o  er 
dos  i'niionii  uui'rdit,  ilaz  82,  3.  nü  uu^rd  •'•r  dos  i'nnorm,  daz 
73,  5.  fh  neuuart  ntet  iaiieuu  dor  donorutn  106,  3  er  des  innena 
Ut  tinördan,  daz  133,  3-  b)  geschehen  in/,  das  nem&g  ntet  un^r- 
dan  (geanerthan  A)  44, 5.  78. 7. 140>  11.  uu^rden  100^  0;  87. 10.  e)  mä" 
tttken  pmea»  3,  ag»  ndn  reginia  nnlrdit  aabolea  108,  82  3,  pt.  taber- 
naonlft  na^rdrot  ex  pellibot  0^  10;  praet.  3.  pH.  d6  unürten  (ncre- 
menta  08,  5.  -  2»  ah  llil/nrerb  zur  rmschreOmng  des  Pasair  praet, 
1  i*rf.  iiuirdo  routluturt  ')'.♦,  10,  uuirdoii  fror  rf»\)  122,  8  2.  "ff. 
uuirdo.HtÜi,  2.  uuirdist  14i>,  ü.  3.  sy.  uuirdit  1 10,  17.  121.  12.  122,  8.  127, 
4.  132,4.  144,  5.  uuirdpt  51,  14.  60,  14.  122,  3.  iiufrt  21,  5.  52,  41. 
58,  10.  3.  pl.  uuerdent  21,  11.  68,  11.  69,  9.  70,  10.  114,  3.  119,  21. 
eofu.  i,  9g»  «a4rda  13,  14.  uu4rde  130,  13.  3,  ag*  uu^rde  117,  11. 
119,  18.  129,  8.  3.  pl.  nn^rden  88,  14.  81*,  9  (o.ini.f).  praat,  L  ag. 
ttuArt  84,  10.  3.  ag.  iinArt  12,  8.  42,  &  60,  7.  68,  18  82,  1.  84,  11. 
87, 12.  93. 3.  10.  136, 2.  9.  12.  3.  pl  vttürdon  50,  la  «V*  ^  geb6ran 
uuördan  uuölta  80,  4    9cA\  gegrftoaet  uuordan  141,  3. 

nil^re  «//.  n.  sg.  dfu  uuoro  (p^euucre  Gü)  «'»bona  Äne  gouuorbt  Ut 
propuqnaciihi  58,  2:  Uhnl.  58,  15.  d.>«j.  a  i  d6ro  uu«'re  (gouuoro  ^rO) 
58,  3.  (gt  uuori'  (>)  r»8,  10.  a.  pl.  silberiue  uuere  (geuu^re  ü)  aryentea 
propuynacula  141,  4. 

mereidthimsteriiisse  Ä  a.  BnArttafoatr«. 

anirea  awa.  tcähren  praaa.  5.  ag.  Ü  dta  nutla,  io  dftin  ufnatre  uu^ret 

(geanarod  A)  46,  8. 
na^rea  awv.  e,  aee,  der  Person  und  gtn.  der  Sache,  gewähren  praaa. 

3»  ag,  an4r  n«4ret  mOi  d4i  g^a  mihi  det  18K^  l  6;  180^  8. 
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na^rftm  stv.  xcerftn  pruet.  e<n\ß-  B,fl.  tordM  peeeatoram  oön  in  nu^r* 

fan  132,  14. 

uuerch  stu.  nur  im  pl  Wfrke  n.  pl.  44,  10.  güotiu  06,  13:  J>2, 
6.  10.  101,  7.  «/.  pl  uiHMih..  41,  7  Ö8,  24.  GO,  11.  d.  pl  uuerchon 
22,  4.  54,  4.  80,  5  10.  %,  5.  132,  7.  137,  Ö.  uuerkon  22,  3.  a.  pl. 
ira«reh  103,  25.  106,  14.  111,  5. 

vn^rkman  «tm.  Handwerker  n.      93,  8. 

miirlleh  a^ß,  weMid^  n.  eg.  m.  nechdin  nuMih  itrepittts  öS»  &  d.  eg. 
m,  mii  dechdinemo'  uu^rltchen  strapitii  38,  10.  34,  3.  uu^rltltchen 

134,  8.  a.  sg*  m.  dllon  uiu^rltclien  richdilom  55,  21.  dürh  uu^rlt- 
lichon  rilom  propter  laude»  populäres  103,  25.  Allon  uuerltltchf'ii 
rfclituom  145,  8.  //.  /.  di'siu  uut'rliclio  ufnstro  4fi,  7.  y.  pl.  f. 
uuerllchero  sorfjun  curis  huiiis  saeculi  78,  4.  (rf.  »g.  f.  uuereld- 
lichoro  Ä  8-  uuerltui'nstre.) 

nnirlt  etf.  Welt  n.  sg.  5.3,  18.  g.  ag,  rafh  der  vaMte  MrAset  81,  7. 
82,  4.  11611  ürdrtese  dfrro  uu^rlte  SS»  7.  ndrtton  dfrro  uaMto 
pt/teeMee  hmiue  eaeeiUi  118,  13.  d.  eg.  diu  der  uu^rlte  inslMbn  tt 
33,  8.  134,  5.  in  dfrro  nuärlte  62,  12.  88.  3.  102,  3  ze  öncro  unerlte 
102,  6.  dller  der  uu<^rlte  122,  9.  rr.  sg.  libor  41  dte  on^rlt  88,  8. 
~'fuif.  KK  7.  III,  3.    hira  in  uu.'tU  qiiAm  94.  3. 

anerltärbejt  et/,  Erdenmühe  g.  eg,  suör  dirro  uu^rlt  Arbeite  milode  i'sfc 
52,  23. 

auerltburg  «//.  d.  sy  in  dirru  uu^rltbürge  duitas  huins  muiidi  48,  21. 
ttoirltlteh  «.  iiii4rlteh. 

«n^rltBiMtre  et/,  Fineieruie  diteer  Welt  d.  eg*  (•thimsIcriiiMe.  jI) 
51,  9;  50,  18.  iiAb  d.'rro  nnMt  ufnstre  (nnereldliohero  fliiniftteniisM 

A)  ,46,  12. 

liiidrItB&rsto  sirm.  n.fl.  Ändere  nn^rltndreton  (nnerltunottn  0  juniii- 

cijhex  Hotruli  62,  13 

uuerltuiiiso  nu  m.  W<Jiirt  isrr  g.  pl.  doctrinam  philoauphoruni,  Socratia, 
l'ythHgorac  untn  aiidero  uuürliuuit»on  48,  l(i 

uuerltnnust  ?  0  »im-  Wdtvertcütster  ».  uiierltuür»to. 

«i^rt  odj.  c  gen,  werth  »•  gi.  m.  det  dfokeefdelet  52,  33. 

•nisa»  efv.  1)  eelbetändig  a)  eich  befinden  (vom  Baume),  geben  C*e 
gibt*  eon  der  Zeit)  praee,  eonj.  t  pi.  ntt4een  ille  nntia  in  den  dür- 
fen eommaremur  126,  2.  praet.  1.  sg.  fh  nn&s  in  tenebri«  48,  13. 
S.  eg,  naii  enltura  per  mundum  .30,  4:  08,  3  91,  7.  plebit,  diu  der 
uiiÄt  in  facprdotibuB  htsfuud  13(),  1".  :(.  pl.  do  uuaron  sunu'lfche 
proceros  (joft  is  41,3.  ronj.  .9.  .s*/.  iiu.'ir''  100,  3.  in  h!ilo(l<'  //'i/  f^/.s.vr/' 
107,  4.  3.  pl.  iiuariMi  in  uff.Mle  </>  nmna.s.si  nt  107,  4.  in/,  uuösun  55,  IC 
eubet.  ünfor  don  ist  »in  uuesan  st  in  Au/vnütalt  46,  10.  b)  in  der  Function 
der  Copulu  praet.  3,  eg.  naAi  9,  8.  89,  4.  52,  4.  5.  58,  la  55.  12.  90; 
8.  92,  5.  94,  6.  7.  186,  18.  e.  gen.  d^ro  alAlita  nnie  diu  eüba  19,  6. 
heim  paeeieen  ptep,  Irane,  Verba  uuii  gegrAdet  52,  8.  98,  6.  94,  9: 
185.  4.  3  pl.  uu&rou  52,  3.  74,  10.  84,  7.  92,  6.  9.  94,  4. 
beim  paeeiven  fiep,  träne,  Verba  98»  8.  122,  18.    cwv'.  3,  eg,  unAre 


Digitized  by  Google 


GLOSSAR. 


141 


97,  4.  3.  pt.  iitt&reii  laO,  8.  4.  141,  10.  Anp.  naft  47»  1.  149,  1.  inf» 
an^san  51,  10  131,  &  —  2)  ol«  HUftverb  ntr  ümaekr§ibung  de$ 
piqpfd.  intr,  Verba  froti,  S*  9g.  4r  uxA%  ISnm  geoa(hh«o  äeUktttutrat 
81,  2;  81,  3.  «Mj.  S.  »g.  unte  daz  6bai  nii6rdaii  nuAre  107,  S, 

111l4ter  sin.  Wetter  d.  sg.  in  d^mo  sconnn  uu^tere  (geuuiüere  A)  89,  8* 

nniAre  stm.  n.  pl.  pisciitae  117,  1.  9.    d.  pl.  d^n  uuiAr<Mi  117,  4. 

uuih  Weih  n.  pl.  52,  35.  3*).  r/.  j>/.  uuibo  soöueaU  14,  I.  ti6.  2. 
08,  1  ;  lÜJ.  2.    f/.  />/.  uuiboij  52,  37. 

uuideuto  »irm.  lirutUgabt  d.  sg.  du  er  (mo  s^lboino  ni4helta  mit  demo 
Quldemea  atnei  blAotee  dto  Eeelwism  1^  Ift, 

Biiider(e)  1)  praep,e,dai»gegm  (im  feindl,  Sinm)  ttdhtoa  nulder  nfr  11, 
2;  11, 4.  öl,  12.  uttfder  dir  snperbinnt  02, 14;  67,0.  Abelen  unlllon 
Boik^ene  uufder  (ro  72,4;  84,6.  116,  9  —  2)  ndt.  a)  wUderum  &bo 
nöh  uiifdere  bringe  48,  40;  78,  2.  b)  in  Verbindung  mit  Verben: 
liri'npon  strr.  zurürkhringen  praen.  eotij.  1.  Kg.  nint  .  ,  e  i'h  m 
uuidcro  bii'nf;«)!!  (imi.O  in  niJner  nuloter  hüs  donec  infroducam  48, 
11.  ( rf//.  48,  40.)  kt'i  jin  .s<rr.  intj).  kvi  G  uufdere  zt*  mir  rcuertiTe 
47,  1.  109,  1.  1.  2.  2.    inf.  unto  4bor  uuidor  kuruii  ud  puluerciu  78, 

11.  Irtban  a^v.  zurMärelben  iitf»  adaeraarioi  iiiifder  trtbMi  adae 
bdfff  58,  18. 

ani«       1)  adv,     ittterr.  G3, 28. 78, 1.  4.  10.  b)  taeelam.  nate  4rlidfk 

füt  diu  Ecclesia  50,  4.  uuie  scftae  64,  1.  1.  64,  1.  2.  III,  1.  120,  1. 
1.2.  liJö,  3.  —  2)  CO»;,  in  indir.  Frage-  und  Aussageslitzen  a)  mit  eo^j, 
uutxt.i  indi,  uuii*  (h  mfnnan  sülo  3Ü,  2.  Hturrt  mfli  tm't  luuueren 
bilidfn,  uuio  (r  dto  bfderbechi^it  diia  uini^'i't  untj  uuie  (r  där  &na 
geliÄrtutet  '31,  0.  ili  inili  erqudui  in  miniiiio  sinne,  uuie  (b  scule 
zuiuelun  79,  0.  r&ten  ih  i'u,  uuio  fr  iaaioh  fnio  Hcület  golAiban  100, 
6.  beaAbe,  aale  das  dbas  aaördaa  aaire  107,  2.  b)  mH  imÜe*  tSbm 
dAo,  aute  (4r)  ilh  aAh  fa  a4iget  87,  7.  fh  aerodataa  hdbon,  aate 
aerro  4r  geakÄidaa  fal  48, 31.  OhnL  98, 4.  ne  aidg  Ib  mfh  atet  adlle 
aadateran,  uute  hSaig  afa  ist  ante  uute  sfa  dthet  lOÜ,  6. 

nniggenuaffene  stn.  n.  sg.  uufg  geuu&ffoae  armatura  foriium  68,  8.  22. 

liui^litis  ittn.  n.  sg.  turri»  58,  1  ;  58,  12.  14.  hclfontbcininaz  uuighus 
iunix  ibunwa  1 IH,  1 ;  llß,  2.  118,  1.  9.  142,  2.  6.  13.  d.  ag,  autghüse 
58,  10.  15.  116.  7.  118,  6.  142, 11. 

aniisheyd  A  stf.  s.  geuul^e. 

mll«  tif,  WHU  a.  9g.  deeh4iaa  aalU  «Uiig*  Zeit  24,  2.  41  dte  natls, 

so  90  kmge  46,  7.  107,  9*   andsea  ille  natla  commor9miir  196,  2. 
vnildethnd  A  9tf.  Wildkam  9,  aflsbds. 

anillig  m^.  teülig  «L  9g.  /.  mit  aafUigero  gebdrsaaie  46, 5.  adv.  aaflUgo 

65,  22. 

nnillo  swm.  Wille  d.  sg.  uufllon  53,  13.  106,  15.  a.  sij.  durh  (minon, 
dinon,  sinon,  (uueren,  gotos,  um'nes)  uui'llon  um  (in< inet-,  deinet- etc., 
Gu(tcs-)  u  ilUn  19,  4.  24,  3.  33,  8.  35,  6.  47,  4.  48,  35.  37.  52,  23.  53, 

12.  63,  6.  79,  10.  80,  4.  114,  14.  134,  6.  137,  10.  luuereu  ubclon 
aaOloB  72,  4 ;  aaillea  61,  5.  aallloa  bdbeat  sie  seeradllene  96,  4. 

nntlont  0  a.  sdmstant. 
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nuta  9tm,  WWm  m.  »g,  66,  1-  133»  &  124,  1.  S.  182,  &  «i.  v^.  Aimo 
ttotne  2,  1.  128,  7.  d«r  tAoM  sUok  an  d^ino  61ten  mtne  ISS»  9; 
128^  17.  a.  «y.  7,  8.  74,  4.  geptinfliiteten  uqIii  18a^,  1. 

iiuiiibluod  uff.  Weinbiate  n,  ag.  (uufn  blAomon  if)  42,  6. 

Quinblüoma  M  swf.  8.  das  rorh.  W. 

nuine  atm.  n.  stf.  dilectus  20.  i.  21,  1.       1.  a'>,  1.  36:  1.  38,  1.  46,  1. 

73,  1.  79,  1.  82,  1.  87,  1.  Do,  1.  2.  1(X),  2.    ff.  xff.  uuinesSl,  2.  3-1,  1. 

76,  2.  77,  1.  8(),  4.  133,  1.   d.  sy.  uufne  32,  1.  8U,  1.  81,  2.  125,  1. 

a.  «j/.  uufne  48,  2.  7.  la  28.  bö,  2.   «.        uufue  13,  1.  k3,  1.  47,  1. 

126.  1.  127,  1.  139,  2.  149,  1. 
BntagArtO  wm.  ».  sg,  «ihm  46»  8.  107,  8.  126,  8.  ^.  ^  des  onto- 

gl^too  147, 8.  ü.  ig,  uotngirton  148, 1.  2.  144, 1.  146,  L  nuingartoii 

12,  8    n   pL  d!e  uutng&rtün  blAoient  42,  1.   d.  pl.  ze  den  uuln- 

g&rton  ad  uineas  126,  3.    in  den  nulngarton  in  umei»  12,  1.  21,  2. 

n.  pl.  uuing&rton  4ü,  2. 
itutnia  suf.  a.  stj.  niiiie  uui'nion  dihciam        2.  13-1,  2;  38,  8. 
uuiukeilare  atm»  a.  ag.  iu  siuen  uuinkellarc  in  ctUam  uitiariam 


nainstra  «tr/.      Linke  n.  sg.  32,  2.  188,  2. 

Buint  aim.  Wind  ».  »g,  sündene  uufnt  i2,  7.  v  ag,  dn  sAndene  nnfnl 

auater  72,  2. 

1luinteoi6d  atm.  (?)  Weinlese  g.  ag.  dos  uufnti>in6dos  gebrdchail  145,  2* 

(/.  xg.  nn  d6mo  utifnteiuodc  toil  h4be  146,  7. 
uninter  stm.  n  sg.  hiems  39,  1. 

unintrubo  aum  n.  ag.  edele  botrua  21,  1.  d.  pl,  d^n  uuintrübon 
121,  2. 

nninziugo]  0  a.  da»  /.  TT. 

«atasäniel  «fm.  Winzer  d*  pl,  d4n  ttotnsdrnelon  (anlnstngelB  0) 
eiMfotfi^af«  14(i,  2.  a.  jil.  nutntdrneia  (nutnziogala  0)  euttodea 
144,  2. 

aoipfel  atm.  Wipffl  n.  pl,  palmar  iiufprolu  elatae  jmlmarum  88,  2* 

utiirdig  trürdig  ti.  fg- /.  uui'rdi<;  hin  uisilatione  9,  9.  g,ag,f. 
iiut  uuirdf'^jero  rüiuuon  ziUit-roii  7"^,  !). 

Ullirken  nu  r.  schaff'oi  ,  u  irkm  {tiarh  dm  verachicdt  neu  OOJtvIen  ver- 
e  hieden  zu  tUertsetzni  praea.  3.  ng.  der  dr&hsol  p&mftor  uufrchut 
dAnne  ioder  uu^rchniuu  operalur  i<2,  3-  3.  pl.  dte  der  vanimae)  gilot 
ttvfrobent  108,  16.  eo^f,  3,  sg.  agrieola,  der  etnemo  b4rren  nnlrke 
146,  ^,  1  pL  nulrche  uufr  AlFe  dte  mAra  iflberlne  au4re  aadijteamua 
141,  4.  ptep,  ttutghAs,  da  dfu  uadre  dbena  dne  genadrbt  fefc  68,  2. 

iiuiröch  titm.  g  sg.  uutröchee  Btink  adar  ihuria  66,  8.  dkml,  66,  12> 
(/.  ag.  uune  uuirochü  bO,  3 

nnirochbuhel  atm.  d.  ag,  se  d4ino  uuir6oh  bühela  (havele  A)  ad  coUam 
thurh  <jO,  2. 

uuirocbhuvel  A  s.  das  ruih.  ir. 

Bllis  aif.  nur  in  der  adv,  Vbdg.  in  —  aufs  naek  Art:  in  lainpreito  uuia 
18»  8-  in  naArme  ante  18,  4. 


aa  1. 
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■oiSdD  »trv.  tcfuen  praea.  eonj.  3,  pl.  die  dine  scaf  uuiHen  ad  pascua 
18, 8.  preut.  J.  tg,  fh  ]>lebeiD  outst«  in  tamm  repromiiisioDit  15,  5. 
S,  9g,  uufftto  mfh,  note  ih  nfnoM  adle  80^  8.  ptcp,  h4t  mfli  ganutMt, 
das  fli  in  mfniie  90^  4» 

nuison  swr.  c.  i/cn.  bewuchen  praes.  1.  ag.  uulson  Hi  mlnero  h61doa 

74, 6.   3.  sy.  er  uuisct  sfner  hüldoo  88»  7.  (auited«  Ä  78,  & geauteoa.) 

/'/c/'.  hÄbo  fh  gfuuiaot  7-4,  H. 
uuistuom  8tm.  Wuslu  it  a.  ag,  den  selben  uuUtüoni  lö,  Ü.    (</.  ag. 

uuistuome  0  s.  j^euuise.) 
naiteno  adv,  weUhin  gebrditet  (uuido  A)  3,  2.  (uuide  A,  uuito  O,  dene 

f)  stfnohMik  26,  4. 
naito  0,  iiiiid«  A  b.  dat  porh  W, 
BBts       ^      ^  ttttis  nnte  r6t  eandidu*  87,  1. 

UOizzen  r.  praet.  -  praea.  wissen  pracs.  1.  ag.  fh  uuMz  dio  gnAda  6,  2. 
fh  uuüla  uueiz,  uu&z  fmo  lieh  fst  46.  0.  uhitl.  109,  7.  120,  a  120,  4. 
den  fh  nü  intus  uueiz  iierhum  13(),  }).  3.  sij.  si'u  utinlt»  uuoiz,  daz 
10<J,  10.  1.  pl.  uoiH'  (liiuT  l(''iu  uuiAztm  uui'r  ilitn*n  .sjxinsum  filiuni  de 
putre  ÖÜ,  4.  3.  pl.  uuizzon  tcin|iu8  tacetidi  lU,  19.  praet.  1.  sg. 
fli  Bfl  ttotstM  ntet,  miu  ged&nk  b4t  mih  erflöiget  1U8,  1.  fh  uufMta 
muöla,  dai  106,  4.  cot^.  9,  ag,  das  da  uufisitt,  dai  08,  8.  imp, 
d4s  nafn«t,  ir  idnkArönuoa  d7i  2. 

nnöchar  ain, ».  ag.  6be  n4h  d4r  blAota  da»  nodohar  «fh  •ciff«  frueiua 
12(1,  4<    »  «.7       ^zza  das  unöcher  stnc»  öbczcs  frurtus  73,  2 

llllöltt  rtt/r.  uohl  (in  urapr.  ungescliu  f'irhtrr  liiltff.),  beim  Verb:  fsi  uiiöla 
geblüoinct  *24,  1.  ufic  imola  {^pliliterm  ist  iJO,  3.  fh  uu6Ia  uu6iz  4Ü, 
Ü.  nhnl.  4«,  7.  75,  4  KHi,  10.  lOH,  4.  100,  7.  l'iö,  3.  129,  4.  uuölo 
ge:ürrL'u  bilidun  132,  12.  beim  adj.:  uuulo  »luzhaftcr  gdrto  67,  1. 
dftt  auöla  geördiiieton  uuürzbette  areolae  optime  compoaitae  90,  10. 
diu  nudle  geacAifeta  s41t8c4ra  lOS*  17.  der  uadle  i4saDte  nöst  mnw- 
him  in  nimio  ftruare  182,  14. 

iiodle|;edr4nset  a<(/.  featgedrangt  n,  »g.  /.  dise  aadlegedriogeHu  s4h* 
Bcära  caatrorum  acies  ordinata  101«  2.  dfu  uuolegcürän^etiu  z^'U^eÄra 
106,  3.  8&mo  uuulcgodrungßta  z4Usc4ra  101,  8.  o.  pl* /,  dte  uodle- 
godräiigcton  hürcht'itjrt  101.  10. 

UUulelUHt  Ä  stf.  WolluHl  s.  zartlichü  und  ZiirtlÜBt. 

nuöletät  stf.  gute  Jiandlmiy,  Jlandlungsiceise  n.  sg.  aüiu  iro  uuolet&t 
88, 8  d.  ag.  mit  miuiger  sUhte  ttu61et4te  eongerie  omnium  uirtutum 
00, 18b  mit  fro  kdntte  ante  mit  iro  uadleMte  aeientia  aal  operaHomia 
jMT/Mliofia  08,  14.  ddrb  deeli4ina  fro  oadletAt  02,  4a  d.  pl,  mit 
gelOibea,  mit  gebdte,  mit  eleemoajaa  aale  laf  I  dndereii  nadteUtteo  05, 11. 

nndilan  a.  pro€t.'proes.  immer  mit  abhöng.  inf.  (der  nur  dreimal  ad 
agnuhn  TU  ergHitzen  ixt)  ;  (jibt  neben  mchrvren  Fällen,  indrnen  sich  die 
ungesehirdrhtv  Ih  deuttoui  des  Widh  ns  ßndrt ,  in  den  meistm  iihrif/t  n  d(  m 
(ddi'hi;/.  inf.  fiditri.'^r/ii)!  Sinn,  oder  drückt  hlos  des  Sj>nc/irniii  n  .sab- 
jectitc  Theilnahme  am  uusgeaagten  aus.  praea.  1.  ag.  uufl  (meist 
vor  fh,  doch  oiidk  aonat  vor  toe,  und  eona.)  13,  18.  20,  0.  24,  S.  48, 5> 
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48,  &  &  Sa  21.  91  83.  &1.  86.  87.  Iii  moO  nAran  uadum  60,  1;  60, 
2.  76,  4.  80^  11.  107,  12.  18.  181,  4.  ö.  182,  4.  8.  8.  anfflo  fh  19,  4. 
2,  sg,  aoflt  18,  8.  111t  8.  5.  paralUl  mU  dem  einfachem  prae», 
dA  ne  iittOl  Dtflt  fortit  un^san  .  .  ii4h  ne  unlU  sporn  habaii  .  .  ii4li 

ne  Bcühest  121,  8.  3.  ag.  uufl  {vor  con$.  und  h)  34,  2.  37,  8.  125,  S. 
5.  1'  pl.  uui'r  ne  au6I1en  nteth  ucrg^zzan  7,  8;  18,  2.  3.  uii411eilt 
141,  11.  im  Comliciouah.  uu611pnt  sie  radicem  mittere  deorsuin,  so 
mügon  slo  facere  fructum  sursum  114,  5.  ähnl.  114,  7.  conj.  2.  «g.  im 
Comiicioudls.  obf?  du  gloriani  nieno  uuollest  h&ben,  sone  mÄht  üuh 
min  trütin  sin  14,  5.  S.  sy.  uuolle  33,  8.  11.  134,  6.  9.  in  inten- 
siver Bdtg.f  ohne  ruf.  (der  jedoch  zu  auppliren  ist)  daz  ir  sie  ne- 
mdüteret,  Ans«  tfu  t41ba  iiaölle  udU  88, 8. 184, 8.  au61la  49, 8.  $,pi.  Ui 
d4ro  m^r,  qui  aleemosjnam  g4beii,  dinne  d4n»,  dte  der  41  audllan 
verlAsen  piwret  inueniiuiiur,  qui  eUemoeffnam  faeiunt,  quam  qui  §uu 
relinquunt  114,  14.  praet,  1,  9g,  iiu61ta  (h  48,  14.  2.  sg.  nudltoat 
44,  8.  3.  sij.  uuolta  {vor  cons.)  20,  4.  88,  4.  noöU  4r  88,  8.  3,  pt, 
uu61ton  41,  4  42,  4.  uuoUan  48,  17. 
iiiiöncn  Hiev,  praea,  3,  sg.  iiuuisooii  minea  brühten  au6aet  4r  comnuh 
nihitur  20.  2. 

uuört  stn.  Wort  ii.        elliu  dine  uiiort  44,  9;  91,  2.  96,  4.    g,  }l. 

uuorto  44,  7.  9Ö,  2.    d.  pl.  uuorton  54,  6.  84,  9.  ül,  4.  7. 
vndale  atf,  <l.  »g.  d(n  da  4fferal  wm  d4ro  ua6tla  (fon  d4nio  4iiioda  O) 

de  deaerto  186,  S.    a,  $g,  AflMrit  ddroh  dte  undate  (onoetina  O)  per 

deeertum  60,  2. 
naostiaft  0  e,  das  vorh,  W. 

mUldBII  0  S.  st'roQ. 

ttnAnna  stf  Wonne  n.  ag,  des  dauegea  Itbes  52,  11.  a.  eg,  die  e41ben 

uuAnna  52,  14. 

uuiinnedisk  stm,  Lager  der  Wonne  d.  sg.  dos  gosiUele  ze  demo  uuouno 
dfnke  52,  41. 

tiUÜnUi  stcj.  (j.  pl.  mtoero  uuünton,  die  i'h  an  demo  orüce  Wxi  uulnera 
48,  0    a.  pl.  dte  uttüntoa  claaoram  et  Unoeae  63,  6. 

«aAnleroii  sfh  «i^e.  c.  gen.  eieh  wundem  praes.  1.  sg,  uadnleron  th 
mfli  inropfter  praedicationem  108,  6.  3»  sg»  dd  'aadnlaroal  d(h  ddro 
nirtutnm  107,  6.  ähnU  100,  a  dd  aadotecMt  dfob,  das  186,  &  3, 
sg,  diu  undnterot  ante  m^ndit  s(h  der  Sron  106,  4. 

nodnn  stm.  SehUmge  g*  pl.  gultk^teaon  in  uui'irme  outi  gebldhm&lot 
mit  sflbfire  murenulae  uermirulatas  argento  18,  4. 

UUÜrzbette  sin.  d.  sg.  zo  demo  uuürzbotto  nd  ureolatn  aroniatnvi  99, 
2.  n.  pl.  uuurzbtHte  9<>,  1.  diu  uuula  geurdineton  uuürz\)etto  beide 
nietsam  si'iit  anu  ze  »ebene  ante  öuh  süozon  stank  uerro  uun  in 
dr&hent  90,  10.   a.  pl.  die  de  uuürzb^tie  B4ztou  90,  12. 


s4her  stm.  ä,  pl,  mit  nuird^gero  rdivnoii  adhereo  (Irdhenen  0)  dignis 
poenHentiae  ßetibus  78,  9. 
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■Als  Jt/l  fi.  9§.  der  dttmoii  nbl  nteth  s4la  nm  f§t  mummrut  tOBi  8. 
mkm  atm.  Zahn  n.  pl.  dtne  g6iie  56»  8.    d,  pL  ifmet  alnen  ifoni  te 

(tdrdkkene  124,  8. 
sirtlicho  adv.  mit  Li^kosnnyen  gefftoretfn  (uuoleloilm  onarfluotoldA 

A  I  delieiis  afflufnn  135,  2. 
xÄrtlÜMt  8if.  (i.  pl.  uufe  lüssam  in  dttten  s4rtlÜBten  (naeleloaten  A) 

rariH»tmtt  in  (Irltriis  120,  2. 
Zttuuetrü/^elin  »in.  Farb/röylein  U.  pl.  purpura^  dfu  der  n6h  8u6bet 
in  d£n  sAauetrüj^elfnen  (uöruuetnigilincn  F*,  f&rtrügelinen  0)  eanar 
Ubua  119,  4. 

m%  pratp.  tu,  ^  an  iaa  folpand*  Wort  amgeMtnt  1)  e.  dat,  a)  Hhwi- 
liek  «)  MUT  Beuieknuug  der  Bewegung  o.  Biektung  m  altpaa  hin: 
«odnt  fh  4nd«Tn  uuoffn  5,  8.  i^liont  zodlr  gwÄUisc/'fte  10,  12. 
h^ra  ze^rdoii  UK  :i:  8.  \).  ».  10.  .Hhrelihan  <U'n  37,  8.  38,  1; 
47,  1.  7.  9.  48,  10.  IS).  K».  50,  10.    ze  d6mo  diske  öf  trotn'taii 

52,  7.  2.').  H5  ;  52,  23.  55,  11.  (in,  1.  2.  62,  6.  r)5,  7.  fu  zpinfr  /«H  in.  niH 
f/ifixt..'  y>pr  fnramen  79,  I;  82,  1.  90,  9.  97,  ö.  99,  1  2.  10.  gedingo 
8f  xe  £nero  au4rUe  102,  5.  128,  5.  125,  2.  126,  2.  130,  10.  hieher 
auch  t41ton  st«  Be411ero  nntbo  lAligitton  2.  ^)  «riir  Bezeich- 
nung der  Ruhe  bei  «tufoe,  m,  in,  an,  bei  mb  Hiarowlem  gttfl4M0t 
12f  8.  8t4t  s«  den  Ifnebergon  auf  37,  7.  da  M  hioMl«  02,  10.  dfa 
HneberfA  m  d4nio  d.'sko  52,  IS.  ^/m/.  52, 41.  ste  M(oh  se  fn  86Ibnn 
ntono  uers^hnnt  .'»2,  42;  (58,  9.  iunkfrouuon  zc  Hiernsaleni  85,  1. 
134,  I.  iitiiif.  117.  I.  4.  »It'nu»  so  zMuiiotf  ist  145,7.  bi  zeillirh  mm 
un&mba  erbilM-n'Mu  z»*  «inenio  jinuijriffi!  ad  tactum  79,  2.  i«  Ybd^. 
mit  örisi  ÄTM^-r*/;  zet-rest  89,  7.  zerint  Ü8,  6.  122,  11.  12ü,  7.  127,8. 
s4ller  4ri«l  119,  18.  126,  12.  127,  a  e)  mt  Bezeichnung  der  Aheichi 
•4stOD  nfh  ae  hAotare  12,  I.  Ohni.  12, 8.  dte  fh  dir  leakfrae  maU* 
MQa4niaiigo  h4be  f^e4ilot  Ö8,  20.  do  rfhft  Iii  mfli  4f  ieg4ot«n 
iia4rohoii  80,  8.  ai4ohe  mftfh  dir  ta  4liienio  fntfgele  1S7,  1.  d)  ge- 
mfl$sf  in  der  Redensart  zo  oin«ro  n6te  48,  22.  Keiner  gn6te  61,  2. 
e)  heim  Inßnitiv  n)  abfiüngitf  rnttreder  von  Verben  bog[6iida  zefitinkon»» 
19,  2.  bodre'izzit  zo  ÄrbAi(<»ne  51,  15.  hi'nijon  lu  zoskoitHMio  72,  4; 
na,  'X  122,  2.  124,  2.  a  141.22  od,,-  von  nubst  uuillun  hähvrw  ze- 
eruüllone  9(>,  5.  fliz  habest  zi'pitlunxcne  148,  4.  (Hier  ton  aitj  üa<* 
Mmtle  so  4ber  onfiiteiie  4&i  7. 71, 6. 7. 89, 6.  ntetsaa  4De  m  •41iMe 
90,  11;  119,  14.  148,  S.  ß)  zur  Bezeiehmmg  der  NtUkwendi^eeit  das 
4ina  ht  te  in4re1iene  49,  8.  2)  «.  inzlr.  m  dfa,  dos  damit  18,  9. 
119,  20.  182,  18.  redi'u,  dM  62,  35.  84,  U.  88^  6.  141,  13. 

■ebreitfsn  «trr.  ausbreiten  praee*  $.  pL  diu  eMMUlUB«  foUonuB  BArdi 
sih  zobröitont  in  khfr  (i9,  14. 

«•edorboilin  nlm.  C'rdcr  n.  mj.  9.5,  2. 

cedrin  adj.  d.  jl.  f.  mft  c/^drin^n  tum'lon  tabuUn  cedrinis  141,  6.  #i. 

j>l.  n.  diu  gesp^rre  Hfnt  ct'drin  25,  1. 
segea  ana.  aergehn  praez,     zg.  d(u  d«r  (uiiAiiDa)  zegöt  52,  13. 
s4beBSOg  num,  hundert  tofren  s4lieniog  pli4iiiiiiig»  dmeenHi  147,  2. 

Qaellen  vnd  Forcebnog*».  XXVlll.  10 
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sefebea  ttn,  (^orbeimtendeä)  Ztkkeu  d.  pi.  plabf  aoArt  mit  wUmgtm 

aüdMBO»  gelidot  &ä  karram  repronitvoBM  fiO^  & 
sdelieBMi  A  s.  beiliehetien. 

aftllen  >rirr.  zählen,  erzflhUn  praeg.  2,  tg,  4lso  du  zdlist  14<>,  2.  praH. 
3.}l.  xÜton  sie  xeillero  autbo  tiligittoa  beaiittimmm  pra^äieauerumt 
106,  1. 

wkltnekra.  »ff.  n.  s^.  uuol'  <;edr&ngetia  cfuirorum  aciea  ofdimata  101, 3w 

8.  Kjli,  4.    «/i/i/   KXi,  17. 
ukmikm  Bit.  ziemen  yrae».  3.  »y.  der  uuiu,  der  xi'met  mioemu  trütu  ze- 

In'okeoe  digtmm  md  poiandmm  124,  1. 
MPftasMi  mtt.  fUp.  nuirt  mtii  tAl»  lerteoet  (saflAeiat  #9,  garHAoMt 

O)  Ußfuffmda  caf  S2,  2- 
MriieMB  (s«aAtMB)  0F>  a.  doa  aorA.  IF. 

MMkwMkt  ad9*  bloa  in  Verbindung  mit  Verh^:  bfodaD  alr. 
fiep,  xaaimene  gebüntcnta  uimda  118,  &  laaa  aesÄtneoe  gebün- 
tan  otti'rdit  HO,  16.  duingan  stv.  prats,  3.  ag.  &he  diu  bfnta 
zfakmonn  dui'ni;ot  dt»?  nioni;;e  doro  16kko  coHstrhiijit  50,  7.  lesan 
»fr.  jrneH.  ronj.  IS.  ag.  (daz)  or  die  li'lion  zesauiene  lese  colligat  99,3 
u6if,'<  n  ütcr.  jrats.  3.  »y.  der  häls  zesimeoe  uoiget  daz  lioibet 
uote  den  llchamen  couiungere  58,  6*  cot^ß.  1,  pl.  atoge  uuir  die  türe 
saaAaiaaa  tampingatmu  141,  6. 

ateesM  ata/,  tfja  JKacAfa  «.  af .  88,  a  188,  2. 

seaa^rftiB  ala.  iit^.  aeaa^rfek  ate  (haaraaea)  deatruer»  46,  6' 

siekaa  afa.  alaka»,  aufMkhem,  heramMitkm  praeg.  3,  wi%  laeta  diaiai 
oerbi  ziohent  pofNiloai  59,5.  116,3.  äknL  132,  11.  imp.  aAiah  aOi 
näh  dir  trahe  me  patt  Ic  5,  1. 

J5i>rc  ndj.  u.  Hg.  f  deewa  101,  2.  (i.  VK\  1.  8. 

zieren  *»rr.  zUrrn  praeti  3  sij.  diu  uuAt  den  lichnnu^n  zieret  in  rnen- 
niskcn  >?esihte  iWt,  IH.  3  jU.  mit  uirtutibus  din  büs  zierent  25|  6. 
zierenr  dih  güutiu  uuerch  üO,  13.  }>lrp.  sie  gezierot  si'ni  mit  auro 
17,  6b  eor4noD,  da  (a  sin  müot«r  mit  hkt  gealerefc  eormuutU  &3,  8. 
d«  ttofrdaat  gastaral  aon  d4ro  apfaaon  ddro  b4rgo  coroMterla  83. 2; 
112,  6.  131.  13. 

slgs  Ä  aia/.  a.  Idaim. 

slillÜB  B  afn.  a.  kfase  m  kfizin. 

Sit  stf.  Zeit  n.  sg.  des  r<^besnltea  38,  8.   nd  lat  M  diu  alt,  daa  30, 

10.    dos  fHt  noch  ntet  zith  110,  4. 
ziteg  ndj.  zeitig,  reif  ti.  .•<ri.  n.  zfte^ez  obHz  122,  2. 
ZÖigen  »»rr.  imp   zoi^e  (ui^e  B/)  mir  din  äiiUiizze  ostrttdr  44,  l. 
zäht  »tf.  Zucht  d.  »g.  mit  zuinelero  zühte  gemelli«  foeiibus  ')Ö  5. 
zung^A  «m/.  d.  ag.  unter  dlner  ziingon  lingua  tiö,  2.   äknl.  sungon  66«  8. 
sfto  odtt.  1)  tft  Vbd0.  mit  dar:  ddra  ido  .  .  daa  dornt  47, 44.  dar  ado 

McnUte  97.  6  100,  4.  dar  ado  Mlah  gaaadoaog aa  dtuu  140,  4.  — 

2)  tu  Verbimdumg  mU:  abr4hh*a  a«a.  m$  jtmmnd  wprtdmn  pratU  1. 

99.  dda  abrdh  (b  ada  ado  48,  7.   pi^,  im»  dinaaM»  ado  gaaprdcbaa 

ttndH  87,  18. 
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mmkn»  mm,  mpti  n.  pi,  m.  sotoo  dtne  ipdona  60,  1.  116, 1.  n.  pt,  ». 

dfu  ziidi  diese  zwei  Dinge  38»  lOl  BoAt  kfzze  59,  1.  115,  1. 
SIIIBel  <u^.  Zicilliiti],  Ztrillitign-  ti.  pf.  m.  sto  sfnt  zufnole  51),  15.  115, 

13.     d.  sg-  f.  mit  zuinrloro  ziihto  gemrUis  foetihus  55,  4.     n.  pJ.  n. 

xuei  zufiiele  kfzze  der  rAion  hiuttuii  gunelli  09,  1.  115,  1.    d.  tu 

den  zulnelon  reohki'zzon  50,  6.  115,  4. 
sniren  num  zweimal  tufren  s^henzog  ph^nninga  dueenti  147,  2. 
sniaelaa  met,  mpeifeln,  BedtmktH  tragen  pratl.  1,  «f.  do  fh  iiitaelet«, 

6be  70,  8.    inf.  ante  fh  todle  sutnelm  ArMife  ddrh  ■tnen  nttfllon 

lldaii  79,  9. 

«ypressin  adj.  n,  pl,  n.  dia  fAkdod«  »int  cjipnnin  toquearia  cf/pr^»- 
•ina  26,  2. 
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8,    3.  5,  ?  f.  Ih. 
^    4.  7,      ( Apparat)  l.  nfeht  F» 
^    5.  13,  4.  (Apparat)  L  meist  herdnisae  A 
„    8.  22,  5.  l.  rilochest 

„    9.  26,  2,  (Apparat)  l,  blAoman  0  —  $7,  3.  l.  s(a 

12,  34,  i.  l,  tr 
0  16,  4$f  9,  uUe  am  rtdUen  Banä4  21  «tu. 
g  19.  SO,  S,  L  diuio 

„  29,  6$,  11.  l.  Abo 

j,  36.  79,  10.  l.  lidan. 

„  37.  H-i,  5.  l.  iiernoman. 

„  43.  97,  2.  l.  »lui'zzpt, 

„  öl.  115,  2.  (Apparat)  l.  zfkkin  B 

,  58.  128,  10,  l.  Also 

«  $7.  (Apparat)  U  bloM  EzpUett  Uber  P» 

9  72,  xum  Artikd  be  fOfft  hinzu  (betillo  M  b  mit),  mmn  Artfktt 
behiban:  (behauan  A  ■.  hiban) 

y  79.  2.  Z.  r.  u.  Ks7  45, 1.  xm  Btreiehen  und  auf  8,  80,  Z,  14  9,  o,  nach 

2ü,  '2.  einzusetzen. 
„  80.  J<).  Z.  r.  o  ist  mich  39,  2.:  41,  6.  7.  7,  einzuseUstn-  eUo  5.  j?. 

r.  u.  nach  ö. :  1(>8,  3. 
„  84.  7.  Z.  r.  tt.  tttt  nach  zSriüt  {jß,  Ö  :  122,  11.  einzusetzen. 
«  Z.  V.  0.  l  tntte,  tdtio  O 
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EINLEimTi. 

Notkers  des  Deutseben  Uebersetzung  und  Erklärung 
der  Psalmen  zcicbnet  sieb  vor  seinen  übrigen  Werken  da- 
durcb  aus,  dass  sie  nicbt  nur  als  Denkmal  der  Sprache  und 
Litteratur  das  Intoresso  der  riiiloloj^rn,  aondoin  als  das 
ersto  «gelehrt -tlioolonfisclir  Werk,  wolclics  in  lioclKlcutscli'cr 
S})ra(']i('  i,'(>s('ln'i«'b('n  ist.  aucli  das  Iiitciv^sf  dor  'riicolu^^'cn  in 
liuin'iii  .Maassc  in  Ans])ni('li  nimmt.  .Notker  selbst  nannte  das 
Abweichen  von  der  herköniinlicheu  Weise,  alle  wissenschaft- 
lichen Werke  in  lateinischer  Sprache  zu  schreiben,  eine  rem 
paene  inusitatam'.    (Hattemer  III  S.  4.) 

Auf  englischem  Boden  blfihte  bereits  seit  König  Alfred, 
also  seit  mehr  denn  hundert  Jahren,  die  kirehlicbe  Prosa, 
als  ihr  in  Deutschland  dureh  Notker  eine  schnelle  und  er- 
folgreiche Ausbildung  zu  Theil  wurde;  merkwürdif,'  bleibt  es 
dabei,  dass  die  so  überaus  reicli  conimentierten  rsalmcii  in 
England  erst  drei  .lahrliimdcrte  nach  Notker  durch  Kichard 
den  Einsidh'r  von  !lami)(de  (f  l.'U!))  in  der  Yidkssprache 
erklärt  wurden,  iia<'hdciii  Heda  Vcnerabilis  sclwm  ein  halbes 
Jabrtauscinl  vor  dcniscibeu  seinen  Commentar  in  lateinischer 
Sprache  verfasst  hatte. 

Die  f(d«;ende  Arbeit,  Vorstudien  zu  einer  neuen  Ausgabe 
Notker«,  beabsichtigt  zugleich  die  Grundlage  zu  einer  litte- 
rarisclien  Würdigung  von  Notkers  Psalmencommentar  zu 
worden.  In  der  Einleitung  sollen  zwei  Fragen  beantwortet 
werden:  welche  Quellen  benutzte  Notker,  und  zu  welchem 
Zweck  hat  er  seinen  Connnentar  verfasst. 

QK.   XXIX.  1 
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Im  ersten  Absclmitte  werde  ich  nachweisen,  dass  Notker 
ausser  der  bisher  bekannten  Quelle  Augustin  noch  andere 
Conunentare  fleissig  benutzte;  gleichzeitig  wird  sich  an  der 
Hand  der  Quellen  herausstellen,  dass  die  drei  längeren  Ab- 
schnitte der  Wiener  Handschrift  (W),  welche  Heinzel  in  seiner 
Ausgabe  (Torr.  8.  xxxv)  als  völlig  yerschieden  von  der 
8.  Galler  Hs.  (SG)  angibt,  Interpolationen  sind,  welche  zum 
grössten  Thoil  aus  Notkers  (^iiollon  geschöpft  sind. 

Im  zweiten  Al)s(  lmittc  (Irr  EiuU'itiiiig  hoffo  ich  nach- 
zuweisen, (lass  Notkers  Werk  nicht  homiletischen  Zwecken 
gciiient  luit,  wie,  haiijkrsächlich  gestützt  auf  ^Vackerna<;el, 
die  hislicr  lierrs('lien(h'  Ansiciit  war,  sondern  dass  der  Ver- 
fasser vielmehr  eiu  rein  w  issenschaftliclies  Ziel  im  Auge  gehabt. 

Ks  ist  zu  bedauern,  dass  Notker»  Werk  uns  in  einer 
jungen  und  keineswegs  guten  UandHclirift  überliefert  ist;  an 
manchen  Stellen  jedoch  wird  ea  möglich  sein,  die  verdorbenen 
und  unverständlichen  Stellen  nach  der  lateinischen  Quelle  zu 
berichtigen  und  zu  erklären.  Diesem  Zwecke  wird  sich  der 
aus  den  Quellen  zusammengestellte  lateinische  Notker*  beson- 
ders dienlich  erweisen:  er  wird  dem  Benutzer  der  Psalmen 
die  Mflhe  sparen,  bei  schwierigen  Stellen  auf  gut  Glfick  zwanzig 
und  mehr  Commentare  nachzuschlagen,  um  das  richtige  zu 
Huden.  Die  sich  ergebenden  BeHserungeu  des  deutschen  Textes 
werden  in  einer  Aufgabe  Notkers,  welche  ich  vorbereite, 
Platz  finden. 

Die  Wichtigkeil  der  lateinisclien  (Quellen  auch  für  die 
Erklärung  gut  überlieferter  Stelleu  wird  sogleich  deutlich 
werden,  wenn  man  Ps.  71,21'  vergleicht.  Ohne  Zuziehung 
der  (Quelle  ist  daselbst  die  Beziehung  auf  die  Weisen  aus 
dem  Morgenlaude  schwer  oder  gar  nicht  zu  erkennen. 

Ich  zweifle  auch  nicht,  dass  die  ahd.  Ijexicographie 
ihren  Yortheil  aus  den  Quellen  ziehen  wird,  welche  gewisser- 
maassen  als  Glossen  fungieren.  So  wird  z.  B.  Ps.  21,  29 
domta  =  extentus  eram  sichergestellt,  während  Graff  Y,  146 
diese  Bedeutung  zweifelhaft  läset. 

*  Ich  cifier**  di«'  Xummor  des  rxulnu-x  iin<l  /.lililo  inTH'rliall)  jcdo'^ 
PsalmM  die  Ab«ütze,  welche  Huttcmcr  im  Anüchluss  an  die  Huii<Urltrift 
gemuckt  iuit. 
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Der  lateinische  Notker'  wird  endlich  zeigen,  d&as  der 
deutsche  Ausleger  von  der  in  der  Kirche  üblichen  Weise  der 
Psalmerlclärung  in  keiiRT  Jit  zii  hun^'  abwich,  dass  die  Er- 
kl;iruiii,MMi  fast  olmc  Ausnahme  hiteiiiischen  ()iielleu  und  zwar 
den  anerkanntrn  Autoritäten  der  Kiiche'  entnoninuMi,  nur 
wenige  aber  mit  Bestimmtheit  als  Notkers  Eigenthum  zu  be- 
zeichnen smd. 


I. 

DIE  QUELLEN  VON  NOTKERS  PSALMEN. 

Der  Untersuchunf^  über  die  Quellen  'schicke  ich  als 

Hasis  in  elin»nj)l()i;i8t  lier  F(>i;^e  ein  \  erzeicluiis  Hämnitlichcr 
mir  Iiis  zum  \  Jh.  Ijekanntcr  uiul  einiger  späteren  hiteinischen 
Psalmcneommentare  voraus.  Ich  setze  aueh  <lie  in  (h'U  h(M<len 
Jahrliundri  tcn  nach  Notker  verfas«teu  liinzu,  weil  sie  bei  der 
Frage  nach  seinen  Quellen  in  Betraeht  gezogen  werden  müssen. 

1.  Hilarius  Tictavensis  (t  'MiH),  tractatus  super 
psalmos,  ed.  Bened.  Parisiis  1693,  Migne  Patrologiae  ser. 
kt.  IX.  Erhalten  smd  Ps.  1, 2,  13,  14,  51—69,  91,  118—150, 
verdächtig  Ps.  15,  31,  41. 

2.  8.  Ambrosii  Mediolanensis  episcopi  (f  397) 
enarrationes  in  psalmos,  ed.  Bened.  e  congreg.  8.  Mauri  Parisüs 
1636.  Enthält  Ps.  1,35—40,  43,  45.  47,  48,  Gl;  desselben 
in  psahmim  Havid  CXYIII  <'\p«isitin,  el)enda. 

3.  Kutini  A  <j  u  i  Ici  r  ii  s  i  s  j)rcsl)\ icri  (f  410)  enarra- 
tiones in  p Haimos,  ed.  Vallaisius  Veruuao  1745  und  Migne 
XXI.  enthält  Ps.  1—75. 

4.  Hieronymus  (t420)  in  einigen  Briefen,  ed.  Vallar- 
8iu8,  Yeronae  1734f  ed.  congreg.  S.  Mauri,  Parisiis  1706, 
Bd.  5. 

5.  Pseudo-Hieronymus,  Breviarium  in  psalmos, 
ed.  Yalkirsius  Yeronae  1734. 

6.  S.  Au^ustini  HippononniR  (t4:i())  enarrationes 

in  psalnioM,  ed.  lieiuMl.  e  congicg.  S.  Maiiii,  rurisüs  1G31, 
Veuetiis  1730,  Hd.  5;  ed.  (  aillau,  l'arisiis  1842. 

7.  Prosper  Aquitanus  (jüngerer  Zeitgenosse  Au- 
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gustins)  expoeitiones  in  ps.,  Parisüs  1711  und  Migne  LI,  ent- 
hält Pb.  100 — 150,  auB  Angustin  gesehdpft. 

8.  Arnobius  Junior  (ca.  460)  commentarius  in  paal- 
moB,  ed.  ErasmuB  Barileae  1522  und  Migne  LIII. 

9.  OaBsiodori  SenatoriB  (t568)  cxpositio  in  psal- 
rao8,  ed.  GaretiuB  Rothoinagi  1679  und  Migne  LXX. 

10.  S.  Gregorii  Ma;^ni  J^apac  primi  (f  604)  iü 
Hcptcni  ptiiilinos  iiocnitcMitiiilcs  ('X])()sirio.  Pariniis  1040  und 
Migne  LXXl.    Ts.  Ü,  31,  :i7,  öO,  101,  125»,  142. 

11.  Ein  AuHzuji^  aus  (Jicji:!)!'  ist  S.  Patorii  Ii  her  I, 
sii])(>r  psaljuoB,  üi  der  Aufgabe  des  Gregor,  TariBiia  1640 
lid.  6. 

12.  8.  luidori  II  isp^alensis  episcopi  (f  636»  pro- 
(XMiiin,  (lo  pBalmis,.  ed.  ^^alo,  Konuie  1802  und  Migne 
LXXXllI.  -  W> 

13.  Bedae  Yeaell^libiliB  (f  735)  expositio  in  psalmos, 
ed.  Coloniae  1688,  eJKh&lt  1-93,  94—100  nur  argumenta, 
101 — 121,  letzterer  nicht  mehr  vollständig,  122 — 150  argu- 
menta. *'  ' 

14.  Alcuini  804)  enchirj(|^ou  sou^  expositio  pia  et 
brevis  in  psalmos  poenitentiales,  in  ps.  CXYIII  et  gradualcs. 
Migne  (\ 

1').  Walafrid  Strabo  (f  ^49)  glossa  oiiiiiiaria,  Uber 
paalnKirum,  Mi^nc  ('XI II. 

16.  Haynionis  Ilalberstatcn  sis  (f  S^li)  cxplanario 
in  psalmos,  ed.  ErasmuB  Autwerp.  1530  und  Freiburg  1533; 
Migne  CXVl. 

17.  S.  Prüde ntius  Trocons.  (f  861  j  psalterii  bre- 
viarium,  Migne  CXV,  ist  eine  Blumeulese  von  PsalmverBen. 

18.  PaschasiuB  KadbertuB  (t865)  commentarii  in 
pBalmum  XLIV,  Migne  CXX. 

19.  Remigii  episcopi AutisBiodorensiB  (f^^) 
in  pflalmoB  enarrationeB,  ed.  Coloniae  1536. 

20.  S.  RomualduB  (f  1027)  expositio  in  psalmum 
LXVIII,  Migne  CXL. 

21.  Bruno  Herbipolensis  (f  1045)  eonunentarii  in 
totnni  p^alteriuni,  ed.  bibl.  patr.  Lugdun.  XLIll  und  Migue 
CXLU. 
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22.  S.  Petrus  Damiatti  (t  1072)  collect,  in  libr. 
pealni.  Migne  CXLY. 

23.  Bruno  Carthusianus  if  1101)  expoaitio  in  psal- 
moe,  ed.  Petretos  Coloniae  1611  und  Migne  CTill. 

24.  Bruno  AstensiB,  abbaa  montis  Cassini  episcupus 
Signiensb  (f  1125)  expositio  in  psalmos,  Romae  1789  und 
Migne  CLXrV. 

25.  Oddo  Aste ns is ,  niouachi  B<'no(lictiiii  (Zcirgonosso 
des  vorigeu)  expositio  iu  p6;ihaüs,  Miguo  L'LXY,  enthält  Pa. 
1—44,  86—110. 

26.  H<»  nur  ins  A  u  «j^u  s  r  <>  (lu  n  c  n  s  i  s  (ca.  1125)  expo- 
sitio in  psaimos,  Migne  CLXXIl,  erhalten  sind  Ps.  1,  50,  51, 
lüU,  KU,  150. 

27.  Petrl  Lombardi  (f  1164)  commentarium  in  psal- 
mos,  Migne  OXCl. 

28.  Ernaldus  Abbas  (ca.  1150)  commentarii  in  psal- 
mum  CXXXU,  Migne  CLXXXIX,  in  fünf  Homilien  zerlegt 

29.  Yen.  Gerhohns  (tll69)  commentarii  in  psalmos, 
Migne  CXCITl,  enthält  Ps.  1—78,  118—150. 

30.  Anonymus  des  13.  Jh.  comnieut.  iu  psalnius  poe- 
niteutiales,  Mign«»  CCXVII. 

81.  Kichardi  Panipolitani  eroniitae  (Hichanl  Rolle 
von  Uampole,  f  134U)  paalterium,  ed.  Culouiae  1Ö3Ü. 

In  der  lateinischen  Psalmauslegung  d(*s  MirtidalterH 
hatte  sich  ein  fester  Kanon  ausgebildet:  nach  dem  Vorbilde 
der  ältesten  Ausleger,  besonders  Augustins,  wurden  die  Psalmen, 
wol  mit  Hinblick  auf  Lukas  24, 44,  auf  Christus  und  zugleich 
auf  die  Kirche  gedeutet,  welche  man  als  das  corpus  Christi 
ihm  selbst,  dem  caput,  gegenflber  betrachtete. 

So  war  schon  in  g«»\visser  Boziehun;,'  die  Freiheit  der 
Ausleger  bescliraukt :  noch  mehr  beschränkten  diese  sich  seihst, 
imhMii  sie  alle  niclir  oder  weniger  eng  sich  an  Augnstin  an- 
schlössen. Im  Laufe  der  Zeit  wurde  das  Ausschreiben  des 
Augustin  immer  mehr  zur  Regel,  su  dasa  es  endlich  gar  ver- 
pönt war  und  für  Hochmuth  gelullten  wurde,  wenn  ein  Aus- 
leger nicht  den  grossen  Kirchenlehrer  oompiliertc.  (lerhoh 
Yon  Keiohersberg  hatte  die  bittersten  Vorwürfe  .deshalb  aus- 
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zuhalten;  man  beächuldigte  ihu,  dann  er  sich  vermesse,  es 
besser  wissen  zu  wollen  als  die  heiligen  Vater,  und  gegen 
diesen  Vorwurf  musste  er  sich  in  geharnischter  Rede  ver- 
theidigen : 

8ed  aemuli  mei  nolentes,  immo  et  dedignantes  credere, 
quod  istius  modi  ardeam  igne,  moventur  contra  me  addentes 
igni  fervoris  iguem  doloris:  unde  non  solum  caluit,  sed  igne 
gemino  concalcscit  (»or  nMunii  intra  int\  dum  pecoat  alii|iiis, 
ac  pone  srandalizatiir  in  un\  quod  scrilx).  «]iu>d  in  ])^<alm(>ruia 
tractatu  e\  dictis  parrum  »juaeilani  (•(»lligciis  ali(jui(l  supcrrrdi^o, 
praesiimtioni  dcpiitans  et  vanae  gloriae.  verum  tamen  qu(>- 
modocunque  v(jlunt,  prae^entes  de  nobis  iudicent,  futiiri  cle- 
mentius  iudioabunt.    (Cierhoh,  comment.  in  ps.  38,  4.) 

Ein  solcher  Feuerkopf  war  Notker  nun  nicht,  und  des- 
halb geht  er  den  gleichen  Weg,  wie  die  übrigen  Commen- 
tatoren. 

Je  mehr  man  sich  aber  im  Mittelalter  auf  das  Formelle 
legte,  desto  mehr  trat  auch  das  Bedürfnis»  hervor,  die  Er- 
klärung der  Psalmen  mit  Schulweisheit  zu  durelitlecliren.  l'nd 
da  gal)  es  eine  zweite  überreiclie  (Quelle,  aus  welcher  man 
hei  dem  Mangel  eigener  Productivität  scliöpfeu  koimtf : 
('assiudor.  Zwar  hatte  dieser  seihst  seinen  Commentar  zum 
Theil  auf  Augustin  gestützt,  aber  er  fügte  eine  wahrhaft  er- 
drückende Masse  gelehrter,  meist  rhetorischer  Bemerkungen 
hinzu.  Augustin  und  Cassiodor,  das  sind  die  beiden  Auto- 
ritäten, welche  fast  alle  späteren  Erklärer  zu  Grunde  legten ; 
selbst  Beda,  welcher  vielfach  später  als  Quelle  benutzt  wurde, 
stimmt  oft  wörtlich  mit  Augustin  üterein. 

Nicht  immer  gieng  man  bis  auf  diese  Quellen  zurück,  son- 
dern man  begnügte  sieh  oft  mit  compilatorischen  AVerken, 
z.  B.  dem  Itreviarium  pseudoliicronymianuni.  l'm  so  Jiudir 
IJi'achrnng  verdient  es,  dass  >i'utker  nicht  nur  zu  den  Iteideii 
Ifauprquellen  Augustin  und  Cassiodor  griff,  sondern  auch 
noch  deu  ( 'ommeutar  des  iüerouymus  heranzog,  den  die  Un- 
gunst der  Zeit  inzwischen  vernichtet  hat. 

Seine  (Quellen  gibt  Notker  selbst  an.  In  dem  Briefe 
an  den  Bischof  you  Sitten  (Hattemer  III  S.  4)  schreibt  er: 
hinc  reversus  ad  divina  totum  psalterium  et  interpretando  et 
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8ecun<lum  Aüf^iüstinuin  exponondo  consiiüiniiivi.  Diosc  Stelle 
bewi'ist  rtchon  im  voraus,  dass  Au«j^iistiii  als  die  llaupt(juelle 
zu  Ix  tiMchten  ist.  Derselbe  wird  zum  öfteren  auch  iii  den 
Psalmen  selbst  eitiert:  I*s.  7ii,2i):  Also  Ängustinm  chtt.  — 
28:  Sih  dir  selho  lertor  (Iho)  nuieo  Augustinus  chkh.  — 
118,  Einleitung:  Verla  Sancti  Augustini.  —  118,  a,  6:  Vas 
shü  sif^  chlt  sftnrfus  Augu^inus  dne  facta  iustitia,  —  118, 
c,  4:  Vuunder  ist  chü  augustinns,  —  138,  tttel:  Seetmdum 
Augutiimm,  —  115,9:  An  dien  exemphrUms  augutUni  et 
cassiodori  umrt  Schert  einest  f&nden. 

Die  zweite  Quelle,  Oiwiodor,  maoLi  der  Verfasser  ausser 
an  der  letzten  schon  angeführten  Stelle  noch  Ps.  102,  23: 
so  cassiüdorus  säget. 

Aus  dieser  Stelle  wol  bat  Delitzsch  seine  Vermuthun;j^ 
geschöpft,  dass  auch  CaHsiodor  von  unserem  Autor  verarbeitet 
sei:  vielleicht  auch  haben  iim  die  rhetorischen  Stellen  an 
Cassiodor  erinnert.  Delitzsch  nämlich  sagt  in  seinem  biblischen 
(.'ommeutar  über  die  Psalmen,  Leipzig  1873,  Vorr.  8.  41: 
*Au8  Augustin,  vielleicht  mit  Zuziehung  Cassiodors,  hat  Notker 
(gest.  1022),  der  Mönch  des  Klosters  St.  Gallen,  die  seine 
deutsehe  Psalmübersetzung  Yen  für  Vers  begleitende  kurze 
Erklärung  entnommen.* 

Hieronymus*  Name  wird  genannt  Ps.  67,  67 :  Secundum 
ierottimum  cMt  iz  sd.  —  105,  34 :  Jertmmus  chtt  iz  chide  in 
confradione  iree  eius. 

An  zahlreichen  Stellen  spricht  Notker  endlich  auch  im 
Allgemeinen  ohne  Nennung  des  Namens  von  seiner  Quelle, 
80  Ps.  77,67;  103,36:  105.51:  1Ü8,22;  108,23;  117,13; 
118,  i,  2;  118,  r,0;  118,  t. .{  u.  ö. 

Die  angeführten  Pelege  für  Cas^ioddr  und  1 1  ieroii\ inus 
allein  beweisen  freilicli  nur.  dass  Notker  an  J(;nen  einzelnen 
Stellen  die  genaiuiten  Schriftsteller  eingesehen  hat:  ja  es 
bliebe  selbst  die  Möglichkeit,  dass  er  neben  Augustin  eine 
seeundäre  (Quelle  benutzte,  welehe  an  den  betreffenden  Stellen 
Ca88io<lor,  beziehungsweise  Hieronymus  eitiert,  und  dies  ist 
Ps.  67,  67  thatsächlich  der  Fall,  wie  unten  gezeigt  werden  wird. 

Eine  eingehende  Untersuchung  ist  daher  nöthig,  und  es 
wird  meine  Aufgabe  sein  festzustellen,  in  welchem  Ifaasse 
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Notker  einmal  Augustin,  dann  ob  und  in  welchem  Umfange 
er  Cassiodor  und  Hieronymus  herangezogen  hat 

AÜOUSTINS  GOMMENTAR. 

St'inc  enarrationcs  in  psahiios  iiuii'asscn  alle  l'sahiK'ii: 
nur  sehr  \V(Miii;»'  (Icr.sL'lheii  hat  er  so  kurz  Itcliaiulclt,  tlass  fiic 
uIh  l*re«U^t('U  iiiclit  zu  verwertlii'u  warm,  ilie  weitaus  «jrösste 
Zahl  dagegen  ist  ätudiotie  uiuiiä  latiusquo  erklärt  (Ca.s.sicMl. 
de  instit.  divin.  Vit.  c.  IX)  und  zu  Predigtzweckeu  bestimmt. 
Ja  über  einen  und  denselben  Psalm  hat  Augustin  oft  mehre, 
bis  zu  vier  Predigten  gehalten,  ganz  abgesehen  von  dem 
langen  llSten,  welcher  ein  kleines  \yerk  fOr  sich  bildet. 

Aug^tins  Commentar  ist  der  umfangreichste  von  allen : 
kaum  den  zwanzigsten  Theil  davon  macht  Notkers  Werk  aus, 
und  solbst  (rcrhoh  von  Ileichcrsbor«?,  wenngleich  sehr  aus- 
tulu'licli,  !il('i))t  liintcr  ihm  /.iiriick.  Aus  dieser  ^,^'walriij;;»'n 
Masse  von  Stott'  hat  Xotker  das,  was  seinem  /weck  am  meisten 
zu  dienen  seinen,  enniommeu,  und  zwar  hält  ei'  sieh  keines- 
wegs an  die  lieihenfolge,  welche  er  in  seiner  Quelle  vorfand, 
sondern  innerhalb  eines  Psalmes,  selten  darüber  hinaus,  bringt 
er  bald  späteres  früher,  bald  früheres  später,  ein  Beweis« 
dass  jedesmal  der  Interpretation  ein  genaues  Studium  der 
Quelle  vorang^;angen  sein  muss. 

Augustin  suchte  mit  peinlicher  Gewissenhaftigkeit  aus 
jedem  Psalmwort  eine  Beziehung  auf  das  neue  Testament 
herauszuintorpretieron.  Soweit  aber  folgte  ihm  Notker  nicht ; 
wo  die  Ijezielmng  auf"  liistorisehe  Verhältnisse  zu  klar  war, 
da  verliess  er  seine  liau|if<|iielle.  Dadurch,  dass  er  s»)  im 
Ver^^leich  zu  Au^usriu  einen  durchgängig^  realeren  Srandpunet 
einnimmt,  zeigt  Notk<'r  sich  als  praktisidier  Gelehrter:  ihm 
lag  der  Zweck,  weUlien  Augustin  verfolgte,  nämlich  durch 
sein  gewaltiges  AVort  die  noch  vom  Heidenthum  und  Sectierem 
umgebene  Gemeinde  von  der  Realität  ab  in  eine  ganz  und 
gar  ideale  Sphäre  zu  lenken,  sehr  fern:  bei  ihm,  dem  Kenner 
der  aristotelischen  Logik,  wird  man  sich  auch  vergeblich  nach 
einem  falschen  Schluss  umsehen,  wie  ihn  Augustin  zu  Stande 
bringt:  beati  qui  lug(>nt  —  ergo  miseri  qui  rident.  Doch 
ist  Notker,  wo  er  Auguätiu  folgt,  so  abhängig  von  demselben, 
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da88  er  ihn ,  natürlich  mit  starkcMi  Aushissunj,M'ii .  last  nur 
übersetzt,  oft  sogar  unül)erset/.t  niedersclireiht.  Ist  dalicr  Aii- 
gustin  kurz,  so  ist  es  unser  Autor  meistens  aucli ,  wie  dies 
die  Psalmen  11  —  14  u.  a.  beweisen.  Hecht  deutlieli  zeigt 
,  sich,  wie  genau  Notker  seiner  Quelle  folgte,  an  der  Einleitung 
zu  Ps.  118;  bezeichnende  Stellen  sind  auch  Ps.  64,  26;  6ö, 
6;  68,  14;  80,  28  ;  82,  11  und  zahlreiche  andere,  wo  er  das 
Original  einfach  lateinisch  dem  Leser  darbietet.  Und  doch 
ist  Notker  kein  mechanischer  Uebersetzer,  sondern  legt  auch 
beachtenswerthe  Sorgfalt  an  den  Tag:  man  vergleiche  nur 
Ps.  9,  67: 

Pupillo  tu  eris  adiutor :  id  est,  ei,  cui  muritur  pater  hic 
muuilus. 

pN/ti/(()  tfi  rris  ad'uttor.  Demo  uutism  h'djed  du, 
JJemo  m Hüter  flisiu  nuerlt  töd  ist. 

Interessant  ist  auch  ein  Vergleich  von  Ps.  45, 18  mit 
der  Quelle. 

Was  den  Inhalt  des  deutschen  Commentars  betrifft,  so 
ist  derselbe  im  grossen  nnd  ganzen  augustinisch :  denn  aus 
Augustin  ist  die  wirklich  theologische  Erklärung  zum  grössten 
Theil  geschöpft,  wie  auch  die  zahlreichen  meist  paulinischen 

Sprüche  gewöhnlich  dieser  Quelle  entstammen.  Auch  gibt  es 
keinen  eiiizig(Mi  Psalm,  für  welclieu  Augiisriiis  Ki  klärnng  nieiit 
benutzt  wäre,  l  nverkennbar  ist  es  dabei,  d;iss  der  Verfasser 
im  Verlaufe  seiner  Arbeit  sieh  mein-  und  mehr  an  seine  Vor- 
lage anschloss  ;  während  im  ersteu  Drittel  des  Werkes  wört- 
liche und  unübersetzte  Entlehnungen  sich  kaum  Anden,  sind 
solche  in  der  F<)l<^n>  in  grosser  Zahl  anzutreffen,  nehmen  aber 
gegen  Ende  des  Werkes  wieder  ab. 

Welche  Grundsätze  Notker  bei  der  Auswahl  seiner  Er- 
klärungen geleitet  haben,  ist  nicht  schwer  zu  erkennen.  Au- 
gttstins  Homilien  suid  voll  von  weitschweifigen  Ermahnungen 
und,  was  den  grössten  Theil  seiner,  wie  aller  Predigten,  aus- 
macht, von  Heispielen  aus  dem  täglichen  lieben.  Da  erzählt 
er  z.  B.,  wie  der  Cliiist  sich  verlialten  müsse,  wiMin  demand 
ihn  auf  der  Srnisse  auffordert,  mit  ihm  in  das  Theater  zu 
gehen.  Dann  soll  der  ("lirist  nicht  etwa  das  Anerbieten  nur 
ablehnen,  sondern  anstatt  mit  dem  Verführer  in  das  Theater 
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ZU  f,'ehcn,  dieseu  vielmehr  selbst  mit  sich  in  die  Kirche 
nehincn. 

Da«  (' i  s  j)  i  1  ;iiis  (lein  t  ä  1  i  c  Ii  c  ri  LebtMi  fehlt 
hei  Notker  ^^aiiz,  und  somit  int  die  j^rösste  Mass(^ 
des  aug:u8tinittchen  Commentars  unver werthet 
geh  ]  i  e  heu. 

Ferner  gefallt  sieh  Augustin  darin,  alle  Möglichkeiten 
der  Erklärung,  welche  seine  unläugbar  poetische  Begabung 
ihm  eingibt,  auch  der  (Gemeinde  vorzutragen.  Wenn  daher 
Ps.  85  von  dem  inferno  inferiori  die  Rede  ist,  so  aehliesst 
Augustin  zunSchst  daraus,  dass  es  noch  eine  zweite  obere 
Hölle  geben  mnss.  Wozu  aber,  föhrt  er  fort,  dienten  die  beiden 
Höllen?  Bie  erste  Möglichkeit  ut,  dass  die  beiden  Höllen 
graduell  verschieden  sind,  tmd  dass  die  ärgsten  Sünder  in  die 
unterste,  die  minder  schliiiinieu  iu  die  obere  kommen.  Die 
zweite  Möglichkeit  ist,  dass  ein  genereller  T^nterscliieil  l)esteht, 
dass  die  utit»'re  Ifölle  die  Statte  der  Verdammnis  ist,  die 
ol)ere  dagegen  «'in  indifferenter  Ort,  an  welchem  die  Seelen 
der  guten  bis  zum  Gerieht  verbleil)cn.  Von  alledem  steht 
bei  Notker  nur  die  einfache  Angabe,  dass  die  ober(>  HöUe 
der  Aufenthaltsort  der  sancti,  die  untere  der  der  verdamm- 
ten ist. 

Und  so  ergibt  sich  der  zweite  Hauptunterschied:  Not- 
ker begnügt  sich  da,  wo  Augustin  alle  Möglich- 
keiten der  Erklärung  in  Betracht  zieht;  meist 
mit  der  einfachen  Angabe  einer  einzelnen  oder 
dem  Resultat  von  Augustins  Untersuchung. 

Selbstverständlich  fehlen  bei  Notker  auch  alle  die  Par- 
tien, welehe  Augnstiu  mit  He/.ug  auf  die  /eitverliältnisse  ver- 
f'asst  hatte.  So  ist  bei  Notker  vom  Bekehren  der  Heiden 
wenig  mehr  di<j  Kede,  während  Augu^tin  tortwälirend  davon 
spricht.  Ebenso  enthält  sieh  Notker,  mit  Ausnalunr  weniger 
Stellen,  z.B.  l's.  71,  18,  der  Ausfälle  gegen  die  Donatisten 
(vgl.  z.  B.  die  lat,  Quelle  zu  38,  H)  und  andere  Häretiker, 
deren  Bekämpfung  einen  grossen  Tlu'il  von  Augustins  Leben 
ausfüllte,  und  welche  fast  in  allen  Predigten  desselben  ange- 
griffen werden;  diese  Angriffe  waren  im  zehnten  Jahrhundert 
überÜQssig,  nachdem  es  langst  keine  Donatisten  als  Partei 


Digitized  by  Google 


I.  CA&älODOKS  COHME^iTAU. 


11 


mehr  gab,  wimui  aucli  ihro  Ilärosio,  wie  viele  unclerc,  als 
theologisclicr  Streit  immer  wieder  auftauchte. 

Dagefi^en  ist  es  von  culturliistorischem  Interesse,  (lrtH8 
Notker  es  fortwälirend  mit  den  .[udon  zu  scliaffen  hat.  Zwar 
fand  er  viele  Angriffe  gegen  diesellien  schon  bei  Cassiodor, 
manche  auch  bei  Augustin ,  doeh  kam  es  ihm  vielleicht  vom 
Herzen,  wenn  er  sich  diese  Angriffe  nicht  entgehen  liesa, 
sondern  gerade  in  bemerkenswerther  Weise  sie  hervorkehrte. 
Seltsam  genug  klingt  es  freilich,  wenn  er  mit  einer  gewissen 
Naivetät  erklärt,  die  Juden  seien  gemeint,  wo  der  alte  jüdische 
Psalmsanger  die  Gojtm  schmäht. 

CAäSIODORS  OOMMENTAR. 

Der  ei^/.i,^■('  und  beste  Beweis  für  die  Benutzung  des- 
selben wird  durch  den  Augenschein  geliefert.  Denn  wenn 
man  den  deutschen  <  (unmentar  auch  nur  für  wenige  Psalmen 
vergleicht  -  ahi^cst  licn  von  den  ersten ,  für  welche  Notker 
alle  seine  (Quellen  freier  itehandelt  hat ,  als  in  der  Folge  — 
so  wird  die  directe  Benutzung  schon  keinem  Zweifel  unter- 
liegen, dehnt  man  aber  dw  l'Qtersuchung  auf  den  ganzen 
Commentar  aus,  so  finden  sich  nur  wenige  Psalmen,  in  wel* 
chen  Cassiodor  nicht  in  ausgiebiger  Weise  benutzt  ist.  Ich 
verweise  in  dieser  Beziehung  auf  die  Quellensammlung  und 
mache  als  besonders  bezeichnende  Stellen  auf  Ps.  11,19; 
26,  29;  32,  22  ;  34,  11;  43,  42;  44,  21;  76,  28  aufmerksam. 

Die  Annahme,  dass  der  Verfasser  aus  einer  secundfiren 
Quelle  geschöpft  habe ,  ist  deshalb  ausgeschlossen ,  weil  kein 
einziger  der  späteren,  welche  Cassiodor  benutzt(>n,  für  Notker 
auch  nur  im  entferntesren  ausreicht:  sie  haben  zum  grossen 
Theil  gi*rade  andere  Ai)schnirte  ( 'assiedors  herausgehoben  und 
stimmen  denmach  nur  selten  zu  Notker. 

Cassiodor  hat  gleichfalls  alle  l*salmeu  coninientiert,  und 
zwar  m  folgender  Weise :  zuerst  ein  Kapitel  de  titulo  psalmi, 
dann  ein  zweites  divlsio  psulmi ,  hi<>rauf  die  expositio  und 
endlich  eine  conclusio,  enthaltend  eine  Zusammenfassung  des 
Ganzen,  Ermahnungen  u.  dgl.  Den  so  gebotenen  Stoff  hat 
Notker  über  sein  ganzes  Werk  hin  benutzt;  fibeigangen  sind 


Digitized  by  Google 


12 


ELNLKITLWU. 


nur  die  l'salmcn  00,  74,  114,  llö,  110,  121,  122,  123, 
125,  120,  12S,  lao,  l.il,  I.T2,  i:U. 

Fant  könnti'  man  auf  den  (icdaukcu  koiimitMi.  «ia^s 
Notker  zugleich  mit  dem  engeren  Anschluss  au  Augiisitin  im 
Verlauf  der  Arbeit  Cassiodor  seltener  eingesehen  hat:  P«. 
1 — 50  ist  Cassiodor  nur  für  eineD,  Ps.  50—100  für  zwei,  1*8. 
100 — 150  für  dreizehn  Psalmen  nicht  benutzt.  Sollte  ^'otker 
wirklich  seine  Arbeitslust  gegen  E^nde  des  Werkes  verlassen 
haben? 

Aus  Cassiodor  sind  nahezu  alle  grammatischen,  rheto- 
rischen lind  naturwissenschaftlichen  Erläuterungen,  auch  manche 
theologisch-exegerische ,  sowie  eine  Anzahl  ritierter  Spriidie 
entnommen.  Ferner  beruht  auf  ihm  aucli  meistens  die  f^in- 
rlieihiug  der  Fsalnieu,  d.  h.  die  Angalie,  aus  wessen  Sinne, 
des  Propheten,  Christi,  der  Kirche  etc.  die  einzelnen  Ab- 
schnitte gesprochen  sind;  doch  ist  diese  Eiutheilung  nicht  in 
einem  eigenen  Kapitel,  wie  bei  Cassiudor,  sondern  an  ent- 
sprechender Stelle  im  Commentar  selbst  angemerkt. 

Durch  die VerarbeitungCassiodors  hat  unser 
Commentar  seinen  wissenschaftlichen  Charakter 
erhalten. 

Es  ist  schon  gesagt  worden,  dass  Cassiodor  seinerseits 

auch  aus  Augustin  geschöpft  hat:  daher  fällt  es  an  einig<'n 
Stellen  schwer  zu  entscheitlen  ,  wer  als  Quelle  zu  betrachten 
ist.    Nur  i!in  Heispiel  sei  mir  gestattet. 

In  Ps.  21  lesen  wir  bei  Notker:  Sirtft  aqu't  effusus  snm. 
et  dispersa  sunt  omnia  ossa  mea.  Ih  pin  uz  hujozzeu  also 
nmtzzei'.unde  zeuuorfen  sitä  allin  nit'niu  hfm.  Ih  habo  uz 
ke/rumet  mhie  apostolos  (poten).  die  mute  Marchm  sint, 
mit  diin  unäsco  ih  diea  nuerlt  iro  ühsüberi.  Augnstin  er- 
klärt die  Stolle  folgendermassen :  Ossa  sua  firmos  suos  dicit. 
ossa  enim  firma  sunt  in  corpore,  quando  dispcrsit  ossa  sua? 
<[uando  dixit  illis:  ccce  ego  mitto  vos  velut  agnos  in  medio 
luporuni.  firmos  suos  dispersit  et  sicut  aqua  effusus  est.  aqui 
enim,  «piando  effunditur,  aut  ahluit  aui  irrigat.  etfusus  est 
Christus  sicut  aqua,  aiiluti  sunt  s')rdent<'s,  rigatae  sunt  men- 
tes.  Kiidlich  Cassiodor:  Dispersa  sunt  onmia  ossa  eins,  id 
est,  üi'uii  ac  tidcles  apostuli,  quando  dixit  eis:  ecce  ego  mitto 
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V06  Telot  agnoe  in  medio  htpornm :  tnnc  illi  mcot  aqua  effnsi 

sunt,  aqua  enim  quando  fünditur  et  rigat  et  abluit:  sie  illi 

orhfin  terraruin  divino  iiiibre  satiantes  peceatoruiii  äordibuü 
ablueruiit. 

AuLru>rin  und  Cassiodor  Htinnnon  hier  fjust  wortlirli  zu 
einander,  und  doch  wcrdr  n  wir  den  letzteren  als  Quelle  an- 
zusehen habon.  da  die  ^Vorte:  mine  apoRtolos.  die  mme  star» 
chen  »int,  offenl»ar  aus  Cassiodors  firmi  ac  fiibdos  aposttoli  ge- 
schöpft sind:  bei  Augostin  finden  sich  diese  Worte  gar  nicht. 
Ebenso  stimmen  die  Worte:  diea  uuerlt  m  orbem  terramm 
bei  Cassiodor. 

Hier  ist  also  eine  sichere  Entscheidung  möglich;  wo 
eine  solche  nicht  m  treffen  war,  habe  ich  in  der  Quellen- 

sjininilunir  der  Haupt« juello  Au^ustin  den  Vorzuir  i^efreben. 

Aber  uik  Ii  eins  niuss  in  Betraelit  gozosren  N\<  iden,  Cas- 
siodor hat  nielit  nur  aus  Aujunistin  p'si-fjöpft ,  sdiubTii  auch 
aus  Hieronymus,  wie  di«'  liäuüge  Citieruuj;  desselben  beweist. 
Hat  nun  Notker  alles,  was  zu  Cassit>dor  stimmt,  aus  diesem 
geschöpft,  oder  würde  nicht  vicdh-iclit  Hieronymus  an  vielen 
Stellen  sich  ab  eine  nähere  Quelle  herausstellen?  Entscheiden 
lüsst  sich  diese  Frage  nicht  da  Hieronymus^  Oommentar  ver- 
loren g^angen  ist.  Aber  wie  vieles,  was  sicher  aus  Au- 
gustin geschöpft  ist,  nch  auch  zur  Noth  aus  Cassiodor  erklären 
Hesse,  so  mag  auch  euoi  Theil  dessen,  was  zu  Cassiodor  stimmt, 
uieht  diesem,  sondern  der  gemeinsamen  Quelle  Hieronymus 
entnommen  sein. 

Bei  alledem  wanl  vorausijesetzt .  dass  Notker  wirklich 
d»'n  Hier»»nymus  benutzt  hat.  Ich  will  die  Urümie  anfülu'en, 
welche  dies  wahrscheinlich  machen. 

DEK  VEKLOKEXE  COilMEXTAK  DES  HIKKüNVAlüÖ. 

Ton  einem  Psalmencommentar  des  Hieronymus  ist  uns 
unmittelbar  nichts  erhalten.  Was  er  von  den  Psalmen  in 
seinen  Briefen  erklärt,  ist  nur  gering.  Es  finden  sich  Er- 
klärungen in  der  eptstola  ad  Principiam  virginem  (Fs.  44), 
ep.  dilecfijisimis  fratribus  Sunniae  et  Fretelae  (textkritische 
IVm.  zu  allen  l's.).  cp.  ad  Marcellam  de  aliquot  loci«  p«.  126, 
€»p.  ad  Cyprianuni  (l's.  JS^).     Wenn  iu  der  letzteren  ge^a^t 
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wird,  die  Nacht  zerfalle  in  vier  Yigilien ,  jede  zu  drei  Stun- 
den, und  wenn  bei  Notker  rieh  die  gleiche  Angahe  findet,  ao 
ist  dies  eine  so  naheliegende  Erklärung  zu  yigiliae,  dass  man 
daraus  keinen  Schiusa  auf  Benutzung  ziehen  darf.  Das 
sogenannte  BreTiarium  ist  lauget  als  unächt,  und  zwar  meist 
als  Compilation  aus  Origencs ,  Hilarius,  Eusebius,  Eucherius 
erkaiinr,  ebenso  sind  die  Commentare  zu  1*8.  41  und  117 
(Hicrun.  opp.  ed,  congr.  S.  Mauii  tum.  Y)  spuria. 

Zweierlei  ist  also  fest/ustellen :  erstens,  nh  es  üherlianpt 
einen  Psalmeueoiunientar  des  Hieronymus  gcu^clti  ii  und  welclie 
Besehaifenheit  derselbe  gehabt  hat;  uud  zweiteiu,  ob  Notker 
denselben  benutzt  hat. 

Ich  lasse  zunächst  die  Zeugnisse  für  die  ehemalige  E Ki- 
sten/, des  Coniniontars  folgen.  Einige  derselb(>n  sind  schon 
in  der  praefaiio  generalis  zu  Hieronymus'  Werken  (ed.  Bened., 
Yallarsitts  etc.)  verwerthet. 

A.   Selhstzeugnisse  des  Hieronymus. 

Im  catalogus  seiner  Schriften  gibt  er  selbst  an,  dass  er 
tractatus  Aber  die  Psalmen  10 — 16  verfasst  habe.   In  der 

Schrift  contra  Rutinum  T,  19  sagt  er:  illud  carpere  dicitur, 
(im)d  secunduni  psalnuini  inter|)retans  pro  eo,  quod  Ic^nmus 
in  latiiio:  apprehcndire  discipliiiain,  et  in  hcbraico  vidumine 
scriptum  est  Nrscu  bar,   dixerim  in    com  meut  a  riolia 

meis,  adorarc  iilium   (piid  i<,äfur  peccavi,  si  verbum  am- 

biguuni  divcrsa  interpretatione  converti ?  et  <jui  in  conimeu- 
tarioHs,  ubi  Ubertas  est  dissereudi,  Uixeram:  adorate 
filium. 

h.  Das  Zeugnis  Augustius. 

In  dem  commonitorium  in  Fortunatianum  14  fOhrt  Au- 
gustin die  Auslegung  einer  Stelle  aus  Ps.  93  an  mit  der  An- 
gabe, ^ass  dieselbe  Ton  Hieronymus  herrOhre.  Die  Stelle 
findet  rieh  fast  wörtlich  im  Breviarium  wieder;  ich  füge  die 
Varianten  des  letzteren  in  Klammern  bei : 

Cum  ille  vir  (i.  o.  Ilicronynms)  in  scripturis  doetissinms 
psnlmum  cxpoiieret,  ubi  dictum  est:  intcllcirite  erp),  (jui  in- 
sipieutes  estis  in  pupulu,  et  ötulti  ulii^uaudo  supite,  qui  plan- 
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tavit  aurem,  mm  audiet,  aut  qui  finxit  oculum,  non  coiuiderat, 
inter  caetera,  iste  locus,  inquit,  adTcrsiis  eos  maxime  fadt,  qui 
anthropomorphitae  sunt,  qui  dicunt  deum  habere  (merabra  Br.), 
quae  etiam  nos  habemus:  verbi  causa  dicitur  (dicatur  Br.) 
deus  habere  oculos,  quia  (qiiia  fehlt  Br.)  oculi  doniini  renpi- 
ciuiit  oiniiia.  et  audivit,  iutjuit,  Adam  soniim  poduin  doiiiiiii 
dt'anibulantis  in  paradi.so.  liaco  simplkiror  audiiint,  vt  liumanas 
imbecillitates  ad  doi  ina^uitici'iitiuin  roftTunt.  ego  autem  dico. 
quod  deus  totun  oculus  est ,  totus  niaiius  est ,  totus  j)es  est. 
totus  oculus  est,  quia  omuia  videt.  tutus  mauus  est,  quia 
onmia  operatur,  totus  pe.-.  est,  quia  ubique  est.  ergo  videte, 
quid  dicat:  qui  plantavit  aurem,  non  audiet,  aut  qui  finxit 
oculos,  non  eonsiderat?  et  (aut  qui  —  et  fehlt  Br.)  non  dixit: 
qui  plantavit  aurem,  ergo  ipse  aurem  non  habet;  non  dixit, 
ergo  ipse  oculos  non  habet:  sed  quid  dixit?  qui  plantavit  au- 
rem, non  audiet,  qui  (et  qui  Br.)  finxit  oculos,  non  eonsiderat? 
mcmbra  tulit,  efticicutias  dedit. 

0.   Zeufir^isse  Cassiodors. 

Er  eitiert  häutig  die  Auslegung  des  Hieronymus,  so 
Ps.  50,  l'i:  uam  et  heatus  Hieronymus  ad  versus  hacreticos  in 
hoc  p>almo  luculenter  et  breviter  de  trinitate  disseruit.  i's. 
104:  scire  autem  debemus,  alleluia  neutri  generis  esse  defini- 
tum,  quod  et  sanctus  Hieronymus  in  expositione  eiusdem 
psalmi  evidenter  designat. 

Das  wichtigste,  meines  Wissens  noch  nirgend  benutzte 
Zeugnis  ist  Cassiod.  de  institutionc  divinarum  Htterarutn  cap. 
IV:  HCMjuitur  ])salterii  codex  quartus,  (jiii  noliis  primus  est  in 
eunnuentarioruin  laljore,  sed  bis  ,l»inum  loeuni  tenet  in  online, 
huue  in  (juibusdani  j>salniis  bcatus  Hilarius,  beatus  Am- 
brosius et  beatus  Hieronymus,  in  onmibus  tarnen  beatus 
Augustinus  studiose  nimis  latiusque  tractavit. 

Aus  diesen  Zeugnissen  geht  mit  völliger  Sicherheit  her- 
vor: dass  Hieronymus  Tractate  Qber  die  Psalmen 
verfasst  hat,  und  dass  dieselben  auch  in  späterer 
Zeit  benutzt  wurden. 

Eine  vetus  et  rancida  controversia  (pnef.  gener.  in  Ilie- 
ron.  opp.),  an  welcher  sieh  schon  Erasmus  uud  Tillemont  ver- 
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Bucht  haben,  ist  es  aber,  ob  Hieronymus  für  sftmmtliche  Psal- 
men oder  nur  für  einen  Theil  derselben  Erklärungen  geschrie- 
ben liat.  DioHO  8trc'itfV:ii;<'  tiiidot  iliro  on(l<;ültif]^t'  Erlodij^uu»^ 
(lincli  (las  alte  und  gewiss  zuveilässij^^e  Zeui,nus  hei  ( 'assi»»dt»r 
de  instit.  divin.  litt.  cap.  IV.  Aus  die-^eni  geht  unniittcdliar 
hervor,  dassllioron ymus  nur  ciueu  Theil  der  Psal- 
men commont icrt  hat. 

Freilich  darf  man  in  quibusdam  psalmis  nicht  ao 
verstehon,  als  habe  )i.  nur  einige  Psalmen  erklart;  denn 
die  quidam  psalmi  des  Hilarius,  welche  in  gleicher  Reihe  mit 
Hieronymus  genannt  werden,  füllen  einen  stattlichen  Band. 

Das  später  unter  Hieronymus  Namen  verbreitete  Bre- 
viarium  kann  Cassiodor  noch  nicht  für  den  ächten  Hieronv- 
mus  «jelialten  haben:  denn  (Mstens  umfasat  dieses  sämnitliche 
J'salnien  .  und  zweitens  ist  im  Ps.  50  desselben  keine  \*er- 
theidigunj^  der  Trinität  gciren  Häretikej-  entlialten,  wie  dies 
Ca8Hio«b)r  in  der  o])en  genanuten  Ötelie  zu  Ps.  50  l'ür  den 
ächten  lücruuynms  bezeugt 

Allein  es  Itleiben  noch  schwierige  Fragen  zu  eHedigen. 
Wie  kommt  es,  dass  Hieronymus  im  catalogus  seiner  Schriften 
nur  von  tractatus  über  die  Psalmen  10 — 16  spricht,  während 
er  selbst  c.  Ruf.  I,  19  von  seinem  commentariolus  zu  Ps.  2 
spricht  und  die  Existenz  weiterer  commcntarioli  angibt; 
während  von  seinem  Zeitgenossen  Au^nistin  noch  eine  Aus- 
legung zu  Ps.  98,  von  Cassiodor  noch  zu  mehren  anderen 
bezeu<;t  wird?  Sind  ferner  die  comnientaricdi  für  etwas  an- 
deres zu  halten,  als  die  ausfülirlielien  tractatus? 

Da  die  Schrift  contia  Ivufinum  vor  dem  catalo«;us  ver- 
fasst  ist,  80  müssen  auch  die  in  doräelben  erwälmten  commen- 
tarioli  vor  dem  catalogua geschrieben  sein.  Die  Herausgeber 
meinen  nun,  dieselben  seicm  d(>shalb  nicht  in  den  catalogus 
aufi^enommen,  weil  sie  vielleicht  nicht  ein  volbtandiges  Werk 
waren;  aber  warum  erwähnt  denn  Hieronymus  die  Tractate 
über  Ps.  10 — 16,  welche  doch  auch  kein  vollständiges  Werk 
sind?  Denn  diese  bilden  nicht  etwa  eine  besondere  Gruppe, 
wie  z.  B.  die  psalmi  j^raduum  oder  die  poenitentiales.  Mir 
scheint  es  vielmehr,  als  habe  er  dies(dben  überp^an^en,  weil 
sie  eine  etwas  leiclUe  liehandlung  das  Stoffes  enthielten  (ubi 
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libertaH  est  dissereudi,  vgl.  S.  14),  uud  ihm  daher  zu  unwichtig 
schieuen. 

l)araus,  dass  Hieronymus  Tractat«'  üIhm*  l's.  10 — Ki  im 
catolofjuH  (»iwälmr,  die  vor  (Icmscllion  vcrfasstcn  comiiK.Mita- 
rioU  aber  übergeht  folgt:  dass  die  commeutarioli  des 
Hioronymus  verschieden  waren  von  den  ausführ- 
lichen tractatus  desselben. 

Die  bei  Augustin  und  Oassiodor  bezeugten  Auslegungen 
zu  Ps.  93,  50  und  104  sind  gleichfalls  nicht  im  catalogus 
genannt.  Entweder  also  sind  die  Citate  aus  den  coninienta* 
riolis  geschöpft,  oder  es  liegen  Tractate  zu  Grunde,  welche 
Hieronymus  nach  dem  catalopfus  verfasst  hat.  OaBsiodors 
Citato  miii^en  sicli  vielleirlir  auf  die  cominentariuli  lic/iclion : 
aber  die  lauste  Stelle  bei  Augustiu  common,  in  Forrun.  weist 
auf  einen  austuhrlielien  tractatus.  Dieser  muss  also  nach 
dem  catalogus  verfasst  sein,  wenn  nicht  etwa  die  ganze  Stelle 
aus  einem  verlorenen  Briefe  des  Hieronymus  stammt  — 
eine  Yermuthung,  welche  in  der  praefatio  generalis  ausge- 
sprochen wird.  Wir  hatten  bereits  gesehen,  dass  Hieronymus 
einige  Psalmen  in  Briefen  erklärt  hat.  Nun  ist  die  Stelle 
bei  Augustin  gegen  die  Anthropomorphiten  gerichtet,  und  bei 
Schrates  IIb.  VI.  bist.  eccl.  wird  bemerkt,  dass  Hieronymus 
gelten  ägyptische  Mönche  einen  Brief  geschrieben  hat,  in 
■welchem  er  die  Häresie  der  Ant hi(i|)omor])hiten  bekämpft. 
l)ie  Mi'»<rli<'hkeit  lie«;t  also  vor.  dass  Augustin  aus  diesem  uns 
verlorenen  Briefe  die  Stelle  geschöpft  hat.  Wie  dieselbe  in 
da.s  Iheviarium  gekommen  ist,  davon  wird  unten  noch  zu 
reden  sein. 

Bis  an  das  Ende  seines  Lehens  hat  sich  Hieronymus 
mit  der  Psalmauslegung  beschäftigt.  Neun  Jahre  vor  seinem 
Tode,  nämlich  in  dem  ca.  410  verfassten  Conunentar  zu  Je- 
saias  c.  63  verspricht  er  tractatus  zu  Ps.  8  und  83,  und  in 
dem  nicht  lange  vor  seinem  Tode  verfassten  Commentar  zu 
Jeremias  einen  Tractat  zu  Ps.  28.  Ob  er  noch  dazu  gekommen 
ist,  sein  Versprochen  zu  erfüllen,  darüber  fehlt  es  an  Be- 
richten. 

Auch  auf  den  Charakter  der  verlorenen  Tractate  und 

eommentarioli  können  wir  aus  einigen  Stelleu  bei  Hieronymus 
<^K.  .\.\ix.  2 
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st'hlii\s«(!n.  In  einer  <']>i«tola  ad  l'aulinani  safi^t  er:  Davnd, 
Sinionides  noster,  J'indarus  et  Ah  aeus,  Flaeciis  (pioque,  ( "a- 
tiilliis  attjac  Serenas,  Ciiristuin  lyra  jx'rsouar.  -  Coninieiit. 
in  Ksiiiae  propli.  caj).  2H:  h';;inuis  in  (jnadrafresinio  cjuarto 
psahno,  (|ui  specialiter  ad  coniunetioucm  8j)onsi  et  spoutMie, 
id  est,  ad  deuzn  Halvatorem  et  ecclesiae  portinet  Haeranienta 
etc.  Aus  diesen  Belegen,  sowie  aus  den  in  Briefen  erlialtonon 
Tractaten  zu  Psalmen  xeigt  sich,  dass  Hieronymus  gleichwie 
die  übrigen  Commentatoren  die  Psalmen  mystisch,  d.  h.  auf 
Christus  und  die  Kirche  gedeutet  hat. 

Fassen  wir  das  Ergebnis  zusammen,  so  zeigt  sich: 
HieronvniUH  hat  zu  einer  Anzahl  Psalmen  ans- 
tu  Ii  r  1  i  (' 1h*  tractatus,  zu  andern  iiiiniler  ansliilir- 
liohe  e  o  Ml  nie  n  t  ar  i  o  1  i .  auf  keinen  Fall  aiier  einen 
vollständigen  Co ni  ni  e n  t  a r  ii  her  a  1 1  e  P  s a  1  ni e n  v  e  r - 
faKHt.  Beine  A u  s leguug  war,  wie  allgemein  üb- 
lich, die  mystische. 

Die  zweite  Frage,  welehe  zu  beantworten  ist,  war  dahin 
gerichtet,  ob  Notker  die  Auslegungen  des  Hieronymus  be- 
nutzt hat 

Hieronymus*  Name  wird  an  zwei  Stellen  bei  Notker 
genannt,  Ps.  67, 67  und  105, 34.  An  der  erstgenannten  Stelle 
ist  das  Citat  aus  Cassiodor  geschöpft  und  bezieht  sich  auch 

nieht  auf  die  Erklärung  —  denn  diese  stimmt  fast  wörtlich 
zu  ('as.si(Hli)r  — ,  sondern  auf  den  l*salinte\t.  Cassiodor  näm- 
lich bchreiht  an  d(»r  entspre<  hcndcn  SteUe :  Otferunt  vclociter 
ex  Aegypto:  Aethiopia  festinet  nianus  dare  deo.  non  i^ravat 
et  hunc  versum  secuuduin  trauslatii)neni  patris  Hicronyuii  re- 
,  cipere,  qui  et  propter  hebraieam  veritateni  sequendus  est,  et 
nexum  nobi»  ambiguitatis  ahsolvit.  Hebraiea  Yeritas 
nannte  man  allgemein  die  dritte  Uebersetzung  des  Hieronymus 
im  Gegensatze  zu  seinen  beiden  älteren,  dem  psalterium  galli- 
Canum  und  romanum  (vgl.  den  unten  S.  27  f.  folgenden  Abriss 
der  Geschichte  des  Psalmtextes).  Cassiodor,  welcher  wie  Notker 
meist  dem  gallicanum  folgt,  hat  an  unserer  Stelle  absichtlich 
die  Lesart  des  Textes  iuxta  hehraeos  vorgezogen,  und  Notker 
gibt,  seiner  (^u(dle  ftdgend,  nichts  als  eine  Notiz  zum  'i'cxfe. 
Ps.  Iü5,  '64  jedoch  int  das  (Jitat  nicht  au»  l  aHsiodur  oder 
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Au^stiu  g:c8chöpft  und  auch  nicht  auf  den  Text  zu  heziehen. 
Dvun  dioHor  ist  im  galiiranum  und  roinanum  völlig  üborein- 
stiiiiiHt'iKl  mit  ^Otkcr,  wälircnd  die  vorsio  iiixra  lH'l)rtuM)s 
lautet :  nisi  Mox  scs  cloctus  eins  stetisset  uu'diu.s  contra  faciem 
illiutt,  ut  couverttTct  indij^nationeiu  ciun.  Vou  'in  con  fr  ac- 
tione irae  eiua  lesen  wir  in  den  Texten  des  Hieronymus 
nichts,  ebenso  auch  nicht  in  Text  und  Erklärungen  bei  . 
Auguetin  und  Cassiodor. 

Ps.  105,34  mu8B  also  Notker  eine  Quelle  ein- 
gesehen haben,  welche  er  entweder  für  Hiero- 
u\  inus  hielt,  oder  welche  die  vor  liegende  Erklä- 
rung als  hieronymisch  bezeichnete. 

Nun  hat  da.s  Breviarium  pseu<U)hieronymianum  aber 
eine  j;anz  ähnlich»'  Krklärun«;:  dixit,  ut  disjM'rderet  eos,  si 
non  Moyses  electu.s  eins  stetisset  in  coufractioue  in  eonspectu 
eius  ....  perierat  enim  ])opulus,  uisi  Movses  eonf re- 
gisset iram  omuipoteutiä  dci,  et  tu  cum  videris  po- 
pulum  dei  delinquentem,  cane  tuba.  annuntia  eis  delicta  eorum, 
et  sta  in  confractione  ad  dcum,  ut  avertatur  furor  eins  ab 
eis.  Kein  anderer  der  erhaltenen  Commentare  gibt  eine 
ähnliche  Auslegung  dieser  Stelle.  Da  nun  das  Breviarium 
auch  sonst  bisweilen  zu  Notker  stimmt,  so  wird  sich  nach 
dem  vurliegenden  Material  die  Frage  so  gestalten: 

1.  Hat  Notker  im  allg:emeinen  seinem  Oommentar  noch 
eine  dritte  (^»u^llc  zu  (iiundc  ;^eh'^t? 

2.  Wenn  tli»'..  der  Fall,  ist  das  Breviarium  oder  ein 
amlercr  vcrloit  nci  Commeutur,  welcbcr  Ps.  105,34  ebenso 
erklärt,  diese  Quelle  i:' 

1.  Ausser  Augustin  und  Cassiodor  hat  Notker  bestimmt 
noch  weiteres  Quellenmaterial  benutzt  Denn  dass  das,  was 
nicht  aus  Augustin  und  Cassiodor  geschöpft  ist,  nicht  des 
Verfassers  eigene  Erfindung  ist,  geht  daraus  hervor,  dass  für 
diesen  nicht  sehr  beträchtlichen  Rest  sich  in  zahlreichen  alten 
Commentaren  Parallelstollen  finden,  und  zwar  handelt  es  sich 
nicht  nur  um  Anklänge  an  den  deutschen  Oommentar,  sondern 
um  geradezu  wörtliclu»  l'ehereinstimnmn«;  hei  Stellen,  die 
keineswegs  loci  commuues  sind  (vgl.  die  Quellen  zu  10,31; 

2* 
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50,3:  103,  :i7;  !()(;,  1  :  142.12  ii.  a.j.  Das  VürhamieiiiK.üu 
einer  dritten  (iudlo  stellt  als(»  fest. 

2.  Es  fragt  sich,  ob  das  Breviarium  diese  Quelle  ist. 
Hier  und  da  finden  sich  Stellen,  welche  wörtlich  zu  }sotker 
stimmen,  so  hi^sonders  I^s.  103,37.  Aber  diese  Stellen  sind 
so  vereinzelt  im  Verhältnis  zum  ganzen  Commentar,  dass  eine 
Benutzung  des  Breviarium  unwahrscheinlich  wird.  Ueberdies 
reicht  das  Breviarium  nicht  im  entferntesten  aus,  die  Lücken 
zu  decken,  während  andererseits  eine  Anzahl  anderer  Com- 
mentare,  besonders  Beda  und  Remigius  weiteres  Material  zum 
ausfüllen  der  Lücken  bieten. 

Die  Thatsacbe  ist  also:  Kein  einziger  «1er  erlial- 
tenen  ( "  o  ni  ni  e  n  t  a  r  e  reicht  allein  als  dritte  (Quelle 
für  iS  o  t  k  e  r  aus,  eine  u  n  ni  i  1 1  e  1  b  a  r  e  Ii  e  nutz  u  n  ^ 
vieler  anderer  neben  zwei  Hauptqueilen  ist  aber 
nich  t  wah  rschcinl  i  0  h,  besonders  da  auchmitHin- 
zunahme  aller  übrigen  noch  ein  Rest  bei  Notker 
fibrig  bleibt,  für  welchen  die  Quelle  fehlt.  Auch 
dieser  Rest  hat  aber  ganz  wie  das  übrige  Werk 
den  Charakter  einer  Vebersetzung  aus  dem  latei- 
nischen. 

Nun  ist  es  aber  kaum  zu  bezweifeln,  dass  das  Brevia- 
rium den  ächten  Ilieronvnuis  in  sich  verarbeitet  hat.  Denn 
l*s.  93  entliält.  wie  schon  oben  (S.  14)  ^ezei^t  war,  eine 
lauge  Stelle,  welche  nach  Augustins  ausdrücklichem  Zeugnis 
au8  Hieronymus'  Feder  stammt  —  und  es  wäre  doch  wunderbar, 
wenn  der  Compilator  des  Breviarium  diese  einzelne  Stelle  aus 
einer  im  übrigen  TOn  ganz  andern  Dingen  handelnden  Schrift 
Augustins  entnommen  hätte.  Das  Breviarium  geht  femer  häufig 
auf  den  hebräischen  Qrundtext  zurück  —  und  dies  ist  wieder 
Hieronymus*  i^rt,  welcher  allein  eine  eingehende  Kenntnis 
des  hebräischen  beeass.  Beda,  welcher  etwa  die  gleiche  An- 
zahl Parallelstellen  zu  Notker  liefert,  wie  das  Breriarium, 
nniss  ebenfalls  Hieronymus  benutzt  haben,  da  (h'ssen  Name 
niehrtach  genannt  wird.  Das  Hreviarium  und  Heda 
enthalte  n  a  1  s  o  E 1  e  m  e  n  t  e  des  ä  c  h  t  e  n  1 1  i  e  r  o  n  v  ni  u  s. 

Wendeu  wir  uns  nun  zu  Notker  zurück,  so  steilen  wir 
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vor  folgenden  Möglichkeiten:  Wenn  Notker  Ts.  1()5,;M  s(Mne 
Erklärung  als  aus  llicronyinus  entnommen  bezeichnet,  so  hat  er: 

1.  entweder  das  lircviaiiinn.  welche«  zu  dieser  Stelle 
dem  Sinne  nach  stimmt,  für  ein  Werk  des  Hieronymus  ge- 
halten und  auH  diesem  geschüptt.  In  dieflem  Falle  müssen 
wir  noch  eine  oder  melire  verlorene  Quellen  annehmen.  Oder" 

2.  es  liegt  Notkers  Werk  eine  dritte  uns  verlorene  Quelle 
SU  Grunde,  welche  er  entweder  für  Hieronyinufl  gehalten  hat, 
oder  welche  an  der  entsprechenden  Stelle  Hieronymus  citiert. 
Oder 

3.  Notker  hat  aus  dem  ächten  Hieronymus  geschöpft^ 
und  die  Uebereinstimmung  einzelner  Stellen  mit  dem  Brevia- 
riiini,  üeda  u.  a.  erklärt  «Ich  daraus^  dass  sie  auf  die  gemein- 
öchaftliclie  Quelle  Hieronynuis  zurückgehen. 

Dil  wir  (locli  einmal  unter  allen  I^mstäudeu  eine  ver- 
lorene Quelle  für  N(»tk»'r  voraussetzen  müssen,  so  bleibt  das 
einfachste  die  Annahme,  dass  Notker  als  dritte  Quelle 
Hieronymus  benutzt  hat.  Diese  Quelle  hat  er, 
da  sie  sich  nicht  über  alle  Psalmen  erstreckte, 
auch  nicht  für  alle  benutzen  können.  In  der  That 
retchen  auch  für  zahlreiche  Psalmen  Augustin  und  Cassiodor  * 
als  Quelle  aus,  wie  ein  Blick  in  die  Quellen  lehrt.  Ob  Notker 
die  ausführlichen  tractatus  oder  die  commentarioli  des  Hiero- 
nymus zur  Verfügung  standen,  dafür  fehlt  es  in  dem  vor- 
handenen Material  an  jedem  Anhalt. 

Einen  erwünschten  Helecr  für  die  Benutzung  des  lliero- 
nynms  gibt  uns  Notkers  Vs.  44.  Nach  Abzug  des  aus  Aug. 
un«l  Cass.  geschöpften  bleiben  übrig:  die  zweite  Hälfte  von  2, 
die  beiden  Sprüche  in  7,  der  Spruch  in  32  und  die  ganze 
El  klarung  zu  37.  Die  Sprüche  in  7  beziehen  sich  auf  die 
Sacramente,  der  Spruch  in  32  auf  die  Kirche.  Dies  stimmt 
aberraschend  zu  dem,  was  Hieronymus  comment.  in  Esaiae 
proph.  c.  23  sagt:  legimus  in  qnadragesimo  quarto  psalmo, 
qui  specialiter  ad  coniunctionem  sponsi  et  sponsae,  id  est,  ad 
deum  salvatorem  et  ecdesiae  pertinet  sacramenta.  Aehnlich 
so  comment.  in  Ezechiel  prophetae  cap.  4S.  Die  in  der  ep. 
ad  Priiicipiiiui  «Mirhaltene  Ausleguug  desselben  Psalms  bezieht 
diesen  nicht  auf  die  iiiacramente. 
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Tst  Hi(»r(Ui\ Ilms  Notkers  drittr»  (Quelle,  so  erklärt  >\r\\ 
auch  manches,  was  sonst  räthselhat't  hliebe.  Sehen  wir  uns 
eininal  P».  103,  37  au.  lierodius  ist  muior  omnium  uolati- 
Uutn,  der  ubertiuindet  den  arm.  unde  het  in.  uude  hezHchetui 
potentes  fortlssimon.  die  oith  uuUon  duont  renuntiatianem  eee- 
culL  unde  hüsotU  in  himele»  Daz  pilde  Imeket  ouh  dura  än- 
dere die  uuÜeheren  eint  umnda  in  iro  zimberan  liehet.  Bb 
zu  den  Worten  Daz  pilde  ist  das  ganze  offenbar  aus  einem 
Giiss  geschrieben.  Aus  Augustin  oder  Cassiodor  ist  diese  Er- 
klärun«^  nicht  geschöpft,  aber  wir  lesen  im  Breviarinm:  Ero- 
dius  maior  est  oninibus  volatilihus,  (|ui  M<|iiil:im  viueit  et  com- 
edit.  Damit  hört  die  T^cdKM-eiiistiniiniiiii^  mit  Notker  auf, 
und  doch  geht  bei  letzterem  die  Eiklärun^  uno  teuore  weiter. 
Alles  ist  in  })ester  Ordnung,  wenn  llieronynuis  die  gomoin- 
same  Quelle  beider  ist:  dann  hat  Notker  die  vollständige 
Erklärung  entlehnt,  das  Hreviarium  aber  nur  einen  Theil 
derselben.  Hierdurch  wird  zugleich  ein  Anhaltspunkt  dafür 
gewonnen,  welchen  Text  Hieronymus  dem  Tractate  über 
diesen  Psalm  zu  Grunde  gelegt  hatte :  herodii  ist  eine  Lesart 
des  gallicanum,  während  im  romanum  noch  das  der  Itala 
eigene  fulicae  steht;  die  versio  iuxta  hebraeos  übersetzt 
ganz  anders. 

Noch  eine  Frage  will  ich  lüer  erl<Mliu:(m,  welelie,  an 
sich  etwas  ferner  liegend,  doch  auf  Notkers  Quellen  Licht 
zu  werten  vermjig. 

In  (iregors  —  wahrscheinlich  Gregors  VIL,  nicht  des 
Grossen  (vgl.  praef.  in  Breviarinm)  —  Commentar  zu  den 
psalmi  poenitentiales  findet  sich  eine  Erklärung  mit  dem  Zu- 
satz, dass  dieselbe  tou  Hieronymus  stamme.  Man  nahm  bis- 
her an,  dass  schon  der  Yerfasser  dieses  Commentars  das 
Breviarium  für  ein  Werk  des  Hieronymus  gehalten  und  aus 
diesem  geschöpft  habe.  Ich  stelle  die  beiden  Fassungen 
gegenüber : 

Ps.  50, 18. 
Hreviarium.  (ireg^r. 
Merito  inter  relicjuas  beati-  Sunt  enim    |ileriiiue,  <jui 

tudines  beatitudo  haec  con-  etsi  peccata  sua  Üetibus  pu- 
tinet  prindpatum.  beati,  in-      niunt,  pauperes  tamen  op- 
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ininutiouc  dou  co^sant 


qnit.  ]tnupore8  spiritii,  quo-  primcro  pot^faris  suae  do- 
niainipsMnini  Ost  n'irnuni  eae- 
loruni.  ijui  nun  in  vaniraril»us 
saoriili  inflanrur,  sod  a  tleo 
accipiimt  spiraeulum  vitae : 
atque  contritionem  anxii  cor- 
4i8  in  euiii  rrfinulunt,  qui 
pro  nobis  humilis  f actus  est. 
Tcl  multi  habent  cor  eontri- 
tam,  aed  non  habent  humi- 
liatum,  quia  plauguut.  quod 
fecpnmt.  et  postea  ad  ipsam 
rovcrri  (losiHorant,  (]uo(l  antea 
tViMTiinr.  er  ile  praeterito 
nolunr  poenitorc. 


Tel  sicut  boatus  llioronvmua 
hunc  locum  cxponit«  Uli  cor 
contenint,  aed  non  bumiliant, 
*\m  peccata  quidem,  quao 

t'cininiiserunt,  doflent,  soil  ta- 
im»n  radcni  runiniittcro  otiam 
pcKst  Hofum  non  rinnMit. 


M«'i«;lich  wiivv  vs  schon,  <la>s  (iroi^or  ans  dorn  l^icviarinm 
geschöpft  bat,  wenn  nicht  cim  zu  Bedeukeu  Aulasä  gäbe. 
Trotz  der  geringen  Anzahl  psalnii  poonitentiales  —  es  sind 
ihrer  sieben  —  stinunt  Qr^r  mehrfach  zu  Notker,  wo  dieser 
weder  aus  Aug.  noch  aus  Cass.  geschöpft  hat.  Dies  ist  der 
Fall  Ps.  50, 10,  wo  auch  Beda  die  gleiche  Erklärung  gibt ; 
Ps.  101, 16,  wo  zwar  Aug.  dem  Sinne  nach  ähnlich  erklärt, 
aber  Gregor  und  Notker  fast  wörtlich  stimmen  (communi- 
cando,  v^l.  d.  (Quellen);  I's.  142,  12,  wo  Remigius  ebenso  er- 
klärt. Das  lioisst  also:  (Trocfor  und  Notker  lial»on  diescdhe 
vorlor<MU'  (Quölle  honntzt,  nnd  diosc  Quelle  ist  nu<'h  von  Heda 
und  li  >nii^-ins  conipilicir  worden.  Wir  sind  daher  zu  dem 
iSchluss  genotiiigt,  dass  (»re«?or  aus  dem  ächten  ilicronynms 
geschöpft  iiat,  und  daus  die  IJcbereinstimmungen  zwisehen 
ersterem  und  dem  Breviarium  aus  der  gemeinsamen  Quelle 
Hieronymus  herrühren. 

Es  verdient  endlich  noch  hervorgehoben  zu  werden,  dass 
sich  in  den  übrigen  Commentaren  des  11.  und  12.  Jh.,  ab- 
gesehen von  Stellen,  welehe  au»  Aug.  oder  (!as8.  entnommen 
sind,  sonst  selten  un<l  soviel  ieh  sehe  nur  da  ITebereinatimmung 
mit  Notker  zeii^t.  wo  dieaelbeu  UU8  deui  Bn!viarium  tuler 
Ik'da  geschöpft  lialx-n. 

Zur  Feststellung  dieser  Kesultatc  habe  ich  die  mir  zu- 
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gingfliehen  und  oben  aufgeführten  Commentare  aämmtUch 
verglichen,  und  ist  mir  nicht  überhaupt  ein  älterer  Gommen- 
tar  unbekannt  geblieben,  so  hoffe  ich,  das  aus  dem  über- 
lieferten für  Notker  zu  gevrinnende  ans  Ltqht  gefordert  zu 
haben.  Die  sich  ergebenden  Parallelstellen  zu  dem  deutschen 
Comnicntar  sind  iu  die  (iuollonsnmmUing  aufgcnoiiimen,  nicht 
als  ol)  sie  selbst  als  (iuellcu  zn  betrachten  wären,  sondern 
weil  sie  (las  Zugruudeliegen  tüucr  drittou  Quelle  und  dereu 
Beschati'enlieit  zeigen. 

Zweierlei  geht  aus  der  vorstehenden  l'ntersuclmag  mit 
einiger  Sicherheit  hervor:  erstens,  dass  Notker  als 
dritte  Quelle  Hieronymus  benutzt  hat,  und 
zweitens,  daas  des  letzteren  Tommentar  wahr- 
scheinlich noch  Gregor  dem  Vi!.,  schwerlich  aber 
anderen  Zeitgenossen  desselben  und  späteren  zu- 
gänglich war. 

Ausser  den  angeführten  Quellen  wird  kaum  eine  weitere 
von  Notker  benutzt  sein.  Von  dem  Einfluss  euier  griechischen 
Vorlage  zeigt  sich  nirgends  eine  Spur;  da  es  aber  doch 
möglich  wäre,  da«a  Notker  solche  in  einer  lateiuisciu  n  (  '«'bor- 
sct/img  benutzt  hätte  —  es  gibt  deren  alte,  z.  II.  zum  Ori- 
geues  -  ,  SU  habe  ich  die  hauptsächlichsten  griechischen  Ooni- 
mentare,  und  zwar  di(»  des  Origenea,  Eust'bius,  Clirvsostonios, 
Athanasius,  auch  des  letzteren  mut  i^n/ijnr/ 1^;  H'rdfttnr,  den 
Commentar  des  Basilius,  sowie'  die  uanieniosen  bei  Migne, 
ser.  graec.  LY,  verglichen.   Das  Ergebnis  war  em  negatives. 

Mit  Berücksichtigung  dessen,  was  über  das  Verhältnis 
von  Augustin.  Hieronymus  und  Cassiodor  zu  einander  gesagt 
ist,  stellt  sich  demnach  die  Genesis  dos  Notkerscheu  Comnien- 
turs  t'olgeudermaa^cn  dar: 


Angttstin 


Hieronymus 
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Es  handelt  sich  nun  noch  darum,  ob  unser  Autor  Ober- 
haupt etwas  ans  eigener  Erfindung  semem  Oommentar  ein- 
verleibt hat.  ' 

Da  ist  zunäclisr  zu  lHMl<Mikoii.  dasa  «choii  nicht  vic'  für 
ihn  ühri^  bleibt,  wenn  man  div  orhaltencn  (Quellen  vt'rf^h.'icht, 
und  (binn,  dass  diener  Mvst  noch  mehr  zusanuncnschrmupfen 
würde,  wvmi  Hieronymus  zur  Vergleichun«;  vorhiiro. 

Doeh  jireben  «ich  Ts.  28,  24  ;  80,  5:  851,  7  :  lOli,  ;JS)  leicht 
als  (redanken  eines  sangallischen  Autors  zu  erkennen;  auch 
76,  14  scheint  sich  auf  den  Kloster  brauch  zu  S.  Oallen  m 
beziehen. 

Der  Vers  aus  Yergil  (Aeneis  i,  174),  welcher  sich  am 
Schluss  des  28.  Psalms  findet,  könnte  Tielleicht  bei  Hiero- 
nymus vorg  elegen  haben,  wenigstens  liebt  dieser  es,  seine 
Gommentare  mit  würdigen  Sentenzen  aus  den  classisohen 
Dichtem  auszustatten. 

Zwei  Stellen,  für  welche  ich  keine  Quelle  anzugeben 
vermag',  verdienen  noch  eine  besondere  Beachtung:  die  Ein- 
leitung zu  den  pnalmis  jxraduum  und  die  leouiui»cheu  Hexa- 
meter im  Anfan<^e  «Ics  1».  l*--alms. 

Die  Eiulcitun«;  zu  den  Srut"en])salm('ii  li»'i;iniU  mit  (Ich 
Worten:  Einen  J}((b'\un  in  st  na  Ktds  nu(^zi;/(n  /ni'jctd  man, 
HHannun  cantica  graduum  so  (jenumot  nuurin.  Heiuzel, 
Wiener  Notker  s.  XLVI,  meint,  diws  diese  Stelle  mit  dem 
Juden,  welcher  zu  Notkers  Zeit  sich  in  S.  (Jallen  aufhielt 
(vgl.  D&mmler  in  Upts.Z8.  XIY,  S.  20),  wol  einen  Zusammen- 
hang haben  könnte.  Möglich  ist  es,  aber  man  muss  bedenken, 
dass  das  ganze  doch  zu  sehr  das  Gepräge  einer  Uebersetzung 
aus  dem  lateinischen  trägt,  und  dass  der  letzte  Abschnitt 
auch  nicht  ein  deutsches  Wort  enthält. 

Es  liegt  wol  näher,  hier  an  Hieronymus  als  Autor  zu 
denken,  welcher  im  Jahre  874  sich  nach  Chalei«  zurückge- 
zogen hatte  und  dort,  sowie  auf  einer  zweiten  Reise  in 
den  Orient  zu  Betldehem  theils  von  jüdischen  Convertiten 
theils  von  Rabbineu  in  hebräischer  Sprache  und  jüdischer 
Sitte  sich  unterweisen  liess.  Es  ist  also  gar  wol  möglich,  dass, 
wie  die  Einleitung  zu  1*8.  118  wörtlich  aus  Augustin,  so  die 
zu  Ps.  119  ff.  aus  Hieronymus  übersetzt  ist. 
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Eine  Hrürzo  findot  diese  Annahme  in  (\om,  was  llicro- 

nvnms  coiiiinonr.  in  cj».  iu\  (Jahir.is  cuj».  II.  kurz  üImt  «lic 
Sf ulV'i!jis;iliinMi  iMMiicrlvt:  sif|iii(li'in  <|lnn>h'cini  sunt  cariiiina 
in  i>s;iUorio.  et  «luimlrciin  ^radiis,  ncr  «juo.s  ad  cam'nduin  ad- 
scendiuU  deo,  «'f  in  atrÜH  eiiw  t'»)nsistonduni  iustus  adseendit. 
Dies  steht  inhaltlich  in  völligem  (ileichklang  zu  >iotkcni  Ein- 
leitung. 

Die  Icouinischcn  Hexameter  Ps.  9  lassen  wogen  ihrer 
kurzen  epigrammatischen  Form  ycrmuthon,  dass  man  in  ihnen 
vielleicht  ein  dictamen  diei  debitum  oder  dictamen  magistro 

Dömmler,  1  Ipts.  Zs.  XI V,  S.  3)  zu  sehen  hat,  welches  als 
wolf^olunufcn  von  dem  Meister  in  soino  Arbeit  aiifp^enommen 
wurde.  Mcirisch«*  rchunii:»'!!  waren  damals  in  der  S.  (faller 
Selnile  all-eniein  l.eli.-l.t,  wie  Kckehart.  M.(i.  SS.  II.  11  S.  1  2.) 
l)erielit<'f .  W  t-nn  man  niehr  Netki'r  selltsr  für  den  Verfasser 
der  fraulieluMi  Verse  halt»'u  will,  su  lie^r  es  nahe  au  Ecke- 
hart IV  zu  (lenken,  welch(M-  sich  viel  mit  Yersemachen  be- 
fassti^  und  sich  {ü^ewöhnlich  der  leouinischen  Hexameter  mit 
klingendem  Keim  bediente.  (Dümmler  a.  a.  O.  S.  8  u.  11). 

DIB  QUiXLEX  DER  WIK^ER  UANÜäCHliib T. 

An  drei  Stellen,  welche  Heinzel,  Vorr.  S.  xxxv,  an- 
gibt, weicht  die  Hs.  W  gftnzlich  von  BG  ab.   Heinzel  hat 

ji^'wiss  Hechr,  wenn  er  liücken  in  der  V(irla«,^e  und  8ell»fän- 
di?e  MriränznULT  des  telileiiden  durch  eini'U  Hearlx'irer  für 
tli(»se  Stellen  aiujirnnit  (N'orrede  S.  aXXVIi).  Kr  hat  ferner 
sehr  scharfsimiiy:  heuierkt,  dass  die  (Quellen  lafeinisehe  und 
zum  Theil  diehelbea  gewesen  sind,  welche  auch  S(  i  henutzte. 
lu  der  Thaf  ist  der  ganze  Abtichnirt  1*8.  1U7,  14  his  HKS,  24 
eine  wörtliche  Uebernetzung  aus  Cassiodor,  viel  mechanischer 
angefertigt,  als  es  Notkers  Art  ist.  Xur  für  Ps.  108, 6  und 
16  scheint  auch  Augustm  eingesehen  zu  sein. 

Anders  jedoch  ist  es  mit  den  lieldcn  andern  Ergänzungen 
Ps.  10,9—13,3  und  Ps.  17,3—26.  Hier  bieten  Angustin 
und  Cassiodcn-  nur  znm  Theil  die  Quelle:  für  den  Rest  hat 
entweder  (h's  Verfassers  eii^ene  ErtinduntT  fJres<M'irt.  oder  e.s 
lir';;t  noch  eine  dritte  (ju(dle  /n  fnnnde.  Eine  bolche  üii  or- 
mittoiu  ibt  mir  bisher  nicht  gcluuguu. 
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Das  p?RjimTTH*'  t^>uelk'Diii.iT«Tial  für  don  Wioikt  Nojk^T 
ist  aiM  S(  iilu>v  .i' r  <-iit>precbeDdeo  Abscimittc  in  der  QueUcn- 
Sammlung  abgedruckt. 

DLR  i'^ALMTEXT  .N\»TK}       IM»  I>EK  WIKNEK  IIS. 

Es  bleibt  noch  fcstzostellf^n,  welcben- Psalmtext  Notker 
setneni  Werke  zu  Cinrnde  gelegt  hat.  Die  S.  Galler  IIa. 
wird  uoa  wo!  denselben  riemlieh  rein  erhalten  haben,  wenig- 
stens lanson  sich  \Vid*^rsprüche  zwisclu  n  Toxi  und  Coninieutar 
sehwerlich  uacliwi-ispn. 

Ef<  fra^t  sich  zu«T-t :  i>r  Notker  einem  i't'>tiinmton  To\t 
i^cf'Hlfjr.  oder  hat  er  >ich  »elbstäudi?  einen  Te\r  heriresrelh  y 
fiiicher  ist,  dass  »ein  Text  zu  keinem  der  überlieferten  >tinirat. 

Aber  wie  Notker  sieh  io  den  Erklärungen  nn  die  Kirehen- 
väter  anschloed,  so  kann  man  auch  a  priori  sicher  sein,  dass 
er  seinen  Text  auf  anerkannte  Autoritäten  der  katholischen 
Kirche  stützte;  und  für  den  Text  gab  es  nur  eine  Autorität, 
Hieronymus. 

Dieser  hatte,  um  knrx  die  Geschichte  d<»s  Psalmtextes 

zu  skizzieren,  auf  Verlani^en  des  Pa|ist<'s  Daniasus  die  älteren 
lateinisch«'ii  Vcrsionrn.  wtdelie  man  unter  ilrm  NaJUtMi  der 
Itala  zusanuiu  nt'as-^t.  einer  Kevision  Unterworten,  wclt  hc  LTcrad«' 
für  die  Pj^almen  etwas  eili^  uiul  tlüehtig  ausfiel  (llierou. 
praof.  in  libr.  psalm.).  Das  Ergebnis  war  d;i>  >o->,'nanuto 
psalterium  romanum,  welelies  noeh  heute  in  der  l'eterskirehe 
zu  Rom  gebräuchlich  ist  (vgl.  Kaulen,  Geschichte  der  Vul- 
gata  S.  160).  Hieronymus  fühlte  selbst  das  Bedürfnis  nach 
einer  sorgfältigeren  Ueberaetzung,  und  diese  fertigte  er  zu 
Bethlehem,  indem  er  s?in  rsalterium  nach  der  Hexapla  des 
Origenes  corrigierte.  Auf  diese  "Weise  entstand  das  psalterinm 
gallieanum,  so  genamit,  weil  es  zuerst  in  (iaUien  lüii^Mni;  l'and 
(Kaulen  a.  a.  <>.  S.  UJÜ).  Dieser  Text  ist  in  di«*  \'nlp«ta 
aufi^cnoiiinien,  walufiid  den  liliriiren  ni"sj>niii,i;lii'li  licliräisdi 
vertiissten  lh'ieh<'rn  des  alten  TestanuMits  nacli  iloclihiss  des 
Tridentiner  Coneils  die  dritte  l'eliersetzun;;  des  Hieronymus 
ZU  Grunde  gelegt  wurde,  welche  unmittelbar  aus  dem  hebräi* 
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sehen  übertragen  ist  und  gewöhnlich  iuxta  hobraeos  genannt 
•  wird. 

Dass  da»  gallicanum  in  die  Vulgata  aufgenommen  wurde, 

mnfr  darin  seinen  Orund  haben,  dass  die  Psalmen  bei  der. 
oml^'ülrij^Tii  IVststolliinnf  dos  Trxtos  bereits  in  einer  bestimmten 
Form  in  ;ill(^r  Mnndc  wartMi,  wäJireud  die  l^duTscrzunu^  iuxta 
hehraeos  einen  ^anz  anderen  Charakicr  trägt  als  die  älteren  Ver- 
8iün<Mi  (HieroM.  |>ia(»t'.  in  lilti".  psalni.  ed.  Vallarsins  ]5d.  IX, 
Ö.  1155),  und  souaeh  nicht  zu  den  liergeljrachten  .Melodien  passte. 

Notkers  Text  nun  ist  nicht  der  Italatext  des  Augustin 
oder  der  dem  gallicanum  nahestehende  Text  des  Cjissiodor; 
der  Yersio  iuxta  hebraeos  steht  Notkers  Text  sehr  fern.  £s 
Icommen  daher  nur  die  beiden  anderen  Texte  de«  Hieronymus, 
das  gallioanum  und  romanum,  in  Betracht.  Im  allgemeinen 
stimmt  Notkers  Text  zum  galUcanum,  die  davon  abweichenden 
Stellen  aber  sind  aus  Augustin  und  Gassiodor  entlehnt  GKbt 
Notker  die  varia  leotio  an,  so  beruht  dies  regelmtoig  auf 
Angaben  seiner  Quelle. 

Wenn  wir  das  ^allicanum  mit  das  romanum  mit  R, 
Angnstin  mit  A  und  (  assiodor  mit  C  bezeichnen,  su  ist  deren 
Verhältnis  gewöhnlich 

S(i  (und  W),  meist  auch  C. 
A,  häufig  ]{. 
Ist  dies  Dicht  der  Fall,  so  tritt  fast  ohne  Ausnahme  das  Yer- 
hältnis 

(;  W 

A  C  Ii  SU 

und  diesem  ähnliche  ein.  Das  heisst  mit  Worten:  Notker 
weicht  oft  zu  Gunsten  Augustins  und  Cassiodors 
vom  gallicanum  ab,  und  stimmt  demnach  häufig 
zum  romanum,  welches  der  Itala  näher  steht  als 
das  gallicanum;  in  diesem  Falle  setzt  W  die  Les- 
art des  gallicanum  {gewöhnlich  wieder  ein;  da 
dies  jedoch  nicht  immer  dnrc  h  iref  n  h  r  t  ist,  so  ist 
klar.  dassW  noch  n  n  t  e  r  (1  e  ni  K  i  n  f'l  n  s  s  e  d  es  Te  x  t  es 
von  S(i  steht.  i*s.  17,  die  Lesart  in  proelio  findet  sich 
beispielsweise  nur  in  einigen  Au<;nstiu-lisb.,  in  «SCi  und  W, 
währcud  U  und  K  ad  pruelium  lesen. 
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Den  gettammten  kritMchen  Apparat  ffir  den  Text  hier 
zu  geben,  verbietet  mir  der  ziit^emeaHene  Kaum ;  ich  ^odenkp 
dcuselbon  gcle^eiirlicli  in  drr  Zs.  f.  d,  A.  zu  vonillfniliclicu. 

Tiiter  «Ursen  rnisiändcn  kann  man  wol  Ih'in/.rls  An- 
sicht nicht  aufrecht  liahcn,  nacli  wcN  licr  Notkers  Werk  ein- 
mal seinen  lateiuiMchen  Psahntext  verloiiMi  hat,  welcher  (hinn 
iu  W  durch  den  vulgateu  Text  ersetzt  wurde.  Mit  dieser 
Annahme  bliebe  daa  Vorhandensein  der  Itahi-Eh^mente  ^anz 
unorkhirt.  Denn  man  kann  doch  unmöglich  glauben,  dasa 
bei  der  hypothetischen  Hinzusetzung  des  lat.  Textes  der  Ue- 
daotor  tob  W  aus  dem  deutschon  Text  sich  an  vielen  Stellen 
die  Itala^Leeart  reconstruiert  hat,  er  würde  gewiss  nicht  immer 
das  rechte  Wort,  sondern  ein  synonymum  gesetzt  haben  (vgl. 
Braunes  Ree.  des  Wiener  Notker  im  lit.  Centralbl.  1876  S.  1 805 
und  meine  Bemerkungen  sumW.  N.  in  der  Zs.  f.  d.  A.  Bd. 
XXII). 

Bisweilen  scheint  auch  das  romammi  unmitteli)ar  auf 
S(i  ein^^'wirkt  zu  haben.  Allerdini^s  kiMiuen  tiiese  Al»- 
weicliiMi^n'ii  vom  gallicumim  auf  Kecluuinii:  der  Hss.  gesetzt 
werden,  welrhe  vielfachen  Schwankungen  itnti'rliegen.  Ix'son- 
ders  durch  die  von  Kaulen  a.  a.  ().  hervoigeliube[ie  t'rouune 
T  ebung  des  emendicreus .  Aber  es  ist  auch  möglieh,  dass 
Notker  einen  zweispaltigen  Text,  das  ronmnum  und  gallieanum 
enthaltend,  zur  Hand  gehabt  hat.  Ein  solcher  befand  sich 
in  S.  Gallen,  wie  Delitzsch  in  seinein  (/omnientar  8.  29  Anm. 
'  erwähnt.  Es  ist  dies  der  cod.  230  der  öffentlichen  Bibliothek 
zu  Bamberg,  ein  psalterium  gallico-roraaoo-hebraico-graecum, 
im  Jahre  909  von  Salomen,  Abt  von  S.  Gallen  und  Bischof 
von  Constanz,  geschrieben.  Kaiser  Heinrich  II.  erhielt  den 
Codex  in  S.  Gallen  zum  Geschenk  und  nahm  ihn  mit  sich 
nach  Bamberg. 

Der  (irund,  weslialb  Notker  vom  gallieanum  aliwich, 
ist  ganz  klar:  da  die  Krkläi  iingen  in  seinen  (Quellen  t»ft  gemig 
auf  Wortklauberei  beruhen,  so  hätte  sich  der  .\utor  nianche 
an  sich  gute  Henierkniig  iiuis.seu  eutgeheu  lassen,  wenn  er 
dem  gallicauuni  gefolgt  wäre.  — 
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das  Hauptwerk  Notkers,  die  Uebersetzunp:  und  Erkläruu«?  »ler 
Psalmen.  Di'im  diese  war  niVht  glei<  li  aiidrren  liiichcni  für 
das  Stüh'  licsen  hestiiiniit ,  sundci'n  wir  S.  Aui,Mistinns  ül«'r 
die  Psalmen  ^epredi^^'t  hat  (v^l.  nocli  Ihm  Notker  den  Kinü:an^ 
des  1  listen),  so  hat  aueh  Notker  seine  Vcrdeutschungeu  tlieil« 
vielleicht  als  Tischreden,  theils  und  gewiss  beim  Ootteadienst 
in  der  Klosterkirche  vorgetragen.  Nach  Beendigung  dM 
88.  Psalms  heisst  es:  ExpHcit  sermo  secundus  habitus  per 
vigilias  Sancti  Cypriani.  Hier  ist  ende  diaes  paaimi,  d§T  zt 
zeuuein  mattinan  Sancti  Cypriani  gehredigat  uuard,  und  der 
dSste  schliesst  mit  einem  Zuruf  an  g(>genwärtige  Hörer:  Hic 
laudate  dominunu  (|uoniam  bonus  psalmus.' 

Dieselbe  Ansieht  spricht  Wackennii^el  auch  in  der 
Iiitteratnri;rs(  hirht<'  (2.  Aufl.  S.  KHi)  ans,  obwol  er  ri<'hriif 
dazu  bcnierkr.  die  Ansle«^nn«(  der  l'salmcn  unterscheide  sich 
in  nichts  von  den  erklärenden  Schrittou  Notkers.  Heinzel 
S.  XX  stimmt  Wackeruagel  völli«?  zu,  und  legt  sogar  der 
Einleitung  zu  Ps,  118  grr)sseres  (Jewicht  bei,  aU  diös  selbst 
Wackemagel  thut,  welcher  sich  vorsichtig  darüber  «usdrfickt. 
Wir  wollen  jene  Stellen  der  Reihe  nach  betrachten. 

Zunächst  Ps.  38 :  Hic  laudate  dominum,  quoniam  bonns 
psalmus.  Dies  soll  ein  Zuruf  an  gegenwärtige  Hörer  sein. 
Allein  mit  solchen  Argumenten  würde  auch  bewiesen,  dass 
das  lireviariuni  an  g('g<Mi\värtige  Hörer  gerichtet  sei:  denn 
wir  lesen  Ps.  107  in  demselben:  Kogo  vos.  diii^ienter  aniinad- 
vertite:  und  doch  ist  das  Hrevliiriuin  nichts  als  ein  gedrängter 
und  /.um  grossen  'i'heil  textkritischer  Conunentar.  Das  ein- 
fache Vorkommen  einer  Ermahnung  beweist  noch  nicht,  dass 
dieselbe  an  gegenwärtige  Hörer  gerichtet  ist,  und  vollends 
in  unserem  Falle  ist  eine  solche  Auffassung  wegen  des  hic 
sehr  bedenklich.  Denn  eine  Predigt  mag  wol  mit  nunc 
laudate  dominum  schliessen;  hic  kann  aber  nur  bedeuten:  an 
dieser  Stelle,  nachdem  ihr  den  Psalm  g(desen  habt,  lieber- 
dies  würde  Notker  wol  eine  Ermahnung  in  deutscher  Sprache 
an  die  (Jenieinde  gerit'htet  haben,  wenn  er  nicht  tauben  Olireii 
predigen  wollte.  Henn  ant' eine  gelehrte  Versaiiunluiig  kannten 
docii   wol  die  vou   W  ackernagel   vorausgesetzten  Predigten 
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nicht  bor(»(»linot  ncwf^scMi  soin ,  iLi  Notkor  daiiu  mit  woui^er 
Mühe  liätt«'  latciniscli  iircdij^'cii  k("niin'n. 

Der  «ijiinzc  Zuruf  an  ;4:<';j;i'ii\vjirti<^<'  lliu-cr  stellt  sicli  uIho 
heraus  als  eiu  J^suhnverö  (14(),  1),  welcher  mit  dem  Zusatz 
hie  an  diese  St<dle  gesetzt  ist.  Der  Vers  steht  ühri«;ons  in 
der  Ua.  W  nicht,  ho  dass  es  auch  möglich  ist,  dass  der 
Schreiber  von  HGt  ihn  aus  eigenem  Antriebe  an  unserer 
Stelle  eingeschaltet  hat. 

Die  zweite  Yon  Wackemagel  angezogene  Stelle  ist  der  ' 
Schluas  von  Ps.  88 :  Explicit  sermo  secundus  etc.  Wenn  dies 
Notkers  Worte  wfiren,  nnd  wenn  sie  sich  auf  seinen  Com- 
mentar  bo/dgen.  so  wäre  unzweifelhaft  Wackerna«?els  Ansicht 
richtiij.  Ich  will  zu  erweisen  suchen,  dass  die  an«^efü}irten 
Worte  eine  amlere  Beziehung  iuibeu,  uud  biu  deshalb  ge- 
nüthigt  etwas  Wint  auszuiiolen. 

Augustin  hat  seine  l^redigteu  über  die  Psalmen  nicht 
nur  in  seiner  Diocose  llippo  Kegius .  gehalten ,  sondern  viele 
auch  gelegentlich  in  Utica,  un<l  besonders  in  Cartliago  (vgl. 
die  Mauriner-Au^.  von  1730  Yorr.  S.  IV).  In  Carthago 
hatte  im  Jahre  258  der  Bischof  Cyprian,  welcher  trotz  des 
Edictea  Valerians  seine  Gemeinde  lange  2ieit  mit  Umsicht 
geschätzt  hatte,  infolge  eines  erneuten  Edictes  das  Martyrium 
erlitten,  und  so  war  es  ganz  natürlich,  dass  er  zu  Carthago 
in  Au^u>tins  Zeit  einer  besonderen  A Crehruug  genoss:  es  war 
ihm  eine  Basilika  geweiht,  und  am-li  die  Stcdle,  wo  er  den 
Tod  erlitten  liatt<',  die  mcns;i  ('y|)ri:iin,  war  ein  viel- 
besuchter und  verelirti'r  Ort  (»lie  lieleg(r  unten  S.  iJ4). 

Augustiu  nun  hat  über  eine  grosse  Anzahl  von  INalmcn 
zu  Carthago  gepredigt,  sicher  ist  dies  für  Ps.  '{2,  38,50, 
55,  72,  80,  85,  86,  103.  140.  Auch  wo  diese  Predigten  zu 
Carthago  gehalten  wurden,  darüber  bekommen  wir  Nachrichten 
tbeiU  in  den  Predigten  selbst,  theils  durch  alte  Notizen  zu 
denselben.  Augustin  scheint  seine  Gemeinde  besonders  gern 
an  der  schon  genannten  mensa  Cypriani  um  sich  versammelt 
zu  haben :  ich  schliease  dies  aus  seinem  Nachwort  zu  Ps.  80 : 
(Vas  illi  habent,  ut  audivinnis,  niare  in  theatro,  nos  habcanius  • 
portuni  in  Cliristo.  scd  »juoniaiu  perendino  die.  id  est,  <ju;iita 
sabbati,  uou  possuuius  ad  meusain  Cypriani  conveuire,  quia 
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festivitas  est  aanetoram  martyrum^  orastino  ad  ipsam  mensam 
conveniamiis.  —  88, 1 :  Uabitua  Gardiagine  ad  meiMam  Cypriani, 
eine  handschriftliche  Notiz.  Was  es  mit  dieser  mensa  Cypriani 
ffir  eine  Bewantnis  hatte,  darüber  gibt  uns -Aogustin  selbst 
Auskunft.  Ps.  80,  4  heisst  es :  Hoc  est,  quod  tos  et  ad  illam 
mensam  beati  martyris  exhortati  sumus.  Zu  beati  martyris 
uun  lautet  die  Aumerkiin^  der  Mauriner:  Scilieet  ad  mensam 
Cypriani  martyris.  iiomiiiiitiiii  ilosij^nati  postea  u.  23.  neinpe 
a})iul  ( 'artha^nncin,  (juo  locn  inartyriiini  cousumniavit  Cypria- 
mis,  in  ('()(l<Mn  loro,  inipiit  Aui^.  scrni.  118  de  divorsis  c  2, 
*men«a  deo  construeta  est,  (piae  mensa  dieitur  ('vpriani,  nun 
quia  ibi  est  untpiani  Cypriauus  epulatus,  sed  (piia  ibi  est  im- 
molafus.'  Aber  auch  in  der  Jia.silika  de.s  Cyprian,  in  welcher 
der  ]Ieilige  bestattet  war,  hat  AugUHtiu  gepredigt,  wofür 
folgendes  als  Beleg  diene.  Ts.  32,  I,  5:  Nonne  id  o^it  in- 
stitutio  in  nomine  Christi  Yigiliarum  istarum,  ut  ex  isto  loco 
citharae  pellerentur.  Zu  vigiliarum  istarum  die  Anmerkung 
der  Mauriner:  Consule  sermonem  811,  cap.  5,  ubi  haeo  ipaa 
res  luculentius  refertur;  eoque  ex  loco,  uti  et  ex  proxime 
subscquenti  enarratione  n.  9  intelleges,  hos  de  XXXII  psalmo 
tractatuB  habitos  fuisse  in  ecdesia,  ubi  Cypriani  martyris  cor- 
pus iaccbat.  —  Ps.  80:  llecenti  sernione  commendavimus 
earitati  vestrae,  et  denm  esse  possessionem  nostram  et  nos 
ess(*  ]>oss<'ssionem  dei.  Dazu  dii'  Anmcrkun;^:  Id  sane  eoni- 
UHMidavii  .siijiiu  ))ui^.  208  <'t  204  in  2  super  82.  psalnmm 
sei  iuone  lialiiti)  ;ij»U(l  ( 'artliagineni  in  ba^ilica  S.  Cypriani: 
(pui  in  (ivitate  hus  (pioque  super  8(>.  |>salmum  Hermoues 
pronuntiatos  fuisse  intelleges  variis  e\  locU. 

Für  zwei  IVedigteu  Augustius  können  wir  mit  ziem* 
lieber  Sicherheit  anuehmen,  da.sa  sie  am  Cyprianstage  gehalten 
sind:  die  über  Ps.  72  und  85.  Zu  der  erstercn  machen  die 
Mauriner  die  Anmerkung:  Sermo  ad  plebem  habitus  forte 
an.  411  in  pervigilio  S.  Cypriani.  Dies  wird  geschlossen 
aus  der  ep.  140  ad  Honoratum  c.  5.  n.  18.  Es  muss  aus- 
drücklich dabei  betont  werden,  dass  in  der  ganzen  Predigt 
der  Name  Cyprians  nicht  genannt  wird.  Für  Ps.  85  gibt 
Augustiii  Helbst  Andeutungen.  Er  sagt  danelbst:  Contristatus 
c»t  beutuä  CyprianuH  iu  paääioue,  modo  cunäolatuö  C8t  in 
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Corona  .  .  .  .  si  imxlo  pugnaimis  contra  nos,  quanivis  goraimis 
doimiin  soiiini  c-arncni  istani,  et  vifjil.iiiius  in  Iiis  luininarihiis, 
et  solcinnitas  ista  daf  iiolas  aniimmi  viicilaiuli.  Daraus  zirlicii 
die  Herausgeber  mit  Kccht  den  Sciduss:  Sermo  ad  plehom 
in  pervigilio  tjolemmtatis  forte  S.  Cyprian!  et  apud  Cartha- 
ginem  kabitus. 

Auch  sonst  erwähnt  Augustin  den  heiligen  Cyprian  in  den 
Psalmen,  z.  B.  36,  III,  13:  Etsi  dicit  aententiam  proconsul 
in  Oyprianum:  alia  est  sella  tenrena,  aliud  tribunal*  caelorum. 

Aber  für  seine  Zuhörer  bedurfte  es  gar  nicht  der  aus- 
drücklichen Nennung  des  Kamens;  es  gouügte  den  martyr  zu 
nennen,  um  verstanden  zu  werden,  da  für  die  Cartliager  da- 
mals rvpriaii  ilcr  Märtyrer  /.m  war.  S(i  ist.  wie  wir 
(jlxMi  sahen,  l's.  H2  in  der  Basilika  des  Cyprian  vori^i'tra^^Mi 
worden:  wenn  nun  Augustiu  iu  seiner  Krklärun«^  dieses  i'salnies 
sagt  e\  illis  uvibis  missid  in  medium  lu])(>rum  et  memoria^ 
martyrum  celebramus;  locus  iste,  quaudo  martyrls  beati  cor- 
pus percussum  est,  lupis  plenus  erat*:  ho  konnte  bei  'inartyris 
beati'  kein  Zuhörer  an  einen  anderen  denken,  als  an  Cyprian, 
und  die  Mauriner  haben  mit  gutem  Grunde  als  Anmerkung 
dazu  gesetzt:  Cypriani. 

Wir  sehen  also  den  Namen  Cyprians  in  Augustins 
Psalmen  immer  wiederkehren  und  mit  der  carthagischen  Ge- 
meinde in  engster  \'erbindung.  Un<l  nun  steht  bei  Notker 
am  Hude  des  l*s.  HS:  ex])li<it  s(Mino  secundus  hal)itus  per 
vigilias  S.  Cypriani.  rnwillkiirlidi  diänucn  sieh  ^leieh  eine 
Menge  Fragen  auf:  wo  ist  die  erste  1 'redigt,  welche  am 
Cypriaustage  gehalten  wurde?  Denn  bei  Notker  hudet  sich 
keiiu'  An<leutung, .  dass  vielleicht  der  ganze  l'salm  in  zwei 
Predigten  zerlegt  war.  Was  in  aller  Welt  hat  das  Kloster 
S.  Gallen  und  Notker  mit  Cyprian  zu  schaffen,  und  vor  allem, 
wie  kftme  Cyprian  dort  gerade  zu  emer  so  besonderen  Yer- 
ehning,  dass  an  seinem  Tage  gleich  zwei  Predigten  gehalten 
worden  wären? 

Alle  diese  Fragen  finden  eine  genügende  IWntworhing 
aus  Augustin.  Dieser  nändreh  hat  ülier  den  tVagliehen  Psalm 
zwei  Predigten  gehalten,  ühiidies  an  einem  .Märtyrertage, 
und  wenigstens  die  erste  früh  am  Morgen.    Die  zum  Titel 
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fifeHctzto  Notiz  InntPt  ho\  Au<jnstin:  Habitus  iimtiitiiii>  Imris 
inmartyrum  i|iiniim(lii in  (•clclii'iratc :  uiul  /ur  zwoitcn  I'rj'diijt: 
lialiitiis  ('(((Inn  die  cum  supi'iiori  scruionn.  Die  Au(l«'utun*r<'U 
lii<'il'ür  lif'ii;('u  iru  'I'fxt  der  aui^ustiuischcn  Ausl('«;uu^  selbst: 
ilcuii  II.  10.  hüiHät  es:  tu  dominarid  potcstati  nuiri.s.  uaiii  quid 
fccit  mare  saeviendo,  nisi  diem,  quem  hodie  e^Iebramus? 
martyrcs  occidit,  semiiia  sanguis  sparsit,  seges  eccletiiae  pullu- 
lavit  ....  (n.  27 :)  martyres  nostri,  quoram  natalitia  celebra- 
muB,  sangfuincm  suum  propter  haec  oredita  et  nondum  visa 
fuderunt. 

Am  Ende  der  beiden  auguHtiniachcn  Predigten  wäre  ako 
ein  Wplicit  senno  seenndns*  ganz  am  Platze;  denn  dass  Cyprian 

vou  Au^^ustiu  uiclit  uamcutlicb  auf*«j^<»fübrt  \\  iid,  kTmutc  uirlit 
auHallrii,  <la  auch  Vs.  72,  wio  oIxmi  hcrvoi-^chohcu  wurde, 
ganz  diesclhc  Krscliciuuu^  bietet.  AVcuu  wir  luatutiuis 
lioi'is  so  versteiu'U  wolleu,  dass  die  Prcdij^t  als  oiue  so- 
geuauute  nmtutiiia  gelialten  wurde,  so  iliH'eriert  diese  AiigalK^ 
nicht  sehr  von  habitus  per  vigilias:  der  T 'ntorschitMi 
zwischen  luatutina  und  vigiliae  liegt  darin,  dass  letztere  die 
ganze  Nacht  hindurch  dauerton,  erstere  vor  Sonnenaufgang 
in  diluculo  stattfanden  (Istd.  de  origine  officiorum  cap.  XXll 
u.  XXIII),  und  so  konnte  bei  Notker  sogar  per  vigiliaa  durch 
ze  zuuein  mattinoH  erklärt  werden. 

Erinnern  wir  uns  nochmals,  dass  Augustin  fiber  Ph.  88 
zwei  Tredij^teu  am  Märtyrertage,  die  erst(»  sielier,  die  zweite 
vicllcjclit  in  der  Mori^eufViibe  g(dialt<*n  hat,  und  dass  ('yj)rian 
für  die  cartbagisi'iie  (iciiicinde  der  Märtyrer  x«r'  i^n//jr  war, 
80  kann  es  kaum  einem  Zweifel  unterliegen,  da8s  Notker 
jene  lür  seinen  Comnientar  höclist  seltsame  Hcmerkung  in 
seinem  K\emj>lar  des  Augustin  vorfand.  »Solciie  bistilrische 
Notizen  haben  die  alten  Augustin-Hss.  tliatsächlich  gehabt, 
z.  B.  der  cod.  Corbeiensis  zu  Ps.  44:  III  nonas  Septembris 
quarta  feria  Bcrmo  habitus  in  basilica  Rcstituta  de  Psalmo 
XLIY/  wo  die  anderen  Hss.  gar  keine  Bemerkung  enthalten. 
Aus  dem  geringen  Intoredse,  welches  sie  im  Vergleich  zu 
dem  Autor  selbst  boten,  ist  es  erklärlich,  dass  diese  Be- 
ujerkungeu  /um  Tbeil  verloren  gegangen  sind.    Ich  denke 
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man  kann  getrost  künfti^j^  zu  Auja^ustins  88.  P»aliii  hinzusctzeu ; 
hubitus  j)or  vi^^ilias  S.  (\v[)rianl. 

Wenn  es  nun  zicnilicli  sicher  ist,  dans  Notker  die  l'rag- 
licho  Notiz  aus  Au«j;iistin  lierül»er^enoinni<'n  hat,  so  entst«'ht 
die  weitere  Frage:  wie  kam  er  dazu?  Notkers  KlüHtergenossen 
und  Schüler  haben  sicher  gewusüt,  da»s  sie  im  wesentlichen 
ein  Excerpt  und  oin«^  Yerd(nitsehung  Augustins  vor  sich 
hatten,  denn  dieser  wird  hinreichend  oft  citiert;  dem  Leser 
wäre  jene  Bemerkung  also  sehr  wol  verstandlich  gewesen; 
aber  wahrscheinlich  hat  der  Verfasser  doch  auch  sein  Werk 
in  der  Schule  erklärt,  und  dann  ist  es  wol  eine  Notiz  für 
den  Lehrer,  dazu  bestimmt,  den  Zuhörern  Aufschluss  über 
das  historische  des  QiicHonconininntars  zu  geben.  Und  doch 
könnte  eine  solehe  Beziehung  auf  die  hiteinisehe  (Quelle,  wie 
man  sie  im  vorliegenden  l'alle  annelimen  müsste.  noch  an- 
gezweifelt weiden,  wenn  man  nicht  einen  [»ositiveu  Beweis 
dafür  beibringen  kann,  dass  in  der  'l'hat  in  N(»tkers  Commeutar 
Dinge  steheu,  welche  sich  niclit  auf  diesen  selbst,  sondern  nur 
auf  die  lateinisclu*  (2iudU;  beziehen  können;  di(>son  Beweis 
liefert  uns  aber  die  Einleitung  zu  Ps.  118,  welche  trotz  der 
darüber  stehenden  Worte  Verba  Sancti  Augustini'  von  Ileinzel 
wenigstens  als  Beleg  für  den  homiletischen  Charakter  des 
Werkes  beigebracht  wird.  Ich  stelle  die  deutsche  und  lateinische 
Fassung  einander  gegenüber. 
Augustin 
Psalmos  onmos  cetents. 
<jUos  (  «idicem  psalmomm  no- 
vimus  coutiuere,  (juod  ee- 
clesiae  consuetudine  psal- 
terium  nuncupatur,  partim 
sermocinando  in  populis, 
partim  dictando  exposui,  do- 
nante  domino,  siout  potui: 
psalmum  vero  centesimum 
octavum  decimum,  non  tam 
propter  eius  noti.ssimam  Ion- 
gitudinem,  <|uam  propter  eiu8 
protunditateui  pauci»  coguoti- 


Notker 

Aflf  '//V  ('nufcri'n  stt/inen. 
die  an  dtuio  tsältere  stänt 

irrdhtii  ih  t  innifvifcr.  dictan* 
do,  füiU  fore  äihi  Hüten 
sermocinando, 

Dtsen  sfUmen  centesimum 
octavum  decimtm  frista  ih 
niS  so  firro  mnbe  stna  Ihtyi 
diS  mönnolUt  uueiz.  xo  unihe 
iiina    tieji.     dii  wmaiUye 
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oibilcm  differebam.  et  cum 

molestissimc  ferrent  fratres 
iiKM  eins  solius  cxpositioncni, 
fjuaiitiim  iul  ciusdcm  corporis 
psiiliiKis  pcrrinct,  <1»m'8s(;  opus- 
culi«  Uüstris,  iiuM|ue  ad  hoc 
solvendum  dcbitum  vohcniea-' 
tor  iirgerent,  diu  petentibus 
iubentibusque  non  cessi:  quia 
quotiouBcunque  inde  cogitare 
tentavi,  Semper  yires  nostrao 
intentionis  excessit. 


(jiiaiito  (Miini  vidctur  iqx'rtior. 
taut»)  mihi  i>rot"uiuli<ii-  vidcri 
Noh't :  ita  ut  rtiam  (jiiain  sit 
protimdua,  (hMuoustrure  uon 
possom.  alioruiii  qiiippo,  qui 
difiioilc  intoUeguntur,  etiamsi 
in  obopuritate  sexisus  latet, 
ipsa  tarnen  apparet  obscuri- 
tas:  huius  autem  nec  ipsa; 
quoniam  talem  praebet  super- 
ficiem,  ut  lectorem  atque  audi- 
torem  nou  expositiorem  iiocea- 
sariuni  hahcre  oredatur.  et 
niuio  »juod  taiidcin  ad  por- 
tractiuut'in  eins  accodo,  quid 
in  CO  possim,  prorsus  iguuro« 
spero  taiutiu,  ut  aliquid  pos- 
Bim,  adfuturum  atque  adiu- 
turum  dcum.  sie  enim  fecit 
in  Omnibus,  quaeounque  suf- 
ficienter,  cum  prius  mihi  ad 
intelUgendum  vel  explican- 
dum  difficilia  ac  penc  im- 
possibilia  videreutur,  exposui. 


80  dö  mine  brtiodera 


mih  pafen  unde  mir  yebüten 
daz  ih  min  uuerch  föUeUUe. 
unde  ih  in  föUer^Uali  an 
disemo  salmen.  dö  tuäUa  ih 
tar  Idngo  &na.  uuanda  90 
oft9'  ih  d4r  ana  studnt  Un- 
ehm.  80  fiber  uuag  er  mtntH 
sUi.  Ih  HC  inaff  sur  f/esdfjen 
.<ina  tif'ß.  ni(<ni<la  »  r  so  ßlo 
/(nsettiffrro  Ist.  sfj  ßlo  er 
seni/tero  nuuiHC  diinchet. 
An  dien  anderen  die  unsem/U 
aint.  skinet  toh  dtkz. 


aber  diseir  hirget  iz,  sö  ferro. 

daz  sin  ledor  unde  ^n 

audiior.  tie  uaanet  an  iino 
dürft  sin  e.rpositionis. 

Vnde  nu  ne  ma(/  ih  inu::zen 
zuo  f/(hi'h.  unde  sin  begin- 
nendo.  uuaz  ih  dar  <hin  <fe» 
tunc.  Iii  fraen  aber  Gates 
helfo  hür  aleo  dndereeuuAr. 


ddr  mih  onh  Het^uaz  tn&Hta 

imposaibile  ze  f/ererrhene. 
unde  ih  iz  doh  kerälUa. 
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statui  autoin  per  sormones 
id  af^rro,  qui  j»n»tt'rantin'  in 
populis,  quiiü  (iraoci  i.itt'/.mc 
vocant.     ]io<'   onini  iustiu8 


Ih  hoho  aber  nulllen  senno- 
ta.s  fort  Hufen  (I<}r  uz  et' 
mücltonnf.  dir  (/n-ri  howilias 
hf'hi'nt.     Ih'tr  sie  sirli  krsd- 


csse  arbitrur,  ut  eouveotus  minont  dar  dunchet  mir  reht. 
ecciesiastici  nou  fraudentur 

etiam  psalnn  huius   intelli-      sinn  intelleffetUiam  ze  öff'C' 

gentia,  cuius  ut  aliorum  de-  nönne, 

lectari  assolent  cantilena.  scd 

ait  huciisque  prooetnium:  lam      Dara  Sfu6  faho  ih 

de  ipHu  est  loquendum,  de 

quo  istttc  yimim  est  prae- 

loquendiim. 

Das  ist  nichts  als  eine  rdicisj'tznnfj,  wolchr  ahpfosolj(»n 
von  weni}^«'!!  Auslassnnixon  (I;is  Oriijiiml  nicht  mir.  mit  König 
Alfred  zu  reden,  unthjit  of  (Hii/</if'tc,  smidern  irort/  he  intVile 
Nvidergibt.  Wie  luan  daraus  beweisen  will,  dass  Notkers 
Psalmen  Uomilicn  sind,  ist  nicht  einzusehen;  Notker  müsste 
in  geradtv.u  lächerlicher  Weise  alles  dem  Augustin  nach- 
gemacht haben:  er  mfisste  den  118.  Psalm  zuletet  von  allen 
erklärt  haben  —  man  begreift  nicht  recht  warum;  er  müsste 
seine  Klosterbröder  ersucht  haben,  ihn  zur  Erklärung  dieses 
Psalmes  anzutreiben ;  er  müsste  vorgeben,  dass  die  Erklärung 
ihm  Schwierigkeiten  gemacht  habe,  während  doch  gerade 
in  diesem  Psalm  in  höherem  Maasse  als  in  den  meisten 
üi»ri;^en  fast  kein  Wort  steht,  welches  niclit  aus  Augustin 
L,M's(  liopft  wäre.  Aber  Notker  hat  selbst  dafür  gesorj^t,  dass 
man  ihm  sjjätcr  nicht  absur»les  zntrau<'.  durch  den  Zusatz: 
verba  fciancti  Augustini,  und  das  alh-in  tlürfte  wol  eine  Be- 
rufung auf  die  mi(;hfolgen<ten  Worte  unmöglich  machen. 
Gerade  diese  Einleitung  und  die  Bemerkung  am  Schlussi»  des 
88.  Psalms  beweisen  durch  ilu'c  Beziehung  auf  andere  Schriften 
recht  deutlich,  was  Notker  mit  seinem  Commentar  im  Sinne 
gehabt  hat. 

Doch  ich  werde  positive  Beweise  dafflr  beibringen,  dase 
Notkers  Zweck  ein  gelehrter  war,  wie  auch  R.  v.  Raumer, 

über  d.  Kintl.  <l.  ( 'hristenthums  auf  d.  ahd.  Sprache  S.  243, 
anoebmea  möchte.    Ausdrückliche  »Sclbstzeugnisse  ^sotkcrs 
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sowie  zahlreiche  innere  Gründe  lassen  keinen  Zweifel  daran 
aufkommen. 

Sehen  wir  uns  einmal  den  Brief  an,  welchen  Notker 
an  den  Bischof  von  Sitten  schrieb  (llattemer  III,  S.  3).  Der 

Bischof  hiitte  Notker  aufgefordert,  irgend  eine  Arbeit,  wie 
('S  .scheint  iiher  Musik  o(h?r  ^fctrik  (artibus  illis  r<'nuii- 
tiavi),  zu  uutcrnchiiu'iK   und  IctzUTcr  cntschuhlijj:r  sieh  nun 
in  Hciucm  Antworr.schrcihcn,  dass  er  (hirch  die  Sorge  für  seine 
KU)stersclude  allzu  beschäftigt  sei,  um  der  Aufi'orderung  sein^'s 
Frouudes  nachkommen  zu  können.  Er  zahlt  die  \vis«>f»nschaft- 
lichen  Arheitiui  auf,  welche  er  unternommen  habe,  dainit  er 
den  Schülern  ein  besseres  Verständnis  derjenigen  Werke  er- 
öffnete, welche  sie  in  der  Schule  zu  lesen  hätten.   Und  diese 
ecclesiastici  libri  et  praecipue  quidem  in  scholis 
legendi  nennt  er:  zuerst  bearbeitet  er  eine  Anzahl  profaner 
Werke,  nach  diesen  wendet  er  sich  zu  theologischen,  vollendet  | 
den  Psalnienconimentar  und  beginnt  den  Job,  (hassen  Bearbeitung 
Von  neuem  durch  weltliclie  Schriften  unterbrochen  w  ird.   Itimier  | 
sj)ri<-hr  ib-r  Verfasser  von  seinen  wisscnschafthflien  Arbeiten, 
niclit  ein  Wort  von  Predigten.  Nach  dem  Briefe  zu  urtheileu  wird  i 
er  aucli  schwerlicli  viel  Zeit  zum  predigen  gehabt  haben.  Ein 
zweites  Zeugnis  findet  sich  bei  Notker  Ts.  03,28:    Sih  dir 
selbo  Uctor  (leso)  uuieo  Augustinus  chkle.    An  einen  lector 
als  Qehülfe  beim  Gottesdienst  (siehe  oben  S.  31)  ist  natOrlich 
hier  nicht  zu  denken,  da  dieser  nur  das  Amt  hatte,  den  Bibel- 
text  der  Gemeinde  mit  Ausdruck  vorzutragen,  mit  der  Aus- 
legung aber  gar  nichts  zu  thun  hatte  (vgl.  Isidor  a.  a.  O.);  | 
lector  bedeutet  hier  schlichtwog  Leser  des  f'ommentars.  Das 
sind    zwei  Selbstzcugnisse,    (Icncn   gegenüber  Wackernagels 
Cii'ündc  liinfällig  würden,  selbst  wenn  die  von  iinn  angezogeneu 
Stelit'u  nieht  ein«'  iinih-re  Erkh'irung  seiion  gefunden  hätten. 
In  dem  Briefe  au  den  Bischof  von  Sitteu  spriclit  Notker  aus, 
dass  er  die  Psalnum  für  die  Klostorschule  erklärt  habe,  am 
angeführten  Orte  in  den  Psalmen  wendet  er  sich  ausdrückiioh 
an  den  Leser  und  verweist  ihn  auf  Augustin.  I 

Endlich  wül  ich  noch  auf  die  inneren  Gründe  aufmerk- 
sam machen,  welche  den  gelehrten  Zweck  der  Psalmen  er-  ' 
kennen  lassen. 

I 


I 
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Die  Einleitung  zu  den  psalmi  graduum  tat  eine 

handlunpf,  deren  letzter  Abschnitt  in  lateinischer  Sprache  go- 
sL'hrii?hou  uiul  demnach  für  den  kiit  hliclien  Vortrag  ganz 
ungeeignet  ist.  Nachdem  nun  die  fünfzehn  8tufenp!<alnien 
erkhirt  sind,  steht  am  Ende  (h'rs(dben  (I*s.  l'.V.l):  explicit  da 
XV.  l'salmis  Uraduum.  80  schUesst  man  keine  l*redigt  oder 
Tischrede,  sondern  ein  Buch  oder  einen  Abschnitt  desselben. 
Es  zeigt  sicli  hier  ganz  deutlich,  dass  der  Verfasser  eine 
fortlaufende  Lecturc  seines  Werkes  im  Auge  gehabt  hat; 
denn  der  Einwand,  daas  vielleicht  Über  diesen  Abechnitt  nicht 
gepredigt  ist,  wol  aber  über  andere,  kann  sich  nach  dem, 
was  aus  der  Yergleichung  der  Einleitung  des  Ps.  118  mit 
Augustin  hervorgeht,  auf  gar  nichts  stützen. 

Sehr  häutig  ferner  verweist  Notker  auf  Erklärungen, 
wek'he  er  trüber  in  anderen  Psalmen  oder  auch  in  demselben 
gegijlx'ii  liiit.  So  lii»isst  es  l's.  107,2.");  l'ade  er  hringet  ze 
niehte  änsere  ßenda.  Qnin(jti(n/€siini(s  hohus  jtsahnus  (deus 
rcpuliatij  sdyet  iz  foUeiihlkhör.  Und  <ler  Verfasser  fügt  nicht 
hinzu,  wie  in  diesem  i'sahu  die  Sache  auseinandergesetzt  ist, 
sondern  fiberlässt  es  dem  Leser,  die  bezeiclinete  Stelle  nach- 
asoschlagen.  Ps.  105,  1  lesen  wir:  AUdma  6uh  hier, 
umnda  also  Götea  kenäda  skSin  in  electis  suis  (an  sinen 
iruuHUin),  f6ne  dten  der  Srero  psalmus  edgela*  so  ne  gdtrdst 
iro  aüh  m  amaricantibus  (an  dien  Siuer  tudntefi)  fone  diin 
nu  gesungen  sol  uuerden.  Durch  das  6uh  gleich  im  Anfange 
bezieht  sich  der  Verfasser  auf  den  vorausgegangenen  Psalm 
104,  wo  er  über  Allcluia  gehandelt  liatte  mit  den  Worten: 
AUeluia  ist  liebrtum.  latinc  clut  iz.  LaiuJate  doniinifin  ( loixtni 
got).  Wieder  wird  der  Leser  also  zum  Nachschlagen  ver- 
anlasst. Ps.  107,3:  Stutit  uf  psalterium  unde  cytkara,  daz 
sini  miranda  (uuünderj  unde  passiones  (uüizze).  also  d(ir 
f6re  stut  in  quhtquagesimo  VT  psalmo.  Dort  hat  Notker  die 
Sache  eingehender  behandelt.  Ps.  58, 1 :  Disen  ealmen  sang 
Dauid,  do  aatU  santa,  unde  stn  hus  pesazia,  daz  er  in  d&r 
irsludge.  Der  dnder  iSU  dieses  tUuli  Cförezeichenis)  ist  fore 
gcsdget.  Ueber  diesen  anderen  Theil  des  Titels  handelt 
Notker  zwei  Psalmen  vorher,  nämlich  am  Anfang  von  Ps.  56. 
Ps.  40, 1 :   Er  chad  Jörn  imo  selbemo  dn  demo  /ord(;ren  ifal' 
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mm,  Angustin  fuigt  an  der  ontoprechenden  Stelle  'diccntem 
in  alio  psaimo';  und  so  musste  er  in  einer  Predigt  sagen, 
welcher  nicht  der  Pb.  39  uninittolhur  vorangogim^ron  war. 
^Jotker  jedoch  konnte,  in  der  Voraussetzung^,  dass  ^ein  l»u<h 
einer  fortlaufend<'n  Leetüre  diente,  auf  den  vorher^^ehendtn 
l'salm  verweisen,  wo  sich  die  Stelh?  findet  (81),  8S).  Aeha- 
liche  Verweisunj^en  finden  sich  noch  Pa.  13,9;  21,36;  45,1} 
56,25;  57,1;  78,1;  70,  12. 

Alle  die  angeführten  Stellen  beweisen,  dass  Notken 
Werk  für  die  LectOre  bestimmt  war.  Dazu  kommt  nocb, 
dass  der  ganze  Conunentar  von  gramroatisohen,  rhetorisoheo, 
geographischen  und  naturwissenscluftlichen,  selbst  sprach- 
vergleichenden  Bemerkungen  voll  ist,  Bemerkungen,  welche 
in  einer  Predigt  oder  geistlichen  Tischrede  der  dani;dii;en 
Zeit  nun  uiul  ninuner  I'latz  finden  durften.  Zwar  sind  zu 
allen  Zeiten  vereiu/clr»'  Mnfi(|narisehe  lienierkungen  in  Pre- 
digten iiut"gent)niinen.  so  aucli  bei  Ani^ustin:  aher  es  wurdeu 
doch  stcta  daran  geistliehe  l^ctrachtimguu  geknüpft  (vgl.  d. 
Quelle  zu  102,  8).  Die  antiquarischen  Notizen  bei  Notker 
sind  jedoch  selten  von  mystischer  Ausl^^ng  begleitet  und 
dabei  so  zahlreich,  dass  sie  gerade  das  ganze  Werk  zu  einem 
wissenschaftlichen  machen. 

Gelehrte  Bemerkungen  finden  sich  besonders  an  folgenden 
Stellen;  grammatisch-rhetorische:  Ps.  28  am  Schluss;  31, 17; 
84,29;  43,42;  77/24:  77,67;  HO,.i:  138,80:  sprachverglei- 
chende:    89,7  .und  103,39';    naturwissenschaftliche;  über 

'  Wir  könnnn  Notkor  l»iIIi\'i(rwei?«o  tlcii  orston  <l»'iitsclioii  Sprach- 
vorirloifhor  nonnoii,  uiul  or  liat  •^i'^h  aN  vt>rstün<lii,'or  lif^ohHolitcr  c»*- 
zeigt.  Wenn  iiocli  li-  uto  solUnt  nurUlich  der  Curia  Uaetonim  ruuionsch' 
gesprochen  wird,  so  ist  anzunehmon,  dass  su  Notkers  Zeit  das  rons* 
nische  bis  in  die  Nahe  Ton  S.  Oallen  j^eherscht  hst.  E«  wSre  wonder- 
bar,  wenn  die  OeisUiolien  der  damaligen  Zeit  nicht  romaniAch  vprstenden 
bütten,  wie  dies  das  IntereMe  des  Klosters  erforderte,  wdehee  aas  der 
Umgegend  seine  KrAfte  .heranziehen  mosste  —  sind  doch  noch  heute, 
wo  das  deutsche  fast  allgemein  dort  verstanden  wird,  die  Geistlichen 
dos  ladinischori  kundicr  Dazu  beweist  Ps.  89,7  ziomlioh  siolier,  da8« 
Notker  Kenntnis  dos  vul^ür-romanif^chen  besäst.  In  Bc/.U'^  auf  ronian. 
(Jettcent  =  KHK),  wolohen  or  als  üblich  anffiebt,  ist  zu  bemerken,  das« 
das  heutige  räto-rom.  nicht  mehr  eine  Form  *  deßchts  hient  aufzuweisen 
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Steine:  118,  q,  12;  147,11;  über  Thiere :  31,16,17;  44,21; 
101,12,18,14;  108,87,39;  141),  14;  über  Heilkuntlc:  50,15. 

Alle  diene  wissenscbaf'tlichen  Henierkunfren  deuten  auf 
einen  gelehrten  Zweck  hin,  ebenso  wie  die  zahlreichen  Inter- 
linearglofisen,  welche,  rühren  sie  auch  nicht  alle  von  Notker 
her  (vgl.  meinen  Aufsatz  zum  Wiener  N.  in  der  Za.  f.  d.  Alt. 
Bd.  XXn),  doch  beweisen,  dass  Notkers  Werk  auch  später 
wissenschaftlichen  Zwecken  diente. 

Endlich  war  bei  Besprechung  des  angustinischen  Com- 
mentars  darauf  hingewiesen,  dass  Notker  gerade  diejenigen 
Partien  seiner  Vorlage  übergeht,  welche  specifisch  Predigt- 
zwecken dienten. 

Ich  fasse  das  Ergebnis  folgenderniaassen  zusammen: 
Es  «triebt  keinen  (Jrund,  welclier  beweist,  dass  Notkers  Fsalnien- 
erklärung  eine  iieihe  von  Homilieu  ist.  Zwei  gewichtige 
Selbstseugnisse  des  Verfassers  dagegen  bekunden,  dass  er 
einen  wissenschaftlichen  Zweck  verfolgte,  und  zwar,  dass  er 
seinen  Commentar  für  die  Leotüre  bestimmt  hat.  Diese  Be- 
stimmung geht  auf  das  deutlichste  hervor  aus  den  zahlreichen 
Verweisungen  mnerhalb  des  Werkes. 

Notkers  Psalmen  sind  die  wissenschaftliche, 
für  Schulzwecke  bestimmte  Arbeit  eines  Gelehr- 
ten, u n d  (1  e s b a  1 1)  m  i  t  de s  Y e r f a s s  e  r s  ü  b r i  e  n  er- 
klärenden Schriften  in  eine  lieihe  zu  ätellen. 

Noch  ein  paar  Worte  zur  litterarischen  Würdigung  des 
Werkes  seien  mir  gestattet. 

hat,*  wie  sie  nach  Notkers  Angabc  wol  lauten  mfiiste  —  man  sagt 
milli.  Aber  Notkers  ausdrOcklichcs  Zeugnis  können  wir  nicht  an- 
zweifeln, und  ihacent  (wol  flcrpm  centum,  nicht  docie»  centum  ist  auch 
durchau»  nicht  aufFiilliger,  iil«  dus  sohriftfiz.  quatre-vin<rt  iiinl  8oixante-<lix. 
Für  die  Möjjiit'likoit  fiiifs  altfn  descmt  spricht  auch  der  rmstaiid,  dass 
die  hundertor  im  dortigen  ruman.  zum  Theil  durch  wirkliche  Curapo- 
sitioQ  gebildet  werden:  tachient  =  100,  duoH  =  3,  traia  =  3,  aber 
Jhiattshient  ss  900,  trajaUdiitta  =  800i  in  der  Engadlner  Mundart. 
Jedenfallt  mum  man  Notken  ScharfUan  anerkennen,  welcher  ihn  hei 
der  CtogenfiberetellOttg  Ton  rom.  uncent,  due^,  tttetnt  (Pt  80,7)  mit 
deatsohem  einhunt,  zweihuntf  triHhunt  anf  das  riohtige  und  nahe  an 
das  Oesetz  der  Lautverschiebung  brachte,  welches  ja  «ttoh  Fr.  Jnnios 
iserst  für  die  Qaitnralreihe  erkannte. 
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Ein  oigenthümliches  Denkmal  des  deutschen  Geistw 
kann  man  in  Notkers  Psalmen  nioht  sehen,  nachdem  einmai 
festgestellt  ist,  dass  es  so  gut  wie  ganz  aus  lateinischen 

Quellen  ^n-schöpft  ist.  Aber  Notker  durfte  nicht  anders  ver- 
tahrcii;  «Icnii  or  laj^  iiichr  im  Ivaiiipl  iiiul  Widerspruch  mit 
der  Kirche  und  ihren  ijehren,  wie  dies  h<'i  (ierhuh  \»m 
Hei('h('rsh(»r«^  (h'r  Fall  war  (v^l.  8. ö) ;  ur  war  vielmehr 
Lehrer  eines  sTren^katholisehen  Klosters,  dazu  angestellt,  reehl- 
gläubigü  und  gehorsame  Priester  heraozuhilden,  und  rausste 
daher  in  althergebrachter  WcIhc  auch  sein  Werk  auf  die  Tra- 
dition der  grossen  Kirchenlehrer  stützen.  Dies  brachte  der  Orga- 
nismus der  Hierarchie  mit  sich:  er,  der  gelehrte  Aristoteliker 
hätte  es  sich  andernfalls  schon  müssen  gefallen  lassen,  wenn 
ihn  sein  vielleicht  minder  gelehrter  Abt  zurechtgewiesen  hätte. 
So  stellt  sich  Notker  uns  als  ein  lleissiger,  nicht  Ober  den 
Geist  seiner  Zeit  hinaus  wirkender  (teh^hrter  dar.  Was  al»er 
seine  Psalmen  für  uns  weit  üher  ä  Im  liehe  eumpilatoriseho 
Werke  des  Mittelalters  erhebt,  das  ist  das  (iewand,  in  wel- 
ehem  der  alte  ( lelelute  sie  uns  hinterlassen  hat:  si«»  sind  das 
erste  f;elehrt-theol(>^iseh(?  Werk  in  hochdeutscher  Sprache. 
Und  damit  mag  es  entschuldigt  werden,  wenn  ich  dem  Werk 
eine  so  unifanj^reiche  Arbeit  gewidmet  habe.  Wenn  man 
mit  den  Quellen  in  der  Hand  Notker  auf  dem  mfihevoUen 
Wege  begleitet,  den  er  durchmessen  hat,  um  aus  einer  fast 
unerschöpflichen  Masse  von  Stoif,  welcher  ihm  in  drei  grossen 
Quellen  vorlag,  das  für  seinen  Zweck  brauchbare  heraus- 
zuschälen, dann  wird  man  Achtung  bekommen  vor  dem  Fleisse 
eines  Mannes,  der  mit  d«'r  Mühe  der  Auslegung  diejenifj^e  des 
Ueberset/.<'ns  in  eine»  für  wissenschat'tlich(?  Zwecke  noch  nie 
vorher  irel»rauchte  Sjtrüclie  verband,  Notkers  Psalmen  wertlen 
uns  allezeit  ein  ehrwürdigem  Dcnkimil  deutsches  Fleisscs  bleiben. 
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Bei  der  Zuaanimeustcllung  der  Quellon  habe  ich  nach  Möglich- 
keit nur  diejcnigf'n  "Wortn  heraasgenoiniDen,  welche  für  Notker  unbe- 
dingt als  Quelle  dienten.  UnTermeidlich  jedoeh  war  es,  eia  grOaseret 
Staek  absudmekettf  an  solchen  Btelleuf  wo  Notker  den  Gedanken  des 
Originale  uiit  wenigen  Worten  widergibt  Hinter  jedem  Abaehnitt 
habe  ich  die  Quelle  angegeben  und  dabei  folgende  Abkflnmn^tfi  an- 
gewendet: 


A 

Auf^ustin, 

C 

Cnssiolior, 

Br 

Broviarium, 

B 

Beda, 

B 

Bemigius, 

H 

Haymo  Halberstatensit, 

Bf 

Bttfinus  AqnileiensiSi 

0 

Orcgorins  (YII?), 

AI 

Alcoln. 

Den  Text  Au^ustins  ^ebe  ich  nach  der  ßened.-Au8g.  Ton  1730,  CaAsii>- 
dor  nach  Unr«'tiuH,  das  Hreviarium  nach  Yallarsius,  Bed<i  nach  der 
Ausgabe  Colonino  1G88,  (iros:or  mu  h  d^r  Ausi,'.  Paris.  KMO,  Retnigias 
nach  der  Au8<;abc  Coloniao  lf)Uü,  liuÜnus  nach  Yallarsius  1745,  Haymo 
und  Alcuin  nach  Migne. 


I 
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l'SALM  1. 

I.  Siciit  liomo  tcnonus,  (jui  iixori  couseiibit  deceptae  a 
aerpeute,  ut  lU'i  pnuMcpta  praeti'Hrot.  A. 

3.  non  fere  ({uis()uani  est,  qui  careat  aniore  doininaiuii 
et  humanam  non  uppctnt  gloriam.  pestilentia  est  enim  mor- 
bus late  penragatuB  et  omnes  ant  pene  omnes  mvolvens.  A. 

6.  in  tempore  suo,  id  est,  postquam  clarificatus  est  re- 
surrectioDo  ot  nd^consione  in  caelum.  tunc  enim  spiritii  saiicto 
misHo  apudtulis  et  cIh  in  fiducia  sui  confirmatis  et  directis  in 
populos  t'ruotiticavit  orcle.sias.  A. 

7.  rt  foliinn  eiiu»  non  decidet,  id  e»t,  vorbuiu  eins  uon 
erit  irr i tum.  A. 

8.  quae  oiiiniii  videlicet  accipieuda  buut  fructus  et  iolia, 
id  est,  facta  et  dieta.  A. 

10.  et  qnia  homo  terrenus,  quando  inflatur  seductorio 
▼ento  superbiae,  de  soliditate  terrae  yiventiam  quasi  pulvb 
abüeitur,  qnia  sua  levitate  ad  finnamentnm  mandatoruni  se 
tenere  non  potuit,  nierito  pulvis  dicitur,  qui  tamquam  sub- 
stantia  tenuis  vitiorum  fiatibun  ventilatur.  C. 

II.  inipii  non  rosurgent  in  iudicio,  id  ost,  rosurgont 
quid«Mii,  scd  non  ut  iudicentur,  (piia  i:un  ]»()cnis  ccrtissinnH 
(Icstinati  sunt.  A.  —  de  liiä  cuini  dictum  eat:  inipius  iam 
iudicaturt  est.  B. 

12.  peccatores  auteni  uon  resurgunt  in  consilio  iustoruni, 
id  est,  ut  iudicent,  sed  forte  ut  indiceiitur.  A. 

13.  noTit  viam  iustorum,  id  est,  approbat  opera  eomm.  B. 

PSALM  II. 

1.  (^uattuor  nicnibriH  psalini  huius  sjx'cics  diM  ora  for- 
ma tu  (>8t.  in  jirinu)  ioquitur  prophcta  de  Judaeitt  propter 
patiäioncm  Chri.sti.  C. 

2.  pro  eo  dictum  e^t,  utquid,  ac  ni  dioeretur,  fru^tra. 
non  enim  impleverunt,  quod  voluenint,  ut  Christus  extingue- 
retur.  A. 
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3.  adstitenuit,  non  praeaentiaiii  siguificat,  sed  volimtatem. 
nam  passionem  domini  conatat  coram  regibus  omnimodo  Don 
fuiflse.  regen  autem  terrae  Ilerodem  vult  iotellegi,  qui  per- 
sequendo  dominum  necavit  infantes.    alterum  vero  Herodem 

nepotem  eins.  (\m  INmtio  IMlato  in  snlvatoris  noce  consonsit. 
morito  vv^o  adstitissc  dicti  sunt,  <jui  saorilojjfis  montilius  vou- 
scniiciitcs  in  nno  scclcrc  convcncrunt.  ])rincipos  antoni  de 
phuiisaeiü  dicit.  .  .  .  conveueruut  iu  uuum,  iu  uiiaiii  voluii- 
tatem,  non  in  unum  conventum.  0. 

4.  eorum  namque  ad  Chrishim  pertinet  et  ad  apostolos 
eins.  C.  —  domiLs  operam,  ut  non  nos  alliget,  neqae  Im- 
ponatur  uobis  cliristiana  religio.  A. 

T).  uiliil  liorum  tamen  sapere  oportet  carnaliter,  quasi 
aut  buL'cis  dc'us  irridoat,  aut  naso  <»nbsannot.  A. 

(I.  ira  erg(»  dci  vocatnr  retriburio  i>eci'atonim  ....  tunc 
loqnt'tur,  illud  tempuä  äiguiticat,  cum  iudicaie  veuerit  muu- 
duni.  C. 

7.  dicta  aunt  domtni  saWatoris.  G.  —  Sion  autem,  si 
speculationeuL  ut  quidam  interpretantur,  significat,  nihil  magia 
quam  ecclesiam  deoemus  accipere  ....  ergo  iste  aensus  est, 
ego  autem  constitutus  sum  rex  ab  eo  super  ecclediam  sanotam 
eius;  quam  mont(Mn  appollat  proptor  omiueutiain  et  tirnii- 
tateni.  A.  -  praedicami  praeceptum  domiui:  quod  fecit  evan- 
geliuiM  docens.  C. 

8.  Iiodio,  quia  pracscnfiam  signiticaf,  atquc  in  aotcini- 
tate  uec  piaeteritum  quidquam  est,  quasi  esso  ilcsieiit,  ut'c 
futurum,  quasi  nondum  sit;  sed  praesens  tantuin,  quia  quid- 
quid  aeternum  est,  semper  est.  A. 

!).  hoc  per  habitum  dicitur  formamquc  serrilem,  ex  eo 
quud  tilius  est  virgims.  quidquid  enim  in  t  ^npore  aecepit 
rbristu8,  sorundum  bominom  ca,  qiiae  mn  bab(d»at,  acquiret. 
Iiic  enim  iuh(>tui\  ut  petat  secuudum  uaturam  iut'eriorem  et 
accepta  possidcat.  ('. 

11.  reges  eo8  iu  virga  ferrea:  iu  inHcxibili  iustitia.  A. 

12.  id  est,  conteres  in  eis  terreuas  eupiditateu.  A. 

18.  propheta  loquitur.  C.  —  nunc  intellogite  iam  reges, 
id  est,  tarn  Talentes  regere,  quidquid  in  Tobis  servile  atque 
bestiale  est;  et  iam  valentes  pugnare,  non  quasi  aercm  cae- 
dentcs,  sed  castigautes  vestra  corpora  et  servituti  snbiicientes.  A. 

15,  Horvito  doniino  in  timoro:  ne  in  superbiam  vertat, 
quod  dictum  est,  n'«j;os,  qui  iudicatis  tcrram.  A. 

17.  et  pereatis  de  via  iusta,  id  est,  a  coelesti  rege 
Christo. 

18.  cum  exai'serit  in  brevi  ira  eius,  bcati  omncs,  qui 
confidunt  in  eo,  id  est,  cum  vindicta  venerit.  A. 
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PSALM  III. 

1.  Tain  scilicct  nmlti}>lit'rtti  sunt,  iif  oHam  d«»  luinioro 
discipiiloruni  uon  detuerit,  qui  iiumero  accossciit  peraequen- 
tiuui.  A. 

3.  manifestum  est,  quod  nisi  desperarent  resurrecturuin, 
non  utique  occiderent.  A. 

4.  secimdam  bominem  dicitur  deo.  A. 

6.  id  est,  non  corporis  voce,  quae  cum  strepitu  verberati 
aeris  proniitur,  sed  voce  cordis,  quae  hoininibus  silct,  deo 
autoin  sicut  clanior  sonat.  A.  —  do  monte,  id  est,  de  divini- 
tatis  o\('('ll(»ntiH8inui  sunnnitato.  (\ 

7.  non  inconvoniontcr  auiniadv<Mri  jxitt'st,  (juod  ]>()sirinn 
Ost,  ogo,  ad  .signiticnndum,  (|U<)d  sua  voluntato  nioitcin  susti- 
imit  ....  öoninuni  auteni  pro  niorto  positum  iniuunorabilitor 
scripturae  continent.  A.  —  Hoporatus  suin,  securani  significat 
pausationem;  non  sicut  iinpii,  qui  in  morte  quatiuntur,  quos 
inquietat  iugiter  conscientia  peccatorum:  sed  8()[)(>ratio  ista 
fuit  sacri  corporis  bcata  dormitio.  C. 

8.  natura  enim  humanitatis  per  so  non  potuisset  propria 
virtute  reaurgere,  nisi  eam  divina  onniipotentia  suscopisset,  C. 

9.  nam  quod  dicit:  non  tiniobo,  non  siu-niticat,  so  non 
osse  morituruni,  sod  mortoni  forniidarc  n<m  j)otorat,  quam 
triduanam  et  mundo  ])rofuturani  o.sso  pia('s(i('l)ar.  C. 

IH.  accipianuis  dontos,  v(»rba  nialodica.  A. 
14.  nemo  de  se  pracäunuit,  quouiani  duniiui  est,  salvos 
faoere  de  morte  peccati.  A. 

PSALM  IV. 

1.  Tor  tutum  psalmum  verba  sunt  sauctae  inatrU  ec- 
ok'aiao.  C. 

2.  tribulatiü  est  euiui,  quae  dilatat  Semper  ecclesiam, 
quando  eodem  tempore  confessores  fiunt,  martyres  coronantur 
totaque  turba  iustorum  contritionibus  semper  augetur.  C. 

4.  saltem  usque  in  advontum,  .inquit,  filii  dci  vester 
error  duraverit:  quid  ergo  ultra  graves  corde  estis?  A. 

5.  Arguuntur  itaque  illi,  qui  idolorum  turpissiino  amoro 
flaü:rabant  ....  istud  autoni  inrndaciuni  idola  si«?nifirat,  quae 
talo  notnon  inciito  sudceperuut,  quia  contra  dlguitatem  veri- 
tati«  oroota  sunt.  C. 

G.  sod  intorposirum  <liajisalnia  V(!tat  istain  cum  suporiore 
cuüiuugi.  sivo  ouim  hi-hiaouni  voibuui  sit,  sicut  quidani  voluut, 
quo  äiguificatur,  iiat,  sivo  graecum,  quo  significatiir  intenrallum 
psallendi;  ut  psslma  sit,  quod  psallitur,  diapsalma  vero  inter- 
posltum  in  psallendo  silentium :  ut  qucmadmodum  sympsalma 
dicitur  vocum  copulatio  in  oantando,  ita  diapsalma  dismnotio 
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earum,  ubi  quaedam  rci^uies  disiunctae  cootiuuationb  osten- 

(litur:  »ivc  ergo  illud,  sivo  hoc,  sive  aliud  aliquid  sit,  ceiie 
illud  probabile  est,  non  recfe  continuari  et  coniungi  acnsmiiy 
ubi  diapsalma  intorponitur.  A. 

7.  quem,  iiisi  ouin,  quem  suscitavif  ab  inforis,  <  t  in 
caclo  ad  dcNterani  coUot  avit  ?  iiK  rcpattir  <  rijo  <j:t'iiu.s  liuina- 
uum^  ut  ad  eum  se  tiiii<lcin  ab  buius  mundi  amoic  convei tat.  A. 

8.  cum  t'laiiiavcro,  dien,  id  est,  cum  bouis  operibuä 
diviiiitati  suppUcuvero.  C, 

9.  quod  duobtts  inodia  intellegi  potest:  aut  etiamai  ira- 
scimini,  ooltte  peccare,  id  est  etiatnsi  surgit  rootus  animi^ 
qui  iam  proptcr  poenam  peccati  non  est  in  potestatc,  saltem 
ei  non  consentiat  ratio  et  mens,  quac  intus  regcnerata  est 
secandum  deum,  ut  mente  aerviamus  legi  dei,  si  adkuc  came 
servimus  legi  peccati:  aut,  agite  poeniteiitiam.  id  est,  irasci- 
iniiii  vo])i8  ipsis  de  praeteritis  peccatis,  et  ultcriua  peccare 
dcäiiiitc.  A. 

10.  (jua<'  (Ileitis  in  cordihus  ve.stris,  subauditur,  dicite: 
ut  sit  ph'iia  .^eüt('ntia,  quac  dicitis  in  eordibus  vestris.  dicire: 
id  e»t,  uolite  cssc  populu»,  de  quo  dictum  Oät,  labii»  me  bo- 
norant,  cor  autem  eorum  longe  est  a  me.  A. 

11.  uam  compunctione  quadam  animarum  fit  optata 
conversio:  ao  ai  diecrct,  descrito  pravas  cogitationca  veatras, 
antequam  scelcra  perpetretis.  C. 

12.  sacriticate  sacrificium  iustitiae  et  sperate  in  domino, 
id  est,  rectc  vivite.  et  sperate  dunum  spiritus  «ancti,  ut  vos 
vciitas,  cui  crc(li(li>tis.  illustret.  A.  —  et  sperate  in  domini), 
ut  vitam  b«»nani  s])»'s  ttdicior  sulisecjuatur.  non  ciiim  bie 
])lene  reeipeu?  ])()ssunius  ....  sed  sperare  doeenmr  in  do- 
mino, ut  in  futuro  prondssa  salutuiia  consequamur.  C. 

13.  de  ipaa  futura  vita,  quae  nobia  promittitur.  A. 

14.  hoc  lumen  est  totum  hominis  et  verum  bonum« 
quod  non  oculis  sed  mcnte  conspicitur  ....  homo  cnim 
factuB  est  nd  imagiiiem  et  similituainem  dei.  A. 

15.  dedisti  laetitinni  in  cor  meum.  non  ergo  foris 
quacrenda  est  laetitia.  A. 

16.  sed  liomities  teinpoiaba  seetantes.  qui  certe  mulri 
sunt,  nihil  aliud  noverunt  dit-eic,  nisi,  quis  ostendit  nobis 
bona?  (Hin  vera  et  cerfa  bona  intia  senietipsos  videre  non 
possinf.  itaqu(^  eonsequenfer  <le  bis  rectissime  dicitur,  quod 
adiungit:  a  tempore  frumenti,  vint  et  olci  Bui  multiplicati 
sunt.  A. 

16.  ergo  ista  dei  non  habcnt  pcccatoros:  sed  sua,  id 
est,  torrena,  undo  corpus  vivat,  non  anima  perfruatur.  C. 

17.  in  id  ipsum  quippe  dicitur,  quod  nulla  rerum*  vi- 
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cissitudinc  coininutatur :  avd  ipsuiii  in  so  pennaueua  iiicüin- 
iiuitabili  perennitate  consistit  C. 

18.  ringularifl  itaque  spes  esfc  ecciesiae  in  membris  suis, 
411  ia  sola  recipiat  regnum  dei,  quod  Babyloniac  populus  non 
potest  adipisci.  G. 

PSAl.M  V. 

1.  IntoUegifur  ergo  ecdesia«  quae  acdpit  hereditatem 
vitaiii  aetornam.  A. 

2.  Ix'iie  osteiidit,  quis  iste  sit  clainor,  (juain  intorior  de 
cordis  ('ul)ili  siuc  Htrp])itu  corporis  porvcniat  ad  dcinn :  (juaiido- 
quidem  vox  corporalis  auditur,  »piriialis  autein  inielle^itur.  A. 

5.  peracta  ergo  crroris  nifi  nocte,  et  discedentibus  te- 
nebrib,  quas  mihi  peccatis  meis  fed,  exaudies  Tocem  meam.  A. 

6.  ecclesia  enim,  quae  se  copnoscit  habuisse  tenebras 
peccatoruni.  vi  de  nocte  mundi  istius  congregatam,  tunc  se 
exaudiri  merito  credit,  cum  in  lucem  coelestis  conTersationis 
eruperit.  C. 

7.  B\  oiiini  deiiH  esset,  qui  vellet  iuiquitatem,  poaset 
etiam  ab  iniquis  vidori.  A. 

8.  ostendit  cos  in  iudicio  doniiui  geucruliter  esse  ven- 
turos.  C. 

nam  licet  eum  carnaliter  tautuiii  videaut,  quos  loatuä 
involvit,  sicut  scriptum  est:  Tidebuntin  quem  compunxerunt, 
iuxta  ipsnm  tamen  habitare  nequeunt,  qui  gebennae  crucia* 
tione  damnandi  sunt.  C.  —  tamen  non  permanebunt  aliqui 
ex  ipsis  ante  oculos  tuos,  id  est.  in  gloria.  iinde  dictum 
est:  tollatur  iiiipius,  De  videat  gloriam  dei.  B. 

10.  illi  tantum  in  iudicio  damnabuntur,  qui  usque  ad 
tinem  vitae  suae  criniinc  so  nofando  conmiaciilant.  C. 

11.  sod  hic  signiiicat  lia(!roticos,  qui  loquentes  meuda- 
cium  Hoquaciuin  aiiinias  pordiiiorunt.  C. 

12.  aboiniuabitur,  sigiiiticat  oiiiuc».  quos  superius  di.xit 
a  regno  domini  reddcndos  extraneos.  C. 

13.  in  multitudine  miserationis,  fortasse  in  multitudine 
bominum  perfectorum  et  beatorum  dioit.  A.  —  nam  cum 
ipea  ecclesia  hic  domus  sit  domini.  tamen  potest  per  unumquem- 
que  bcatum  dicere,  qui  eins  raembra  sunt,  Jerusalem  futuram 
se  nihilominus  intraturam.  C. 

14.  et  fortasso  oh  hoc  addidit,  in  tinioro  tuo,  quod 
magnujn  ost  pracsidium  procodentiUiis  ad  Haiutoiii.  cum  aurom 
quiscjao  porvonerit,  tief  in  00  quod  dictum  est,  eonsuuunuta 
dilectio  foras  niittit  tiniorom.  A. 

15.  in  tua  iustitia  autoin,  iion  in  ca.  quae  videtur  lio- 
minibus.  nam  et  malum  pro  malo  reddcre,  iustitia  videtur.  A. 
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18.  quomodo  ergo  potest  esse  in  ore  eonim  Tentes, 
quorum  cor  faIHtur  do  peecato  et  poena  peccatiP  A. 

19.  bona  autcni  addidit,  patens:  quod  si  clausuni  eaaet, 
minus  foetnct.  C. 

20.  aliud  in  corde  tenebant,  aliud  in  sermone  poUiee- 
bantur.  Hr. 

21.  propln'tia  ost,  non  nialcdictio.  A. 

22.  (It  ciderc  eniin  proprie  dicitur,  qui  spei  suac  amtätfione 
fraudatur.  (\ 

2H.  cxpellimtur  ergo  iinpii  ab  illa  hereditate,  quae  in- 
tcllegoDdo  et  videiido  deum  possidctur.  A. 

26.  ipsa  ergo  erit  aeterna  exsultatio,  cum  templum  dei 
fiuDt  iusti:  et  erit  gaudium  ipäorum,  ij  ae  incola  eorum.  A. 

27.  et  bene  in  to,  tomquam  possidentes  hereditatenu 
de  qua  titulus  psalini  est.  A. 

28.  no  quis  adscribat  meritis  suis,  quod  tributum  beoe* 
dictiono  roiistat  nuctoris.  C. 

2\K  hona  si(piidem  voluntas  cn^atoris.  qiiao  uns  int-tf  »- 
l)iiibu8  inuncrilius  roplet.  «licta  est  scutum,  quod  revera 
uod  protc'git  tit  praeuiia  dceora  concedit.  C. 

PSALM  YI. 

1.  Tisum  est  autem  nonnullis  diem  iudicH  significare, 
id  est  tempus  adventus  domini  nostri,  quo  Tenturus  est  iu- 
dicare  vivos  et  mortuos.  qui  ndvontus,  computatis  annis  ab 
Adam,  post  septom  annorum  millia  futuius  creditur:  ut  spptem 
nnnoruni  millia  tamquani  soptcin  dirs  transcant,  deinde  illud 
tempus  tani(]uaiii  di<'s  (»ctavus  advciiiar.  A. 

3.  iiam  ijui  ar^iiitur,  id  vM,  accuaatur,  metueiidum  est, 
no  in  tinoni  haboat  daniDatioiirm.  A. 

7.  quouHque,  subauüienduin,  ditters.  C. 

8.  eripc  auiniam  nicani,  ab  imminenti  scilicet  »upplicio.  O. 
10.  hoc  est  esse  immemorem  dei,  legem  eins  et  prae- 

(opta  contemnere:  ut  infernum  dixerit  caecitatoni  animi, 
quae  poceantem,  id  est.  morientem  excipit  et  involvit.  A. 

18.  loctus  est  hör  loeo  appellatus,  ubi  requiescit  aniroas 
aof^or  ot  infirmus,  id  est  in  voluptate  corporis  et  in  omni 
di'lectationo  8a('<'ulaii.  A. 

21.  ut,  sicut  üb'  susocpir  veniani,  ita  ot  inimicos  eius 
carnab's  ad  doiuini  p^ratiani  r^-diio  oontiiii^at.  C. 

22.  i'ruln'scant  et  conturbrntui-  (niincs  ininiici  niei  : 
ut  de  peceatis  suis  agant  poeuitcntiani.  A. 

rSALJi  Yll. 

1.  Cum  David  a  filio  suo  Abessnlom  crndeli  beilo  pre- 
meretur,  amicum  suum.Chusi  fecit  pro  dignoscendo  consilio 
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ad  eiua  castra  roigraro:  ut  quidquid  adversus  cum  ngcrctur, 
sibimot  secretius  indiearet  nain  et  ipsum  Domen  praediotam 
indtcat  causam.  Chusi  enim,  patre  Aiigustioo  docente,  inter- 
pretatur  »ilentium  ....  sie  dominus  noater  in  medio  Judae- 
orum  Silentium  misit,  cum  mysterin  sanotnc  incarn;)fi(Miis 
assumpsit  ....  huno  ergo  psaimum  ail  similitudincm  Chusi 
de  fiituio  inysfcrio  «lomini  prophotu  cantavit,  quia  sicur  David 
tilii  sui  AliessiiloiFi  .^  so  «reniti  et  (ulucati  iniiistani  persecutio- 
iicm  })<'rtulir,  ita  (loiniiius  lilcrafi  a  sc»  p(>])u]i  atquo  Dutriti 
furorein  (lotestaWilin  praesuiiipti(»iiis  siistinuir.  C. 

2.  causam  suam  prupheta  traliciis  in  t'uturuin  mystoriiirn 
domiid  salvatorls»  cui  etiam  nomen  ipsuin  David  mysticis 
interpretationibus  congruenter  adscribitur:  in  prima  divisione  * 
ex  sua  persona  dominum  deprecatur ....  quamvis  propheta, 
Abessalom  filii  sui  causa  videatur  c  sc  proposita.  de  univorsis 
taman  inimida  se  supplicat  deberc  libcrari,  ab  spiritualibus 
maximo  ncquitiis.  quas  convenit  studiosissime  praecavori: 
<jiiia  canialcs  hostcs  corpus  impetunt,  spiritnalos  vero  animas 
liecare  contcmluiit.    lilicra  a  peccato,  cripo  a  dinlxilo,  C. 

3.  (luin  noii  rst.  tjui  rt'diniat,  iiecjuc  (pii  salviim  faoiatt 
iil  Cbt,  no  ille  rapiat,  dum  tu  iion  rodiinis,  iie(jU('  sah  um 
facis.  si  cuim  dcus  non  rcdimat  nequc  sulvum  faciat^  ille 
rapit.  A. 

4.  retribuebant  enim  Saul  atque  Abessalom  malum,  qui 
ab  ipso  prius  acceperant  pietatis  officium.  C. 

5.  diabolus  autem,  quas  animas  perseoutus  compreben- 
derit,  possidebit.  A. 

6.  sie  enim  de  animabus  efücit,  ut  actus  earum  terrena 

faciat  foiiragiono  nuiculari.  C. 

7  vulr  enim  oam  solidam  hahcro  in  conscientia  coram 
dco,  ul»i  nulla  iacranria  est  ....  ista  solid ifas  in  pulvereni 
duducitur,  si  per  superbiam  (^uisque  eontemiicns  secreta  con- 
acientiae,  ubi  solus  deus  hommem  probar,  velit  apud  homiues 
gloriari.  A. 

8.  non  adversus  homines  haec  precatnr,  sed  adversus 
diabolum  et  angelos  eius.  A. 

9.  fines  dixit  ipsam  possessionom,  ubi  vult  deum  e\al- 
tari  potiurt.  id  est,  honorari  et  glorificari  quam  diabolum.  A. 
—  verum  haee  vindieta,  fpme  dieitur  ira,  in  diabolum  potius 
debi  t  adverti.  <]ui  toties  puoituis  «juotics  ab  eo  peccator 
subiugafus  eri])inir.  C 

lü.  id  est,  quia  humiliratem  praceepiati,  huniilis  appare; 
et  tu  prior  imple,  quod  praeeepisti.  A. 

11.  congregatio  enim  populorum,  sive  credentium  sive  . 
persequentium  potest  accipi.  A. 

12.  regressus  ergo  in  altnm  propter  congregationem  po- 
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polorum  misit  spiritam  sanotnm:  ^uo  impleti  praedicatores 
oTangelii  orbcm  tcrrarum  ecclesiis  impleverunt  A. 

13.  sive  oniin  in  altum  regreasuB  est,  cum  post  reenr- 

rectionem  adscondit  in  coelum,  bono  scquitur,  dominus  iudicat 
populos:  quia  inde  vonturus  est  iudicare  vivos  et  mortiios.  A. 

15.  consiiinnu'tur,  in<iuit,  perfieiatur,  secundiim  illiid, 
(lUüd  C8t  in  iipucal} psi,  iiistus  iustior  Wat.  et  sordidus  sor- 
deäcat  adlmc  ....  dirigit  iustum  in  ipsa  consciontia  eoraiu 
se,  ubi  nullus  hominam  Tidet,  sed  solus  ille,  qui  perspicit 
quid  quisque  cogitet  et  quid  qnemqne  deleetet  ....  videt 
igitur  ouras  nostras,  qni  scrutatur  cor;  videt  antem  fines 
curarum,  id  est,  delectatiooes,  qui  perscrutatur  renes:  ut 
cum  invcnerit,  non  ad  conenpiscentiam  carnis,  neqne  ad  con- 
cupiacentiani  oculoruni,  neque  ad  ainbitionoin  siipruli,  qiiao 
omnia  transeunt  tainquiim  unibra,  inclinaii  curas  nostras.  sed 
ad  gandia  r<Tnni  aeternariun  snstolli,  quae  niilla  comniuratione 
violantur,  dirigat  iiistum  scrutans  corda  et  renes  deus.  A.. 

16.  hie  autem  iustum  auxilium  est,  quia  iam  iusto  tri- 
buitur.  A. 

17.  ipsc  iustus,  qui  reddet  unicuique  iuxta  opera  sua. 
ipse  fortis,  qui  etiam  persecntoree  impios.  cum  sit  potcntisei- 

mus,  pro  nostra  salnte  tolcravit.  ipse  longanimis.  (jui  etiam 
ipsos,  qni  persecuti  sunt,  non  statiro  post  resurrectionem  ad 
8up])li<'ium  rapuit,  srd  «iHtinuit,  ut  se  aliquando  ad  salutein 
ab  illii  iin[)ietate  eonverterent :  ot  adhuc  bustiuet,  äurvans  ul- 
timo iudicio  ultimam  poeuam.  A. 

19.  arcum  ergo  istum,  scripturas  sanetas  libenter  acce- 

Serim,  ubi  fortitudine  novi  testamenti,  quasi  nervo  quodam, 
uritia  veteris  flcxa  et  edomita  est.  A. 

20.  sed  quia  non  sag^ttas  tantum,  sed  (»tiam  vasa  mortis 
dixit  in  arcu  dominum  parasse,  quaeri  potest,  quae  sint  vasa 
mortis,  an  forte  baerotici?  .  .  .  malo  enim  voto  per  peccatum 
le^ientes,  male  coguntur  iatellegcrü,  ut  ipsa  sit  poeoa  pec- 
cati.    A . 

21.  sagittac,  id  est«  apostoli,  qui  ardentibus,  iioc  est 
desiderantibus,  animis  in  modum  sagittarum  praecepta  salu- 
taria  transmiserunt.  C. 

22.  parturivit  ioiustitiam  picbs  Judaica,  cum  videret 
dominum  pro  salute  bumana  miraeula  facientem,  et  de  eins 

Sotius  exitio  cogitavit  ....  peperit  iniquitatem,  quando 
ixit:  crucifigc  crueifige.  C. 

24.  hie  Caput  nostram  animani  debemus  aecipere  .... 
Vertex  quocjue  liictns  est,  quod  dextra  laevaque  vertat  ea- 
pillos,  qui  signitieat  capitis  summitatem.  (]  am  ratiouem 
esse  non  immerito  dixerimus.  0.  —  ubicunque  enim  libtdo 
dominatur,'  ratio  premitur  et  subiugator.  B. 
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1.  In  finem  t^igiiificarc  dominum  iMlvatorom,  quarti  tituU 
expositioDo  iam  notum  est.  C.  —  torcularia  ergo  pussumus 
accipere  eedcsias,  eadem  rationo  qua  ot  arcam  iiitell(^i:iiTuis 
(  cclesinm.  qiiia  sive  in  aroa  sivj»  in  ton  iilari  nihil  aliud 
agitui-,  nisi  ut  fructus  ab  inte<;um»  iitis  purj^^cntur  ....  au^itiir 
oniin  nunc,  ut  non  loco.  sed  atl'cctu  intorini  separcntur  l>oni 
a  nialis,  (juarnvis  siniul  in  (H'clfsii.s,  (juantuni  uttinet  ad  cor- 
poraleni  praesjentiaiu,  i'ouvtiseurur.  aliud  autem  crit  tcnijtus, 
quo  vel  irunicQta  in  horrca  vcl  vina  in  cellas  segregoutur.  A. 

2.  occlesia  vetu«  ....  primo  ingressu  laudos  Christi 
domioi  laeta  decantat.  C.  —  ut  iste  sit  sensus,  domine,  qui 
es  dommus  noster,  quam  te  admirantur  omnes  qui  incolunt 
terram.  A. 

3.  quando  dominus  Christus  resurgens  a  mortuis  sedot 

ad  dcxtcrani  patris.  C. 

4.  und(»  infantcs  et  lactcntes  illi  inrt'll('<;(?ndi  sunt,  qui 
proptcr  ru<lini«'iita  et  infantiani  Hdei  escani  non  caj)iunt  tor- 
tioroni:  sod  duotrina  tenciioii  nutriuntur.  ut  is  o  sit  sensus: 
nou  8oluui  a  peifectis,  qui  to  oninino  iutellegunt,  ea  lauda- 
Inlis,  sed  etiam  ab  incipicntiuni  et  parvulorum  ore  praedi- 
caris.  C. 

5.  sicut  faciunt  haeretici  universi.  A.      cum  a  Judaeis 

probiberontur  infantcs,  ne  laudes  domino  pcrsonarent,  putan- 
tibus  aliquid  puerilitoi*  fiori,  quod  a  tali  aetate  videbatur 
assunii,  tunc  ille  respondit:  num  legistis,  OK  ore  infantium 
et  lactentiuni  porfeeiHti  laudcni?  C. 

iK  ut  d(\s^ruas  initnieuni  et  defensorem.  quem  ni>>i  luie- 
retit'um  V  nani  et  ipso  est  ininiieus  et  defensor,  qui  tidem 
christianain  cum  oppuj^net,  videtur  defendorc.  A.  —  ininii«  um 
vero  et  det'enüoreui  Judaeum  pertiilum  specialitcr  dicit,  qui 
dum  deum  patrem  se  putat  defendere,  filio  existit  inimicus.  C* 

7.  quoniam  videbo,  inouit,  caelos  opera  digitorum  tuo- 
rum:  id  est  cemam  et  inteilegam  scripturas,  quas  oporante 
spiritu  sancto  per  miuistros  tuos  oonscripsisti.  A. 

9.  cum  despeotu  pronunciandum  est,  id  est,  fragilb 
ot  eaduens,  Adae  sequax,  qui  in  vcteri  peccato  permixtus, 
sociu  pravitato  conolusus  est. 

10.  Hlius  i<;itur  hominis  primo  visitatua  aat  iu  ipso  ho- 
niine  dominieo,  nato  <»\  Maria  vir^ine.  A. 

11.  hinc  iam  «louiiui  salvatoris  humilita»  narratur  et 
gloria.  minoratUH  c»t  uniui  non  neecssitatc  ministratoria,  sod 
pietatis  suae  spontanea  Yoluntate^  sicut  apostolus  ait:  seniet- 
ipsom  exinanivit  forniaro  servi  accipiens.  sequitur:  paulo- 
minus  ab  angelis:  quia  orucem  pro  omnium  salute  suscepit. 
ex  ea  siquidem  parte  creator  angelorum  minor  lactns  est 
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angelis.  bene  autem  dixit:  paulominus,  quia  etsi  mortale 
corpus  assumpsit,  tarnen  peccata  iion  hnbuit.  C. 

12.  noc  torroim  vidotur  cxcepissi'.  nee  siipora.  C. 

13.  nam  ot  aliu  ioco  dicit:  adoratc  eum  omncs  angeli 
eiua.  C. 

14.  bovcs  autüin  pracdicatores  designant.  C.  —  niäi 
oves  et  boves  intellegamus  animas  sanctiu,  vel  ianoceDtiac 
ihictum  dantes.  A. 

15.  peoora  enim  campi  congruentnsime  acoipiuntur 

Iioinines  in  camiii  voluptatc  gaudentes;  abi  Hahil  arduoin, 
nihil  laboriosum,  adsccndunt.  Campus  est  enim  etiam  lata 
via,  quno  ducit  ad  interitum.  A. 

10.  vido  nunc  etiam  volucros  oaeli,  superbos,  de  quibus 
dicitur:  posiierunt  in  ca(duni  08  suuni  ....  iiiruoro  rri  im 
piscrs  maris,  hoc  e«t  curiosos  ....  propter  toroularioruiii 
itaqiic;  signiticutioneni,  siibiucta  sunt  pe<libus  eins  non  solura 
viua,  sed  ctiani  vinacia:  non  aoluni  scilicet  oves  et  boves, 
id  est,  sanctae  animae  fidelium,  vel  in  plebo,  vel  in  miniatris; 
sed  insuper  et  pecora  voluptatis,  et  volncres  superbiae,  et 
pisces  cnriositatiB.  A. 

PSALM  IX. 

1.  Canitnr  itaque  istc  psahmis  pro  occulfis  miii^eniti 
tilii  dei.  quaniolircin,  (jiioniaiii  duos  advcntus  doniiiu  crodi- 
lims,  uniim  practcrituin,  (|ueni  .Iiuiafi  non  intellexorunr,  al- 
tcruni  futuriini,  (juem  utrique  sperainus,  et  quoniain  iste, 
quem  Judaei  non  intellexerunt,  gentibus  profuit:  non  iocon- 
venienter  accipitur  de  hoc  adventu  dici,  pro  occultis  filii,  ubi 
caecitas  ex  parte  Israel  facta  est,  nt  plenitudo  gentium  in- 
traret.  duo  etiam  iudicia  insinuantur  per  scripturas,  si  quii 
advertat,  unum  occultum,  alterum  manifestum,  ocenltum  nunc 
agitur  ....  occultum  itaque  iudicium  est  poena,  qua  nunc 
nnnsquisqno  lioniininn  aiit  exorcotur  ad  pur*i;ationeni,  aut 
admonctur  ad  convcisionoin.  aut  si  contonipserit  vocationem 
ot  disciplinani  dei.  ex('a<n'atur  ad  damuatiouoiu.  iudicium 
autem  manifestum  est,  (pio  vcnturus  iloiiiinus  iudicahit  vivos 
et  mortuos  ....  quocirca  iu  hoc  psalmo  ol)sorvanda  stmt 
ocoulta  filü,  id  est  et  humilis  eins  aaventns.  quo  profuit  gen- 
tibus,  cum  caecitate  Judaeorum;  et  poena,  quae  nunc  oconlte 
agitur,  nondum  damnatione  peccanüum.  sed  aut  exercitatione 
conversorum  aut  admonitione,  ut  convertantur.  aut  caecitate 
ut  damnationi  praeparentur^  qui  eonverti  nolucrint.  A. 

2.  totus  hic  psalmus  a  persona  prophetae  dcpromitur. 
C.  —  non  iu  toto  corde  contitetur  doo,  qui  do  piovidcntia 
eius  in  aliquo  dubitat^  ...  et  sie  oiuoia  ad  divinae  provi- 
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dciitiae  reginien  refrinntur,  qiiae  stulti  quasi  casu  et  tcmcre 
et  nulla  divina  aUininiätrationc  fieri  putant.  A. 

3.  narrat  omnia  mirabilia  dei,  qui  ca  oon  solum  in 
oorporibuB  palain,  sed  in  antnus  inTisibiliter  quidem,  sed  longe 
subuiniaa  et  excellendus  fieri  videt  nam  terreni  hominea 
et  ocnlia  dediti  roagu  mirantur  resurrexiase  in  orpore  mor- 
tuum  Laxanim,  quam  resurrexiase  in  anima  persecutorem 
Paulum.  A. 

4.  non  iani  in  hoc  aaeculo,  non  in  voluptate  contrccta- 
tioniä  corporuin,  noc  in  palati  et  linguae  saporibus  nec  in 
»uavitate  odoruin.  A. 

t).  quanivis  niuitos  ininiieos  habuerit,  tarnen  hic  modo 
Saulem  convenienter  advertinnis.  C. 

9.  aedlsti  super  thronuni,  qui  iudicas  aequitatem,  quia 
resurrexisti  a  mortuis,  et  adscendisti  in  caelum,  et  sedes  ad 
dexteram  patris.  A. 

10.  incropasti  (;ontc8  et  periit  impius.  conTenientius 
hoc  doiiiino  Jesu  Christo  dioi,  quam  ipsum  dicere  accipimus. 
quia  cnini  nlius  incropavif  pontes,  et  periit  impiu8,  nisi  qui 
postoaquam  adscenciit  in  c;icliiin.  misit  spiritum  sanctum,  quo 
completi  apostoli,  cum  tidiicia  praedicartMir  vorhum  dei  et 
peccata  hominum  libere  {irj^iiorent  ?  (|iia  increpatione  periit 
impiu8,  quia  iustiticatus  est  impius  et  factua  est  pius.  A. 

12.  cuius  autem  inimici,  nisi  diaboli  fram^ae  defeceruntP 
A.  —  dvitates  autem  dicit  destruotas,  populos  infideles  ultima 
dommi  Christi  manifestatione  conyictos^  quorum  peotora  dia- 
bülus  in  hoc  saeculo  tamquaro  suae  civitatis  moenia  possi- 
debat.  C. 

14.  utquid  ergo  frenmerunt  gentes,  et  popuü  meditati 

sunt  inania  advorsus  dominum  et  adversus  Christum  eins? 
nam  dominus  in  aetenuim  ppiinanot-  A. 

15.  paravit,  cum  iudicatus  est,  st-dom  suam.  per  illani 
enim  paticutiam  honio  caelum  adijuisivir,  et  deus  in  homine 
credentibua  profuit.    et  hoc  est  occultuni  Hlii  iudicium.  A. 

18.  et  ipse  item  palam  iudicabit  orbem  terrarum  in 
aequitate,  id  est,  meritis  digna  distribuet.  A. 

17.  non  quemadmodum  indicant  homines.  qui  corda  non 
Tidentf  a  quibus  plerumque  deteriores  al)S()1vuntur,  quam 
condemnantur:  sed  in  aequitate  et  cum  iustitia  dominus  iudi- 
cabit, testimoniuni  perhibente  con^cientia,  et  cogitationibus 
accusantibus  »eu  dofendcntibus.  A. 

IS.  pauper  ilh^  doi  est.  (pii  terrona  eupiditate  vacuutus, 
coelenti  desiderat  birgitatp  (lir<'s(M»ro.  ('. 

20.  et  sperent  in  te  omne.s,  (pii  uoverunt  nomcn  tuuni. 
item  dominus  dicit  ad  Moysen,  ego  8um  qni  sum:  et  dices 
filüs  Israel,  misit  me  qui  est*   sperent  ergo  in  te,  qui  cog- 
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noscunt  nonicn  tuum:  ne  sperent  in  his  rebus,  ^uae  tem* 
poris  volttbilitato  praeterflaunt,  nihii  habentes,  uisi  erit  et 
AiU.   A . 

22.  ipse  habitat  in  Sion.  qiiod  interpretatur  speculatio 
.  .  .  .  ag:imus  autem  spc  culütioncm,  ut  perveniamus  ad  visio-, 
ueni.  A. 

23.  psaliite,  quia  hoc  vat  revera  illi  psallere,  universi« 
gciitibuB  eius  miralnliB  nuntiare.  0. 

24*  sequitar,  sanguinem  martyrum  ab  impiu  pereoouto- 
ribus  esse  requirendum.  C. 

25.  non  est  oblitus  clamorem  pauperum:  id  est,  non 
ut  putatis.  oblitua  est.  A. 

20.  iHiniilitatom  igitur  suam  de  ioimicorum  superbia 
suppliiat  aestiiiiari.  C. 

27.  lilxM-atus  vrfi;o  o\  Ulis  portis  inorialibiis,  in  istis 
portis  ecclcsiae,  quao  beatitudinciu  tribuunt  Mcmpitcruam,  pru- 
nunttaturum  se  laudes  domuii  pollieetur.  0. 

28.  buc  usque  est  damor  pauperum,  quem  non  oblitus 
est  dominus  .  .  .  .  a  salutari  tuo,  quod  est  dominus  noster 
Jesus  Christus.  A. 

29.  animadvcrte,  quemadmodum  servetur  poena  pecca- 
tori  de  operibiis  suis,  et  quemadmodum  qui  voluerunt  por- 
SLMjui  i'cclcsiiuii.  in  vn  corru])tiono  sint  ti\i,  quam  se  inferre 
arbitrabantur.  nain  interHeere  corpora  cupiobant,  cum  ipsi 
in  aninia  morerentur.  A. 

32.  coDvertantur  peccatoros  in  infernum,  id  est,  dentur 
in  manus  suas,  cum  eis  parcitur,  et  illaqueentur  delectatione 
mortifera.  A. 

33.  quia  cum  non  probaTerunt  deum  habere  in  notitia, 
dedit  illos  dcus  in  rcprobum  scnsum.  A. 

34.  qni  vidofur  nunc  in  obliviono  e38e,  cum  peocatores 
ftilicitate  buius  succuli  Horerc  rxisriniantur,  et  iusti  laboriirc.  A. 

3().  cum  (b;  tinc  sacculi  propheta  tractaret,  adventum 
anticbristi  cordis  ilhiminatioue  prospexit,  et  pcrieuli  magni- 
tudino  perterritus,  magna  voce  proclamavit:  exurge  domine, 
non  praeTaleat  homo.  ipso  est  enim  homo  pessimus,  quem 
humana  non  potest  snstinere  conditio :  in  quo  tanta  erit  vor- 
sutia  vel  potestas,  ut  sola  domini  virtus  eins  possit  superare  ' 
nequitiam.  C. 

37.  gentes  etiam  petit  cclerrinio  advontu  iudicari,  quae 
cum  ipso  '<:H'vissini()  sctOcra  ma^na  fai'turac  sunt.  C 

38.  (  (»iistirue,  doinine.  leiriHlatorem  super  eos.  videtur 
mibi  anticbri-Hturn  signiticare.  A. 

39.  sciant  gentes,  quoniam  homince  sunt:  ut  qui  nolunt 
liberari  a  filio  dei  et  pertinere  ad  filium  hominis,  et  esse 
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filii  hoiniDum.  id  ost  novi  homines,  scrviant  homini,  id  est 
veteri  honiiiii  peccatori.  A. 

40.  Ule  aci  tantttm  culmen  inanid  gloriae  Tentunis  ore- 
ditur,  tanta  ei  lieebit  facere.  et  in  omnes  bonunes  et  in  sanotos 
deif  ut  tunc  vere  nonnulli  infirmi  arbttrentur  deuin  res  biuna- 
nas  neglegere.  A. 

42.  tnnc  magis  pauper  ad  Studium  virtutis  accenditur, 
quia  dum  viderit  poecatorcm  nimis  oxaltafum,  faeilc  novit 
C8S0  cnsuruin:  et  avidius  ad  humilia  teudit,  uudo  se  exal- 
tanduni  potius  (*sso  t'oiiHdit.  C. 

4H.  rüinprclioiuluntur  in  cüiisiliis  ((uiliiis  cugitant,  id  ost, 
vincula  illis  tiuiit  prava  couäilia  siuu  quae  ava  traliuut  in 
interitum.  R. 

44,45.  verum  istc,  qui  adulantium  falsitate  deoeptns, 
in  magnam  se  superbiam  dominationis  eve^ierit,  quod  proprio 
de  antichristo  datur  intellegi,  qni  fallentium  catervis  eo  usque 
perducitur,  ut  se  non  solum  regem  terrenum,  sed  etiam  rerum 
omnium  praedioct  deum.  C. 

50.  et  omnium  inimicorum  suorum  dominabitur.  ita 
eniin  traditur,  quod  reges  omncs  superaturus  sit,  ot  solus 
regnum  obtenturus.  A. 

51.  est  et  aliua  intelloctus;  h\  de  g(  nerationo  mortali 
ad  aeternitatis  generationeni  se  venire  non  posse  vanus  et 
erroris  plenus  animua  arbitratur,  nisi  artibns  malis:  quod 
quidem  etiam  de  Simone  diffamatum  est,  cum  sceleratis  ar* 
tibus  caelum  se  pntasset  adepturum,  et  de  humana  generatione 
in  divinam  generationern  r.  bns  magieis  transiturum.  A. 

52, 53.  in  ore  quippc  habebit  blasphomam  maledictionero, 
cum  se  dei  filium  montietur;  amaritudinem,  quando  resulta- 
toribus  Ruis  poen  nn  mortis  Indicot,  »»t  ad  supplicia  iubebit 
pervenire,  qui  euin  taniquam  numen  contompHerint  adorjire.  C 

54.  qnibus  divitibus  nisi  eis^  quos  huius  sauculi  muue- 
ribuä  i'uniulabit.  A. 

55.  inuocentcm  autem  interficere,  est  ex  innocentc  facere 
nocentem.  A. 

56.  iustos  enim  roaxtme  persecutunis  est*  de  quibus 
dictum  est,  beati  pauperes  spiritu.  A. 

57.  Iconem  m  oubili  dicit  eum,  in  quo  et  vis  et  dolus 
operabitnr.  A. 

58.  attrabit  eum,  id  <?st,  dum  illu?n  a  veritato  culturae 
ad  üominis  sui  veneiationom  mobtur  acbhuMM-o.  C 

59.  et  boni'  ait,  hiiniib'fibit  eum  in  muHcipubi  Hua.  cum 
enim  si^na  illa  facere;  coepcrit.  <|uanto  nn'rabiliora  vidobnnhir 
hominibus.  tanto  illi  sancti,  qui  tunc  erunt,  contemueutur  et 
quasi  pro  nihilo  habebuntur.  A. 
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64.  vides«  quoniam  nuUus  tibi  illudet  snperios  eoini 
dixerat:  siib  lingua  eius  labor  et  dolor.  C. 

H5.  cunsidcras  profecto,  quundo  in  tuis  manibna^  id  est 
iudicio  traditus  non  evadit;  sed  digna  faotis  recipit,  qui  vm- 
canduDi  ab  »oeleribus  non  pntavit. 

66.  idoo  eniiii  paiiprr  (\sf.  id  ost.  orniiia  huius  miindi 
temporaliu  hona  contcmpsit,  iif  tu  sis  rantuiii  spos  eius.  A. 

(i7.  pupillo  tu  eriä  adiutor:  id  oät,  ei  cui  moritur  pater 
hic  imuiduH.  A. 

68.  contcM'o  brachium  pecoutorib  et  nialigni:  illius  scilicet, 
de  quo  supra  dicobatur,  omnium  inimicorum  auorum  domi* 
nabitur.  A. 

69.  reqiiiretur  deliotum  eios,  ncc  invenietur.  propter 
illud,  id  est,  iudicabitur  de  peccato  suo,  et  ipse  periet  propter 
peccatum  siium.  A. 

72.  desiderium  illud,  quo  aesfuabant.  cum  in  angustiis 
et  tnbu]afionil)us  Imins  saociili  «loniini  dioin  coneupiscercnt. 
A.  —  i|i!oiiinni  intfifccro  aiitichristo  doniini  regmim  aeternunu 
pium  inaj!:i:itic'um(|uo  vtMitiinmi  ost.  C. 

74.  (.■oinniononiur.  nun  soluni  qucnilibet  pupilluui,  sed 
pupiUum  et  huniilem  deo  esse  gratissimum.  C. 

75.  sequitur  quoque  definitiva  promissio,  ideo  illa,  quae 
diote  suDt  fieri,  ut  ulterius  a  nullo  liomintim  permittatur  ex- 
cedi.  tuno  siquidem  omnia  mala  finienda  sunt,  quando  auotor 
omnium  peccatornm  cum  sua  plebe  damnabitur.  C. 

PSALM  X. 

1.  Cum  tVoqnontcr  in  titulis  po.sitnni  videatur,  in  tineni, 
et  inti'ntitincm  nu'ntis  nosfrae  ducat  soniper  ad  dominum 
('ln"i8tum,  tarnen  propter  diversa  miracula  positum  esse  non 
dubium  eut  .  .  .  .  sciendum  tamen  hunc  psalmum  prolatum 
esse  ad  haereticos  dcstruendos  ....  bis  ergo  vir  fidelis 
dicit.  C. 

2.  unum  montem  teneo,  in  quo  conHdo.  quomodo  diciti^ 
ut  ad  vos  transeam,  tamquam  multi  sint  Christi  V  A.  —  pas- 
scrum  quoque  plura  sunt  gonern:  alii  gaudent  ad  foramina 
parietum :  nlii  valles  rosoidas  requirunt:  nonnnlÜ  niontes  np- 
potunt  s(|U:ilt'ntos.  sed  nunc  do  Ulis  dicit.  »^iii  ad  altis.sima 
loca  tcnartini  Icvissiina  voluntatt»  rapiurtur.  |)rini<>  capitc 
de  insidiatorihus  dicit  luKMftiois,  qui  nituntur  catiiolieoa  in 
suani  converture  pravitatem.  C. 

4.  sermonem  ab  ipis  convertat  ad  dominum  et  dieat, 
quoniam  quae  perfecisti  destrnxerunt  A.  —  idem  de  ipeis 
naereticis  dicit,  destruxisso  illos  legem  domini«  cum  intcr^ 
pretationibus  falsis  scripturas  sanctaa  lacerare  moliuntur  .... 
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pemiauot  in  coniparationo  sagittarii:  nnin  aicut  iste  habet 
sagittas  in  plian  tra.  ita  illc  gestat  in  corde  verba  venenosa.  C. 

5.  Christus  quid  fedt  vobis«  qui  dixit,  pacem  meam  do 
yobis,  paoem  meam  relinquo  vobis,  quam  yos  nefanda  dis- 
senstone  violastisP  A. 

9.  id  est,  non  ei  qui  credit  deo,  et  speni  suam  non 
ponit  in  homine,  sed  tantum  animae  suae  nocet  dilector  ini- 
quitatis.  A. 

10.  quibiisdain,  iiifjuit  apostolus.  sumus  odor  vitao  in 
vitam,  quihiisdain  odor  mortis  in  mortem  .  .  .  .  ot  liic  i«,ntiir 
(»adein  scripturarun)  mibe  pro  siio  cniiinquo  niLM-ito.  et  pocca- 
tori  pluvia  laqueoruni,  et  iusto  pliivia  ubertatin  iufusa  übt.  A. 

11.  baec  poona  eorum  est  atque  oxitus,  per  quos  blas- 
phematur  nomen  dei,  ut  primo  cupiditatum  suarum  igne 
vasteDtur,  deinde  malorum  operum  putore  a  coetu  beatorum 
abiiciantur,  postremo  abrepti  atque  submersi  ineiFabiles  poenas 
luant.  A.  —  callx  enim  mensura  est,  qua  potantur  auimae. 
calix  autcm  dictus  eo  quod  assidue  calidam  soleat  suscipere 
potionem*  C. 

PSALM  XT. 

I.  Petit  itaquc  proplieta  iniquiratcMii  niiindi  i.stius  de- 
strui;  ut  ad  illam  veiitateni  f'uturae  proniissionis  debeat  pcr- 
veniri  ....  nierito  ergo  huic  psalmo  octavus  dies  aptatus 
est«  ubi  saeculi  istius  consuetudo  vitiosa  deseritur  et  illius 
venire  innocentia  postulatur.  C. 

5.  quando  contra  dominum  Christum  testimonia  quae- 
robant  ....  nccossc;  enim,  ut  mala  loquerentur,  qui  duplicia 
corda  gestabant.  C. 

II.  hoc  aiitom  ox  persona  doi  patris  aceipiondum  est. 
qui  propter  in()y)os  vi  paupen'w,  id  (\st,  inopia  ef  paiipeitato 
bouoruni  spiritaliuni  egcntes,  filiuni  simni  difjnatiis  est  mittfre.  A. 

11}  Hducialit(»r  a«i^am  in  eo;  Hceundum  ilhid  in  evange- 
lio:  erat  enim  ducens  eos  taniquam  potestatem  habens,  non 
tamquam  sciibae  eorum.  A. 

16.  qui  numerus  ad  septiformero  spiritum  videtur  posse 
respicere.  C. 

17.  hie  tamquam  inopes  et  pauperes,  ibi  tamquam  opu- 
lentes et  divites.  A. 

18.  in  eircnitu  impii  ambulant:  id  est,  in  tomporalium 
forum  cupiditate,  quae  septem  dieruiii  repetito  cireuitu  tam- 
quam rofa  Yolvitur:  et  iileo  non  perveniunt  in  octavum,  id 
est,  in  aeternum,  pro  quo  iste  ])salmU8  titubitus  est.  A. 

15).  muitiplicantur  autem  iusti  secunduni  altitudinem  dei, 
ouando  ibunt  de  virtute  in  virtutom.  A.  —  niultiplieasti  autem 
nlios  homittum :  ad  illam  promissionom  respicit  Abrahae,  in  qua 
didt :  niultiplicans  multiplieabo  semen  tuum,  sicut  Stellas  caeli.  C. 
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PSALM  XIL 

I.  Finis  enim  logU  Christus.  A.  —  plcuus  prupheta, 
ut  dictum  est,  domini  caritate  copiosa,  qua  eius  humana- 
tionem  avide  sustinebat,  oonfidenter  ernctans  dicit,  differri 
se  diutius  ab  ezpectatione  sua.  C. 

3k  doloroni  ponit  in  corde,  (Icprecans  ad  aetema  eon- 
BCendero.  ot  lumianam  diom  iion  pati.  A. 

4.  usquc  <piü  i'xaltabitur  iinniicus  meus  super  me?  vel 
diabolus  \o\  consiietudo  carnalis.  A. 

5.  lespice  et  exaudi  inc  doiiiiiie  deus  ineus:  reapice 
refertur  ad  id  quod  dictum  est,  usquo  quo  avertis  faciem 
tuam  a  me;  exaudi  refertur  ad  id  quod  dictum  est,  usque 
quo  oblivisceris  me  in  ifineni.  A. 

6.  oculos  autem  cordis  hic  debemus  advortcre,  qui  in 
mortem  obdornu'unt.  quando  fidci  lumino  sepulto,  earnali  de- 
loctatioiic  cdauduntur.  ipso  est  enim  somnus,  de  quo  laeta- 
tur  iniinicus.  C. 

8.  ne  quando  dioat  iniinicus  meus,  praevalui  adversus 
eum.  diaboii  iusultatio  metuendu  est.  A.  —  hoc  de  diabolo 
et  angclis  eius  dicit  quibus  talis  oonsuetudo  est,  insultare 
dum  capiunt,  victorias  suas  putantcs  se^uacium  ruinas.  0. 

10.  exultabit  cor  meum  in  salutari  tuo:  in  Christo,  in 
sapientia  dci.  A. 

II,  12.  cantabo  domino,  qui  bona  tril)uit  mihi:  bona 
spiritaiia,  non  ad  hunmnaiii  dioni  pertinentia.  et  psallain 
nomini  domini  altissinn :  id  est.  (Hun  gaudio  gratias  ago,  et 
ordinatissiiiio  titor  comoie,  qui  est  cautus  animae  öpiritalis.  A. 

[Zur  Wiener  Iis.: 

12,5.  quia  non  est  notus,  id  est,  de  stabilitate  fidei 
non  reccssit.  A. 

G.  facios  illa  domini,  quac  in  duodeeimo  psaimo  desi- 
derabili  supplicatione  petebatur,  hic  iam  introducitur.  C. 
zu  Ts.  13.] 

PSALM  XIII. 

1.  Modo  tarnen  l*salmu8  hic  Judaeomm  vesaniam  vehe- 
menti  incrcpatione  oasti<;at.  0. 

2.  videns  populus  .ludaeoruni,  Christuni  Imniiliter  in 
assunipta  carne  veniHs»',  insipionter  dixif:  non  est  deus.  0. 

11.  id  est,  dum  amaut  hoc  saeculuui  et  non  aniaut  deum: 
ipsae  sunt  affectioncs  quae  corrumpunt  animam,  et  sie  ex- 
caecant,  nt  possit  etlam  dicere  imprudens  in  oorde  suo:  non 
est  deus.  A. 

4.  usque  ad  unum:  vel  cum  ipso  uno  potest  inteliegi« 
ut  nuUus  hominum  inteltegatur,  Tel  praeter  unum,  nt  acci- 
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piatur  dominus  Christus  ....  et  iste  est  melior  intellectus, 
ut  nemo  intellegatur  fecisse  bonitatem  u.s(|uo  ad  Christum: 
quia  non  potest  quisquam  hominum  facerc  bonitatem,  nisi 
ipse  monstraverit.  A. 

5.  super  Judaeos  potcst  uiteüegi,  ut  lionoratius  eos 
appellavorit  filios  honiinum  pr()])t(T  unius  dci  cultuiii.  A. 

10.  in  allegüiia,  qui  occiduiit  et  quasi  dcvoraiit  iiitor- 
fectoä  f^os,  quibus  suoi  uiii  nioniui  pci  vcisitatcin  pcisuadt  iit.  A. 

12.  veiiciiuin  doliiin  ilicir:  aspiduiii  auteiii,  ([uia  noluut 
audirc  vorba  iiitautaiitisj,  (^uud  iit  aliu  psalmo  evideiifiua  di- 
citur.  (nämlich  ps.  57:)  ita  ergo  et  hic  data  est  quaedani 
similitudo  de  Marso,  qui  incantat,  ut  educat  aspidem  de  te- 
nebrosa  caverna:  utique  in  luoem  vult  educere;  ilU  autem 
amando  tenebros  su  i^,  quibus  se  involutans  oc  i  uUat,  dicitur 
quod  cum  exire  nolufiit,  roeusans  tarnen  audire  illas  voccs, 
(piibiis  sf  cn^M  sentit,  allidit  unani  aurcm  terrae,  et  de  cauda 
ubturat  altoraiiu  atque  ita  voces  illas  quautum  potest,  evitans, 
nou  exit  ad  iiicaiitanteni.  A. 

\'.\.  quoruni  OS  malodictiunc  et  aniaritudiue  plenuiu  est: 
hoc  est,  vtnenum  asj)iduni.  A. 

14.  ad  eifundenduni  äanguineni,  »ubaudiendum,  domini 
salvatoris.  C. 

15.  omnes  enim  malorum  hominum  viae  plenae  sunt 
laboribus  et  miseria.  A. 

16.  ideo  dominus  clamat,  venite  ad  me  omnes,  qui  la- 
boratis  et  oncrati  cstis.  et  ego  reficiam  vos.  A. 

1 7.  isti  non  dicuut,  non  est  deus,  sed  tarnen  non  timent 
deum.  A. 

18.  nonno  eognosccnt  oiiinis  qui  operaotur  iniquitatem? 
iudiciuin  niiitatiir.  A. 

20.  non  iiüni  vere  hunc  iuvocat,  qui  ea  deüidcrat,  quae 
ilU  displicent.  A. 

21.  illic  trepidaverunt  timore,  ubi  non  erat  timor:  id 
est  in  damno  rerom  temporalium.  dixerunt  enim,  si  relin- 
quamus  euin  sie,  credent  in  eum  omnes,  et  venient  Romani, 
et  toUent  nobis  et  locum  et  gentem.  timuerunt  regnum  ter- 
rcnum  aniittcro,  ubi  non  erat  timor:  et  amisorunt  rognum 
caeloruni,  quod  tiuuTc  dol)uornnt.  ot  hoc  «Ic  oninibus  toin- 
poralibus  cofumodis  intelle^enduni  oh(,  quoruni  amittäiuuem 
cum  tinn'ut  boniin<'s,  ad  a('t<Mna  n«>!i  voniunt.  A. 

22.  id  est,  nou  est  in  eis,  (jui  diligunt  saeculum.  A. 

23.  cousiliuui  iuopis  coufudistis,  quouiuin  doniiuus  8uea 
eins  est:  id  est,  contempsistis  humtlem  adventnm  filii  aei, 
quia  in  eo  non  vidistis  pompam  saeeuli.  A. 

24.  ut  hi  quos  voeabat  in  deo  solo  spem  ponerent,  non 
in  rebus  transeuntibus.  A. 
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25.  quis  dabit  ex  Sion  salutarc  Israel?  subauditur,  niai 
ipse,  Cttiua  humilitatem  contempsistis  ?  .  .  .  pro  Jinlaeis  cnim 
Hpoetolus  otiaiii  illiul  Isaiao  tostiinoniiiin  accipit,  quoil  diotiun 
est,  Yeniet  cx  8ioD,  qui  avertat  impietatem  ab  Jacob.  A. 

PSALM  XIV. 

1.  Prophotioae  interrogationi  rospoudot  dominus.  (\ 

2.  unde  f actum  est,  ut  fidos  catlioliea.  quac  per  i'ccl«»- 
B\&6  tofo  orbe  diffusa  est,  dei  tabernaculuiii  nuncupetur.  ('. 

4.  iiiteiTOgatio  coustat  uuo  vcrsiculo.  responsio  vero 
sex  versibus  continetur  ....  et  ex  persona  domuii  Christi 
dicitttr.  C. 

8.  id  est,  non  lihonier  aut  temere  credidit  criniinatori.  A. 

9.  diabolum  nialignum  in  conspectu  suo  deduxit  ad 
niluiurn,  quando  oi  dixit:  redi  retroi  satanas,  non  tentabis 
dominum  doum  tuum.  C. 

14.  quoniam  qui  faoit  liacc,  i))so  habitat  in  taberuaculo 
doinini,  et  in  sancto  moute  eins  rcquicscit.  C. 

PSALM  XV. 

1.  KctiutMiuis  cnini,  (piando  est  dominus  passus,  huric 
titulum  8Upru  caput  uius  fuisse  conacriptum:  Jesus  Nazarenua 
Bex  Judaeorum  ....  et  qaia  rex  noster  salvator  de  siia 
passione  et  resurrectione  loouturus  est,  merito  huius  inscrip- 
tionis  commemoratio  facta  est  ...  .  verba  facit  ad  patrem, 
conservari  se  petcns.  G. 

3.  quoniam  bonis  meis  non  cxpectas  tu  fieri  bcahis.  A. 
4  inter  illos,  lioc  est.  sanctos,  (jui  sunt  in  terra  viven- 

tium.  .  .  .  sij^nitieans  innocentcs  er  iustos,  inter  quos  mirao 
factae  sunt  vohmtates  domini  salvatoris,  quando  ilUs  obedien- 
tibus  et  iussa  ipsius  facicntibus,  de  mortalibus  aeternoa  red- 
didit,  et  de  terrenis  coplestes  benefieio  suae  pietatis  eifeeit.  C. 

6.  itaque  post  multiplicatas  infirmitates  acceleraverunt, 
ut  sanarentur.  A. 

7.  ut  ad  novi  testamenti  liberatrioem  gratiam  desidera- 
bilius  perveniront;  quos  dicit  non  8anguine  pecudum,  aut 
victimarum  oonsuetudiiK»  congregaiHlos,  sed  immolatione  sci- 
liect  rorporis  et  sanguinis  aui,  quau  humauum  geuus  toto 
orbe  celcbruta  salvavit.  C. 

8.  spirituali  znutatione  obliviscentur  quid  fuerint:  nec 
a  me  iam  yel  peecatores,  vel  üiimici,  vel  homines,  sed  iusti 
et  fratros  nioi  et  fiUi  dei  vocabuntur  per  pacem  meam.  A.  — 
prius  enim  dicti  sunt  filü  irae,  filii  diaboli,  filü  carnis:  post 
advontum  voro  domini,  sacris  fontibus  renati,  appellati  sunt 
Chriatiani,  tilii  dei,  amioi  aponai.  C. 
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9.  hcreditus  pertinet  ad  gentium  Hdcm,  ealix  ad  veue- 
rabilem  passionem,  qui  sobrie  potatus  confert  gloriosissimam 
resuirectionein.  0. 

10.  non  cnim  restitueB  mihi,  qnod  Don  anüd,  sed  resti- 
tnes  bis,  qui  amiserunt  eiuB  daritatis  notitiam:  in  qnibiui 
qoia  ego  sum.  mihi  restitues.  A. 

13.  inteUectum,  quo  ista  hereditas  videri  et  poBsideri 
potest.  A. 

14.  super  intelleetuiii  anteni  usquc  ad  mortem  nie  eru- 
(livit  inferior  pars  mea,  oarnis  assuinptio :  ut  experirer  teae- 
brad  mortalitatis,  quas  ille  iiitellectas  non  habet.  A. 

15.  sed  venieos  in  ca  quae  trauseunt.  non  abstuli  ocu- 
lum  ab  eo  qut  Bomper  manet,  hoo  proTidens,  ut  in  eum  poBt 
temporalia  peraota  recurrerem.  A. 

16.  quoniam  favet  mihi,  ut  Btabiliter  in  eo  permaneam.  A. 

1 7.  proptcr  hoc  et  in  oogitationibus  meiB  iocnnditas,  et 
in  verbis  exultatio.  A. 

18.  quod  caro  illa  passibilis,  quam  pro  nostra  omnium 
snluto  8U8cepit,  vcritatem  gloriosac  rosurrectionis  incorrupta 
pronieruit.  0.  —  innuper  et  caro  mea  non  deiiciet  in  iuteri- 
tum,  sed  in  spe  resurrectionis  obdormiet.  A. 

20.  Iii«'  enim  corruptionem,  id  est  putrefactionem  iuBte 
ncgat  fieri,  quae  genorafiter  carnem  yastat  bumanam.  0. 

21.  notaB  feoisti  per  me  humilitatis  viaB,  ut  ad  vitam 
redirent  hominea,  unde  per  Buperbiaro  ceoiderant.  A. 

22.  adimplebis  cos  laetitia,  ut  non  ultra  quaerant  ali- 
quid, cum  faeie  ad  fadem  te  viderint.  A. 

PSALM  XVI. 

1.  llaec  est  personao  domini  tribuenda,  adiuncta  ecclesia, 
quae  corpus  eins  est.  A. 

8.  ibi  enim  ])rol)atus  (»!?t,  ubi  inter  multas  ludaeoruni 
iniquitates  et  perieula  mortis  mirandac  patieutiae  documcuta 
monBtrayit.  G. 

9.  PriuB  Be  dicit  probatum,  deinde  fuiBBe  Tisitatunu  Bed 
^    probatio  signifieat  passionem«  visitatio  resurrectionem.  C. 

JD^  12.  propter  verba  labiorum  tuoruni,  proptcr  verba  pacis 

ou^^^  tuae  vel  prophetarum  tuomm.  cgo  custodivi  vias  duras. 
>!u!'  ego  custodivi  vias  laboriosas  mortalitatis  humanae  atque 
gefi»     passionis.  A. 

pctif  orn^o  dominus  Clirisfus  et  ^ressus  suos,  id  est 
1^^^  actus  hunianos,  et  sua  vestiiria  custodiri.  quae  tideles  a])ostoloa 
■•.  congruenter  accipimus,  in  quil)us  post  adscensionem  gloriosam 
itNiiii  religionis  catholicae  signa  dereliquit.  talis  er^o  sensus  est: 
ifiii»-  custodi  mo  in  mandatis  tuis,  ut  imitantes  me  mmime  movean- 
tur  abs  te.  C. 

qv.  XXIX.  & 
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15.  qaoniam  ad  oum  per  se  oon  yalet  humana  infinni- 

tas  pcrvenire.  C. 

Ifi.  sipiilicat  oiiini  niirabilia,  quac  in  cnrno  facturus  erat, 
quae  Juda«  us  po])uIiis,  (»t.si  uuiversus  non  credidit,  tamea 
sub  adiiiii atidiH'  conspcxit.  (\ 

17.  sulvos  facis  Hperuiites  in  te,  kl  est  in  aeterna  vita 
constitues.  .  .  .  dextera  enim  patris  est  üHus.  C. 

18.  ucr  eam  tarnen  dirigitur  acies  luminis,  quo  lux  et 
tenebrae  aiiudioantur,  aicut  per  Christi  humanitatem  divinitas 
iudicii.  discernens  inter  iustos  et  peccatores.  A. 

19.  niisoriconlia  qnippe  ot  carifas  quasi  alae  sunt  patria, 
quibuH  so  protogi  con^nucntcr  cxpostulnt;  haec  autem  com- 
paratio  venit  ah  n\i)iiis,  quac  caros  tilios  alaram  suarum 
cxtensione  ciistodiunt.  C. 

20.  iiiiinici  oius  Judaei.  C. 

22.  et  [)rü]>tc'rea  os  eorum  locutum  est  superbiam,  di- 
oendo,  ave  res  Jadaeortun  et  eetera  talia.  A. 

23.  proücientes  me  extra  civitatem  nunc  dreumdederunt 

me  in  cruco.  A. 

24.  dicit  conHuctiKlinom  ponlitorum,  qiii  terram  respidunt, 
quando  in  mala  cogitationc  volvuntur.  C. 

25.  hoc  Ost,  .Tuilari  u  Pilato.  «juando  eis  dixit:  toUitc 
eum,  et  soeundum  logoni  vestrani  crucitigito  ouni.  C. 

27.  ante  excaecontur  malitia  sua,  ut  factum  eorum  Tin- 
dicta  praeYeniat,  «  t  ita  subverte  eos.  A. 

28.  erue  animam  meam  resuscitaudo  me  a  morte.  A. 

29.  framea  est  enim  patris,  quando  per  ipsam  diabolum 
vicit.  C. 

30.  ;n.  ot  ut  illo  noquaiii  po|mlns  supplant«  tur,  o  doniino, 
divisos  cos  iaiii  a  paiiois,  id  L'.>t  a  Itonis:  qui  cinn  sint  ])hiroa 
in  virtutc,  quantuni  ad  niinieruni,  tanion  sunt  in  paucitate: 
C08,  inquanif  divisub  a  pauci»,  nioraliter  divide,  id  eoU  ex- 
clude  de  terra  sua  localitor:  et  hoc  in  vita  eomnu  id  est, 
ipsis  peraecutoribus  meia  viventibus,  amittant  locum  et  gentem. 
multi  enim  ex  eis  adhue  vivebant,  cum  a  Tito  ot  Vcspasiano 
dostrncti  sunt.  1).  -  a  paucis,  id  est,  ab  oleotis  de  terra 
viventiuni  ....  alitor  soeundum  historiam :  in  vita  eorum, 
scilicot  ista,  (piaiii  solam  amaiit,  divido  oos  do  terra  sua. 
quod  factum  est  tomporo  Titi  ot  Vospasiani,  (piaudo  capri 
sunt  et  venunidati.  K.  —  haec  divisio  facta  est  in  deslructione 
Hieruaalem  per  Titum  et  Yespasianum.  .H. 

32.  saturati  sunt  immunditia,  concnlcantes  margaritaa 
aermonum  dei.  A. 

83.  transmisorunt  autem  reiiquiaa  peecatorum  iilüs  suis, 
quando  clamabant:  aanguis  buius  super  noa  et  aupcr  filios 
noatroa.  C. 
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34.  ego  auteni,  qui  uon  apparui  eis,  qui  corde  sordido 
et  tenebroso  luoem  sapientiae  videre  non  posaunt,  in  tua 
iuBtitia  apparebo  in  conapeotu  tuo.  A. 

35.  et  cum  illi  saturati  sunt  immunditia  sua^  ut  me 
intellegere  noD  possint,  ego  satiab->r.  dum  manifestabitur 
gloria  tua  in  bis,  qui  me  intellegunt.  A. 

PSALM  xm 

1.  Nain  priiiio  ordiiie  proplu'ta  loquitur  gratiaa  agciia, 
quoil  cum  dü  gravibus  periculis  diviiiu  pietas  liberare  Uiguata 
est*  scoundo  eedesia  loquitur,  quae  ante  advcntum  domini 
innumeras  pertulit  calamitates,  posteaqne  misertus  ei  medi- 
cinam  sanctae  incarnationis  indulsit.  G. 

5.  coruua  enim  sunt  arma  bolluarum,  quibus  salutem 
suam  solerti  concortatione  defcndunt.  C. 

7.  circumdedciunt  me  doloros  mortis:  i'l  ost,  carnis.  A. 
—  nam  morito  iustus  istc  circumdatum  so  gcMiiitihii.s  asaerebat, 
quia  dum  esset  superstitionum  inuumera  multitudo,  fidelium 
erat  rara  di'votio.  C. 

9.  de  paganis  dicit,  qui  erunt  (iulores  iiiferui,  id  est, 
qui  in  inferno  debito  dolore  torquendi  sunt.  C. 

10.  praevemri  vero  dicimus,  quando  aliquid  nos  anti- 
ciparo  dignoscitur;  ut  est  ilLe  reatus  originalis  peccati,  qui 
nos  antequam  naseamur  ab  ipso  conceptu  reddit  obnoxios.  C. 

12.  exaudivit  de  corde  meo,  in  quo  babitat,  vocem 
meam.  A. 

13.  et  clamor  mens,  qnem  non  in  auribns  bominum,  sed 
coram  ipso  iutus  babco,  introibit  in  aures  eius.  A.  —  cxaii- 
ditam  ergu  dicit  vocem  »uam,  quam  de  adventu  domini  iugiter 
offerebat.  C. 

14.  ita  clarificato  filio  hominis  commoti  sunt  et  contre- 
muenmt  peccatores.  A. 

15.  et  fundamenta  montium  conturbata  sunt  et  spes 
superborum,  quae  in  lioc  saeculo  fuerunt,  conturbatae  sunt.  A. 

Iß.  fumus  faio  in  bono  positus  est:  quia  sicut  iste  ter- 
renu8  inutiles  lacrymas  movet.  ita  et  ille  pocnitentiae  calore 
succensus  fnufiiosa  profundit  tluenta  bicrymarum.  C 

17.  et  ignis  a  t'acie  eins  exardescit  et  flagrantia  cari- 
tatid  post  poenitentiam  de  notitia  eins  inardcscit.  A. 

18.  (jui  iani  mortui  eraut  deseiti  ab  igne  boni  desiderii 
ac  luce  iustitiue,  et  fiigidi  teuebroaique  remanserant,  rursus 
aceensi  et  illuminati  revixerunt.  A. 

20.  caligo  vero  bic  diabolus  est  ...  •  sub  pedibus 
eius,  quia  sine  dubio  maiestate  domini  saWatoris  conoulcatur 
daemonum  execranda  nequitia,  sicut  et  in  nonagesimo  psalmo 
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dietttrtis  est:  super  a»pidem  et  basilUcum  ambulabis  et  con- 
culcabis  leonem  et  dinconem.  C. 

21.  et  exaltatos  est  super  plenitudtnein  scientiae,  ut 
nemo  ad  eum  perveniret  niai  per  laritat  m.  plenitudo  cnim 
legis  Caritas,  et  cito  sc  iDComprebensibileni  esse  demonstravit 
dilectoril)us  suis.  A. 

22.  (luaudo  videutibus  apostolis  ad  coolorum  regna  coo- 
scendit.  C. 

2B.  illa  autem  celeritas,  qua  so  incoiiipreliensibilem  ej^se 
nionstravit,  super  virtutes  animarum  est,  quibus  se  velut  penuis 
a  terrenia  timoribus  in  auras  libertatb  adtollunt  A. 

24.  et  poauit  obacuiitatem  sacranientonim  et  oceultam 
spem  in  corae  credentium,  ubi  lateret  ipse,  non  eos  deserena. 
iL.  —  tenebras,  incarnatioDis  eiua  mysterium  dicit,  ut  qui 
in  natura  deitatis  suac  vidori  non  potorat,  incarnationis  vola- 
mine  liumanis  eonspectibus  redoniptor  piissimus  apparerrt.  (\ 

25.  eonvei'si  tarnen  ad  id  ipsuin  arnbiimr,  qui  eredunt 
ei;  quia  in  iiiedio  (.'oruni  (\st,  ciiin  oinnifjus  aequalitcr  favet, 
in  quibns  tuin(|uani  in  talxTiiaculo  liabitat  hoc  tenipure.  A. 

20.  tcnebrusa  aqua  in  nubibuä  aerid.  nec  propterea 
quisquam  in  illa  lucc,  quae  fattira  est,  euin  ex  fide  ad  apo- 
ciem  venerinias,  iam  se  esse  arbitretur,  ai  scriptnraa  reete 
intellegit.  in  prophetis  cnim  atque  in  omnibua  divini  verbi 
praedicatoribus  obscura  doctiiua  est.  A. 

27.  praedicatorcs  verbi  eius  non  iam  in  Judaeae  finibua 
continentur,  sod  transierunt  ad  gentes.  A. 

2S,  ;^naii(lo  et  earbones  igni.s.  oln'iiri^ationes  tiguratae, 
quibus  velut  graiuline  conbi  dura  tunduiitur  ....  igne  autem 
caritatis  accensa  corda  re\ ivi.scunt.  haec  omnia  in  nubibus 
ipsius  ad  gentes  transierunt.  A. 

31.  et  emisit  evangelistas  pennis  virtutum  recta  itinera 
tranavolantes,  non  suis,  sed  etus,  a  ((uo  miaai  sunt,  viribus, 
et  dispersit  cos,  ad  quos  missi  sunt,  ut  aliis  eorum  essent 
odor  vitae  in  vitam.  nliis  odor  mortis  in  mortem.  A. 

32.  et  miracula  multiplicavit  et  conturbnvit  eos.  A. 
38.  id  est,  veritas  pra»  dirantium,  qui  fontes  actcrnae 

vitae  sanctitatis  Huae  ore  fmulcbanr.  ('. 

34.  et  revelati  >i\nt  proplietae,  qui  non  intellegcbantur, 
super  quos  ai  diticaretur  orbis  ti  rranini  credena  doniiijo.  A. 

35.  ab  incrcpatione  tua,  domine,  claniantis:  appropin- 
quavit  super  tob  regnnm  dei.  A. 

36.  ab  inspiratione  Spiritus  irae  tuae:  dicentis,  nisi  poe- 
nitentiam  egeritis,  omnes  similiter  moriemini.  A. 

37.  per  has  igitur  parabolas  sublucentes  propositionosquo 
yerborum  hucusque  prophetiae  spiritu,  fideliuni  populis,  qui 
est  saneta  ecclesia,  adventum  domini  nuntiavit  ....  bmc 
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iam  mftter  ecclesia  loquitur  de  temporibus  christianis  ....  apte 
vero  dixit  ccclesU,  accepit  me,  quae  spoiiBO  Christo  iuncta 
laetatur.  C. 

lioc  (Hcit  de  fontihiis  saeris,  qiiando  ecclesia  catho- 
lica  multitudioem  tiUoruui  üaptUiuatU  regeaeratione  con- 
quirit.  C. 

89.  fortissinios  iiiiinieos,  persotiitores  truculontos  (»nun- 
tiat, qui  christiauum  pupulum  tormentiä  et  cacHlilms  atHige- 
bant  ....  tunc  enim  ecclesia  orescere  meruit,  quando  cam 
data  dc8up(  1  potestate  tnimicus  afflixit.  C. 

41.  in  die  afflictionis,  quando  ohristianorum  martyria 
celebrabantur.  C. 

42.  idco  deus  protector,  quia  homo  exstitit  iinpugnator.  C. 

43.  et  quia  carnaics  patic'bar  angustias,  eduxit  me  in 
spiritualeni  latitiulinciu  tidoi.  A. 

44.  quod  aiitcin  dixit.  salvuni  iiu;  teeit.  non  movcat, 
quia  ad  niasculinuin  j^^enus  dcducta  t^t:  quoiiiain  non  vidi'tur 
abäurduiii,  hoc  ei  nomeu  aptati,  quae  coustat  ex  pupulo.  C. 

45.  antequam  illam  ego  ▼ellem,  eruit  me  ab  inimicis 
meis  potentissimis.  A. 

46.  et  retribuet  mihi  dominus  secundum  iustitiam  bonae 
Toluntatis,  qui  prior  praebuit  miserioordiam,  antequam  haberem 
bonam  voluntatoin.  A. 

4S,  id  est,  et  praomia  iustoriim,  et  poonas  inipiorum 
et  Ha^clla  corri^on'dorum.  et  tentationea  probandorum  per- 
äüveranti  conteniphitione  considero.  A. 

50.  itacjue  non  .soluni  proprer  latituilin»^ni  tidei.  (piae 
per  dilectioueai  opeiatur,  sed  etiam  propter  lougitudiuem  perso- 
verantiae«  retribuet  mihi  dominus  secundum  iustitiam  meam.  A. 

51.  cum  sancto  sanctus,  quia  tu  sanctificas. .  A. 

52.  quia  tu  nuUi  noces,  sea  crinicuHs  peccatorum  suorum 
unusquisque  constringitur.  A. 

53.  et  cum  electo  elcctus  oris.  et  ab  eo,  quem  eligis, 
eligcris.    A . 

7)4.  ot  rum  perverso  vidcris  p(>rv(;r-us :  quoniani  dir'unt, 
non  est  recta  via  domini:  et  ipsoruni  via  non  est  reeta.  A. 

55.  lioc  autem  perveisuin  videtur  perverbiö,  quod  con- 
ti tentes  peccata  sua  salvos  l'aciesj.  A. 

56.  ignorantes  autem  dei  iustitiam  et  suam  volcntos 
constituere,  humiliabis.  A. 

57.  quoniam  non  est  lumen  nostrum  ex  nobis.  A. 

58.  nos  enim  peccatis  nostris  tenebrae  sumus:  sed  deus 
mens  ilhiminabis  tenebrae  inoas.  A. 

59.  tentatio  vero  diai)oluni  aip:nificat.  C. 

TtO.  transgrediar  nnirum,  quem  inter  honiines  et  coelestcm 
Jerusalem  peccata  orexeruut.  A. 
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63.  onmes,  qoi  non  in  aeipsis,  sed  in  illo  sperani»  eadem 

tribulatione  non  consumuntur.  A. 

fU.  lioe  contra  par^anorum  rlcmentiam  dicitur,  qui  deos 
sibi  multit'aria  vanitato  finxerunt.  C. 

65.  deu8  qui  mo  praooinxit,  ut  forris  sim,  no  diffluoiites 
sinus  cupiditatiä  iinpediaat  opera  ot  gressus  ineoä.  A. 

68.  et  super  caolestem  habitationem  figet  intentioDem 
meam.  A. 

69.  qui  docet  me  operari  ad  snperandoB  inimicoa,  qui 
nobis  interolttdero  caclcstia  regna  conantur.  A. 

70.  et  posuisti  infatigabüem  intentionem  bonornm  ope- 

rum  meorum.  A. 

75.  nrc  inipedient  carnales  an^'iistiao :  quoiiiam  laetam 
fecisti  caritatcni  incam  operantcin  liilaiitcr,  ctiam  de  ipsU, 
quae  subter  mo  auut  mortalibuä  lübua  et  iiiembriö.  A. 

77.  penequar  affectus  carnales  meos,  neo  ab  eis  com- 
prebendar;  sed  comprebendam  illos,  nt  absumantur.  A. 

78.  praeoinctus  est  enim  virtute,  quando  paiientiae  for- 
titudinc  iniqiiorum  adyeisa  superavit.  C. 

80.  ot  inimicos  mcos  dedisti  mihi  dorsum.  ot  iniraicos 
meos  couvortisti,  ot  dorsum  mihi  oos  08se  focisti,  id  ost.  ut 
soqnerontur  mo.  A.  —  dorsum  convorsionom  corum  sigtiiticat, 
qui  ex  resistentibub  eius  nomini,  in  nalutiforam  victoriam 
fugati  emerscruDt  subito  christiani,  ut  Paulus  apostolus  de 
persecutore  taeviasimo  post  domini  increpationem  apparuit 
repente  discipulns.  C. 

81.  alios  autem  eorum,  qiü  in  odio  perduraytarunt,  dis- 
perdidisti.  A. 

82.  quis  oTiim  salvos  facoret,  quos  tu  non  facoros?  A. 

85.  por  latus,  (juas  multi  ambulant,  perditiuoiü  via« 
luxuriantcs  ot  lul)rieo8  dolobo  oos.  A. 

86.  eruea  me  de  coutradictionibus  corum,  uui  dixerunt, 
si  dimiserimus  eum  ?iyum,  omne  saecnlnm  post  iJlani  ibit.  A. 

88.  populus  gentium,  quem  oorporab  praesentia  non 
yisitavi,  servivit  voSn,  A. 

89.  neque  oculis  mo  vidit:  sod  roeipiens  praedicatores 
meos  in  obauditu  auris  obodivit  milii.  A. 

Ol.  quod  Judaeis  arcidisso  manifestum  ost.  qui  votus 
testamontum  cnrnaliter  tonoutos;  novi  jnriatiain  rospuorunt.  C. 
—  filii  alieni,  quibus,  ut  rcuovarontur,  novum  tcstamentuui 
attuli,  in  vctere  homine  remanserunt.  A. 

92.  et  tamquam  uno  pede  debiles,  quia  yetus  tenentes, 


03.  deserentes  inteUectum  leg»,  suis  superstitionibus  age- 
bantur;  ut  non  recipientes  promissura  dominum  salvatorem,  de 
layandis  manibus  et  calicibus  insanas  calumnias  commoyerent.  C. 
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96.  libcrator  meus  de  inimicis  meis  iraoundis,  daman- 
tibus,  orucifige,  crucifige,  Judaeis.  A. 

97.  a  Judaeis  insurgentibns  in  me  patientem,  cxaltabis 

me  rcsiirgcntoni.  A. 

IM),  confitebor  tibi,  iil  est,  laudoni  to  per  populos  cliristia- 
no8.  C.  —  proptoroa  til)i  per  nie  confi(b'biintur  gentes.  A. 

100.  (leus  <|ui  inagiiiticat,  ut  admirabilcä  faciat  salutes, 
quas  eins  filius  (lat  cre(lentil)us.  A. 

102.  et  seiiiiiii  eiuä,  duininum  siguiticut  sulvatoroni.  C. 
—  [Zur  Wiener  Hs.: 

17,17.  hinc  iam  mater  eccieaia  loquitur  de  temporibus 
chrisrianis  ....  sive  hoc  dicit  de  footibiu  sacris,  quando 
ocelesia  eatliolica  multitudinem  filiorum  baptismaiis  regene- 
rationc  conquirit.  C. 

19.  et  quia  carnales  patiebar  angustias,  eduxit  me  in 
spiritalein  latitiidinem  fidei.  A. 

20.  conversatio  enim  nostra  (»x  prioribiis,  ;iut  ducibus 
suis  inaxirne  isiniilitudiiieni  nullit;  <luiu  unu.s(|uis(jU('  tali  in- 
genio  gaudet,  quali  fuerit  praeditud  ille  quem  »equitur.    C.  | 

rSALM  XVlIl. 

1.  Inscriptiü  ista  frequenter  exposita  est,  psalnil  dicta 
rcferens  ad  dominum  Christum:  de  cuius  primo  adventu  pro- 
pheta  dicturufl  est.  C. 

2.  tarnen  hoc  in»'lius  ad  aposfohis  ronvertinius  et  pro- 
plietiis,  qui  de  adventu  ipsius  disseieudo  orbciu  tcrrarum 
banctiä  adrnonitionihus  irnpleveiunt.  C. 

4.  dies  diei  cructabat  verbum,  quando  doniiuus  loque- 
batur  apoätulis.  C. 

5.  quando  Judas  dominum  Christum  prodidit  Judaeis, 
nox  nocti  annuntiabat  scientiam.  A. 

6.  non  sunt  loqueiae  neque  scrmunt  s,  c^uorum  non  au- 
diantur  voces  eonun:  per  quos  non  audita  smt  voces  evan- 
gelistarum,  cum  omnibus  Unguis  evangolium  praedicarctur.  A. 

8.  in  maiiifestatione  ecdesiam  suam,  non  in  occulto, 
Don  quac  latent.  A. 

9.  et  ipse  l'liristmii  domiimin  dirit,  (pii  rmuduam  spon- 
sus  »  eolesiai^  suac  processit  ile  thaiaiiio  auo.  id  est,  du  Uten» 
virgiuali.  C. 

12.  siout  ignis  venit  spiritus  sanctus.  A. 

13.  lex  enim  ilia.  quam  per  Moysen  dedit,  irreprehen- 
sibilis  est,  quia  perfecta  veritate  consistit,  quae  per  dominum 
salvatorem  non  reprehensa,  sed  potius  probatur  impleta;  ait 
enim  in  evangelio:  non  veni  legem  solverc,  sed  implerc.  C. 

15.  quia  nemo  novit  patrem,  nisi  filius,  et  cui  voluerit 
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Mus  revelare.  quae  abscondita  sunt  a  sapientibus  et  rere- 
lata  parvnlis.  A. 

16,17.  oinnes  iustitiae  domini  in  illo  rectue.  (jui  non 
dociiit,  quod  ipso  non  fecit;  ut  qui  imitaroiitur.  cordo  gaude- 
rent,  in  eis^  quac  libere  cum  caritate  facereut,  nun  serviliter 
cum  timore.  A. 

18.  re  Vera  luddum,  qula  nnoere  purum  et  ünroaoulatum, 
quäle  a  patre  luminum  prodirc  docet.  C. 

19.  praeoeptum  domini  lucidum,  illuminans  oculos :  non 
hebetans,  non  carnis  oculos,  sed  cordis.  A. 

20.  timor  domini  non  «orvilis,  sed  castus;  p^ratis  aniaus, 
non  puniri  timens  ab  eo,  quem  tremuit,  sed  soparari  ab  oo 
quem  diligit.  iste  est  timor  castus,  non  quem  coosummata 
Caritas  foras  mittit,  sed  perraaucnd  in  saeculum  saeculi.  A.  — 
timor  cum  caritate:  unde  dixit:  perfecta  Caritas  foras  mittit 
timorem.  timeat  non  timore  gehen nae  aut  timore  poenae, 
sed  timore  saneto :  sie  timeat,  ut  quem  amat,  non  perdat  per 
negligentiam.  Br. 

21.  iudicia  eins,  qui  non  iudicat  quon)r|uam.  sod  omne 
iudicium  dedit  tilio,  verc  iustiticata  inconimutaljUitcr.  A. 

23.  plus  quam  seipsum  dosiderat  iudicia  dei,  cuius 
Toluntatem  praepouit  suac.  A. 

24.  nam  non  custodienti  amara  dies  domtuL  A. 

2^  27.  quoniam  delicta  quis  intellegit,  quae  ipsum  ocu- 
lum  claudunt,  cui  suavis  est  verltas,  cui  dc8iderabilia  et  duloia 
sunt  iudicia  dei;  et  sient  tenebrae  oculos,  ita  delicta  mentem 
claudunt,  noc  lucem  sinunt  videre,  nee  so.  A. 

28.  delicta  inquif  mea  inquinant  nie,  delicta  aliona  af- 
fliguut  me:  ab  bis  munda  nie,  al)  illis  parce.  tolle  itiilii  e\ 
corde  malara  cogitationem,  repelle  a  me  malum  suasorrm.  A. 

29.  si  mei  non  fuerint  dominata  occulta  mea,  et  aliena 
peccata,  tunc  immaoulatus  ero.  A. 

30.  maximnm  vero  delictum  est  superbia,  qua  et  dia- 
bolus  cecidit,  et  honiinem  traxit.  quantum  eniin  in  malo 
magna  sit  hinc  datur  intellegi,  quae  ex  angelo  diabolum  fecit, 
quae  homini  mortem  intulit.  0. 

31.  superba  aninia  in  conspectii  liominum  vult  placere: 
huinilis  auima  in  occulto,  ubi  deus  videt,  vult  placere.  A. 

32.  adiutor  in  bonis,  redemtor  a  malis.  A. 

PSALM  XIX. 

1.  Notus  est  iste  titulus,  nec  Christus  dicit,  sed  Christo 

dioit  prophcta,  figura  optandi,  quae  Ventura  sunt,  cauens.  A. 
—  futurorum  igitur  illuminatione  propbeta  completus  per 
optativum  modum  oveuire  prospera  sanctae  dcprecatur  ecclc- 
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siae,  quae  illi  per  adventam  domini  certissimo  noverat  Ven- 
tura. C. 

2.  exaudiat  te  domioas  in  die  qua  dixiati,  pater  olari- 
fioa  filtum  tuum.  A. 

6.  mcmoros  nos  faciat  omnium  iniuriarum  tuarum  et 
contumeliaruni,  quas  pro  nobis  ]iortulisti.  A, 

7.  et  holocaustum  tuum  pin^uo  tiat  et  ctupoiii,  qua  totU8 
oblatUH  OS  (loo,  in  laotitiam  re.surrectidiiis  runvortaf.  A. 

'8.  tribuat  ribi  doiniiius,  non  accuiuluin  cor  eoruiu,  qui 
putavet'unt  persequendo  delere  te  possc.  A. 

9.  et  compleat  (Anne  consUium  tuum,  non  solum  quo 
animam  tuam  posuisti  pro  amicis  tuis,  ut  mortificatuni  granum 
copiosius  resurgeret,  sed  etiam  quo  caedtas  ex  parte  larael 
facta  est,  ut  plcnitudo  gentium  intraret  et  sie  omnis  Israel 
salyus  fieret.  A. 

10.  cxultabimus,  quod  tibi  mors  nihil  nocebit:  ita  enim 
nec  iiobis  oam  iioecio  possc  monstrabis.  A. 

12.  et  alibi:  pater  sancte,  aerva  eos  in  nomine  tuo, 
quos  dedisti  mihi.  IV. 

IB.  nunc  mihi  per  prophetiain  deniüuätratum  est,  quo- 
ttiam  resuseitabit  dominus  Christum  suutn.  A. 

14.  exaudiet  illum  non  de  terra  tantum«  ubi  se  pettit 
darificari,  verum  etiam  de  caclo,  ubi  iam  ad  dexteram  patris 
interpellans  pro  nobis,  difiudit  inde  spiritum  super  credentes 
in  se.  A. 

15.  potentatus  nostri  sunt  salus  favoris  eins,  cum  etinm 
de  tribiilatione  dat  auxilium.  ut  qnando  infirmaimir.  tnnc 
potentos  simus.  nam  vana  saliLs  hominnm,  qiiao  non  dcNti-rac, 
acd  sinistrao  eins  est.  liac  rniiii  extcdhintur  in  nia<^niani  su- 
perbiam,  quieunque  peccantes  teniporaliter  sah  !  facti  sunt.  A. 

16.  duo  cnim  apud  antiquos  erant  genera  triumphorum : 
unnm  maius  in  ourribus,  quod  laureatum  dieebatur;  aliud 
minus  in  equis  quod  ovatio  nuncupabatur.  sed  ista  saeoula- 
ribus  relinquens«  in  nomine  domini  se  magnificatum  esse  con- 
iirmat.  C.  —  nos  autem  spem  figentes  in  aeterms,  neque 
gloriam  nostram  quaerentes,  in  nomine  domini  nostri  exulta- 
bimus.  A. 

17.  et  ideo  i]>si  temporalium  rernm  cupiditato  obligati 
sunt,  timentes  parcore  domino,  nc  a  Komanis  perderent 
lücum:  et  irruentes  in  lapidem  otfensioni.s  et  petram  scan- 
dali,  de  spe  caelesti  ccciderunt.  A.  —  resurgere  enim  duobus 
modis  dicitur  Christianus:  .quando  a  vitiorum  morte  in  hoo 
mundo  per  gratiam  liberatus,  in  divinis  iustiiicationibus  per- 
severat.  C. 

18.  salvum  fao  regem,  id  est,  Christus  dominus  resurgat 
a  mortuis.  C. 
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PSALM  XX. 

1.  Titulus  notus  est,  de  Christo  canitur.  A. 

2.  8icut  ipsc  dicit:  omnia  patris  mea  sunt,  et  omnia 
mea  patris  sunt.  C. 

3.  exultabit  vehementer:  id  est  in  eo,  quod  per  eum 
«ulvasti  hoinines.  C. 

4.  desiderium  eins  animae  fuit,  sicut  in  cvau^elio  dicit: 
deaiderio  desideravi  mandacare  yobiscum  hoc  pasona.  C. 

5.  paoem  meam,  inquit,  relinquo  Tobie :  et  factumr  eat.  A. 

6.  qaoniam  prias  hauserat  benedictionem  dulcedinla  tuae, 
fei  peccatoruni  nostroruni  non  noctiit  ei.  A.  —  qaia  non  erit 
pracvcntu»  fellis  amaritudinc«  qua  omnea  in  Adam  pmeventi 
8umu8,  id  est.  peccatn  originali.  sod  tu  in  ipso  conoeptu  prap- 
vcnios,  i(l  est,  praemunies  eum,  ut  in  eum  peccatum  iilud  non 
praevcniat.  B. 

7.  in  princi))i()  seriiionis  eins  acccdontes  anifiicrunt  «Miin 
Uipidea  pretiosi,  dibcipuli  sui,  a  quibua  exordiuui  anuuntiatiunis 
eins  fieret.  A. 

8.  resurrectionem  petiit,  diocns:  pater  clariiica  filium 
tuum:  et  dedisti  ei.  A. 

longa  tempora  saeculi  huins,  quae  haberet  eecleaia, 
et  deinceps  aeternitatem  in  saeculum  saeculi.  A. 

11.  scd  ndhuc  p^loriam  et  magnum  dccorem  addea  ei, 
cum  in  eaelo  collocabis  ad  dexteram  tiiani.  A. 

12.  multis  locis  iam  dixinuis,  suj^('i|)i*  iiduni  esse  pro 
parte  niembronnii,  (juod  ipsi  domino  salvatori  non  ]»utest 
convenire  ....  quapropter  laetihcabis  eum  iu  gaudio  cum 
vulttt  tao,  suscipiendum  est  de  unoquoque  fidelium.  C. 

13.  quia  rex  istc«  qui  in  passione  sua  tribus  Unguis 
legebatnr  adscriptus,  secundum  hominem  speravit  in  domino.  C. 

15.  inveniatur,  o  rcx,  potestas  tua.  cum  ad  iudicandum 
voneris,  omnibus  inimicis  tuis,  qui  eani  in  humilitate  tua  non 
intellcxerunt.  A. 

17.  cliijanus  est  corniondis  panibus  aonei  vasculi  de- 
ducta  rotunilita^,  (piae  sul)  urentüms  Haiinnis  ardet  intrins»"cus. 
C.  —  in  teni[)ur('  vultus  tili :  in  tempore  manitestationis  tuae.  A. 

U).  fructus  eoruni  tur-rat  in  terra  viventiuni,  si  tilio  dei 
crcdidisscnt;  sed  quia  maudatis  eius  contumaci  spiritu  rcsti- 
terunt,  merito  fructum  illum  beatitudinis  perdiderunt  C. 

20.  et  Opera  iUorum  vel  quosounque  seduxerunt,  non 
deputabis  inter  filios  hominum,  quos  in  hereditatem  sempi- 
ternam  vocasti.  A. 

21.  haco  autem  poena  retribuctur  eis,  quoniam  mala 
quae  sibi  imniinore  te  rej]^nante  arbitraliantur.  in  te  oceiden- 
duni  detorserunt.  A.  —  iiani  cum  putarent  .ludaei  iin]uMium 
Komauorum  sibi  fore  peruiciosum,  si  regem  saivatorem  domi- 
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num  suscepiasent,  in  ipsum  visi  sunt  mala  declinarc,  quae 
aibi  credebant  Romanis  ulcisceDtibua  evenire.  G. 

22.  oogitavcrunt  consilium,  dicentcs,  oxpedit  unnm  pro 
oninibiis  mori:  quod  non  potueraot  aiabilire,  nescientes  quid 

dixeriut.  A. 

23-  quoniani  ordinabis  eos  in  hia,  a  quibus  postpositis 

Ot  contciiiptis  averteris.  A. 

24.  ot  in  bis,  quac  rclinquis,  i'l  est,  in  nipidiratibus 
regni  tt  rreni,  praepurabiä  tibi  ad  paBbiunein  impudeutiam 
oorum.  A. 

25.  quem  humilem  non  cognoverunt,  exaltare  domine 
in  virtute  tua,  quam  infirmitatem  putaverunt  A. 

26.  corde  et  opero  celebrabimus  et  nota  faciemus  mira- 
bilia  tua.  A. 

PSALM  XXL 

L  In  Hni'ni  pro  rosurroctione  sua  ipse  dominus  .T(^stis 
Christus  lo(jiiiriir.  niatutina  oniin  fuit  prima  sabliafi  rosur- 
rectio  eins,  (pia  susccptus  <'st  in  actornnni  vitani,  cui  mors 
ultra  uon  dominabitur.  dicuntur  autum  ista  u\  pLMsojia  cru- 
cißxi.  nam  de  capite  psabni  buius  sunt  verba,  quac  ipse 
damavit,  cnm  in  cHice  penderet,  personam  etiam  senrans 
Yeteris  hominis,  cuiua  mortalitatem  portavit.  A.  —  iste  psal- 
mu8  attribnitur  David,  non  historiali,  scd  David  in  iinem,  id 
est,  Christo,  in  quem  Yelut  in  finem,  id  est  pcrfectioncm 
oronia  tcndunt.  psalmus  dico  dictus  vel  cantatus  ab  ipso  pro 
suscepti^nc  matutina,  quod  ad  idpm  rodit.  snscoptio  autem 
vel  assuiiiptio  matutina  dicitur,  resurrectio  ip.sa;  <|uando  onim 
dominus  assunijttus  est  in  acteniam  vitam,  suscij)i(Mis  rarnem, 
quam  deposuerat  mortalem  pas&ibilem  et  eorruptibilem,  factam 
immortalem  impassibilem  et  incorruptibilem.  B. 

2.  istum  Vorsum  primum  in  cruce  audivimus,  nbi  do- 
minus dixit:  Eli,  Eli,  quod  est,  deus  mens,  deus  mens:  lama 
sabaohthani?  quod  est,  quaro  me  dereliquisti?  A.  —  haec 
tarnen  verba  aocipienda  sunt  ab  humanitatis  ipsius  natura.  C. 

3.  ille  ergo,  qni  peocatum  non  habuit,  nostra  delicta  sua 
dicit  esse  pecoata  ....  undo  apostobis  dioit:  eum,  qui  non 
noverat  ]>eccatum,  pro  noliis  jx-ccarum  feoit.  0. 

4.  dixit  utique  de  mc.  (lo  te,  de  illo.  corpus  enim  siuim 
gerebat,  id  est  ecclesiam.  nisi  forte  putatis,  fratres,  quia 
quando  dixit  dominum,  pater  si  tieri  poteöt,  transeat  a  ine 
calix  iste,  mori  ttmebat.  A. 

5.  multt  enim'clamant  in  tribulationo  et  non  cxaudiuntur: 
sed  ad  salutem,  non  ad  insipientiam.  damavit  Paulus,  ut 
auferretur  ab  eo  Stimulus  camis;  et  non  est  exauditus,  nt 
auferretnr.  A. 
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6.  postquam  se  dixerat  auditum  non  fuime,  ne  qms 
putnrct  (leiini  patrom  proprium  iilium  non  amare,  qaia  eiim 

disbinnilavit  audirc.  C. 

7.  eruit  ipsum  populum  Israol  de  terra  Aop^ypti;  oruii 
trt'ö  pueros  do  caiiiino  itrnis;  cTiiit  Daniclcm  dclacu  looniini.  A. 

9.  vernHö  et  uon  homo.  uude  uon  bomo?  quia  deu». 
Quare  ergo  sie  se  abieeit,  ut  dioeret  vermisP  au  quia  Termis 
de  came  Bine  concubitu  naacitur,  aicut  Christus  de  Maria 
virgineP  et  vennis  et  tamen  non  bomo.  quare  vennis?  quia 
mortalis«  quia  d(>  carno  natus.  quia  sine  concubitu  natoa. 
quare  non  homo?  quia  in  prineipio  erat  verbum,  et  verbam 
erat  apud  deum,  et  deus  erat  verbum.  A. 

11.  ns{>rrnabantur  erpo  .ludaei  dominum  salvatoreni, 
quando  dicebaut:  alios  salvos  fecit,  soipsum  non  potost  sal- 
vum  facere  ....  quid  tamen  isti  labiis  loqucbautur?  äi  fillua 
dei  est,  descendat  de  cruce.  C. 

13.  verba  siquidem  ista  specialiter  evangelii  sunt;  dioe- 
bant  enim  Judaei,  quando  pendebat  in  cruce:  speravit  in 
domino,  ]iberet  nunc,  si  vult,  eum.  0. 

15.  nam  ante  saecula  pater  mens,  ab  uboribua  matria 
meae  deus  meus.  A. 

16.  in  tc  iactatus  8um  ex  utero:  id  eat,  ut  mihi  tn 
solus  esses  spes.  A. 

17.  non  (lo  to  deus  meus;  nam  de  to  pater  meus:  sed 
du  ventre  niiitiis  meae,  deus  meus.  A. 

19.  firi'umdedit  me  multitudo  luxuriautis  plebis  .  .  .  . 
populus  et  principeä:  populus,  vituli  multi;  priucipes,  tauri 
pingues.   A.  ' 

20.  audiamus  rugitum  ipsorum  in  evangelio,  crucifige. 
crucifige.  A. 

21.  dispersa  sunt  omnia  ossa  eins,  id  est,  firmi  ac  fidelea 
apostoli.  quando  dixit  eis:  ecce  ego  mitto  vos  velut  agnos 

in  medio  Inporum:  tune  illi  sicut  aqua  effuai  sunt,  aqua  enim 
quan«lo  f'unditur  et  ri^jat  et  abluit:  sie  ilü  orbem  terraruui 
divino  iml>re  s;itiantes,  j)eccatorum  sordibus  abluerunr.  V. 

22.  ventrem  suum  dicit  intirmos  in  ecclesia  sua.  (pio- 
niüdü  cor  ip.sius  factum  est  sicut  cera?  cor  ipsius  scriptura 
ipsius«  id  est,  sapientia  ipsius,  quae  erat  in  soripturis.  clauaa 
cnim  erat  scriptura;  nemo  illam  intellegebat :  crucifixus  est 
dominus  et  liquefacta  est  sicut  cera,  ut  omnes  infirmi  intel- 
legerent  soripturam.  A. 

23.  magnifioe  quod  dixit,  iirmius  factum  est  nomen  meum 
de  tribulatione.  quomodo  enim  testa  ante  iguem  mollis  est, 
post  i^Miem  fortis,  sie  domiui  nomen  ante  passionem  contem- 
nebatur,  post  ])assi()nem  lionorificatur.  A. 

quumudu  meuibrum  illud  iu  uobis  uon  valet,  uiäi 
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ad  loquondiim,  sie  pracdicatoros  suos,  lin<^iiain  suani,  dixit 
udhacsisse  faucibus»  suis,  ut  de  iutcrioribiis  eius  capereut  sa- 
pientiain.  A. 

25.  sed  hoc  ad  yotum  mtellegendom  est  immanium 
Judaeonim,  qui  se  putabant  Christo  mortem  dedisse  commu- 
nem,  in  qua  credcrctur  usque  in  pulvercin  fuisae  perductum.  C. 

26.  Canum  igitur  natura  talis  est,  ut  ignotis  homiiiibus 
nuUatdiiis  acqnicscant,  Hcd  iinportunis  jitipK'  assidnis  latratÜMiH 
arocant.  ([Uöh  notitia  doiiiosticac  couvorsationis  i^niorat.  Iiis 
ei'f!:«)  Judaci  iustissimo  comparantiir,  (pii  iiovain  doctrinain 
doiiiini  niiiiiiiu'  rccipicutes,  cuutra  cum  ferucis^iiuis  vocibus 
oblatrabaiit.  V. 

29.  quando  pendens  extentus  erat  in  ligno.  dod  potuit 
melius  describj  extensio  corporis  in  ligno,  quam  ut  diceret, 
dinumeraverunt  omnia  ossa  mea.  A. 

30.  considcraTerunt  et  non  intellexerunt;  conspexerunt 
et  non  vidcrunt.  usque  ad  camem  oculos,  non  usque  ad  ver- 
bum  cor  habuorunt.  A. 

32.  «Tat  ibi  tunica,  dicit  evaiijü^clista,  (b'siipcr  t«*xta.  orijco 
(b»  caob»,  vv'^n  a  patic,  (»rj^o  a  spiritu  saiu'to.  ipiao  ost  ista 
tuiiira,  nisi  i-aritas  (piain  nemo  potost  dividerey  qua»»  est  isla 
tuiiiea,  iiiäi  uuita»?  in  ipsani  sorn  niittitur,  neuiu  illain  dividit. 
sacramenta  sibi  haeretici  diTidcre  potuerunt,  caritatem  non 
diviserunt  et  quia  dividere  non  potuerunt,  receaserunt:  illa 
autem  manet  integra.  A. 

33.  factum  est:  post  triduum  resurrexit.  A. 

36.  unicam  dixit  ecclesiam.  de  manu,  id  est,  de  po- 
tostatf  (  anis.  qui  sunt  canes?  qui  canino  more  latrant,  nec 
intelloguiit  «  (nitra  (pios.  A. 

37.  (b'  orc  b'onis.  (b*  j)i(f('stat('  dialxdi  dicit.  (\ 

38.  et  a  subbiiiitatibus  supcritoiiim  hinj^ulariter  eri- 
geutium,  cousortesque  uon  fereutiuni,  »alvani  fac  buniilitateni 
raeam.  A. 

39.  fratres  autem  dicuntur,  qui  diligunt  et  diliguntur.  C. 
41.  qui  timetis  dominum  nolite  quaerere  laudem  vestram, 

sed  ipHuui  laudate.  A. 

43.  timeant  euni  omnes  ad  novam  vitam  nati  et  ad 
yisiononi  dri  reparati.  A. 

44.  (pioniaiii  uon  sjnevit  ju'cceni  non  iUins,  (pii  verbis 
delietoruni  cianians  ad  douni  vitam  vanan»  transire  nob'bat, 
aed  precem  pauj»eris  non  timontis  in  p<>iiq)is  transeuntibus  ....  ' 
quoruni  pauperumy  uou  de  hv  ))rae.sunieutiuni.  A. 

46.  quid  autem  olamavtt,  quid  se  dicit  auditamP  utique 
ut  mors  noetra  eius  exitio  iiniretur:  ut  peccatum  veteris  nn* 
minis  redimeretur  pretio  sanctissimae  passionis.  C. 


Digitized  by  Google 


78  DIE  QUELLEN. 

47.  non  enim  laudem  meam  quaero,  quia  tu  mihi  es 
laus.  A. 

48.  in  ccclesia  orbis  terranim  confitebor  tibi,  vota  mea 
nnblaiii  ('(inini  tinioDtiluis  (mihi  :  saiM'amenta  corporia  et  san- 
guiuis  iiu'i  iM'diiain  coram  tiiiHMUil)Us  cum.  A. 

49.  «'(lo)it  huiiiilos  L't  (H)iiti'm))t(u-os  saeouli  et  iniitulmntur. 
ita  ciiiiii  iRH-  i'opiam  huius  saeeuli  cuucupisceat,  dcc  tiinebuDt 
iuopiam.  A. 

50.  et  laudabunt  dominum,  (lui  rcquinmt  eum.  dlyiteB 
86  laudant,  pauperes  dominum  laudant  A. 

51.  vivcnt  corda  eorum  in  saeculum  saoculi.  nam  cibos 
ille  cordis  est.  A. 

52.  commcmorabuntur ;  exciderat  onini  <lous  ,^entibas 
niortalitor  natis  vi  in  cxtoriora  toiidontibus;  et  tunc  conver- 
teutur  ad  dominum  uuivcrHi  tines  terrae.  A. 

rys.  et  adorabuut  in  couscientiis  suis  uuiveräae  patriae 
gentium.  A. 

55.  niandueaveruut  corpus  huniilitates  domini  sui  etiani 
divites  terrae,  nee  sicut  pauperes  saturati  sunt  usque  ad  imi- 
tationem,  sed  tarnen  adoraverunt.  A. 

56.  solus  enim  videt,  quomodo  procidant  univerai,  qut 
caelestem  eonversationera  denerontes,  in  terra  eligunt  beati 
apparere  hoininibuH,  non  videntibua  ruinam  eorum.  A. 

511.  annuntiabitur  in  lionorem  domini  «^eneratio  novi 
tesramcnti.  A.  —  auuuutiabitur  domiuo  dicit,  ab  augeiiü,  ut 
quidam  volunr.  C. 

üü.  et  annuutiabunt  evaii^clistae  iustitiam  eius.  A. 

61.  quaprupter  nimis  apte  dictum  est,  christiauuiu  popu- 
lum  dominum  fecisse  ....  sed  tunc  eum  a  peccatis  liberam 
fecit,  quando  christianum  per  aquam  regenerationis  instituit.  C. 

PSALM  XXll. 

1.  Ecclesia  loquitur  Cliristo.  A. 

2.  nnde  anima  coelesti  pabnlo  refecta,  spiritualis  laetiriae 
nitorc  ]>ingue.seat  ....  locus  autcm  iste,  qui  dicitur  pabu- 
lorum,  (livina  lertio  est.  V. 

acjua  refectionis  est  baptismi  lavarrum,  quo  anima 
steriUd  ariditate  peccati  ad  buiius  fructuä  infereuduä  diviuU 
muneribus  irrigatur.  G. 

4.  sed  conversam  didt,  quia  post  baptismum  de  peccatrice 
facta  est  iusta,  de  faeculenta  mundissima.  C. 

5.  non  propter  meritum  meum,  sed  propter  nomen 
suum.  A. 

0.  dicit  enim,  etsi  inter  liaereticos  et  schismaticos  am- 
Imlem,  (pii  rrrtv  umbiae  mortis  esse  dicuntur,  (luoiiiam  exitii 
tiguram  purtaut,  cum  ad  iut'erua  perducuiit,  non  timebo.  C. 
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7.  non  timebo  mala,  quoniam  tu  habitas  in  oorde  meo 
per  iidem.  A. 

8.  de  virga  quid  dicemus,  quae  peroutit,  affligit  et  vitia 
noetra  iudiciaria  Bervitate  castigat?  couHoIatnr  plane  et  ipea 
fideles,  qiiando  eos  ad  viam  dommi  adhibita  emendatione  per- 
ducit.  C. 

9.  |)()st  virg^ani  uutoni.  qua  parvuliis  i't  aiiiinnlis  in  ^rcgo 
paweuis  enuliehar,  poat  illaiii  virj^ani  cuin  ossc  cocpi  huI)  l)a- 
culo,  para.sti  in  couspectu  invu  incusani,  ut  uou  iani  luvte 
alar  parvulu»,  scd  maior  cibum  suraam,  tirniatuä  adversii»  eos^ 
qui  tribulant  me.  A. 

10.  laetificasti  laetitia  Bpiritali  mentem  meam.  A. 

11.  et  poeulum  tuum  obliTionem  praestans  prionim 
yanariini  delectatiouuni  quam  ])raec]anira  est.  A. 

12.  et  miscricordia  tua  Hubsequctur  rae  oinnibus  diebus 
vitao  nioac :  id  est,  quaDidiu  vivo  in  hac  mortali  vita,  nun  tua, 
sed  moa.  A. 

PSALM  XXUI. 

1.  Psalmuä  ipsi  David  de  clarifieatiune  et  resurrectione 
domini,  quae  matutino  primae  aabbati  facta  eat,  qui  iam  dies 
dominicus  dicitur.  A. 

tS.  cum  clarificatus  dominus  annuntiatur  in  fidem  omnium 
gentium,  et  universus  orbis  tcrrarum  fit  ecclesia  eins.  A. 

4.  ipne  firmissime  stabiliv  it  oani  »uper  omnes  Huetus  sae* 
culi  huiuä,  ut  ab  ea  separarcntur,  n<'c  nociMcnt  ei.  A. 

5.  fluniina  in  niarc  Huunt  et  (•iii)i(li  hoinincs  labuntur  in 
aaocuhini:  etiani  istus  sujM'iat  <M'cl('siii.  quae  devictis  por  dei 
gratiani  cupiditatibus  .sai'iularibua  ad  recipieudain  iiiimurtali- 
tatem  caritatc  parata  cat,  A. 

6.  qub  adsoendit  in  altissimam  iustitiam  domini?  A. 

9.  qui  non  in  rebus  non  {iermanentibus  deputavit  ani- 
niani  suam,  sed  iam  immortabnn  sentiens,  actemitatem  sta- 
bilem atijue  incommutabilein  desideravit.  A. 

12.  quaerunt  autem  faciem  dei,  qui  posterius  nato  pri- 
matum  dodir.  A. 

13.  autcrrc  onini  j)nu'(  ipit  jKutas  mortis.  (\  —  atttdlite 
jiortas  YOäMiui,  id  e^t,  aut'erte  vitia  veätra  et  »uggcutiuues 
pravaii.  Ii. 

14.  clevatae  euim  sunt  portae  aeterualeH,  id  est,  baptis- 
matis  gratia.  C.  —  et  elevamini  aditus  aetemae  Titae,  reuun- 
tiationis  saeculo  et  conversionis  ad  deum.  A. 

16.  interrogat  propheta  ad  oonvincendam  perfidiam  Judae- 
orum  ....  respondetur.  C. 

17.  dominus  fortis  et  potens,  quem  tu  infirmum  et  op- 
pressum  putastL  A. 
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18.  cam  ad  eum  tenendnin  veniMent,  aadienmt:  ego 
sum;  et  omnes  teste  Joanne  evangelista  retrorsiun  protiniis 
comierunt.   C.   (vgl.  Johannee  Xl^II,  6  und  7.) 

20.  et  eleyamini  portae  aeternae  iustitiae,  caritatis  et 
castitatifl,  per  quas  anima  diligit  iitiiini  verum  deum.  A. 

22.  quid  et  tu  i>rin('(>]is  ]i()t(>stati8  aeris  huius  miraris  et 
quacriä,  quis  est  iste  rox  gioriaei:'  A. 

PSAI-.3I  XXIV. 

1.  Est  enim  Yox  cuiusque  perfectae  animae  in  hoc  psalmo, 
quae  hymnizat  B. 

2.  XeYovi  animam  meam  desiderio  spiritalt,  quae  cama- 
Hbus  desideriis  concalcabatur  iu  torra.  A. 

3.  deus  mens,  ox  eo,  quod  in  me  oonfidcbain,  perductus 
sum  uaque  ad  iatam  infirmitatem  rarnis ;  et  (jui  doserto  deo 
Bleut  (Icus  ossc  volui,  n  minuti.s.siuia  bostiDla  iiiortiMu  tinunis, 
de  HU}u'rbi<i  nioa  irrisus  erubui:  iaiu  ergo  iu  te  coniido,  uou 
erubeöcaiu.  A. 

7.  via8  tuas  doiiiine  luAas  t'ac  mihi,  et  .scinitat;  tuas  edoce 
me :  quae  nun  latae  sunt,  nec  multitudinem  a  1  iuterituni 
ducunt,  sed  angustas  et  paucis  notas  aemitas  taaa  edooe  me.  A. 

8.  nam  per  meipsum  nun  novi  nisi  mendaoium.  A. 

9.  neque  enim  dimissus  a  tc  de  paradiso,  et  in  longiii- 
quam  regionem  peregrinatua,  per  meipsum  redire  poesum,  niiii 
occurras  erranti.  A. 

10.  r('iiiiiiis(M*r(>  (>|>»M*uin  iniscriein-diae  tuae,  domine,  quia 
tauiquain  oi>]irutn  rc  li(»niino.s  putant.  A. 

11.  et  hoc  roininiscero,  quia  mi.soricordiae  tuae  a  saeculo 
ijuut.    uuuquaui  euiu)  niuü  üli.s  tui.sti.  A. 

13.  memor  esto  quidem  mei,  dod  secundum  irani,  qua 
e^o  digmis  sum,  sed  secundum  miserioordiam  tuam,  quae  te 
digna  est.  A. 

14.  uou  ))r(>ptor  meritum  meum,  sed  propter  bonitatem 
tuam,  doiniiic.  A. 

15.  iluk'is  est  dominus,  quandoquidem  et  peccantes  et 
iinpio8  ita  niisoratus  est,  ut  oiniiia  priora  donarit:  sod  etiani 
roctUH  <'st  (h)iiiinUK,  (jui  jntst  iiii.s('ri<'<»nliam  vocatioiiis  «'t  vonia«». 
quae  iialx^t  «^ratiaui  siuo  meritis,  digua  ultimo  iudicio  merita 
requirc't.  A. 

16.  quod  autem  legem  statuit,  utique  dulcediuis  vt  rtvti- 
tudinis  fuit.  C. 

17.  dinget  mites  nec  pertnrbabit  in  iudicio  cos.  A. 

18.  608,  qui  non  crigunt  oervicem,  neque  recalcitrant, 
cum  eis  iugum  lenc  imponitur  et  sarctna  levis.  A. 

19.  qnas  autem  vuis  docebit  eos,  nisi  miserioordiam,  qua 
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placabilis,  et  veritatem,  qua  ineomiptus  est?  quorom  unum 
praebuit  donando  poccata,  alterum  merita  iudicando.  et  ideo 
uniTeraae  yiae  domini,  duo  adventus  filii  dei,  iinuB  miserantb, 
alter  imlirantis.  A. 

20.  iiitclU'^unt  onini  dominum  niiHoricordcm  priino  ad- 
ventu,  et  sociiudo  iudieoiii,  qui  iiiites  et  iiiaii-siieti  roquirunt 
testameutuni  eins,  cum  sauj^iine  suo  iios  in  iiovam  vitam 
redüiiiit :  et  iu  pruphctis  atquu  cvaugeliätis  to»tiniouia  eiud.  A. 
—  hic  ergo  testamentum  debemus  acoipere  noYum.  testi- 
monia  vero  praeoedeDtium  dicta  pruphetarum.  G. 

21.  propter  nomen  tuum,  domine:  quia  Jesus  diceDdus 
erat,  qaod  lingua  nostra  saWator  interpretatur .  . . .  sed  dum 
copiosum  dicitur  peocatum,  abundantissimum  esse  monstratur : 
quoniam  oursu  temporis  sompor  aiij^ctur.  0. 

23.  in  via,  quam  ('l('i;ir,  id  est,  in  sanctitato  propositi.  C. 

2').  et  opus  eiüü  hereditutem  äulidam  iustaurati  corporis 
püssidebit.  A. 

26.  hunianua  timor  diffidentiani  tribuit:  diviuuä  autein 
spei  firmamenta  oeooedit.  0. 

28.  nee  timeam  pericula  terrena,  dum  terram  non  in- 
tueor:  quoniam  ille,  quem  intueor,  evellet  de  laqueo  pedes 
meoB.  A. 

29.  quod  de  persona  christiani  populi  convenienter  dicit 

eoolosia,  (pii  unicua  est  ei.  C.  -  quoniam  unicus  populus, 
unieae  ecclesiai;  tiine  servans  iiumilitatem,  (piam  nuUa  sehis- 
mata  vel  haereses  tenent.  A.  —  pauper,  quoniam  a  nunidi 
illeccbris  «egre*jatus  nuUa  saoculi  ambitione  refertus  est.  C. 

30.  tribulatioues  eordis  mei  abuudaute  iniquitate  et  re- 
frigesicente  caritate  multiplicatae  sunt.  A. 

81.  quoniam  haec  tolerare  mihi  neoesse  est,  ut  perse-. 
Terans  usque  in  finem  salvus  sim,  de  necessitatibus  meis  ednc 
me.  A. 

32.  vide  humilitatem  meam,  qua  nunquam  me  iactantia 
iustitiae  ab  unitate  alirumpo;  vi  laborem  meum,  quo  indisci- 
plinatoH  mihi  eommixtos  sufFero.  A. 

83.  et  Iiis  sacrificiis  propitiatus,  remitte  peecata  mea.  A. 

34.  dicendo,  respice  inimieos  meos,  pro  ipsis  orat,  ut 
redeant  ....  quoniam  multiplicati  sunt,  pauci  enim  crede- 
rentur  fortasse  eontenmi,  multorum  vero  pcrditio  sine  maximo 
dolore  non  poterat  sustineri.  C. 

35.  et  oderunt  me  diligentem  »e.  A. 

36.  custodi  animam  mcam,  ne  docliner  ad  imitationem 
eorum,  et  eruer  me  a  perplexitatc,  qua  mihi  miscentur.  A. 

37.  non  confundar,  si  forte  insurgunt  adversum  me: 
quoniam  non  in  me.  sed  in  te  s])eravi.  A. 

3H.  inuoceute»  et  recti  uou  praeseatia  corporali  nm- 

iih.   XXIX.  6 
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oentur  taatttm,  sicut  mali,  sed  oonsensione  oordis  in  ipaa  in- 
nocentia  et  reotitudine  adhaeront  mihi.  A. 

30.  quonitiiii  non  dpfocit,  ut  iinitarcr  malos,  aed  sastmni 
te  expcctans  ventilati(mem  ultimae  niossis  tuao.  A. 

40.  rodime,  deus,  ])()puliini  tuuni,  quem  praeparasti  ad 
Yisiouem  tuam  ex  tribulatiuuibuä  eiua,  uuu  tautum  ^uuti  furis, 
sed  etiam  quas  intus  tolerat.  A. 

PSALM  XXV. 

1.  Ipsi  David,  nou  mediatori  hoinini  Christo  Jesu,  sed 
omni  ecch'siae  iaiii  porfecte  in  (.'liri«to  stabilitae  attribui  ptitost. 
A.  —  totus  hic  textus  ad  perfectum  aptaudum  est  cUristia- 
uum.  C. 

2.  disccrni  se  optat  a  malis.  A. 

3.  ille  enim  tituKMit  inter  malos,  qui  non  in  domino  sperat. 
hino  factum  est,  ut  Bchismata  fierent.  trepidaverunt  inter 
malos,  cum  ipri  peiores  eesent  et  quasi  nollent  eeae  boni  inter 
maloB.  A. 

4.  proba  et  tonta,  non  praesnmptive  diritur,  sed  hoc 
omendationis  gratia  ticri  pustulatur.  nani  quaudo  ilU'  pcr- 
scrutatur  et  tcutat,  f'acit  uos  pecuituni  intellegere  nostiuni  et 
ad  fructum  poeuitentiae  perveuire  ....  perscrutauduni  est 
autem,  eur  hic  petat  ae  debere  tentari,  cum  in  evaugelica 
oratione  nt  poeitum:  ne  inducaa  noe  in  tentationem.  duae 
sunt  igitur  tentationes:  uua  doniini,  qua  bonos  tentat,  ut  eoa 
competenter  erudiat,  sicut  legitur  in  genesi:  tentavit  dominus 
Abraham.  C. 

5.  ure  delectiitione«  nieas,  ure  cogitHtiones  nieas  (cor 
pro  cogitationil)UH,  rcncs  pro  thdectationibus  po«uit)  ne  ali(juid 
mali  cogitem,  ne  aliquid  niali  me  delectet.  unde  autciii  ures 
renee  meos?  igne  verbi  tui.  unde  ures  cor  moum?  ealore 
Spiritus  tui.  A. 

7.  hoc  est,  non  in  homine  eomplacui,  sed  intus  com» 
piacui  tibi,  ubi  tu  Tides.  A. 

8.  aliquando  non  es  in  concilio,  et  ibi  sedes.  verbi  gratin, 
in  theatro  non  hcvIch,  »cd  cogitas  theatrica,  contra  quae 
dictum  est,  ure  renes  nu'(>s.  A. 

10.  odiuin  enim  signiticat  divisiouem.  C. 

11.  et  cum  superius  su  dixcrit  iu  vanitutis  concilio  non 
sedisse:  modo  se  profitetur  cum  impü»  non  sedere.  utrumque 
quidem  erat  omnmo  deserendum.  sed  alii  sunt  yani,  alii 
impü  vaui  sunt,  qui  caducii  inquisitionibus  occupantur,  et 
in  superHua  tempus  narratione  consumunt.  impü  autem  hae- 
reticL  (\ 

12.  muudu  fuciam  inter  innocentes  upera  mea.  A. 
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14.  audire  yoceni,  laudis,  est  intellegere  intus,  quia  quld- 
quid  in  te  mali  est  de  peecatis,  tuum  est;  quidquid  boni  in 
iustifioationibuH,  dei  est.  A. 

15.  ex  ipso  bono  nioo  non  de  me  praesuninm,  sed  de  te 
qui  dedisti,  ue  laudari  voliiii  de  mo  in  me,  sed  de  te  in  te.  A. 

16.  donuiH  (k'i  eoclosia  est;  adhuc  habet  malus,  sed  decor 
domuä  dei  in  bonis  est,  in  sanctis  est.  A. 

17.  quae  est  «Gloria  dei?  de  (jiiu  paiilo  ante  dicebam,  ut 
et,  qui  tit  boniis,  nun  in  «e  aed  in  domino  glorietur.  A. 

18.  ergu  quia  dilexi  decorem  domus  tuae,  id  est,  omnes 
qui  ibi  sunt,  et  gloriam  tuam  quaerunt ;  sed  et  non  praesumsi 
in  homine,  et  non  consensi  impüs,  ei  non  introibo  et  non 
sedebu  in  cougregatione  eorum;  quia  ita  fui  in  eoelesia  dei, 
quid  mihi  letribues?  sequitur  quid  respondeamus.  necomperdas 
etc.  A. 

20.  sed  qnid  e.st  aceipere  nnincia!  j)ropter  niuuera  lau- 
daie  lioiiiiiicni,  adnlari  honiini,  pal|)jin'  lilandiendo,  iudicuire 
contra  vcritatcni  propttT  nnmcra.  })i<ipt('j' <ni;u' niunera ?  non 
»oluni  piopter  auiuni  et  argentuni  et  huiubniodi  aliqui<l,  sed 
etiam  propter  laudem,  qui  iudicat  male,  munus  accipit,  et 
munus,  quo  nihil  inanius.  A. 

22.  id  est,  in  ecclesiis  non  me  benedicam,  quasi  certua 
de  hominibus,  sed  te  beuedicani  in  operibus  meis.  hoc  est 
enim  benedieere  denm  in  ecelesüs,  fratees,  sie  viverc,  ut  per 
mores  cuiusque  l>enedi('atur  deus.  nani  qui  benedicit  dominum 
liiigua,  et  factis  maledicit  non  in  ecclesiis  beuedicit  dominum.  A. 

PSALM  XXVI. 

2.  Dünjiuus  mihi  et  uutitium  am  et  suluteni  dabit,  quis 
me  auferret  ei?  A. 

9.  quin  pottus  una  dies  sme  nocto,  quam  multi  dies 
dicendi  essent.  B. 

10.  hab(>t  ibi  magnum  spootaculum,  delectationem  ipsius 
domini  oontemplari.  A. 

1 1 .  ut  templum  suum  me  protegat,  ero  templum  dei,  et 
protegar  ab  oo.  A. 

12.  qnoniani  ahs('(tn<lit  ino  in  dispcnsatioiw  iiicarnati  verbi 
Bui  in  tempore  tentati(»iiuni,  (juil)U^  njortalis  vita  nica  subiacot.  A. 

13.  taberuaculum  eiuü  alia  membru  ipsiuä  credentea  in 
eum  sint,  abseonditum  autem  tabernaculi  i^  sit,  A.  —  pro- 
pheta  enim  postulat  protegi  a  corporis  Christi  templo.  C. 

14.  petra  nempe  est  Christus.  A.  —  exaltavit  iam  me 
in  petra  exaltata,  id  est,  in  Christo,  qui  est  petra,  propter 
soUditatem  eoclesiae,  de  qua  dictum  est:  petra  anteni  erat 
ChriHtuH.  H.  —  niide  apoHtoluu:  petra  autem  erat  Christus; 
in  illa  petra  exaltuvit  mc  per  spcm.  K. 
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16.  adlmc  patio?  inimiooB  ecurpcm  CSuristi,  adlmc  noo 
snm  exaltatiu  super  iniinicoe;  sed  caput  meum  exaltarit  saper 
inimicos  meos.  iam  caput  nostram  Christus  in  oaelo  est,  ad- 
httc  iDimici  nostri  poesunt  io  nos  Mevire:  nondum  somus 
exaltati  super  illos^  sed  caput  nostrum  iam  ibi  est.  A. 

16.  iminolamu8  hostiam  iiibilationis.  iininolamus  hostiam 
laetitiao,  hostiam  gratulatiouis,  lio-stiaiii  •i:rari;innn  a('tioIli^l,  quao 
vorbiH  (>xj)li('ari  iion  ])()tr.st.  iiniuolaiiius  uutcm  ubi  ?  in  ij)so 
tabeniac'ulo  eins,  in  «uufta  ecclesia.  (juiil  ergo  iniinohuuus  ? 
abuudautittöiiuuiu  et  iucoarrabile  gauiliuin,  iiullis  verbis.  voce 
ineffiibiU.  haec  est  hostia  iabilatioiua  ....  oonrideravi  fidem 
orbiB  ten-amm,  in  qua  exaltatum  est  caput  meum,  super  eos, 
qui  me  persequebantur ;  et  in  ipso  tabernaculo  eius,  id  eet, 
in  eoclesia  toto  orbe  diffusa,  ineffabiliter  lauda^i  dominum.  A. 

17.  securi  erimus,  et  securi  cantabimus,  et  securi  psalle- 
uius,  cum  contompl!il)imur  deloetatioiiom  doniini,  et  prott^uromur 
templum  eins,  in  illa  incorruptionei  quando  abaorbebitur  murs 
in  Victoria  m.  A. 

18.  unam  üiam  petit  tarn  diu  rogaus,  fleus,  gemeu8,  uon 
petit  nisi  unam.  A. 

21.  ideo  hanc  putat  iram  domini,  si  avertat  ab  illo  tuI- 
tum  suum  ....  ayertat  ergo  faciem  suam  a  peocatis  tuis, 
aed  non  avertat  faciem  suam  a  te.  A. 

22.  forte  dice»  mihi:  nitere,  ambula,  liberum  arbitrium 
tibi  dedi:  vohmtatiH  tuae  es,  prosequere  viam  ....  noli  de 
te  praesumere,  si  te  dereliquerit,  in  i])sii  via  (b'fifMos,  oadis. 
abcrrahis,  romanobis:  die  erjj^o  illi:  vuluutateni  quidcin  liberam 
mihi  (h'disti,  scd  sine  t<'  niliil  rst  mihi  conatus  mtnis.  A. 

24.  patrcm  suum  Adam  priinum  liomiuem  dieit,  matrem 
uxorem  eius  Hevam,  uode  generatio  humana  desoendit.  G. 

26.  ergo  legem  mihi  oonstitue,  in  Christo  tue:  ipsa  enim 
▼ia  locuta  est  nobis,  et  dixit,  ego  sum  via,  yeritas  et  Tita. 
A.  —  semitam  vero  iam  diximus  ad  scripturarum  intelle- 
gentiam  pertinere.  C. 

27.  secundum  bistoriam  potest  intellegi  de  Sauh».  qui 
Olim  acorrimo  odio  pers(Mju<'l)atur.  —  sod  quoniam  rex  erat, 
nee  potciat  solus  agere,  quod  iububat,  apto  numerus  pluralis 
hic  poHitiifi  est.  (\ 

2\l  teste»  ergo  iuiqui  fueruut  Doecli  Idumaeus,  eiusque 
similes,  qui  eum  prodiderunt  Sauli,  a  propheta  Achimelech 
fuisse  susceptum,  et  gladium  iUi  sumptusque  datos;  quod  rex 
sacerdotis  atque  filiorum  eius  morte  reseravit  C. 

80.  eruet  me  dominus  a  terra  morientium^  qui  propter 
me  dignatus  est  susdpere  terram  morientium,  et  mori  inter 
manus  morientium.  A. 
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31.  andiamus  et  vooem  domini  desuper  exhortantig  nos, 
oonsolaotis  hob.  A. 

PSALM  xxvn. 

1.  Ipsius  mediatoris  tox  est,  manu  fortU  in  oonflictn 

passionis.  A. 

2,  3.  ad  tc,  (loniinc,  clamavi,  deus  mens,  n©  separes 
unitateni  wrh'i  tui  ali  oo,  quod  honu»  siini.  A. 

4.  Iacu8  cuim  quidain  huc  äaeculuin  cät,  qui  quaai  dc- 
lectabilis  ac  tranquillus  creditur.  C. 

5,  6.  dum  crucifigor  ad  eorum  salutem,  qui  credentes 
fiunt  templum  sanctum  tuum.  A. 

9.  et  quam  iniquitatem,  oetendit,  scUioet  qui  loquuntur 
pacem  hie  extcrius  cum  me  proximo  buo,  et  secimdum 
carnem,  ot  quantum  ad  misonVordiam ,  quam  ois  exhibcrc 
voliii,  dicontes,  magister  srinius,  qiiia  xonw  es,  et  viani  dci 
in  voritato  dot'os,  T$.  —  et  quamvis  paciticc  luquerentur,  mm 
dicerent:  inagistcr  sciinus,  quia  verax  es,  et  similia,  tainen 
mala  erant  in  cordibun.  iL  —  qui  loquuotur  pacem  cum 
proximo  buo  me  Christo,  qui  faetus  sum  eorom  proximus  per 
camis  aasumptionem,  et  misericordiam ,  dioentes:  magister 
BcimuB,  quia  verax  es.  B. 

10.  sccundum  nequitiam  studiorum  ipsorum,  id  est,  am- 
bitum  mal  um,  ut  innoxio  nocerent,  et  qui  ad  eoB  eaWandoB 
venerat,  luorti  tradere  maluisaent.  C. 

11.  quia  pro  voritate,  quam  audiebant,  voluenmt  falla- 
ciam  retribuere.  A. 

12.  fallacia  ipsorum  ipso.s  fallat.  A. 

13.  haec  ipsa  oimirum  iam  retributio  fuit,  ut  nuem 
malevolo  animo  neminem  tentaverunt,  non  cognoBoerent  aeum 
quo  consilio  inoamatum  pater  misit.  A. 

14.  nee  moverentur  ipeis  vidbUibuB  operibuB,  quae  por- 
reeta  sunt  usque  ad  oculos  eorum.  A. 

17.  dominus  adiuvans  tanta  patientem,  et  immortalitate 
protegens  resurgentem.  A. 

19.  et  reüoruit  caro  mea,  id  est,  et  resurreidt  oaro 
mea.  A. 

20.  linde  iam  couhunito  mortis  metu,  non  timoris  nete»- 
Bitatc,  Hub  lege,  sed  libera  voluntute  cum  lege  contitebuntur 
Uli,  qui  credunt  in  me:  in  quibua  quia  ego  sum,  cgo  con- 
fitebor.  A. 

23.  interpeUo  igitur,  postquam  refloriiit  oaro  mea,  quia 
dixiati :  postula  a  me,  et  dabo  tibi  gentes  hereditatem  tuam.  A. 

24.  vi  rege  illös  in  hac  temporali  vita,  et  in  aetemam 
hinc  tolle  illos.  A. 
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PSALM  XXYlll. 

1.  Vsalmus  ipd  nKMliatori  manu  forti  perfeetionb  ecclc- 
aiae  in  hoo  sacculo,  ubi  adversus  diabolum  temporaiiter  mili* 
tatur.    propheta  loqnitur.  A. 

2.  afFerte  domino  vosmetipsos,  quos  por  cvangelium 
(iuccH  grcgum  apostoli  genii^runt.  A.  —  arieres  apostoli 
accipicndi  sunt,  qui  taniquam  <hu'('s  gregum  in  cauiad  cioiiiioi 
perduxerunt  pupulum  chrlütiuniiui.  C. 

4.  afferte  domino  gloriam  nomini  eins,  gloriose  per 
orbem  innoteBcat.  A. 

5.  adorate  dominum  in  dilatato  et  aanotificato  corde 
yestro.  tos  enini  estig  rogium  aanotum  babitacolnm  eins.  A. 

6.  vox  Christi  super  populos.  A. 

7.  dcuä  maiestatis  de  nube  oamis  terribiliter  poeniten- 
tiam  praediravit.  A. 

8.  ipso  dominu.s  Jt'8us  postoa  quam  voceni  cmisit  supor  po- 
pulos, et  portorniit  eo.s,  tonvertit  in  sc  et  habitavit  in  eis. 
A,  —  super  aquas  niultau,  id  est,  super  populos  gentium 
diversarum,  quas  prophetarum  atque  apostolorum  praedicatione 
Incratus  est.  G. 

9.  Tox  domini  iam  in  ipsis  potentes  fadens  eos.  A. 

10.  TOx  domini  magna  faoiens  in  eis.  A. 

11.  vox  domini  contritione  cordis  bumilians  superbos.  A. 

12.  cedri  enim,  quae  alibi  nascuntur,  non  omoino  pro- 
corao  sunt:  in  Tjibano  autom  taloa  invoniuntur,  ut  omnos 
altitu'linos  arborum  superare  videantur.  (\  —  contoret  ptT 
poeiiitcntiam  dominus  clatos  nitore  torrenae  nobilitatis,  cum 
ad  eos  confundendos  ignobilia  huius  mundi  elegerit,  in  qui- 
bus  ostendat  divinitatem  suam.  A. 

18.  et  amputata  superbia  oelsitudtne  illoruro,  deponet 
eos  ad  imitationem  humiutatis  suae,  qui  tarn  quam  Titulus  per 
ipsam  hnins  saeculi  nobflitatem  ad  Tiotiroam  d  actus  est.  A. — 
vitulos  autem  Libani  sacrificiis  frequenter  antiquitas  offerebat, 
qui  propter  luxuriam  duldum  herbarura  pingues  erant  ad- 
modum  et  decori.  C.  —  quia  dominus  verbum  suum,  sivo 
dominus  pator  agons  per  vorbuin  comminuot  eas  cedros  vel 
cos  homincs  signitieatos  per  cotlros  taniquam  vituhis  Libani 
est  conjminutus.  vitulus  enim  in  Lil)ano  natus  et  nutritus, 
Christus  scilicet,  de  ipso  Libano  ad  victimam  duetus,  usque 
ad  mortem  bnmiliatns  est  B. 

14.  nam  et  ipse  dilectus  atque  unicus  patri  exinanivit 
se  nobilitate  sua;  et  factus  est  homo;  sicut  filios  Judaeorum 
ignorantium  iustitiam  dei  et  süperbe  iactantium  tamquam  sin* 
gularem  iustitiam  suam.  A.  —  sie  ergo  Christum  dicit  came 
moriturum,  sicut  et  filios  Judaeorum.  C. 
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15.  Tox  domini  per  ardorem  condtatissiinum  porscqucn- 
tiiim  se  sine  ulla  siia  laesione  transeuntis,  vel  dividentis  fu- 
rentein  iracundiani  peraocutoniTn  suorum,  ut  alii  dicerent, 
niinK|iii(l  forte  ipsc  est  Christus;  alii,  nou,  hlhI  seducit  popii- 
lum:  at(|uc  ita  praecidentia  iDsnnum  tunuiltuin  eoriim,  ut 
alioä  in  caritatem  suani  traiicerct,  alios  in  malitia  coruni  re- 
linqueret  A. 

16.  vox  domisi  commoventis  ad  fidem  gentes  quondam 
sine  spe  et  sine  deo  in  hoc  mundo.  A. 

17.  et  taue  eelebrari  faeiet  dominus  sanctum  verbum 

srriptnrarum  suanini,  quod  a  Judaei^i  non  intellogpiitibua  de- 
serebatur.  A.  —  sed  hunc  locuni  narratio  lil)ri  numeri  di- 
ligonter  expouit,  referons,  cum  Israoliticus  populus  in  Cades 
venissot,  nimiaque  siti  loci  aridirate  laboraret,  Moysen  iussu 
domini  pcrcussa  petra  subito  illis  aquanim  copiam  contulissc, 
miroqne  modo  facta  est  terra  irrigufi,  ouae  arida  siecitate 
iacebat  squalida.  per  hano  ergo  similituainem  dicit  peccato- 
ram  corda  durissima  in  aquaa  sapientiae  poss^o  dissolvi  .  • . . 
saepe  enim  doscrtum  ponitur,  ubi  et  infideles  jiopuli  conTO- 
nire  noscuntur.  C. 

19.  et  tunc  eis  revelabit  opacitates  divinorum  librorum 
ot  umbracula  mysteriorum,  ubi  cum  liberrate  pascantur.  A. 

20.  et  in  ecclesia  eius  omnis  in  spem  aeternam  rogene- 
ratns  landat  denm  pro  sno  quisque  dono,  quod  a  saneto 
spirita  accepit.  A. 

21.  dominus  ergo  primum  inhabitat  diluviuni  bnius 
saeculi  in  sanctis  suis  tamquam  in  arca,  ita  in  eoolesia  ons- 
toditin.  A. 

23.  quia  dominus  virtutem  populo  suo  contra  huius 
mundi  procellas  et  turbines  dimicanti  dabit,  quia  pacem  illis 
in  hoc  mundo  nun  promisit.  A. 

24.  et  idem  dominus  benedicet  populum  suum,  in  seipso 
Uli  paoem  praestans:  quoniam,  inquit,  pacem  meam  do  todis, 
paoem  meam  relinouo  vobis.  A.  —  est  enim  totus  psalmus 
Spiritus  sancti  lauae  plcnissimus,  et  per  varias  allusionee 
praeconia  eius  maiestatis  exoluens  0. 

P8ALM  XXTX. 

1.  Domus  >igiiiti(  af  dominici  corporis  tcmplum.  dedicatio 
vero  resurrectionera  eiusdem  domini  nostri  Jesu  Christi  .  .  .  . 
dedicare  quippe  dioimus,  cum  novitas  domus  aUcuhis  in 
nsnm  celeberrimum  deputatur.  domus  autem  David  propter 
snmen  eius  est  posita,  unde  salvator  nostcr  caruis  tra\it  ori« 
ginem.  ista  domus  est,  quae  nuno  apertis  foribus  labiorum 
laeta  decantat:  exnltabo  tc  domine;  quae  fabricata  est  nas- 
cendo,  sed  in  sancta  resurrectiune  cognosoitur  esse  dedicata.  C. 
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2.  dominus  Christus  patri  gratias  agit.  C.  —  vox 
Christi  ad  patreni,  ot  vo\  ecck'siae  ad  Christum,  cxalcabo 
te,  laudabo  tc.  quuniam  suscepisti  mo :  id  est,  Christum  ad 
dexteram  patris.  ot  Cluistus  suscepit  eoclesiam,  quando  }»u- 
manitatem  carnis  assumsit.  nec  delectasti  iuimicos  mcos 
super  me.  ut  meo  iucundarentur  interito.  quomodo  £mt, 
neo  delectasti  inimicos,  dum  et  Judaei  Christum  crndfizeroBt» 
et  conspuerunt  et  flagellaverunt,  et  perseeutores  delcctantur 
super  ecclesiam,  quando  persequuntur  P  sed  nec  Judaei  de- 
lectati  super  Christum  fuerunt:  quia  non  potuenint  eum  ox« 
tinguere,  sicut  voluerunt.  Br.  —  quos  ergo  inimicos?  Ju- 
dacos  an  potius  diabolum  et  angelos  eins,  qui  confusi  dis- 
cossorunt,  postquaui  dominus  resurrexit?  praepositus  mortis 
dohiit  victam  mortem,  et  non  iocundasti  inimicos  meos 
super  me:  quia  teneri  apud  inferos  uou  potui.  A. 

3«  oravit  in  monte  dominus  ante  passionem,  sanavit 
eum.  quem  sanavit,  qui  nunquam  aegrotavit,  verbum  deum, 
verbuQi  divinitatem?  non  sed  mortem  carnis  portabat,  Tuhms 
tuum  portabat,  sanaturus  te  de  ynlnere  tup.  sanata  est  autem 
caro.   quando?    cum  resurrexit.  A. 

4.  rovocasti  ab  inferis  animara  meam.  id  est,  animara 
Oiristi  cum  aliis  animabus  sauctorum  deus  de  infemo  revo- 
cavit.  Br. 

5.  qui  sunt,  qui  descendunt  in  lacum?  omnes  pccca- 
tores  mergeutes  in  profuudum.  laeus  est  euim  piofuuditas 
saeculi.  quae  est  kta  profunditas  saeculiP  abundantia  luxu- 
riae  et  nequitiae.  A. 

6.  quia  resurrexit  caput  yestrum,  hoc  sperate  membra 
cetera,  quod  videtis  in  capite ....  proverbium  est  antiquum 
et  Tcrum:  ubi  caput,  et  cetera  membra.  Christus  in  caelum 
adscendit,  quo  nos  socuturi  sumus.  A. 

7.  obliti  enim  eratis  eum,  sed  ipse  vos  non  est  obli- 
tus.  A. 

8.  quoniam  vindicavit  in  vos  primum  pecoatum,  quod 
morte  solvistis.  A. 

9.  et  Titam  aetemam  ad  quam  redire  nullis  vestris  Ti- 
ribus  possetis,  quia  voluit  dedit  ....  quid  est,  in  Toluntate 
eiusP  non  in  viribus  nostris,  non  in  meritis  nostris,  sed  quia 
Toluit  salvos  nos  fecit,  non  quia  digni  eramus.  A. 

10.  vespere  coepit,  ubi  sapientiae  lumen  reeessit  a  peo* 
cante  homine.  A. 

11.  usque  in  matutinum,  quo  oxultatio  resurrectionis 
futura  est,  quae  in  matutina  dooiiui  reaurrectione  prae- 
floruit.  A. 

12.  abundantia  erat,  quando  coiistitutus  est  homo  in 
paradiso  quando  nihil  deerat  illi,  quando  deo  fruebatur:  sed 
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dhit,  non  movebor  in  aeternum.  quomodo  dixit,  non  move- 
bor  in  aeteranm?  quando  libenter  audivit,  gnatate,  et  eritis 
tam(^uam  dii:  cum  deiu'dicerety  qua  die  edcritis  morto  mo- 
riemmi;  et  diabolus,  non  morte  moriemini.  A. 

13.  quia  non  ex  mc  bonus  eram,  et  fortis,  scd  ex  te 
eram  et  pulcher  et  fortis;.  dccori  nico  virtutcin  praestiteras, 
ex  voluntato  tua,  qua  me  foccras.  et  ut  ostenderes  mihi) 
quia  ex  volimtiitc  rua  lioc  eram,  avertisti  faciem.  A. 

14.  et  t'actuä  aum  conturbatus,  i.  mortalis.  R. 

15.  dena  enim  superbis  resistit,  humilibus  autem  dat 
gratiam.  A. 

16.  in  oorruptionem,  id  est,  ad  putrefSaetionem,  eui  lege 
generali  cuncta  caro  Bubiecta  est;  qualis  erit  spes  fidelium, 
qui  me  sab  triduana  ücleritatc  resurgere  crediderunt;  petit 

ergo  non,  ut  non  moriatur,  sed  no  caro  ipsius  corruptione 
resoluta,  nullum  signuin  proniissao  inaiostatis  ostendat.  C. 

17.  confessio  vero  hic  laudcni  sif,mitirat,  quam  utique 
offorre  non  possunt,  qui  in  pulverem  communi  morte  solvun- 
tur.  «cquitur,  aut  aununtiabit  veritateni  tuam  ?  iilam  vide- 
licet,  quam  post  resurrecdonem  discipulis  dixit:  ite  praedi- 
cate  hoe  eTangelium  omni  oreatnrae.  G. 

19.  planetua  ad  mortem  attinet,  gaudium  ad  resnrreo- 
tionem«  C 

20.  qnia  est  Saccus  P  mortalitas  ....  conscidisti  veia* 
mentum  peccatorum  m^^orum,  tristitiam  mortalitatis  meae; 
et  cinxisti  me  stola  prima,  immortali  laetitia.  A. 

21.  ut  iam  non  plangat,  sed  cantet  tibi,  non  humilitaa, 
sed  gloria  mea,  quia  iam  ex  liumilitate  exaltasti  me.  A. 

22.  compunctus  est  enim,  cum  in  cruce  penderet  .  .  .  . 
non  cumpungar,  iam  non  moriar.  uos  autem  quid  dioimus 
propter  dedioationem  domns?  non  nos  oompungat  cönscien- 
tia  sümulis  peceatornm.  dtmifetontur  enim  omnia,  et  tunc 
liberi  erimus.  A. 

23.  confitebor  aatem  hio  aooipiendum  est  a  parte  mem- 
bronim.  C. 

PSALM  XXX. 

1.  In  fiiH-m  psalnms  ipsi  David,  mediatori  manu  forti 
in  persecutitmibus.  nam  et  extasis,  ([uae  addita  est  titulo, 
excessum  mentis  signitieat,  quae  tit  vel  pavore,  vel  aliqua 
revelatione.  sed  in  hoc  psalmu  pavor  maxime  apparet  per- 
turbati  populi  dei  persecutione  omnium  gentium  et  defectn 
}i<M-  orbem  fidei  ....  moriturus  ergo  ex  eo,  quod  nostrum 
habe  bat,  non  in  se,  sed  in  nobis  payebat:  quia  et  hoc  dixit, 
tristem  e8«e  animam  suam  usque  ad  mortem  et  utique  noa 
ipsi  omnes  cum  illo.  nam  sine  Ulo  nos  nihil:  in  illo  autem 
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ipse  Christus  et  nos.  quareP  quin  totos  Christus  caput  et 
corpus.  Caput  ille  salvutor  coi^toris,  qui  iam  adseendit  m 
coeium,  corpus  autem  ccclesia,  quae  laborat  in  terra.  A.  — 
verba,  quae  titulus  eontinet,  ad  (lominum  C'hristum  frequcn- 
for  (liximus  esse  referenda,  cui  totus  psalmus  aptandus 
est.  C\ 

2.  ot  fiet  tradurontilms  ox  advorso  iiiiijuitatihiis  oninis 
grox  malus  ml  siuistraiu,  tainqiiam  lidodis  ab  ovibus  sepa- 
ratis,  et  audicnt,  itc  in  iguem  aeteruuin,  qui  paratus  est  dia- 
bolo  et  angelis  eius.  A. 

3.  et  in  tua  iustitia  erue  me.  nam  si  adtendas  ad  ios- 
titiam  meam,  daninan  me.  A. 

4.  fecit  hoc  deus,  quando  ipsum  Christum  ad  nos 
misit.  A. 

5.  110  (litfcras  in  fiiioin  snonili.  sifut  onmiuni  creden- 
tium  mihi,  !Si'<]^n'!^atinn«'m  meam  a  jx-ccatoribuj!!.  A.  ~  id 
est,  fostina  rcsunecrinncm  (bin*  <M'l<Mriniaiii.  ('. 

7.  quia  tortitudo  moa  ad  tobMaiidos  piTsccutores  meu8, 
et  refugium  meum  ad  reliuqueudoö  tu  niilii  es.  A. 

8.  et  ut  per  me  umotescas  omnibus  gentibus,  per  onuua 
sequar  voluntatem  tuam.  A. 

9.  et  paulatim  mihi  aggregatis  sanctis  adimplebis  cor- 
pus IUP  um  Iii  perfectam  staturam  meam.  A. 

1 1 .  potestati  tuae  commendo  spiritum  meum  cito  recep- 
turu8.  A. 

12.  dicar  ot  populuH  rt'demtus  pavSsioP(»  domini  sui, 
lactUH  claritioatione  cajiitis  sui  ....  facions,  quod  promiäiäti, 
nou  tallcns  in  pollicitariou«'  rua,  deus  vcritatis.  A. 

13.  ilhi  redduntur  semper  odiü»:a,  quae  probautur  esse 
contraria,  iuste  ergo  yeritas  oderat  Tanitatem,  quia  vaoiias 
in  falaitate  versatur.  C.  —  speras  in  pecnnia,  obserras  var 
nitatem;  speras  in  honore  et  sublimitate  aliqua  potestatis  hu- 
manae,  obHorvaH  vanitatem.  A. 

14.  Hod  in  domino  speravi,  qui  non  est  v.uiiras.  A. 

15.  nisi  prius  liumiliaroris,  non  to  cXauiün  t.  qui  te  a 
nccpssitatibus  librrarot,  humiliatus  est,  quidixit:  iufelix  ego 
honio,  quis  me  lil)erabit  de  corpore  mortis  huius,  A. 

16.  nec  eonelusisti  me,  ut  non  habereni  aditum  respi- 
randi  in  libertatem,  et  darer  in  ^empit  jruam  putestateni  dia- 
boli,  cupiditate  huius  ^tae  illaoueantis  et  morte  terrentts.  A. 

17.  plane  fecisti  mihi  facilem  iustitiani,  quae  mihi  erat 
aliquando  diffieilis.  A. 

18.  in  tribulatione  utique  angustia  est.  quomodo  ergo 
poHuisti  in  npatioso  pedcs  nicos  ?  si  adhuc  tribulatur,  quomodo 
sunt  in  spatioso  pedes?  an  forte  iiiui  quidcm  vox  <>st,  quia 
uuum  quidcm  corpus;  scd  in  aliquibus  mcmbriä  spatium  seu- 
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titur,  iu  ali(iuibu8  aiigustia,  id  ent,  alii  MciUiuut  t'acilitatcin 
iustitifle,  alii  laborant  in  tribulatione?  nam  ri  non  alla  membra 
illad  alia  illud  paterentor,  non  dioeret  apoetolas:  si  patihir 
unum  membnim,  compa'iuntur  omnia  membra,  et  si  glori- 

iicatiir  unum  membrum,  congaiKl^  nt  omnia  membra.  aliquac 
ecclesiae  verbi  gratia  paccin  li.ibont,  aliquae  in  tribulatione 
sunt;  in  istis,  quao  pnrom  haboiit,  m  spatioso  sunt  pcdos; 
illae,  quac  in  trilnilMrionc  sunr.  ant;ustias  ])atiuntur:  sod  et 
istos  c'üutrisrat  illunim  tiiJuilatio  et  illos  pax  istunun  conso- 
latur  ....  dit  at  cr^o  ««x  quiliundam  rocmbriä:  mi-screre  mei 
douiiue,  quoniani  tribulor.  A. 

19.  ai  tribularb  quare  irasoeria?  iraaeitur  iste  alienia 

Seocatb.  quis  non  iraacahir,  yidena  hominea  oonfitentea  ore 
eum,  negantee  moribuaP  qnia  non  iraacatur,  videna  hominea 
aaeculo  verbia  et  non  factis  rcnuntiantes?  ({uis  ost,  qui  non 
iraacatur,  videns  fratrcn  insidiantes  fratribu»^.  titUnn  non  aer- 
▼antes  osmlo,  quod  inti^nnt  in  saornmentis  (b»i.  A. 

21.  in  bis  or^^o  nun  a|»i»ar»'ntibus  et  i^^Mnontibus  iras- 
citur,  qui  dicir  alio  loco  :  zclus  donius  tuac  conicdir  nie.  dicit 
pt  alibi  qiiando  quldcin  vi(b*t  nmltos  mala  t'aciontes :  racdium 
detinuit  me  a  pecratoribus  rebnquentibus  legem  tuam.  dicit 
et  alio  looo:  Tidi  insenaatoe  et  tabeaoebaro.  A. 

22.  quoniam  omnibua  bonis  indiget  humana  fragilitaa.  G. 

23.  osaa  vero  fortoa  intelleguntur  ecoleaiae,  qni  etiam 
d  non  conturbantur  perseeutionibua  alienomm,  contnrbantur 
tarnen  iniquitatibus  fratruni.  A. 

24.  qui  sunt  ininiiri  ecclosiae?  pa^ani,  .Tudaoi?  onini- 
bus  pt'ius  vivunt  mali  «liristiani  ....  peius,  incjuit,  vivunt 
mali  in  »acrameDtis  meis,  quam  qui  ad  illa  uuuquam  accesae- 
runt.  A. 

25.  viciuis  mein  nimium  opprobrium  factus  »um,  id  eat, 
qui  mihi  iam  appro})in(iuabant  ut  crederent:  hoc  eat,  vicini 
mei  nimium  deterriti  aunt,  mala  Tita  malonim  et  falsonim 
ohriatianorum.  A. 

26.  quid  tarn  timendum,  quam  cum  vidct  homo  multoa 
male  viventes,  et  de  quibus  lieno  sperabatur,  in  multin  male- 
factis  inventos?  tinier  no  ralrs  sint  ninnes,  quos  putabat 
bonos,  et  veniunt  in  suspieionein  inalam  pn»pe  onines  b(»ni.  A. 

27.  ilhul  e.st  niay:is  pMuenduni,  ilhid  oninino  intolerabile, 
quia  nnilti  (]ui  viderunt  me,  foras  fu^rrunt  a  nu».  id  est,  qui 
cognoverunt,  quid  esset  ecclesia,  exieruut  foriw  et  haereses 
et  achiamata  contra  eecleaiam  feoerunt  ....  qni  yidebant 
me,  id  eat,  qui  noverant,  quid  ait  ecclesia,  qni  eam  in  scrin- 
turis  mtuebantur.  A. 

29.  yaa  perditum  eat,  quod  fraotum  et  ad  nuUos  usus 
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neoeaMriuDi  semper  alnioltitr:  ita  et  Jesus  raoituus,  quasi 
fmctam  vas  abüciendus  putabatur  a  perfidis.  C. 

30.  malti  accoliint  in  circuitu  meo,  et  reprehendunt  me 
quotidie.  quanta  mala  dicant  in  malos  chrisdanos,  quae  male- 
dieta  perveniiuit  ad  omnes  ohristianos  ....  illi  tarnen  ista 
(licunt,  qui  accoliint  in  circuitu,  id  est,  rircuniount  ot  non 
iutrimt.  quan»  circunieunt  ot  non  intranry  (\n'ui  rotain  tem- 
poris  aniant.  uon  intrant  ad  veritattiiu,  quia  nun  amaut  aetcr- 
nitatein.  A. 

31.  ut  conseutirem  pravitatibus  eorum.  illis  enim  qm 
maledicunt  et  non  intrant,  parmn  est,  quia  non  intrant;  et 
eiicere  hbc  volnnt  vituperando.  si  eieeerunt  te  de  ecclesia, 
aocepenmt  uniniam  tuam,  id  est,  tenuerunt  consensionem 

'  tuam ;  et  eris  in  circuitu,  non  in  mansione.  A. 

33.  quae  sunt  enim  sortes?  hereditas  ecclesiae.  A. 

35.  illumina  faciein  tuam  super  servum  tuum,  id  est, 
tac  videre,  quia  su|)er  me  difj^naris  intendere.  ('.  —  tili 
maxime  persequuutur  ecclesiam,  qui  chribtiani  aolunt  bene 
vivere.  A. 

36.  dicendo,  in  tua  misericordia  salvum  me  fac,  negat 
meritum  suum.  C. 

37.  inYOcas  deum,  quando  in  te  vocas  deum.  hoc  eet 
enim  illum  iuTOcare,  illum  in  te  vocare,  quodam  modo  eum 
in  domum  oordis  'tui  invitare  ....  dioo  ergo  breviter  ho- 
mini  avaro:  invocas  deum?  quare  invoeas  deum?  ut  det 
mihi  lucruin.    lucnim  erp^o  invocas,  non  (leiiüi.  A. 

39.  loiiuifur  enim  falsitas  contra  veritatem,  (juando  .lu- 
daei  Mcsslaiii  jirochimant  adhuc  esse  vcntiirum.  i\  —  quae 
luquuutur  udvernus  Christum  iniquitatcm,  «uperbieutes  et  con- 
temnentes  tamquam  hominem  crucilixum  ....  quando  effi- 
oientur  muta  labia  istaP  in  hoc  saeoulo?  nunquam  .  .  .  . 
augent  Unguis  suis  poenas,  quibus  apud  inferos  sitiant,  et 
aquae  stillam  sin(>  causa  desiderent,  non  ergo  nunc  muta 
efiiciuntur  labia  istorum.  A. 

40.  sed  ut  commendaret  ipsa  bona  fiituri  saeculi  homi- 
nibus,  quos  iul)et  tolerare,  non  aninr«'  pracsonria,  exclamavit 
et  addidit :  quam  multa  uuiltitudo  dulccdiuis  tuae,  d<unine.  A. 

42.  vr^^)  si  speras  in  domino,  coram  hominibus  spcra : 
w.)  fürte  abäcoudas  iptuiiu  8^)ein  tuam  iu  cordc  tuu,  et  tiinea.s 
confiteri,  cum  tibi  pro  crimme  obiiciatur,  ijuia  christianus  es 
....  hoc  ergo  in  conspectu  hominum  si  feceris,  si  inde 
coram  hominibus  non  erubueris,  si  in  conspectu  filionun 
hominum  nec  ore  nec  factis  Christum  negaveris,  spera,  tibi 
perfici  dulcedinem  dei.  A. 

43.  et  quam  pulchre  regalem  conspectum  esse  dicit  in 
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abdito,  re  Tera,  quia  oontemplattonem  eins  qua  huti  per» 
fraentur,  impii  non  yidebunt.  C. 

44.  a  coDturbaticme  hominum:  ibi  oniin  uoii  conturban- 
tnr,  cum  abBoonduntur  ....  aliquando  abaoondes  eos  in 

abscondito  vultus  tui  a  conturbatione  hominum,  ut  pronus 
in  eis  conturhatio  humana  deincops  osse  uon  possit.  A. 

4').  (juod  est  taboruttculuin y  occloHia  huiua  teniporis 
tahcriiaculum  ideo  tlieitur,  <|uia  adhuc  in  hac  terra  peregri- 
iiutur.  taberiiaculum  euim  liabitacuiuiu  est  militum  iu  expe- 
ditionc  positorum.  ipsa  dicimtur  taberuacula.  domus  non  eat 
taberaacolom.  pugna  in  expeditione  peregrinns,  ut  salTus 
factiiB  in  tabernacnio  gloriosus  recipians  in  domum.  A. 

46.  quae  est  dvitas  oircunutantiaeP  in  una  Judaea 
populu»  dei  erat  positos,  quam  in  medio  mundo,  ubi  dioe- 
bantur  laudey  deo  ....  adtendit  propheta  iste,  et  vidit 
futurani  eeclosiain  dei  in  omnibus  gentibus:  et  tjuia  oiniies 
geutes  circuni  uudique  eraut,  (piae  iu  medio  poucbant  uuam 
geutem  Judue()rum,  has  undique  circumatautes  geutes  ap- 
peliavit  civitateui  cireunistautiae.  uiiriticiisti  quideui  domiue 
misericordiam  tuam  in  civitate  Jerusalem  ....  sed  maior 
laus  tua  est,  quia  mirificasti  nusericordiam  tuam  in  cintate 
ciroumstantiae,  id  eat,  in  omnibus  gentibus  diffudisti  miseri- 
cordiam tuam.  A. 

47.  si  in  facie  tua  essem,  non  sie  timerem;  si  me  ad- 
tenderes,  nou  sie  trepidarem  ....  uon  cnim,  si  me  respi- 
eeres,  pati  me  iata  sineres.  A.  —  patri  dicit  filius  a  forma 
servi,  speravi :  (piia  nie  «Gratia  tua  desereret,  cum  paööiouid 
tribtitia  praevaleret,  iu  pavore  urifjue  mortis.  C 

48.  a  domiuo  ideo  se  dieit  exauditum,  quia  humiliter, 
non  desperanter  more  hunianitatis  dioebat  esse  contemptum.  0. 

49.  diligite  dominum  omnes  sancti  eins:  id  est,  vos 
diligite  dominum,  qui  non  diligitis  mundum.  A. 

51.  sed  hic  superbiam  uon  unum  vitium  debemus  acei* 
pere:  quoniam  ex  superbia  nasoitur  quiequid  monim  pravi- 
tate  peccatur:  scriptum  est  enim:  initium  omnis  pecoati 
superbia.  C. 

52.  sed  quando  n*tribuet :  o  si  modo  trii)ueret,  modo 
eos  volebam  videre  liumiliatos  at(|ue  prostratos.  auditt'  quid 
sequitur:  viriliter  agite.  uolite  lassius  uuiuus  iu  tribulationi- 
bus  dimitlere  non  nutent  genua  vestra  ....  ad  perpe- 
tienda  et  toleranda  omnia  mala  huius  saeculi  oonfortetur  cor 
yestrum.  A. 

J»8ALM  XXXI. 
1.  Intelleotus  ideo  sequitur.  quia  nisi  misericordia  domini 

suffragante  pecoata  noatra  intcdlexerimua,  ad  poenitentiae 
Studium  veuire  nou  pussumus.  in  alio  quippe  psalmo  dictum 
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est:  delicto  quis  intellegit?  hoc  est  enini,  qnod  dicit  inteU 
lectus;  ut  cum  nos  iutcllegere  divinitaa  praestiterit  peoeata 
nostra,  pi<>  <'is  dilueudis  «tndiosissinu'  suppliromus.  ('. 

4.  itt  wvo  t\m  noluut  cuutiteri  peccata,  labtuant  sine 
causa  iii  doftMisioiu'  i)»»('fatoruin  Huurum.  et  qiianto  lal»t»mnt 
iu  defeuäioue  peccaturum  üuuruui  iactuutes  uierita  sua, 
non  yidentee  iniuttitates  suas,  tanto  plus  robur  eorom  et  for- 
tittido  deficit  ilie  enim  fortis  est,  qui  non  in  ee,  aed  in  deo 
fortis  eät.  A.  —  in  cuins  ore  dolus  non  est;  id  est,  qui  nnlla 
sibi  remissione  plaouerit;  et  cum  sit  peccator,  ipse  se  prae- 
dicet  esse  sanetissimum  ....  sed  Hua  potius  «lolicta  congnoa- 
cens  iu  Immilitato  satisfactionis  iiii^itcr  perseverat.  C, 

5.  tacui  (Miim  dixir,  iioii  suiii  confea^us.  ibi  oporfcWat, 
ut  lo(}uei'etur,  taceret  inerita  aua,  clauiaret  peccatabua;  nunc 
auteui  perverse  tacuit  peccata  sua,  damavit  merita  aua.  et 
quid  Uli  contigit?  inveteravenint  ossa  eiua.  intendite,  quin 
si  clamaret  peccata  sua  et  tacerct  merita  sua,  innovaientur 
ossa  eius,  id  est  virtutes  eius.  A. 

7.  conversus  suin  in  aeratnna  niea,  dum  configcrohir 
8])inii.  iiiiscr  factus  suni  cognoHcendo  miworiani  meam,  com- 
punctus  mala  conscicnria  .  .  .  .  ox  ipsa  a<rgravati()n('  maims 
tiiao,  ox  ipsa  huiiiiliatiune  couversu«  sum  in  aeruuma  mea, 
t'actus  »um  miser,  cunfixa  est  miiii  spiua,  compuncta  est  con- 
sdentia  mea.  A. 

9.  oonfessio  ergo  mea  ad  os  nondum  veneiat;  dixeram 
enim,  pronuutiabo  aidversum  me:  verumtamen  deus  audivit 
Tocem  oordis  mei:  yox  mea  in  ore  nondum  erat,  sed  auris 
dei  iam  in  vordv  erat.  A. 

10.  pii)  luic.  ]>!■<»  (jua  havY  pro  impictato  ....  in 
tompor»' <ip|H>rrunu  :  (|uaiul()  inauitestabitur  uovuiu  tcstaineutum: 
quauUu  aianitestabitur  giatia  Cluisti,  quod  est  tempus  uupor- 
tunum.  cum  autem  venit  plenitudo  temporis,  misit  deus  nlium 
suum,  factum  e\  muliere  (id  est,  ex  femina,  indiscrete  enim 
Tooabant  hoc  antiqui),  factum  sub  l(>ge.  A. 

11.  multae  aquae  sunt  Tariae  doctrinae.  doctrina  dei 
una  o«t,  non  sunt  multae  a(pnio,  sod  una  aqua,  sivo  sacra- 
menti  baptismi,  »\\v  «loctrinac  sabitaris.  dt'  ipsa  doctrina, 
qua  inij^amur  per  sj»iriruni  sam  tuin.  dicitur:  bibc  aquam  de 
tuis  vasis  et  de  puteorum  tuorum  ioutibus  ....  aliae  aquae 
multae,  multae  doctrinae  inquinant  animas  hominum,  quod 
paulo  ante  dicebam  ....  in  hoc  diluvio  aipiarum  multarum 
ad  deum  non  appropinquabunt  i  .  .  .  haec  aqua  in  nuUis 
alienigenarum  libris  est,  non  in  epicureis,  non  in  stoicis,  non 
in  manichacis.  non  in  piatonicis.  A.  —  quae  sententia  maxime 
haereticos  ar^uir. 

12.  ita  iuquit  et  guudeo  et  gemo:  gaudeo  iu  spe,  gemo 
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adhue  In  re.  ezsultatio  mea  redime  me.  spe  gaadentes,  ait 
apottolus.  ergo  recte,  exultatio  mea,  redime  me.  unde  redime  me  ? 
aequitur,  in  tribnlatione  patientea.   exaaltatio  mea  redime  me. 

iam  iustificatus  erat  et  apostolus:  et  quid  ait?  non  soluin, 
inquit,  sed  etiam  noH  ipsi  primitias  habentos  8piritii8,  et  ipsi 
in  nolnsmetipsis  iiigoinisciniiis.  iindo  KMliinc  nie?  qiiia  ipai 
in  nubismotipsis  in^cnii.sciniuä,  adoptiuaem  cxpüctantea,  re- 
demptiuueni  corporis  n(»stri.  A. 

18.  unde  ergo  oxsulturio  niear*  ibi  sequitur  i(b'ni  upo- 
8tolu8,  et  dielt :  spe  euiui  nalvi  facti  sumus  ....  ubi  preuieris, 
ibi  angustia  est.  ergo  ai  per  patientiam  expectamua,  adhuc 
dioimua:  redime  a  prewura,  quae  circumdedit  me  .  .  .  .  re- 
spondetiir:  intellectuni  (bibo  tibi.  A.  —  nunc  videamus  in 
parte  finitiroa,  quid  ei  ^uminuä  ipse  reapondeat.  0. 

14.  ipse  enim  intellectus  est,  quem  tituli  vcritaü  indi- 
cavit.  quem  poeniteutibus  potostas  domiui  (dementer  infundit.  (\ 

15.  tirnuibo  supor  te  oculus  meaa,  id  etit,  dirigam  iu  te 
lumen  iutullegcutiae  uhkiv.  C. 

16.  equuH  sine  discretioue  sesdoris  servit  arbitrio,  et  u 
quocuuque  fuerit  Asceusus,  excurrit.  mulus  autem  patieuter 
aeeipit  aarcinas,  quibus  fuerit  oneratus;  et  pro  hoc  utriqae 
intellectum  non  habent:  quia  neo  ille  olegit,  cui  obediat,  nec 
iöte,  quibus  oneribuij  ingnivotur,  intollegit.  prohibet  ergo 
httitucemodi  homines  'diabolicia  fraudibua  inaideri,  et  vitiorum 
oneribus  praegravari.  C. 

20,  hietontur  in  (b)mino:  nam  qui  in  so  gaudet,  fallaci, 
tticut  »acpo  dii'tuin  est.  pracsiimptiono  dccipitur.  V. 

21.  ^ed  vido  rci  tum  cor:  verum  uuu  quod  ego  voio,  sed 
quod  tu  vis,  pater.  A. 

PSALM  XXXU. 

1.  ReetoB  commonet  chriatianoe,  ut  non  in  terrenia  de- 

lectationibus.  sed  gaudiMut  semper  in  doniinu.  C. 

2.  ipsi  laudant  dominum,  qui  ae  aubdunt  domino :  aliter 
enim  distorti  et  pravi  sunt  ....  si  autem  eurvus  fueris, 
lauda»  deuuu  quando  tibi  beue  est,  blasphemas,  quando  tibi 
male  est.  A. 

'i.  cithara  lignum  ilhid  (MMicavuni  tamquam  tynipaiium 
pendeute  tesiuiliue,  cui  ligno  turdae  iuuituutur,  ut  tactae 
resonent  ....  hoc  ergo  liguum  cithara  in  inferiore  parte 
habet,  psalterium  in  auperiore  ....  mementote.citharam  ex 
inferiore  parte  habere,  quo  sonat,  psalterium  ex  auperiore. 
ex  inferiore  Tita,  id  est,  terrena,  habemua  prosperitatem  et 
adveraitatem.  A. 

4.  psalle  domino  in  psalterio  decem  cordarum.  prae- 
cepta  enmi  legis  decem  suut :  in  decem  pracceptis  legis  habes 
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pcnlterium.  perfecta  res  eet.  habes  ibi  dileetionem  dei  in 
tribus,  et  dileetionem  proximi  in  septem.  A. 

5.  novum  eaoticuin  dioit  inearnationem  domini,  qua 

munilus  saliitari  oxsultationc  completus  est,  qua  an«:^<»li  canoria 
voeibus  persouaruut  laudantes  et  diceutea:  gloria  iu  altiasi- 
uÜB  deo.  C. 

G.  noli  quaeiHMe  vei  ha,  quasi  e.vplic-aro  possis,  uudo  tloua 
delectutur  ....  quid  eat  iu  iubiUitioue  cauerel''  intellegore, 
▼erbis  expUoare  non  posse,  ^uod  canitur  oorde.  etenim  Uli, 
(^ui  cantant  sive  in  messe  siTe  m  Tinea  sive  in  aliquo  opere  fer- 
Yenti,  cum  coeperint  in  verbis  cantioorum  exsultare  laetitia,  yeluti 
impleti  tanta  laetitia,  ut  eam  Torbis  explicare  non  possint, 
avertunt  se  a  syllabis  verborum,  et  eunt  in  sonum  iubila- 
tionis.    A .  * 

7.  rectus  est  itaque  sorino  doniiui  ad  dirii^^ondos  scilicet 
homiues.    veraeiter  ouini  roctus  dicitur,  qui  rettos  facit.  C. 

8.  invenimus  et  deuni  tideleui,  et  hoc  nttu  verbis  uostris 
dicitur,  apuätolum  uudi:  tidelis,  iuquit  deus,  qui  vus  dou  per- 
mittat tentari  supra  quam  potestis  ferro,  sed  faoiat  cum  ten- 
tatione  etiam  exitum,  ut  possitis  sustinere.  A. 

9.  misericordiae  tempus  modo  est,  iudicii  tempus  post 
erit.  A. 

11.  verbo  domiui,  hoc  est,  a  tilio  dei  caeli  firmati  sunt, 
id  est  apostoli,  sive  saueti  stabiliti  sunt,*  qui  orbem  terrarum 
salutari  praedicatioue  eoniplerent.  (\ 

13.  sed  iam  cessavcTUut  re<;es  niali.  facti  sunt  boui : 
crediderunt  et  ipsi,  signuin  crucis  Cliristi  in  Iroutc  iani  por- 
taut  ....  illi,  qui  suevieruut,  destructi  sunt.  A. 

14.  uter  ecclesiae  comparatur:  «^uia  sicut  iste  susceptas 
aquas,  sive  aliquid  tale  couiplectitur:  ita  et  illa  adunationem 
populi  credentis  includit.  aquae  vero  maris  populum  stgni- 
ficaut  cliristianum.  C.  —  thesaurus,  id  est  largitas:  boc  est 
profuudum  scripturanim.  Br. 

If).  tinuMit  onmis  peccator,  ut  peccare  desinat.  A. 

K'».  cinn  iultet,  nioventur,  cum  iubct  (|uiescunt.  et  malitia 
hüininuni  cupiditateni  nocendi  potest  lialicre  propriam:  poteäta- 
tem  auteni  si  iHe  uou  dat,  uou  habet.  A. 

18.  quaudo  dixeruut:  tollamus  eos  de  terra,  uon  erit 
nomen  cbristianum,  si  hoc  feeerimus.  A. 

20.  consilium  vero  domini,  quo  beatum  non  fadt  nisi 
subditum  sibi,  manet  in  aetemum.  A. 

21.  et  ecce  nesdo  quis  ut  male  faciat  beatus  vult  esse, 
unde?  ex  pecunia,  ex  argento  et  auro,  ex  praediis,  fuudis, 
domibus,  mancipiis,  pompa  saeculi,  honore  volatioo  et  peri- 
turo.  A. 

22.  prospicerc  e^t  siquideni  porru  poaitum  conspicerc . . . . 
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de  caelü  ouiin  prospexit  douiinus,  quaudo  proprii  tilii  douavit 
adventuiD.  C. 

23.  unde  igitar  oonsilium  domini  manei  in  aeternunif 
niai  de  nobis,  quos  ante  praescivit  et  praedestinaTit.  A.  — 
quod  aif,  vidit,  grafiam  agit  niisorentis.  G. 

24.  vidit  nos  de  apoetolisy  vidit  noe  de  praedicatoribus 
veritatis,  vidit  nos  de  angelis,  quoH  ad  iios  niisit.  haec  oninia 
doiinis  eins.  Iiaoc  oninia  habitaculum  eius:  quia  haec  oninia 
caeii,  qui  cuanant  ^'^loriani  dei.  A. 

25.  quüHiodü  siugillatim  membra  formata  sunt  oninia, 
siiigillatiiii  habeut  opera  sua,  et  tanu'u  in  uuitate  corporiö 
viTunt  ....  sie  et  in  Christi  corpore  singuli  homines  tam- 
qoam  membra  ringula  donis  suia  gaudent  ....  «juomodo 
auteni  in  membris  nostris  diversa  sunt  opera,  aed  sanitas  una, 
sie  in  Omnibus  membris  nostris  diversa  munera,  sed  Caritas  una.  A. 

26.  homo  factum  hominis  moto  eius  corpore. videt,  deus 
autem  in  corde  videt  ....  dant  duo  pauperibus,  umis  sibi 
merct'd(Mu  quaerit  caidostcm.  alius  hunianam  laudem:  tu  in 
duobus  unam  rem  vido.s,  deus  duas  intell('<;it.  A. 

27.  i(*«^('ni  dicit  iiomincni  contincntcMn,  (jui  quannis  re«^at 
corpus  suum  miseratiuue  divinu,  a  vitiis  tanion  (urnalibus 
aalvus  fieri  non  potest,  dum  de  sua  Tirtute  praesumpserit .... 
idem  gigantem  Tult  intellegi,  qui  virtutum  magnitudine  robo- 
ratur,  qui  contra  immanitatem  diaboli  assidua  dimicatione 
confligit.  C. 

29, 30.  eooe  oculi  domini  super  timentes  eum,  sperantes 

super  miserirordiam  eins:  non  de  meritis  suis,  non  de  virtute, 
non  de  fortitudine,  non  de  ecjuo,  si'd  de  luisericordiji  eius.  A. 

81.  ut  eruat  a  morte  auimaa  uuruui.  vitam  acteruam 
prouiitrit.  A. 

32.  et  alat  eos  in  fanie.  tenipus  t'aniis  est  modo,  tem- 
pos  saturitatis  post  erit.  A.  —  duo  ista  sunt  Tota  fidelisdmi 
christiani :  ut  in  futuro  iudicio  eripiatur  a  morte  perpctua,  et 
hic  spiritualibus  alimonüs  transigatur  ....  esuriunt  enim 
beati  ....  sicut  evangelista  dicit:  beati,  qui  esuriunt  et 
sitiunt  iustitiam,  quoniam  ipsi  saturabuntur.  C. 

83.  secura  cxpeetabit  niisoricorditer  promittentem,  miseri- 
oorditer  et  veraciter  exhibeutcm.  A. 

PSALM  XXXIU. 

1.  Scriptum  est,  quia  cum  fi^ret  David  peraecutorem 
Saul,  oontulit  se  ad  Achis  regem  Geth  ....  sed  ille  Achis 
erat,  non  Abimelech  ....  ideo  magis  movere  nos  debet  ad 
quaertMidum  sacramentum,  quia  nomen  mutatum  est  ...  . 
non  defuerunt  docti  viri,  qui  nobis  nomina  ex  hebraeo  in 

QP.  XXIX.  7 


Digitized  by  Google 


98  DIK  QI  KLLKN. 

graecani  linguam  et  iiule  in  latiuaiii  traust'errout.  consuleDtcs 
ergo  nominA  ista,  inYeniiniu  interpretari  Abimelech,  patris 
mei  regnum:  mterpretari  Achis,  quomodo  est  ...  .  erat 
autem,  ut  noBtis  sacrificium  Judaeorum  antea  seoandiim  ordi- 
Dem  Aaron  in  victimis  pecomin,  et  Ikx-  in  mysterio:  nondnm 
erat  sacrificium  corporis  et  sanguinis  doininL  proponite  ergo 
vobis  anto  oeulos  diio  sacrifiria,  or  illud  secundam  ordincm 
Aarou,  et  hoc  secundiiin  oidincni  Mclchisodec  ....  et  tantus 
erat  Meli'hiseder,  a  quo  beiUMliccretiir  Abraham,  protulit 
paneiii  et  viniim  et  benedixit  Abraham  ....  humiliavit  se 
lactub  obedieuh  uaque  ad  uiurtein,  mortem  autem  cruciä ;  ut 
iam  de  moe  commendaretor  nobis  caro  et  sanguis  domini 
noYiim  sacrificium.  quia  matayit  vultum  suum  coram  Abi- 
melecbf  id  est,  coram  regno  patris.  regnum  enim  patris, 
regnum  erat  Judaeorum.  quomodo  regnum  patrbP  regnum 
David,  regnum  Abrahae  ....  et  dimisit  eum  et  abiit.  quem 
diinisitV  ipsum  popuhim  Judaeorum  dimisit  et  abiir.  (jiiaeris 
modo  Chri.stum  apud  Judacos  et  non  invenis.  uude  dinii>it 
et  abiit?  quia  mutavit  vultum  suuni.  hajM'ciites  enim  ilh 
sacrificio  secundum  ordinem  Aaron,  iion  icnuiTunt  sacriHciuni 
secundum  ordinem  Melchiscdec,  et  amiserunt  Christum,  et 
ooeperunt  eum  habere  gentcs,  (|uo  non  miserat  ante  prae- 
cones  •  .  •  .  recordamini  evangeliam:  quando  loquebatur 
dominus  n oster  Jesus  Christus  de  corpore  suo,  ait:  nisi  quis 
manducaverit  camem  mcam,  et  biberit  sanguinero  meum,  non 
habebit  in  se  vitam  .  .  .  .  ot  discipuli  eius,  qui  cum  seque- 
bantur.  expaverunt  et  exhomierunt  aermonem,  ot  non  intel- 
legontos  putaveruüt  nescio  (|uid  durum  dicere  doun'num 
nostrum  Jesum  Christum,  qiiod  carnem  eins,  quam  vidt  bant, 
mandutaturi  erant  et  sanj^uinem  bibituri:  et  non  potuerunt 
tolerare,  quaai  dicentes:  quomodo  est?  error  enim  et  igno- 
raotia  et  stultitia  in  persona  regia  Achis  ....  quia  muta- 
verat  yultum  suum,  quasi  furor  iste  et  insania  videbatur, 
dare  carnem  suam  manduoandum  hominibus  et  bibendum 
sanguinem  ....  sted  regi  Achis  insanire  videtur,  id  est, 
stultis  et  ignorantibu8.  ideo  dimisit  eos  et  abiit  ....  ad 
quos  abiit?    ad  gente.s.  A. 

2.  quando  beiKMlicam  dominum?  (piaixh)  til)i  Itciietacit  ? 
.  .  .  in  onmi  temixnc.  er«;o  et  tune,  et  <|uaii(h>  ista  secundum 
tempus  et  secundum  flagelhi  domini  dei  nostri  turbantur.  A. 

3.  quarc  autem  beuedieit  dominum  homo  in  onmi  tem- 
poreP  quia  humilis  est.  quid  est,  esse  humilem?  nolle  in 
se  hiudari  .  .  .  .  ut  possis  esse  humilis,  die  quod  dictum  est : 
in  domino  laudabitur  anima  mea.  A 

4.  nam  quando  audiunt  non  mansueti,  non  laetantur,  sed 
irascuntur.  A. 
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nolo  Bolus  niaguißcare  dominum,  nolo  solus  amare, 
nolo  solus  amplecti.  A. 

6.  et  exaltemus  nomen  eins  in  invioem.  C.  —  quid  est, 
exaltemus  nomen  eius  in  idipsum?  hoc  ost,  in  unum  .  .  .  . 
et  pars  Donati  videtur  sibi  magnificare  dominum  ....  quare 
in  pracciHione  tuIHh  inagnifiearo  doininiim.  iile  unus  est, 
quare  duo8  popiilos  vultis  farcrc  dintY  A. 

7.  qui  ^rgü  uon  cxaudiuiitur,  iiuu  domiiiuni  (iiKununt. 
intendat  saiKtitan  vestra :  non  dixit,  iiicjuisivi  aiiruni  a  d»»niiiiü 
et  exaudivit  me  ....  mquisivi  a  douiiuu  huc  aut  illud,  et 
exaudiyit  me.  aliud  est  aliquid  inquirere  a  domino,  aliud 
ipsum  dominum  inquirere.  A. 

9.  sed  dicit  aliquis,  quomodo  ad  eum  acoedo?  .  .  .  .  ai 
humiliaveris  te  per  poenitentiam  ....  non  videa,  quia  poenam 
gestas  in  vuitii,  quia  ideo  crubuit  vultus  tuus,  quouiam  non 
noo(>Hsif  ad  d(>uin;  ideo  non  acoessit,  quia  non  yult  agere 
poenitentiam  y  A. 

10.  sed  m)li  timere,  acccdc  ad  eum,  et  non  erubesces.  A. 

11.  intelit'ga«,  tc  taiudiu  esse  pauperem ,  quamdiu  non 
habe»  illuin,  qui  facit  te  diviteni.  A.  —  et  tuuc  proveuit, 
ut  liberetur  non  ab  ima  tribulatione,  sed  ex  omnibus  mun* 
danis  an^ustiis.  quod  aocidere  solet  iustis,  (^uando  in  saneta 
conversatione  animas  reddunt,  et  de  saeculi  istius  clade  ad 
securitateni  porpetuam  transferuntur.  C. 

12.  ipse  dominum  noster  Jesus  Christus  in  prophetia  dictus 
est  niajj^ui  ('onsilii  aiigelus.  ma^ni  consilii  nuntius  ....  noli 
er^o  timeiM',  ne  latcas:  ubicuncjue  dominum  tiiinieris,  novit  te 
ille  augeius,  (jni  immittet  in  circuitu  et  eruet  to.  A. 

13.  gustate  non  pertiuet  ad  palatum,  sed  aniniae  sua- 
Tiflsimum  seusum,  qui  diviua  coutemplatioue  saginatur.  C.  — 
quando  dioebat  dominus:  nisi  quia  manducaverit  camem  meam 
et  biberit  sanguinem  meum,  non  babebit  in  se  Titam.  et  illi, 
in  quibus  regnabat  Achis,  id  est  error,  et  ignorantia,  quid 
dixerunt?  quomodo  iate  poterit  nobis  dare  camem  suam  man- 
ducarc?  si  ignoras,  gusta  et  vide,  quouiam  suavis  est  dominus: 
si  autem  nou  intellegis.  re\  (>s  Aelus.  imnuitaViit  faciem  suam 
David  et  recedet  a  te,  <*t  diniirrct  te,  et  abibit.  A. 

14.  quisquis  non  spcrat  in  domino  misor  est.  A. 

16.  ue  forte  putetis,  quia  auro  egent  et  argento,  quam- 
quam  et  hoc  egeant.  quantuni  habuit  quidam,  et  quid  eum 
aatiavit?  aic  mortuus  est  cgons,  quia  plura  volebat  adqui- 
rere,  quam  tenebat.  A. 

17.  nam  cum  diligimua  dominum,  in  ipso  oninia  repe- 
rimua.  C.  —  nuUo  bono  minuentur,  quia  habebunt  illum,  in 
quo  est  omne  bonum.  R. 

18.  non  est  cnim  timor  iste,  qui  formidetur,  sed  qui 
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diligatur.  timor  Iiumamis  amaritudincm  habet,  iste  duice- 
dinem:  ille  ad  servitium  cogit.  isto  ad  libertatem  trabit,  C. 

21.  non  tibi  dixit,  haliebis  hic  paccin:  quaore  illain  et 
seqiicro  oain.  quo  iUani  nequor?  quo  pracecssit.  dominus 
euim  est  pax  nostra,  resurrexit  et  adüceiidit  in  latlum.  A. 

24.  ut  disperdat  de  terra  memoriam  eorura:  hoc  est, 
de  terra  viveDiium.  Br.  —  Bcilicet  ut  memoriam  eornm,  quam 
sibi  paraverunt  in  twrifl  moricntium,  perdat  d^  terra  viTen- 
tium.  B. 

25.  liberati  Huiit  piano,  quando  ad  eaelorum  regmi  per- 
duoti,  Omnibus  tribuhationibus  probantur  oxuti.  C. 

20.  altus  est  dcus,  huiiiilis  sit  christiauua.  si  vuU  ut 
altus  doua  vicinetur  illi,  ille  iiumibs  sit.  A. 

27.  iustuä  vero  et  piupriid  paääiouibuä  aitligitur,  et  aliis 
oaritate  eompatitor.  0. 

28.  088a  dixit  fidelinm  firmitatom,  id  est,  fMitientiam^ 
mansuetudinem  et  coteraa  Yirtutea,  quac  pcrire  in  sanetis 
nequeunt,  quia  domino  custode  servantur.  C.  —  iniplctum 
est  in  domino:  quia  cum  penderet  in  cruce,  exapiravit  antc- 
quam  venirent  illi  ad  crucem,  et  inveiierunt  iam  corpus  ex- 
aninu;  et  noluerunt  crura  cius  fran^i^oic,  ut  impleretur,  quo<l 
scriptum  est  ...  .  dominus  erat  iu  mcdio  crucifixus,  iuxta 
illam  duo  latrones  erant:  linus  insultaTit,  alter  credidit;  unus 
diUDiDatiu  est,  alter  iustifieatus  est  ....  et  tarnen  illi,  qui 
venerant,  domini  ossa  non  fregerunt,  latronum  autem  frege- 
mnt.  A. 

20.  vides  foris  iacentem  in  Iccto,  numquid  vidos  intus 
raptum  ad  ;:;elionnam.  A.  —  revera  pessima,  quouiam  cam 
aeterna  poeiiu  comitatur.  C. 

30.  quem  iustum,  nisi  dominum  Jesum  Christum?  .  .  . 
qni  ergo  nunc  oderunt,  mortem  pessimani  habent.  A. 

32.  iste  est  modus  humanae  institiae,  nt  vita  mortalb 
quantamlibet  proficiena,  quia  sine  delicto  esse  non  potest, 
in  hoc  non  delinquat,  dum  8ferat  in  eum,  in  quo  est  re- 
missio  delictorum.  A. 

PSALM  XXXIV. 

1.  Est  enim  psalmus  iste  invocans  (Icuiu  contra  inimieo» 
in  tribulationibus  huius  baeculi:  et  utique  ipse  est  Christus, 
Mbukto  tunc  capite,  tribulato  nunc  corpore.  A. 

2.  nocentes,  id  est,  diabolus  cum  ministris.  C. 

3.  apprehendis  ciiim  animam  meam,  et  debellas  iuimi- 
OOS  meos  ....  quid  est  ipsa  anima  nostra,  aut  quid  potest, 
nisi  deus  illnm  teneat  et  puji^not  de  illa?  .  .  .  cum  in  manu 
&UB  est,  utatur  ea,  quemadmodum  vult.  A. 

4.  eii'unde  ergo  frameani,  id  est,  animam  meam  dilata. 
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C.  —  abundent  iusti  et  effunditur  framea,  et  concluditur  ad* 
Yenus  inimicos.  A. 

6.  cüiifuudi  est  facta  sua  erubescere  et  in  mcliorem 
scntcntiam  coininuturc  ....  ruvereautur,  id  est,  emondati 
oolant,  quem  j)cr8equcudum  esse  putaverant ....  qui  cogitant 
mihi  mala,  sive  de  Judaeis  siye  de  baereticis  sive  potest 
acotpi  de  paganis.  G. 

7.  nOD  praeccdant,  sed  sequantur  ....  nam  Petras 
praecedere  Toluit  dominum  ....  et  ille  quid?  redi  retro, 
satana.    prapcodondo  satanas  es,  sequondo  discipulus  eris.  A. 

8.  noii  sie  impii,  non  sie,  sed  tamquam  pulvis,  quem 
proiicit  ventiis  a  facio  terrae,  ventus  tcntatio  est,  pulvis  in- 
iquus.  quando  veuerit  tcntatio,  toUitur  pulvis,  nec  stat,  nee 
retiistit.  A.  — ■  pulvis  terrena  quidem,  sed  nimis  arida  tenuis- 
qne  substantia  est,  quae  vento  flante  in  sua  sede  manere 
non  sinitur.  ita  Yoluntatee  pecoatorum  . . . .  a  terrenis  vitiis 
sublevantur  et  ad  virtutes  aethereas  praestante  domino  per- 
ducuntur.  0. 

10.  in  ipso  capite  nostro,  atteiulite,  hoc  fecerunt  Judaei 
. . , .  quid  est  gratis?  quibus  niliil  inali  teei.  quibus  nihil  nocui.  A. 

11.  elaniabant  enim  vesani  men<iaciter:  hic  est,  qui 
dieebat:  destruam  toniplum  hoc.  cum  ille  dixerit:  dcstruite 
tcmplum  hoc,  et  in  triduum  aedificabo  illud.  C. 

Iii.  in  mortem  utique  repeutiuam,  quam  occulte  ipsi 
domino  nostro  moliebantur.  Br. 

14.  tamouam  non  quaerens  alias  extrinsecus  diyitias.... 
quid  enim  melius  deo  dabitur  mihi?  .  .  .  ipsum  pete,  qui 
fecit,  et  in  illo  et  ab  illo  habebis  omnia,  quae  fecit.  A. 

15.  et  hinc  forte  adyertunt  ad  superiorem  creaturam 
et  dicunt  mihi:  cole  lunam,  cole  istum  solem,  qui  luce  sua 
tamquam  magna  hu-erna  de  eaelo  effieit  diem.  et  hic  plane 
dico:  domino  quis  similiö  tibi?  lunam  et  Stellas  tu  fecisti, 
solem  diei  tu  accondisti  ....  sed  forte  et  hic  dicitur  mihi: 
augclos  cole,  augelos  adora.  et  hic  dicam:  dominc,  quis 
similis  tibi?  A.  —  multum  quippe  est  creatura  a  creatore 
dissimtlis.  C.  —  omnia  ossa  mea,  id  est,  omnes  robustiores 
inter  meos,  et  si  caro  non  dicat  quia  sptritus  quidem  pro^pp- 
tus  est,  oaro  autem  infirma;  ossa,  inquam,  propter  gaudium 
de  spe  resurrectionis  sibi  in  me  data  dicent:  domine,  quis  in 
angelis  aut  in  archangelis,  aut  in  patriarchts  yel  prophetis, 
sive  in  gentium  diis  est  similis  tui?  B. 

17.  in  isto  versu  exposuit,  quod  superius  dixit:  quis 
similis  tibi?  nam  cum  diaiiolus  manu  sua  tenerct  pene  totum 
genus  humanuni,  de  illa  potestate,  qua  tenebatur  obnoxium, 
constat  incarnatione  verbi  fuisse  liberatum.  C. 

18.  nunc  propriam  coromemorat  passionem.  C.  —  quid 
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ergo  ignorabas?  ij^rinrabat  jxcciitum  :  ot  hoc  poccatum  igno- 
rabat  non  (jua.si  nun  iiidifandu,  sud  non  cominitteiulo  .... 
quid  sie  iguurabat  Christus,  quam  bla»plicmarc?  hinc  inter- 
rogabatar  a  persecutoribus.  A. 

19.  ego  attoli  feounditatem,  ipsi  retribiiebant  sterilitatem; 
ego  vitam,  ipsi  mortem ;  cgb  honorem,  ipsi  contamelias ;  ego 
medicinam,  ipsi  vulnera;  et  in  his  omnibus,  quae  retribuebant, 
utiquc  sterilitas  erat,  hanc  stcrilifatem  in  arbore  maledixit, 
ubi  fructum  cum  auaereret,  non  in  von  it.  A. 

20.  cilicium  fortasso  apprdbit  oaniis  suae  inortalitem  .... 
hoc  ciliciü  so  iiidiiit  dominus:  et  ideo  non  est  aguitus,  quia 
sub  ciliciü  iat itabat.  A. 

21.  quid  csurivit,  quid  sitivit  Christus,  nisi  bona  opera 
nostra?  A.  —  sterilitas  quoqiie  aoimae  fuit,  quando  magister 
bonus  in  ipsis  fructum  fidci  reperire  non  potuit.  C. 

22.  hoc  Intellego  dictum,  quia  in  sinu  suo  habebat 
patrom  ....  in  so  habebat,  quem  deprecaretur:  non  erat 
ab  illo  longo,  quia  ipse  dixerat:  ego  in  patre  et  pater  in 
me  est.  A. 

2'.\.  (]uao  figura  diritui"  anti])tosis,  (]uan«lo  cayus  pro 
casu  ])onitur.  dicit  eiiim  sicut  di»  ))io\imo,  sicut  de  fratre 
nostro,  ita  milii  complaceljaiii,  id  ost,  de  eorum  afiinitattf 
gaudebam,  qui  me  hostiliter  insequebantur.  C. 

24.  contristatum  se  tarnen  tuste  commemorat,  quia  in 
ounclis  fidem  invenire  non  potuit,  quam  magnopere  quae- 
rebat.  C. 

25.  illi  bieti,  ego  tristis.  sed  modo  audivimus  in  evan- 
gelio  :  beati  qui  lugent.  si  beati  qui  lugent,  miseri  qui  rident.  A. 

2<).  quoniani  qnae  ignoralmm  interrogabant  mo,  et  ipsi 
iguoraveiunt,  (piom  iiiterrogaroiit.  A.  —  (juia  in  dominum 
suum  tonnonta  pracparabant,  quae  in  ipsos  erant  iustitiae 
componsatione  reditura.  hoc  est  enim  quod  dicit:  et  igno- 
raverunt.  C. 

27.  dissoluti  sunt  utique,  cum  passione  domini  sol  tene- 
bras  accepit,  terra  contremuit,  velum  tempU  scissum  est;  et 
cum  haec  tanta  fuerint  ostensa  miracula,  non  sunt  tarnen 

cooversi,  faciente  duritia.  C. 

28.  tentaverun*;  me.    dixcrunt  enim:  si  filius  doi  est, 

desrondat  nunc  de  cruce  et  credimus  ei.   Rf.   —   srd  potius 
reiitavcrunt   mv.  adduccntes  ante  nie  midierem  adulteram, 
dicendo  etiam :   si  filius  dei  es,  descende  de  cruee.  II. 
teutaverunt  me  potius:   si  hlius  dei  est,  desceudat  nunc  de 
cruce.  R. 

30.  ne  membra  sibi  existiment  onerosum  pati,  quod 
Caput  suum  sustinuisse  cognoscunt.  0. 

31.  pro  consuetudine  infirmitatis  humanae  dicitur,  cui 
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morosiim  videhir,  quodcumquc  futurum  est,  quae  inox,  ut 
cupit«  aliquid  fostinat  iiiiplore.  C. 

32.  rentitue  vcro  «lixit,  quasi  «Topfani  redde;  hoc  est, 
praesta  n-surgere  a  nialclactis,  (juia  iiiiustc  pruliatur  ocrisus.  C. 

Hil  uuicani  nieaui,  id  est,  ectlesiani  ineani.  A.  —  uni- 
cani  incain,  id  est,  ecclesiam  mcam  unice  dilectam.  vel  aui- 
inam  meam,  qnia  ooica  vel  sola  a  poccato  iramunis.  R. 

34.  fit  enim  confessio  in  omni  multitadine,  sed  non  in 
Omnibus  deus  laudatur  ....  in  ista  enim  omni  multitudine, 
id  caU  in  ecclesia,  quac  toto  orbe  tcrrarum  diffusa  est^  palca 
est  et  fruinentum:  palea  volat,  fnimentum  manet;  ideo  in 
populo  gravi  laudabo  to.  iu  gravi  populo,  quom  vontus  ton- 
tatiüuis  nun  aufert,  in  his  dcus  laudatur.  nam  in  palea  blas- 
plieniatur  scniper.  (juando  palea  nostra  attcnditur,  quid 
tliciturV  ecce  quomodo  vivunt  chriätiani,  ecce  quid  faciunt 
christiani.  A. 

35.  insultant  haerctici,  quando  aliquos  de  numero  fide- 
lium  sancta  perdit  ecclesia.  C. 

86.  et  annuentes  oculis,  hoc  est,  hypocritae  simulati.  A. 
—  annuentes  autem  oculis  dixit,  quod  solet  Rori,  qnando 
voluntatem  nostram  tacita  et  dolosasignifioationc  dcclaramus.C. 

37.  quao  pacifica  loqutd^anturr  niagister,  acinius,  quia 
nullius  j)(Ms()nani  accipis,  et  in  veritate  viam  dei  doces:  licet 
dare  triliutuni  Caesari,  an  non  licet?  A. 

.18.  postoa  dilataverunt  in  me  os  »uum  clamantes:  cruci- 
fige,  cruciHge.  A. 

40.  quid  est,  ne  sileas?  iudica  ....  quid  ergo?  silet 
a.  iudicio,  non  a  praeoepto,  non  a  doctrina.  A. 

4 1 .  ne  discedasa  ine,  a  parte  accipiendum  est  hunianitatis.  G. 

42.  nam  poena  similis  est  bonis  et  malis.   itaque  mar- 
tyres  non  facit  poena.  sed  causa.  A.  —  intende  iudicium 
mcum.  quia  par  est  poena,  et  dispar  est  culpa:  id  ost,  quando  ■ 
cuni  illis  latronilms  pcndebat.  quia  ips(^  innoccns  pendel)at.  Br. 

l.'i.  nemo  tlicat:  quia  parior,  iustus  aum.  quia  ijjse,  qui 
primo  passu8  est,  pro  iustitia  passus  est:  ideo  magnam  e>v- 
ceptionem  addidit:  beati  qui  persecutionem  patiuutur  propter 
ittstitiam.  A.  —  sed  quae  est  ista  eaosa,  quac  a  deo  pete- 
batur  intendi?  scilicet,  nt  qui  dare  vencrat  salutem  homano 
generi,  ab  insanis  et  perfidis  probaretur  occidi.  C. 

46.  enge,  euge  animae  nostrae,  id  est,  fecimus,  quod 
potuimuB,  oocidimus,  abstulimus.  A. 

47.  hoc  enim  absorbes,  quod  in  corpus  tuum  traiicis  .... 
tu  absorbo  corpus  pagaiiorum.  quare  corpus  paganorumy 
vult  to  absorbere,  fac  illi,  quod  vult  tibi  faccre.  A.  —  nec 
etiam  dicant,  devoravimus  eum,  putantes  prius  penitus  nonien 
nieum  delevisse  de  terra:  sed  potius  ego  devoreni  eos,  et 
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niei  otiiini  dcvoront  persecutores  buos  tarn  gentilcs  quam 
Judaeos.  B. 

49.  pudorem  contra  aadadam  ^onit,  (juani  habuenuit 
farentes.  revereiitiain  contra  impudentiam  fabitatifl,  ut  daabns 
▼irtutibus  curent«  quod  duobus  commisere  criminibus.  C 

50.  qui  Yolunt  iuatitiam  meam:  qui  haeserint  eorpori 
nieo.  A. 

51.  peraecutoros  enini  solent  dicero:  en^re  euge  aniiiiae 
nostrao  ....  servi  eius,  ad  hiiinilitatis  ri'spicit  formam:  quia 
in  assuinpta  carne  huinilitas  est,  in  iiiaieatate  vero  potentia. 
sie  utrumque  pcrfcctum  atque  verissimum,  unus  est  dominus 
Chriatus.  C. 

52.  lingna  IpsiuB  meditata  est  iustitiam,  quando  novnm 
testanientum  populis  praodicavit.  C. 

PSALM  XXXV. 

1.  Haoc  omnia  nomina  bou«»  intclh^/^untur  de  domino 
salvatore.  nam  et  in  iinem  ipsum  siguifioat.  et  scrvo  doniiui, 
de  ipso  dicitur,  qui  formam  servi  aooipiens  faotns  est  obe- 
diens  usque  ad  mortem;  sicut  Isaias  propheta  do  ipso  dint: 
eoee  scrvus  meus,  suscipiam  eum.  C. 

2.  totus  psalmus  a  persona  prophetae  dicitur.  C.  — 
sed  numqiiid  qui  proponit  delinqnrre  publice  hör  dioif,  ot 
non  in  Kemetipso?  quare  in  sometipso  ?  quia  honio  iUum  uon 
videt.  A. 

4.  sunt  enim  honiines,  qui  quasi  conantur  quaerere  iui- 
quitatem  siiam  et  timent  ilUun  invenire  ....  sed  quia  in 
ipsa  inquisitione  dolus  est,  in  inventione  defensio  intquitatis 
erit.  cum  enim  invenorit  iniquitatem,  ccce  iam  manifestum 
est  illi,  quia  iniquitas  est  noU  illam  faoere,  inquis.  et  ille, 
qui  dolose  ap^ebat,  ut  inveniret,  iam  invenit  et  non  odit :  quid 
enim  dicit?    quam  nnilti  faeiunt,  et  <|uis  hoc  non  t'acit?  A. 

5.  videtis,  quia  voluntati  ilhid  tribuit:  iiuia  sunt  honiines, 
qui  vohint  intellegere  et  non  possuut;  sunt  autem  humines, 
qui  nolunt  intcllegere,  ideo  non  intellegunt.  A. 

6.  quid  dixit  in  cubili  suoP  quod  dixit  superius,  in 
semetipso,  hoc  bio  dixft,  in  cubili  suo.  cubile  nostrum  est  oor 
nostrum.  A. 

9.  munera  dei  partim  temporalia  sunt  atque  terrena, 
partim  a«^terna  ot  cophvstia:  (pii  propter  hoc  cedit  deum.  ut 
terrena  ista  atque  temporalia  accipiat.  (piae  onmibus  prncsto 
sunt,  quasi  adhuc  ut  pecus  est;  utitur  quidem  misericordia 
dei,  sed  uou  illa,  quae  excepta  est,  quae  non  dabitur  nisi 
solis  iustis,  sanctb,  oonis.  quae  sunt  munera,  quae  omnibns 
abundant?  . . .  fmi  uta  luce,  isto  aere,  pluvia,  tructilMis,  di* 
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versitate  toiiipuruiii,  Holutiis  terrenis,  Huluto  corporis,  affcctu 
amiooniiii,  aaluta  domns  mae?  A.  —  in  coelo  dicit,  id  est,  in 
coelestibtts  creatnris  et  sanctis  hominibus,  ubi  copiosiua  dona 
manaTerant.  C. 

10.  quae  sunt  nubea?  praedicatores  verbi  dei  .  .  .  . 
iratus  deas  hoc  dixit:  mandabo  nubibus  meis^  ne  pluant 
super  vam,  et  yere  factum  est.  missi  sunt  enim  praedica- 
tores apoHtoli.  A. 

11.  qui  sunt  montes  doi  ?  «[ui  dirri  sunt  nubos,  ipsi 
sunt  et  montes  dei  :  nia^ni  praedicatores,  montes  dei.  et  (pio- 
iiiodo,  (luaudo  oritur  sol,  prius  lucc  inontes  vcstit,  et  inde 
lux  ad  numiUiina  terrarum  descendit:  sie  ^uando  venit  do- 
minus noster  Jesus  Christus,  prius  radiavit  in  altitudinem 
apostolorum,  prius  illustravit  montes,  et  sie  descendit  lux  ehis 
ad  convallem  terrarum.  A. 

12.  abyssuH,  id  est,  profunditas,  quae  non  valct  appre- 
hondi.  r.  —  iudioia  dei  occulta:  quia  unum  reprobat,  et 
aliuiJi  asHumit.  \W. 

13.  nniltiplicata  est  miserieoniia  tua.  dous,  ut  non  soUim 
liominibus,  sed  et  iumeutis  detur,  quae  datur  homiuibus,  ista 
carnalis  et  temporalis  salus  ....  ctenim  Adam  homo  erat, 
sed  filins  hominis  non  erat:  ideo  illi  pertinent  ad  Adam,  qui 
desiderant  camalia  bona  et  salutem  istam  temporalem.  A. 

14.  quando  portamus  imaginem  terreui  hominis,  homines 
sumus:  quando  portamus  iman^inom  eoelestis  hominis,  iilii 
hominum  sumus,  quia  Christus  filius  hominis  dictus  est  .  .  .  . 
hortanmr  illos,  ut  filii  aint  hominum,  qui  snh  te*^mine  alarum 
oius  sperent,  et  miserieordiam  illam  desiderent,  (pnie  in  caelo 
est  ....  erant  ihi,  qui  nonnisi  carnaüa  dcsiderarent  et  ter- 
renam  ac  temporalem  t'elieitatem.  A. 

15.  quia  cum  accepta  fuerit  lila  inelFabilis  laetitia, 
perit  quodam  modo  humana  mens,  et  fit  divina,  et  inebriatur 
ab  nbertate  domus  dei.  A.  —  beno  inebriabuntur,  quia, 
sicut  vinum  immodice  sumptum  mentom  aufert,  ita  et  mi^i- 
tudo  spiritalis  laetitiae  mentem  Hdelibus  aufert  humanam,  et 
transfert  in  divinam.  R.  ab  ubertate  domus  tuae,  id  est, 
ab  cntheois  spiritualibus  sanctae  matris  eoelosiae.  0. 

\V).  torrens  dicitur  acpia  veniens  <inn  impetu.  A.  — 
torrentem  vero  diximus  esse  Huviun»  vel'M-rni,  (pii  plnvinrum 
subita  iuuudatione  descendit.  eui  beue  eomj)aratur  sapientia 
Christi,  quia  subita  est,  et  ita  rapida,  ut  ad  tinem,  quem  vult, 
sine  aliqua  tarditate  ])erveniat.  C. 

17.  quis  est  fons  vitae,  nisi  Chrbtus?  .  .  .  satiabit  spe- 
rantem,  qui  irroravit  sitientem.  A. 

19.  si  quando  sanus  es,  dulcis  est  voluntas  dei,  et  quando 
aegrotas,  aroara  est  voluntas  dei,  non  reoto  corde  es.  quare? 
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quia  non  vis  Tolantatem  tuam  dirigere  ad  yoluntatem  dei, 
sed  dei  vis  corrare  ad  tuam.  illa  recta  est,  sed  tu  eurvus.  A. 

20.  certum  est  enim,  in  uno  nos  pede  continue  stare 
11011  poHse:  qui  convenienter  superbiao  (latus  est,  qaoniani 
elatuiii  hoininem  diutiis  non  praovalot  contincre.  C. 

21.  i(l  est,  opina  peccatoris,  non  me  dimoveant  at  te, 
ut  iniitari  illa  vclini.  A. 

22.  23.  hoc  onini  maxiinuni  ossc  confjtat  pecoatuni.  unde 
augclu8  cecidit,  per  quud  A<laiii  a  paradiso  probutur  c\clu- 
stts.  0. 

PSALM  XXXVI. 

3.  Et  fac  bonitatem:  quia  stcut  legitur,  fides  sine  ope- 
ribus  mortna  est.  C. 

4.  inliabita  terram.  boc  est,  in  sanctae  ecclesiao  vis- 
c(Tibus  persrncra  ....  in  divitiis  eius,  id  est  in  Christi 
doniini  conteniplatione.  (\ 

(5.  revelavit  (»nini  rauhis  apostohis  viani  suani,  quaudo 
dixit:  caro  concupiscit  adversus  spiritum,  et  spiritua  adversua 
carnem.  C. 

9.  ittdicas  tamen  tu  magis  sequi  Christum  promitten- 
tem,  quod  non  vidcs,  quam  impium  reprchendentoro  credi- 
disse  te  quod  nondum  vides.  et  hoc  est  iudicium  tuum:  et 
quäle  sit  iudicium  tuum,  adhuc  non  apparet:  in  isto  saeculo 

quasi  nox  ost.  qunndo  ergo  oduoct  iudinum  tuum  velut 
meridiemV  cum  Christus  apj>iiruiMit  vita  nostra,  tunc  et  vos 
cum  ipso  apparobiris  in  »^lotia  A. 

11.  via  vero  inipiorum  folidtas  transitoria :  finita  via, 
peracta  est  felicitas.  quarei*  quia  via  illa  lata  est,  tinis  oius 
m  profundum  inferni  perducit  via  vero  tua  angusta  est,  et 
pauci  iDgrediuntur  per  eam:  sed  ad  quam  latitudinem  per- 
veniant,  debes  eogitare.  A. 

12.  desine,  illi  dicit  ....  (]ui  inflammatus  ira  et  in- 
dignatione  blaspheroa  verba  profund  it.  ut  sibi  felidtatem  ne- 
gatam  saeculi  conqueratur,  quam  habere  pessimos  contue- 
tur.  C. 

14.  nequitian»  vetoros  dotinierunt  voluntariam  esse  ma- 
litiam  ....  rxtorniinaii.  ost  foras  terminos  proiici,  id  est, 
ab  illa  dei  rivitate  iiuudari.  C. 

17.  terra  est  illa,  de  qua  saepe  locuti  sumus,  Jerusalem 
sancta.  A. 

18.  ut  Semper  sua viter  sentiatur  omne  quod  est,  nec 
aliquando  possit  desinere,  quod  delectat.  C. 

10.  diversa  quippe  voluntas  iusto  odium  parat,  nam 
fluando  illum  vidct  sceleratus  bonis  moribus  oporani  dare, 
iile  se  credit  specialiter  accusari:  stridet  dentibus,  fremit 
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animo.  et  cuiiis  nun  potest  inorea  subvertere,  vitam  ipsam 
protinus  conatur  auferre.  C. 

20.  dominus  autem  yidet  et  prospicit  diem  eius.  quem 
diem?  quo  reddet  onicuiqae  seoundum  opera  sua.  A. 

22.  arcum  diximus  oecultam  deaignare  malitaam,  quae 
contra  innocentissimos  parabatur.  0. 

24.  quia  iam  dixerat  eis,  quos  parturierat  in  e?apgelio : 
et  ipsc  impendar  pro  animabus  vestris.  ego  enim,  inquit, 
non  sn'um  allit^ari,  sed  ctiam  mori  paratus  sum  pro  nomine 
domini  Jesu  Christi.  A. 

25.  (juaiulü  patiuiitur  irmla,  via.s  inalas  ambiilaro  orc- 
duntur  ab  ignorantibus,  ab  bis,  qui  uoii  novoruut  vidore  vias 
immaculatorum.  A. 

26.  hereditas  eorum  est  coelesti»  Jerusalem.  C. 

27.  malum  tempus  signifioat  diem  iudieii.  G. 

28.  quid  autcDi  facit  malus  homo,  cum  coeperit  tribu- 
lari?  foris  nihil  habet,  ablata  sunt  omnia,  in  cons(>i(mtia 
nullum  solatium  est  ....  ot  univer8i,  qui  deum  non  habent, 
pecuniao.  aniicitiae,  gloriac,  facultatibus  mundi  serviunt,  et 
quaccuniquo  l)ona  Hunt  corpuralia,  non  ponsunt  oonsolari  in- 
trinsecus,  quomodo  consolabatur  ille  plcnus  sagina  inte- 
riore.  A. 

29.  in  illo  siquidem  iudicio  peribuut  pcccatorcs.  C. 

30.  fumus  a  loco  ignis  emmpens  in  altum  extollitur, 
et  ipsa  elatione  in  globum  magnum  intumescit  ....  quanto 
euim  plus  erectus  est,  quanto  extentus,  quanto  difTunus  un- 
dique  in  maiorem  ambitum,  tanto  fit  oxilior  et  deficiens  et 
non  apparena  ....  deficientos  sicut  fumus  dcficient.  de 
talibus  dictum  est:  sicut  Jannes  et  Mambres  restitorunt 
Movsi,  sie  et  isti  rosistunt  vcritati  ....  undc  autem  resis- 
tunt  vcritati,  nisi  intlatione  tumoris  sui,  cuntes  in  vcntosi 
extollentes  se  quasi  iusfos  et  magnos'r'  A. 

81.  mutuatur  etiam,  quando  dei  bcneficia  diversa  sus- 
cipit,  et  nullam  gratiarum  restituit  actionem.  C. 

32.  erunt  eins  cohaeredes  in  terra  flla  viventium.  A. 

33,  34.  nam  yentum  est  ad  malediccntcs,  et  facti  sunt 
benedioontes :  et  iam  sie  disperierunt  maledicentes  eum,  cum 
eius  muncre  facti  sunt  benediecntes,  quem  malo  suo  male* 
dicebant,  bono  autem  ipsius  bonedicunt.  A. 

35.  cum  ceciderit,  non  in  peccatum  intellegas.  quia 
iustuni  (lixit.  sed  in  manibus  peccatorum,  in  casu  aapero,  (jui 
frcquenter  sanctis.  diabolo  insidiante  contingit  ....  manuin 
quippe  huiuS)  id  edt  consilium  operatiouemque  confirmat.  C 

36.  sed  niagis  introductae  tox  credatur  eeclesiae  .  • .  . 
sed  ut  omnem  nodom  contrarietatis  eyadamus,  iustus  dere- 
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lictus  Don  C8t,  scd  spiritualibus  boniä,  non  temporalibus,  ut 
putatur,  auxiliis.  C. 

37.  semen  unius  euiusqne  hominis  operam  esse  dixi- 
muB,  quam  seminat  et  metit,  sive  bonam  stve  malam.  ergo 
opera  iusti  panc  non  indiget,  hoc  est,  vcrbo  dei,  quo  satia- 
tur,  f,uo  roiicitur,  quo  intus  revera  vivit  et  pascitur.  C. 

88.  attende  quid  facit  fenerator:  minus  vult  dare  certe 
et  plus  acciperc:  hoc  fac  ot  tu,  da  modicai  accipe  magna  ... . 
da  temporalia,  accipo  aeternn.  A. 

39.  haec  rccipitur  in  benodictionc,  (piia  seminata  est  in 
bona  voluutate.  nam  semen  opera  noätra  esse  intellexit 
apostoltts,  cum  dioit:  qui  seminat  in  carne,  de  carne  metet 
oorruptionem :  et  qui  seminat  in  spiritu,  de  spiritu  metet  vi- 
tarn  aeternani.  C. 

40.  noH  tibi  putare  sufficere,  si  non  exspolias  vestitum. 
non  cxspoliando  enim  vestitum  deelinasti  a  malo:  sed  noli 
arescore  et  storilis  esse,  sie  noli  oxspoliarr  vestitum,  ut 
vestiaH  nudum:  hoc  est  ouim  declinare  a  malo  et  facere 
bouum.  A. 

.  43.  revera  non  deroliquit  tres  puetos  in  caniino  lau- 
dantes^  non  eos  totigit  ignis :  nuniquid  sancti  cius  Machabaei 
non  erant,  qui  in  ignibus  defecerunt  carne,  non  fideP  .  .  • 
vistbiliter  non  dereliquit  tres  pueros,  occulte  non  dereliquit 
Machabaeos.  A. 

46.  sed  semen  impiomro,  omnia  opera  impiorum  peri- 
bunt. A. 

47.  illa  est  terra  viventium:  haec  est  autem  terra  mo* 

rientium.  A. 

4H.  OS  hic  cogitationcm  dcbomus  acciperc.  C 

4!>.  ne  forte  putares,  eum  in  ore  habere,  quod  in  cordc 

non  habet.  A. 

51«  tecum  est,  cuius  verbum  a  te  non  recedit.  A. 

52.  dicit  enim,  quod  in  Hbro  sapientiae  dicero  prae- 
dictum  est:  gravis  est  nobis  etiam  ad  videndum,  quoniam 
dissimilis  est  äVm  vita  ipsius.  A. 

53.  caro  tradita  est  in  manus  persequentium.  non  ibi 
autcrn  dimisit  iustuni  suuni  dcus:  de  carno  capta  educif  nni- 
mam  invictam  ....  etsi  fradatur  terra  iu  manus  impii,  capta 
terra  Spiritus  evadit:  s|)iritu  ovadente  et  terra  resur^ot.  A. 

54.  quando  ergo  ventum  fucrit  ad  illud  indicium,  non 
eum  damnabit,  etsi  ad  tenipus  videatur  daranari  ab  honiine.  A. 

55.  sed  quando  erit?  noli  modo  putare:  tempus  )abo- 
ris  est,  tempus  seroinis  est,  tempus  frigoris  est  etsi  inter 
ventos,  etsi  mter  pluvias,  semina;  noli  esse  piger:  aestas  ve- 
niet,  quae  te  laetificet,  in  qua  te  gaudeas  seminasse.  A. 
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56.  exaltabit  ie  Don  aliqua  temporali  dignitate,  sed  ita, 
ttt  tu  capias  terram  .viventium  bereditati.  B. 

57.  cum  pereunt  peccatores,  videbis.  et  quam  de  pro- 
ximo  videbis:  tu  eris  ad  dexteram,  illi  ad  siiUHtram.  A. 

59.  si  aiiteni  adliuc  carnalitrr  cogita»,  et  ista  terroua 
felicitas  vera  felicitas  tibi  vidctur.  nonduui  transisti.  A. 

Gl.  liabcto  Odilos  directos,  iit  vidcas  dirt'ctioncm  :  noii 
pravos,  quibus  nmlo.s  vidos,  et  distortos.  ut  diatortus  libi  ot 
pravus  videatur  dcus,  quia  favet  iiiipiib.  et  persequitur  tideles. 
non  vides,  quam  distortum  videasP  oorrige  oculoa  tuoa,  et 
vide  directionem.  quam  direotionem?  noli  ad  praesentia  ad- 
tendere.  A. 

62.  refiquum  est  enim,  ut  post  baue  vitam  aeternae 

beatitudinis  praemia  consequatur.  C. 

04.  nani  sicut  iusti  post  Iianc  vitam  spe  maxima  gratu- 
lautur,  ita  iuiusti  finita  luce  dispereuut  C. 

PSALM  XXXVII. 

3.  Quouiam  iaiii  ista,  quae  patior,  uiulta  sunt,  magna 
Bunt,  quaeao  ut  sufficiant.  A. 

4.  quod  oon^uenter  a  potestate  iudiois  dicitur,  ut  Ba* 
lutans  benevolentia  comparetur.  C. 

6.  iam  baec  dicebat,  quae  hic  patiebatur:  et  tameu 
hoc  iani  do  ira  domini,  quia  et  de  viudicta  domiui.  de  qua 
\iiidi(  ta  V  qiiaiit  oxocpit  de  Adam  ....  pruno  bomiui,  quod 
erat  poena,  natura  nobis  est.  A. 

9.  caput  eniin  nostruiii  ratio  est.  C. 

11.  cicatrices  iiieao,  id  est,  peccata  in  baptismo  diniissa 
et  hoc  modu  sauatu,  rursum  in  consuetudinom  duxi.  quud 
dum  fit,  ueceBBe  est,  mortuum  iam  foetere,  quemadmoduni 
vulnuB  intactum  corruinpitur  et  putet.  B  (und  äbniich  der 
Anonym,  des  13.  Jh.). 

12.  in  hiB  gemat,  ut  illud  aocipiat,  recordetur  sabbatum, 
ot  ad  Babbatum  pervenirc  mercatur.  A. 

14.  ut  moda  in  orationo  prostrati  8uporflua.s  res 
\  ideamu8  appetero:  modo  psalmodiam  dicentea  terrena  cogi- 
tomus.  C. 

15.  tristitia  nobis  sit,  doncc  et  aninia  nostra  exuatur 
iUusionibus,  et  corpus  nostruni  iuduatur  sanitatc.  A. 

16.  qui  recordatur  altitudinem  sabbati,  ipse  videt,  quan* 
tum  Bit  bumiliatuB.  A. 

17.  quia.  bomineB,  si  quando  audiunt  gemitum  hominia, 

Slerumque  gemitum  camia  audiunt,  gern  entern  a  gemitu  cor- 
is  non  audiunt  .  .  .  .  at  vero  scrvus  dei,  quia  ex  recorda- 
tionc  sabbafi  riipt,  ubi  est  rognum  dei,  quod  caro  et  sanguis 
nou  possidebunt:  rugiebam,  iuquit,  a  gemitu  cordis  mei.  A. 
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18.  noD  oDim  ante  bomines,  uui  cor  videre  non  posaunt 
.  .  .  .  qaidquid  aliud  agaa,  si  desideras  illud  sabbatum,  noD 
intennittis  orare.  A. 

19.  vidctur  nliquando  et  ridere  servus  dei:  numquid 
doBideriuni  illud  mortuum  est  in  cordop  si  autein  inest  desi- 
derium,  inost  et  geniitus:  non  sonipor  pervenit  ad  anres 
homiiiuni,  Hcd  nun(|iiain  recedir  ab  uuribus  dei.  A. 

20.  unde  coiiturl)atuni  vntY  A. 

22.  patitur  cnini  ex  so  intrinscciis,  forinseciis  auteni  ox 
eb,  iuter  quoä  vivit:  patitur  mala  Hua:  cogitur  pati  et  aliemi 
.  .  .  .  iam  de  occultis  suis  confessns  est,  a  quibns  se  cupit 
mundari:  dicat  et  de  alienis,  a  quibus  sibi  vult  parci.  A. 

23.  proximi  erant  Judaei,  quia  cognatl  erant:  appro- 
pinquaverunt^  et  quando  cruoifixerunt.  A.  —  Itie  cnini 
psalmus,  ut  quidam  voluerunt,  totus  ad  beati  Job  vivacissi- 
mam  pertinot  passioneni.  C. 

25  appropinquavorunt  enini  corpore,  sed  longe  steterunt 
corde.  qui  tani  propinqui  corpore,  quam  qui  in  crueem  le- 
vaverunt?  qui  tani  lono^e  corde^  quan)  qui  l)lii.sph(Mnav('runt? 
audite  istam  lougin(|uitateni  ub  Isaia  pioplieta,  videte  iätani 
propinquitatem  et  longinquitatem :  populus  hie  labiis  mo  ho- 
norat;  ecce  propinquat  corpore:  cor  autem  eorum  longo  est 
a  me.  A. 

26.  iam  manifestum  est,  qui  quaerebant  animara  ipsins: 
qui  non  habebant  animam  eins,  quia  non  erant  in  corpore 

eius.  qui  quaerebant  animam  eiuü.  longe  orant  ab  anima 
eins:  sed  quaerebant,  ut  oreidcrent  eam.  A. 

28.  nostis  quanta  faläa  tcstimonia  dicta  sunt  in  domi- 
num.  A. 

29.  qui  ad  ea,  quae  audiebat,  uon  respondebat,  taui- 
quam  non  audiebat  A. 

32.  nonne  iam  antea  multa  increpaverat,*  multa  dixe* 
ratP  .  .  .  tarnen,  quando  passus  est,  nihil  horum  dixit:  non 
quia  non  habebat,  quod  dioeret,  sed  oxpectabat.  ut  complerent 
illi  omnia  et  implerentur  omnes  prop}ietiae  de  illo,  de  quo 
dictum  erat :  et  sicut  ovis  coram  tondente  se  sine  voce,  non 
apcruit  OS  suum.  oportcbat  (mj^o  ut  taceret  in  passione,  non 
taciturus  in  iudicio.  iudicandus  enim  venerat,  qui  postea 
iudicaturus  vcniret:  et  ideo  cum  magna  potostate  iudicaturua, 
quia  cum  magna  humilitate  iudicatus.  A. 

33.  sed  Semper  speravit  in  domino,  qui  potest  tristitiani 
in  gaudium  commutare.  G. 

34.  quaeru  enim  te  defendere,  et  forte  nemo  accipit 
defensionem  toam.  A. 

3G.  iterum  redit  ad  infirmitatem  corporis  sui,  et  rursus 
Caput  illud  attendit  pedes  auos :  non  sie  est  in  caelo,  ut  de- 
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gerat  quod  habet  in  terra,  attendit  plane  et  videt  nos.  ali- 
quando  enim,  ut  est  Uta  vita,  conimovcntur  pedes  nostri  et 
labuntur  m  aliquo  peocato:  ibi  oxsurgunt  lingiiae  nequissimae 
inimicoram.  hino  orgo  int(  Ilogimus ,  etiam  cum  tacebant, 
quid  quaorobant.  loquiinfin  tiinc  asporo  immites,  gaudentcs 
se  invenisso,  quod  dolero  (Icbucrunt.  A. 

39.  iiude  ergo  isto  dolcbat?  de  flagello,  quo  Hn^^^dla- 
l)atur?  absit  ....  sed  pronuutiu  iuiquitatem  tuaiii,  ut  curam 
geras  pro  peccato  tuo.  A. 

41.  bona  sibi  Tolentem  odemnt  ....  reddunt  autem 
mala  pro  bonb,  qui  oderunt  inique.  A. 

43.  dicamua  in  illo,  dicamus  per  illnm.  A. 

PSALM  XXX  VI  II, 

1.  Idithun  interprotatur  tranHÜieud  eos  ....  tranailiat 
ergo  iste  omnia,  quibua  tcneri  posset  in  terra  A. 

3,  4,  contra  haec  reniediuin  melius  est  sileiitiuni.  stat 
eiiim  peccator,  propiia  quadain  nota  peccator,  siiperlius  quis- 
quain  et  invidus;  audit  loqueuteiii  tranäilieutein,  caplat  verha, 
proponit  laqueoa;  difftcile  est,  ut  son  inyenlat  aliquid  non 
ita  dictum,  ut  dici  debuisset:  neo  audiendo  ignoscit,  sed  ca- 
lumniatur  invidendo.  contra  hos  iste  Iditbun  transilieos  eoa 
sflere  delegerat  A. 

5.  dum  nimis  timeo,  ne  loquar  aliqua  mala,  tacui  omnia 
bona.  A. 

6.  a  dolore  quippe  quodain.  quem  mihi  inflixerant  ea- 
lumniatores  et  reprehensores,  tamquam  requieveram  in  silen- 
tio,  et  ceasaverat  dolor  ille,  qui  faetus  erat  a  calunmiantibus: 
sed  ubi  silui  a  bouis,  renovatus  cät  dolor  nieus.  coepi  plus 
dolere  tacuisse  me,  quae  dicere  deberem,  quam  dolueram 
dixiaae,  quae  dicere  non  deberem.  A. 

7.  in  hoc  aestu  ^uaesiyit  alium  meliorem  locum  ab  hac 
diapensatione  in  qua  sie  laborat  homo  et  periclitatur.  A. 

9.  isH  ergo  dies  non  sunt:  ante  abcunt  pene,  quam 
veninnt :  et  cum  venerint,  stare  non  possunt :  iungunt  so,  so- 
quuntur  se,  et  non  s(»  tenent.  nihil  de  praeterito  revooatur: 
quod  futurum  est,  transiturum  expeetatur;  nondum  habetur, 
dum  non  venit,  non  tenetur  dum  venerit.  nunicrum  ergo 
dieruni  meoruin,  qui  est:  non  iätuni,  qui  nou  e»t,  et  quod 
me  difücnina  et  periculosius  perturbat,  et  est  et  non  est; 
nee  eaae  poasumua  dicere,  quod  non  stat,  nec  non  eaae,  quod 
venit  et  iranait  A. 

10.  in  eomparatione  enim  illius  <iuod  est,  attendena 
lata,  quae  non  ita  aunt,  et  plus  mihi  videna  deeaae  quam 
adesse,  ero  humilior  ex  eo  quod  deeat,  quam  elatior  ex  eo 
quod  adest.  A. 
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11.  vetmacunt  enim  hi,  ego  novos  yoIo,  dotos  nan- 
qaam  veterascentes.  A. 

13.  vanitas  etenim,  sicat  saepe  duimus,  mntabiÜtatem 
significat.  C. 

14.  80(1  lioor  iniago  ista  magna  sif,  et  tanti  auctoris 
aliqua  siiiiilitudiiic  glurielur,  quod  vivit.  quod  rarionalis,  quod 
ininiortalis  est:  liojiio  taiiien,  quia  iani  lactiis  est  jx'ccjifis  ul)- 
noxiuH,  et  priini  patriä  ante  transgres^ioneni  puiitati  di^^iini* 
Iis,  tarnen  caducis  desideriis  turbatur  atque  confunditur: 
modo  victttm  oogitanst  modo  Yeatem  corporis  neceaaitate  per- 
quiroDS,  vel  alia  nimis  innumera,  quibus  m  boc  mundo  aub- 
dita  tenetur  humanitas.  C. 

15.  hinc  probatur  stulta  ▼anitas,  quoniam  cnpit  peritnra 
servare  et  ttansitoria  coatodire,  maxime  cum  possesdo  eoram 
probetur  incerta.  C. 

17.  ii>so  mihi  dabit  et  se,  qui  pst  super  oumia,  A. 

18.  subbtantia  autem  i«ta  et  ante  hümiiic«  est.  aurum 
babes,  argentum  habes,  niancipia,  praedia,  arbores,  pecora, 
aervos.  haec  videri  et  ab  homiuibus  poäsiint:  est  quaedam 
aubatantia  ante  te  aemper.  A. 

19.  quamvia  täte  aanctua  probabili  ae  doTotiono  trae- 
taret,  tamen  rogat,  ut  ab  omnibua  iniquitatibua  suia  domtni 
miaeratione  liberetur;  ut  agnoacamua,  neminem  hic  eaae  aecu- 
rum«  quamvis  beneficia  divina  pereepcrit.  C. 

20.  inter  eos  me  vivero  voluisti,  intor  ooh  praedicarc 
veritatem,  qui  amant  vauitateu^  et  uon  posauiu  uiai  irrideri 
ab  iis.  A. 

21.  ipse  utique  fecit,  qui  patieutiae  dona  concesait.  nain 
hoc  tani  salubre  silentiuni  non  habuiäset,  um  coelestis  largi- 
taa  dediaaet.  G. 

27.  ne  aileaa,  dixit,  id  eat,  audiam  te  dicentem  quod 
eyangeliuni  teatatur:  reniiHsa  nunt  tibi  peocata^  aive  illud, 
quod  alio  loco  paalmua  dicit:  die  animae  meae,  aalus  tua 
ego  aum  ....  quoniam  ilUic  advcnimus,  id  est,  de  Haby- 
lonia  ad  Jerusalem  ipso  attrahonto  transponimur.  C.  — 
quanidiu  enim  sumus  in  corpor««.  ptTegrinamur  a  domino 
(II.  Vor.  G,  U ;  die  Angabc,  dass  der  Spruch  ein  paulioiacher 
iat,  lühlt  bei  A).  A. 

28.  remitte  mihi,  ut  requieacam  in  conacientia  mea,  ut 
exonerata  ait  aeatu  aollicitttdinia:  qua  aoUioitudine  eoram 
gero  pro  peccato  meo.  A. 

29.  aive  dicit:  amplius  non  ero,  si  deainaa  aubToniie: 
quia  non  est  esse,  in  aeternia  affliotionibna  permanere.  eaae 
enim  proprio  beati  est.  merito  ergo  non  so  dicebat  eaae, 
ai  ae  nabräe  cum  electia  non  intellegeret  portionem.  C. 
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PSALM  XXXIX. 

1.  Sed  in  primordiis  cius  ecclonia  loquihir  ....  sed 
conRiflorandus  est  hic  sermo  gominatus:  quia  superflua  non 
vüt  tarn  deconi  ropctitio.  expcctare  »iquidein  pos8umu8  ot 
ingtati.  expoctante»  autem  expectamuä,  quando  mitea  aliquid 
cum  magno  dcsiderio  »ustinemus.  C. 

2.  ouid  ergo  com  male  faceres,  cum  enm  blaspbemares, 
non  videoat?  non  audiebatf  et  ubi  est,  quod  in  ipso  psahno 
dictum  est:  ynltus  autem  domini  super  faetentes  mala?  sed 
utquid?  ut  perdat  de  terra  memoriam  oorum.  ergo  et  cum 
malus  esses,  attcndebat  te,  sed  non  attendebat  tibi  A. 

4.  quiR  08t  lacus  miseriaeP  profunditas  iniquitatis,  ex 
oarnalibus  cüncupisci>ntii8.  A. 

5.  petra  autem  Christus.  A.  —  cum  iu  Cliristi  do- 
mini ius8ioniI)U8  ambulanms.  ipso  est  euim  nobis  spiritualis 
pt'tru,  quae  iu  sc  fixa  uuu  äinit  demergi  vcstigia.  C. 

ü.  hymnus  est  enim  canticum  landis.  A.  —  et  quoniam 
hvmni  orant,  quos  idolis  suis  etiam  gentiKtas  penonabat, 
audidit,  deo  nostro.  C. 

7.  etenim'in  eodesia  iste  ordo  est:  alii  praecedunt,  alii 
sequuntur:  et  qui  praecedunt,  exemplo  se  praebent  sequen- 
tibus,  et  qui  sequuntur  imitantur  praecedentos.  A. 

\).  non  aliud  aliquid  a  domiuo  deo  tuo  speres,  sed  ipse 
dominus  tuus  sit  spos  tua.  A. 

10,  11.  laudas  aurigani,  clamas  aurigae,  insanis  in  auri- 
gam.  vanitas  est,  insania  meudax  est  ...  .  aurigam  laudat 
regentem  quatuor  equos,  et  sine  labe  atque  offensione  cur* 
rentes  ....  nunc  specta  histrionem.  didicit  enim  bomo 
magno  studio  in  fune  ambulare  ....  dididt  iste  in  fune 
ambulare,  numquid  fecit  in  man  ambulare  ?  obliviscere  thea- 
trum  tuum,  attende  Petrum  nostrum,-  non  funambulum,  sed 
ut  ita  dicam  mariambulum.  A. 

Christus  dieit:  annuntiavit  ipse  ex  capite  nostro, 
ipse  annuntiavit  ex  niembris  suis,  ipse  misit  annuntiatores, 
ipse  niisit  apostolos.  A.  —  multiplicati  sunt  super  numeruni, 
scilicet  quia  super  calculum  beatorum  multiplicata  est  turba 
peccantium.  —  multi  enim  audita  praedicationc  venerunt 
ad  societatem  oredentium,  qui  non  sunt  in  numero  eleotorum, 
teste  veritate,  quae  ait:  miUti  Toeati,  paud  wo  electi.,  Rf. 
—  hi  quidem  ad  sacramenta  ecdesiae  pertinent  tantum  per' 
Tocationem,  sed  non  sunt  do  numero  ilfo,  de  quibus  dictum 
est:  multt  sunt  vocati  etc.  B.  —  multiplicati  sunt  super 
numerum  veniontes  ad  fidem.  creverunt  super  numerum 
electorum,  quia  multi  vocati,  pauei  vcro  electi.  R. 

14.  tcnipus  est,  ut  veuiant,  quae  promittebantur,  quia 
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aiifenintur  ea,  quae  promittebantur  ....  pascha  nostram 
immolattts  est  Christus,  ccce  agnosco  agDum  oocisum,  qoia 
immolatus  est  Christus.  A. 

If).  hacc  dicit  iuni  doininum  non  petÜMSC;  merito,  quo- 
niain  illinl  a  iiohi.s  expetit,  «juod  in  quirniun^osimo  Ic^itur 
psalmo:  cor  contrituni  et  liumiliatuin  deiiö  ludi  spernit.  C 

17.  aod  in  (juo  capite  libri  scriptum  est  de  illo?  for- 
tasse  in  capite  libri  huius  psalmorum.  quid  eniin  loDge  pe- 
tamuB,  aut  alios  libros  inoaiirainus?  eoce  in  capite  libri  huina 
peahnorum  scriptum  eat:  beatus  vir,  qui  non  abüt  in  condfio 
impiorum,  et  in  via  peocatorum  non  stetit,  et  in  cathedra 
pestilentianini  non  sedit,  sed  in  lege  domini  voluntas  eiw 
fnit  A. 

10.  deus  meu8,  volui,  et  legem  tuani  in  nie<lio  cordis 
mei:  hoc  est,  et  in  lege  eius  nieditnlntur  die  ac  noete.  A. 

20.  in  ecclesia  magna,  sicut  saepe  diximus,  catholicam 
dicit.  C. 

21.  sonaut  quidem  labia  mea  ad  aures  hominum,  sed 
tu  oognoYisti  cor  meum ....  aliud  audit  homo,  aliud  agnoa- 
cit  deu8.  ne  in  labüa  aolia  eaaet  annuntiatio,  et  diceretur 
de  nobis:  quae  dicunt  vobis  facitcs  quae  autäm  &ciunt,  fa- 
cere  noUte:  aut  ipsi  populo  iaudanti  deum  ore,  non  oorde 
diceretur:  populus  hic  labiis  me  b onorat,  cor  autem  eorum 
longe  est  a  me:  sona  labii.s,  propinqua  corde.  A. 

22.  quod  domiiiuni  salvatDieni  fecisse  non  dubium  est, 
quando  turbas  argiirbat,  iiicrepabat  inorednlos,  et  niulta 
huiuscemodi  praedicabat,  quae  evangelii  textus  eloquitur. 
fuit  tarnen  tempus,  cum  in  passione  tacuit  G. 

23.  unde  veritaa  ChriatuaP  ego  aum  Teritaa.  unde  aalu- 
tare  ipaiua  Chriatua?  Simeon  agnorit  infantem  in  manibna 
matris  in  templo  ....  hoc  aalutare  dei  bonum  eat,  nt  oaten- 
datur  hominibua.  A. 

24.  vis  audire  misericordiam  domini?  recede  a  ]>occa- 
tis,  donabit  peccata.  vis  audire  veritateia  domini?  tene 
iuatitiam,  coronabitur  iustitia.  A. 

2.').  attende  menibra  saucia,  attende  delictores  et  perca- 
toies,  et  noli  removere  misericordias  tuas  ....  atteudo, 
quia  bonus  es,  attondo,  quia  iuatua  es:  amo  l^onum,  timeo 
iuatum:  amor  et  timor  perducunt  me:  quia  miaericordia  et 
yeritaa  tua  aeroper  auaceperunt  me.  A. 

'29.  capillos  capitis  ad  numeri  multitndinem  roTocat. 
quia  numerat  capillos  capitia  aui?  multo  minus  pcecata«  quae 
excedunt  uumerum  capillorum.  minuta  vidtMitur.  sod  nuilta 
sunt,  praecavisti  magna;  iam  non  facis  adulterium,  iani  non 
facis  homicidium,  non  rapis  res  alienas,  non  l>lasphemas,  nun 
dicis  falsum  testimunium:  moles  istae  sunt  peccatorum.  magna 
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praeoavitd,  de  minutis  quid  agis?  an  non  ttmes  minufta? 
proiecisti  molem,  Tide  De  arena  obruaris.  A. 

80.  quid  iDiram  est,  ii  cor  tuum  deaerhim  eat  a  deo 
tuo,  qoando  seipsum  deaeniit  quid  est,  cor  roeum  dereliquit 
meP  non  est  idonoiim  cor  meum  ad  cognoscendum  sc  ... . 
numquid  comprehendit  corde  siio  cor  8uum  Petrus,  qui  dixit: 
tecuni  usque  ad  mortem  ero?  in  corde  erat  praesumptio 
falsa,  in  corde  latobat  timor  vrrns.  A. 

H. 'i.  confundantiir.  dixif,  niiraliiliiiin  operatione  turl)entur. 
revereantur  autem,  roaurrectionis  gloria  corrigantur.  ut  illum 
confiteantur  dcum,  quem  dudum  putaverant  esse  trucidan- 
dam.  0. 

34.  quando  enim  ante  sunt,  praecedere  voliint  dornt- 
nom,  roelioree  volont  esse  quam  dominna:  ti  autem  retro 
sunt,  ipsum  agnoscunt  meliorem,  ipsnm  priorem,  ae  poate- 
riores,  ut  ille  praecedat,  illi  sequantur.  A. 

35.  respexit  ad  aliud  genus  doloso  malevoluni  et  fulso 
benedicum:  terant  contVstim  contusionem  .suani,  qui  dicunt 
mihi:  enge,  «nigü.  laudant  falso:  maguus  vir,  bonus  vir, 
literatUH,  ductus«  Hed  quarc  chri8tianu8?  et  tua  laudant,  quae 
nolles  laudari:  illod  reprehendunt,  unde  gaudes.  scd  si  forte 
dicis:  quid  in  me  laudaa,  o  homo,  quia  vir  bonus,  quia  vir 
inatus  aum?  ai  boc  putas,  Cbriatua  in  me  boo  fedf,  ipsum 
lauda;  at  illc:  abait,  noli  tibi  iniuriam  facere,  tu  te  ipse 
talem  fecisti.  A. 

30,  37.  non  mihi,  euge  eugo,  dicunt,  sod  in  te  me  glo- 
riari  vident,  si  quid  habeo  gloriae.  qui  enim  gloriatur,  in 
domino  p;b)rietur.  A. 

38.  cgo  autem,  cui  dicebant,  eugo  eugo.  ogonus  et 
pauper  sum  ....  ille  dixit:  coeluni  et  terram  ego  inipleo; 
nusquam  tibi  deeat:  tu  Uli  noli  deesse,  tu  tibi  noli  deesae.  A. 

PSALM  XL. 

I.  Intcllege  auper  egenum  et  pauperem,  ut  illius  pauper- 

tate  divea  offioiaris.  quid  est:  intellege  super  egenum  et 
pauperom?  ut  ipsum  riuistuni  egonum  ot  pauporem  acci- 
pias.  dicontem  in  alio  pnabno:  ego  autem  egenus  et  pauper 
sum,  dominus  curam  habet  mei.  A. 

2.  ubi  tibi  cxposita  est  iuHrmitas.  ibi  latet  divinita« . . . . 
dies  iudicii  aderit,  mala  dies,  si  non  intellexeris  auper  egenum 
et  pauporem.  A. 

8.  viTunt  omnea  fidelea  in  nomine  Christi,  sive  con- 
ingea,  sive  caelibea  et  virginea,  vivunt  quantum  donat  domi- 
nus eis  vivere.  A. 

4.  beatum  faciet  enm,  utique  ut  in  resurrectione  ad 
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dexteram  collooetnr  et  in  patriam  illam  beatorum  magni 

iudiois  prouuQtiatione  mittatur.  G. 

6.  lectus  doloris  infirmitas  est  camia..  ne  dicaa»  non 
possum  tcncre  et  portare  et  frenai'e  cainem  Tiieani:  adiuvaris, 
ut  possis.  dominus  opcni  fcrat  tibi  super  leetum  doloris  tili.  A. 

7.  acquiest'it  in  domo  sua,  in  familia  sua,  in  coniu'^e,  in 
filiis,  in  paupcrrate,  in  pracdiolo  8U0,  in  novella  niiiniljus 
suis  couäita.  in  aediücio  aliquo  äuo  studio  i'abiicato;  ac(^uies- 
cunt  innoceutes  in  bis.  sed  tarnen  deus  voleus  nos  amorcm 
non  habere  nisi  vitae  aetemae»  et  istb  velut  innoeentibos 
delectationibua  misoet  amaritudinea. 

9.  o  domine,  in  tribulationibus  me  cxerce:  flageUandam 
iadicas  omnem  filium,  quem  recepturus  es,  qui  nec  unico 
popercisti.  ilh»  quidem  sine  peccato  flagellatus  est:  ego  autem 
dico,  miserere  mei,  sana  aniniam  nieam,  quoniam  peccAvi 
tibi  ....  seit  sc  sano  liomini  ])rnoeoptuni  dedissc,  ne  bm- 
guorem  incurreret:  dixisse  in  paradiso:  lioc  manduta,  et  Imc 
uoU.  uou  audivit  sanus  niedici  prauceptum,  ut  non  caderet, 
audiat  vel  aegrotus,  ut  surgat.  A. 

10.  hactenus  propheta  de  beatorum  afBictione  locatns 
est,  nunc  secundo  mgressu  dominus  salvator  de  sua  passione 
dicturus  est  GL 

11.  ipsum  Caput  attcnde:  occidamus  eum,  etnostraerit 
baereditas.  A. 

12.  Judas  illo  ad  capnt  nostrnm  erat,  ad  caput  nostruni 
ingrediebatur,  ut  viderot,  id  est.  ut  exploiaret  ....  boe 
exemplum  in  capite  nostro  proposituni  est.  (juid  illa  niendjra 
post  assuinptioneni  capitis  nostri?  nonne  dicit  apostolua 
Paulus:  propter  subintroductos  falsos  iVatrcs,  qui  subintroie- 
rant  proseuitare  libertatem  nostramP  ergo  et  isti  iugredie- 
bantur,  ut  videront,  sunt  enim  hypocritae,  siraulatores  mali 
adiungentes  se  ficta  caritate.  captantes  omnes  motus,  omnia 
▼erba  sanctorum,  in  omnibus  laqueos  inquirentes.  A. 

14.  sibi,  inquit,  non  mihi.  A. 

15.  quid  est,  advcrsum  nie  in  id  ipsum?  uno  consilio. 
una  conspiratione.  A.  —  eonventus  ipsorum  congregatio  utique 
fuit  peccantium,  (juando  in  uno  t'acinore  onniia  scelera  per- 
petrata  sunt,  dum  rerum  dominum  crucitigere  deereveruiit.  C 

17.  et  quac  mala  Cbristo,  quae  mala  mart^ribusV  oumia 
in  bonum  vertit  deus.  A. 

18.  Yorbum  etiam  iniquum  fuit,  quando  dixerunt:  cruci- 
fi^atur,  et:  reus  est  mortis.  Rf.  —  verbum  iniquum,  id  est, 
iniustam  sententiam  constituerunt  adversum  me:  reus  est 
mortis.  R. 

19.  quando  vos  exsultastis  ocridisse  eum,  illedormivit: 
dioit  euim  in  alio  psaimo:  ego  doniüvi.   iUi  saevierunt  et 
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OMidere  voluerant:  ego  dormivi.  nftm  sinoluisscm,  neo  dor- 
nrimem.  ego  dormivi:  quia  potestatem  habeo  ponendi  animam 
meam,  et  potestatem  habeo  iterum  auniendi  eam.  A. 

20.  quis  est  iste  homo  paois  ipsius?  Judas  ....  quo- 
modo  ergo  in  illnm  speravit,  nisi  quia  in  membris  suis  ipae 
est,  et  quod  multi  fideles  de  Juda  sperayerunt,  hoc  in  se 
transfipuravit  dominus?  quando  eniin  videbant  Judam  multi, 
qiii  rrodidcrnnt  in  Christum,  ambularo  inter  duodecim  dis- 
cipulü.s,  sporaliant  in  illuni  aliqiii,  (jiiia  talis  erat,  qualcs  et 
ceteri:  Christus  autein  quia  in  membris  suis  erat  hoc  speran- 
tibus,  auomodo  in  illis  est  esurientibus  et  sitientibus;  quo- 
modo  dixit,  esuriyi,  sie  dixit,  speravi  ....  potest  dicere: 
cum  onus  ex  minimis  meis  speravit,  ego  speravi.  in  onem 
aperayi?  bomo  pacis  meae«  in  quoni  speravi,  qui  euebat 
panes  meos.  quomodo  ipsum  ostendit  in  passione,  de  istis 
verbis  prophetiae?  i»er  buccellam  illum  designavit,  ut  appa- 
rert't  de  illo  dictum:  qui  cdcbat  pnnes  nicos.  rursus  quando 
venit,  ut  tradoret  oum.  osciilum  Uli  dedit,  ut  appareret  de 
illo  dictum:  homo  pacis  meao.  A. 

21.  hoc  ex  forma  servi,  hoc  ex  forma  inopis  et  pauperis.  A. 

23.  occiderunt  enim  Christum  Judaei,  ne  perderent 
loonm.  A.   (vgl.  Joh.  XI,  48.) 

24.  gavisi  sunt  ergo  tunc:  resurrexit  Christus,  glori- 
fieatus  est  Christus,  videni  modo  in  nomine  ipsius  converti 
genns  humanum.  A.  —  ad  hoc  enim  eum  occidere  voluorunt, 
sicut  superius  dictum  est,  ut  nomen  eins  ponitus  de  terra 
abrogarent.  sed  econtra  vident  ccclesiani  ('luisti  toto  nrbe 
diffusam,  nomonque  eins  ubit^uc  ctdoborrinuim  esse  cognoscuut, 
ut  morito  gaudere  non  posaint,  quibus  tiim  contraria  prove- 
nerunt  C. 

26.  confirmasti  me  in  aeternuni,  infinnasti  ad  tempns.  A. 

27.  maior  serriet  minori,  modo  impletum  est:  modo, 
fratres«  nobis  serviunt  Judaei,  tamquam  capsarii  nostri  sunt, 
studentibus  nobis  Codices  portant  ....  quando  agimus  cum 
paganis,  et  ostendimus  hoc  evenire  modo  in  ccclesia  Christi, 
quod  ante  praedictum  est  de  nomine  Christi,  de  capito  et 
corpore  Christi,  no  putcMit  nos  finxisso  illas  praedictioues,  et 
ex  his  rebus,  quac  accick^ruut,  <|uasi  fufurao  esscnt,  nos  con- 
scripsisse,  proforimus  Codices  .ludacoruin.  nenipe  Judaei 
iniuiici  nostri  sunt,  de  cartis  inimici  convincitur  adversarius.  A. 

29.  pulchre  secuta  est  laudativa  conclusio,  quia  omni 
tempore  benediei  debet.  C. 

PSALM  XLL 

1.  Magni  enim  sacramonti  res  est,  ut  christiani  appel- 
lentur  fiUi  Core.   nnde  filii  Coref   filii  sponsi,  filii  Christi 
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.  .  .  .  qaare  ergo  Gore  Christus?   quia  Gore  interpretelnr 

calvaria  ....  nonne  iam  oocurrit  in  loco  calvariae  cnioi- 
fixiu?  occurrit  uinn'mo.  ergo  filü  sponsi,  filü  passionb  illias, 
filii  rcdemti  sanguinc  illius^  Hlii  crucis  illius,  portantes  in 
fronte,  quod  inimici  iu  calvariae  loco  fixerunt.  A. 

2.  aiidi  quid  aliud  est  in  corvo.  8erp«'ntos  necaf,  et 
post  serpentiuni  iuteremtioncni  uuiiori  siti  inardescit,  peremtis 
serpentibus  ad  funtes  acrius  currit.  serpentes  vitia  tua  sunt: 
oonsttoid  florpentes  iniquitatis,  tuno  amplius  desiderabis  fontem 
yeritatb.  A.  —  fons  autem  aquarmn  Gbristos  eet  dominas, 
linde  omnia  flaunt,  quaecunque  refidnnt.  C. 

4.  suaves  erant  mihi  ipsae  laorymae:  aitiens  iüum  fon- 
tem, qaia  bibere  nondum  potenim.  avidius  meas  lacrymas 
manducabam.  non  cuini  dixit,  factuc  sunt  mihi  laorymae 
mcao  potus,  ne  ipaas  desideraase  videi'etur  sicut  fontea  aqua- 
rum.  A. 

5.  quia  paganus  si  hoc  mihi  dixorit,  non  illi  et  ego 
poasum  uicere,  ubi  est  deus  tuuä':'  deum  quippe  suum  digito 
ostendit  intendit  emm  digitum  ad  aliquem  lapidenu  et  didt: 
ecoe  est  deus  mens,  nbi  est  deus  tuus?  cum  lapidem  irri- 
sero,  et  erubuerit,  qui  demonstravit,  tollit  oculum  a  lapide« 
suspicit  caelum  et*  forte  in  solem  digitum  intendens  iterum 
dielt:  ecce  deus  meus,  ubi  est  deus  tuus?  invenit  ille  quod 
ostenderet  oculis  carnis :  ego  autem  non  qua«i  non  habeani. 
quem  ostendam,  aed  non  habet  ille  ociilos.  quibus  ostt lulam. 
potuit  enim  ille  oculis  corporis  mei  ostcnderc  deum  suum 
solem,  quibus  ego  oculis  ostendam  solis  creatorem?  .  .  .  ad- 
miror  splendorem  solis  exserendo  diei  sufficientem,  lunam 
noctumas  tenebras  consolantem.  A. 

6.  quando  aniroa  mea  contingerct,  (juod  super  animam 
meam  quaeritur,  nisi  anima  mea  super  seipsam  effundereturP 
si  enim  in  seipsa  remaneret,  nihil  aliud  quam  se  yideret:  et 
cum  sc  videret,  non  utique  deum  suum  videret ....  quaero 
ego  doum  meum  in  omni  corpore  sivo  terrestri  sive  caelesti, 
et  non  invenio:  quaero  sul).stantiam  eins  in  anima  mea,  et 
non  invenio:  meditatus  sum  tarnen  inquisitionem  dei  niei,  et 
per  ea,  quae  facta  sunt,  invisibilia  dei  mei  cupieus  intellecta 
couspicere,  cffudi  super  nie  animam  meam  ....  aliquaui 
quaerit  inoommutabilem  veritatem^  sine  defectu  substantiam. 
Bon  est  taÜs  ipse  animus,  deficit,  profidt,  novit,  ignorat, 
meminit,  obliyisdtur,  modo  illud  vuli  modo  non  vult.  ista 
mutabilitas  non  cadit  in  deum.  A. 

7.  tabemaculum  eins  in  terra,  ecclesia  eins  est  adhuc 
peregrina  ....  quoniam  ingrediar  in  locum  tabemaculi; 
nam  extra  locum  tabemaculi  errabo  quaerens  deum  meum. 
tabemaculum  enim  dei  in  terra  homiues  sunt  tidelea  .  •  •  . 
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respicio  et  ipsam  animam  obedientem  deo,  distribuentem 
opera  actus  sui,  frenantem  oupiditate«.  pellentem  ignorantiam, 
extendentem  se  ad  omnia  aspera  et  dura  takranda,  iastitiain 
et  oaritatem  impendentem  ceteris.  miror  et  istas  yirtutea  in* 
aoima:  sed  adnuc  in  loco  tabcrnaculi  ambulo,  transeo  et 
haec:  of  qiiamvis  admirabile  sit  tabernaculum,  stiipeo  cum 
pervenio  usque  ad  doinum  doi  ....  ibi  est  enim  fons  in- 
tellectus  in  sanctuario  dci,  in  domo  doi.  ibi  intellexit  iste 
in  novisäima  et  solvit  quacstiüucm  de  felicitate  iuiquorum  et 
labore  iustorum.  A. 

8.  exBuItatio  ad  psalmodiam  respicit,  confessio  ad  peo- 
cata  deploranda:  quae  duo  ianota  perfeotum  utique  effiemnt 
ohristiaiiuni.  C. 

9.  ambulans  in  locum  tabcrnaculi,  admirabilis  usque  ad 
domum  dei,  et  duotus  ioterioria  et  inteUigibilis  soni  ioeundi- 
tat(\  ut  omnia  exteriora  contomnorot,  et  in  ioteriora  rape- 
retur:  adhuc  tarnen  humo  est,  adliuc  gemit  ....  quare  ad- 
huc  tristis  es?  nun  cnim  dubitas  de  deo  tuo.  non  enim 
non  est.  quod  tibi  dicas  contra  illos,  qui  dicunt:  ubi  eät  deus 
tyiun?  A. 

11.  quoniam  confitebor  illL  quid  ei  oonfiteberis?  A. 

13.  numquid  ad  deum  turbaturP  ad  me  turbata  est 
ad  mcommutabile  reficiebatur,  ad  mutabile  perturbabatur  .... 
ergo  quoniam  ad  nie  conturbata  est  anima  mea,  quid  restat 
niäi  iiumiUtas,  ut  de  seipsa  anima  non  praesumat?  quid 
restat,  nisi  ut  omnino  minimam  sc  faciat,  nisi  ut  so  liumiiiet, 
ut  cxaltari  niereatur?  nibil  sibi  tribuat,  ut.  ei  ab  illo,  quod 
utile  est,  tribuatur.  A. 

14.  unde  nioniorarus  sum  tui?  a  monte  parvo  et  de 
tona  .lordauis.  forte  de  baptisnio,  ubi  est  romissio  pecea- 
torum.  etenini  nemo  ourrit  ad  rembsionem  peccatorum,  nisi 
qui  displicet  sibi;  nemo  currit  ad  remissionem  pecoatorum, 
nisi  qui  se  oonfitetor  peccatorem;  nemo  se  confitetur  pecca- 
torem,  nisi  homiliando  seipsum  deo.  ergo  de  terra  Jordanis 
memoratus  sum  tui,  et  de  monte  par?o :  non  de  monte  magno; 
ut  de  monte  parvo  tu  facias  magnum:  quoniam  qui  se  exal- 
tat,  huniiliabitur,  et  qui  so  liuniiliat,  oxaltabitur.  si  autoni 
et  intorpretationos  noniinum  quaeras,  .Fordanis  ost  desconsio 
eoruni.  desoondo  ergo,  ut  lovoiis,  noli  extolli,  nr  <^li(biris 
....  Ilormonim  auathoniatio  intorpretatur.  anathoina  toipsuni 
displicendo  tibi:  displicebis  enim  deo,  si  placueris  tibi.  A. 

15,16.  duabus  enim  abyssis  duo  testamenta  significat, 
id  est,  novum  et  vetus,  quae  se  utraque  mutua  attestatione 
oonfirmaot:  quando  vetus  novum  praedidt,  novum  autem  oom- 
memorat  teetamenti  veteris  lectiones.  G.  —  abyssus  ab^^ssum 
iOTOcat,  iiomo  hominem.  sie  disoitur  sapientia,  sio  disoitur 
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fidee,  oam  abyssiis  abyssum  hiTocat.  abyaanm  ioYOoaiit  saaeli 

praedicatorcs  verbi  det.  A. 

17.  ogo,  qui  contremisco,  cum  ad  me  perturbata  ost 
aniina  mea,  a  iudiciis  tuis  tinuii  vohomentor:  iudicia  eniin 
tua  abyssus  multa,  et  abyssus  abyssum  invocat.    nain  sub 


radido  tao  .  .  .  .  pamne  iudioia  sunt  tua  isiaP  .  .  .  ta 
mmaris,  ta  diois  et  post  illos  labores  restare  alteram  damn»- 
tionem.  A. 

18.  etonim  in  rebus  proaperis  maiidat  tibi  deus  miseri- 
cordiam  HuaaUi  si  ei  fideliter  servieris,  quia  liliorat  te  do  tri- 
bulatiouc  ....  cum  vonerit  ipsa  tribulatio,  tnnc  adiutorio 
te  non  deserit.  A.  —  prius  enim  otioso  tempore  legis  verba 
dbcuntur:  sed  eorum  fructus  in  afHictione  moustratur.  C. 

19.  intus  habeo  idctimam,  quam  immolem,  intaa  habeo 
thus,  qttod  imponam,  intus  habeo  saorificinm,  quo  fleetem 
deum  meum.  A. 

20.  sie  enim  hic  laboro,  quasi  tu  oblitus  eis  mei.  A. 
21,22.  dicit  alio  loco  ista  vox,  ego  dixi  in  ecstasi  mea: 

ubi  vidit,  nescio  quid  magnum,  excessu  mentis:  ego  dixi  io 
ecstasi  mea,  proieetus  sum  a  faeie  oculorum  tuorum.  com- 
paravit  enim  haec,  in  quibus  esset,  illis,  in  quae  erectus  erat, 
et  Tidit  se  longa  proieetum  a  fluie  oculoniin  dei,  sicut  et 
hic:  utquid  me  repulisti,  et  utquid  oontristatus  incedo«  dorn 
affligit  me  inimicus,  dum  confringit  oesa  mea  tentator  ille 
dialMlns,  seandalis  ubique  crcbreseeotibus,  quorum  abnndantia 
refrigescit  Caritas  miiltorum?  cum  videamus  fortes  ccclesiae 
plerumqiio  scandalis  cedere.  nonno  dicit  corpus  Christi,  con- 


fringit inimicus  ossa  mea?  ossa  enim  fortes  sunt  et  aliquando 
ipsi  fortes  tentationibus  cedunt  ....  dum  confringit  ossa  mea ; 
non  cames  meas  tantum,  sed  etiam  ossa  mea;  ut  in  quibus 
putabatur  esse  aliqua  fortitudo,  videas  cedere  in  tentatSonibus, 
ut  oeteri  infirmi  desperent,  quando  fortes  yident  suceumbere.  A. 

23.  quantum  naeo  martyres  audierunt,  pro  nomine  Christi 
fortes  et  patientes,  quantum  illis  dictum  est,  ubi  est  deus 
vester?  ...  et  ego  propter  haec,  quoniam  ad  me  turbata 
est  anima  mea,  quid  ei  aliud,  quam  illud  dicam?  A. 


1.  Nostis  autem  omnes,  qui  profidunt,  et  qui  eaelesti 
Uli  dyitati  ingemiscunt,  qui  peregrinationem  suam  norunt« 
qui  Tiam  tenent,  qui  in  desiderio  terrae  illius  stabilissimae  speni 

taraquam  «ncoram  pracfixerunt,  noctis  ergo  quia  hoc  genus 
hominunifhoc  semen  bonum,  hoc  frumontumOliristi  inter  zisania 
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gemit;  et  donec  Tenkt  tempns  meBds,  id  est,  usqae  m  finem 
Baeooli,  ricut  exponit  qoae  non  fallitiir  veritas.  gemens  ergo 
inter  nsania,  id  est,  inter  maloe  homincs,  inter  doloses  et 
sedoctores,  aut  ira  turbulentes,  aat  iosidiis  venenatos,  etrouin- 

spicicns  simul  cum  illis  ense  se  tamquam  in  uno  agro  per 
totum  munduni,  unani  pliiviam  excipere,  pariter  perflari, 
pariterqiie  secum  inter  adversa  niitriri,  habere  siniul  ista 
commiinia  dona  dei,  malin  bonisquo  concossa  coinmuniter  ab 
illo,  »lui  facit  solem  suuni  oriri  super  bonos  et  malos,  et  pluit 
öupur  iustos  et  iniustos,  .  .  .  erumpit  in  haue  vocem:  iudica 
me  deos.  A. 

2.  nmie  interim  in  hac  peregrinatione  nondom  disoemis 
loenm  menm,  quia  simul  cum  zizanüs  tIto  usque  ad  tempus 
messis:  nondum  discemis  pluviam  meam,  nnndum  discemis 
Incem  meam:  discerne  causam  meam.  A. 

4.  tristis  ambulo,  inimicus  affligit  mo  quotidianis  ten- 
tationibus,  iinniittens  vel  quod  male  ameiniis,  vel  quod  male 
timeamus.  et  contra  utrumque  pugnans  aniina  etni  non  capta, 
tarnen  periclitans.  contrahitur  triatitia,  et  dicit  deo,  utquid? 
quaerit  enim  in  psalmo  causam  trUtitiae  suae,  diceu»,  utquid 
me  repuUsti,  et  utquid  tristis  ineedoP  audiat  ex  Isaia,  suo- 
ourrat  ilU  leetio,  quae  modo  reeitata  est:  spiritos,  inqnit,  a 
me  prodiet,  et  omnem  flatum  ego  feci:  propter  peecatum 
modioum  quid  contristavi  illum.  et  averti  faciem  meam  ab 
iUo;  et  contristatus  est,  et  abüt  tristis  in  viis  auis.  quid  ergo 

3uaerebas,  utquid  me  repulisti,  et  utquid  tristis  incedo?  au- 
isti  propter  peccatuni.  causa  tristitiae  tuae  peecatum  est, 
causa  laeritiac  tuae  iustitia  sit.  peccare  volebas,  et  laborare 
nolebas;  ut  {»aruin  tibi  esset,  quod  esses  iniustus,  nisi  et  cum 
iniustum  voluisses,  a  quo  in  te  vindicari  noluisses.  rcspice 
vocem  meliorem  in  alio  psalmo :  bonum  est  mihi,  quod  humi- 
liaeti  me,  ut  discam  iostifieationes  tuas.  A. 

5.  quid  enim  alind  lux  dei,  nisi  veritas  deiP  aut  quid 
veritas  dei,  nisi  lux  dei?  et  hoo  utrumque  unus  Oliristus.  A. 

6.  sanctus  mons  eius,  sancta  eeclesia  eins,  mons  ille 
est,  qui  crevit  es  minimo  lapide  secundum  visionem  Danielis, 
confringens  regna  terrarum,  et  in  tautum  excrescens,  ut  im- 
pleret  universam  faciem  terrae  ....  modo  in  monte  eius 
sumus^  id  est,  in  eeclesia  eius,  et  in  tabernaculo  eius.  t^ber- 
naculum  peregrinantium  est,  domus  cohabitautium :  est  et 
tabemaculum  peregrinantium  et  militantium.  cum  audis 
tabemaeulum,  bellum  intellege,  bestem  cava  domus  autem 
quae  eritf  beati  qui  habitant  in  domo  tua,  in  saeoula  sae- 
culorum  laudabunt  te.  A. 

7.  est  enim  quoddam  sublime  altare  invisibile,  quo  non 
aooedit  iniustus.  ad  illud  altare  ille  solns  aeoedit,  qui  ad 
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isttid  securuB  aooedit:  fllie  inveniet  vHam  suam,  qui  in  isto 
disoernit  causam  suam.  et  introibo  ad  altare  d^:  de  monte 
snncto  eiu8,  de  sancta  ecolesia  eius,  introibo  ad  altaie  dei 
sublime,  quäle  ibi  sacrifieiuiu  est?  ipse^  qui  intral,  assu- 
mitur  bolocausttim.  A. 

8.  iuventus  novitateni  significat,  taniquam  diccret,  ad 
detiiii,  qui  laeHficat  novitatom  mcain.  laetificat  novitatcra 
meam,  (jui  (;oiitristavit  vostutatem  meaui.  incedo  onim  modo 
triätiä  in  vctustatc,  tuuc  autem  ätabo  eaudcus  in  novitate.  A. 

9.  duo  baeo  orgaoa  musiconim  oabent  inter  se  distino- 
tam  diseretamque  rationem  dignam  oonsideralione  et  com- 
mendatione  memoriae  ....  sea  quia  pealterium  istud  orgap 
num  dicitur,  quod  de  auperiore  parte  habet  testudinem,  iliud 
soilicet  tympanum  et  ooncaTum  ügnum^  oni  eordae  inniteotea 
resonant:  citbara  vero  id  ipsum  lij^num  cayum  et  Bonorum 
ex  rnferiorr  parte  habet:  (ÜHcernenda  sunt  opora  nostra, 
quando  in  paaltr'iiu  sint,  quando  in  citliara,  utraqur  tanien 
placita  (k'ü  et  suavia  eins  auditui.  <iiiaTido  (»r^o  ex  praecep- 
tis  dei  aliquid  aginius,  iussis  eius  obteniperautes  et  obaudien- 
tea  ad  implenda  praecepta  eius,  ubi  facimus  et  non  patimur, 
pealterium  est.  ntciunt  enim  ita  et  angeli,  non  enim  aliquid 
patiuntur.  cum  autem  aliquid  patimur  tribulationum,  tenta- 
tionum,  acandaloruni  in  hac  terra,  quia  non  patimur  niai  ex 
inferiore  parte,  id  est,  ex  eo,  quod  mortalos  sumus,  ex  eo, 
quod  primae  nostrae  causao  quiddam  tiibulationum  debomus, 
et  quia  patimur  niulta  ab  eis,  qui  non  sunt  de  super,  citbara 
est.  venit  enim  sonus  suavis  e>L  inferiore  parte  ....  omnis 
enim  patientia  dulcis  est  deo.  A. 

10.  ergo  iutellegimus,  babjre  non  arupiid,  ubi  imago 
dei  est,  mentem  scUicet  atque  rationem.  ipsa  mens  iuvoca- 
bat  lucem  dei  et  Teritatem  dei.  ipea  est,  qua  capimua  iua- 
tum  et  iniustum,  ipsa  est,  aua  discemimus  verum  a  flalao: 
ipsa  est,  quao  vocatur  intellectua,  quo  intellectu  carent 
bestiae.  A. 

PSALM  XLlir. 

1.  rsahnuH  iste  tiliis  Coro  dieitur,  sicut  eius  titulus 
praet'ert.  interpreiatur  autem  Core  calvitium  vel  calvaria,  et 
iuveuimus  in  evangelio  dominum  Jesum  Christum  in  loco 
calvariae  crucifixum  ....  sed  addidit,  et  non  ad  insipien- 
tiam  mihi,  id  est,  hoc  ipsum  quod  non  exaudies,  non  aa  in- 
sipientiam  mihi,  sed  ad  intellectum.  quid  est  ad  intdleetam 
non  exaudies?  id  est,  me  non  exauuiea  ad  temporalia,  ut 
intellegam  a  te  desideranda  sompiterna.  A. 

2.  illi  speraverunt  et  Uberasti  eos:  egone  speravi,  et 
dereliquisti  me.  A. 
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3.  id  est  popidoe  expnlkti  de  terra  sm«  mt  istos,  in- 
fcroduceres  atque  plantares,  eorumque  regne  tue  miierieordie 
conflnnares.   hacc  audivimus  a  patribus  nostrin.  A. 

4.  exeuntiljus  enini  Aniorrneis  vel  ceteris  de  propriis 
terris  Hobra«'i  in  eoriim  sedibus  leguntur  esse  plantati.  C. 

6.  dextera  tua,  potentia  tua:  brachium  tuum,  ipse  iilius 

tUU8.  A. 

7.  sumquid  enim  quando  nolne  deue  alioiio  mireculo 
edeet,  fadem  ipoue  oculis  nostris  Tidemua?  aed  effecta  mi- 
raculi  siiam  praesentiam  msinuai  hominibus.  A. 

10.  etiamai  tu  per  tuam  proraus  aubatautiau  atque  na- 

turam,  qua  es,  quidquid  es,  occultus  es,  nec  per  hoc,  quod 
es,  interfuisti  patribus,  ut  facie  ad  faciein  te  viderent:  tameo 
per  quamlibet  creaturam  tu  niandas  saluteni  Jacob,  otcnim  , 
illa  visio  facie  ad  faciein  lii^eratis  in  resurrectiono  scrvatur 
.  .  .  .  etsi  er^o  tunc  patres  Bostri  non  te  videnint  facie  ad 
faeiem,  aeeundum  quod  tu  es,  etiamai  ista  vlalo  aenratur  m 
reeurrectione,  tarnen  et  ai  angeli  adfnernnt,  tu  mandas  salu- 
tem  Jacob.  A. 

13.  Don  enira  in  arcu  meosperabo:  qnomodo  nec  patres 
in  gladio  suo.  A. 

15.  et  hoc  figura  praeteriti  de  futuro  dicitur,  quia  tarn 
certuHi  est,  quasi  factum  sit.  A. 

16.  coufunduntur  etiam,  qui  beatos  oderuut,  quando 
illi  aetema  ultione  damnantur,  iustoa  autem  caelorum  regna 
lecipinnt  C. 

17.  tota  die  perpetuum  tempus  ostendit,  quod  non  ha- 
bet noctem.  C.  —  quid  laudabimurP  quid  oonfitebimur? 
quia  ex  omnibus  aftiigeutibus  no8  eruiati  nos,  quia  r^gnum 
perpetuutti  dabis  nobis.  A. 

18.  ({uoniam  ipsa  est  beatitudo  iustoruui,  dominum  lau- 
dare  perpetue.  C. 

19.  confudisti  illam  dicit  gloriosem  confusionem,  quam 
mart^rea  aubeunt,  cum  iniuriia  aifliguntur.  C.  —  confudisti, 
non  m  oonacientia  noatra,  sed  in  facie  hominum.  erat  enim 
tempus.,  quo  affligerentur  cbristiani,  cum  ubique  fugerent,  cum 
ubique  dicoretur:  christianus  es,  tamquam  ad  insultationem 
et  ad  opprobrium  pertinoret.  A. 

20.  procediimiH  ad  ininiicoa  nostros.  et  tu  nobiscuin 
non  proccdis:  videnuis  eos,  praevalcnt  illi,  et  nos  invalidi 
Bumus.  ubi  est  illa  virtus  tua?  ubi  est  dextera  et  potentia 
taa?  ubi  mare  siocatum?  ubi  Aogyptii  persequentee  flttcti- 
bua  obruti?  ubi  Amalech  reaiatena,  in  enteis  aigno  aupe- 
ratua?  A. 

21.  averaoa  se  in  hoc  mundo  ante  inimico«  auoe  eaae 
teatantur.  CS. 
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28.  8  DAtioililras  nwiidiicftti  Bumäs.  hi  signifioaotor, 
qni  sie  p»mi  sunt,  nt  io  corpus  gentiam  yertereDtor.  plan- 
gtt  enim  cos  cccleeia,  tamquam  inembra  sua  devorata.  A. 

24.  vidimus  enim  qaos  dedisti,  non  Tidinras,  quidacce- 
pisH.  A. 

25  liic  autem  dco  nulla  multitudo  pretii  in  tantae  rei 
compensatione  provcTiit.  quandü  christiani  sunt  traditi.  C. 

27.  quid  ost,  in  similitudinem?  quando  nialetlirentcs 
hoinincs  siinilihidiuem  dant  de  eo,  quem  detestantur,  sie 
moriaris,  sie  puniaris.  quanta  tuuc  dicfa  sunt  talia?  sie 
eracifigaris.  bodieque  non  desunt  bostes  Gliristi,  Uli  ipei 
Judaei,  contra  «^uos  quando  defendimus  Ohristum,  diount 
nobis:  sie  morians,  sie  puniaris.  A. 

31.  et  quis  hic  intellcctus?  quao  praeterita  dieta  sunt, 
non  in  nobis  fient,  quae  futura  sperantur,  non  apparont  prae- 
terita: in  magna  gloria  tua  e(t\ictua  est  popiilus  de  Aegypto, 
liberatus  a  persoquontibus,  ductus  per  gontos,  expulsis  gen- 
tibus  oollocatus  in  regno.  quae  futura?  educoudus  populus 
de  ista  Aegypto  saoculi,  duee  Christo  apparente  in  gloria 
8ua.  baec  suut  futura,  illa  praeterita.  in  medio  quid?  tri- 
bulationes.  quareP  ut  appareat  animus  colens  deum,  quaa- 
tum  colat  deum ;  ut  videatun  utrum  -gratis  oohit  eum,  a  «^uo 
salutem  gratis  accepit.  si  onim  tibi  dicat  deuA:  quid  deduti 
mihi,  ut  facerem  te?  ...  quid  dicturi  sumus  ei,  qui  primo 
gratis  nos  fecit,  quia  bonus  est,  non  quia  aliquid  nieruinui»? 
doindo  de  ipsa  reparatione,  de  secunda  nativitate  quid  dic- 
turi sumus?  .  .  .  exigitur  ergo  a  te,  ut  et  tu  gratis  eum 
colas:  non  quia  dat  temporalia,  sed  quia  praestat  aete.  na.  A. 

82.  ergo  ut  haec  fides  nostra,  qua  ])urgamur,  ad  iuvisi- 
bilia  ^raeparetur,  hoc  est,  (juod  in  intelit'ctum  tiliis  Core  facta 
sunt  isla  ommia,  ut  detraherentur  sanetis  ea,  quae  habebant, 
detraheretur  et  ipsa  vita  temporalis ....  ecce  est  int^lectus, 
quia  non  recessit  retro  cor  nostrum,  quia  obliti  non  sumus 
te.  A. 

84.  retro  redit  cor  eorum,  qui  de  domini  bonitate  des- 
perant.  C. 

85.  tamquam  diceret  nohis:  in  trihulatioiK»  positi  estis, 
multa  patimini,  nmlta.  qua«'  aniabatiH  in  hoi*  Haoculo,  amisistis: 
sed  non  vos  dimisi  in  via.  (juam  angustam  vos  do<'»»<>.  lata.*' 
semitas  quaerebutin,  quid  voi)is  dico?  \uw  itur  ad  vitani  sem- 
pitemam:  qua  Tultis  ambulare,  ad  mortem  pergitis.  A. 

36.  in  loco  afflictionis,  id  est,  in  isto  mundo  humifiatos 
esse  testantur,  qui  est  fidelibus  locus  afflietionis.  C. 

87.  haec  enim  mortalita^i  umbra  mortis  est.  vera  mors 
est  damnatio  cum  diabolo.  A. 

38.  novit  et  requiret:  si  novit  occulta  c<Hrdis,  quid  ibi 
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fadt?  nonne  deuB  requiret  irta?  novit  in  ae,  requirit  propter 
noe.  etenim  ideo  requirit  deu8  aliquando,  et  dicit  ribi  inno- 
tesoere,  quod  faoit  tibi  innoteaoere.  A. 

30.  plerumque  enim  homo  putut  se  poflse,  qupd  non 
pDtcst,  aiit  putat  so  uon  posso.  qnod  potont :  accedit  ail  illum 
iuterrogatio  ox  divina  dispeiisatioiic,  vt  per  iutt'iTopitioiiL'm 
Dotus  fit  sibi:  i't  dicitur  doiis  coguuviss«',  quod  illum  iwit 
uomo.  uuniquid  i*etru8  nuveiiit  se,  quando  dixit  mcdico : 
tecum  äuiu  uaque  ad  mortem  ....  venit  accessiu  tontatiouis 
et  probsTit  medious  aententiam  auam,  perdidit  aeger  prae> 
sumtionem  suam.  A. 

40.  poti's  cuiin  videre,  mortificari  hominem;  qaar0  morti- 
fioetur,  nescid :  dens  hoc  novit,  res  in  oooulto  est  ... .  quare 
noD  et  haereti^i  nomcn  Christi  confitentur,  et  non  tarnen  iam 
propter  ipsum  nioriuntur?  prorsus  in  ipsa  ocolosia,  dieam 
catliolicji,  putatia  dt't'uisst?  auf  dccHS«»  posise,  (pii  causa  lunuanae 
gloriac  patcrontur?  si  dccssont  Imiusniodi  liüniiueM,  non  diteret 
apohtulu«:  ai  tradidero  corpun  nieuni  ut  ardeam,  caritatem 
autem  nou  habcam,  niiiil  mihi  prodest.  sciebat  ergo  esse 
poase  qnosdam,  qui  hoo  iactatione  faoerent,  non  dilectione.  A. 

41.  Ovis,  quia  non  habet  arma  resultationia,  raptoribna 
suis  probatur  esse  temnibilia:  non  enim  aut  coruu  vaiet,  aut 
dente  contendit  aut  fuga  praesumit:  sed  mauibus  latronb 
patienter  acquiescit,  dum  nulla  sc  reluctatione  defendit.  sie 
f'amuli  ('hristi  volut  ovcs  aostiniati  sunt  mori:  quoniam  sine 
coutentiono  aliqua  vidcbautur  occidi.  i\ 

42.  (\imv  tiguru  cataclircsis  ost,  (juaiii  reete  dKiiiius  abu- 
sioneni,  quau  rebus  uonieu  cH>nnnodat  alienuiu.  C.  —  niai  tyres 
clauiaut,  oxsurge,  quare  obdormis,  domiue';'  o  domine  Jesu, 
oodaoB  ea,  donniati  in  paaaione,  iam  nobia  reaurrexiati.  noyi- 
mnaenim,  quia  nobia  reaurrexiati;  quare  reaurrexiati?  gentee, 
quae  noa  peraequuntur,  mortuum  te  putant,  reaurrexisse  non 
crodunt,  exurge  ergo  et  illis.  quare  dermis,  non  nobia,  aed 
illia?  ai  enim  iam  to  ilU  crederent  resurrexiaae,  numquid  eoa, 
qui  in  te  crederout,  porsoqui  j)oterant.  A. 

43.  nc  ropoll»!  in  tincnj,  ubi  consistit  niun«'ris  tui  uni- 
vorsa  pci  fV(  tio.  ubi  sunt  praemia  beatorum,  ubi  mart^ribua 
corouat'  pi  iU'parantur.  C. 

44.  quare  faciem  tuam  avertis,  quasi  uon  adsis,  quasi 
obiitua  aia  noatri.  A. 

45.  obliviaoeria  inopiam  noatram:  hoo  eat,  eui  oonaue» 
veraa  subvenire,  cjuam  aio  in  altis  amas,  ut  te  iuopem  dicaa. 
veniati  enim  ditissnnus,  ut  nostrae  iiidigentiae  aubTenires.  C. 

46.  quod  utique  faccro  solcnt,  qui  longa  orationc  prostrati, 
tota  corporis  cffusionc  tcnduntur.  (\  —  an  forte,  fratrcs,  eos 
plaugit  eccleaia  voce  ista,  quibus  illi,  qui  peresquebantur,  per- 
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suaserunt  Impietatem :  ut  illi,  qni  perdurarunt ,  hoc  dicant, 
Immiliata  est  in  pulvere  anima  nostra?  id  est,  inter  maaus 
pulvoris  liuius,  inter  inanus  inipinriini  et  ]>ors«»(jnontium  .  .  .  . 
sed  quivre  dicti  suut  vent<'r,  uisi  (jnia  canialcs  sunt:  \it 
ooclosiac  in  aiinctis  sif,  in  spiritalilms  .sir ;  vcuter  tM-drsiae 
in  carualibus*  ait?  itauue  o«  ecclesiae  ^miuet,  veuter  al)soon- 
ditiiB  est,  tainquam  mollior  et  infinnior.  hoc  si^ifioat  quudani 
loco  soriptura,  ubi  qaidam  dioit,  ae  aooepiaae  ubrum;  et  Uber 
ipse  dulcis  erat,  inquit,  in  ore  meo,  et  anuunu  in  venire  meo. 
quid  est  hoc,  msi  quia  praccopta  summa,  quae  capiunt  spiri- 
talos,  11011  cnpiunt  camalos?  et  de  quibus  gaudent  spiritales, 
contristantur  curnalos?  A. 

47.  et  verc,  cariHsinii,  oxsurrexit  et  adinvit.  namque 
cum  exHurgeret,  id  est,  cum  reaurgeret,  et  goiitibus  iuuote^- 
ceret,  cessautibus  persecutionibua,  etiam  illi,  qui  haeserant  in 
.  terra,  eruti  sunt  de  terra,  et  agentes  poenitentiam  redditi  sunt 
eorpori  Christi,  quamvis  infirmi,  quamyis  impeHeoti  .  .  .  . 
^  propter  nomen  tuum:  hoc  est  gratis,  propter  nomen  taum, 
noB  pnypter  meritum  meum.  A. 

PSALM  XLIV. 

1.  .Sed  et  uuusquis(jue  nostrum,  frutres,  ex  vetere 
homine  in  novum  mutatur,  ex  iniideli  tidelin  fit ... .  dileetu:« 
nie  VISUS  est  a  perseoutoribus  suis,  sed  non  in  intellectnnu 
si  enim  cognovissent,  nunquam  dominum  gloriae  orucifiiLiasent. 
ad  hunc  intellectum  ooulos  alios  quaercbat  ipse,  cum  diceret, 
qui  me  videt,  videt  et  patrem.  A.  —  filiis  C'ore,  hoc  deelarat, 
<]uiH  filii  erucis  ....  pro  dilecto  filio  vult  iutellegi  dominum 
Ohrihtum.  C. 

2.  quis  dicit,  patcr  an  {)rc»[)lu'tay  iutellexerunr  enim 
quidam  patri»  personani  diceutid,  eructavit  cur  meuni  verbum 
bonum,  oommendantis  nobis  nativitatem  «raandam  ineffiibilem. 
ne  forte  putares  aliquid  assnmtum,  unde  filhim  generaret  dena, 
quemadmodum  homo  sibi  assumit  aliquid,  unde  generet  filioa, 
coniugium  scilicet,  sine  quo  prolem  proereare  homo  non 
poteat.  ne  ii^'itur  ])utarea  aliquo  ooniugio  indiguisse  deum, 
uude  lilium  gem'rnrct.  A. 

3.  »icut  autcm,  ciuctavit  vuv  lucmii  vcrbuiu  bouinn,  in- 
telleximUH  ibi  geueratiuneni  tibi:  veiuti  repetitiu  mibi  videtur 
facta  in  oonsequenti  sententia,  ut  iUud,  quod  dictum  erat, 
eructavit  cor  meum  verbum  bonum,  repeteretur  in  eo  quod 
ait,  dico.  quid  est  enim  dico?  verbum  prufero.  et  unde  profert 
deuB  verbum,  nisi  ex  corde  suo,  ex  intime  suo?  .  .  .  quare 
er^o  opera  mea  dico?  quia  in  ipso  verbo  omnia  opera 
dei.    A . 

4.  quia  quod  iiugua  dicitur,  souat  et  trausit,  quod  scri- 
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bitur,  nmnet :  cum  ergo  dicat  dous  verbum,  et  verbuni  quod 
dicitur  uou  sonet  et  transeat.  sed  et  dicatur  et  maneat,  scriptis 
hoc  inaluit  deus  coiiipiirare  (juain  soiiis.  A. 

f).  velooiter  dci  talc  est,  ur  vchicius  nihil  n'it.  in  seripturis 
enitn  »ei-ibitur  litera  poat  liteiaui,  tsvllaba  po8t  syllabam,  ver- 
bum. post  yerbum;  nec  ad  aecimdum  traDsitur,  niai  priino 
praescripto:  ibi  autem  nihil  velocius,  ubi  non  muUa  sant  verba, 
nec  tarnen  aliquid  praetennisaum  est,  cum  in  uno  sint  onmia.  A. 

6.  ecce  iam  verbum  illud  sie  prolatum,  aeternum  ab 
aeterno  coaeternum,  veniet  Kponsua  apecioaua  forma  prae  iiliis 
hominum.  A.  —  sed  veraciter  humano  genere  pulclii  ioi-  fuit, 
quia  peeeata  uoii  hubuit  ....  et  quare  spfH'iosuni  ilixerit, 
probat:  quia  l(M|uente  Christo  per  gratiani  (h'o  rcconciliatus 
est  uuindus.  quid  ergo  potuit  in  huniaiio  «^ciicrc  esse  siiuile, 
quam  ipaum  iucaruatum  eouspicere,  per  qui?ni  redemtiouis 
dooum  .totua  orbia  accepit?  C. 

7.  Tenit  nobia  cum  yerbo  gratiae.  A. 

8.  aoeommodatiua  videtur  hoc  aocipi  ex  persona  pro- 
phetae ....  propterea,  ioquit,  benedixit  te  deua  in  aeternum. 
qiiare?  propier  gratiam.  illa  enim  gratia  quo  pcrtinetf  ad 
regnum  eaelorum.  ])riinum  enim  tesrunicntum  terram  pro- 
mi.st'rat:  et  aliud  priU'niiuni  fuit  vel  pruniisnio  sub  lege  posi- 
toruni,  aliud  sub  gratia  :  t<M*ra  (Mianauat!oruni  Judaeis  sub 
lege  positis.  regnum  eaelorum  ehristiauis  sub  gratia  j)t)sitis. 
itaque  quod  pertiuebat  ad  eos,  qui  sub  lege  positi  eraut,  reg- 
num, terra  illa  tranaiit:  regnum  eaelorum,  quod  pertinet  aub 
gratia  positia,  non  tranait.  A. 

9.  gladium  tuum,  quid  niai  verbum  tuumP  illo  gladio 
atravit  inimicoa,  illo  gladio  divisit  ülium  a  patre,  filiam  a  matre, 
nurum  a  socru  ....  quid  est,  circa  femur?  quid  significat 
de  femore'f'    earnem.  A. 

It).  specic  tua  et  pulcliritiidini'  tua :  liic  utranique  na- 
tnram  positan»  evidenter  agnuscinms :  ut  spucies  pertiueat  ad 
humauitati'in,  pulehritudo  ad  deitatem.  C. 

11.  praeditatum  est  evangelium,  verita»  est.  quid  man- 
suetudo  ?  passi  sunt  martyres  ....  nec  deficiebant,  nec  resiste» 
baut,  dicentes  omnia,  nihil  occuttHntes ;  parati  ad  omnia,  nihil 
recusantes.  magna  mansuetudo.  corpus  Christi  hoc  fecit,  in 
oapite  8U0  didicit ....  quid  propter  iustitiam  ?  veniet  etiam, 
ut  iudioet.  A. 

12.  dextera  sua  dcductus  est,  id  est,  potentia  sua  .  .  .  . 
(Uului't't  cum  mirabihtci-  dcxtcra  eins,  faciens  divina,  patiiMis 
huiiiana,  malitias  huminuui  stcrnens  Ixinitatc  siia.  A.  -  mira- 
biliter,  quia  «untra  mundi  inopinaliih^m  cousuetudiuem  tertio 
die  resurrccturus  erat  a  mortuis.  C. 

IB.  verba  cor  transtigeutia,  amorem  eiLcitantia  .  .  .  .  o 
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flBgtttam  acutam  potentiwnnuMn,  qua  acoepta  oeoidit  Sanliis, 
ut  eflsei  Paulus.  A. 

14.  populi  8ub  te  cadent,  convereiones  significat  homiuiini: 
qnando  crodtMites  iu  huinilituteni  feliciter  cadimt,  qui  priu« 
vitio  praesuuitioiiis  crccti  suut. 

15.  erat  auteiii  scdes  ro«(ui  iudaici  tiMuporali«,  perriui'iis 
ad  üüä,  qui  sub  lege  craut^  uoii  ad  cos,  qui  sub  gratia  cruut 
.  .  .  .  sedes  eius  in  saecula  aaeculorum.  quare?  ^uia  sedes 
illa  prima  regni  temporalls  fuit.  unde  nunc  sedes  in  saecula 
saecnloniml^  quia  dei.  A. 

16.  curvi  enint,  diBtorti  «  taut,  sibi  fegnare  cupiAbant, 
M  amabant,  facta  sua  mala  deligebant,  non  Yoluntatom  auam 
dco  Hubdcbaut,  8cd  voluntatem  dei  ad  suas  concupiBoentias 
flectere  volebant.  A. 

17.  regat  de  virga  ista,  ne  traugat  tc.  vir^M  eiiini  ferrea 
est  illa,  inflexibili«.  et  quid  dictum  est?  rc^cs  eos  iu  virga 
ferrea,  et  tumquam  vtis  tiguli  couteres  eos.  ulios  regit,  alios 
oonterit:  regit  spiritales,  coaterit  caroalea.  A. 

18.  propterea  unxit  te,  ut  dUigeres  iuBtitiam  et  odires 
iniquitatem  ....  deus  unguitur  a  deo  ....  quo  oleo^  nin 
spiritaU?  oleum  enim  Tidbile  in  signo  est,  oleum  invisilHle 
in  saeramento  est^  oleum  spiritale  intus  est  A. 

19.  oleum  laetitiae  est  peecati  maculum  non  habere 
.  .  .  .  prae  consortibus  tuis,  <jUoniani  hanc  benedictioncm 
supra  ouHie  iuinianuin  genus  coguoscitur  accepitise,  ut  uuctus 
siogulariter  caeteros  uuguere  debuissct. 

20.  gutta  veru,  quae  dicitur  aunuuniat-u,  duritia^^  curat  ab 
alicjua  necessitate  contractas  ....  casia,  quae  a  nostris  iidtula 
dicitur,  redemtio  generis  hunuini  per  aquam  baptismatis  indi- 
catur  ....  bis  rebus  etiam  oder  inest  suavis,  ut  merito  sanctae 
incamationi  et  virtus  herbarum  et  udoris  suavitas  comparetur. 
C.  —  Testimenta  eins  sunt  sancti  eins,  eleofci  eins,  tota  eeelesia 
eins.  A. 

21.  scd  quoniam  elephas,  cuius  haec  ossa  sunt,  nimiae 
castitatis  asseritur,  qui  inter  <iiiaiirupedia  et  scuhu  ])lurinio 
valet  et  tomperautcr  miscetur  fcmiiiae  suae,  et  coniuge  secuuda 
Uüu  utitur,  iioc  pudicis  feminis  dementer  aptatum  est.  C. 

22.  etenim  onines  animae,  quae  illis  praedicautibus  et 
evangelisantibus  natae  sunt,  filiae  regum  sunt:  et  eocleeiae 
filiae  apostolonim,  filiae  regum  sunt ....  mortuus  est  Christus, 
resurrezit,  adsccndit,  abseutaTit  se  corpore:  susoeperuut  fratres 
eins  uxorem  eius.  praedicatione  eTangelii  generaturi  filios  non 
per  seipsos,  scd  per  evangelium  propter  nomen  fratris.  in 
Christo  euim  Jesu,  inquit,  per  evangelium  ego  vos  genui. 
itaque  suscitantes  scnicn  fratri  suo,  (|U()t(|Uüt  genueruut,  uou 
l'auliauus  aut  l^etriauus,  sed  Christiauus  uominaveruut.  A. 
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23.  ecce  Ronuu  ecce  Carthago,  ecce  aliae  et  aliae  dvi- 
tates  iiliae  regum  sunt,  et  delectaverant  regem  suuin  in  honore 
ipshu;  et  ex  omoibus  fit  una  quaedam  regina.  quae  a  Bmistris, 
non^r^ina.  stabit  eniin  quacdani  a  sinistris,  cui  dicctur:  vade 
in  if^nein  actornum.  a  ilextris  autom  stabit,  cui  dicetur:  venite 
beiKMÜcti  patris  mei,  pcrcipite  regnum,  quod  vobis  paratum 
est  ab  initio  iiiundi.  A. 

24.  vvvv  Viiriotat«'!!!  iiitclb'xiimis  do  diversitatc  lingua- 
rum,  et  vesteui  iDtellexinius  proptiT  uuitatem :  iu  ipsu  autem 
varietatc  auruni  quod  est?  ipsa  sapientia  ....  varietas  iu 
linguis,  anrnm  in  sententüs.  A. 

25.  sed  hic  yarietatem  aut  linguas  multiplicea  ngnificat, 
quia  omnis  gens  secuuduni  suam  patriam  in  ecciesia  psallit 
auctori,  aut  virtutum  pulohcrrimam  diversitatem.  C. 

20.  all()<juitiir  propheta  roginam  istam  ....  nos  enim 
allo(|uitiir :  jiudi  tilia  (»t  vidc.  alloqiiitur  cani  tamquam  unus 
de  patril)iis,  <juae  filia«»  r('<i:uiii  sunt:  i'tsi  alloquatur  propheta, 
<'tsi  allu(juatur  apostolus  taiuquam  filiuni  (sie  enim  dicinuis, 
patres  uostri  prophetae,  patres  uostri  apostoli :  si  nos  illos  ut 
patres,  illi  nos  ut  filios),  et  yox  una  paterna  allo^uitur  unicam 
iiliam.  audi  filia  et  vide.  priuB  audi,  postea  Tide,  yentum 
est  enim  ad  nos  cum  eyangelio,  et  praedicatum  est  nobis,  quod 
nondum  yidemus,  et  audiendo  credidimus,  credendo  videbimus 
.  .  .  .  audi,  ut  mundes  cor  fide,  sicnt  apostolus  ait  in  actibus 
apostoloruni,  fide  mundans  corda  eonim.  ad  hoc  enim  audi- 
nius,  quod  crodanins,  antequani  vith'amus,  ut  credendo  cor 
mundemus,  uude  videre  possimus.  audi  ut  eredas,  niunda  eor 
fide,  et  cum  cor  numdavero,  quid  videbo?  beati  niimdi  corde, 
quia  ipsi  deum  videbunt.  A. 

27.  parum  est  audi,  humiliter  audi.  A. 

28.  erat  populus  quidam,  et  domus  patris  quaedam,  in 
qua  nata  es,  populus  Babyloniae,  habens  regem  diabolum. 
undecunque  venerunt  gentes,  a  ]>atr(>  diabolo  yenerunt:  sed 
patri  diabolo  renuntiavorunt.  obliviscere  popuhun  tuum  et 
donmm  patris  tui.  foedam  te  ille  genuit,  cum  peccatricem 
fecit,  pulcrain  t(»  ist»*  re^j^enerat,  <]ni  iustificat  impiam.  A. 

2!),  'M).  tota  ci'cleäia  eius,  quam  sibi  sicut  vestem  exlübet, 
sine  niacula  et  ruga  ....  quam  speciem,  nisi  quam  ipso 
fecit?  .  .  .  deus  tuus  est,  rex  tuus  est.  rex  tuus  et  ipse 
est  sponsus  tuus.  regi  nubis  deo,  ab  illo  dotata,  ab  illo  deco- 
rata,  ab  iUo  redemta,  ab  illo  sanata.  quidquid  babes,  nnde 
illi  placeas,  ab  illo  habes.  A. 

31.  filiae  Tyri,  filiae  gentium  ....  yenite  cum  mune- 
ribus:  date  ehMnnosynas.  A. 

32.  ad  ec(  lesiam  enim  concurrunt,  et  ibi  eleemosynas 
faciunt.  ne  extra  tiant,  id  est,  ne  extra  positi  fiaut,  iu  ecciesia 
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faciant.  valtiis  enim  sponsae  huius  et  reginae  proderit  faoien- 
tibus.  A. 

38.  infuH  pulcrani  novit,  qiii  speciem  eius  amavit.  quae 
sunt  iiit<'rior:i  piilclirirudiiiis  ?    cnnscicntiac.  A. 

)U,  [W).  tiiiibriiic  sunt  liiiitinia  vcstiuin,  quai»  in  stann'nt* 
Cülligatue  tanujuani  ('aj)ill(>runi  bcgetcs  tiepenilcut.  per  <[uu» 
hominum  vita  niguificatur  extrema.  hacc  uon  deaurata  (ut 
Bupra),  sed  nunc  Uli  eese  aurea  profitetur:  quia  in  fine  tota 
perfectio  est,  ubi  Caritas  non  tamquam  deaurata  conspidtor, 
sed  iam  plenissiina  tamquam  aurea  re^ritur.  cii  (  umamicta 
yero  yanetate  dicit,  proptcr  varias  virtutea  fidelium,  quas 
superius  constat  expositaa.  C. 

'M).  adducontur  rcgi  virginos  post  oam,  post  ecclesiani 
utiipii' :  quia  prius  fuit,  ut  eins  unitas  dicerctur,  et  ptwt  eflu- 
luuratiü  partium  di«tint'ta  pruvenircr.  (\ 

37.  proxinjae,  id  utjt,  cousanguinuae  v'ma  priuris,  id  est, 
quac  siut  imitatricea  eius  in  fidc.  B.  —  proximae  sint  eius, 
id  est,  imitatrices  fidei  eius.  B. 

88.  templum  regia  ipsa  ecclesia.  A. 

39.  genuerunt  te  apostoli:  ipsi  missi  sunt,  ipsi  prae- 
dicaverunt,  ipsi  patres,  sed  numquid  nobiscum  corporaliter 
Semper  esse  potueruntP  .  .  .  ergo  illorum  absccssu  deserta 
est  ecclesia?  absit  ....  liodic  enim  epis('()})i,  qui  sunt  per 
totum  muudum,  undo  nati  sunt?  ipsa  ecclesia  patres  illos 
appellat,  ipsa  illos  «^cnuif,  et  ipsa  illus  constituit  iu  sedibus 
putruni.  non  ergo  te  putes  desertani,  (juia  non  vides  Tetruni, 
quia  nun  vides  rauluin,  quia  nun  vides  illos,  per  qnoa  nata 
es:  de  prole  tua  tibi  crevit  patcmitas.  A. 

40.  haec  est  catholica  ecclesia:  filii  eius  constituti  sunt 
principes  super  omnem  terram,  filii  eius  constituti  sunt  pro 
patribus.  A. 

41.  ocro  opitlialainium  glorioeum  psalmigraplii  exsul- 
tatione  cinnpletuni  est.  eüce  spousi  laus  sponsaoque  aduiirabili 
varietate  celebrata  est.  C. 

PSALM  XLY. 

1.  Ipse,  qui  in  calvariae  looo  crucifixus  est,  nostis,  quia 
velum  disscidit,  ut  templi  secreta  patescercnt.  proinde  quia 
crux  domini  nostri  olavis  fuit,  qua  clausa  aperirentur,  creda- 
mu8  adfuturum  eum  nobis,  ut  ista  occulta  revelentur.  A.  — 

in  finom,  notnni  est,  quemadmoduni  ad  dominum  Jesum 
Cliristum  possit  refeni.  fiHos  autem  Tore  si^qiitieari  dicinius 
christianos,  ex  quorum  jx'rsona  ])sahnu8  isto  cantatur,  pro 
arcanis  vero  adventum  domini  si>rnitirat  salvatoris,  quem  divi- 
uitatis  suae  niirabili  secreto  pro  hominum  salute  disposuit.  C. 
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2.  sunt  qaaedam  refugia,  ubi  non  est  Tirtus»  quo  quis- 

que  cum  fugorit,  magis  infirmatur,  quam  confirmetur  .  .  .  . 
non  est  refugium  nostrum  tale,  sed  refugium  nostrum  virtus 
est.  A. 

3.  verumtnmon ,  tarissiiiii,  iiitor  oiiuics  trihulationea 
ijumanac  ur.imac  milla  eat  niaior  tribulatio,  quam  conscicntia 
dclictunim.  nanique  si  ibi  vulnus  non  sit,  sanumquo  sit  intus 
hominis,  quod  conscieutia  vocatui ,  ubicunqu(>  alibi  passus 
fuerit  tribulationes,  illue  confugiot  et  ibi  inveniet  deum  . . . . 
isti  ergo  filü  Gore  fortasse  intelb^guntur  esse  Uli,  quibus 
locuttts  est  Petrus  in  actibus  apostolorum  ....  illi,  quem 
ipsi  crncifixei  ant  mauibun  suis,  cogitautes,  quam  contemtibilis 
esset,  cum  ab  eis  occideretur,  quam  altus  et  excelsus  apud 
doum  factus  esset,  qui  a  spiritu  soncto  idiotas  imploret,  et 
lin«i:uiis  infantium  faccn  t  (iiscrtas,  compuncti  corde'dixerunt, 
quid  tacienmsy  ....  ali  IIb)  or^o,  ciii  dictum  est,  refugium 
et  virtus,  acccjx'ruiit  nia*j;nam  st'curitatom.  baptizetur  unus- 
quisque  vostium  in  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi:  in 
iiiius  nomine,  quem  occidistis,  baptizamini  et  dimittuntur  vobis 
peeeata  vestra  ....  denique  aeoepta  tanta  securitate  quid 
dicunt?  A. 

4.  5.  mare  autem  significat  hoc  saeculum,  in  cuius 
niaris  comparafione  tamquam  terra  vidt;batur  gens  Judaeorum. 

non  cnini  id()b)latriao  amaritudine  togebatur,  sod  (»rat  tam- 
quam arida,  amarituditK-  gentium  tamquam  mari  oircumdata. 
t'utunnu  erat,  ut  turbaretur  terra," id  est.  ilbi  ipsa  gens  Judaea; 
et  tfansfcrrentur  montcs  in  cor  mnris,  id  est,  prinio  ipse  mons 
nuignus  paratus  in  cacumine  muntium.  descruit  enim  geutem 
Judaeam,  et  factus  est  in  gentibus;  translatus  est  de  terra 
ad  mare.  transferentibus  quibus  P  apostolis,  quibus  dtxerat: 
si  habueritis  fidem  in  vobis  tamquam  granum  sinapis,  dieetis 
monti  liuic :  tollere  et  mittere  in  mare,  et  fiet;  id  est,  per 
fidelissimam  Testram  praedicationem  Ret,  ut  mons  iste,  noc 
est,  ego  ipse  praedieer  in  gentibus,  glorificer  in  gentibus  .... 
dictus  est  enim  mons:  erit  in  novissiniis  temporlbn«^  maui- 
festus  mons  (b)mini.  sed  iste  mons  super  alios  montes  eoHo- 
catus  est:  quia  et  apostoli  montes,  poitantes  montem  liunc 
.  .  .  .  transcendit  ergo  cacunnna  montium  omnium ,  et  in 
cacumine  omnium  montium  collocatus  est  ....  timeant  ergo 
Uli,  quos  deseruerunt  montes,  nos  a  montibus  non  reees- 
simus.  A. 

6.  quid  ergo  factum  est,  dum  translati  sunt  montes  in 
cor  maris?  sonuerunt  et  turbatae  sunt  aquae  eius,  quandor 
praedicabatur  evangellum.  quid  eat  hoc?  ....  hinc  civitas 
dei  iaetificabatur,  dum  mare  turbaretur  sonitu  aquarum  suarum, 
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dum  niontos  roiihirbarcntur  quacrentes,  quid  agereut,  quomodo 
novam  ductrinani  ptHerent.  A. 

7.  in  foititiuline  «»ius.  cuiiin?  numqui<lnain  iiiaris,  an 
potius  dei.  du  quo  dictum  est,  reiu^iuin  et  viitub,  udiutor  in 
tribiilatiouibus,  quac  inveueruut  non  nimis?  turbati  enim  sunt 
rnontes,  id  est,  poteatates  huiua  aaeculi.  alii  sunt  enim  montea 
dei,  alii  sunt  montes  aaeoull  A.  —  potcstatea  enim  mun- 
danae  turbatae  sunt,  quando  contra  religionem  dei  lege« 
pagani  principes  sacrilegas  infert  bant.  C. 

8.  qui  sunt  isti  inipctua  fluniinis?  inundatio  illa  spiritus 
saucti,  dt'  qua  dominus  dicebat:  si  quis  sitit,  veniat  et  bibat: 
qui  credit  in  me,  flumiiia  atjuae  vivao  Huont  de  ventre  eins, 
ergo  haue  ilumina  iluobuut  de  vcutrc  i'auli,  Pctri,  Joauni», 
aliorum  apoatolorum,  aliorum  evangelistarum  fidelium.  haee 
flumina  eom  fluercnt  ab  uno  flumine,  multi  impetus  fluminia 
laetifieant  civitatem  dei.  A. 

10.  saeviat  mare,  oonturbentur  montea:  dcma  in  mcdio 
eiu8^  et  non  conmiovebitur  ....  quid  ergo  est  deus  in  medio 
eius?  lioc  signiticat,  quod  aequus  <'st  oninibus  deus,  et  por- 
sonas  non  accipit.    (piomo(b)  enim  illud,  (piod  in  medio  est, 

Saria  habet  spatia  ad  onnics  iineä,  ita  deuä  mediuä  vasa 
icitur,  aequalitcr  oinnibus  consulens.  A. 

11.  quid  eat  vultu  auo?  demonatratione  aua.  quomodo 
ae  demonstrat  deus,  ut  vultum  eius  videamus?  iam  commc- 
moro,  didicistiH  praesentem  deum,  didicimua  per  opera.  A. 

13.  inclinata,  inquit,  sunt  rcgna,  iam  non  erecta  ut 
saevirent,  sed  inclinata,  ut  adoran  nr.  A. 

14.  vocem  vcro  sanctam  pracdicationem  dicit,  quam  et 
per  se  et  per  apoatolos  tonitruali  virtutc  per  Universum  mun- 
dum  oninipotons  doctor  insonuit.  ad  quam  ueceäse  fuit  treme- 
fieri  pecoatores,  qui  terribilia  iuasa  aeterni  iudicis  audiobant.  C. 

15.  magna  gratia.  si  dous  pro  nobis,  quis  contra  nos?  A. 

16.  putasne,  sie  te  suscepit  deus,  quomodo  iniantem  to 
auscepit  mater  tua?   non  sie,  aed  in  aoternuni.  A. 

17.  iam  de  hac  susceptione  quid  tVcit  dominus?  A. 

18.  hoc  historica  potest  veritate  cof|^n(.sci :  quia  nati- 
vitate  domiiii  regnante  Augusto  orbis  b'gitur  fuisso  pacatus. 
C.  —  contra  deum  impietas  dinucabat,  et  vasa  hctilia  con- 
terebantur:  prae^umendo  de  se  homiues,  de  virtute  sua  mul* 
tum  praeyaiendo  ....  numquidnam  isti  tales  erant,  qui 
dioebont,  deus  noster  refugium  et  virtus?  A. 

19.  remaneas  iuermis,  non  Habens  uUum  adiutorium 
tuum:  et  quanto  magis  infirmus  es,  nulla  tua  arma  haben«, 
tanto  magis  te  suscipit,  de  quo  dictum  est.  suscoptor  noster 
deus  Jacob  ....  (piando  autem  n(»s  dominus  suscipit,  num- 
quid  inermes  dimittit?  armat  no.««,  sed  alüs  armis  evangclicis, 
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veiitutis,  coi»tiii('iitiiie,  .salutis,  spei,  fidei,  caritatis.  hacc  arma 
liabebimus,  sed  iion  a  iiobis.  arma  autom,  quae  a  nobis 
babuiniu»,  arocrunt:  »i  tameu  igue  illo  »pirifuis  »ancti  acceiiäi 
sumus«  de  quo  «dicitur:  et  acuta  oomburet  ignc.  A. 

20.  vaoato;  ad  quam  rem?  et  vidote,  quoniam  ego  sum 
deus.  hoc  est,  uod  tos,  sed  ego  sum  dous:  ego  creavi,  ego 
recrc'o.  A. 

21.  paalo  ante  dixcram,  terrae  nomine  signifioari  gcntem 

Jii(lMcoriim,  niaris  noniin«*  coforas  gontos  ....  et  post  istam 
clariticutioiu'in  iiiimquid  dcscrit  et  plehein  Judauoruiii,  de  qua 
dirit  apostolus,  dico  onini  vobis,  ut  non  sitis  vobis  sapiente.s, 
(piia  eaecitas  ex  parte  Isratd  facta  est,  (b)nee  plonitiido  gentium 
intraret?  id  est,  doiiec  iiioutea  hic  tranaferrentur,  nubes  hic 
pbierent,  hic  dominus  tonitruo  suo  regna  inelinaret,  donec 
pli>nitudo  gentium  intraret  et  quid  postea?  et  sie  omnis 
Israel  salvus  fieret.  A. 

PSALM  XLTL 

1.  Afulta  noiiuna  beliraca  interpretata  sunt  uobis:  et 
iüspicimus  et  invenimuf^,  Core  iiitcrpretari  calvum  ....  qui 
sunt  isti  tilii  calviV  an  forte  filii  sponsi?  quia  sponsus  in 
lucü  calvariae  crucitixus  est.  reeolite  evaugelium,  ubi  domi- 
num crucifixerunt,  et  invenietis  eum  in  loco  calvariae  cruci- 
fixum.  proinde  qui  crucem  eins  irrident,  a  daemonibus 
tamquam  a  bestiis  devorantur.  nam  significavit  et  hoc  quae- 
dam  scriptura:  cum  adscendcret  prophcta  dei  Elisaeus,  clama- 
bant  post  cum  pueri  irridentes:  adscende  oaWe,  adsoende 
oalve:  ille  autem  non  tarn  cnideliter,  quam  mystice,  fedt 
illos  pueros  ab  nrsis  exeuntibus  d<»vorari.  A. 

2.  numquid  popuhis  Judaeonini  omnes  gentes  erant? 
sed  caocitas  ex  parte  Israel  facta  est,  ut  pueri  insensati  cla- 
marent:  eulve,  calve;  at(pio  ita  domiiuis  erueifigeretur  in  cal- 
variae loco,  ut  sanguinc  fuso  gentes  redimeret,  et  impleretur, 
quod  ait  apostolus,  caecitas  ex  parte  Israel  flMsta  est,  ut 
plenitudo  gentium  intraret  insultent  ergo  vani  et  hebetes 
et  insensati,  etdicant:  calve.  calve:  vos  autem  sanguine  illius 
redemti,  qui  fusus  est  in  calvariae  loco,  omncs  gentes  plau* 
dite  manibus,  pervenisse  ad  vos  gratiam  dei.  plaudite  manibus. 
quid  est  plaudite?  gaadete.  sed  quare  manibus?  quia  bonis 
operibus.  A. 

3.  in  voce  exsultationis.    et  voce  et  manibus.  A. 

4.  excelsus  ille,  quasi  irrisibilis  desceudeudo,  adsceudendo 
in  caclum  factus  est  terribilis.  A. 

5.  non  tantum  super  Judaeos  ....  omnes  Rentes  plau- 
dite manibuS;  quoniam  rex  omnis  terrae  deus.  A. 
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6.  omnes  pertincnteH  ad  hcreditatetii  Chribti  in  oinnibus 
gentibas  sunt:  et  Tidetis  sie  exaltari  in  Domine  Christi  eoclesiam 
ChriBti«  ut  omnes  nondum  credentes  in  Christo  sub  pcdibos 
iaceant  christianorum.  A.  —  signifioat  eos,  qui  oKtra  ecdesiam 
latitare  nosountur.  omnibus  enim  iustis  spiritualiter  subiecti 
sunt,  qui  eorum  merita  aequtparare  non  posstint  C. 

8.  sod  quia  diotiun  est,  maior  servicf  minori,  manifestum 
est,  quia  piis  subdcntur  impii.  et  iiuniilibus  suhdentur  suporl»i. 
prior  natus  est  Esau  et  posterior  natus  est  Jaeoh:  sed  qui 
posterius  uatus  est,  praelatus  est  priino  nato.  qui  per  giilaui  per- 
didit  primoge:  ita  sua.  sie  habes  scM'iptuni,  desidoravit  lenti> 
culam«  et  ait  ilfi  frater  eins,  si  vis  ut  dem  tibi,  da  mihi  pri- 
mogenita  tua.  ille  plus  amaTit,  quod  oarnaliter  concnpierat, 
quam  quod  spiritaliter  prius  nascendo  meruerat  A. 

9.  Tocem  quoque  tubae  verba  significant  angelonim, 
,   quae  magno  strepitu  percussi  acris  fragore  tonuerunt  tunc 

enim  de  tali  visione  apostolis  stupontibus  dixerunt  angcli: 
viri  Galilaei,  quid  adinirauiini?  liie  Jesus  qui  assuuitus  est 
a  vobis  sie  veniet,  quemadmodum  vidistis  euiu  cuutem  in 
caelum.  C. 

10.  ergo  vos  filii  Coro,  iam  si  intellexistis  vos,  et  in- 
spicitis  hie  vos,  et  yos  gaudetis,  quia  videtis  hic  vos  .  .  .  . 
non  enim  homo  tantum,  set  et  deus.  A. 

12.  quid  enimP  et  ante  non  omnis  terrae  deus?  nonne 
et  cacli  et  terrae  deus,  cum  utique  per  illum  faota  sunt 
omniaP  quis  posset  dicerc,  non  esse  deum  suum?  sed  non 
omnes  homines  aj^noverunt  deum  suum:  et  ubi  agnoacebatur, 
quasi  ibi  tantum  deus  e''at.  notus  in  Judaea  deus:  nondum 
filiis  Core  dicebatur,  oumes  gentes  plaudito  manibus.  ille 
enim  deus  notus  in  Judaea,  rex  omnis  terrae  deus  est.  iam 
ab  Omnibus  agnoscitur.  A. 

13.  gentes,  unde  vocati  estis«  ut  christiani  essetis,  ado- 
rabant  deos  manu  factos,  et  psallebant  ilUs:  sed  non  inteUe- 
genter.  si  intellegenter  cantarent,  lapides  non  adorarent 
quando  homo  sensatus  cantabat  lapidi  insensato,  numquid 
intellegenter  cantabat?  modo  autem,  fratres,  non  Tidemus 
oculis,  quem  adoramus,  et  tamen  correcti  adoramus.  multo 
magis  noliis  deus  eommendatur,  quia  enm  oculis  non  videmus. 
si  (»um  oculis  videremus,  forte  conteinueremus.  uani  et 
Christum  Judaei  visum  coutemserunt,  uon  visum  gentes  ado- 
raveruut.  A. 

14.  qui  regnabat  super  unam  gentem,  regnabit,  ioquit, 
super  omnes  gentes.  quando  dicebantur  ista,  super  unam 
gentem  regna&t  deus:  prophetia  erat,  nondum  res  demon* 
strabatur.  deo  gratias,  iam  yidemus  impleri,  quod  ante  pro* 
phetabatur.  A. 
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15.  quae  sedes  eius  sancia?  fonitan  caeli,  et  bene  in- 
tellegitur.  adscendit  enim  Christus,  sicut  novimus,  cum  cor- 
pore, in  quo  crucifixus  est,  et  sedet  ad  dexteram  patris:  inde 
eum  venturum  expectamus  ad  iudicandos  vivos  et  mortuos. 
sedet  super  sedem  sanctam  suam:  cncli  sunt  sedes  sanota 
eius.  vis  et  tu  caso  sedey  oius?  noli  putaro  to  esse  non 
posso:  para  illi  loeum  in  cordo  tuo:  venit  et  libontor  sodct 
.  .  .  .  anima  iiisti  sodes  .sapiontiao.  si  or^j^o  aiiiiiia  iusti  sodos 
est  sapicatiae,  sit  auiina  tua  iustu,  et  ci  is  regulis  sullu  supien- 
tiae.  A. 

16.  f^ntiutn  principes,  non  unius  populi  principe»,  sed 
principes  populorum  omniuin  coDvcnerunt  cum  deo  Abraham, 
ex  ipsis  principibus  erat  et  iste  centurio,  de  quo  modo  evan- 
gelium  cum  legeretur,  audistis.  erat  enim  centurio  habens 
honorem  et  potestatem  inter  lioniines  ....  iam  erat  anima 
eins  sedes  illius,  iam  srdoliat  ille,  qui  Inimiles  rcquirebat. 
convorsiis  dcnique  Christus  miratus  est  et  ait  soquontibus  se: 
amen,  dico  vobis,  non  invoni  tantani  tidein  in  Israel.  A. 

17.  omnis  honio  terra  homini  enim  dictum  est,  terra 
es  et  in  terram  ibis.  A.  —  expulsis  enim  infidelibus  Judaeis, 
qui  came  tantum  ,  non  operibus  crant  filii  Abrahae,  pleni- 
tudinem  gentium  intromisit  ad  illam  promissionb  beatitudinem 
possidendam,  quam  promiserat  Abinliae  et  semini  rius.  filii 
enim  ipsius  per  sanctam  fidem  facti  sunt,  qui  carnis  semine 
non  fuerunt  ....  quoniam  dii  fortes  terrae  nimium  elevati 
sunt,  sonsus  isto  pendet  de  superiore  versiculo.  ideo  enim 
prin('i|)('s  populoiuin  oonvenorunt  eum  deo  Abraiiani:  quia 
fortos  f(M*rae,  qui  erant  populus  dci,  nimium  olevati  sunt:  id 
est  ,Iu(la<'i.  quibus  dntn  fucnit  virtus  in  gentibus,  erecti  contra 
deum  scelerata  nu-nte  tunui(»runt;  et  facti  sunt  per  superbiam 
extromi,  qui  per  humilitatem  ]n)tuerunt  esse  praecipui.  C. 

PSALM  XLVIL 

1.  Titulus  psalmi  rst,  laus  cantici  filiis  Gore,  secunda 
sabbati.  de  hoc  quod  dominus  donare  dignatur,  excipite  tarn- 
quam  Hlii  firmamonti.  aeeunda  enim  sabbati,  id  est,  post  diem 
primum,  quem  duminicum  dicijjius,  qiiao  etiam  socunda  feria 
dicitur.  facfum  est  Hrmamontiim  cat'li ,  immo  firniamentum 
caeli,  immo  tirmamentum  caeluin,  caelum  enim  vocavit  deus 
firmamentum.  prinio  autem  die  lucem  fecerat  et  a  tenebris 
diviserat  ....  secundam  ergo  sabbati  non  debemus  intelle- 
gere nisi  eodesiam  Christi:  sed  eoclesiam  Christi  in  sanctis, 
eeelesiam  Christi  in  his,  qui  scripti  sunt  in  caelo,  eoclesiam 
Christi  in  Iiis,  qui  mundi  huius  tentationibus  non  cedunt.  ipsi 
enim  digni  sunt  nomine  firmamenti.  ergo  ecclesia  Christi  in 
his,  qui  firmi  sunt.  A. 
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9.  In  dvitate  dei  nostri,  id  est,  in  ecdesia  cathoUea.  C. 

4.  iam  ecce  illa  latera  aquUoDis  videte,  quomodo  veoiaDt, 
videte,  quomodo  dicant:  venite,  adscendamus  in  montem 

domini.  A. 

5.  quid  aiitcni  factum  est?  quid  dicit  prophctia  DanielisV 
quid  iiisi  quia  crevit  lapis  iste,  et  factus  oat  ruons  iiiagnns? 
quam  iiiagnus?  ita  ut  iniplorot  univorsam  facioni  terrae.  <  r«;«) 
crescendo  mona  i«te  et  implendo  universam  faciem  terrae 
venit  ad  nos.  quid  ergo  montem  quasi  absentem  quaerimus, 
et  non  in  praesentem  iam  adscendimus,  ut  sit  in  nobis  magnus 
dominus?  A. 

6.  sed  quia  pecoatores,  qui  a  diabolo  tenebaufur  ob- 
noxii,  deo  miserante  oonversi  sunt,  modo  mons  Sion  et  latera 
aquilonis,  id  est,  natio  Judaeorum  et  populi  gentium,  facta 
est  civitas  re^^is  ningni,  hoc  est,  ecclesia  catholica,  quam  de 
universo  mundo  constat  esse  eollectam.  C. 

8.  haec  sunt  latera  a(]uil()nis,  quac  superiiis  dixir.  C 

9.  couvcuerunt  iu  uuuin:  in  quem  unum,  ni^i  in  lapidem 
iUum  angularemP  ...  et  duo  iam  parictes  ....  civitatem 
regia  magni  fecerunt.  A. 

11.  unde  tremor  apprehendit  eoe,  nisi  de  oonscientia 
deliotorumP  A. 

12.  quid  sunt  dolores  ut  parturientis,  nisi  dolores  poeni- 
tentisP  A. 

13.  Tharsis  civitatem  quaesierunt  docti,  hoc  est,  quaenam 
civita«  hoc  nomine  significaretur :  et  aliquihus  visuin  est,  Cili- 
ciam  dictam  esse  Tharsis,  e\  eo  (piod  inetro])()lis  eins  Tharsus 
dicitur  ....  ali(pii  autem  eam  Carthagiuem  intellexerunt, 
fortassis  aliquando  ita  nominatam,  aut  aliqua  locutionc  ita 
significatam  ....  manifestum  est  autem,  quod  primordia  regni 
Gnarthaginis  navibus  floruerunt,  et  ita  floruerunt,  ut  inter 
eeteräs  gentes  excellercnt  negotiationibus  et  navigationibus 
....  atque  hinc  nimium  superba  facta  est  civitas  illa,  ut 
digne  per  eins  naves  intellegatur  superbia  gentium,  praesumens 
in  incertis  tamquam  in  fiatihus  venturum  ....  quomodo  in 
spiritu  violento?    morte  fortissimo.  A. 

14.  o  beata  ecclesia,  quodam  tempore  audisri,  quodam 
tempore  vidisti.  audivit  in  promissionibus,  videt  iu  exhibi- 
tiombus:  audivit  in  prophctia,  videt  in  evangclio.  A. 

15.  sed  forte  ista  civitas,  quae  mundum  tenuit,  aliquando 
evertetur.  A. 

16.  nunc  quiijpe  populus  dei  censentur  omnes,  qui  por- 
tant  saoramenta  eins,  sed  non  omnes  pertim  nt  ad  miseri- 
cordiam  eius.  omnes  quippe  sacramcntum  baptismi  Christi 
accipientes  chrtstiani  vocanhir,  sed  non  onmes  digne  illo  sacra- 
mento  vivunt  ....  et  quid  Uli  obest,  quia  in  medio  pupuU 
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inobedientis  est,  donec  area  ista  Tentiletnr,  donec  boni  a 
malis  separentur?  quid  ei  obest  in  medio  populi  habitareP 
sit  de  iluB,  qni  appellantur  finnamentuin,  siucipiena  miseri- 
cordiam  dei;  dt  liUum  in  medio  spinnrum.  nam  et  ipsae 
Spinae,  quoniam  ad  populuin  dei  pertinent,  via  nudire?  ita 
posita  est  ipsa  similitudo:  siciit  lilium,  iiujuit,  in  medio  spina- 
rum,  ita  proxima  mea  in  medio  tiliarum  ....  mint  ergo 
tiliac  malae,  et  inter  illas  est  liliuin  in  medio  spiiiariim.  A. 

17.  uec  pote8t  ctwo  laua  ama  niai  in  sanctis  eins:  uam 
qui  male  viYunt,  non  eum  laadant.  A. 

18.  id  est,  multi  sunt  et  Uli,  qui  atabunt  ad  dexteram. 
non  aolum  illi  multi  enmt,  qui  atabunt  ad  sinistram,  sed  et 
ibi  erit  plenitudo  massae  ad  dexteram  constitutae.  A. 

19.  per  montem  Sion  ecdesia  catholica  significatur, 
filiae  Jiidae  omnes  snnetas  feminas  declarat.  C.  —  discretae 
vivito,  etsi  coneretao  natao  <'stis,  mm  friistra  vox  oxiit  de 
ore  et  de  corde  vestro,  ne  comperdas  cum  impiis  animam 
meani.  A. 

20.  diratur  eis,  qui  male  vivuut,  in  quorum  medio  est 
populus  illc,  qui  suscepit  miscricordiam  dei:  in  medio  ves- 
trum  est  populus  bene  vivens,  circumdate  Sion.  sed  quo- 
modoP  oompleetimini  eam.  noUte  seandalis  circumdare,  sed 
caritate  cireiittidate,  ut  qui  bene  vivunt  in  medio  Testrum, 
eos  imitemini,  et  eorom  imitatione  Christo,  cuius  roembra 
sunt  iiicorporemini.  A. 

21.  et  quoniam  occlosia  civitas  dei  est,  turres  ibidem 
competenter  aptatae  sunt,  id  est,  altitudines  et  munitiones 
contra  hostes  haereticos.  C. 

22.  quae  est  virtus  civitatis  huius?  q^ui  vult  intcllegere 
virtutem  buius  civitatis,  intellegat  vim  oaritatts.  A. 

23.  domos  illas  duas,  unam  ex  eircumcisione^  alteram 
ex  praeputio  yenientom,  apostolis  dictum  est,  ut  distribuerent 
eum  enim  vocatus  esset  Saulus  et  factus  apostolus  Paulus, 
convcnicns  in  unitatem  coapostolorum  suoram,  sie  cum  eis 
habuit  placitum,  ut  illi  irent  in  circumcisionem,  iste  in  prae* 
putium.  A. 

24.  hic  est  dous,  deus  no.stor.  Christum  signitieat. 

—  terra  videbatur.  terrae  conditor  non  videbatur:  caro  tene- 
batur.  sed   deus  in  carne  non  agiioscebatur  ....  bic  est 
deiis  uoster;  et  homo  est,  et  quis  est,  qui  coguoscet  cum.  A. 
26.  si  deus  noster  est,  et  rex  noster  est.  A. 

PSALM  XLVin. 

2.  Glamavit  enim  per  apostolos  dominus  noster  Jesus 
Christus.  A 
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quid  est,  auribus  percipite?  quod  dominua  dtcobat, 
qui  habet  aurrs  audiomli.  audint,  cum  omnes«  qtti  in  oon* 
spectu  cius  ernut.  utique  habereut  aures,  quaa  ille  aures  quae- 
rebat,  iiisi  cordis?  A. 

4.  quod  ait  tcnigonao.  ad  peccatores  rrtulit,  qiiod  ait 
lilii  Iiüiuinuiu,  ad  tidelos  et  iustos  ....  aliquaiido  iura  ista 
dUtiuxiniU8  »auctitati  ve^trao,  et  luvcnimus,  quia  Adam  lioino 
erat,  filius  hominis  non  erat.  Christus  autem  filius  hominis 
erat  et  deus  eint,  quiounque  cnim  pcrtinent  ad  Adanu  ter- 
rigenac,  quii-unquc  pcrtinent  ad  Chnstum,  Hlii  liominum.  A. 

5.  divitos  intcllegn  superbos,  pauperes  huinilcs.  A. 

6.  quia  (^iiristus  <'st  sapiontia  patris.  Hr. 

7.  imilti  cniin  halx'iit  in  lal>iis,  ot  non  l'abont  in  cordc 
.  .  .  .  «juid  <'rgo  ait  illc,  qui  tilti  locpiitur?  qui  cum  dixeiit, 
08  niüum  luquctur  Hapicntiani,  ut  intellcgaH,  quia  illud,  ({uod 
ex  oro  funditur,  de  vcoa  curdis  emanat,  intulit,  et  moditatio 
oordis  mei  intellegentiam.  A. 

8.  quis  est  iste,  qui  audit,  et  sie  loquitur?  multi  cnim 
loquuntur,  quod  non  audiunt.  qui  sunt,  qui  loquuntur,  quod 
non  audiunt?  qui  non  faciunt,  quac  dicunt:  qualea  dicit  do- 
minus pharisaros  sodiTo  rat!i<'(lrani  Moysi.  A 

9.  apcriarn  in  psalterio  j)ropi)sitioiieni  inoani,  id  est, 
audiani,  quid  tibi  dioam  A.  —  in  p^alterio,  id  est,  in  cor- 
pore per  operationeni.  U. 

10.  11.  in  die  mala«  in  die  seilieet  passionis,  quac  mala 
Jttdaeis,  bona  fidelibus  fuit  ille  enim  timere  debet  vitae 
finem,  qui  peccatorum  recordatione  mordctur.  Christus 
auteni  in()i  t(  in  timere  non  poterat,  qui  pcccata  omnimodis 
non  habeliat.  0. 

13.  oxpoctas.  nt  ln)m(>  tc  rodiinat  ab  ira  Ventura?  si 
tc  fratcr  non  rcdiuiit,  lionio  t(»  rcdfuiturus  est  V  qui  ]K)8t 
rosurreetioncin  dixit:  vado,  die  fratribus  mois.  frator  noster 
voluit  esöe:  et  cum  deo  dicimus.  pater  noster,  hoc  manifes- 
tatur  in  nobis.  qui  enim  dicit  deo,  pater  noster,  Christo 
dicit,  frater.  ergo  qui  patrem  deum  et  fratrem  habet  Chris- 
tum, non  timeat  in  die  mala  ....  sunt  qui  praesumunt  in 
amiciä  suis,  alü  praesumunt  in  virtuto  sua,  alii  in  divitüs.  A, 

15.  qui  sunt  autom,  qui  dant  pn^tium  rodemtionis  ani- 
mac  suac?  (juibus  ait  dominus,  i'aeit»»  vobis  amicos  de  mam- 
mona  ini(juitatis ,  ut  et  ij»si  reei|>iant  vos  in  tal»ernaeula 
aoterna.  illi  dant  protium  redemtiuuis  auimae  suau,  qui  uon 
cessant  eleemosynas  faccrc.  A. 

16.  quomodo  vivebat  ille,  qui  induebatur  purpura  et 
bysso,  et  epulabatur  quotidic  splendide  ....  ille  ab  epulis 
splendidis  missus  est  in  ignem  ....  labor  huius  in  aeter- 
nnm.  A. 
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17.  Quid  est  hoc?  non  intelleget,  quid  ät  ii  _ 
quando  viaerit  Baptentes  morientcs.  dicit  enim  nbi: 
quia  sapiens  erat,  et  cum  sapientia  inhabitabat,  et  cum  pie- 
täte  deum  coliiit,  numqiüd  non  est  niortuiw?  faeiam  mihi 
ergo  bene,  cum  vivo:  nain  si  alirpiid  posscnt,  qui  aliud  sa- 
piunt,  non  morercntur.  videt  illuui  muri,  et  non  videt,  quae 
sit  mors.  A. 

18.  quis  est  impnidens?  qui  non  sibi  prospicit  iu  fu- 
turum, quis  est  insipiensP  qui  non  intellegit,  in  quo  luaio 
sit  A. 

19.  Video  cnim  multos  iniquos  mori,  quibus  sueeettora 

sunt  filii  ;  ncc  potuit  sie  loqui  scriptura,  ut  scpararet  eos  a 
misoria,  quoruin  vitani  improhat.  ot  quid  putatin  int<'llHgo, 
fratros,  nisi  quia  onincs  falca  alirnis  rolinquunt  divitias  hUiu,. 
quoniodo  aiieni  sunt  tilii?  iniquoi  uiii  filii  alieni  nunt .  l  uiii 
inveninms  quendam  oxtnineum  propinquum  factum,  quia 
profuit.   si  quis  tuorum  tibi  nihil  prodest,  alienus  mt.  A. 

20.  21.  nam  plerumque  audls  divitem  dioentem:  habeo 
marmoratam  domuDit  quam  relicturus  sum,  et  non  eogko 
mihi  aeternam  domuni,  ubi  sempcr  ero.  quando  eogitat  «ibi 
memoriam  marnioratain  aut  exsculptam  faccro,  quasi  d<- 
domo  aetorna  eogitat:  (piasi  »ibi  manebat  ille  dives,  «ti  ii»' 
maneret,  non  arderet  apud  itiferos.    A.  * 

22.  (^uid   est   hoc?    toUent  panem  et  merum  a'i  m 
pulcra,  et  mvocabunt  ibi  nomina  mortnorum.   puuib.  ^ua.  - 
tum  invooatum  est  nomen  illius  divitis  postea,  quand«- 
ebriabant  se  hoinines  in  memoria  ipsius,  nec  dmm»uv 
una  gutta  super  lingunm  ipsius  ardentem.  A. 

(piid  est,  in  honoro  positus?    factus  ad  'tu»Mp,^ 
et  similitudinem  dei,  honio  praelatus  iunnTitin,  A. 

25.  ipsis  sit  seandalum,  non  tibi,  quaudo 
et  tibi?    si  putes,  quod  beati  sint  lulea.  A. 

26.  cum  facti  fucrint  tales,  ut  non  quaerau:.  ^ 
temporalia,  fiunt  hypooritae;  et  quando  bmtfikm:. 
labüs  benedicunt,  non  corde  A. 

28.  quomodo  autem  mors  pastor  cot  iIUh . 
tus  est,  mors  diabolus  .  .  .  .  si  ergo  in  iaft^v  m. 
quibus  pastor  mors  est,  in  caelo  sunt  <»v««. 
vita  est.  A. 

20.  isti  ergo,  (juiluis  mors  pastor  *^  m*<^. 
ad  tempus,  et  iusti  laborare:  sed  quar»  '    «,u  .  « 
huc.   quid  est,  nox  est?    non  appareur  uku»  su^ 
quasi  nominatur  felicitas  impiorum  «  . 
noster  mane,  et  erit  fnictus  mane:  ui  ill .  u*  m 
postea  dominen tur,  et  Uli  qui  modo  m  um' 
postea  subiiciantuir.  A. 
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30.  modo  habent  gloriam,  in  infenio  ▼eterasoenK  quod 
est  auxilium  eorum?   auxilium  de  pecunia,  auxilium  de 

amicis,  auxilium  virtute  siia.  soa  cum  mortuus  fuerit 
homo,  in  illa  dio  ppriont  onincs  cog-itationos  oius.  A. 

81.  lianr  ifMlciiitioiicin  dicit,  (jiiani  dirlHtus  inm  in  se 
ostondit.  ({(.'sccudit  cnini  ad  inferos,  et  adsccndit  in  caelum. 
quoll  vidimus  in  capitr,  inveninius  in  corpore.  A. 

32.  fratruB.  numc^uid  sie  Icginius  in  evangelio,  quia 
divQs  illo  cum  holosenois  et  byisftinis  tegumentis  apparebat 
in  igne?  numquid  qualis  erat  in  epulis  ad  mensam.  talis 
erat  et  aptid  inferos?  cum  sitiret  et  stillam  desideraret,  non 
ibi  eranf  illa  omnia.  A. 

XI  (  tenim  divcs  illc,  quando  quotidic  epulabatur  splen- 
dide, bene  secnni  farcre  putahatur:  cum  autom  coopit  ardere 
apud  inferos,  tiinc  inventuni  est  male,  quod  ])utal)atur  hene.  A. 

ru.  niali  tunc  deum  benodicunt,  (piando  teniporalia 
bona  percipiunt  ....  dieitur  ergo  jiatri,  iste  peeeator  con- 
fitebitur  tibi:  scd  quando  illi  bencfeceris,  quid  si  aliijuid 
oontrarium  patiatur«»  blasphemaro  non  dednit  C. 

35.  id  est,  imitabitur  patres  suos  ....  qui  modo  sunt, 
patres  sunt  eorum)  qui  futuri  erunt  .  .  .  .  duos  ^enuit  Adam, 
et  in  uno  iniquitas^in  uno  iustitia:  iniquitas  in  Cain,  iustitia 
in  Abel.   A.  * 

36.  sed  quare  hoc?  A. 

PSALM  XLIX. 

1.  Asapii  fuit  tilius  Barachiel,  qui  in  paralipouienon 
legitur  electus  inter  quattuor  cantorum  magistros,  ut  instni- 
roentis  musicis  psalmos  domino  personaret.  hic  pro  sui  nomi- 
nis  sigdiBcatione  in  hoc  titulo  meruit  adhiberi,  non  auctor 
psalmi.  sicut  et  de  aliis  scriptum  est:  sod  musicns  cirroiriii^, 
qui  nobis  per  vocabulum  suimi  aliquid  indicaret.  huius  enim 
nominis  significatio,  quac  apud  llebraeos  semper  est  pl»Mi  i 
mvsteriis,  indicat  synagogani.  qnae  in  hoc  psabno  loquitur. 
sed  hic  illa  tidelis  domini  svnagoga  intellegenda  est,  qiiae 
et  venturuni  Christum  credidit  et  adventuni  eins  gloriosa 
expcctatione  suscepit:  in  qua  fueruunt  patriarchae,  prophe- 
tae,  Nathanaoli  ipsi  quoque  apostoli,  et  rcliqui  sincera  devo- 
tione  credentes.  G. 

2.  manifestum  est  erso,  ouia  homines  dixtt  deos,  ex 
gratia  sua  deificatos,  non  de  suostantia  sua  natos  ....  non 

3uicunque  liomo  aut  qnicunque  angelus.  sed  deus  deorum 
ominus  locutus  est  ...  .  loquendo  autem  quid  egit?  A. 
4.  per  apoatolos  snos  ipse  locutus  est  ....  e\  Sion 
species  decoris  eius,  quod  iudc  coepit  decus  evaugelii  eius, 
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quod  iode  annuntiari  coepit  speciosus  forma  prae  filiis  homi- 
num  ....  erat  gloiiae  species  in  divinitate.  A. 

5.  qui  venit  occultus,  vonict  rtianifestus.  venit  occultUB 
iudicandus,  veuiot  nianifcstus  iiuiicatuiiis.  A. 

0.  tunc  autcni  nun  HÜebit,  quundo  äceloratid  dicturus 
est:  itt'  in  igneui  aeternuni.  C. 

7  ignis  ante  euni  praeibit.  tiaiemus?  iiiutemur  et  non 
timebimus.  igDem  palea  timeat.  A. 

8.  in  illa  vero  separatione  fit  qaaedam  malorum  et 
bonorum  distinctio.  A.  —  et  In  alio  loco  dioit:  purgabit 
aream  suani.  et  congregabif  ti  iticumin  borreum,  paleaa  autem 
comburct  igni  inextiDguibili.  Br. 

10.  discorncrc  populuni  suum.  a  quibus,  nisi  a  inaliö? 
A.  —  in  tino  auteni  innndi  caclnni  advocat.  ut  iani  iustos 
dicernat  ab  inipün,  ue  ulterius  sicut  hic  coufusit»  babitationi- 
buB  niisceantur.  C. 

11.  nunc  aynaguga  Christi  vcibu  f'acit  ad  augelos',  qiii 
ministerio  suo  in  Hne  saeculi  saiictos  de  univerao  mundOf 
sient  Icgitur,  congregabunt.  dicit  enim  ipse  dominua  in 
evangelio:  mittet  angelos  auos  et  congregabunt  ante  eum 
omnea  gentes.  C. 

12.  ordinäre  dicimiis  testamentum  eiua,  qui  actibus  bonia 
restituunt  oa,  quae  in  testamonti  seiio  cognovcrunt,  ut  hoa- 
pitem  suscipcre  elcfniosynam  dare,  caritati  studtT«*.  C. 

13.  dco  diceutc,  miaericordiam  vulo  plus  quam  aacri- 
ficiufn.  A. 

14.  öuperiura  cxcolit,  per  cat  l  js  signiiicans  virus  ius- 
tos ...  «  addidit,  qucoiain  deus  iudex  est,  ac  si  diceret,  qui 
neacit  fallt.  0. 

15.  seqnenti  vero  parte  ipse  rex  loquitur  Gbristus.  C. 
—  nam  si  non  audis,  non  loquar  tibi,  audi  et  loquar  tibi, 
nam  si  non  audis,  etai  loquar,  non  tibi,  auando  ergo  tibi 
loquar?   si  audis.    quando  audis?    si  popuius  nieus  es.  A. 

17.  suni  deus,  <'t  tuus  suni  dons:  et  si  tuus  nun  sim 
deus,  sum  dcud.  buno  meu  suni  deus,  nialu  tuu  nun  suni 
deus  tuus  ....  deus  tuus  sum  ego.  quid  vis  aniplius? 
praeniiuni  quai  ris  a  de(»,  ut  aliquid  tibi  det  deus,  ut  tjuud 
tibi  dedcrit,  tuum  sit.  ecce  ipse  deus  qui  dabit,  tuus  est. 
quid  60  ditius  ?  dona  quaerebas,  ipsum  donatorem  habea.  A. 

18.  non  tibi  dicam:  quare  non  mibi  pinguem  taurum 
mactasti?  qua»'e  non  de  grege  tue  optiroum  hircum  ele- 
gisti?  A. 

19.  holoeaustum  autem  est  totum  igne  absumtum.  est 
quidani  ignis  tlagrautissiniao  oarifatia:  animns  inflamnietur 
caritate,  arripiat  eadem  Caritas  membra  iu  usum  suum,  nou 
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ea  permittat  militarc  cupiditati,  ut  totus  exardescat  igne 
amoris  divini,  qui  vult  offerro  doo  holooftustum.  A. 

20.  praenuntiat  tostanientum  novum,  ubi  omnia  iUa 
sacrificia  vetera  cpssavcnint.  A. 

22.  aliu  est  notitia  dei,  ulia  iioininis  ....  uniun  tainon 
8cio,  quia  et  antequam  essent  oDiDia  volatilia  cacli,  noverat 
deus,  quod  fiierat  crcgitunu.  A. 

25.  noli  ergo  laborare,  quid  niibi  des,  Bme  laboro  ha- 
beo,  quod  volo.  A. 

27.  dicamus  illi  et  dos:  m  mo  sunt,  deus,  vota  tua, 
quae  reddam  laudis  tiln.  expavoram,  tio  aliquid  indiccros, 
quod  ossot  oxtra  ino.  quod  coinputal»ani  in  curto  iiu'a,  et  a 
fure  iain  forto  al»laruni  erat,  quid  mihi  iiiclicis?  imniola 
d<'o  sacriticium  laudis  ....  et  haee  ininiolatio  iMicriHeii  lau- 
di»,  gratias  agere  illi,  a  <jao  habes,  quidquid  bom  babes,  et 
cuitts  misericordia  tibi  dimittitur,  quidquid  tuum  mali  habes.  A. 

30.  ventum  est  ad  tertiam  sectionem,  ubi  iterant  Asapb, 
id  est,  derota  synagoga  roloquitur  ....  testamentum  yero 
vettts  et  novum  sij^nificat.  (\ 

32.  quia  ctsi  noii  faois  et  laudas,  quod  fit,  adstipulator 
es  facti,    laudas  mala  faci<Mit«'8.  A. 

3;i.  OS  hie  cogitatiouem  cordis  debenrns  advertero.  C. 

34.  nialevolentiam  et  dolositatem ,  fratres,  quorundam 
hominum  dicit,  qui  per  adulationem,  quamvis  sciant  mala 
esse,  quae  audiunt,  ne  offendant  eos,  a  quibus  audiunt,  non 
soluin  noD  reprebendeudo,  scd  tacendo  consentiuut.  A. 

36.  filiom  matris,  soboleni  dicit  eoclesiae.  0. 

37.  Hovoritatom  moam  distuli.  A. 

3i^.  ({uando  dcus  inaaifüätus  veuiet,  deiu)  nostor,  et  iiuu 
ailübit,  arguam  to.  A. 

40.  mudo  to  uuu  vides,  faciu  ut  videas  te.  quia  si 
videres  te,  et  dis^liceres  tibi,  pUieeres  mihi:  auia  Yero  non 
te  yidens  placuisti  tibi,  dispHcebis  et  mihi  et  tibi;  mihi,  cum 
iudieaberis;  tibi,  cum  ardohis.  A. 

42.  quando  dominus  ad  viudictam  traliit.  C. 

43.  nemo  mihi  offort  hoc  sacrificium  laudis,  et  malus 
est.  Tion  dii'o,  uou  hoc  mihi  offcrat  malus,  sed  nemo  mihi 
hoc  ortVrt  malus,    qui  <Miim  laudat.  bonus  est.  A. 

44.  (|Uo(l  est  salutarc  deil''  Cliristus  Jesus.  A.  —  glo- 
riosa  »emita,  (juac  ducit  ad  eaeli  terraeque  creatorem  .... 


2.  Subveni  gravi  vulueri  secuudum  magoam  medicinam 
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B.  <}Uiisi  dicut:  iuiqiiita»  mea  est,  quia  feci  alii,  quod 
mihi  uollftii  Hcri.  U. 

4.  liiagLs  iiiagisquc  lava  peceata  bcit'utiä,  qui  abluisti 
peccata  ignorautia.  A. 

8.  quia  tu  solus  sine  peccato:  ille  iustus  punitur,  qui 
non  habet,  quod  in  illo  puniatur.  A.  —  de  populo  si  quis 
orraverit,  et  deo  pecciit  et  regi.  naiii  quando  rex  delinquit, 
8oli  (Ico  reus  est:  quia  bomincm  non  habet,  qui  eius  facta 
düttdicet.  morito  ergo  ro\  deo  tantum  sc  dicit  peccasse: 
quia  sohis  erat,  qui  eins  potuissct  adiiiissa  disciitere.  V. 

9.  iiialum  se  t'ecisse  dej)lorabat :  a^^:u('Ils  deiueutiam 
suaui,  qui  iion  expavit  tauto  iudice  praeseute  pecrare.  C. 

10.  ut  iustihceris,  id  eat,  iustus  et  veiu.s  appaieas  iu 
sermuuibus,  id  est,  iu  promissiouibus  tuis.  prouiisisti  enim: 
de  fructu  ventris  tui  pouain  super  sedem  tuam.  B.  —  tu 
enim  es  qui  dixisti :  de  fraotu  yentris  tui  ponam  super  sedem 
tuam.  G. 

11.  patior  inquit  indignus  pro  dignis,  ut  cos  dignos 
faeiam  vita  mca,  pro  quüuis  indigne  patior  mortem  illorum.  A. 

12.  numquid  David  de  adiilterio  natus  erat,  de  Jesse 
viro  iusto  et  coniug.'  ipsius?  quid  «-st,  quod  se  dicit  in 
iniquitatc  L'()nctq)tuiii,  ni«i  quia  traiiitiir  iiiicpiitas  ex  Adaui? 
.  .  .  nuvinius  eniui,  et  baptisiuo  Christi  sulvi  ptucata,  et  bap- 
tismum  Clitiftti  vnlere  ad  remissionem  peccatoruui  .  .  .  . 
praeter  hoc  vinculuni  concupiscontiae  carnalis  natus  est  Chris- 
tus sine  maculo,  ex  virgine  concipiente  de  spiritu  sancto.  A. 

15.  et  in  libro  levitico,  immolato  sanguine  intincta  supra 
leprosi  corpus  septies  solebat  aspergi:  significans,  pretioso 
sanguine  domini  salvatoris  maculas  peceatorum  efticaciter 
esse  diluendas.  C. 

1().  super  iiivciM  puritateiu  aiiiuiac  ii'hicciitis  ostendunt. 
super  nivem  autfui  all)uni  in  corporiljus  nil  potest  inveniri: 
sed  ideo  super  nivem  dixit,  tpiia  »piritualis  auiuui  longe  supra 
Corpora  Uiundata  resplendet.  C. 

17.  hoc  est  autem  audire  gaudium  et  laotitiam,  quod 
promittitur  absolutis:  venite  benedicti  patris  mei,  pereipite 
regnum.  quod  vobis  pnratum  est  ab  initio  mundi.  0. 

18.  et  vide  humilitatem  de  auditu:  ait,'  qui  habet  spon* 
sam,  sponsus  est,  amieus  autem  sponsi  stat  et  audit  eum 
.  .     .  et  s:audio  gaudet  propter  voeein  sponsi.  A. 

21.  per  factum,  inquit,  meum  inveterafa  erat  atque 
curvata  rcctitudo  Spiritus  niei.  A.  —  addidit,  in  visceribus 
meis,  undc  iiovcrat  adulterii  dctestabile  crimen  exiisse.  C. 

23.  sülum  spiritum  propüetiac  sibi  uon  auferri  pctiit.  C. 

24.  utique  Christi  tui.  A.  —  redde,  dixit,  quia  sibi 
nesdo  quid  gratiae  mserat  imminutum  •  .  .  .  gratiam  se 
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Spiritus  ssDCti  sine  dubio  amisisse  eognoTertt,  quam  fragilitas 
hamsiia  non  yote»t  habere,  eimi  peceat  *  C. 

25.  qooniam  scriptum  est:  devs  spiritus  est  ...  .  spi- 

ritum  rectum  innova  in  viäcerilmj*  meis,  quem  curvavi  et 
distor-^i  [Hfc.indo.  ut  iarn  spiritus  nanctua  ipso  sir  <|>iritu8 
piiueipali:«.  quem  et  auferri  a  se  noluit  A.  —  coDlirma  me, 
dixit,  m*  itoruiii  p<  C(  «  in.  C. 

26.  doceaiii   iniqtios   ex  iuiquo^  id  e^st,  qui  taeiini  et 
iniquuä,  iaui  uoa  iuiquuä  ....  si  peccatum  David  im* 

pietati  deputatnr,  Don  de  se  desperent  Impii,  quia  peperoit 
deas  impio.  A. 

27.  ita  pleous  es  adipe  misericordiae,  ut  ad  te  (  (mver- 
sis,  non  solam  quibuslibet  peeeatoribus,  sed  etiam  impüs  non 
Sit  desperandnoL  A. 

28.  quare  ergo  pluraliror  dixit,  do  sanjjuinibus?  in 
rnulris  "ini^'uiniliux,  tanujuam  iu  origino  carnis  pcccati,  unilta 
jifctata  inl<'ll(»j;i  voluit  ....  liheia  nie,  in«juit,  d»*  ^anguiui- 
ljU8,  lioc  est.  libera  nie  ab  ini(|uitatibus,  munda  nie  ab  omni 
corruptione.  iucorruptionem  euim  de;iiderat,  qui  dicit,  libera 
me  de  saDgoinibiis:  quia  caro  et  sanguis  regnnm  dei  non 
possidebunt,  neque  comiptio  iDCorrnptionem  ....  qui  per- 
Hcveraverit  usque  in  finem,  ipsa  est  illa  patieotia:  hic  salvus 
orit,  ipsa  est  salus,  quam  nondum  habemus,  sed  habtturi  su- 
mus.   nondum  est  res,  sed  oerta  spos.  A. 

20.  Hod  HI  causam  profunda  rationc  consideros.  et  iu8- 
titia<>  diviiiac  fuir.  ut  audirct  ad  se  clamautem,  parceret 
ttuppliranfi.  et  su-cipcrft  confitentom.  C. 

laudem  tuam,  quia  crcMtus  suiu -.  laudcni  tuani,  quia 
peccantf  non  derelictus  »um,  laudciu  tuaui,  quia  ut  conütercr 
admonitus  sum;  laudem  tuam,  quia  ut  securus  essem  mun- 
datus  sum.  A. 

31.  reum  se  culpa  interveniente  cognoscens  humilis 
precator,  insinuat  potuisse  quippe  regem  faiile  sacrificia  pe- 
cudum  oiferrc,  quae  adhuc  illo  tempore  pro  peccatorum  ex- 
piationibus  pendebantur,  si  liolocausta  dominus  libenter  assu- 
meret.  C. 

32.  si^ificat  ritus  saciorum  per  immolatiouca  pecudum, 
qui  erant  advcntu  tlnmiiii  respucinli. 

äupplicat  ituque>  ut  quouiam  »vuagoga  posita  sub 
lege  mccavit,  per  gratiam  Christi  suooeaens  Sion,  hoc  est, 
catholica  iirmetur  ecdesia.  0. 

36.  munimenta  construantur  immortalitatis  nostrae,  in 
fide  et  spe  et  caritate.  A. 

87.  sacriHcium  iustitiae,  id  est,  filü  tui  gloriosissimam 
passionem.  C. 

38.  istud  iarn  ud  Hdeles  purtinet  cbristiauos,  qui  erant 
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poat  adventuin  domini  'croditiiri.  (\  —  totoa  Bos  diviuus 
igois  abauiiuit,  et  tervor  illc  totos  ani])i!it.  A. 

89.  tunc  iinponent  super  alrarcj  tiiuin  vitulos;  sacer- 
dotcä  tioilictit,  ({uaiido  ecclosia  catiiolica  fuerit  doinini  passiune 
oon^tructa  ....  vituloB  (^uippe  poduit  attt  pro  innocentibus 
adultis,  quoram  aotas  prima  est  ...  .  sive  de  adolescentibus 
sive  de  pracdicatoribus  sive  de  martyribus  sentiator.  C. 

rSALAI  LI. 

1.  Quae  significatio  vcrhonim  anticljristi  actibiis  nou 
immcrito  dcputatiir.  Dopch  ciiim  IduinacuH  David  advorsa- 
rius  fiiit,  aic'iit  Cluistu  aiiticliristiis  erit.  iate  »acerdotes  ex- 
tinxit,  illc  facturus  est  inartyres.  0. 

2.  quid  facturus  es,  o  poteus,  quid  facturus  es,  nmltuni 
te  iactans?  occUurus  es  homiuem:  hoc  et  scorpius,  lioc  et 
una  febris,  hoc  et  fungus  malus.  A. 

4.  et  quando  non  facis,  cogitas;  ut  quando  aliquid  mali 
abest  a  roanibus,  a  cordo  non  absit:  aut  faois  inahim,  aut 
dum  non  potes  fiMsere,  dicid  malum,  hoc  est,  maledicb:  aut 
quando  nec  hoc  potes,  vis  et  cogitas  malum.  A. 

5.  novacnlum  est  in  quadarn  subtilitato  tonsuni  latius 
f<  rniiu.  radcndis  pilis  acutissiinuni  jn'acparatuni;  quoil  licet 
barbae  se<i:cteni  inetat  iinpressuin,  corporis  tainen  substantiani 
relintpiit  illaesani.  convenienter  ergo  saevisissinii  hominis 
dolum  acutae  novaoulae  comparavit;  quia  sicut  illa  homiuem 
non  laodit,  ita  nec  i^ite  animam  iusti  sub  quavb  afflictione 
percellit.  potest  cnim  rädere  oronia,  qu.io  sunt  forinseous 
attributa,  quasi  pilos:  sed  animae  interna  tunc  raagis  cfficit 
pulchriorai  quando  ci  nititur  auferro  mundana.  C. 

7.  noluit,  inquit,  intollcgere.  ut  bene  agcrct,  chiusit 
oculos  a  luce  pracsenti  ....  ini(pie,  iiiordinatc,  ]»erverse 
vis  lovare  aquani  supei'  oleum;  deinerg(»tur  a(|Ua,  oleum 
supereniinebit :  ponere  vis  sub  tcuebris  lucem:  fugabuntur 
teneb  ae,  lux  inanebit.  A. 

JO.  et  si  nou  modo,  certe  in.  Hnem  dcstruet,  quando 
illud  ventilabrum  Tenerit,  et  acervus  paleae  a  massa  sopara- 
tus  fuerit  A. 

12.  quia  cum  sanctis  domini  nec  diabolus,  nec  anti- 
christus  nec  sequaccs  eorum  habebunt  aliquam  portionem.  G. 

13.  quamdiu  cnim  sumus  in  hoc  iMCCulo,  nondum  est 
ridendum.  no  postoa  pb>romus  ....  ergo  iusti.  qui  sunt 
modo,  qui  vivunt  ex  fiele,  sie  vident  istum  Doecli,  (piiil  illi 
eventuruni  sit,  ut  taiiien  timeant  et  sibi:  quid  enim  sunt 
hodie,  sciunt,  (juid  cras  futuri  sint,  nesciunt.  A. 

14.  sed  quoniani  in  futuro  iudicio  poenitentiae  non 
erit  locus,  merito  supra  eum  iusti  ridebnnt.  C. 

XXIX.  10 
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19.  tiam  et  binc  errant  homineiB  aliqiiando.  dcum  qui* 
dein  colunt,  et  non  sunt  iani  Hiiniles  isti  Doech:  sed  quam- 
vis  de  deo  praeHunuint,  ad  teniporalia  tanu-n,  iit  dicant  aibi: 
cülu  deum  nicum,  qui  nie  facturus  est  divitem  in  terra  .  .  .  . 
sed  non  vult  so  proptta-  talia  diligi  deuH.  A.  —  et  iiieritu 
sc  olivae  coniparat,  quia  de  eius  gcimiuc  dominus  Christus 
efiloruit,  qui  spirituali  oleo  perunctoa  est  prae  eonsortibus 
suis,  sdd  haec  otiva  beatissima  talem  fruetum  lutuHt,  qui 
omne  genus  humanuni  pecoatis  aridum  miserieordiae  suae 
faceret  largitatc  pingucsccre.  0. 

21.  quid  fecisti?  Doech  damnasti,  David  coronasti.  A. 

22.  ante  conspectuni  sanctorum  tuorum,  quando  iam 
gaudiuin  generale  iustoiuni  est,  et  concordi  exsuitatione  laus 
domini  siuc  tiue  cautabitur.  C. 

•    PSALM  LH. 

1.  Pro  Maeleth,  siont  in  Hebraeorum  interpretationibus 
nominum  invenimus,  Tidetur  dicere  pro  parturiente  she  do- 
lente  ....  Christus  hic  parturit,  Christus  hie  dolet  .  .  .  . 
neque  enim  non  parturiens  et  dolens  diceret,  Säule  Saule^ 

quid  me  perHequeris?  A.  —  quod  nunc  ad  ecclesiani  doniini 
competenter  aptanius,  quae  tomquam  dolens  ac  parturiens 
populuni  conimonet  perfidorum.  ut  a  suis  iniquitatibus  cou- 
quiescat,  ne  in  divina  disee]»tatiune  dispereat.  C. 

2.  si  advertas,  si  iutellegas,  si  discutias,  qui  putut  deo 
placcre  facta  mala,  non  cum  putat  deum.  si  enim  deus  est, 
lustus  est;  si  iustus  est,  displicet  ei  iniustitia,  displicet  ini- 

Suitas.  tu  autem,  cum  putas  ei  placere  iniquitatem,  negas 
euDi.  si  enim  deus  est,  cui  displicet  iniquitas,  tibi  autem 
non  videtur  deus,  cui  displicet  iniquitas,  non  est  autem  deus. 
nisi  cui  displicet  iniquitas,  cum  dicis  in  corde  tuo:  favet  deus 
iniquitatibus  meis,  nihil  aliud  dicis  quam,  non  est  deus.  re- 
feramus  nos  et  ad  illuui  intcllectum,  qui  et  de  ipso  Christo 
domino  nostro,  dv  ipso  capite  nostro  occurit.  ipse  enim 
cum  in  forma  servi  appureret  in  terra,  dixerunt,  qui  cum 
crucifixcrunt:  non  est  deus.  quia  filius  dei  erat,  utique  deus 
erat  sed  illi,  qui  corrupti  sunt  et  abominabiles  facti  sunt, 
quid  di&erunt?  non  est  deus,  oceidamus  eum,  non  est 
aens.  A. 

6.  si  enim  respicit  de  caelo  deus,  ut  videat,  si  est  in- 
tellegens  aut  roquirens  deum,  subintrat  cogitatio  iniprudenti, 

quia  non  omnia  novit  deus  ....  illa  ergo  sie  solvitur 
quacstio.  (juia  pleruuujue  ita  loquitur  scriptura,  ut  quod  dono 
dei  (leatura  facit,  deus  facere  dicatur  ....  deus  facit,  ut 
videamus.   liinc  enim  dictum  est  et  illud,  Spiritus  enim  omnia 
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Bcrulfttiir  etiftn  altitudinem  d^:  non  quia  lUe  scrutatur,  qui 
novit  omnia,  sed  quia  tibi  donattu  ebt  spiritnsi  qui  et  te 

scrutari  facit  ....  quare  autem  de  caelo,  ti  hoc  hominos 
faciunt?  quia  dicit  apostolus:  nostra  autem  convenatio  in 
caelis  «»t.  A. 

\).  (  xpecta,  inquit  dominus,  noli  cito  ferro  sonteiitiani : 
donavi  liominibus  bene  facere,  sed  ex  me.  inquit,  i.ou  ex  se. 
ex  «e  euini  innli  sunt:  tilii  hominuni  sunt,  quando  male  fa- 
ciunt, quaudo  beue,  tilii  mei  ....  ergo  tolle,  quod  liomines 
filii  dci  sunt,  remanet,  quod  filii  hominuni  sunt:  non  est,  qui 
&ciat  bonum,  non  eat  usque  ad  anum.  A. 

10.  non  enim  non  demonstraturus  est  deus  iniquis  ini- 
quitatem  snam.   si  non  est  domonstraturns,  qui  erunt,  qui  . 
dieturi  sunt:   quid  nobis  profuit  supcrbia,  et  divitiaruin  iac* 
tantia,  quid  contulit  nobis  (vgl.  Sap.  5,8,.  A. 

11.  cetera  onim,  (jiiao  nianducamus,  poasumus  modo 
illa  njodo  illa;  non  Semper  hoc  olus,  non  senjpcr  hanc  ear- 
nem,  non  semper  haeo  poma :  semper  autem  pauem.  quid 
eat  ergo,  devoraut  populum  meum  in  cibo  panis?  sine  inter- 
niissione,  sine  cessatione  devoraut  A. 

12.  deus  gratis  se  vult  coli,  gratis  se  vult  ^diligi,  hoc 
est,  caste  aniari;  non  propterea  se  amari,  quia  dat  aliijuid 
praeter  se,  sed  quia  dat  se.  qui  ergo  invoeat  deum,  ut  dives 
fiat,  deum  non  invocat;  hoc  enim  invooat,  quod  ad  se  vuU 
venire,  quid  enim  est  invocarc,  niai  vocare  in  se?  in  se 
ergo  voeare,  hoc  dieitur  invocare.  nam  cum  dicis,  deus,  da 
mihi  (livitias,  non  vis,  ut  ipse  deus  ad  te  veniat,  sed  vis,  ut 
divitiae  veniant  ad  te.  A. 

13.  nuniquid  enim  tinior  est,  si  (^uis  perdat  divitias? 
non  est  ibi  timor,  et  ibi  timetur.  si  quis  autem  perdat  sa- 
pientiara,  vere  timor  est,  et  ibi  non  timetur.  A. 

14.  illi  vero,  qui  Christum  dixerunt,  non  est  deus^  ibi 
timuerunt,  ubi  non  erat  timor.  dixerunt  enim,  si  dimiseri- 
mus  eum,  venient  Romani  et  tollent  nobis  et  locnm  ei 
regnum  ....  maluistis  enim  Christum  occidere,  quam  locum 
perdere,  et  perdidistis  locum  et  gentem  et  Christum,  timendo 
occitleiunt  Christiini,  sed  quaro  hoc?  quoniam  deus  dissipa- 
vit  üssa  hominibus  placentium.  vulentes  placere  hominibus, 
timuerunt  perdero  locum.  Christus  autem  ipse,  de  quo 
dixerunt^  non  est  deus,  maluit  displicere  homiuibus  talibus, 
quales  illi  erant;  filiis  hominum«  non  filiis  dei  malnit  dis- 
plicere. inde  dissipata  sunt  ossa  eorum,  ülius  oasa  nemo 
confregit  A. 

15.  deus  ergo  sprevit  eos:  et  tarnen  spemendo  ad- 
monuit  illos,  ut  convertantur.  modo  cognoscant  Christum, 
et  dicant,  deus  est,  quem  dixerunt,  non  est  deus.  A. 

wr 


Digitized  by  Google 


148 


DIB  QUELLEN, 


16.  qab  dabit  ex  Sioo  ^salutare  Israel  ?  noone  ipaef 
qoeni  dixistis,  non  est  deus.  A. 

17.  yere  Jacob  et  vere  Israel,  minor  iUe,  cui  servivit 
maior,  ipse  exsultabit,  qiüa  ipse  cognoscet.    A.  —  Ismel 

intcrpretftii  diviiniis  vir  videns  dcinn.  quod  tunc  ecclesiae 
sine  diibitatiüiio  coiu  (MÜtur,  quando,  »icut  illi  promissutn  est, 
in  aeterna  patria  fVliciter  loUocabitur  ...  et  respiee,  quod 
in  resurrectione  generali  frequcnter  patriarclia  Jacob  nomi- 
natur.  C. 

PSALMi  LIIL 

1.  Quod  Saul  persecutor  erat  sancti  viri  David,  optime 

.  novimus:  qued  figuram  gerobat  Saul  teinporalis  regni,  non 
ad  vitam,  sed  ad  mortem  pertinentis,  et  hoc  vestrae  caritati 

nos  oommendasse  nieminimiiK.     itemqn«',  quod  ipse  David 
tigurUni  ^^erebat  Oliristi,  vel  corporis  Cliiisti.  et  nosse  debe- 
tis  et  recülere,  qui  iani  nostis.    quid   er»::t)  Zipliaei*:*  vieus 
quidam  erat  Zipb,  euiuts  hubitatores  Zipliaci,  in  quoruni  re- 
gione  sc  absconderat  David,  cum  eum  vellet  Saul  invenire 
et  occiderc  ....  si  quaeramus  cr^o,  quid  interpretentor 
Ziphaei«  inveninius  florentes  .  .  .  #  inveniamus  hic  primo 
David  latent«  m,  et  inveniemus  ei  adversarios  florentes.  at- 
tende  David  latentem:  mortui  enim  estis,  dicit  apostohis, 
membrin  Cbristi,  et  vita  vestra  nbseondita  est  euni  Christo  in 
deo.    isti  <M-^<>  latentes  (piando  (Munt  H<in'nt('sr*  cum  ( 'liristus. 
in(juir,  appiiruciir  vita  vestra,  tunc  et  vos  cum  illo  apj»ar»'- 
bitis   in  ^loria  :   «juantl«  erunt  isti  Horentes,  tunc  crunt  illi 
Ziphaei  arescentes.    A.  —  Ziphaei  siguiticant  tloKMiti's,  (|Uod 
in  into  umndo  peceatoribus  datuni  est.  David  nutiMu  tiguram 
gerebat  domini  saWatoris,  p(>r  i|uem  declaratur  populus  chris- 
tianus.   in  bac  ergo  similitudme  decenter  exprimitur,  hic 
perfidos'  esse  florentes  ac  liberos,  et  fideles  absconditos  atque 
ooncluHos.  C. 

2.  hoc  dieat  ecdesia  latens  inter  Zijdiaeos  .  .  .  .  ne 
autem  quondam  illc  iuHrnuis,  cum  vfMierit  t'ortis,  ventibibro 
illo  ad  sinisfrain  nos  mittat,  salvct  nos  in  nomine  suo,  et 
iudicet  nos  in  virtntc  sua.  qnis  enim  ho<'  tani  tenicrarius 
optaverit,  ut  dieat  deo:  iudiea  ine?  nenne  pro  maledieto 
dici  »olct  homiuibus,  iudicet  tc  dcun?  ita  plaue  est  inale- 
dictum,  si  iudicat  te  in  virtute  sua,  sed  si  non  te  salvaverit 
in  nomine  suo:  cum  vero  in  nomine  praecedente  salyaverit 
te,  salubriter  iu  virtute  consequente  iudicabit.  »eeurua  eato: 
iudicium  illud  nou  tibi  erit  punitio,  sed  discretio.  A. 

3.  perveniant  ad  aurcs  tuas  vorba  oris  mei,  quia  non 
florem  Zipbaeorum  a  te  desidero.  A. 

4.  uam  Ziphaeis  etsi  äouet  oratio  raea,  non  audiuut. 
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quia  non  intelleguiit.  temporalibus  quippe  gaudent,  bona 
aetema  disiderare  non  nonint.  ad  te  penreniat  oratio  mea, 
ex  desiderio  aeternonim  tuorum  l)(Mu>ficioram  exoiusa  et  iacu- 
lata:  ad  aures  tuas  emitto  eam,  adiuva  eani,  ut  pcrvoniat, 
ne  deficiat  in  itincro  modio,  et  quasi  tM)llapsa  corruat.  A. 

5.  nonne  ipso  David  Judaeu«  orat  do  tribu  Juda?  ipse 
autem  Iocua  Ziph  ad  tribuni  Juda  porfinobat,  Judacorum 
erat,  quoniodo  ergo  alieni?  nou  civitatc,  non  tribu,  non 
cognatioue,  »cd  Hure,  nani  vis  nossc  alieuos  htm?  in  alio 
psalmo  filü  alieni  dicti  sunt,  quoruin  os  locutum  est  vanita- 
tem,  et  dextera  eonim  dextera  iniquitatls.  A. 

6.  fortes  enim  Saulem  vult  intellegi  cum  inmistris.  0. 
8.  omnee  enim  sancti  adiuvantur  a  deo,  sed  intus,  ubi 

nemo  videt  ....  nam  gloria  noetra  haeo  est,  ait  apoetolus, 
tcsfitimnium  consoicntiao  nostrae.  in  hac  gloriatur  iste  intus, 
non  in  floro  Zijihaooruni  foris.  A. 

iK  (|iioniudu  te  adiuvati'  et  douiinus  susceptor  est  aui- 
mae  nicac  A. 

10.  sie  (juaaiudü  virent,  sie  quoniodo  Horeut,  igni  ser- 
▼antur.  A. 

11.  puta,  quia  ilorent  modo,  puta  quia  exoriuntur  sicut 
foenum  ....  nam  si  tu  fueris  in  corpore  insius  David,  in 
virtute  sua  dbperdet  illos.  isti  florent  felioitate  saeculi, 
pereunt  in  yirtute  dei.  A. 

12.  qunr(?  f'r*;o  voluntario?  quia  gratis  anio,  quod  laudo 
. , , .  quid  est  gratuitiim  ?  ipsc  |)roptL'r  si«,  non  proptcr  aliud.  A. 

13.  et  t'ontircbur  noniini  tuo,  (b>niine,  quoniani  bonum 
est,  ob  nihil  aliud,  nisi  quia  bonum  est  ....  meliub  nihil 
inveni,  quam  nomen  tuum.  A. 

14.  quoniam  ex  omni  tribulatione  eripuisti  me:  ideo  in- 
tellexi,  quia  bonnm  est  nomen  tuum.  A. 

15.  super  illos  Ziphaeos  respexit  oculus  meus:  florem 
quippe  illorum  transü  altitudinc  cordis,  ad  te  penreni,  et  inde 
rospexi  supor  illos,  et  vidi,  quia  omnis  caro  foenum,  et 
omnis  claritas  hominis  sicut  flos  foeni.  A. 

PSALM  LIV. 

1.  Finis  crj^o  nostcr  porfVcriu  nostra  es.se  debet,  per- 
fectio  uo8tra  Christus  .  .  .  .  iu  hvnuiis,  in  laudibus  .  .  .  . 
agnoscamus  ergo  honorem  nostrum,  et  intellegamus.  si  in- 
teilegimus,  videmus  non  esse  istam  regionem  gandendi,  sed 
gemendi,  non  iam  exsultandi,  sed  adhue  plangendi.  sed  et 
si  exsultatio  quaedam  habitat  in  oordibus  nostris,  nondum 
est  in  re,  sod  iu  spe.  A. 

4.  u.  7.  homiues  nialos,  quos  patitur,  comnienioratus 
est,  eandemque  passiouem  maloruui  hominum  cxercitutiouem 
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suam  dixit  ....  exeroeri  me  (|ttidein  inter  malos  poraisti, 
sed  oimU  ezsamxerunt  supra  Yirea  meas.  A. 

5.  cum  extendit  dilectionem,  ut  düigat  iatmicos,  affcctus 
est  taedio^  multorum  inimiciriis,  niultorum  rahio  circttmlatm- 

tUB,  et  quadam  humana  infirmitate  siiroubuit.  A. 

9.  vita  nostra  dilcctio  ost:  si  vita  dilectio,  mors  odium 
est.  puni  rooperit  hoiuo  timere,  ue  oderit,  quem  diligebat, 
mortem  timet.  A. 

10.  qui  odit  fratrem  äuum,  in  tcnebrib  e^t  usque  adhuc. 
fli  düeetio  Imneii  est,  odinm  tenebrae.  A. 

12.  aut  mortem  optabai,  aut  solitadinem  desiderabat. 
quamdiu,  imiuit,  id  mecuni  agitur,  id  mibi  praecmitur,  ut 
inimiooa  diligam,  convicia  istonim  orebrosoeutia  et  aaambran- 
tia  me,  commovent  oculum  meum,  perturbant  lumen  meum, 
appetunt  cor  moum,  interfioiiint  animnin  moam.  vellcm.  ut 
abirem,  sed  infirnius  siim,  \w  manondo  aug<»am  percata  per- 
catis  ....  ctt'iiiin  amissa  dilcctio  mors  tua.  hano  ille 
amittere  timuit,  <|ui  dixir,  mcrus  mortis  CM*cidit  Kuper  me. 
itaque  ne  amittam  dilectiouis  vitam,  quis  dabit  mihi  peonaä 
sicut  columbae?  A. 

13.  in  quo  deseitoP  si  forte  in  oonscientia,  quo  nutlos 
hominum  intrat,  ubi  nemo  tecum  est,  ubi  tu  et  deus  es  ... . 
sed  iüa  dilectio  conturbat  eum:  solus  erat  in  conscientia, 
8od  non  solus  in  caritate:  intus  consolabatur  in  conscientia, 
sed  forinsecus  tribulationc^s  non  rolinquobant.  A. 

14.  forte  na  vis  riia  idoo  turhatur.  <|iiia  ille  in  to  dor- 
mit.  saeviebat  maro.  tiirbabatur  navicula.  in  qua  disripuli 
navigabant,  Christus  autem  dormiebat:  tandcm  aliquandu 
yisum  est  illis,  quia  inter  illos  dormiebat  vcntorum  imperator 
et  Creator;  accesserunt  et  excitavenint  Christum:  imperavit 
▼entis  et  facta  est  tranquiUitas  magna,  merito  er^o  forte 
turbatur  cor  tuttm,  quia  excidit  tibi  in  quem  credideris:  into- 
lerabiliter  patoris,  quia  non  venit  tibi  in  mentem«  ({uid  pro 
to  y)ortulerit  Chriatus.  s\  in  montcm  non  tibi  venit  Christus, 
dormit;  excita  Christum,  recolo  fidem.  tunr  <Miim  in  te 
dormit  (^hristus,  si  oblitus  es  passiones  Christi :  tunc  in  te 
vigihit  Christus,  si  mcminisri  passionum  (Miristi.  A. 

15.  submerge,  (piare?  (jiia  se  e\tuU;ruut.  A. 

16.  diTide,  quare?  quia  in  malum  conspiraverunt.  A. 

19.  labor  respicit  ad  ezercendas  oppressiones :  iniustitia 
pertinet  ad  nefanda  iudicia.  C. 

20.  tantum  exige,  quantum  dedisti,  foenerator  iniuria* 
mm.  pugno  percussus  es,  interfectionem  quaeris.  usura 
mala.  A. 

22.  nunc  autem  vide,  si  non  nihil  aliud  restat,  nisi  ut 
solitudiuem  quaeras.  A. 
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26,  27  (vgl.  Num.  16,  32  u.  47).  Pt  qimre  maxiuie 
ipsoH  ducea  terrae  hiatus  absorbuit  vivos,  popiilum  autem 
itlis  consentientem  e  caelo  imiens  ignis  absumsitP  proptera 
hanc  poenam  commemoniDs  psalmus  bte  a  populo  coepit  et 
ad  dttoes  conolusit.  veniMt  mora  super  eos,  propter  illos 
dixit,  super  quos  yenit  ignis  de  caelo:  et  statim  adianxit: 
dcscendant  ad  inferaum  viventos  proptor  ducos,  quo«  terrae 
hiatiis  abHor})uit  ....  doscendant  ad  infornuin  viventos,  quia 
ipsi  scripturas  traotaiif,  ot  uovoruiit  bouo  quotidin  lc<j^('nil(), 
quomodo  ecclesia  catholioa  ])or  totuni  orbom  terraruni  ita 
aiffusa  est,  ut  omniuo  contradictio  oinues  vacot,  nee  invcuiri 
posHit  aliquod  testimoniuiu  pro  Hchismate  eoruni,  nOTenint 
Dene;  ideo  ad  inferos  viventes  descenduntf  quia  roalttm,  quod 
faetunt,  malum  esse  noTenmt.  A. 

28.  in  hospitiis,  ubi  peregriaantur  et  transennt  non 
enim  hic  semper  futuri  sunt.  A. 

20.  nulluni  tarn  medium  eorum,  quam  cor  eorum.  A. 

80.  rorpus  Thristi  et  uniras  ( 'hristi  in  angore,  in  taedio, 
io  moloHtia,  in  conturbatione  oxercitatiouis  8uae.  A. 

81.  vesjiere  dominus  in  cruce,  mane  in  resui  reetioiie, 
meridie  in  adsoousione :  enarro  vespere  patientiaiii  uioiiiMitis, 
annuntio  mane  vitam  resurgentis,  orabo  ut  exaudiat  meridie 
sedens  ad  dexteram  patris.  exandiet  vocem  meam,  qai  inter- 
pt^llat  pro  nobis.  A. 

32.  quare  dixi,  appropinquant  mihi?  A. 

33.  in  multis  mecum,  in  paucis  non  mecum  ....  quid 
ergo  ait?  in  palea  mecum  erant,  in  tritioo  non  mecum 
erant.  A, 

84.  Uli  enim  praesumunt  de  ueäcio  quo  duce  huo,  qui 
coepit  heri.  A. 

86.  ipsa  nunc  allcgorice  dicuntur,  quac  iu  futuro  iudicio 
sunt  agcnaa  cum  perfidis.  C. 

37.  lege  teatamentnm,  quod  polluerunt:  in  semino  tuo 
benedicentur  omnes  gentes.  polluerunt  testamentum  eins, 
tu  contra  ista  verba  testatoris  quid  dicis?  Africa  sola  ist  am 
gratiam  meruit  sancti  Dooati,  in  ipso  romansit  ecclesia  C'hristi: 
die  saltem  ecclesia  Donati.  quare  adiungis  Christi?  de  quo 
dictum  est,  in  seiiilne  tuo  bciuMlicentiir  onines  gentes.  post 
Donatum  vis  ir*'?  j)one  Cliristuin  et  sie  reccde.  videte  ergo 
<piid  se<nntur:  polluerunt  testainenfum  «»ins.  qu<Ki  testamen- 
tum':'   Abrahae  dictae  sunt  »»romis-jiones  et  sumiui  eins.  A. 

38.  quomodo  apprupinquavit  corilliusF  ut  intellegamus 
voluntatem  ill^us.  etenim  ex  haereticis  assertaest  catholica  eccle- 
sia, et  ex  bis,  aui  male  sentiunt  probati  sunt,  qui  bene  sentiunt. 
multa  enim  latebant  in  scripturis,  et  cum  praecisi  euent 
haeretici,  quaestjionibus  agitaverunt  ecolesiam  dei:  aperta 
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sunt,  (]uao  latrlianf,  et  int»'ll<'rfn  pst  volunras  dci  ....  nmn- 
(piid  cnirn  pcrlectt'  de  triuitatc  tractatuin  est,  autequani  obla-  ' 
trareut  Aniaui?  A. 

39.  quaedam  cnim  in  Bcripturis  dura  Tidebaotiir,  cum 
obscura  essent,  exposita,  moUita  sunt  ....  ooco  per  divb»- 
uem  haercticonim  multa  dura  mollita  sunt:  sermones  fllnB 
duri  molliti  sunt  super  oleum,  et  ipei  sunt  iacula.  arma^ 
runt  evangelizantes:  et  ipsi  snrinones  diriguntur  in  pectom 
quorumqun  audiontiiiin  nh  instant ilnis  (»pportun«'  vt  importmu: 
illis  sernionibus.  illis  vcrliis  tanitjuani  sa^ittis  corda  lioiniiuim 
ad  aniorcni  pacis  feiiuntur.  <luri  orant,  et  nitdles  facti  siut. 
niulliti  non  virtutoni  aniiscrunt,  scd  in  iacula  cunvcrsi  sunt.  A. 

41.  occurrit  nescio  quis  et  dicit:  (»jio  excipio.  tamquam 
navi  fluctuanti  occurrit  et  dicit:  cgo  cxcipio.  responde  et  to: 
portum  quacrOf  non  saxum.  iacta  in  dominum  curam  tiam, 
et  ipse  te  enutriet.   vt  vide,  quia  purtus  tc  excipit  A. 

42.  fluctuat  navis  in  nncorin,  sod  non  longe  a  terra 
proiieitur,  nec  in  aeternum  fluctuabit,  ctsi  ad  tempus  fluctuat. 
otonim  ad  fluctuationcni  pcrtinont  vcrha  supcriora :  contrista- 
tus  suni  in  (>xt>rcitatiüUü  luea,  et  couturbatus  sum  ....  illis 
autoni  quid?  A. 

43.  nunc  dicit  de  inipüs,  qui  iu  geheunae  piotundiiatem 
mergendi  sunt.  C. 

44.  hos  tales  implere  non  dicit  dies  suos,  quando  cum 
sibi  longam  vitam  promittunt,  exitum  cclerrimae  mortis  in- 
veniunt  ....  ideo  enim  additum  est,  suos,  ut  vuluntario« 
inteUegeres,  non  a  domino  constitutos.  C. 

I 

PSALM  LV.  I 

1.  IV'rtinct  linc  ciiini  ad  ipsuni  David,  quem  iain  nostis  ' 
intollegere  spiritaliter.    ne»pu'  cnini  (.(►nunentiatur  nobis  nisi  , 
ille,  de  quo  dictum  est:  ftnis  legis  Chriatus  ad  iustitiam  onmi 
credenti.  ergo  in  finem  cum  audis,  in  Christum  intende  ....  ' 
scriptus  est  enim  quidam  titulus  in  dominica  passione,  ouando 
dominus  crucifixus  est:  erat  ibi  titulus  inscriptus,  heoraice, 

{^raece  et  latine,  rex  Judaeoruin  ....  istuni  titulum  cum 
egissent  Judaei,  indiu:nati  sunt  (^t  dixerunt  ad  Pilatum:  noli 
Rcribcr«'  rex  Judaeoruin,  sed  quia  ips«»  dixit,  s(»  reffein  osse 
Juda<'oruni  ....  quia  ei-^o  in  niale<licto  ist«)  indiii:nati  sunt 
Judaei,  dircnfcs.  nos  non  liabennis  regem  nisi  soluni  Caeaa-  | 
rem,  de  tituli  otfensione  longe  facti  sunt  a  sauctis  .... 
Geth  ciTitas  quaedam  erat  Allophyloruin,  id  est,  alienigeua- 
mm,  utique  populi  longe  a  sanctis  ....  ergo  David  noatrum  ! 
dominum  Jesum  Christum,  natum  ex  semine  illius  David, 
non  solum  tenuerunt,  sed  et  tenent  adhuc  Allophyli  in  Getb. 
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(irtli  (liximus,  qiiod  oivitas  sit.  intcrro^^iita  iuitcni  intvr- 
j)rt'tati()  huius  numinis  indirat  torciilar.  ChristUH  «cruiHiuni 
quod  Caput  Halvator  corporis,  illc  natus  ex  virgine  crucifixus, 
qui  iam  Dobis  eNemplum  rcsurrectionis  nostrae  in  raurrectione 
suao  carnis  ostendit,  qui  aedet  ad  dexteram  patris  et  pro 
nobis  intcrpellat,  est  et  hic,  sod  in  corpore  suo,  quod  est 
Gcclesia  ....  quomodo  ergo  hie  tenetur  in  Qeth?  tenetur 
in  toreulari  corpus  eius,  i(i  est,  ecclosia  eins,  quid  est  in 
torculMri?  in  prossuris.  scd  in  toreulari  frurtuosa  pressura 
est.  11  va  in  vitc  prossiirani  iion  sontit,  into^ra  vido'ur,  sod 
iiiliil  inde  nianat:  mittitur  in  torcular,  rali'atur,  prcniitur, 
iniuria  vidotur  iicri  uvao,  sod  ista  iniuria  storilis  non  est  ... . 
quicunquc  ergo  saucti  pressuram  patiuntur  ab  eis,  qui  longe 
facti  sunt  a  sanctis,  attendant  psalmum  istum,  agnoscant  mc 
se,  dicant,  qnod  hio  dicitur,  qui  patiuntur,  quod  hic  dicitur 
.  ...  et  dicamus  deo:  A. 

2.  noU  timere,  quia  coneulcavit  te  homo :  vinum  habeto, 
uva  factus  es,  ut  ealoeris.  A. 

8.  tota  dio.  toto  tcmporo.  nemo  sibi  dicat:  fuorunt 
tribulationes  apnd  pntros  nosrros.  apnd  nos  non  sunt,  si 
putns  to  non  lialx'n»  triluilationcs ,  nondnm  coopisti  esso 
t'hristiauus.  et  ul»i  est  vo\  apostoli :  s(»d  ot  <>inn«'s,  qui 
volunt  in  Christo  pie  vivere,  persecutioues  patientur?  si 
ergo  non  patcris  ullam  pro  Christo  peraecutionem,  vide  ne 
nondum  coeperis  in  Christo  pie  viTere.  A. 

4.  ab  altitudine  dici,  hoc  est,  a  superbia  teniporali . . . . 
sed  noli  timore  altitudinem  conculcantiuoi :  diei  altitudo  est, 
tcmporalis  est,  non  aeterna.  A. 

r>.  cum  v(ui(M-it  ille  dies  iudicii,  tunc  lamentabuntur  se 
omnes  tribus  terra«'.  A. 

H.  et  ipsi  stupidi.  (pii  modo  niiiil  timent,  tinudmnr  ali- 
quando  ....  Stupor  autem  non  dolet,  aniisit  seusuni  doloris, 
tanto  iuseusibilior,  (puiuto  peior.  A. 

7.  et  in  deo,  et  meos.  in  deo,  quia  ab  ipso,  nieos, 
quia  accept  A. 

8.  plane  coneulcavit,  plane  tribulavit,  sed  quid  mihi 
faciet?   uva  eram,  vinum  ero.  A. 

9.  sed  cum  vcrba  mea  uboininantur,  quem  putanms 
abominantnr.  Tiisi  euin,  in  fjuo  laudaho  sormones  meos?  A. 

10.  contemtus  est  dominus  ruus,  et  tu  te  honorari  vis 
ab  eis.  qui  ionfj^e  facti  sunt  a  sancris?  A. 

11.  isti  er^o  snlidoli  christiani  habitare  publice  vi»ientur 
ecclesiam,  et  congic^atioues  sequi  conveniusque  populoruui: 
sed  virus  suae  perversitatis  abscondunt,  nec  palatp  aust  sunt 
prodcre«  quod  sciunt  apostolicas  regulas  non  habere,  C. 

12.  etenim  sie  incolent  et  abscondent,  ut  obeervent,  ubi 
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homo  labitur.  intenH  sunt  ad  calcaneum,  quando  fiat  lapsos, 
ut  pedem  teneant  ad  minam  aut  pedem  supponant  ad  (men- 

8k>n«in,  ccrte  ut  iDveniant,  quod  accusent  ....  illi  autem, 
qui  inrolent  c>t  abHcondent,  auciipantur  verba  oinnia,  quaereil- 
tos  aliruhi  biquoos  et  nodosas  farcrc  raluninias.  A. 

18.  iil  est,  siciit  ante  praevidi,  siout  instructa  lui,  sieut 
a  duiuiuo  regulain  piaedicatiouiä  acccpi.  C. 

14.  nuluB  eonim  meritis  praeoedeittibiis  salyos  fades  eoa. 
qui  prius  fui  blasphemus,  inquit,  et  penecotor  et  iniuriosus, 
aootpiebat  literas  a  micerdotibus,  ut  ubicun(}uc  iuveniret  chris- 
tianos,  alligaret  et  adduceret  (vgl.  1.  Timoth.  1,  13  u.  Act. 
9,  2).  A. 

15.  irasreris  et  dcducis,  saovis  et  salvas,  terres  (»t  vocas. 
quid  est  enim:  in  ira  populos  deduces?  iinples  triluilationibiis 
omnia,  ut  iu  tribulationibus  positi  honiines  reeunaut  ad  le, 
De  deliciis  et  securitate  perversa  seducantur.  a  te  ira  vide- 
tur,  sed  paterna.  A. 

16.  ut  viyam  enim  tu  fecisti,  et  ad  hoc  enuntio  yitam 
meam  tibi  ....  enuntiavi  deo  vitam  meam,  quia  vivere  me 
fecit  deus.  quoinodo  onuntiavit  vitam  suam  Paulus  apostolus, 
dicens :  qui  prius  fui  blai4pheraus  et  por.serutor  et  iniuriosus; 
eountiet  virarii  siiani:  sed  niiserieordiam  ('oiis<'»'urii8  suni.  A. 

17.  pollicitatii)  qiiippe  doinini  est.  ut  pias  laerymas  non 
rcfutet,  sicut  iu  aliu  psalmo  dicit :  iuvoca  me  iu  die  tribula^ 
tioois  tuae  et  eripiam  te  et  magnifioabb  me.  G. 

18.  praeoedendo  ergo  non  corrigitur:  bonum  est  illi,  ut 
oonvertatur  retronum,  et  quem  praecedere  volebat,  soquatur.  A. 

19.  tuus  est  enim,  cum  tibi  subvenit:  tuus  est^  cum  tu 
ab  üb)  alienus  non  es  ....  nmniuni  quidem  deus  est :  sed 
eorum  deus  proprie  dirirur,  qui  <niiii  diligunt,  qui  euni  tenent, 
qui  illum  possideut,  qui  illum  cidunt,  tamquam  de  «buiio 
ipsius,  nuigua  sunt  familia  eius,  redeuiti  magno  suuguiue 
unici  filii.  quantum  dedit  nob»  deus,  ut  ipsius  eesemus,  et 
ipse  sit  Doster?  A. 

20.  iam  ipse  est  sensus,  qui  supcrius  est  repetitus.  A. 

21.  dicit  enim  se  esse  vota  laudationis,  dei  tamen 
munere  eoutributa,  quao  in  illa  perpetuitate  reddenda  sunt, 
quando  iam  sancti  indefessis  vocibus  persolvent  laudis  obsc- 
quium.  C 

23.  merito  uou  placet  tiliis  alicnis  longe  faetis  a  s^uietis. 
quia  non  habent  lumeu  viveutium,  unde  videant,  quod  deo 
plaoet.  A. 

rSALM  LVI. 

1.  Quia  ergo  passionem  domini  cantat  iste  psalmus,  vide 
quem  titulum  habeat:  in  finem.   finis  Christus  est  ....  in- 
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venimus  ergo  illo  tempore,  qujiudo  Saul  David  persequebatur, 
regem  futurum  et  praedestinatum  rex  iam  reprobatus,  quod 
fugerit  a  facie  Saul  in  spelunoam  ipae  Dayid.  quid  ergo  hoc 
ad  Ohrietum?  si  omnia,  tiuae  tuDC  agebantur,  figurae  erant 
futuroruni,  inveniuiU8  ibi  Christum  ....  videmua  autem  in 
pa88ione  domini  scriptum  fuisso  titulum:  res  Judaeorum  .  .  .  . 
Saul,  ut  diximua,  populiis  Jiulaponim  oraf,  David  Christus 
(»rat  ....  cum  ov^o  indi«,niari'ufur  <'\  iUo  tituh),  adierunt 
l'ilatum  iudiceni,  cui  obtulorant  occideudum  (^hristum.  et 
dixerunt  ad  cum:  uoli  scribore  sie,  n;\  Juda»M)riiin,  scd  scribe, 
quia  ip^e  dixit,  sc  regem  esse  Judacurum.  et  quia  iam  can- 
tatum  erat  per  spiritum  sanctum,  in  flnem,  ne  corrumpaa  in 
tituli  inscriptionem,  respondit  eis  Pilatus :  quod  scripsi,  scripsi ; 
Quid  mihi  suggeritis  falsitatem?  ego  non  corrumpo  veritatem. 
A.  —  nam  sicut  David  Saulem  fugiens  in  spelunca  se  abs- 
oondit,  ita  et  donuni  salvatoris  deitas  intra  tcinplum  corporis 
sni  .Tudaois  perfidis  fuisso  probatur  abscoTulita.  sio  singula, 
quac  de  David  ot  Christo  proveneruut  facta,  illis  sunt  sub 
hac  alhisiono  comnumia.  quae  imaginos  roruni  in  hoc  titulo 
ideo  praehidunt,  quia  totus  psalmus  de  doniini  ))assione  dicturus 
est  ....  doniiuus  Christus  in  primo  ordiue  psalmi  orat,  de 
Bua  passione  sollioitus  ....  secundo  ordine  resurrectionis  suae 
gloriam  stupnenda  varietate  describit.  C. 

2.  Christus  in  passione  dicit:  miscrere  mei  deus  .  .  .  . 
etenim  quod  de  illo  clamat,  miserere  mei,  tuum  est:  atehoc 
accepit,  propter  tc  liberandum  came  indutus  est.  caro  ipsa 
clamat:  miserero  moi  dous,  miserere  mei:  homo  ipse,  anima 
et  caro  ....  audis  niai^nstrum  oraotem,  discc  orare.  ad  hoc 
eoim  oravit,  ut  (iocerer  urare.  A. 

3.  al  rum  ercniin  uinbra  tecta  materna  sunt,  quae  pullos 
teueros  et  blandimeuto  quodam  foveut,  et  ab  irruente  tem- 

Keetate  custodiunt.  C.  —  hoc  pUine  iam  totus  Christus  dioit, 
io  est  et  yox  noetra.  non  enim  iam  transiit  iniquitas,  ad- 
huc  fervet  iniquitas  ....  quis  autem  perseverabit  usque  in 
iinem,  qucadustpie  transeat  iniquitas?  qui  fiierit  in  Christi 
corpore,  qui  fucrit  in  membris  Oliristi  et  a  capite  didicertt 
patieotiam  persevnrandi.  A. 

4.  bene  enim  nobis  focit  dominus  deus  mittendo  nobis 
salvatorcm  nostrum  Jesum  Christum,  ut  moreretur  propter 
delicta  uostra,  et  resur^eret  propter  iustificationem  üostram.  A. 

5.  misit  de  eatdo  et  resuscitavit  eum.  A. 

6.  saevierunt  Judaei  in  Christum,  superbierunt  in  Chris- 
tum: nhi?  in  civitate  Jerusalem,  ubi  enim  regnabant,  ibi 
tumebant,  ibi  cervices  erexorunt.  post'  passionem  domini 
eradicati  inde  sunt,  et  perdidenint  reffnum,  in  quo  regem 
Christum  agnosoere  noluerunt.   quemadmodum  dati  sunt  in 
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upprobrium,  vidote:  dbperai  sunt  per  omnes  gentes  niuqnam 
habentes  Btahilitnfom,  niiäquam  certam  sedem  ....  sie  enim 
apparoTtt  Judaei  de  scriptura  sancta,  quam  porfaut,  quomodo 
appaK  t  facics  caeci  de  speculo:  ab  aliia  videtur,  ad  ipso  Bon 

viiiütur.  A. 

7.  ad  quam  rein?  A. 

8.  qui  8uut  catuii  Icunuin':'  populus  ille  miuutUH,  male 
deceptuSf  male  aeductua  a  priDcipibus  Judaeorum:  ut  Uli 
leones,  Uli  catuii  leottum.  omnes  fremnenmt,  omnes  oeoi- 
dernnt.  A. 

9.  mors  dimiini  mirabili  propriotate  deseribitur^  qui  con- 
turbatUK  fromihi  Judaronim  qin(»to  altissima  dormiebat:  osten- 
donH  tani  fuisse  pcrsecutioaem  impiorum,  ut  occisus  per- 
duceretur  ad  somuum.  C. 

12.  quaudo  ergo  peicutuierunt)  nisi  quando  clamaveruut: 
omcitigc,  crucifige.  A. 

13.  exclamat  a  forma  senri.  C.  —  homo  in  cruce,  et 
super  caelos  deus.  remaneant  in  terra  saevientes,  tu  in  eaelo 
eeio  iudieaoH.  A. 

15.  pedes  autom  Christi  sunt  incropationea  malorum, 
promissi(mesquo  fidolium.  quibus  illo  in  hoc  mundo  evange- 
iizans  quasi  quilmsdatii  podibus  incpdobat. 

18.  ilk'  paravir  toveam  ad  opprimeudum,  ego  cor  non 
parabo  ad  toleraudum?  A. 

20.  exsurgc  gloria  mea:  glortficetur  Jesus  post  passto- 
•  nem.  A. 

21.  psalterium  est  Organum,  quod  quidem  manibus  fertur 
percutientis,  et  cordas  distentas  habet;  scd  iilum  locum,  unde 
sonuni  arcipiunt  cordae,  ilhid  concaviim  lif^nuni,  qiiod  pendet 
et  tactuin  r<'S(»nat,  quia  concipit  acrein,  psalterium  in  superiore 
parte  ha  lief,  cithara  aiitem  hoc  p^emis  li«;ni  (Mmeavum  et 
resonaus  iu  inferiore  parte  habet  ....  aed  quid  est  psalterium, 
quid  est  citliaTa?  per  camem  suam  dominus  duo  genera 
factorum  operatus  est,  miracula  et  passtones:  miracula  de 
super  fuerunt,  passiones  de  inferiore  fuerunt.  illa  enim,  quae 
fecit  miracula,  divina  erant;  sed  per  corpus  fecit,  per  camem 
fecit.  caro  erpfo  divina  operans  psalterium  est,  caro  humana 
patiens  citliara  est.  sunet  j»salteriuni,  ilhiminentur  caeci.  au- 
diant  surdi.  strin^'antur  paralytici,  aniliulent  <dandi,  surf^ant 
aegroti,  resurgant  mortui:  iste  est  sonus  psalterii.  sonet  et 
cithara,  esuriat,  sitiat,  doriniat,  tencatur,  Hagelletur.  irrideatur, 
crucifigatur,  scpeliatur.  A. 

22.  puto,  quia  hic  iam  agnoscitis  dominum  resurgentem. 
legimus  in  evangelio,  videto  horam  rosurrectionis.  A. 

23.  caelestem  signilicat  actum  universalis  eoclesiae,  quae 
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per  oinnes  gcntes  linguis  yarÜ8  psalmodiam  domino  devota 
mente  penolvit.  C. 

•  24.  quia  iiuignificata  est  uaque  ad  caeloB  misericordia 
tua,  et  usqiio  ad  uubes  vcritos  tua  ....  caolum  autem  sur- 

8uni  ost,  lialiitationcs  aii«j^«^lorum,  sodiuni,  doiniuationuin,  prin- 
cipatuuin,  porcstatuiii.  illud  crj^o  foito  videatur  fuissc  diccn- 
duin,  nia^iiiticara  est  usquo  ad  caclo.s  vi'ritas  tua.  et  usqiic 
ad  uubü8  nii.si'iicordia  tua.  ctcMiiin  in  catdi)  aii^cli  laudant 
deuin,  vidoutcH  ipsuni  specieiu  vurituti«  ....  videtur  cuu- 
graentiua  dici  potuisse,  niagmfieata  est  usque  ad  caelos  veritaa 
tua  et  usque  ad  nubes  misericordia  tua.  nubes  enim  intelle- 
gimus  praedioatores  veritatb  ....  novimus  ergo  nubes  dei 
6880  praedioatores  veritatb,  proplietas,  apostolos,  omnes  recte 
profcrentos  verbum  ventatis  et  liabontos  in  se  lumen  oocultum, 
sicut  babent  nubes,  unde  coruscant.  bomines  ergo  nubes.  A. 

PSALM  LVll. 

2.  ('ui  euiin  iuiquo  nou  fueile  est  loqui  iuötitiuin?  aut 

?[uis  de  iustitia  interrogatus,  ^uando  non  habet  causam,  non 
acUe  respondeat,  quid  sit  iustum?  .  .  .  non  sit  iustitia 
labioruni,  sed  et  faetoruin :  si  enim  aliter  agis,  quam  loqueris, 
bona  loqueris  et  male  iudicas.  si  enim  agis,  quomodo  iudiean, 
interrogatus,  quid  sit  melius,  aurum  au  tides,  non  usque  adeu 
perversus  et  devius  es  al»  omni  voritat«*.  ut  aumnn  melius  esse 
r<'sp<nid«'as  ....  eoce  hx-utus  es  uiDii  niclidiciu  css«'  lidem, 
et  in  iudiciu  tuu  melius  duxiäti  aurum.  uuu  8ic  iudicasti,  ut 
locutus  es.  A. 

3.  iuiquitas  fürte  in  corde  solo?  audi,  quid  sequitur:  ot 
cor  Buum  sequuntur  manus,  et  cordi  suo  famubintur  manus, 
cogitatur  et  fit.  A. 

4.  nunc  etiam  per  manus  res  significat  actuales,  ut  non 
Bolum  cogitatum  scelus,  sed  etiam  completum  esse  doeeatur.  C. 

T).  unde  alienati?  a  veritate.  unde  alienati?  a  patria 
Ix'ata,  a  vira  heata.  A.  —  niorito  pcccatores  taiiapiaiu  ahor- 
tivoH  pKiici  tus  ab  utero  dieit  ecciesiae,  qui  uuUa  doctriuae 
Cüutiiniafion«'  pcHecti  sunt.  C. 

G.  ii)  vt'utre  quippe  ('cclcsiae  veiitas  niaiiet.  A. 

7.  iude  liaeretici  clamaut  contra  evangelium.  A. 

8.  ira  Judaeorum  per  similitudinem  nimis  aptissimam 
definitur.  C. 

9.  aspis  cum  eoeperit  pati  incantatorem  Marsum,  qui 
eamquibusdnm  carminibun  propriisevocat,  sicut  sunt  multa  etiam 
magica,  imdite,  quid  facit  ....  utique  in  lueem  vult  edue4?re : 
illa  autem  amando  ten<d)ras  suas,  quilais  sc  involutans  occultat, 
dicitur,  quod  cum  exire  uuluerit,  reeusaus  tameu  audire  ilias 
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Yooea,  qilibiu  se  cogi  sentit,  allidit  unani  aureni  terrae,  et  de 
cauda  obturat  alforain,  atque  ita  yoccs  i)la.s^  quaiituin  potost, 
evitans,  non  cxit  ad  iiicantantoin.  huic  ^^iIlHl('^^  dixit  Spiritus 
dei  quosdam  nou  uudiciiri's  voi  laiin  dci,  et  uon  suliiui  uuu 
i'acieiitcs,  scd  oinnino  nc  faciant  audiic  iiolentes.  A. 

10.  factum  i\st  hoc  et  iu  priiniä  teinporibus  tidei:  Ste- 
phaniM  tnartyr  praedioalwt  Teritatem,  et  tamquam  tcnebrosis 
mentibus,  ut  eas  in  luceni  eduoeret,  incantabat:  ubi  venit  ad 
oouiineiiiüratiouem  Christi,  quem  illi  oninino  audire  noliienint, 
quid  de  eis  soriptura  diciti*  quid  de  illis  narratP  clausemn^ 
inquit,  aures  »uns.  A. 

11.  quid  est,  in  ore  ipHoruni?  ut  orc  suo  ('(aitra  sc  pro- 
nuutianmt :  coogit  illos  ore  suo  in  so  sonteutiani  dicert*.  caiuni- 
uiari  volebant  ei  pi  opter  tributuin :  uon  dixit  ille,  licet  reddere 
tributuiu,  aut,  uuu  licet  reddere  ....  iam  imnc  doiniDus 
Gonterot  dentes  eonim  in  ore  ipsorum  iam  respondistis,  iam 
Gontriti  sunt  dentes  yestri  in  ore  yestro.  reddite  Caesari,  quae 
Caesaris  sunt,  et  deo,  quae  dei  sunt  ....  et  illi  non  in- 
venerunt,  quid  rcspoudorcnt.  niinsi  euini  erant,  ut  ealumnia- 
rentur  ei:  et  redierunt  dicentes,  quod  nemo  possit  ei  respon- 
dere.  A. 

12.  non  tantuin  aspiduni  (juid  d<'  aspidibus^  aspiiles 
iutiidiu»ae  voluut  veueua  inunitteie,  et  »pargere,  et  iueibiiare. 
apertissime  saeTierunt  geutes,  et  fremuerunt  sicut  leones.  quare 
fremuerunt  gentes,  et  populi  meditati  sunt  inauiaP  quaudo 
insidiabantur  domino,  licet  dare  tributum  Caesari,  an  non 
licet  P  aspidos  erant,  serpentes  erant.  contriti  sunt  dentes 
eoruni  in  ore  ipsorum.  postea  claniaverunt :  crucifige,  cnici* 
tige:  iam  nou  est  lingua  aspidis,  sed  fremitus  leonis  .  .  .  . 
tamen  et  eorum  molae  <'(aitiitai'  sunt,  crucitixus  rcsiirii-xit, 
adsceudit  iu  caelum.  gloriticatus  i'st  Ciiristus,  adoralur  ab 
unmibus  geutibu»,  adoratur  ab  ouiuibud  regibu^.  »aeviaut  modo 
Judaei,  si  possunt.  non  saeviunt:  molas  leonum  eonfregit 
dominus.  A. 

Vi.  nullte  timere,  post  paululum  transit,  decurrit  aqua.  A. 

14.  uam  hinc  infirmatus  est  ille,  qui  dixit:  quid  me 
iubes  faccrey  ego  suni,  inquit  Jesus  Na/arenus,  quem  tu  per- 
sequeris.  (vgl.  Act.  i».r)).  A.  »icut  Paulus  audivit:  äaule 
Säule,  quid  me  persequci  is?  Hr. 

15.  nun  contra  te  »tabuut,  nou  perdurabuut:  igne  quo- 
dam  concupiseentiarum  suaruni  peribunt.  A. 

16.  ignis  superceddit,  ig^i»  superbiae,  ignis  fumosus, 
ignis  concupiaoentiae,  ignis  iraeuudiae.  A. 

17.  solcm  vero,  id  est,  dominum  salvatorem.  C. 

1»S.  quid  est  rhamnus?  spinarum  genus  est,  densissimae 
quaedam  «pinae  esse  dicuutur.  primo  herba  est,  et  cum  lierba 
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eet,  mollig  et  pulchra  cnt  :  ibi  niint  taiiicn  spinao  postea  pro- 
coö8urae  ....  quaro  auteiii  nun  dixit  viveutes,  hchI  taiiKjuam 
vivcntcs,  uisi  quia  falsa  est  haec  vita  inipioriim  ?  ueque  euim 
vivunt,  8('(l  vivprc  sihi  vidcnfur.  et  qiiare  uoii  iu  ira,  80(1 
taniquaiii  in  iia,  uisi  quia  tiauquillus  huc  t'acit  deu8?  nain 
et  hoc  scriptum  est:  tu  autem  domlDe  virtutum  cum  tran- 

2uiUitate  iudicas.  ille  ergo  et  cum  minatur,  non  irascitur. 
L.  —  absorbet  eos,  eonim  snbitum  rignificavit  iuterttum: 
quia  quauta  domino  iu  sustineudo  patientta  fuit,  tanta  erit 
pereussio  in  celeritate  iudieii.  C. 

Ui.  ornne  enim  iimluui  suam  portat,  dum  committitur, 
ultioiuMii :  (juia  torqucnte  coiiscieiitia  ipse  iu  se  probatur  iiu- 
pleii'  viiulictani,  contra  iustus  laetus  est.  (\  —  vindicta  euiui 
priuii  pec'cati,  et  eoruiii  <juae  addi<l<'runt,  niauet  super  eos.  A. 

20.  »ed  hoc  si  diligeutius  iutueuiur,  correctionis  potius, 
quam  saevitiae  praestabit  exemplum.  nam  cum  sauguis  pec- 
catoris  effunditur,  manus,  id  est,  actus  iustissimi  corriguntur. 
impio  enim  pereunte  commonetur  innoxiuscautius  se  dtlij^tius- 
que  tractare.  ita  fit,  ut  manus  iusti  uou  crudeliter,  sed  pie 
san^s  peccatori»  enmndet,  sicut  Salomon  dicit:  stulto  pereunte 
sapiens  astutior  fit.  C. 

21.  eeee  antcquain  veniat,  quod  proinittitur ,  antequani 
detur  vita  aeterua,  aute(|uani  iinpii  proiieiaiitur  iu  i<;!ieui 
arrernuiii,  hi«'  in  hac  vita  est  tVuctus  iunto.  qui  fructus? 
bpe  gaudeutes,  lu  tribulatiuuc  patieutes  ....  quia  Caritas  dei 
diffüsa  est  in  cordibus  nostris  per  spiritum  sanctum,  qui  datus 
est  nobis.  gaudet  ebriosus,  et  non  gaudet  iustus?  in  caritate 
est  fructus  tusto.  A. 

PSALM  LVlll. 

I.  lloe  neu  ad  erueem  domini,  sed  tanien  ad  pasMionem 
domiui  pertiuet.  crucitixus  cnini  Christus  et  niortuus  et  se- 
pultus  est,  erat  ergo  illa  sepultura  tanujuaui  doiuus :  ad  quam 
eustodiendiinj  niisit  reguuui  Judaeoruui,  quaudo  custodes  ad- 
hibiti  »uut  sepulcro  Christi  ....  refer  hoc  ergo  ad  corpus 
Christi:  quia  interfioere  Christum  erat  tollere  numen  Christi, 
ne  crederetur  in  Christum  ....  hoc  est  Tere  Christum  volle 
interficere,  nomen  resurreotionis  eins  extinguere,  ut  mendacium 
eTangolio  praeferretur.  A. 

6.  sed  cum  dicitur,  anima  ocoupata,  tempus  ostenditur 
passionis.  i\ 

7.  tortes  diaboluni  si<;!iiticat  cum  uiinistris.  C 

0.  illi  ergo  tortes  «  urrenteni  nie  se(|ui  non  potuerunt.  A. 
10.  hic  iaui  tropi«  is  allusionil)us  potentia  resurrectiouis 
expriuiitui",  ut  petat  patreni  sibi  occurrere.  C. 

II.  üt  vide,  intellegüudum  est,  fac  videri,  quod  curro, 
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frtc  videri,  quod  dirigor  ....  (|uid  »'sr,  et  vidf-y  ot  atliuva 
iiu^,  id  est,  in  illis,  ut  videant  cursuni  iiirunu  sr([uanriir  iiu\ 
Uüii  eis  viduatur  pravuin  üsse,  quod  lectuiu  est  ....  hix^ 
Yolebat  praentori  a  patre  fidelibus  suis,  qui  dicebat:  exMirge 
in  occuraum  mihi  et  vide:  inootescc,  quod  tibi  aequalu»  sim 
et  vide.  quid  eat,  et  videP  fac  videri,  quod  tibi  aequalis 
gim.  A. 

12.  tu  (Ichs  Israrl,  qui  non  putari«  nisi  dcus  Israel  soliua, 
qui  liüu  putai  is  nisi  dcus  unius  «^cntis,  quai»  te  colit.  A. 

1'^  iniciulc  nunc  ad  visitaiida.s  oniues  geute»,  ut  tibi 
credeutiuiu  copia  crescat  ex  gentilms.  C. 

14.  iniquitas  unmis,  parva  magnavG  sit,  puuiatur  uecesse 
est,  aut  ab  ipso  homine  poenitento  aut  a  deo  viudicaote.  nam 
et  quem  poenitet,  punit  seipsum  ....  est  quaedam  iuiquiraii, 
quam  qui  operatur,  non  potest  fit^ri,  ut  niisenuitur  ciuii  deus. 
quaeritis  forte,  quaenani  illa  nit?  ipsa  (iefensio  peccatorum 
.  .  .  .  sed  quomodü  vn  defVndunt?  si  dcus  noluissct,  id  non 
feci.sscm  ....  ergo  ad  liuc  peccatum  tuum  deteudit»,  ut  deum 
accuses.  A. 


ergo  in  flne  inundi  ex  eis  innuineros  doinino  esse  credituros. 
C.  —  canbs  gentos  Judaei  dixerunt,  tainquaui  immuudos.  A. 

16.  quam  civitatom  y    mundum  istum,  quem  quibusdam 
loois  vocat  scriptura  eivitatem  circuinstantiae  ....  istam 

civitateni  cireumihunt  illi  iani  cancs  {a<  ri  cHiiriciitcs.  quomodo 
eircuuiihunt?  rvaiifi^elizaiulo.  SauliH  cn.  lupu  cauis  factus  Cdt 
ad  vesperain,  id  est,  scio  coii versus.  A. 

17.  loqueutur  plane  tiuic  in  ore  su«),  quod  uunc  liabero 
uon  uiereutur  in  corde.  C  —  iam  ille  gladiu:*  bis  acutus,  de 

3UO  apostolus  dicit:  et  gladium  spiritus,  (juod  est  verbum 
ei.  A. 

18.  qui  paulo  aute  et  ipsi  credore  nolcbant,  taediuni  de 
non  credeutibus  patiuutur.  et  verc,  fratres,  contingit.  vides 

lioniinoni  pigruni,  antefjuani  sit  christianus;  claniaH  ad  illum 
quotidie,  vix  couvertitur :  eonvertatur,  et  iani  vult  munes  es.se 
christiaiids.  et  niiratur,  (juia  nonduin  sunt,  cvcidit  illi,  quod 
ad  vespeiaui  couversus  est:  sed  qoia  tactus  est  esurieus,  sieut 


19.  irridendos  eos  pronuntiat,  qui  praodicationes  rectas 
audire  noluerint.  C. 

20.  nihil  aute  tc  crit:  quia  facillimum  erit,  ut  credant 

in  te  oinnes  gentes.  A. 

21.  ego  auteni  f'ortitudinein  nieani  ad  te  <'Ustodiain : 
quia  si  reeedi»,  nido,  si  aeeedo.  t'ortior  tiu  ,  .  .  .  uou  a  te 
recedaui,  nou  de  nie  praesuuiani.  A. 


canis, 
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22.  ubi  enim  erain  (^t  ubi  sum?  unde  me  BiuoepktiP 
quas  iniquitates  meas  dimisisti?  ubi  iacebam,  quo  rriH  tus 
suTii?  Qvgo  baec  moniinissr  dclx^o.  qnod  in  alio  psalmo  ilicitur, 
quoniiini  ]):it(>r  nunis  et  matcr  mea  dereliquenmt  me,  dominus 
autem  asHumsit  iik*.  A. 

23.  antequain  aliquid  buui  egu  faciam,  misericordia  ciu» 
praeveniet  mc.  A. 

24.  Hccuudum  dicit  munus  beueficii,  ut  etiam  inter  ini- 
mico«  ipsius  virtus  maiestatis  eins  poesit  ostendi:  Boflieet  ut 
de  blasphemk,  fiant  religiosi,  et  de  iniqua  conversatioiie  iu^ 
tiaaimi.  C. 

25.  potost  quidem  lioc  et  de  Judaeis  inteUe^i.  A. 

28.  quid  in  illis  occidea?  crucifi^e,  crucifigo,  quod  cla- 
mavcrunt,  non  qui  clamaverunt.  ilH  cniiii  Cliristiim  deh»re, 
iiiteriinere,  perdere  voluerunt :  tu  autem  rosuwcitaiido  Christum, 
quem  perdere  vubu'runt,  occidis  deUeta  oris  eoruin.  A. 

29.  (juia  frustru  irruerunt  fortes,  et  (juasi  eessit  ilbs,  ut 
aliquid  sibi  feciä^e  videreutur,  et  praevalueruut  dominu  .... 
quid  autem  feemnnt  in  GhrbtoP  non  Titam,  sed  mortem 
oociderunt.  A. 

31.  quae  sunt  oonsummationesP   peifeetiones.  A. 

32.  non  erunt,  utique  superbi.  C. 

33.  vident  et  ipsi  Judaci,  quia  non  debent  gentes  con- 
teninere,  quos  quasi  canes  et  peccatores  putabant  ....  non 
Boluin  Judueis,  iuquit  apostoliis.  vcnun  etiam  et  geiitil)us  .... 
uon  tantum  Judaeorum  domiiiahirur,  sed  et  tinium  terrae.  A. 

H4.  i(l  (»st,  etsi  sero,  id  est,  poat  interfectiuuem  domini 
nohtri  Jesu  Christi.  A. 

35.  iam  et  hestemo  die  exposuimns  ciTitatem,  id  est, 
circumstantiae  dvitatem  omne»  gentes  (v.  s.  16)  A.  —  ille 
enim  primus  pertinet  ad  finem  saeculi,  Ute  ad  domini  pas- 
sionem.  his  merito  comparantur  Judaei,  qui  christianae  Adoi 
munere  saginati  eoclesiam  dei  clamosa  pracdicatione  defendere 
festiuabant,  sieut  l*aulo  apostolo  coiitij^it.  C. 

3C.  ad  maudueandum  disperguutur,  eibum  scili^M-t  npiri- 
tualem  ....  sieut  Petro  apostolo  in  visione  dictum  est: 
nmcta  et  manduea.  C. 

37.  quia  et  »uperius  murmur  eurum  dixorat  diceutium: 
quoniaro  ^uis  audivit.  A. 

38,  ipse  enim  oantabit  in  sanctis  suis,  dum  eins  membra 
gaudebnnt.  et  quäle  est  illud  gaudium,  de  domini  semper 
contemplatione  gaudere.  C. 

30.  Diane  transactis  tentationibus,  mane,  cum  nox  huius 
sneeuli  transierit  ....  ipsum  dei  verbum  tamquam  solem 
conteniplamur.  A. 

43.  totum  quidquid  sum,  de  uäsericordia  tua  est.  A. 

QF.  XXIX.  11 
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1.  In  fiuem  quid  aity  nostis:  fiiiis  eniin  legis  Christus 
est  ...  .  nosti«  tituli  insi'ripti<J!i<'ni :  tituhia  intixii8  ost  sujmt 
cruccin  doniini  st'i  ipnis.  hie  est  n'\  .liKlaeoi  uin :  iiiutantur  in 
liuius  tituli  inscriptiuücm,  (|ui  in  r«'^nunn  Christi  trauseunt  a 
reguo  (lialM)li  ....  t^uaudü  ergo  iiod  niutaret  Chrisiu.s,  uisi 
feeisset,  quod  dixit:  igaem  veni  mittere  in  mundum.  si  ergo 
Christus  venit  mittere  in  mundum  ignem,  utique  salubriter 
atque  utilitor,  non  quomudo  missunis  est  mundum  in  ignem, 
sed  quomodo  ignem  in  mundum  P'  quoniam  ergo  venit  ignem 
mittere  in  nnnuluni.  quaeramus  iain,  quid  «it  Mesopotaniia, 
quae  miecensa  est,  quid  sit  Syria  Sohal.  iiit(M]»retatii»iiet<  er'^o 
noniinuin  iiiterrogeinus  secuuduiu  liebraeuiii  ehtquiuni,  (|u«> 
prinuiin  haec  scriptura  lo<*uta  est.  Mcsopotaiiiiani  dicunt  int<»r- 
pretari  elevatum  vocatiuuem.  iam  totus  muuduä  vocatioiic 
elevatus  est.  Syria  intorpretatur  sublimis.  sed  illa,  quae  erat 
sublimis,  incensa  est  et  humiliata:  et  quemadmodum  humi- 
liata  est,  quae  fuerat  exaltata,  sie  exaltetur,  quae  fuerat  humi- 
liata. Sobal  intcrpretatur  vana  vetustas.  gratias  Ctuisto,  qui 
eam  succeudit.  «piando  vetera  virgulta  sucrendufitur,  vireota 
suceedunt;  vt  alaciius  et  uherius  et  viridius  iiuva  iiascuiirur, 
cum  ea  ignis  in  vetustoium  succrnsionr  jnacci'sscrir.  onniis 
euim  curo  toenum,  et  oumis  elaritas  lniniinis  sicut  Hos  foeni. 
suocendit  ergo  bta  illo  ignc.  et  C(mvertit  Joab.  Joab  inter- 
prctatur  inimicus  ....  interpretatur  Edom  terrenus.  debuit 

{)ercuti  terrenus  iste.  ntquid  enini  Viveret  terrenus,  qui  cae- 
estis  (lebet  viverc  ?  .  .  .  cum  auteni  percussisset  Edom,  per- 
cussit  duodecim  millia  in  valle  »alinarum  ....  quare  in  valle 
Balinaruin?  vallis  lunnilitas  est:  salinae  snporem  signüicaut 
.  ,  .  .  bonuni  est  <Mi;(t,  sajuentcr  hnniiliari.  A. 

2.  destruxisti  nos.  nt  aciliiicarcs  nos.  desrriixisfi  nos 
malü  uedificutos,  destruxisti  vaiiam  vetustatem,  ut  äit  aedi- 
iicatio  in  noYum  hominem,  aediiicatio  mansurn  in  aetemum-  A. 

3.  sed  ira  tua  in  vetustateni  uootram  fuit,  ut  destruerctur 
vetustas.  A. 

4.  sed  nusertus  es  nostri  propter  novitatem,  propter  eos, 

qui  immutantur  in  tituli  inseriptionem:  quia  et  si  e\tef  i(»r  homo 
noster  eurnin()itur,  sed  intcrior  lenovatur  de  <lit'  in  dicm.  A. 

•").  (juomodo  cuuturbata  est  terra?  euuscieutia  pecca- 
torum.  A. 

8.  ostendisti  plebi  tuac  dura;  in  quibus'r*  in  per.seiutio- 
nibuH)  quas  pcrtulit  ecclesia  Christi.  A. 

10.  per  tribulationes,  inquit,  temporales,  signilieasti  tub 
fugere  ab  ira  ignis  sempiterni.  A. 

11.  arcum,  per  quem  in  iudicio  domini  omnis  percutitur 
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indovotus.  C.  —  ot  videto,  quid  sit  in  ami:  nonno  aagitta 
in  priora  niittonda  (»st?  ncrvus  tainoii  retro  tenditur  in  oon- 
trariuiii,  (jiia  lila  mittonda  <'st.  vt  (juaiito  ])lus  iorit  oiiis  ox- 
tcusio  rotrorsuin,  tauto  nuiiorc  impttu  illu  currit  iu  priora. 
quid  est,  quod  dixiP  quanto  iimgin  differtur  iudicium,  tanto 
majore  impeta  ventaram  est.  A. 

13.  salTum  me  fac  dextora  tua,  ut  et  si  in  tempore  lato  ^ 
tribulationcs  aliquas  patiar«  tranaaota  noote  omnium  tribu- 
lationum  ad  doxtorain  invoniar  intrr  ovcs.  A. 

14.  potorat  supplicarc,  ut  nalvus  tiorct  et  in  lioc  saeculo, 
niout  in  languoribus  potitnr,  sicut  in  tril>ulati(»nil»us  postulatur: 
sed  doxtora  doinini  salvuni  so  fieri  dcprecatur,  ubi  aet^rna 
Balus  est  et  »iuo  fiuc  luetitia.  C. 

15.  quid  times,  ne  non  fiat,  quod  deus  Ibcutus  eatP 
deua  locutus  est  in  sancto  suo.  in  ^uo  sancto  suo?  deus  erat 
in  Christo  inundum  rceoncilians  sibi.  A. 

17.  Hichima  humcri  interpretantur.  seoundum  historiam 
vero  Jacob  rcdions  a  Laban,  aocoro  auo,  cum  oinnibus  Huis 
abscondit  idola  in  Sicbinia,  quac  babt'bat  de  Syria,  ubi  diu 
peregrinatus  tandeni  aliquaudo  indo  voniebat  ....  quid  est 

•  hoc,  dividani  Siciiinuini?  si  ad  historiam,  ubi  abscondita  sunt 
idola  rcferatur,  gentes  signiticat ....  quomodo  dividit  humeros 
secundum  nominis  interpretationemf  dividuntnr  humeri,  ut 
alioe  gravent  peocata  sua,  alii  tollant  sarcinam  Christi.  A.  — 
Sichima  interprctatur  humeri;  et  quoniam  ad  onus  portandum 
divinum  humeri  deceutcr  aptantur,  hic  dixit :  dividain  Sichi- 
main,  id  est,  onus  dcvotionis  divinae,  quod  unicuique  caelesti 
distributioue  conccditur. 

18.  forte  proptcr  oves  Jacob,  convallis  tabcrnaculorum 
iutellegitur  gens  Judaeurum,  et  ipsa  dividitur:  uani  traosie- 
mnt  inde  qui  credidenint,  fori»  reii^ui  remanserunt.  A.  —  de 
ittdaica  collectione  habebo  non  minimam  portionem.  constat 
enim  de  Tarüs  nationibus  ecclesiam  domini  quasi  ex  diversis 
floribus  in  una  coronae  specie  esse  formatam.  C. 

19.  interprctatur  enim  acervus  testimonii.  quantus  acer>'U8 
testiinonii  in  niartyribus?  nieus  est  (talaad,  meus  est  acervus 
testimonii,  mei  sunt  martyrcs  veri.  A, 

20.  et  meus  ent  Manasscs,  quod  interprctatur  oblitus.  A. 
—  Mauasses  interpretatur  oblitus.  inter  illas  euim  perse- 
cutiones  fidelium  magnum  o|)probrium  yidebatur  eoclesia  sus- 
tinere,  quando  quicunque  chnstianus  inventus  fitisset,  praecepto 
principum  paganorum  capitali  crimine  damnaliatur.  hoc  ergo 
opprobrium  iam  probatur  abolitum,  et  felici  oblivione  con- 
sumtum.  (\ 

21.  Epluaem  fructiticatio  interpretatur  ....  et  unde 
fructiücatio  fortitudu  eius'i*  quia  nisi  grauum  caderet  in  tiTram, 
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non  multiplicaretur,  solum  remaneret.  eecidit  ergo  in  terram 
Christas  in  passione,  et  secuta  est  fruotificatiu  in  resur- 
rectione.  A.     sicut  in  evangelio  (loiniiius  dicit:  nisi  granum 

tritici  cadons  in  tcrrani  Tnorfmini  fucrit,  ipsiini  solum  manet, 
si  autem  iiioituuni  fiierir.  imthuin  tVuctuni  aft'crt. 

22.  Juila  Cliri^tiis  HigniHcatur,  (jui  seciinduin  carneiu  de 
Judae  Stirpe  descJ  iidit.  isto  orgo  populus  a  titiiü  illa  in- 
scriptione  iiou  discrcpat,  qui  regem  sibi  Judaiii,  id  est,  sal- 
yatorem  esse  testatur.  C. 

23.  Moab  intellegitur  in  ^imtibus.  nata  eot  enim  ista 
gens  do  peccato,  nata  est  ista  gens  de  filiabus  Lot.  quae  cum 
patre  inebriato  eonculmerunt,  male  utentes  patrc  ....  proiode 
male  illae  utentes  patre,  i.oc  est,  ninle  ntontrs  lege,  geuera- 
vcrimt  Moal)il;is,  pn-  (jiios  signiticaiitur  opera  mala,  indc 
tribulatio  «'cclesiae,  indc  <dla  eluillicns  ....  neseis  Judaeos 
male  uteudo  lege  Chribluui  occidisse  V  ergo  et  »pera.  et  qua 
praccessit  rex  tuns,  sequerc.  die  Juda  rex  mens,  et  ex  eo, 
(|uia  Juda  rex  mcus,  Moab  quid  factus  estP  olla  spei  meae, 
non  eonsumtionis  meae.  A. 

24.  extendam  calccamentum  mcnm  usque  in  Iduniaeam, 
usque  ad  eos  ipsos,  qui  torrenam  vitam  degunt  (qiioniam  • 
Idunuica  intcrpretatur  tencnaK  usque  ad  ipsos,  usipie  in 
Idunuieam  extendam  ealceanuMiiuni  nicum.  euius  n^i  caleea- 
mentum,  nisi  cvani^elii  ?  quam  spiM  iosi  pedfs  eorum,  <pii 
aiiuuntiaut  pacem,  qui  auuuntiaut  buna'r'  et  calceati  pedcs  in 
praeparationem  evangelii  pacis.  A. 

25.  Allopliyli  qui  sunt?  alienigenae  non  pertinentes  ad 
genus  moum.  subditi  nunt,  quia  nmlti  adornnt  Christum,  et 
non  sunt  regnaturi  cum  Christo.  A. 

26.  cirnnistantiae  j'iiiin  civitas  gentium  cirenmfusio  est, 
quae  circnnitusio  t,M'ntiuni  in  medio  Iialx^bat  uimrn  gj'utem 
dudaeoruni.  «(dfuteni  unum  deiim  ....  quis  dt'tUnet  me  in 
eivitatem  circumstantiae':'  quis  nisi  deusy  lioe  vult  dicerc, 
quomodo  deducct  per  illus  nubes,  de  quibus  liietum  est:  vox 
tonitrui  tui  in  rota.  A. 

27.  quis  deducot  mo  usque  in  Idumaeam*?  id  est,  ut 
regnem  otinm  terrenisi  ut  me  venerentur  etiam,  qui  de  me 
non  sunt,  qui  de  me  nolunt  proficere.  A. 

2S.  repulit  enim  dominus  a   relijjione  ]»ervorsa ,  quem 
dignatur  peiilucere  ad  dogmata  eliriäliuua:  uicut  et  iu  primo 
•  verHU  liuius  jisalini  diel  um  est.  C 

2ü.  non  contra  eo8  apparebis,  non  o.>iendes  potentiam 
tuam*  qualem  ostendisti  in  David,  in  Moysc,  in  Jesu  Nave, 
quando  corttm  fortitudini  ^entos  cosserunt,  et  strage  facta 
magnaque  reddita  vastitate,  m  terram,  quam  promisisti,  plebem 
tuam  induxisti.   hoc  tunc  non  facies,  non  egredieris  deus  in 
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virtuHI)iis  nostris.  scd  intus  opcriilteriH  .  .  .  .  si  onim  bcllare 
vellet  iM't  lesia  et  gludio  uti,  videretur  pro  vita  praescuti 
pugnarc :  qiiia  yero  contemnobat  Titam  praesentein,  ideo  factus 
est  acervus  testimonii  de  vita  futura.  A. 

vcnit  ad  coiisolatorinm  «nationoni,  ut  de  tribulatione 
tnnndi  isiius,  quam  iugitcr  sustinebat,  domini  provcniret  auxi- 
liuni:  Mcions  tiinto  iininnqiioni<|iio  illic  consolanduni,  qiianto 
•hic  pro  eiua  nomine  tiicrit  vclHMiiontor  afflirtns.  C. 

81.  da  noliis  auxilinin  infcrius  ....  quud  idoo  dico, 
quia  vana  et  inutilis  eal  salus  lioininia  exterius.  U. 

33.  denique  factum  est  hoc  de  ininiicis  nostrb  .  .  .  . 
nbi  sunt  modo  immici  mai'tyrum,  nisi  forte  quia  modo  eoa 
ebrioai  oalicibus  per.sequuntur,  quOB  tuuc  farioBi  lapidibus  per- 
sequebantur.  A. 

PSALM  LX. 

1.  In  tincni,  iiti<|Uo  in  Christum,  tiriin  cnini  Ic^ms  Thristus 
e»>t  ad  iusritiuin  umni  credcnti.  et  ipai  David,  non  aliuin  (juain 
ipsum  accipere  debeiuuä,  qui  vuuit  ex  seminc  David,  ut  esset 
homo  inter  homines.  A. 

2.  fidelis  populus,  qui  tarnen  membra  sunt  domini,  sancta 
caritato  succensus  petit.  C. 

3.  non  clamat  a  finibus  terrae,  nisi  hereditas  illa,  de 
qua  diotuni  est  ipsi  filio:  postula  a  nio,  et  dabo  tibi  f^ontos 
luToditateni  tuani,  et  possossioneni  tuain  t<'rniinos  terrae,  luiec 
er^M)  Christi  püss<\ssi().  A.  —  a  tinil)us  terrae,  id  est,  ab 
univeräo  orbu  tcrraruui,  iu  quo  est  oniuipotentis  domini  ec- 
clesia  conatituta.  0. 

4.  namque  vita  nostra  in  bac  pcregrinatione  non  poteat 
esse  sine  tontatione.  A. 

6.  dcdueit  tamquam  dux.  A.  —  deduxisti  me,  in  illam 
scilicet  futuram  roquiem,  quam  beatia  suis  dominus  poUi- 
cetur.  0. 

7.  hie  est  mihi  turris  furtitudinis ;  quo  cum  confugcro, 
non  subim  vilab»^  tehi  ininiiei.  sed  otiam  in  illum,  quae  vo- 
luero,  socurus  ipse  iaculabor.  ipse  enim  Christus  est  turria.  A. 

8.  hic  tarnen,  fratres,  quia  non  modico  tempore  futura 
erat  ecclesia  in  hao  terra,  sed  hie  erit  eoclesia  usque  in  finem 
saeculi  .  ^  .  .  non  vincctur  eoclesia,  non  eradicabitur,  nec 
cedet  quibusliitet  tentationibus ,  donec  vcniat  huius  saeculi 
finis,  et  noH  ab  ista  temporali  aotorna  illa  habitatio  suscipiat, 
ad  quam  nos  dcdncet.  qni  faetns  vst  spes  mosrra.  A. 

0.  eice  qtiare  seciiri  suinus  inter  tantas  tentationes,  doncc 
veniat  tinis  saeculi,  et  suseipiant  nos  saccula  aeterna:  quia 
cooperimur  in  velumento  alarum  ipsius.  A. 
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10.  quam?  ft  qua  coepit:  exaudi  deus  deprocatknim 
meam.  A. 

11.  Iiercditatcm  significat  Ittturi  aaeculi  regnnm,  quod 
beatis  famulis-  poUicetur.  G. 

12.  hic  ergo  rex,  ciiiiis  membrn  snnuis.  rex  Christus 
est,  Caput  noBtrum,  rex  noster  ....  quomodo  anni,  sie  dies, 
üo  unua  dies :  <|uidquid  vis,  dicis  de  aeternitate.  A. 

13.  generatiüuis  huius  et  generationis  futurae.  A. 

14.  dicit  enim:  permanebit  in  aeternum  in  conspectu 
del:  qnod  de  populo  fideli  magis  oon^enter  advertitur.  C. 

15.  quid  est  m?  aui&oeret,  quis  requiret.  quare  ad- 
didit,  ei,  nbi  qnia  multi  quaerunt  misericordiara  oius  et 
veritatcm  disoere  in  libria  eius.  et  cum  didicerint,  sibi  vivunt, 
non  illi,  sua  quaenmt,  non  qnae  Josu  riirisri:  praodioant 
misericordiain  et  veritatcm,  et  nun  faciunt  miscricordiain  et 
veritatoin.  A.  —  quare  enim  quacratur  miserioordia ,  ulii 
iiuUu»  est  niiserr*  quare  veritas,  ubi  cuncti  deum  vide- 
bunt?  C. 

PSALM  LXI. 

1.  Latine  dicitur  Idithun  transiliens  eos.  A. 
8.  ab  ipso  enim  Balutarc  mcum,  id  est,  unigenitua  filiua 
.  ...  ab  ipso  enim  cum  dicitur,  filius  sip^nificatur.  C. 

6.  quo  usoue  apponitis  super  lioinincm?  insultando, 
opprobria  iacienuo,  iuäidiando,  persequcndo  apponitis  super 
bominem  onera.  A. 

7.  ad  pcrseoutores  cbriatianonim  verba  convertit  didt 
enim:  qnamatu  agmine  facto  supra  bomines  inuooentes  irruitis? 
non  TOB  revocat  timor  divinus,  nt  inde  magis  sacviatia,  qnia 
colturas  daemonum  contemtas  esse  cognoscitis.  C. 

8.  tamquam  parieti  inclinato :  qui  etsi  non  impellatur, 
ocoumbit  ....  versus  rtvspicit  ad  paganos.  C. 

9.  superior  versus  rcspicit  aa  paganos,  iste  autem  ad 
Judaeos  et  tictus  pertiuet  christianos.  duobus  enim  modis 
laborat  ecdeda,  nvo  quando  eam  guntilia  error  inaeouitur, 
siye  quando  haeretici  prava  contentione  dilaoerant.  nonor 
erat  sancti  viri  eatbolica  et  fidelis  ecclesia,  Christus  ipse  .... 
hunc  infideles  repellere  cogitabant,  quando,  nc  puro  corde 
coleretur,  sacrilegis  dogmatibus  obviabant.  C. 

10.  rctribuebant  oriiin  mala  pro  l)onis.  illi  iiiterficicbant, 
illi  rctribuebant:  ego  cos  siticbam:  illi  honorem  moum  cogi- 
taverunt  repellere,  ego  eos  in  corpus  meum  sitiebam  traii- 
cere.  A. 

14.  quoniam  ipse  est  deus  mens,  ergo  vooat  me.  A. 

15.  et  salutans  mens,  ergo  iustificat  me.  A. 
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16.  et  HUäCüptor  incus,  ergo  gloritiuit  nie.  hie  enim 
▼ocor  et  iastificor,  ibi  autom  glorificor.  A. 

17.  et  inde,  ubi  glorificor,  non  emigrabo.  neque  emm 
in  pcregriBatione  mea  remanebo:  est  hic  unde  emigrem,  sed 
vcDiara,  imde  non  emigrabo.  nam  inquiltnus  ego  suni  apud 
te  in  terra,  sicut  omnos  ]);itrrs  m(M,  orgo  ab  inquilinatu 
migrabo,  tlo  «lumo  rai-lrsti  iion  ('ini^raI»o.  A. 

IS,  salvu.s  (TO  in  <lro.  i^loriosus  ero  in  doo:  non  onini 
tsintnni  salvus,  seil  et  gloriosus  ....  donce  veniani  ad  illani 
gloriticatiuueiu,  ubi  iusti  fulgebunt  in  regno  patriö  bui  tarn- 
4uam  8ol.  A. 

19.  Interim  nunc  intor  tentationes,  inter  iniquitates,  inter 
acandalai  inter  aperta«  oppurnationes  et  subdolae  locutiones, 
inter  eos,  qui  ore  euo  bencdicunt,  et  cordc  suo  malediount, 
inter  eos,  qni  honorem  meum  cogitant  repellere,  quid  hicf 
douä  auxilii  moi.  A. 

20.  spcs.  (|uannliu  nonduni  est,  quod  proniissuni  est,  et 
croditur,  (juod  iionduni  viiletur,  cum  autem  venerit,  erit  sal- 
vatio  et  gloriticatio.  A. 

22.  effunditc  coram  illo  corda  vestra  deprecando,  oon- 

fitendo,  sperando  non  perit  quod  effunditis.  A. 

.23.  nuniquid  fortiores  illo  sunt?  A. 
25.  quod  hominos,  sibi  placentes,  iusti  atquo  immobiles 
Yideri  volunt.  mm  sint  dot-eptrici  niiifaliilitate  t'allacos.  C. 

27.  vos,  qui  nun  vultis  acccdfre  et  trausilitt',  uolite 
Hperare  super  iniqtiitatom.  e«;o  cniin  <jui  transilivi,  spes  mea 
in  deo.    et  uumquid  iuiquitas  est  apud  deum':'  A. 

28.  dictum  est  hoc  paupcri,  fortassu  aliquid  de  neces- 
sitate  rapturo.  A. 

30.  non  damnat  largas  divitias,  quibus  dispensatio  modi- 
ficata  praestatur;  nam  si  cor  eis  non  apponitur,  ut  in  ipsb 
singularis  Felicitas  iudicetur,  profecto  necessariae  sunt.  C. 

U\a  sunt  diio,  potosta'«  <  t  inisericordia V  ista  plane. 
intell<'<;it('  potcstatem  ilci,  intcllc^itc  miscricordiam  dei.  bis 
duobus  (.'outinentur  pr(q)i'  oinncs  H('rij)t iiiao.  A. 

34.  pertinet  ergo  ad  eius  potestatem  damnaro  iniquos 
....  hunc  humiliat,  et  huno  exaltat:  hunc  hamiliat  potes- 
tate,  illum  exaltat  misericordia.  A. 

l'äALM  LXII. 

1.  Quapr«)pter  (Mclcsiae,  quae  in  hoc  psalmo  locutura 
est,  nierito  proposita  sunt  vcrba,  qjiae  signiticant  dominun» 
salvatorem,  liat'e  i;,nrur  in  di's(!rto  Iduinaeae  habitat.  id  est, 
in  huius  sacculi  ariditatr,  ubi  sitit,  ubi  desiderat.  ubi  miseri- 
(ot  diam  dumini  expetit  ambitientor,  donec  ad  illam  aeternam 
glüriam  venire  mereatur.  G. 


Oigitized  by  Google 


168 


DIE  i^l  ELLEN. 


2.  ad  ipsum  vigilatur,  quoties  in  mundi  ambitionc  dor- 
mitur.  nam  illa  sie  conseoufmor,  si  ista  deserere  festiDemua. 
bene  aatem  adiecit,  düucalo,  quando  tempns  dominicae  resnr- 
rectionis  eluxit  C. 

3.  sitit  er|;o  anima  fidelinm  deiun,  quando  mandata  eius 
et  Yirhitns  eximias  ooncupiscit,  quando  ipsum  desidcrat  videre^ 
a  quo  bonorum  omnia  flnenta  constat  cmanaro.  V. 

4.  sed  iterum  iDnumorabilia  sunt,  qnao  caro  sibi  a  deo 
cognoscitur  poatulare.  utraque  enim  iudigent  salvari:  sed 
caro  plus  eget  cibo,  potu,  vostitu,  vchioulo,  somno,  toniperio 
huniorum,  salubritate  aeris  sumtu  caetoriscjue,  quibus  anima 
Don  indiget  C.  —  modo  er^o  sitiat  anima  nostra:  undc  et 
caro  nostra  rittt,  et  hoo  multipHciterP  mnlHpliciter  tibi,  is- 
quit,  et  caro  mea.  qnia  et  eami  Bostrae  promittitur  reaur- 
rectio.  A. 

5.  saeculttm  istud  diximus,  ipsa  est  Idomaea,  hoc  est 

descrtum  Idumaeac,  uude  titnlum  psalmus  accepit  .  .  .  . 
malum  descrtum  horribile  et  timondum:  et  tarnen  deus  misortus 
est  nostri.  et  fecit  nobis  viani  in  deserto,  ipsum  dominum 
nostrum  Jesum  Christum,  et  fecit  nobis  consolationem  in 
deserto,  mittende  ad  nos  praedicatores  verbi  sui,  et  dedit 
nobis  aquam  in  deserto,  implens  spiritu  sancto  praedicatores 
8U08,  ut  fieret  m  eis  fons  aquae  salientis  in  vitam  aeter- 
nam.  A. 

0.  er^o  multi  nescio  quid  minimum  pntant  apparuisse 
in  terra  fihum  dei;  quia  non  sunt  in  ssncto,  non  eis  apparet 

potentia  ipsius,  et  gloria  ipsius:  id  est,  quia  nondum  sancti- 
ficatum  habent  cor,  unde  intellegant  ennnentiam  virtutis  illius, 
et  gratias  ap^ant  deo,  quia  propter  ipsos  tantns  quo  venit,  ad 
quam  nativitateni,  ad  quam  passionem,  non  po.sHunt  videre 
gloriani  ipsius  et  potcntiani  ipsius.  A.  —  tunc  apparuisse  se 
dicit  ecclesia  in  sancto  fidelique  proposito,  quando  Christum 
yerum  deum  esse  cognovit.  C. 

7.  multae  sunt  vitae  humanae*  sed  deus  unam  vitam 
promittit:  et  non  illam  dat  nobis  quasi  propter  merita  nostra, 
sed  propter  misericordiam  suam  ....  misericordia  ipsius 
melior  super  vitas.  quas  vitas?  quas  sibi  homines  elegerunt. 
alius  elegit  sibi  vitam  negotiandi.  alins  vitam  nistieandi.  alius 
vitam  foenerandi.  alius  vitam  militandi,  alius  illani.  alius  illam 
.  .  .  .  uiiam  vitam  donas,  quae  proponatur  onmibus  nostris, 
quascumquc  in  nuindo  eligere  potnerimus.  A. 

8.  non  te  laudarent  labia  moa,  nisi  me  praecederet  mise- 
ricordia tua.  dono  tue  te  laudo,  per  misericordiam  tnam  te 
laude.  A. 

10.  levemus  et  nos  manus  nostras  ad  deum  in  preoe: 
et  non  confundentur  manus  nostrae  levatae  ad  deum,  si  exer> 
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oeantiir  in  bonis  opcM'ibiis  ....  in  nomine  tno  lovalio  niaiius 
nicas.  israc  prcces  nostrao  t^nnt  in  liac  Idumaea,  in  hoc  de- 
scrto,  in  terra  sine  aipia  ot  sine  via,  A. 

11.  est  quueiluni  satuiitas  pinguis  sapientiae  .  .  .  .  pin- 
guis  anima  unde  esset  piDguis,  nisi  a  domiuo  naturarctur?  et 
tarnen  qaaotumlibet  hio  sit  pinguis,  quid  erit  in  illo  futuro 
saeoulo,  qao  nos  pascet  deus?  A. 

12.  in  hac  eromo,  in  nomine  tuo  lovabo  manus  moas : 
impleatur  anima  mea  taniquam  adipe  et  pinguedine:  et  labia 
moa  oxsiiltationis  lau(lal)unt  nomen  tuuni.  modo  cnini  oratio, 
qiianidiu  sitis;  cum  sitis  transierit,  transit  oratio  et  succedit 
laudatio.  A. 

Ki.  ostcndir  se  recoi dationein  iloniini  si'nipcr  haliuissc, 
ncc  in  rebus  prosptnis  oblitani  fnis.se  li.  e.  ecclesiani).  (pianilo 
solent  humana  corda  collata  bencHcia  in  memoria  non  ha- 
bere. 0. 

14.  ai  me  non  protegas,  qnia  pullus  snm,  milyus  me 
rapiet  A. 

15.  caritatem  habe,  quo  glutine  (Miglutinetur  anima  tua 
post  deum.  non  cum  doo,  sed  post  dennu  ut  ille  praocedat, 
tu  seqnaris.  qni  onini  vohuM-if  dcnni  antcocdere.  consilio  su«» 
vult  vivcre,  ot  non  vnlt  .stujui  praorr]>ta  <b»i.  propteica  et 
Petrns  repulsns  «'st,  quando  voluit  eoii^iliuni  dare  Clnisto 
passuro  pro  nobis.  adhnc  enini  infininis  erat  Petiu.«*,  et 
quanta  utilitas  esset  gcneris  humani  in  8an>^uine  Christi,  non 
noverat:  dominus  autem,  qui  venerat  redimere  nos,  et  dare 
pretiuro  pro  nobis  sanguinem  snum,  coepit  praedicare  passionem 
8uam.  expavH  Petrus  quasi  moritnrum  dominum,  quem  volebat 
hic  Semper  viyere,  quoniodo  illum  videbat;  quin  carnalibns 
oculis  deditus,  carnali  afFectu  circa  doniinnm  tenobatur;  et 
air  illi:  absit  a  te.  doniine,  propitius  esto  tibi,  et  dominus: 
redi  post  nie.  satanas,  non  euim  sapis,  quao  dei  sunt,  sed 
quae  sunt  honiinuni.  A. 

lU.  dextera  patris  t'lnistus  est  dominus,  qui  suscepit 
eedesiam  alarum  suarum  velamine  protegendam.  C. 

17.  utinam  quaererent  animam  meam,  ut  crederent  me- 
cum:  sed  quaederunt  animam  meanu  ut  perderent  me  .  .  .  . 
maxime  hoc  tarnen  accipiamus  de  Judaeis,  qui  quaesierunt 
animam  Christi  perdere,  et  in  ipso  capite  nostro,  quod  oruci- 
fixernnt,  et  in  discipnlis  eins,  quos  postea  persecnti  sunt.  A. 

IS.  tcrram  pciMlcrr  noluorunt.  ut  crurifiii^orent  Cliristuni : 
in  intV'rioni  terrae  iorunt.  (pia«'  sunt  intcriora  terra«'?  ter- 
renae  cupiditatos  ....  illi  er^()  tiiiicntcs  terrarn  pi'r<lfre, 
(juid  dixerunt  de  (btmino  .lesu  (Miristo,  eum  vidcirnr  niiiltas 
turbas  irc  post  illum,  quia  mirabilia  faciebaty  si  illum  dimi- 
serimus  vivurn,  venient  Romani,  et  toUcnt  nobia  et  locum  et 
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gentem.  tiinucrunt  ]>(T(lor('  t(^nani  ot  imint  huI)  ton  am:  ac- 
cidit  eis  et  quüil  tiiuueruut.  imin  ideu  vulueruni  Cliristum 
occidcre,  ne  tcrram  perderent,  et  ideo  torram  perdiderunt, 
quia  Christum  occiderunt.  A. 

20.  vulpes  dicit  reges  sacculi,  qui  tunc  fuorunt,  quaodo 
debellata  est  Judaca.  aiidite  et  noveritis  et  infcllogatM,  quia 
ipsos  dicit  vulpes.  lIcM-odom  regem  ipse  dominuB  vulpem 
appellavir.  A.  —  tradita  est  in  ninnns  pladii  cfonn  diulaoa, 
quaudo  eani  principi's  Ixonianorum  V(»s]>asianus  et  Titus  oaedo 
i?i('Pndi<>(|U(>  vastavciunt  ....  si\(»  parros  vulpiiun  ••runt, 
illud  si^nitiiat,  (juando  in  illa  .Ifiosul) initana  vastaiiiui»^  ca- 
davcra  Judaeormn  cseae  tiurunt  vulpium  ferarunnjuc  reli- 
quarum.  C. 

21.  rex  Yero,  id  est,  verus  rex,  cui  titulus  inscriptua 
est,  quando  passus  est  ...  .  Uli  facti  sunt  partes  yulpium: 
rex  vero  laetaMtm-  in  dco.  quem  sibi  vis!  sunt  quaai  supe- 
ra8S(\  cum  crucifigerent,  tunc  crucifixus  fudit  pretium,  quo 
emit  orixMn  torrnrum.  A.  —  in  doniino.  iil  i'st,  in  patro.  C. 

22.  (juis  iiirat  in  vo?  rpii  p()llic<>tur  oi  vitaiu  suam.  qui 
Vüvet  illi  vi  n'ddir.  (pii  fit  diristianus.  A. 

23.  quaiita  initpia  Imaiti  Hiiiit  Judaciy  <)uanta  mala 
dixerunt  non  solum  judaei.  bcd  t-t  omues,  qui  proptcr  idola 
christianos  pcrsccuti  sunt  ....  vicit  leo  de  tribu  Juda,  et 
siluerunt  Tulpes.  A. 

PSALM  LXIir. 

1.  Novit  autcni  sanctitas  vostra,  caput  nostruni  chso 
doniimun  nostruin  .Icsuin  Christum.  onin<'squo  illi  coliacriMites 
nuMubra  esse  illius  capitis,  eiusque  Yoe<'iu  iaiu  liabetis  n<»fis- 
nimam.  quoiiiam  ]iou  ex  »olo  capitts  äcd  utiam  ex  corpore 
loquitur.  A. 

2.  hoe  orabat«  ot  emorentur  ab  iniwicis,  et  non  eos 
possent  occidere  inimici  ....  alii  tiinentes  consentiebant  et 
vivebant«  et  tarnen  ipsi  ab  inimicis  absorbebantur.  occbi 
eruebantur,  vivontes  absorbebantur.  A. 

8.  iam  ipsum  caput  nostrum  intueamur.  A.  —  dum 
illi  (»um  ercdiTont  oonnnunitor  mori,  rosurrcctionis  oius  ufloria 
proltantur  cssi»  confusi.  pn)t<'ctus  ost  dc!ii(|uc  virtutc  divini- 
tatis  su;ic:  (|uia  tiliuH  vmt  hominis,  et  idciii  tilius  dci  in  dua- 
l)Us  nafuris  uiia  sine  aliipia  duliitatiuuc  persona:  haltcns  in 
potc8tato  pontMidi  animam  8uam  et  itcrum  Humcndi  caui.  C 

4.  unde  occidbtis?  gladio  linguac;  acui^riH  enim  lin- 
guas  vcstras.  et  quando  pcrcussistis,  nitii  quando  clamiistis: 
crucifige  crucifige?  A. 

5.  arcum  dicit  insidias  ....  quod  dixit,  intendenmt 
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arruni,  hoc  est,  in  abseoinlito,  (|imsi  fMllont<'s  iiisidiis.  imstis 
eiiim  (|uil)us  dolis  id  (»•^criiit,  <|iu'iim<liiu)(limi  (liscipiilmu  ui 
Cühaeruiitem  pocunia  corrupcriut,  ut  öibi  traderetur.  A. 

6.  agnus  quippc  immacülatus,  totus  immaoulatos,  semper 
immaoulatos.  A. 

7.  repente,  id  est,  iiuidiose,  quasi  inopinate,  quasi  non 
praevise.  Bimilis  enini  ncsrionti  erat  inter  ipsos  dominus 
ip^norantes  quid  nesciret,  et  quid  sciret;  immo  i^moraiitos  eum 
nihil  nescire  et  oiiinia  soiiv,  et  ad  hoc  venisse,  ut  illi  facereut, 
quod  se  pofcstate  tacore  arbitrahantur.  A. 

8.  traditiis  est  ille  iudici,  trepidat  iii<l<'\.  er  imii  fn'jii- 
dnnt  qui  iudici  tradideniiit  ....  quanta  <'«»:it  Pilatus,  i[uajira, 
ut  refrenarentur?  quae  dixit?  quid  e^it?  avd  firuui\erunt 
sibi  sennonem  maUgnum:  crucifige,  crucifigo  ....  non  in- 
yenio  aliquid  in  isto  homine^  ait  iudex,  quo  dignus  sit  morte. 
et  illi,  qui  firmaverunt  sennonem  malignum,  dixerunt:  san- 
gui»  eins  super  nos  et  super  filios  nostros.  A.  —  verbum 
malum  firmaverunt  sibi,  quando  dixerunt,  reus  est  mortis.  G. 

9.  uuniquid  et  dens  neseit?  o  cor  humanuni,  quaro 
tibi  dixisti,  quis  videt  nie,  cum  ille  videat,  qui  te  fecit?  A. 

10.  defec(MUiit  scrutantes  scrufatioiies:  id  est,  acerba  et 
acuta  consilia.  non  tradatnr  per  nos.  sed  per  discipulum 
öuum,  non  occidatur  a  uobis,  scd  a  iudice,  totuni  nos  tacia- 
musi  et  nihil  fedsse  videamur.  et  ubi  est  clamor  linguae, 
cruoifige,  crucifige?  si  caeci  estis,  ut  et  surdi  sitis.  simu- 
lata  innocentia  non  est  innooentia,  simulata  aequitas  non  est 
aequitas,  scd  duplex  iniquitas  ....  qnanto  acutius  sibi  ex- 
cogitare  videbantur,  tanto  magis  deficiebant.  A. 

11.  aceessit  homo  et  cor  nltum,  id  est,  cor  secretnm, 
obiiciens  adspectibus  humanis  hominem,  scrvans  intus  deum 
.  .  .  .  occiditur  homo,  »-t  exaltatur  dcus.  quod  cnini  occisus 
est,  ex  infirniitate  liuniana  fuit:  quod  n-surrexit  et  adsccndit, 
ex  poteötate  divina.  accedct  lioino  et  cor  alt  um,  cor  secro- 
turo,  cor  abditum:  non  ostendens,  (|uid  nosset  non  osten- 
dens,  quid  esset.  Uli  putantes,  hoc  totum  esse,  quod  vide- 
batur,  occidunt  hominem  in  corde  alto,  et  exaltatur  deus  in 
corde  divino :  potentia  enim  maiestatis  suae  exaltatus  est.  A. 

12.  nostiä,  qucmadmodum  sibi  faciunt  do  cannicib  sa* 
gittaa  infantes.  quid  feriunt  aut  unde  feriunt?  quao  manus, 
aut  quod  telum?    quae  arma  aut  qune  meinbra?  A. 

13.  ecce  resurrc'xit  dominus,  qui  occisus  erat,  transi- 
bant  ante  crucern  vel  stabant,  of  intncbantur  illuin,  sicut 
tanto  ante  psalnuis  praedixerat:  fodcrunt  manus  nicas  et 
pedes  meos,  dinumcravcrunt  omnia  ossa  uiea,  ipsi  vero  con- 
sideraverunt  et  adspexerunt  me.  tunc  caput  agitabant,  di- 
centes:  si  filius  dei  est,  descendat  de  cruce  ....  sed  aya- 
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rifia  illn,  (\\\av  captitavit  discipulum  comitcni  Cliristi,  capH- 
tavit  i»t  niillteiM  rustodcin  scpulori,  •laiinis,  iinjiiiuiit,  vohis 
pccuniam,  et  dicitc,  qiiia  vobia  donnieiitibus  veneruüt  disci- 
puli  eiu8  et  abstnlernnt  eum.  vcre  defeeerunt  soratantes 
scrutationcB.  A.  —  ot  viderunt  postea  resurgentem  de  se- 
pulcro,  quem  do  crucis  dosccndoro  non  credebant  poase  pati- 
Inilo.  tibi  est,  Jiidaoi,  infidelitas  vostra?  adhuc  de  vivo 
diccbatis:  si  rex  Israel  est,  desccndat  de  criico?  vos  ipsos 
oonsulo,  vos  ipsos  iudicinm  poto;  fiiianto  niiraliiliiis  08t  mor- 
ruuiii  posso  rosurgere,  quam  adhuc  vivum  de  cruce  velle 
dcsci'iiilcro.  0. 

14.  cxaltato  <](>(),  ur  di\i,  praodicato  Clirij^to,  visi  sunr 
Judaei,  a  quibusdani  Judaois  visi  sunt  deticieutes  in  hciuta- 
tionibus  suis,  videbant  enim  ilU  in  nomine  cnicifixi  et  ocdsi 
manibus  snU  den  tanta  miracula  ....  in  omnibus  suis 
malis  pcrscmtationibus  consiliorum  ubiqne  defeeerunt  .... 
naniqiic  annuntiantes  istos  apostolos  opera  dci^  exhibuemnt 
sibi  principes  sacordotuin  of  romminati  sunt,  dicentes,  nc  in 
nomine  Josu  praodioarciit.  A. 

15.  illi,  (pii  11011  Tiniurrunt,  pecora  ]io(ius  noniiiiandi 
sunt,  bestiac  potiiis  imnianos  ot  tniocs.  A.  —  roiiturltati 
sunt  enini  ex  illis  (|ui<iiini  ci  cdiMites,  quaiulo  ad  apüstolos 
venorunt  et  dixerunt:  rjuid  taeieinus  viri  tVatresy  a  quibus 
salutaria  monita  percipicntcs  per  sanctuni  baptisma  dilui 
merucrunt  a  damnationc  perpc  tua  (vgl.  Act.  2,  37).  0. 

16.  opera  dei,  sei  licet  gloriam  rosurrectionis  agnitionem 
in  conf;  ictiouo  panis,  adseensionem  in  caelis.  0. 

17.  et  facta  eius  intcllexenmt.,  utique  intelloxerunt  esse 
divin  a.  (\ 

1-S.  iam  quiii  doniiiius  resurrexit,  iani  (|uia  addcendit  in 
caeluni  ....  laetal)itur  iii-<tns  in  «lomino.  A. 

20.  paten»  er^o  (|uid(|iiid  jtah'iis  recro  eorde:  novit 
deus,  quid  tibi  dunut,  quid  tibi  subtraliat.  A. 

PSALM  LXIV. 

1.  Taiis  nobis  sit  ordo  verboruni:  in  iinera,  psalmus 
David,  canticuni  de  populo  transmigrationis,  per  prophcliam 
Jeremiae  et  l'>/eeliiel,  cum  ineiperent  proficisei.  C. 

2.  pi  oplictax  it  autem  Jeremias  sauetus,  post  septua- 
ginta  aiiiuts  rcditiirum  populum  d<'  t';ij)tivitate  ....  faetiun 
est  eompletis  sejituaginta  anuis,  restitutum  <vst  t(Mii|>lum.  «puxl 
dciectum  erat,  et  regrrssa  est  do  ea^itivitate  magna  pars 
illius  ponuli.  scd  quoniam  dioit  apostolns,  hacc  in  (tgura 
contingebant  illis.  scripta  sunt  autem  projiter  nos,  in  quos 
finis  saeculorum  obvenit:  debemus  et  nos  nosse  prius  capti- 
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vitatem  iiuätt-aiii,  dcindü  libeiationem  iiostrain;  debcmuä 
nosse  Babyloniank  in  qua  captivi  sumua,  et  Jerusalem,  ad 
cuius  reditum  suspiramus  ....  duas  istas  civitatea  faciuut 
duo  amores:  Jcruaalcm  fadt  amor  dci,  Babyloniam  facit 
amor  saeeuli.  interrogot  ergo  sc  quisquc  amot,  ot  in- 
veniot,  unde  sit  eivis:  et  ui  so  invonerit  civem  liabyloniao, 
exstirpct  cupiilitatcni,  plantof  caritatem  ....  aub  hac  ergo 
figura  cantiitur  liii'  psalmus.  A. 

H.  Sion  speciilatio  ....  sed  uI)iV  in  Sion;  in  lial)y- 
lonia  non  ilect't  ....  cnntni  tcntationes  liuius  poregrina- 
tiuniä  nustrae  »pe»  uo&itra  luadata  in  illa  civitatc  Jeruäalcni 
(seit  noB  non  abripi  in  saxa.  qai  er^o  accundum  hanc  Bpem 
cantat,  ibi  oantat.  A. 

4.  ibi  cnim  erimua  toti,  id  est,  integri  in  resurrectionc 
iuatoruui:  ibi  reddetur  Totuni  toturo  Dostruni,  nun  s(»la  anima, 
sed  ipsa  ctiaui  caro  iam  non  curruptibilis,  qiiia  iaui  non 
in  Babylonin,  simI  iam  coipus  caelcsh»  imniutatnm  .  .  .  . 
HMldiini  Votum  niciim.  (jikmI  votun»y  quasi  holocaustuni. 
kulucauHtiini  cnim  rmic  dirirur,  (piamlo  totuni  ignis  ai>.suniit 
,  ,  .  .  Iiolocaustuni,  tutinn  inccn.sum.  arripiat  orgo  nos  igni», 
igniH  cli\inu.s  in  Ji'i'U8alein :  incipiauiub  aidcre  caritate,  iloucc 
totum  mortale  consuuiatur.  A. 

5.  omnia  caro  dixit,  omnis  generis  caro:  ex  omni 
genero  camis  vcnietur  ad  tu.  quid  est,  cx  omni  genero 
earnis?  numquid  vencrunt  pauper«8,  et  non  voncrunt  di- 
vitcs^  numquid  vencMunt  humiles,  et  non  veneruiit  sublimesF 
numquid  vencrunt  indocti  et  non  vonorunt  docti?  nuni(|uid 
vencrunt  viri  et  nnn  vencrunt  f(»minac'r*  .  .  .  ])o.strcnio  nuni- 
quiil  vciH'runt  .ludaci  et  nun  \cneruiit  (JracH'i.  aut  vencrunt 
(iracci  (t  non  vencrunt  Koniani  et  non  venerum  l»arl»ari? 
et  quiö  uumerct  onines  gentes  venientt's  ad  eunir'  A. 

6.  quid  faceret  puer  uatus  iutcr  paganos,  ut  non  coleret 
lapidcni,  (^uando  illum  cultum  insinuaverunt  parcntcs  .  .  .  . 
sermones  miijuorum  pi ncvaluerunt  huper  nos;  duxcnint  nos 
ptaedicatores  Jovi»  et  Satumi  et  Mcrourü.  A. 

'7.  propitiabcris  impictatcs  nostras  non  dicitur  nisi  cui- 
dam  saoerdoti  offoronti  aliquid,  unde  impietas  cxpietur  et 
pro])itictur  ....  oxstitit  eri^o  a  deo  doinino  niissus  rjuid;iiü 
saecrdos  noster  ....  hoc  lioloeaustum  olttulit  deo.  e\t<'n- 
dit  niaiuis  in  eriicc,  ut  diccret:  «iirigatur  oratio  niea  sieut 
incensuni  in  eonHpeetu  tuo,  elcvatio  nianuutn  nn  aruni  saeri- 
ficium  YCHpcrtinum.  nieut  nostis,  quia  dominus  circa  vespe- 
ram  pependit  in  cruce.  A. 

9.  ipso  Christus  assumsit  quendam  beatum  ....  unum 
enim  assumit  quia  unitatem  assumit,  Schismata  non  assumit 
.  .  .  itaque  unus  vir  assumitur,  cui  caput  est  Christus,  quia 
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Caput  viri  Christus  est  ....  uno  spiritu  omnes  vivimus, 
unam  pstriam  omnes  desideramus  ....  in  illo  simus  et 
asBumemur,  io  illo  simus  et  electi  erimus.  A. 

10.  de  quibus  dioit  apostolus:  quod  oculos  non  Tidit 
nec  auris  audivit,  nee  in  cor  hominis  adscendit,  qaae  prae- 
paravit  dous  Iiis,  qui  diligunt  eum.  C. 

11.  ista  sunt  bona  donius  doi,  Iiis  tc  para  satiari  .  .  .  . 
et  ipsum  tcinpliiin,  fnitros,  nolitc  praeter  vos  cogitare.  amate 
iustitiain,  vi  vos  estis  tonipluni  dci.  A. 

IM.  maro  enim  in  figura  dicitur  saccuhim  lioc  .  .  .  . 
iiitia  ipbu  retia,  fiatres,  bene  vivamua,  nun  rctia  rumpcutes 
foras  exeamus  ....  da,  eives  Jerusalem,  ^ui  intra  reda 
estis,  et  pisces  boni  estis,  tolerate  malos,  retia  nolite  mm- 
pere.  A. 

14.  non  in  fortitndine  Ulorum.  praeparavit  enim  mag* 
nos  praedicatores,  et  ipsos  appellavit  montes.  A. 

15.  accinctus  potentia ,  id  est,  indutua  maiostate  siia 
.  .  .  .  lios  (loininiis  praeparavit  in  vittuto  sua,  quia  per  eos 
foi'ü  magna  iniracula.  C.  —  Cliiistuiii  qui  in  modio  ponunt, 
circunicinctüin  iaciunt  ....  liabcuius  illum  unmes  coiumu- 
niter,  ideo  in  niedio  est.  A. 

16.  turbavit  enim  apostolis  praedicantibus  non  solum 
superfidem  maris,  sed  fundum  maris,  id  est,  gentiliom  oorda 
demersa  profundius.  C.  —  fundum  maris  est  cor  impiorum .... 
quidquid  processit  per  linguam,  per  manus  per  potostatcs 
diversas  ad  persecutionem  ecclesiae,  de  fundo  prooessit.  A. 

17.  nos  ipsi  per  nosmetipaos  snffoiro  illas  peraocntioncs 
non  possenius.  nisi  illc  daret  fortitudin(>in.  A.  —  nani  dono 
doniini  suifragante  martyrcs  eorum  violcntiam  superarc  po- 
tuerunt.  C. 

18.  turl)al)untur  gentes,  primo  turbabuntur.  A. 

19.  miracula  enim  fecerunt  apostoli,  et  Indc  omne» 
fines  terrae  timuernnt  et  crcdidernnt.  A. 

20.  delectabis,  id  est,  delectabiles  &cis  ....  mane 
significat  prosperitatem  saeculi,  vespere  significat  tribulationem 
saeculi  ....  in  utroque  enim  tcntatur  anima  humana,  et 
prosperitatc,  ne  corrumpatur,  et  adversitate,  ne  frangatur 
.  .  .  ,  quomodo  cfjntomsisti  mano  aaccnli  ex  luce  domini,  sie 
coutenme  ft  vcsjK'ram  ex  passionihiis  doniini.  A. 

21.  tcrnini  Inc  gonus  iiunianiini  del)iMnus  accipere.  C. 
—  niisir^ti  nubes  tuas,  pluerunt  praedicationeni  vcritatis,  in- 
ebriata  est  terra  ....  unde  multiplicasti  cani  ditare?  A. 

22.  quis  est  fluirius  doiP  populus  dei  .  .  .  .  impleti 
sunt  spiritu  sancto.  A. 

23.  dbus  ille  non  dentibus  manditur,  scd  animae  ayi« 
ditate  devoratur.   G.  —  merita  illorum  mala  erant,  sed  tu 
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propter  miserieordiam  tuam,  quia  ita  est  praeparatio  tua,  ita 
parasti  dbum  illorum.  A. 

24.  duritia  pectoris  nostri  aporiatur  Yomere  sennonb 
dci.  A.  —  inebria,  id  est,  abundare  faoias  donis  Spiritus 
sancti.  H. 

25.  ex  credentibus  alii  credunt,  et  ex  illis  alii  crodiint, 
et  non  sufficit  uiii  liomiui,  ut  factus  ipso  fidelis  iinum  lucre- 
tur.    A.  —  linde  catliolicji  souiper  crcscat  eeclesia.  C. 

2(>.  parvulis  cniin  adliuc  et  intirmis  stillntitiir  qnardaiu 
de  saeramenti»,  quia  iiou  posäuiit  caperc  pleuitudiueiii  vcri- 
tatis.  A. 

27.  ooronam  ubi  audis,  gloria  yictoriae  s^nißcatur. 
vince  diaboliun,  et  habebis  coronam  ....  commendat  be- 
nignttatem  dei,  ne  quisquani  do  suis  meritis  glorietur.  A. 

28.  campos  dicit  fidcles  homiuc^s  atquo  iustos  .... 
tales  enim  ubcrtate  replentiir;  quia  fruotum  trieonarium  et 
soxau:onarium  vel  ccntenarium  domino  largiente  praesta- 
bunt.  C. 

2J).  fiiiea  deserti  oinnos  g<Mites.  quarc  finos  desorti? 
dosüiti  oranl,  nullus  ad  cüh  proplK^ta  luissus  erat  ....  von- 
tum  est  ad  dominum,  credideruat  truniüuta  in  ipso  populo 
Judaeonim.  A. 

30.  exsultatione  aocingentur,  quia  praestante  domino 
perveniunt  ad  aetcrnum  gaudium.  C. 

31.  subaudiendum  exsultatione  ....  arietes  ergo  apos* 
toU  induti  sunt  exsultatione,  gaudent  de  fructibus  suis,  non 
sine  cauna  laboravoriint,  non  sine  raiisa  praodiravorunt.  A. 

82.  et  convallos  abundabunt  fruuiento:  et  humilcs  pu- 
puli  multum  triicfiiHi  att'enMit.  A. 

3li.  quid  tlumabuut)^    etenim  hyumum  diccnt.  A. 

l^ÖALM  LXV. 

1.  Tenebant  ergo  Judaei  sporn  resurrectionis  mortuo-  * 
rum,  et  solos  se  ad  beatam  vitam  resurreoturos  sperabant 

.  .  .  .  crucifixiis  ( st  riiristus,  caecitas  ex  parte  laraol  facta 
est,  ut  plenitudo  «^cnriinii  infrarot,  boc  apostolo  dicente. 
cocpit  etiain  i^oiitibus  proniitti  resurrectio  luortuorum.  A. 

2.  iubihitc  deo.    (pii?  A. 

't.  non  ergo  sola  .liidaea  ....  nemo  iubib-t  in  parte, 
nemo,  inquam,  iubilct  iu  parte:  uiunis  teria  iubilet,  catbo- 
lica  iubilet.  catholica  totum  tonet:  quicunque  partem  tcnet, 
et  a  toto  praecisus  est,  ululare  vult,  non  iubilare.  A. 

4.  psallite  etiam,  quod  bomines  et  videant  et  audiant, 
sed  non  nomini  vestro.  A. 

5.  audi  ipsum  dominum  nostrum  hoc  idem  dicentem; 
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ego,  inquit,  veni,  ut  qui  non  vident,  videant,  et  qui  vident, 
caeci  fiant.  A. 

0.  scii  ia  hac  virtuto  inouticbautur  ininiici  eius,  quando 
dicebant:  Imoc  signa  in  lieelzobiith  facit.  C. 

7  rcniaiioant  .Jiulaei  in  ineiulaciis  suis:  tibi,  quia  in 
luultitudiiic  potent iae  tuae  mentiti  sunt,  fiat  quod  sequitur: 
omuis  terra  adoret  te.    A.  » 

8.  o  geiites,  o  uitimac  uationcs,  relini^uitc  Judaeod 
menticutcs,  venite  confitentes.  A. 

9.  vere  terribilis.  ecce  caecitas  ex  parte  Israel  facta 
est,  ecce  Judaei,  ex  quibus  natua  est  Christus,  foris  sunt, 
ecce  gentes,  qui  contra  Judaeam  erant,  in  Christo  intus 
sunt.  A. 

10.  raare  erat  miindus,  amarus  salsitato,  turbulentus 
torn{)e8tat(>  ....  cert(>  in  aridam  couveraum  est  mare,  modo 
sitit  aquani  duloein  mundus.  A. 

11.  quid  est  fluincn?  tiiinicn  est  omnis  mortalitas  sae- 
culi  ....  quid  est,  pede  transire?  fucih'  transire.  non 
quairit  cquuni,  ut  tranaeat,  nun  crigitur  superbia  ad  tran- 
seundum  flumen:  humilis  transit,  et  tutius  transit  ....  hunc 
fluvium  mortalitatis.  ne  mortalium  rerum  concupbcentia  sub- 
vertat  et  rapiat,  facile  transit,  qui  huniiliter,  id  est.  pedo 
transit,  duce  illo,  qui  prior  transiit^  qui  de  torrente  in  via 
usque  ad  mortem  bibit,  propterea  exaltavit  caput.  A. 

12.  in  quo?  A. 

18.  eins  partieipes  efticiarnur,  in  cuius  virtute  uos  eri- 
mU8  fortes,  ille  auteni  in  sua.  A. 

14.  quia  inultuni  s(»  extulerunt  Judaei  de  virtute  sua 
praeaunientes  ....  quidam  eoruni  crediderunt:  sed  non 
sufficit  Christo,  multum  est,  quod  dedit,  magnum  pretiam 
dedit,  non  pro  solis  Judaeis  debuit  valere,  quod  dedit.  A. 

15.  immo  exaltentur,  sed  non  in  seipsis.  humilientur 
in  seipsis,  exaltentur  in  Cbristo.  A. 

16.  ne  TOS  ipsos  laudctis,  sed  ipsuni  laudetis.  A. 

17.  qui  posuit  animam  roeam  in  vitam:  ergo  in  morte 
erat.  A. 

18.  ipsc  jmsuir  animam  in  vitani.  A. 

19.  ailliiWendo  nobis  iguem  non  in  cinerem  convertisti. 
sed  sordes  abluisti.  A. 

20.  laqucus,  qui  non  deciperet,  sed  probaret:  qui  cor» 
]3us  (}uidem  necteret,  sed  animae  vincola  dissolveret.  C. 

21.  sequitur  homines,  üt  intellegeres  peecatores.  C. 

22.  ignis  et  aqua,  utrumque  periculosum  est  in  hac 
Tita  ....  utrumque  metuendum,  et  ustio  tribulationis,  et 
aqua  <  orrnptionis.  quando  sunt  res  angustae,  et  aliqua  quae 
infelicitas  dicitur  in  hoc  mundo,  quasi  igniu  est:  quaudo  sunt 
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ro8  prosperae,  et  abiindantia  saeculi  circuiuHuit.  (jimsi  aqua 
Cht  ....  firmus  esto  advcraus  igneni,  ooqui  te  opui  tut,  tam- 
Quani  TM  fictum  roitteris  in  caminum  igni^,  ut  firmetur,  quod 
formatum  est.  vas  ergo  iam  igne  firmatum  aquam  non  timet : 
vas  autem,  si  solidatam  igne  non  fuerit,  tamquam  lutum  aqua 
Bolvetur.  A. 

4^3.  iam  cum  transiciimus  ad  Ulud  refrigerium,  fratres 
carissimi,  nullum  ibi  timobimiis  ininiicuin,  nullum  tentatorom, 
nuUum  invithim.  nulluni  ij^ucni,  nullani  aquaiu:  perpetuum 
ibi  refrigeiiuni  crit.    n  trigoriuni  pioptcr  quictcni  dieitur.  A. 

24.  quid  csf  liolocauMtum  "r'  totum  inccnsuni,  sod  igne 
divino  ....  hoc  auteiu  eilt  in  rcsurictliuuü  iustoiuui,  quando 
et  corruptibilc  hoc  induetur  incorruptione  ....  non  remanet 
mortale  aliquid  in  carne,  non  remanet  aliquid  culpabile  in 
spiritu :  totum  ex  mortali  vita  oonsumetur,  ut  in  aeterna  Tita 
consummetur,  erunt  ergo  ilta  holocausta.  A. 

25.  id  est,  ut  laudcs  tuas  sub  perpetuitate  docantem. 

26.  haec  est  distinctio,  ut  t^'  accuscs,  ilhim  laudcs  .  .  .  . 
redde  vota  distincta,  confitcif  tt«  uiutabiUm,  illum  incommu- 
tabilcm.  coiifittMo  to  sine  illo  niliil  csso,  ij)8um  autoni  sine  te 
perfectum  cssi',  te  indigere  illo,  illum  auteni  tui  non  indiiicre.  A. 

27.  quid  ibi  locutum  est  os  ipsius  iu  tribulationc  sua  ?  A. 

28.  iutus  teneam  caritatcm  tuaui,  non  crit  in  supcrftcie, 
in  meduUis  meis  erit,  quod  diligo  te  .  .  .  .  quisquis  ergo  in 
superficie  colit  deum,  ma^is  placere  Tult  hominibua.  A. 

29.  30.  incensum  signincat  orationee,  quae  ad  instar 
thymianiatis  dlTinis  conspectibus  offeruntur  ....  arietes 
Tero  signiticant  apostolos.  qui  duoes  Christ iano  populo  piis 
praedicationibus  cxstiterunt  ....  boves  intclle<j;untur  prae- 
dicatoros  ....  hirci  vero  intcllcguntur.  (\ui  diabolicis  pra- 
vitatibus  studcnt-  s  liispidis  vitiis  vestiuntur.  C. 

30.  adiunctione  ipsa  salvantur  hirci,  per  sc  nun  possunt, 
adiuncti  bobus  accipiuntur.  fecerunt  enim  amicos  de  niam- 
mona  iniquitatis,  ut  ipsi  rccipiaut  cos  in  aeterna  taber» 
nacula  (vgl.  Luc  16,  9).  A. 

82.  et  hoc  ipsum  factum  dicit  animae  suae:  ut  ad 
ipsum  ore  suo  clamaret,  factum  esse  dicit  animae  suae.  ecoe, 
fratres,  gentes  eramus,  etsi  non  in  uobis,  in  parentibus 
nostris  ....  homo  ad  lapidem  clamabani,  ad  lignum  surdum 
clanmbam,  simulacris  surdis  mutis  loqucbar  ....  quando 
clanuibain  a»l  lapi(l<»s  in  vana  convcrsatione  patorna«'  tradi- 
tionis,  OK'  alicno  clauiabam:  (piaixlo  clamavi  ad  doniiuuui, 
quod  ipsc  dunavit,  ^uod  ipse  iuspiravit,  ad  ipsum  ore  meo 
clamavi.  A. 

38.  sttb  lingna  dicit,  in  conscientia:  quia  cor  nostrum 
sub  lingua  nostra  est,  ubi  tacita  cogitatione  laudamus.  G. 

QF.  XXIX.  12 
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34.  in  corde  noli  respicere,  id  est,  noli  dlligere,  noU 
aooeptare.   A . 

35.  quia  non  0()nB])e\ci-at  miquitatem  in  ooide  800, 
ppopterea  se  dicit  auditum.  C. 

36.  quamdiii  ergo  liic  Huniiis,  hoc  rogemus  deuni,  iit 
non  a  uobis  aiuoveat  depn^catiunem  iio»tiaiii  et  misericordiam 
8aain,  td  est,  ut  peFseveroDter  oremus  et  pcrseveranter  inise- 
reator.  A. 

PSALM  LXVL 

2.  Bonus  oHt  deua,  facit  illa,  qui  solem  suum  fadt  oriri 
super  bonos  et  nialos,  vultuni  tuum  illumina  super  nos  .  .  .  . 
geminus  intellectus  est,  uterque  dicendus  est.  illuuiina,  in- 
quit,  vultuin  tuuin  super  nos,  osteude  uobis  vultum  tuuni 
.  .  .  .  impressisti  nobis  vultuni  tuum,  fecisti  nos  ad  iniagiucm 
et  aimilitudinem  tuam  ....  siim  in  tenebria  pecoatoram, 
sed  radio  sapientiae  tuae  discutianlur  tenebrae  meae,  appa- 
reat  vultus  tuus?  A. 

4.  quid  est,  viani  tuam  ?  quae  ducit  ad  te  . .  •  %go 
8um  via,  dominus  ait,  Christus  dixit,  ego  8um  via.  A. 

5.  salutare  tuum«  an  forte  non  est  Christus  salutare 
ipsius  ?  A. 

6.  quid  sequitur,  quia  cügno^scitur  in  terra  via  dei,  quia 
cognoscitur  iu  ouinibus  geutibus  salutare  deiV  confiteautur 
tibi  populi  ....  tuam  Iniquitatem  oonfitere,  gratiam  dei 
confitere;  te  accusa,  illom  glorifica,  te  reprehende,  illum 
lauda.  A. 

7.  et  quia  ista  confessio  non  ad  supplidum  dudt,  se* 

quitur  et  dicit:  laetentur  gentes.  A. 

8.  quid  ibi  valebit  calliditas  accusatoris,  uU  est  testis 
conscientia?  A. 

\).  toituosac  erant  gentes,  perversae  erant  ^entes  .... 
veuit  uiauus  ipstu»,  extuuta  est  niisericorditcr  in  populos,  di- 
riguntur,  ut  ambulent  rectam  viam.  A. 

10.  direotae  autem  gentes  ambulantes  in  fide,  exsul- 
tantes  in  illo,  facientes  opera  bona  ....  daret  terra  fhio- 
tum  suum,  nisi  ante  misericordia  dei  Teniret  de  super?  . . . 
audi  compluentem  dominum:  agite  poenitentiam,  appropin* 
quavit  enim  rrgnum  eaelorum.  A. 

11.  rc  Vera  ipse  .solus  colendus  deus  credatur.  quem 
saneta  catholica  colit  et  confitetur  ecclesia,  hoc  est :  patrem 
et  tiliuni  et  spiritum  sanctum.  C.  —  benedictio  enim  in 
multiplicatione  seiet  maxime  et  proprio  intellegi.  A. 

12.  ergo  benedictio  proprio  aa  multiplieationem  yalet, 
et  ad  implendam  faciem  terrae  ....  et  quo  valet  ista  bene- 
dictio?  et  metuant  eum  omnes  fines  terrae.  A. 
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2.  Jam  factum  est,  exsurrexit  Christus,  qui  est  super 
omnia  deus  beoediotus  in  saecula:  et  dispersi  sunt  inimioi 
eitts  per  omnes  geotes  JudacL  A. 

3.  tiincant  a  praesentia  sanetorum  fideliumqnc  eins,  de 
quibus  dicit:  cum  uni  ex  minimis  meis  fecistit»,  mihi  fecis- 
tis.  A. 

4.  illiid  intellegi  putest,  ut  futurum  iudicium  commi- 
netur.  A. 

5.  sie  pcreant  peccatores  Judaei  a  tucie  dci.  Ü. 

6.  tttsc  mam  audient:  venite  benedioti  patris  mel  per- 
oipite  regnum.  A. 

7.  deinde  se  ad  ipsos  convertit,  quibus  tantam  spem 
dedit,  et  hic  viTentes  alloquitur  et  hortatur  ....  opcra 
voro  bona  quoniam  ideo  videnda  sunt  ab  homiuibus,  ut 
gloiiticüut  patrcm  nostruin,  qui  in  caelis  est.  merito  dictum 
sit,  psallito  iioinini  eius.  A.  —  cantat  fiiini  doo.  qui  con- 
tcinplutidiioin  eins  puro  ae  tideli  seiiipor  aniiiio  coiitut'tur. 
pHaliiiurn  dicit  uomini  ciub,  qui  opera  ctticit,  quae  iilc  prae- 
cepit.  C. 

8.  iter  facite  Christo  ....  quia  adscendit  super  occa- 
sum,  cum  resurgendo  vicit  corporis  casum.  A. 

9.  quod  ilB  si  cognovissent,  nunquam  dominum  gloriae 
orucifixissent.  A. 

10.  et  exsuliate  in  oonspectu  eius.  quasi  tristes,  seroper 
autem  gaudentes.  A. 

15.  deu8,  qui  inbnbitare  facit  unius  modi  in  domo: 
unaniine»«.  uninn  sonfientes  ....  locus  saiictus  «'ins  sunt, 
quos  liabitare  lacir  unius  niodi  vcl  unius  niorin  in  domo, 
qui  enini  ronnnt  graecc  dicuntur,  et  niodi  ot  niorrs  latine 
iutürpretuii  uussuut.  uec  habet  Graecus,  qui  iuliabitare  facit 
sed  tantum  babitare  facit  A. 

16.  solvit  enim  gravia  vincula  peccatorum,  quibus  im- 
pediebantur,  ne  ambularont  in  via  praeceptorum :  edudt 
autem  eos  in  fortitudine,  quam  ante  eius  gratiam  non  habe- 
bant.  A. 

17.  onumorat  adiiuc,  quos  educit  vinetos  in  fortitudine 
8ua.  in  iram  enim  provocant  dominum  blaspbcmi  et  pessima 
se  conversationo  tractanh's.  (\  —  aliud  est  enim  desiderare, 
aliud  oppupnare  iustitiam,  aliud  a  nialo  liherari  vell«',  aliud 
mala  sua  defeuderc  potius  quam  fateri:  utrosque  tarnen  gra- 
tia  Christi  oducit  in  fortitudine.  A. 

18.  egroMus  eius  intell^tur,  cum  appu*et  in  operibus 
suis,  apparot  autem  non  omnibus,  sed  eis,  qui  noverunt 
opera  eius  intueri.  non  enim  ea  nunc  opera  dico^  quae  coi^ 
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spicua  sunt  Omnibus  ....  sed  opera,  quibus  edueit  compe- 

(litoH  in  fortitudino.  siniilifcr  niiinrii'nntos.  (pii  babitant  in 
Bepulcris,  vt  t'acit  cos  uiiiiis  luoris  babitaro  in  domo.  A. 

IH.  cum  (Mgo  transirc's  in  drserto,  (Mini  praodicareris 
in  goutibus,  terra  motu  est,  tcrreui  boraiuos  ad  lidcni  excitati 
sunt.  A. 

22.  et  ideo  mons  Syna,  quia  et  ipse,  qui  plus  omnibas 
Ulis  laboravit,  non  ipso  autem,  sed  gratia  dei  cum  illo,  ut 
abundantius  distillaret  in  gentibus,  id  e^t,  in  doserto,  ubi 
Christus  non  erat  annuntiatus,  ne  super  nlieuum  fundanu  Ti- 
tum  :i(!dificaret,  ipse,  inquam,  Isiaelita  erat  (vgl.  1.  Cor. 
15,  10).  A. 

2H.  ipsa  gratia  pluvia  v(»hintaria,"  quia  nullis  praeec- 
Ueutibuä  üpcrum  meriti«  gratis  datur.  A. 

24.  agnovit  cnini  uon  cuse  se  aliquid  per  se  ipsuni; 
non  viribus  suis,  sed  grattae  dei  tribucndum  esse,  quod  est 
(vgl.  2.  Cor.  12,  9).  A. 

25.  tu  vero  perfecisti  eam:  quia  virtus  in  infinnitate 
periicitur.  A. 

26.  haec  babiral  iint  in  ecclosin.  C. 

27.  cg(Mi8  est  L'üim,  quoniAm  infirniatus  est,  ut  perficia- 
tur  ....  baec  est  illa  suavitas,  (b-  (jua  aUbi  (Ucitur:  domi- 
nus daliit  Huavitatt'm,  vi  terra  nostra  dabit  fiuctum  8uum: 
ut  bonum  opus  tiat  non  tiniore,  sed  aniorc.  A. 

28.  dominus  dabit  verbum,  cibaria  scilioet  animalibns 
suis,  quae  inhabitabunt  in  ea.  sed  quid  operabuntur  haec 
animalia.  rpiibus  dabit  verbumP  quid  nisi  quod  sequitur: 
eyangelizantibus  virtute  multa  ....  fortasse  etiam  virttttent 
bic  dicat  illatn.  qua  «»van^^t  lizantes  mirabilia  signa  fiTrrunt. 
quis  ergo  dabit  vcrbum  üvangidi/.antilius  virtute  mubal:'  A. 

29.  dominus  dabit  vcrbnm  evangidi/,anril)us  virtute 
multa,  quia  ipsa  virtus  ab  uo  regitur,  eiquo  militat,  a  quo 
datur.  A. 

31.  speciosam  quippe  domuro,  id  est,  occlesiam  Cliristus 
fecit  ....  alligavit  ergo  diabolum  Christus  spiritalibns  vin* 

culis  ....  spolia  sanctificans  bosti  cre])ta  prostrato  atqne 
alligato,  divisit  ea  speeiei  domus  suac,  alios  constituens  apos- 
tolos,  abos  prophetas,  nlios  pastores  ot  «loctores  in  opus 
ministprii.  in  acdificationcm  corporis  Cbristi  ....  nuni<jui<l 
onmos  apo.stuli,  numcjui«!  ouiih's  propiiotae,  numquid  onincs 
virtute^,  numquid  onmos  (b)na  liabcnt  curationum,  numquid 
omues  Unguis  loquuntur,  numquid  onines  interpretantur  ?  A. 

32.  33.  pennae  eohimbae  deargentatae ,  subaudiatnr, 
eritis,  ut  tste  sit  sensus:  o  vos,  qui  tomquam  spolia  speeiei 
domus  dividimini,  si  dormiatis  inter  medios  cloros,  ponnae 
isolumbae  deargentatae  eritis:  id  est,  in  altiora  elevabimini, 
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cümpa«jiui  tuiueu  ccclesiae  cohututiites.  iiullam  quippo  aliam 
melius  bic  intellegi  puto  columbam  deargentatam ,  quam 
illam.  de  qua  dictum  est:  una  est  columba  mea.  deargen- 
tata  est  autem,  quia  divinis  eloquiis  est  erudita  ....  inter 
scapulas  auhnn,  pars  est  utique  corporis,  pars  est  circa 
regionom  cordis,  a  posterioribus  tarnen,  id  est,  a  dorso :  quam 
columbao  illiiis  <loarn;ontaifio  partom  in  viriditatc  auri  esse 
tlicit,  hoc  est,  in  vij^ore  s;i})i('ntia<%  quem  vigorcin  molius  non 
puto  intelk'^i  possc.  (piaiii  onritatoin  ....  utruin  propterea 
ii)i  est  auri  viriditas,  id  t'st,  sapicntia  et  Caritas,  (juia  ibi  sunt 
<piüdaui  modo  radices  alaruin:  an  (piia  ibi  portatur  sarcina 
levis?  quid  cnim  sunt  vcd  ipsac  nlats  nisi  duo  praeceptu 
caritatifl,  in  quibus  tota  lex  pendet  et  prophetaeP  quid  ipsa 
sarcina  levis,  nisi  ipsa  Caritas,  quae  in  bis  duobus  praeccptis 
impletur?  .  .  .  quamquam  mihi  et  alius  bic  sensu s  occurrat, 
nisi  fallor,  anteponendus,  ut  deros  inulto  probabilius  ipsas 
her«  (litates  intellegamus :  ut  quoniani  hereditas  vetcris  tcsta- 
menti  est,  quanivis  in  uinbra  sif^nificntiva  futuri,  terrena  feli- 
citas;  iicreditas  vcro  uovi  tustamcuti  est  aetcrna  immorta- 
litas.  A. 

34.  super  cum,  id  est,  super  eandcm  columbam  dear- 
gentatam.  A. 

35.  sequitur  enim  apostolus  ac  dicit:  et  ipse  dedit 
qnosdam  quidem  apostolos,  quosdam  autem  proplietas,  quos- 
dam  yero  evangelistas,  quosdam  autem  pastores  et  doctores. 

nam  quid  est  aliud  re^^ca  discernere  auper  eam,  nisi  in  opus 
ministerii,  in  aediticationcm  corporis  Christi:  quandoquidem 
ipsa  est  corpus  Thristi?  dicuntur  autem  illi  reges,  utique 
a  re«2jendo:  et  (juid  inaa^is,  quam  carnis  concupiscentias,  ne 
rennet  pei'catuni  in  eoruni  niortali  corpore  ....  quid  est, 
obiindiraliir  tibi,  nisi  undirani  faciet  ?  uiid<»  et  isti  rejjes  (hun 
griitiu  Spiritus  doniini  Ciiristi  discernuntur  super  colunibani 
deargcntatflni,  nive  dealbabuntur  in  Sehnen.  Selmon  quippo 
interpretatur  umbra  ....  umbra  porro  ista  defensaculum 
intellcgitur  ab  aestu  ooncupiscentiarum  camalium.  A. 

36.  sed  quem  montem  intellegere  debemus  montem 
dei.  montem  uberem,  montem  incaseatum,  nisi  eundem  domi- 
num Christum  ....  ipse  est  mons  incaseatns,  propter  par- 
vulos  gratia  taniquain  hn-iv  nutriendos.  A. 

37.  de  patre  dictum  acrijiifimus.  «pioniam  ipse  ait :  pater 
autrin  in  me  manens  ipse  facit  uperu  sua.  ego  in  patre  et 
paler  in  me.  A. 

38.  id  est,  illos  moutes  non  comparandos  huic  monti 
.  .  .  .  ut  pcrducat  eos  in  linem,  id  est,  in  seipsum  sicut 
deus  est  contemplandum.  linis  enim  legis  Christus  .  .  .  . 
linde  dicit,  ego  in  eis,  et  tu  in  me*  A. 
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39,  40.  ingcutem  itaquc  mulHtadinem  saDeionim  atonc 
fideliiUD,  qui  portando  deum  fiunt  quodam  modo  currus  Am, 
signifioaTit  hoo  nomine,  hano  immanendo  et  regendo  per-  ■ 
ducit  in  finem.  A.  ' 

42.  etsi  sunt  qaaai  tristes,  semper  tarnen  gandentee.  A. 

43.  id  est,  dominus  in  illis,  in  mandato;  qnod  manda- 
tum  sanctuni  est.  A. 

44.  Chriöto  ergo  sine  dubio  dictum  est,  adscendisti  in 
altuiii.  A. 

45.  non  credentos  crant,  ut  inhabitarent.  nam  Hdcs 
cos  inde  liberavit,  ut  iam  crcdentes  inhabitcnt  in  domo  dei^ 
facti  et  ipsi  domus  dei,  et  cnrrus  dei  millium  laetantium.  A. 

46.  quotidie  q nippe  hoo  agit  nsqiie  in  finem,  captivat 
captivitatem  accipiens  dona  in  nominibus. 

47.  iter  qiiippe  cunum  vitae  signifieat,  qui  iam  prosper 
effectus  est.  C. 

48.  quid  indignaris  humana  conditio,  habore  te  cxitum 
mortin?  doniini  tui  exitns  non  alius  quam  niortis  fuit 
,  .  .  .  paticiiter  orgo  otinm  i}).sam  mortom  feramus ,  illius 
exenijilo,  (pii  licet  nullo  peccato  es«et  debitor  mortis,  et  do- 
minuti  es»t't,  a  quo  uemo  animam  tolleret,  sed  ipso  eam  a  , 
semetipso  poneret,  etiam  ipsius  fuit  exitns  mortla.  A. 

49.  inimicorum  suorum,  de  qnibus  ait:  resttseita  me  et 
reddam  Ulis.  A. 

50.  Basan  interpretatur  siooitas  ....  convertam  de 
profundis  inaris,  scilicet  popnlos«  auos  de  mundi  istius  pro- 
fundo  liberavit.  mare  enim  mnndum  istum  debere  suscipi, 
frequenti  lectione  iam  notum  est,  qui  et  gustu  amarus  est, 
et  vitiorum  fluctibus  inquietus.  C. 

51.  id  est,  ut  ipsi.  qui  ad  te  convcrtnntur,  vel  ad  quos 
liberandos  convorteris,  licet  in  profundo  maris  onere  iniqui- 
tatis  deprcssi  fuerint,  in  tantuin  gratia  tua  proßciant,  ut  fiant 
pes  tuus  inter  membra  tua,  ad  annnntiandum  evangelinm 
tuum,  et  pro  nomine  tue  diu  ducentes  martyrium,  usque  ad 
sanguinem  certent.  A. 

53.  hie  Torsus  incarnaiionem  signifieat  domini  salTato- 
ris.    C.  —  grcssus,  quibus  venisti  per  mundum,  tamquam  in 

illo  curru  peragraturus  orbem  terrarum ;  quas  et  nnbcs  in  , 
evanirolio  sanctos  et  tideles  snos  signifieat,  ubi  ait:  a  modo 
videbitis  tiliuni  hominis  venicntcni  in  niiliil)us.    A.  j 

54.  in  quo  sancto,  nisi  in  teinj)lo  .suo?    A.  , 

55.  priucipe.s  suut  apostoli;  ipsi  enim  praevenerunt,  ut 
populi  sequerentur  ....  coniuncti  peallentiWs,  de  qnomm 
bonis  operibus  etiam  visibilibns  tamquam  organis  laudit  glori-  1 
ficaretur  deus.   iidem  autem  prinoipes  in  medio  adolescen- 
tularum  tympanistriarum,  in  ministerio  scilicet  honorabili:  ' 
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nam  iia  mint  in  medio  mimstii  praepositi  eccleniai  um  nuva- 
nim;  hoc  enim  est  adolescentularam:  carne  edomita  deum 
laudantium;  hoc  cnim  est  tympanistriarum,  eo  quod  tympana 
fiant  corio  siecato  et  oxtento.  A. 

56.  eccicsiac  sunt  tympauistriae,  castigata  oarne  spiri- 
taliter  Hoiiorae.  A. 

57.  inde  qiiippe  prius  elegit,  quos  fontes  faceret.  nam 
inde  sunt  electi  apostoli.  A.  —  de  fontibus  Israel,  de  doc- 
triaa  toilieet  chrUtiana,  quam  apostoli  j^entibus  infuderunt. 
fons  enim  religionb  indc  per  ceteras  nationes  emanavit.  C 

58.  ibi  Paulus,  noTissimus  apostolorum,  qui  dicit:  nam  - 
et  ogo  Israclitu  sura  ex  semine  Abraham«  tnbu  Beniamin. 
sed  plane  in  eostasi,  expayescentibus  omnibus  tarn  inngnum 
iu  eius  vocationc  miraculum.  ecstasis  namque  cat  nientis 
cxces-sus  ....  quia  cum  ci  persecutori  dictum  esset  de 
caelo:  Säule  Säule,  quid  nie  persequeris.  ademto  luinine 
üculorum  carnalium,  rcspondebat  domino,  quem  spiritu  vide- 
bat  ....  potest  hie  ec^tasis  ctiam  illa  eiua  intellegi,  de  qua 
ipsc  loquens  ait,  scire  se  hominem  raptum  usque  m  tertium 
oaelum.  A. 

59.  Jttda  confessio  interpretari  dioitur,  Zabulon  habi- 

taculum  fortitudinis^  Nephtalim  dilatatio  mea.  quae  omnia 
▼erissimos  nobis  iusinuant  principes  ecdesiarum,  dignos  du« 
catu,  dignos  imitatione^  dignos  honoribus  ....  quoniam  tria 
haec  praeeipue  commendat  apostolu«,  tidem,  spem.  caritateni 
confessio  sit  in  fide,  fortitudo  iu  spe,  latitudo  in  caritate.  A. 

60.  unu8  enim  douiiniia  noster  Jenus  Christus,  per  quem 
omnia,  et  nos  iu  ipso,  quem  le;i;iinus  dei  virtutem  et  dei 
sapientiam  ....  dum  adhuc  pcccatores  essemus,  Christus 
pro  nobis  mortuus  est  A. 

63.  et  ferae  oalami  sunt,  quoniam  soripturarum  sensum 
pro  suo  errore  pervertunt.  A. 

64.  tauros  vocans  propter  suporbiam  durae  indomitae- 
que  cervicis :  sin;nifi<^  enim  haercticos.  vaccas  autcm  popu* 
lorum  seductihile.s  animas  intellcgendas  puto,  quia  facile  se- 
(pnintur  hos  tauros  ....  quod  auteni  ait  idem  apostolus: 
oportet  et  Imereses  esse,  ut  prol)ati  nianit'esti  fiant  in  Yol>i8, 
hoc  etiam  h'ic  sequitur:  ut  exchnlantur  ii,  qui  probati  sunt 
argento,  id  est,  qui  probati  sunt  eloquiis  domiui.  eloquia 
quippti  domiui  eloquia  casta,  argentum  igue  probatum  terrae, 
nam  exoludantur  dictum  est,  appareant,  emineant:  quod  ait 
ille,  manifesti  fiant.  unde  et  in  arte  argentaria  exclusores 
vocantur,  qui  de  confusione  massae  noverunt  formam  vasis 
exprimere.  A. 

65.  hoc  ergo  prophetat,  ut  ipsi  potius  dispergantur,  qui 
corrigi  nolunt,  qui  gregem  Christi  dispergere  affectant.  gentes 
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autem  appollavit,  nun  propter  gcnerationes  familiarum,  sed 
proptor  genera  sectarum,  ubi  series  successiouis  coatirraat 
errorem.  A. 

66.  signiticat  eiiiin  inunUuni,  qui  deusU  tenebrit»  vitio- 
rum  diabolo  premcbatur  obnoxius.  0. 

67.  motaphora  a  bellaotibus  tractu,  qui  ne  orudeliter 
intereant,  manus  suas  victoribus  dedunt,  ut  armüi  depositb 
periculum  mortis  evadant.  C- 

69.  ab  Oriente  vero  quod  dixit,  Jerosolymam  evidenter 
'oatendit,  quae  est  in  oricntis  pai  tibus  eollocata:  unde  domi- 
nus apostolis  videntibiKs  adscondit  ad  caolos.  C. 

70.  vocein  virtutis,  taiiKjuain  iiidieaturiis.  non  t'iiim 
deus  oocultiis,  sieut  priiis.  et  in  liomimini  iudicio  non  ape- 
rien«  os  suuni,  sed  deus  numifestius  veniet,  deus  nostcr  et 
non  silebit.  A.  —  cum  dicet  suis:  venite  benedicti  patris 
mei   alienta  vero:  discedite  maledicti  in  ignem  aetemum.  B. 

72.  quod  etiam  respicit  ad  apostolos  et  m-ophetas.  0. 
—  quibus  promisit,  quod  sedebunt  super  seaes  iudicaturi^ 
qui  ctiani  angelos  iudicabunt.   hae  sunt  nubes.  A. 

73.  tune  enim  et  nomen  ipsum  verissime  ac  plenissinie 
implebitur  Israel,  quod  est  videns  douni.  A. 

74.  ipsc  vvf^o  (lal)it  virtuteni.  (|uani  iu  sua  carne  prac- 
niisit,  de  qua  dieit  a])üstolus :  virtuteni  resurreetionis  eius 
fortitudineni  auteni,  qua  inimiea  destruetur  mors.  A.  — ^' 
benedictuö  deus,  qui  nos  a  niorte  iu  vitani,  a  corruptionc  in 
incorruptioueni  deniutaro  dig;netur.  Br. 

PSALM  LXVIII. 

1.  I^nde  autem  ista  commutatio  facta  est,  nisi  ex  pas« 
sione  Christi?  .  .  .  sed  nisi  ipse  transiret  hinc  ad  patrcm, 
qui  proptor  nos  venit,  nos  transire  liine  quoniodo  possemus  ? 
.  .  .  transitus  ergo  ot  illius  et  noster  liinc  ad  j)atrem,  de 
hoe  mundo  ad  regnuni  caelorum.  de  vita  mortali  ad  vitain 
aotcrnam.  de  vita  terroua  ad  vitam  caelestem,  de  vita  cor- 
ruptibili  ad  iucoriuptibilem,  de  tribulationum  couversationo 
ad  perpetuam  secuntatero.  A. 

2.  potuerunt  illae  turbae,  quas  aquarum  nomine  signi- 
fioat,  huc  usque  praevalere,  ut  occiderent  Christum  .  .  .  . 
hanc  quippe  vitam  dixit  animam  suam,  quo  usque  illi  aece- 
dere  saeviendo  potuerunt  ....  unde  ergo  tamouam  aliquid 
invitus  patiatur  sie  elamat,  nisi  quia  caput  memora  sua  prae- 
tigurat?  passus  est  (|uippo  ille,  (juia  voluit  ....  praetigu- 
rans  eigo  et  transformans  in  se  nos  ip-os  hoc  alt.  A. 

'^.  quid  dieit  limum?  an  ipsos,  (jui  perseeuti  suut?  de 
limo  cnini  factus  est  hoiuu.  südisti  cadeudo  a  iustitia,  limus 
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profundi  facti  sunt,  quibus  pcrscquentibus  et  ad  iniquitatem 
trahere  cupientibus  quisquis  non  consenserit,  de  luno  suo 
auTum  facit.  merebitur  eniiii  limus  ipsius  converti  in  habi- 
tudineni  caclestem  ....  isti  autem  cum  limus  profundi 
cssent,  hnesi  in  illis,  i<]  est,  tenuenint  me,  praevaluerunt 
mihi,  ocoiderunt  nie.  A, 

4.  onnic  üialiun  sul)stantia  iion  i»st:  quia  substantia  dici 
non  potost,  quao  a  doniino  i  !c;ir;i  non  est  ...  .  veraoitcr 
eri^o  ne<(at  fuisse  substaiitiani  vitiatam  naturam,  quam  a  se 
novüiat  non  creatam.  C. 

5.  altitudo  maris  copiosam  populi  signifieat  insaniam. 
item  tempestas  est  seditio  concitata  dementium;  ipsa  enim 
demersit  dominum  salvatorcm«  quando  eum  pervenire  fecit 
ad  cruceni.  C. 

6.  diu  clamavit:  yae  vobis  scribae  et  pharisaei,  diu 
clamavit:  y.io  mundo  ab  scandalis.  A. 

7.  non  intelle<:el)afiir  quando  dicebant  Judaei:  quid  est 
quod  dicit?  durus  pst  hie  sornio.  (|uis  poto.st  illum  audireV 
.  .  .  ille  omnia  veilci  dirchat.  scd  Ulis  raueao  fueruut  fauceö 
eiu8,  qui  voces  cius  non  iutelli'^^i'bant,  A. 

8.  defeceruDt  oruli  cius  lu  corpore  eius,  id  est,  in 
membris  eius  ....  haec  vox  corporis  est  ....  vide  membra 
eins  desperantia:  adtende  duos  illos,  quos  post  resurrectionem 
invenit  in  via  colloquentes  secuni  ....  et  nos  sperabamus, 
quod  ipse  erat  rcdcmturus  Israel.  A. 

9.  quam  multiplicatiP  ut  adderent  sibi  unum  ex  duo- 
decim  ....  hoc  est  onim  p^ratis,  sino  cnusa.    A.  • 

10.  quod  ergo  f?ratis,  hoc  est  iniustc.  A. 

11.  non  poccavi,  et  poenas  dal)ani  ....  non  enini  ra- 
pinani  arbirratus  est  esse  aetjualis  deo:  et  tanien  senietipsum 
exinanivit,  forniam  servi  accipieus.    oniuiuo  nou  rapuit.  sed 

uis  rapuit P  Adam,  quis  rapuit  primo?  Ille  ipse,  qui  se- 
nsit Adam,  qnomodo  rapuit  diabolus?  ponam  sedem  meam 
ad  aquilonem  et  ero  similis  altissimo.  usurpavit  sibi«  quod 
non  acoeperat,  eccc  rapinam.  usurpavit  sibi  diabolus,  quod 
non  acceperat.  perdidit,  quod  areoperat  ....  rapere  volue- 
runt  divinitateni.  perdiderunt  felicitatem.  A. 

12.  (piae  iinprudentia  in  C'inisto?  nonne  ipse  est  dei 
virtus  et  <lei  sapientia?  an  illaiu  dicit  iniprudentiani  suam, 
de  qua  dicit  apostolus:  stultuni  d<M  sapientius  est  hominibus? 
.  .  .  tu  scisti  iniprudentiam  lueani.  (piid  coiui  tarn  siniilc 
imprudentiae,  quam  cum  haberet  in  potestate  una  voce  suos 
persecutores  prostomere,  ut  pateretur  se  teneri,  fla^elhiri, 
conspni,  colaphisari«  spinis  coronari,  ligno  afßgi?  impru- 
dentiae simile  est,  stultum  videtur,  sed  stultum  hoe  superat 
onmes  sapicntes  ....  haec  est  imprudentia,  sed  tu  nosti 
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illam.  isti  autem  si  cognoYissent,  nunquam  dominum  gloriae 

crucifixissent.  A. 

18.  vidisti  vulnora,  quao  sanaros.  aini  ubi?  utique  in 
curporo.  in  moiiibris;  in  illis  fidelibiis  unde  illi  haerebat  iam 
membrum  illud,  quod  contitebatur  percata  sua.  A. 

14.  nou  dicatur  illis:  ubi  est,  qui  vobia  diccbat,  credite 
in  deum  et  in  lue  credite.  A. 

15.  non  tic  affligar  ab  insurgentibus  pcrsecatoribus,  non 
sie  obterar  ab  Invidentibus  inuniois  meis  ....  non  sie  eorum 
scandalis  premar,  nt  erubescant  in  me,  qui  te  expectant 
domine.  A. 

16.  oportet,  iit  habeat  ohristiaaus  irrcverentiam  istam, 
qiiando  venerit  inter  homines,  ouibus  displicot  Christus,  si 
crubucrit  de  Christo,  d.olel)itiir  do  Hbro  vivontium.  opus  ost 
ergo,  ut  habeas  irrcverontiam,  (juando  tibi  de  Christo  iosul- 
tatur,  quando  dicitur,  cultor  crucifixi.  A. 

17.  tiliiö  synagogae  hospes  factus  est.  in  patria  quippo 
ipBius  dicebatur  ....  hunc  autem  nescimus  unde  a'it?  A. 

18.  quia  persecutus  aum  in  Ulis  iniquitates  ipaorum 
....  ubi  etiam  positum  est:  zelus  domus  tuae  comedit  me. 
hinc  alienus,  binc  hospes,  hinc:  nesoimus  unde  ait.  agnoa- 
cerent,  unde  sim,  si  agnoacorent,  quod  mandasti.  si  enim 
invcnirem  illos  servantes  mandata  tua,  zelus  domus  tuae  non 
comederet  mo.  A. 

19.  quare  tibi?  nuiiKjuid  ])iitri  oxprobratur,  et  non 
ipsi  Christo?  .  .  .  quia  nemo  t'.\i)robravit  Christo,  nisi  deo 
(«xprobrans;  quia  nemo  houorat  patreni,  nisi  qui  honorat  et 
filium.  A. 

20.  ieiunium  ipsius  erat,  quando  defeoerunt  omnes,  qui 
in  eum  crediderant;  quia  et  esuiiena  ipsius  erat,  ut  in  eum 
erederetur  ....  denique  respuit  etiam  fei,  quod  illi  obtule- 

.  runt ;  ieiunare  elegit,  quam  amaritudinem  accipere.  non 
enim  intrant  in  corpus  eins  amaricantes  ....  ergo  operui 
in  ioiunio  animam  meam,  et  factum  est  mihi  in  opprobrium. 
hoc  ipsuni  mihi  in  opprobrium  factum  est.  quia  non  illis 
cousensi,  hoi  ost,  ab  illis  iciuuavi.  qui  enim  non  conscntit 
male  suadcntibus,  iciunat  al)  ipsis;  et  per  hoc  ieiunium  me- 
retur  opprobrium,  ut  ideo  illi  insultetur,  quia  non  consentit 
ad  malam.  A. 

21.  id  est  opiK>8ui  illis,  in  quam  saevirent,  camem 
meam,  occultaTi  divmitatem  meam.  A. 

22.  in  parabolam.  id  est,  in  irrisionem.  parabola  dici- 
tur,  quando  datur  similitudo,  de  aliquo,  quando  de  illo  male 
dicitur.  sie  ille,  vorbi  gratia,  pereat,  quomodo  ille,  parabola 
est,  id  est,  comparatio  et  similitudo  maledicti.  A. 

23.  in  porta,  nihil  aliud,  quam  in  publico.  A.  —  nam 
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ricnt  porta  euntium  ac  redeuntium  turtas  excipit,  ita  divoraa 
triyia  "vel  plateae  populorum  nuroerositate  complentur.  0. 

24.  putatiB  hoc,  fratres,  Christo  tantummodo  contigiaae? 
quotidic  ilU  in  inembris  eius  contingit ....  parum  est,  qaia 
rantitnt,  insiipor  et  in  ipaum  incipiunt  cantare,  a  qao  prohi- 
beutur  cantare  A.* 

25.  Judaois  milii  nialedioontil)us  atqiio  dicontibiis :  crii- 
cirtge,  crucifige  ouin;  vgo  pro  eis  orana  locjuebar:  pater  ig- 
D08C0  eis,  iion  eiiim  sciuut,  quid  faciiint.  Hr. 

28.  ouare  veritas?   reddeadu  promiasa.  A. 

29.  ae  fllo,  de  quo  supra  dixerat:  mfixi|a  aum  in  limo 
profundi.  A. 

30.  et  exponit  hoc  ipae:  eruar  ex  eis«  qui  odenint  me. 
ipai  erp;o  sunt  luturo.  A. 

32.  demersit  secundum  cafiiem,  non  demerp^at  secundum 
spiritum.  quibus  dictum  est:  si  vos  persecuti  fuerint  in  una 
civitatc,  fugite  in  aliani:  lioc  eis  dictum  est.  ut  nee  carne 
haererent  nee  sj>iritu.  iion  enim  apper('n<]um  est,  ut  hacrea- 
nius  vol  carne,  sed  quantum  possunius  vitare  debenius.  si 
voro  haeserinms  et  in  manu»  peccaturum  venerimus,  iam 
corpore  haealmuat  fixi  aumua  in  limo  profnndi:  reatat  pro 
anima  depreoari,  ut  non  inhaereamua,  id  eet,  non  eonaentia-  ' 
mu8,  non  nos  demergat  tempeataa  aquae,  nt  eamna  in  pro* 
fondum  limi.  A. 

34.  magnus  est  puteus  profuuditas  iniquitaris  humanae: 
illue  quisque  si  «'M'iderit,  in  altum  eadet.  scd  tarnen  ibi 
positus.,  si  confitetur  peccata  deo  suo,  non  sujkt  euni  claudet 
puteus  OS  suum.  ut  est  in  alio  quodam  psalmn  scriptum:  de 
profundis  clam.ivi  ad  tc  (b)inine,  domino  exaudi  vocem  meam 
.  .  .  .  quau  autem  dicta  fuerint  ita,  ut  capiti  couvenire  non 
poaaint,  ad  corpus  referatia.  A. 

35.  aed  homini  in  tribulatione  poaito  neceaae  eat,  ut 
auavia  ait  miserioordia  dei  .  .  .  .  nee  pania  dulcia  eaaet,  niai 
fames  praeccdcret.  ergo  et  quando  dominua  pernoittit  aut 
faoit«  ut  in  tribulatione  aliqua  simus,  etiam  tuno  miaericors 
eat:  non  enim  alimentum  subtrahit.  sed  desiderium  movet,  A. 

secundum  multitudinem  miserationum  tuarum  respico 
in  me,  non  scfuudum  nniltitudinem  peccatorum  mcorum.  A. 

87.  id  est,  a  parvo:  quia  iam  carui  superbia  per  dis- 
ciplinam  tribulationis.  A. 

40.  liberatio  occulta  ad  animam,  liberatio  manifesta  etiam 
ad  corpus  pertinet.  in  ocoulto  enim  anima  liberatur,  in  mani- 
feste corpus,  porro  ai  ita  eat,  in  hoc  paalmo  Tocem  domini 
agnoacamua  ....  reatat  corporia  liberatio:  quia  eo  reaur- 

*  Dm  Oitat  aus  Notker  Deakm.*  «.  866  ist  demaaoh  au  streiolien. 
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gente  et  in  caclos  adscendento  et  spiritum  sanctum  desupcr 
mittento  conver»!  sunt  ad  eius  fidem.  qui  in  eius  niorte  aae- 
vierunt,  et  ex  inimicis  amici.  facti  sunt  per  ilUua  gratiam,  non 
per  iustitiaTTi  suam.  A. 

41.  cum  plebs  iiisaim  iliidaeoruin  clamaret:  alios  salvos 
fccit,  80  ipsiim  salvuni  facere  non  potest.  C.  —  confusio  est, 
quae  mordet  cousciuntiain  ....  infirinita»  huniani  aniini 
plerutnque  verecundatur  etiam  cum  faUum  obiicitur,  non  quia 
obiectum  est,  sed  quia  creditum.  omnia  haee  sunt  in  cor- 
pore domini  ....  tu  ergo  domine  noati  non  solum  oppro- 
brimn  meum,  ^  sed  et  confusionem  nieam  in  qitibusdam  et 
▼erecundiam;  qui  quamvis  in  me  credant.  publice  me  tarnen 
coram  ini])iia  confitcri  onibcscunt  ....  vinotc  ergo  eos:  et 
eoniiiHMidaiitur  talos  deo,  non  ut  sie  relinquat,  sed  ut  eos 
adiuvaiiilü  pcrficiat.  A. 

43.  iiitura  ista  praevidit  ....  illorum  niiseraus  etiam 
pendens  in  cruce:  pater,  inquit.  ignosce  ülis,  quia  nesciunt, 
quid  factunt.  A. 

44.  quid  profuit,  quia  proedixi?  quid  profuit«  quia  dixl, 
ideo  me  venisse?  .  .  .  non  inveni,  hoc  est,  non  fuit.  quod 
eniin  superiore  versu  dixit,  sustinui,  qui  simul  contristaretur, 
hoc  seqiionti  versu.  et  consolautes  ....  illo  volcbat  curare, 
illi  äaüvir(>:  hine  tristitia  medico.  quaere,  utrum  invenerit 
huius  tristiriae  coniitoni.  A. 

4").  sod  inteilegenduni  est,  fratres,  hoc  ipsum  quod  non 
invenif  qui  simul  contristaretur,  boc  fuit  fei  meum,  hoc  mibi 
amarum,  boc  acetum  fuit:  amarum  propter  maerorem,  acetum 
propter  eorum  vetustatem  ....  quod  ergo  fecerunt  Judaei, 
ut  m  eacam,  quam  iam  acceporat,  darent  bibenduni  amarum 
illum  potum,  noc  faciunt,  qui  male  vivendo  scandalum  in- 
ferunt  occlosiao  ....  dant  fei  stiper  tarn  iocundum  (•il)um, 
sed  quid  ladt  dominusy  nou  admittit  ad  corpus  suum.  lioe 
sacramciito  ipsie  dominus,  (piando  ilH  obtulerunt  fei,  gustavit 
et  noluit  bibere  ....  sed  quia  in  mcmbris  Christi  talcs  esse 
non  possunt,  gustari  possunt,  recipi  in  corpus  non  poaamii 
....  sitiebam  et  acetum  accepi:  id  est,  fidem  illorum  desi^ 
deravi,  et  vetustatem  inveni.   A.  — 

46.  qualem  muscipulam  mihi  exbibucrunt,  dando  mibi 
talem  potum,  talis  muscipula  illis  Ht.  A.  —  in  laqueum,  sci- 
licot  ut  de  litcra,  in  nua  Judaei  nlios  astrittgere  conabautur, 
ipsi  in  cam  jmtius  cadorent  obligati.  C. 

47.  iu  rctributiouem  ht  et  in  scandalum,  quia  ipsi  sibi 
sunt  scandahnn.  A. 

48.  obscurentur  oculi  eorum,  ne  yideant  sequitur  btc: 
ut  quoniam  sine  causa  viderunt,  (iat  Ulis  et  non  Tidere.  A. 
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49.  unde  hoe?  quia  oom  oeaaaTermt  supema  cognos- 
cere,  necesse  est,  ut  de  inferioribus  cogitent  A. 

50.  comprehendat  eos  indignatio  irae  tuae,  non  eos  per- 
mittat  efTugere.  A. 

51.  ergo  iam  quid  aperte,  ut  appareat  omnibus,  quia 
vindieatum  est  in  eis?  naiii  rnoritaH  Juilacoruni  occulta 
vimlicfa  est,  iiianifesta  vcro  quae?  tiat  liabitatio  coruin  do- 
scrta,  et  in  tabcrnaculis  ooruni  non  sit.  (\\n  inhabitot.  factum 
est  lioc  in  ipsa  civitate  Jeru.^aleui,  iu  qua  Hibi  vUi  sunt  po- 
tentes olamando  adversna  filium  dei:  enicifigei  orucifigc;  et 
praeyalendo,  quia  potnenint  ocddere  eum  ....  nuUus  Uluo 
modo  pcnnittitnr  acccdcrc  Judaeomm:  nbi  potuerunt  adyeisaa 
dominum  clamare,  ibi  a  (loinino  non  pennittantur  habitare.  A. 

,52.  non  sit,  qui  inliabitet,  sed  gk  numero  illorum.  A. 
5.'^.  qund  oportuit  pro  mundo  tieri,  per  ipsos  crudeli 
Vütü  probatur  iniph-tuni.  C. 

54.  mortale«  (m-j;u  hie  lioininos  cum  pncna  nascuntur: 
liuic  poeoae  adduut,  quicunque  homiucs  fucnut  pcrsecuti  .  . .  . 
super  dolorem  peocatorum  ipsi  addid^nmt  vnlnera  enim  sua 
peccata  dixit  sed  ne  ad  caput  respicias,  ad  corpus  ad- 
Terte.  A. 

55.  iniquitas  ipsorum  erat,  quia  homincm  iustum  ooei- 
derunt.  addita  est  alia,  quia  filium  doi  crucitixerunt  .  ,  .  . 
mcrifi  crant  sie  cxcaecari,  ut  filium  dci  non  agnosccrcnt  .  .  .  . 
quia  talos  fucrunt,  ut  curari  non  mererentur,  iu  ipba  inalitia 
quodam  modo  profcccrunt-  A. 

57.  hoc  dictum  cat  aecuudum  öpem  ipsorum,  quia  ipsi 
se  scriptos  putabant  ....  sie  ergo  et  hio  illi,  qui  se  spem- 
bant  tamquam  merito  iustitiae  suae  in  libro  scriptos  dei.  A. 

58.  versus  qni  sequitur  exponit,  quod  dictum  est,  et  cum 
iustis  non  scribantur.  dixi  ergo,  deleantur  secundum  spem 
eorum.  A. 

51).  de  paupcrtate  sua  et  dolore  suo  ....  commen- 
daturUvS  est  nohi.s,  ut  discanius  ess(^  j  auperes  et  dolentes : 
beati  enim  pauperes,  ([uunium  ipsdi  uin  est  re^-num  caelorum, 
et  beati,  qui  luguut,  quouiam  ipsi  cousulabuntur.  A. 

61.  hae  sunt  divitiae  meae.  A. 

62.  multo  acoeptior  est  laus  pure  corde  fusa  deo,  quam 
potest  pecudum  placcre  niactatio.  C. 

63.  postquam  dixit  plus  esse  sacrificia  laudis,  quam 
pecudum  immolationes,  convertitur  ad  pauperes,  commoncns, 
ut  del)eant  laetari.  quando  iam  non  in  solis  facultatibtts  ob- 
latio  positi  e«t,  sed  in  mentis  affectu.  C, 

04.  (juaeritis  paiunn.  ut  vivat  caro  vestra;  dominum 
quaerite^  ut  vivat  auima  vestra.  A. 

65.  nec  oxaudiret  pauperes,  nisi  essent  pauperes.  A. 
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66.  qiiae  sunt  istae  corapodcs?  mortalitas,  conupti- 
bilitas  carnis,  coinpodea  sunt,  quibus  ligati  sunius.  A. 

roparat  ecclesiam  suauij  gentes  Üdeles  incorporat 
unigeiiito  suo.  A. 

69.  civitates  Judae  ipsae  sunt  ecclesiac  ....  Juda  euiiii 
oonfeBaio  interpretetar.  de  eonfesdose  hiimilitatiB  aedtfieantiir 
oiyitateB  Judae :  ut  foris  ab  eis  superbi  remaneant,  qni  eon- 
fiten erubescnnt  A. 

71.  semen  ergo  aervoruin  eiua,  imitatores  fidei  8er?onim 
eiUB  obtinebunt  cam.  A. 

72.  inhabitabunf  in  ea.  ipsum  est  eiiini,  quod  siipcriuB 
dixit:  semen  sorvoruiu,  quod  hie:  qui  diliguut  nomen  eius.  C 

rSALM  LXIX. 

1.  Est  ergo  in  boe  psalmo  tox  contribulatorum,  et  ideo 
tttique  martyrum  inter  passiones  periclitantiuro,  sed  de  soo 
capite  praesumentium.    audianvis  eos,  et  loquamur  cum  eis 

ex  aifectu  cordis,  ctianisi  non  similitudine  pnssionis.  illi  enim 
iam  coronati  sunt,  nos  adhuc  pereclitaraur :  non  quia  tales 
nos  porsecutiones  urgent,  quales  ipsos  ursorunt,  sed  fortasse 
peiores  in  omniniodia  generibus  tantorum  scandalorum  .... 
verumque  est  illud,  quod  apostolus  ait:  sed  et  oumes,  qoi 
Yolunt  in  Cbristo  pie  vivere,  peneeutionem  patientur.  A. 

2.  dolebat  se  non  quaeri  ad  imitandum,  gemebat  ae 
quaeri  ad  opprimendum  ....  optemua  ergo  haec  ininuds 
noetrifl,  secun  optemue.  A. 

3.  quarc?  ut  non  praecedant,  sed  sequantur.  qui  enim 
reprehendit  ehristianam  religionem,  et  consilio  suo  vuit  vivere, 
quasi  praecedere  vnlt  riirisrum  ....  dixit  hoc  ipse  dominus 
l'etro  ....  redi  post  nie  satanas.  quid  est,  redi  post  nie? 
sequere  mo.  praecedere  nie  vis,  consilium  mihi  dare  vis, 
melius  est,  ut  consUium  meum  sequaris.  A. 

4.  dno  sunt  genera  pereeeutoram,  vituperanttum  et  adu- 
lantium.  plus  persequitur  lingoa  adulatons,  quam  manos 
interfectons.  A. 

5.  ab  illo  est  enim  illis  salus,  non  a  se.  salutaro  do- 
niini  dei  nostri  snlvator  dominus  noster  Jesus  Cliristus  .... 
ecce  niagniticetur  dominus:  nunquam  tu?  nusquani  tur*  in 
illo  aliquid,  iu  nie  niliil.  si  autem  in  illo,  quidquid  ego, 
ille,  nou  ego.    tu  ergo  quid?  A. 

6.  donata  sunt  mihi  paccata.  iam  coepi  sequi  praecepta 
dei:  adhuc  tarnen  egenus  et  pauper.  unde  adbue  egenns  et 
paupor?  ^uia  video  aliam  legem  in  membris  meis  repug^ 
nantem  legi  mentis  meae.  A. 
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PSALU  LXX. 

1.  In  Omnibus  soripturis  sancüs  mtia  dei,  quae  liberat 
DOS,  oommendat  se  nobis,  ut  eoromen&tos  habeat  nos  .... 
glorianteB,  inquit,  tamqnam  de  operibus,  exdudunt  a  se 
gratiam;  ot  tamquam  de  sanitate  sna  falsa  praesamentes 
rpspuunt  medicinam  ....  lianc  er^o  fjrafiam  commondat  nobia 
deus  et  in  isto  psalmo  ....  Jonadah  lioino  fuit  ijuidain 
(coinmoiulatur  nobis  ox  prophetia  Jereiniac)  qui  Hliis  suis 
praeceperat,  ut  viuuni  non  hiberent,  neque  in  doniibus,  sed 
in  tabcruaculiö  habitarentj  pracceptum  autem  patriä  tilii  tenuc- 
nint  ot  aenraTerunt,  et  ex  hoc  benedici  a  dommo  meruerunt. 
dominus  autem  hoc  non  praeceperat,  sed  pater  ipsorum.  sie 
autem  hoc  «cceperunt,  tamquam  praeceptum  a  domino  deo 
suo:  quia  etsi  dominus  non  praeceperat«  ut  non  biberent 
Tinum  et  in  tabernaculis  habitarent,  praeceporat  tamen  do- 
minus, ut  filii  ])atri  oboediront  ....  benedixit  ergo  deus 
filios  Jonadal)  propter  oboedientiam.  cosque  obiecit  inoboe- 
diruti  populo  suo.  oxprobrans,  quia  cum  filii  Jonadab  oboe- 
dientes  essent  patri  suo,  illi  non  oboedirent  doo  suo.  cum 
autem  ageiet  ista  Jeremias,  id  agebat  cum  populo  Israel,  ut 
pararent  se  ad  captivitatcm  ducendos  esse  in  Babyloniam 
.  .  .  .  quare  ergo  captivi,  et  quare  nomine  captivitatis  com- 
mendatuT  ipsa  gratia  liberatoris?  aperit,  ipse  dicit  apostolus: 
condelector  lege  dei  secundum  interiorem  hominem:  video 
autem  aliam  legem  in  membris  meis  repugnantem  legi  mentis 
meae,  et  captivum  me  ducentcm  in  lege  peooati,  quae  est  in 
membris  meis  ....  quid  or^o  eommendat  iste  psalmus? 
quod  Hequitur  ibi  ajiostolus:  infelix  ej^o  homo,  quis  nie  libe- 
rabit  de  corpore  mortis  huius.  gratia  dci  per  Jesum  Christum 
dominum  nostrum.  A. 

2.  iam  cout'usus  sum,  vcl  non  in  aetcruum  ....  con- 
ftisi  estis  in  Adam  ....  accedite  ad  Cbristum,  et  iam  non 
confundemint.  A. 

8.  non  in  mea,  sed  in  tua:  si  enim  in  mea,  ero  ex  Mb^ 
de  quibus  ille  ait:  ignorantes  dei  iustitiam  et  suam  iustitiam 
Tolentes  constituere,  iustitiae  dei  non  sunt  subiecti.  A. 

4.  confitetur,  quia  iacet  tamquam  aeger  prostratus  me- 
dioo  stanti.  A. 

6.  ego  enim  mc.  protogere  non  possum.  A. 

7.  cum  ad  illum  locum  coufugeris,  die  mihi,  quos  ad- 
versarios  formidabis.  A. 

9.  ergo  firmamentum  meum  es  tu,  ut  ürmus  sim  in  hoc 
saeculo  adversus  omnes  tentationes  .  .  .  .  ubi  est,  quod  ab 
illo  fugiebas,  Adam  ....  ubi  est,  quod  eins  faciem  formi- 
dabas,  ad  quem  gaudere  consuoTeraa?  abüsti  et  periisti: 
eaptivatus  es,  et  ecce  yisitaris,  et  ecce  non  dimitteris.  A. 


Digiiizeü  by  Google 


192  DIE  QUELLEK. 

11.  sed  duo  haboDt  gencra  peccatores  wii:  alü  sunt, 
qui  legem  acceperunt,  alii  sunt,  qai  non  acccperunt  omnes 
paganl  legem  non  aooeperunt  omnes  Judaei  et  cfaristiani  legem 
acceperunt.  A.  —  peccatores  sunt  transgressores,  id  est, 
Judaei  et  inali  christiaiii.  Br. 

15.  noii  tantiim  tempore  Hdoi.  sed  ot  tempore  speeiei 
....  quid  cum  accep('ii>  ])eifcctam  etiain  sanitatem,  quid 
cum  eifectua  fucris  aequalis  angelis  dei,  iam  forte  istam  gratiain, 
qua  liberatuB  es,  obliYisceris?  A. 

16.  unde  taiii(]uain  ])ro(ligiumP  .  .  .  quia  credo,  quod 
non  Video,  illi  enim  beati  in  bis  quae  vident,  exsultant  in 
potu,  in  luxuria,  in  scortationibus,  in  avaritia,  in  divitiis,  in 
rapinis,  in  saeoularibus  dignitatibus,  in  dealbatione  lutei  pa- 
rietis,  in  Iiis  exsuUant:  aiDbulo  autem  ego  in  viam  (lissimilem, 
contcmnens  ea,  quae  praesentia  sunt,  et  timens  etiaiii  pro:<- 
pera  saeculi,  nec  alicubi  securus,  nisi  in  promissis  dei.  ot 
illi:  mauducemu»  et  bibamus,  craa  enim  moriemur  ....  auJi 
contra  a  me:  immo  ieiunemns  et  oremus,  cras  enim  moriemur.  A. 

17.  adesto,  o  domine  Jesu,  qui  mihi  dicas:  noH  deficere 
in  via  angnsta,  ego  prior  transii.  A. 

18.  in  prosperis.  quia  consolaris,  in  adversis,  quia  cor» 
rigis.  A. 

19.  quod  est  hoc  tempu8  sonoctutis?  A. 

20.  dicas  cum  apostolo:  quando  intirmor.  tuuc  potens 
suni.  noli  tiiuere,  ne  proiiciaris  in  iutirmitate,  in  lata  Hcnec- 
tute.  A. 

24.  operiantnr  dixit,  quasi  quodam  velo  roseo  vereeun* 
diae  eorum  facies  obtegantur;  quod  solet  aoddere  bis,  qui 
actiones  pristinas  vita  meliere  condemnant.  C. 

25.  nondum  erat  laudatus  in  eo,  quod  suseitavit  camcm 

in  vitam  aeternam.  sit  ergo  ista  laus  adiecta  per  resurrectio- 
nem  domini  nostri  Jesu  rhristi,  ut  liic  eins  vocem  intelle* 
gamu8  super  omnem  laudem  praetoriiaiii.  A. 

26.  quid  est  salutem  tuam  ?    domini  est  salus.  A. 

27.  qui  sunt  negotiatores,  id  est,  quasi  de  actu  suo  sibi 
placentesP  qui  i^orantes  dei  iustitiam,  et  suam  volentes 
constituere,  iustitiae  dei  non  sunt  subiecti.  merito  et  nego- 
tium dictum  est.  quia  negat  otium.  quantum  mali  est,  quod 
negat  otium  ?  merito  dominus  expulit  de  templo  illos,  quibus 
dixit.  scriptum  est,  domus  niea  domus  orationis  vocabitur, 
vos  autem  fecistis  eam  domum  negotiationis:  id  est.  gloriantes 
de  operibus  vcstris.  otium  non  (|uaerontos  ....  scd  est  in 
quibusdam  exomplai ilius,  quoniam  non  cognovi  lirnaturam; 
ubi  alii  Codices  babent  negotiutionem,  ibi  alii  litenituram 
....  de  hac  litcra  dicit  alio  loco:  litera  occidit,  spiritus 
autem  vivificat  ....  merito  lex  per  Moysen  data  est,  gratia 
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et  veritas  per  Jesam  Christum  facta  est  ....  in  ipsa  gratia 
glorians  literaturam  non  co^ovi:  i<i  est,  liomiDes  de  litera 
praesumontea  ( t  a  gratia  resilientes,  toto  corde  reprobavi.  A. 

28.  in  potciitiam  doniini,  non  nicam.  scd  domini.  A. 

2:>.  >()liiis.  iiKjuir  prorsus;  ibi  nieani  nun  cugito  .  .  .  . 
iiKstitia  tua  sola  nie  libirat,  mea  Hola  uüu  »uut  um  peccuta. 
iiüu  glorior  ergo  de  viribus  ineis.  A. 

90.  ^oie  redimitar,  nisi  a  oaptmtate.  quis  atttcm  potest 
dicere,  iniustam  fuisse  captivitatem  suam,  quando  deseruit 
imperutorem  et  defedt  ad  desertorem?  imperator  enim  deus, 
desertor  diabolus  ....  ispsa  est  prima  captivitas  nostra,  qua 
concupiscit  advrfHus  spiritum  caro.  vouit  auti'ni  Imo  de  poena 
peccati,  nt  huino  adversua  seipsum  divideretur,  qui  uni  sub- 
ditus  eäse  nuluit.  A. 

M.  quid  luirabiliu»  inter  dei  inirabilia,  quam  mortuos 
suseitare?  A. 

32.  id  estf  usque  ad  ultimum  meum.  A. 

33.  braohium  domini  Christus.  A. 

34.  dicam  omni  homini  nascituro:  nihil  es  per  tc,  de  um 
invoca,  tua  peccata  sunt,  roerita  dei  sunt;  supplicium  tibi 
dobetur,  et  cum  praomium  venerit.  sua  dona  coronabit.  non 
merita  tua  ....  dicam  lioc  omni  gencratioiii  Huperventurae, 
nullaä  vires  meas,  nuliam  iustitiam  meam,  sed  potentiam  tuam 
et  iuätitiam  tuam.  A. 

85.  potentiam  tuam  et  iustitiam  tuam  usque  quo?  .  .  . 
usque  ad  altissima,  quae  fecisti  magnalia.  in  altis  caeli  sunt, 
in  altis  angeli  sunt«  sedes,  dominatiooes,  principatus,  potes- 
tatcs:  tibi  debent,  quod  sunt,  tibi  debent,  quod  vivunt,  tibi 
debent,  quod  iu»te  vivunt.  tibi  debent,  quod  beate  vivunt  A. 

36.  ego  autom,  ait  Adam  mi<<or,  et  in  Adam  omnis  homo, 
cum  volo  esse  perverse  similis  tibi,  ecee  (juid  t'actiis  sum,  ut  de 
captivitiite  ad  tc  (  laniem  ....  (pii  ergo  beno  vult  iuimico  suo, 
deo  similis  est;  nec  ista  superbia,  sed  obedientia  est  ...  .  volui 
esse  perverse  similis  tibi,  et  factus  sum  similis  pecori.  sub 
tua  aominationc,  sub  tuo  praecepto  vere  similis  eram:  sed 
homo  in  honore  positus  non  mtellesit,  comparatus  est  iumentis 
insensatis,  et  similis  factus  est  illis.  iam  de  similitudine  iumen- 
tomm  dama  sero  et  die:  deus  quis  similis  tibiP  A. 

87.  sed  disciplina  fuit,  admonitio,  non  desertio.  deni- 
que  gratiaa  agens  (juid  dicit?  A. 

H<H.  (jnid  (loceret  te  ?  quia  resnrrecturus  es  ....  in 
illü  priuiü  resnrre.ximus :  quia  et  Cbristus  cum  resurrexit, 
nOB  resurreximus  ....  ille  resurrc\it,  numquid  ego?  sed 
resurrexit  in  eo,  ^uod  pro  te  accepit  ex  te.  ergo  natura 
tua  in  illo  praecessit  te:  et  quod  sumtum  est  ex  te,  adscendit 
ante  te.  ibi  ergo  et  tu  adscendisti.  A. 
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39.  tempus  est,  ut  iudiciutn  incipiat  a  domo  doi,  ait 
Petrus,  id  est,  a  sanctis  oius.  flag«dlat  autem  oninem  filiuni. 
quem  rccipit.  miiltiplicasti  iustitiam  tuam:  quia  iam  nec  Hliis 
pepeicisti;  sed  quibus  hcreditatcm  aeteriiam  servabas,  tlis- 
ciplina  non  deseruisti  ....  piopter  corpus  iu  tine  reäur- 
rectarttm,  et  de  abyasb  terrae  iterum  reduxieti  me.  A. 

41.  vasa  psalmi,  psalterium.  A. 

42.  sed  quid  est  psalterium?  Organum  lignenm  cum 
cordis.  quid  significat?  interest  aliquid  inter  ipsum  et  citha- 
ram:  Interesse  dicunt,  qui  norunt,  eo  quod  concavum  illud 
lignum,  ciii  eordae  aupertenduntur,  iit  resonent.  in  auperiort^ 
parte  liubet  psalterium,  citliara  in  inferiore,  et  quia  8piritus 
de  super,  caro  de  tcMia,  signiticari  videtur  per  psalterium 
8piritus,  per  citharam  caro  ....  ego  coufitcbor  tibi  iu  vasis 
psalmi  verltatem  tuam:  hoo  seoundum  spirituui;  quid  de  cor- 
pore? peallam  tibi  in  cithara  sanctus  Israel.  A. 

44.  tota  die  meditabitur  iustitiam  meam:  id  est,  in  aeter- 
nitatc  sine  fine.  A. 

45.  aut  cum  oredent  in  Christum,  aat  cum  Tenerit 
Christus.  A. 

PSALM  LXXI. 

1.  Intellegitur  etiam  ipsum  vocabulum  Salomonis  ad 
B^ratam  signifioationem  adnibitum.  ut  m  eo  Christas  aeci- 
piatur.  Salomen  quippe  interpreiatur  pacificns:  ac  per  hoo 
tale  Tocabulum  illi  verissime  atque  optime  congruit,  per  quem 
mediatorem  ex  inimicis  acoepta  rcmissione  peccatoram  recon- 
eiliamur  deo  ....  päd  reconciliationis  additur  pax  immor- 
talitatis.  A. 

2.  dominus  ipse  iu  evangelio  dicit:  pater  nou  iudicat 
qnemquam,  sed  omnc  iudicium  dedit  iilio.  A. 

3.  ubi  sane  demonstrat,  populum  dei  pauperem  esse 
debere«  id  est,  non  snperbum,  sed  humilem.  beati  enim 
pauperes  spiritu,  quoniam  ipsorum  est  regnnm  caelorum.  A. 

4.  per  montes  significari  frequenter  diximus  apostolos. 
C.  —  montes  maiores,  eoUes  mmores  ....  excellenti  ergo 
sanptitate  eminentes  in  ecclesia  montos  sunt,  qui  idonei  sunt 
et  alioH  doeere,  sie  loquendo,  ut  tideliter  instruantur.  sie 
vivendü,  ut  saluhriter  iinitcntur:  colles  autem  sunt  illorum 
excellentiam  sua  obedientia  subsequeutes.  A. 

5.  pauperes  et  filii  pauperum  iidem  ipsi  mihi  videntur, 
sicut  eaaem  civitas  est  Sion  et  filia  Sion.  A. 

6.  nullus  melius,  quam  diabolus  hic  calumniator  agnos-, 
dtur.   calnmnia  eins  est,  numquid  gratis  colit  Job  deum? 
A.  —  calumniator  itaque  est,  qui  innocentiam  alienam  in 
reatum  nititur  exquisita  machinatione  perduoere.  C. 
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7,  8.  sed  per  luiiam  aignificare  makiit  inoremeiita  de- 
fectnsque  inortalium.  denique  cum  dixisset,  ante  luiiam,  volens 
quodani  modo  cxponeie,  pro  qua  ro  Innam  posuerit,  gene- 

ratioiH'8  inquit  «^ciH-iationuin.  tHinquani  dicon  t:  ante  hmani,  id 
est,  ante  goiioi atioiu's  «^oneratioiiuni,  quar»  traiiscuiit  dccssione 
et  succi'ssioiir  nioitaliuin,  taiiiqiiaiii  dt  i  i  ementis  inen  ineiitisquo 
lunaril)us.  ac  }ter  lioc  «juid  melius  ihtellcf^itur  peniiauerc  aute 
luuaui,  nisi  oniiiia  iiiortalia  iiiiiiiui  talitate  praecedere?  qu»  d 
etiaiD  sie  non  inconvcnieuter  accipi  potest,  ut  uuod  iam  humi- 
Uato  calummiatore  sedet  ad  dextcram  patris,  lioc  ait  perma- 
nere  cum  sole.  ttplendor  enim  aeternac  gloriae  ioteUegitur 
fiUus:  raiiiquam  aol  sit  pater,  et  spleiidor  eins  filiua  eius  . . . . 
victo  diabolo  per  reaurrcctionem  sedet  ad  dexteram  patris, 
ubi  inni  non  inoritur,  et  mors  ei  ultra  non  dominabitur.  A. 

\l.  voluit  leniter  in  utero  virgiuali  aiue  aliquo  strepitu. 
tainquam  pluvia  in  vellus  agnae  descendere.  (\  —  rteoluit 
et  adnionuit  illud,  (juod  factum  est  per  iudiceiii  (Jedeon,  de 
Cliristo  id  habere  tinem.  petiit  quippe  ille  signuni  a  dumino, 
ut  iu  area  positum  Bolum  vellus  compluerctur,  et  sicca  esset 
araa:  et  runium  solum  vellus  siccum  esset  et  complueretur 
area;  et  ita  factum  est  ...  .  Ttdemus  iam  gratia  Christi 
siccam  romansisse  gentem  Judaeorum«  totumque  orbcm  ter- 
nurum  in  omnibus  gentibus  christianae  gratiae  plenis  nubibus 
complui  ....  illam  gentem  velleris  nomine  signifieari  puto, 
vel  quia  exspolianda  fuerat  auctoritJitr  dortriiiae,  sicut  ovis 
(!.\sp(diatur  vellt  re,  vel  <|uia  in  alidito  candrm  pluviani  deti- 
neliat,  <)uani  uolchat  pnteputio  praudicari,  id  est,  iucircum- 
ciöis  gentibus  levelari.  A. 

11.  id  quod  dictum  est,  tollatur,  alii  interpretati  sunt 
aufeiatur,  alii  vero  extollatur,  unum  verbum  ^raecnm,  sicut 
unicuique  visum  est,  transferentes,  quod  ibi  positum  est, 
dvrurannlfij  ....  fortassis  enim  hoc  intellegi  voluit,  ne 
ultorius  sit  mortalitas,  quando  novissima  iniraica  destruetur 
mors  ....  donec  luna  e.\tollatur,  id  est,  elevetur  ecclesia, 
per  gloriain  i  csnrrectioniH  euni  illo  re<^Ti:itura.  A. 

12.  niaii  (juippc  magno  eingitur  terra,  qui  vocatur  oce- 
anus:  de  quo  inHuit  (piiddani  (^xiguuui  in  modio  terraium, 
et  lac'it  ista  maria  nutu  nobis,  (juae  navif^ii«  tVequeiitantur 
.  .  .  .  a  Humiue  scilicet  Jordane  ....  hiuc  ergo  doctriua 
eius  incipiens  et  ma^terit  caelestis  auctoritas,  dilatatur  us- 
que  ad  terminos  orbis  terrae.  A. 

16.  idem  quippe  est  potens,  ille  qui  superius  calumniator 
est  dictus:  quem  potentem  ad  iiomines  sibi  sul)dendos  et  in 
captivitate  retinendos  non  virtus  eius  fecit,  sed  humana  pec- 
oata.    A . 

17.  numquidnam  Christo,  qui  eruit  egcnum  a  potente, 
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pucrutii  placuei  uiit?  absit.  scd  partet  ipse  inopi  et  pauperi: 
id  est,  peccata  dimittet  humili  et  uou  de  suis  meritis  con- 
tidenti.  A. 

19.  usuras  antem  appellatas  puto,  quia  plus  maH  in- 
venitur  in  suppliciis,  quam  oommiBSuin  est  m  peccatis.  nam 
yerbi  grada,  cum  homicida  (corpus  tantum  hominiB  perimat, 
animae  auteni  nooere  nihil  posait,  ipsius  et  anima  et  corpus 
perditiir  in  gehennn  ....  redimet  aiitem  ab  iniquitate,  adia- 
vando  per  gratiani  otiam  ad  faciondam  iustitiam.  A. 

20.  ({uia  etöi  videntur  Jiuic  saeciilo  contemtibiles  chris- 
tiani.  noiiicn  ooniin  corain  ipso  est  lionorabile.  A. 

21.  illa  vita,  in  qua  iam  iiuu  moritur  ....  et  vivet, 
qui  contemtas  eet  moriena,  quoniam  sicnt  alins  prophefta  diett: 
tolleiur  de  terra  Tita  eins,  aed  quid  est:  et  dabitur  ei  de 
anro  ArabiaeP  nam  quod  inde  aurum  etiam  ille  Salomen 
accepit,  in  hoo  psalmo  figurata  tranaiectum  est  in  alinm  Terum 
Salomonem,  id  est,  verum  pacificum  ....  sie  ergo  prophe- 
tatum  est,  otiam  sapientos  huius  mnndi  in  Christo  fiiisso  cre- 
dituros.  A,  —  de  istu  ergo  sapientia,  quae  per  aurum  Ara- 
biae  signifioatur.  (hxbitur  domino  munus  ....  magorum 
muncra  furtasse  siguiticat,  quae  meritu  auro  Arabiae  com- 
parantur,  quoniam  puritate  oordia  oblata  sunt.  C. 

22.  forte  qnod  oramua  dicentea,  adveniat  regnum  tuum.  A. 

24.  nam  summa  moutiuin,  scripturarum  diTinaram  auc- 
tores,  id  est,  per  quos  ministratae  sunt,  intellegere  convenit. 
in  quibiis  utiquo  ipse  est  firmamentum  ....  ipse  in  terrani 
v(M)it,  ut  ea  cuucta  fti'marct,  id  est,  in  se  moostraret  iu- 
pleri.  A. 

25.  (juis  alius  fVuctus  inttdiegcudus  est,  qui  super  huuc 
Libanum  cxtollitui-,  mal  de  quo  apostolus  dicit,  de  earitate 
sua  locuturua:  adhuc  supereminentem  viam  vobis  demonstroP 
haec  enim  et  in  primo  proponitur  mnnerum  divinorum,  ubi 
ut:  fructus  autem  spiritus  est  ciiritas.  A. 

20.  non  in  civitate,  quia  de  ista  civitate  huius  saecuU 
in  illa  Hdrchunt  boatirudino  sempitcrna.  ('. 

2«^.  per  Moh'in  tcnipora  sif^niiHciifa  sunt.  A. 

2\).  Abrahae  autem  dicitur:  iu  seuiiue  tuu  beuediceutur 
omnes  tribus  terrae.  A. 

31.  quuniaui  (^uicunque  faciunt,  ipse  iu  eis  operatur.  A. 

32,  33.  iussisti,  domine,  itafit:  itafit,  donecillud,  quod 
cocpit  a  flumine,  perveniat  omnino  usque  ad  terminos  orbis 
terrae.  A. 

1\SALM  LXXU. 

1.  T(Mn|»<)ia  lijrirur  v(»teris  tcsraincuti,  tratre.s,  promis- 
siuues  a  deu  uustro  pupulo  illi  caruali,  terreuae  eraut  et  tem- 
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porales.  promissum  est  roj^uuin  torrcniiin,  profiii^^a  (»st  terra 
illa,  in  quam  otiam  imlucti  sunt  ab  Ac^rypto  liltcrari  .  .  .* . 
acceporunt  torrani  lilicrati  ex  Aej^ypto,  transt'uiitcs  p(>r  rubrum 
niaro;  tiuitiö  aafractilms  et  crruribus  solitudinuni  aceoporuiit 
terram,  aooepenmt  rognum:  doindc  po^t  rognutn  aoceptum, 
quia  terrena  acceperant,  coei>eniiit  merito  peccatorum  suorum 
oppugnari,  expugDari,  captiTari,  ad  extremam  evcrsa  est  et 
ipsa  civitas  ....  deficientibus  ergo  rebus,  pro  quibus  lau- 
dabat  (icum  popuUis  camalis,  cui  regnavit  iüe  David,  dei'oce- 
nmt  bynini  David  ....  .\saph  synap^op^a  intcrprctatur.  A. 

2.  quam  bomis  (buis  Israel!    s(m1  (juibus?  A. 

7.  quam  paceiul''  temporaieiu,  Huxam,  cadueam  atque 
terrenam.  A. 

10.  homines  hic  sancto»  virus  iutellcgamus,  qui  et  labores 
in  hoc  saecttlo  Bustinent.  0. 

13.  iniquitas  enim  potest  esse  mediocris;  sed  addidit 
impieiatem,  quae  malorum  omnium  probatur  cxtrema.  C. 

14.  Hunt  enim  mali.  sod  macie  raali,  ideo  niali,  quia 
macri,  id  est,  exiles,  exigui,  tabe  quadani  nocessitatis  aifecti, 
ot  ipsi  mali  et  damnanni  ....  tamou  aliud  ost,  de  neces- 
sitafo  pecrare,  aliud  in  abundantia.  paupor  mcndicus  furtum 
facit,  ex  macie  prorossit  iuiquitas:  dives  abundans  rebus 
tauris.  quare  iliiipir  res  alienaa?  illius  iuiquitas  ex  macie, 
huius  ex  adipe  prücessit.  A. 

15.  exoeasenmt  motas  humani  generis,  homines  se  parog 
ceteris  non  putant.  A. 

17.  non  solum  locuti  sunt  iniquitatem,  sed  etiam  dare, 
audientibus  omnibus.  A. 

18.  non  se  cogitat  hominem  subito  mori  posse,  cum 
loquitur.  A. 

l!>.  iam  ip-^e  Asapb  revertitur  bue.  vidir  enim  ista  ab- 
undare  inirpiis,  vidit  sujMMl)is.  re<lit  ad  deum  et  ineipir  quae- 
rere  et  disputare.  sed  quandöy  cum  dies  j)leui  iuvenienfur 
in  eis.  (pnd  est  dies  plenii'  cum  autem  veuit  pleuitudu  tem- 
poriR,  misit  döus  ülium  suum.  A. 

20.  illos,  quoe  superius  reversos  esse  memorayit,  nunc 
ex  qua  oogitatione  transeant  evidenter  exponit.  C.  —  ecce 
iniqui  felices  sunt,  non  curat  deus  res  humanas.  vcre  seit, 
quid  apunus?  A. 

28.  Asjipb  se  quoque  fatuis  cogitationibus  profitetur  illu- 
sum.  (\  —  ln'C  sine  causa  f<'ci.  ubi  est  nierces  bonae  vitae 
uu'ae?  jibi  est  jn  aeniium  servitutis  uieaei*  beue  vivo  et  egeo, 
et  iui(pius  abundat.  A. 

24.  bene  aorvio  et  Hagellor,  non  servit  et  ornutur.  A. 

25.  quid  est,  in  matutinum?    non  diifertur.  differtur 
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impionim,  mea  non  differtur:  illa  sera  vel  niilla  est,  mea  in 
matutinum.  A. 

26.  Tult  homo  aliquando  (Tumpere  in  istam  sententiam, 
80(1  rovocatur  scriptaru  dicentibus,  ut  semper  bene  Tivatiir, 

diciMitibus.  (]\ui\  clous  curat  ros  hnnianas,  qiiii  diseornit  inter 
piuiii  vt  impimii.  (»r«^o  vt  '\Mv  voIohm  mm  isriini  proforrc  s«?n- 
tentiain,  revocat  so.  ot  ()ui(l  ;iity  si  (liccbaiii,  narralx)  sie, 
ecce  generatiouom  tiliunuii  tuoruin  repiohavi.  reprobavi  gene- 
rationem  filiorum  tuorum,  si  narrabo  sie:  gencrationem  ius- 
toram  reprobabo  ....  diaaonui  ab  omntbus,  si  sie  doceo.  A. 

28.  yenim  diois,  labor  c«t  ante  te;  sed  ante  denm  non 
est  labor.  A. 

29.  in  saiictiiariuin  doi,  id  est,  in  sacras  scripturas.  B.  H. 

31.  quia  ddlosi  sunt,  didos  patiuntur  ....  fraudem  v<»- 
luiit  t'aoero  f^onori  liuüiain»  in  tniniil)iis  noquitiis  suis,  fraudoni 
et  ipsi  patiuutur,  ut  tcrreua  buua  eliguut,  üt  reliuquaut  ac- 
ter na.  A. 

32.  in  eo  ip^o,  (^uod  clati  sunt,  deiecti  sunt.  A. 

•-)3.  desolatus,  utique  desertus  ab  Ulis  rebus,  quae  eum 
tamquam  numerosa  familia  circuibant.  C. 

36.  pauper  dormierati  dives  in  somnis  factus  fuerat: 
81  noD  evigilasset,  dives  esset;  evigilavit,  invenit  aeram- 
nam.  A. 

87.  dioit,  quoiiiadmoduni  in  illa  .lorusalem  caelesti  imj>ii 
divinis  nun  po^sint  appaicro  conspfH'tihus.  ('.  —  ipsi  in  civi- 
tate  sua  terrena  imaginoni  doi  ad  uihiluin  redegoruut?  A. 

41.  iste  quasi  pccus  factus  est  desiderando  terrena, 
quando  rodactus  ad  nihilum  non  cugnovit  aetema.  A. 

42.  sed  non  rccessit  a  deo  suo,  quia  non  illa  desideravit 
a  daemonibuä,  a  diabolo  ....  vox  est  synagogac,  id  est, 
illius  populi,  qui  non  sorvivit  id(dis.  pocus  quidom  factus 
suni.  a  doo  inoo  torrena  desideraus;  sed  nunquam  reccssi  ab 
ip«ü  do()  nioo.  A. 

43.  quao  orar  doxtom  nioa  ?  <pua  o<;()  sonqtor  tocuni. 
in  siniätram  habebani,  quia  pocus  factus  suni,  id  est,  quia 
terrena  in  me  fuit  ooncupiscentia:  sed  dextera  mea  erat,  <|uia 
Semper  tecum  eram.  huius  dexterae  meae  manum  tenuisti, 
id  est,  p()tosraf<  ni  roxisti.  quam  potestatemf  dedit  eis  potes- 
tatem  fiiios  dei  lieri.  A. 

44.  quid  est  in  voluntati»  tua?  non  in  nieritis  mcis.  A. 

45.  iani  quo  assninfus  osf,  in  qua  i^'loria,  quia  ex- 
plicat?  ...  in  rosurroctiono  oiir.  in  novissiniis  oyit  .  .  .  . 
Cügitaus  ot  aostuaus  in  co^itationo  cuiusdani  roi  inoffabilis.  A. 

46.  sorva«,  inouit,  milii  tu  iu  caclo  divitiitö  immortaleü 
tcipsura,  et  ego  Yolui  a  te  in  terra,  quod  liabcnt  et  impii 
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.  .  .  .  pecuniam,  anniiii,  argentom,  gemmas,  familiaa,  quod 
fiabent  et  scelerati  multi.  A. 

48.  deum  ctsi  non  semper  haberem,  quam  magnum 
bonuni  haberem?  A. 

40.  iste  erp^o  rfooHHit  a  deo,  sed  non  longo  .  .  .  .  illi 
vero  longe  rocossorunt.  A. 

50.  huic  foniicationi  contrarius  est  amor  castus  .  .  .  . 
iste  ipsum  soluni  amat,  gratis  amat.  quia  in  ipso  habet  om- 
uia,  quia  per  ipsum  facta  sunt  omnia.  A. 

51.  quando  eum  Tidebimua  facie  ad  faciem.  A. 

52.  sed  modo  in  peregrinatione,  quia  nondum  venit  res, 
ponere  in  deo  spem  meam.  X. 

53.  Sion  frequenter  diximus,  montem  esse  Jerosolymis 
constitutum,  qui  nostra  lingua  spccuhitio  interpretatur.  istius 
ergo  contemplationis  filiam  catholicam  constat  esse  ecclesiam.  C. 


1.  Asaph  latine  oongregatio,  graece  synagoga  dicitur.  A. 

3.  quare  iratus  es  saper  oves  gregis  tui,  nisi  quia  ter- 
renis  iuhaerebamua,  et  pastorem  non  agnoaoebamuB.  A. 

4.  possedit  semen  Abrahae,  populum  Israel  etiam  secun- 
dum  carnem  natum  de  patriarchis.  A. 

5.  hanc  ipsam  congregationem  dixit  virgam  hereditatis. 
respiciamus  ad  factum  priinum,  quando  volnit  possidoro  ipsam 
conj^rcfjationem  überaus  illain  d«'  Acf^ypto,  (piod  si<,niuni  dv- 
derit  Moysi  ....  et  deus  ait  ad  illum:  quid  iu  mauu  tua 
portas?    virgani.    A.  • 

0.  uam  quud  dicit:  moutis  8ion,  iu  quo  babitasti,  Jero- 
solymam  utique  s^piificat  .  .  .  .  ubi  habiiasse  declarat  Cbristi 
domini  praesentiam  oorporalem.  C. 

7.  quorum  superbiam?  a  quibus  eversa  est  Jerusalem, 
a  quibus  autem,  nisi  a  regibus  gentium?  bene  elevata  est 
manus  eius  in  superbiam  eorum  in  finem:  nam  et  ipsi  iam 
Christum  cognovenint.  \.  nbi  onim  amplius  religionis 
christianae  cultus  cf'Huruit.  quam  in  romana  nrb(>?  C. 

0.  in  his  (juac  saucta  tua  crant,  id  est^  iu  tcmplo,  iu 
sacerdotio.  in  illis  oiuuilius  sacramcutis.    A.  —  iuiniicus  sig- 


est,  insignis  idolorum  cultor  habebatur.  C. 

10,  11.  mementote,  quod  dixi:  tune  e^ersam  esse  Jeru- 
salem, cum  ipsa  solenmitas  ageretur:  in  qua  solemnitate  do- 
minum crueifixerunt.  congregati  saeYierunt,  oongregati  porie- 
runt.  A. 

12,  l  'ri.  eerte  statuas  monimenta  victoriae,  quas  imporatoros 
supra  fornioes  portarum  iu  suis  laudibus  engebant.  scquitur 
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etiam  cum  dolore  dictum  signa,  ut  ipsa  repetitio  ad  vindictam 

celcrem  iustiim  iiulioom  rnminovorcr.  (\ 

15.  i(l  Ost,  roiis|)iiiinr('r,  loiisfniitrr.  A. 

19.  potuissi'ut  mala  supeiiiis  cmmu'rata  miscricordiam 
(loiiiini  ('oinniovL'rü}  ui»i  udhuc  fulttöet  in  Judaeiä  ubstinata 
auperbia.  C\ 

20.  hio  verVa  refenmtur  irasoeutium  Judaeoram,  quon- 
iam  yiderant  eversam  cmtotem  suam,  et  dei  sanctuaria  pro- 

Shanata^  insipicnter  et  furiose  dixerunt:  abüciamii»  leg-(^iii 
omini,  qui  nos  vindicare  contcmsit  ....  talia  enim  Asaph 

ex  8ua  persona  dicerc  non  ptiterat,  C. 

21.  i'cc'c  isti  Judari,  (Hii  so  dicunt  non  aij^nosci  adhuc, 
id  Ost,  in  oa[)tiviraro  adliuc  so  osso.  nondiini  sc  liboraii,  ox- 
pectaut  adliue  Christuni.  vouturiis  ost  Cliristiis,  «od  veniet  ut 
iudex :  priino  vocator,  postca  discretor.  A. 

22.  quamdiu  istas  improperationes  sustinebis,  qua«  Ju- 
daeiis  tibi  movet  incredulus.  0. 

24.  itenim  aliud  signuni,  quod  datuni  est  Moyni.  quo- 
modo  cnini  superius  do  virga  signuin.  ita  ot  do  doxtera.  cum 
enini  illud  factum  esset  de  virjja.  dodit  dous  altcruni  sij^num : 
mitte,  irnjuit,  mauuni  tuam  in  sinum  tuum.  ot  niisit:  produc 
eani,  et  prodiixit:  et  invonta  est  all)a,  id  est.  imnmnda.  allRir 
euini  in  cute  Icpra  est,  uou  eaudor.  ipsa  eiiiiii  hureditas  dei, 
id  est,  pupulua  eius  foras  ab  eo  missua.  immundus  factus  est. 
sed  quid  illi  ait:  revoca  eam  in  sinum  tuum.  reroca^it  et 
reversa  est  ad  eolorem  suum.  quando  hoc  faeis,  alt  Asaph 
iste.  quo  usque  dexteram  tuam  alienas  a  sinu  tue,  ut  foris 
immunda  renianeat.  revoca  eam,  redeat  ad  eolorem,  agnoeoat 
salvatorem.  A. 

2().  continiiavit  oiiiin  rnbri  maris  liquidas  abyssus,  quando 
in  duohus  latorilius  sie  a(|ua  detixa  est,  ut  niare  navi«i;eruni 
iter  faceret  teneuum.  C.  —  sicut  iu  aquis  niaria  milites 
Pharaonis,  ....  ita  hie  in  aquis  baptismatis  eontribulasti 
....  non  solum  dracones,  id  est,  inferiores  dacmones  .... 
sed  etiam  capita  illorum,  id  est,  illos  qui  illis  inferioribus 
praesunt.  B. 

27.  di^iconum  capita.  da«'nionioruni  snporbias.  A. 

28.  quia  cos,  quos  possidobanr,  tu  baptisnuim  libo- 
rasti  ....  dracunes  habent  ptiiu'ipom  suum.  et  ips(*  priinus 
est  nia^uus  draco  ....  (pu'm  orgo  sin^ulareni  dracunouu 
cuiu»  Caput  coufractum  est,  uisi  ipsuiu  diabuluin  iutellegero 
debemusr  A. 

29.  Aethiopes  enim  nigri  sunt  ....  et  quomodo  aooe- 
pcnint  isti  in  escam  draoonem  iustum?  puto,  quia  magis 
Christum  acceperunt  in  escam :  sed  Christum,  <|uo  sc  consuni- 
mareut,  diabolum,  quem  consumerent.   nam  mde  et  vitulus 
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ille,  quem  iul«)ravit  pupulus  infidelis,  aj)(»stala.  quaereus  dcos 
Aegyptiuruui,  uudc  agitatum  cät  illud  luaguum  sacrainentum. 
com  enim  sie  üraseeretur  Moyses  colentibus  et  adorantibus 
idolum,  et  zelo  dei  ioflaminatus  Yindioaret  temporaliter,  ut  a 
morte  sempiterna  deyitanda  terreret,  tameu  ipsum  caput  vituli 
io  ignem  misit  et  exterminavit,  coniminuit,  in  aquam  sparsit, 
et  dedit  populo  bibore:  sie  factum  est  magnum  Hacrainentum 
....  forpus  diaixdi  oonaunienduin  erat,  et  hoc  ab  Israelitis 
consiimciKluiii.  ox  ill<»  «'iiiiii  popub»,  o\  illo  prima  eeclesia. 
et  ilictum  erat  Pcfro  t\v  i^eiitilms :  macta  <'f  maiuluca.  A.  — 
sive  convcrsi  iam  tiilclcs  «'scam  possunt  liabcro  dialfoliim, 
quaado  per  ipsius  machimtmeuta  teutatioueüque  pruficiuot« 
ipso  enim  peraequente  martyrea  fiunt.  0. 

31.  quid  interpretatur  Etham?  fortis  ....  ilH  adhao 
fortes  sunt,  qui  de  Tirtute  aaa  praesumnnt.  siocentur  flumina 
eorum,  non  proficiant  doctrinae  gentium,  haruspicum,  mathe- 
maticorum.  A. 

82.  ad  te  pertinont  spiritalea,  ad  te  portinent  carnalea: 
ilb)8  ilbistras  incommutabili  sapi(»nria  ot  viM-iratc  ....  tuus 
est  dies,  tua  est  imx.  vis  audiir  (licm':'  vith'  si  capis.  ori^o, 
quaiitum  potcs,  m-Mitcm  ruam,  vitleamus.  si  pcrrincs  a<l  diem, 
iaia  videamUvS,  si  uou  palpitat  adspectud  tuus.  puteö  videro, 
quod  audisti  modo  ex  eTaDgelio:  in  prindpio  erat  Terbum 
....  capis,  o  oamalts,  responde,  capis?  non  capis,  adhuo 
ad  nootem  pertines.  A. 

33.  quid  ergu  quia  sol  permanet,  id  est.  quia  sapiens 
permanet  sicut  soL,  stultus  sicut  luua  mutatur,  adhuc  carnalis, 
adhuc  insipiens  dcsrTenrtus  est?  et  iibi  ost,  quod  dictum  et 
ab  apoHtolo,  aapieutil>us  et  insijjicnf ibus  (b'liiri)r  sum.  A. 

35.  fervontes  spiritu  acstas  est.  tu,  inqiiam,  fecisti 
spiritu  fervcntrs:  tu  fecisti  et  iiovellos  in  tide,  ver  est  .  .  .  . 
uou  glorieutur,  «juasi  uou  accoperint.  A. 

37.  dictum  est  Christo  in  gente  sua:  poccator  est  iste, 
non  novimus  unde  sit,  nos  noyimua  Moysen,  Uli  locutus  est 
deuB,  iste  Samaritanus  est.  A. 

38.  illorum  verborum  mcminit,  quae  superius  dixit,  ve- 
nite,  comprimamus  omnes  dies  festos  domini  a  terra.  C. 

39.  compuneti  sunt  corde,  et  dixerunt  ad  apostolos: 
quid  (Mp^o  faciemus.  dielte  no))is.  ot  apostoli:  aj^ite  poeni- 
tentiam,  et  baptizetur  uuu8quis(jU('  vcstrum  in  iiomiue  do- 
mini Jesu  C^liristi,  et  dimittontur  vobis  peccata  vestra  .  .  .  . 

,     ne  tradideris  bestiis  animam  contiteutem  tibi  ....  noli,  in- 
quit,  dare  diabolo  et  augclis  eius  animam  confitentem  tibi.  A. 

40.  pauperes  sumus,  exandi  mendicos  tuos.  A. 

41.  redde,  quod  promiaisti:  tabulas  tenemua,  heredi- 
tatem  expectamos  ....  non  propter  terram  Canaan  rogo 


Digitized  by  Google 


202  DIB  QUELLEN. 

....  respioe  in  tefltamentam  tnum,  qao  pronusiati  regnuni 

oaelorum.  A. 

42.  terrae  domonim  iuiquaruin,  quia  corda  liaboliant 
iniqim.  domus  nostrae,  corda  nostra.  ibi  lilx'ntor  liiibitant 
beati  mundo  corde.  respice  ergo  in  teatanientuin  tiium,  ot 
reliquiae  salvau  tinnt.  quia  niulti,  qui  adtendunt  ad  tcrraui, 
obflourati  sunt  et  repleti  sunt  terra.  A. 

48.  humiles,  trementes  verbfi  dei,  confitentes  peecata 
SU«.  A. 

45.  fiictae  sunt  mihi  lacrymae  meae  panis  die  ac  noete, 

dum  dic'itur  mihi  quotidi«*:  nhi  est  deus  tuus?  et  quia  non 
possuni  ostendere  douni  nieuiu,  quasi  inano  s(M]uar.  insulra- 
tur  mihi  ....  et  si  videt,  qui  potest,  numquid  ocuiis 
videt?  A. 

46.  adhuc  didtur:  vana  pracdicant  christiani:  adhuc 
dicitur:  inanis  est  resurrectto  mortuorum.  A.  —  sequitur: 
memor  esto  Improperiorum  tuorum,  fllorum  soilicet,  quaesu- 
perius  diota  sunt :  iam  non  est  propheta,  et  nos  non  cognos- 
oet  amplius.  C. 

PSALM  LXXIV. 

1.  Quid  est,  ne  corrumpasr'  quod  promiäiöti,  exbibe- 
sed  quandoV    in  finem.  A. 

2.  noH  antequam  oonfitearis  invocare:  eonfitere  et  in- 
voca  ....  confitendo  enim  mundas  templum,  quo  veniat  in- 
Yooattts.   oonfitere  et  invoca.  A. 

3.  confessus  exinanivit  se  malis,  invocans  implevit  se 
bonis,  enarrans  oructuavit,  quo  ho  implovit.  A. 

4.  dicit  in  illo  ista  et  corpus  cius:  non  enim  sino  illis 
iu(li(al>ir  ....  totus  Christus  dicit,  id  est,  caput  et  corpus 
in  sauctis.  A. 

5.  81  detluxit  terra,  unde  defluxit,  nisi  peceatis?  .  .  . 
cupiditate  enim  inferiorum  quisque  peccat:  sicut  roboratur 
caritate  superioruro,  sie  deficit  et  quasi  liquescit  cupiditate 
inferiorum.  A. 

6.  expositio  est  consoquons,  non  additio.  A. 

7.  columnas  apostobis  dioit  .  .  .  .  ot  quid  essont  illae 
cobininae.  nisi  ab  illo  tirniaronfiir  V  quia  (|uodam  terrae 
motu  etiaui  ipsae  columnao  mutaverunt,  in  ])a.ssiono  doniini 
omnes  apostoli  desperaverunt.  ergo  coluuuiae  illae,  quae 
passione  domini  mutaverunt,  resurroctione  firmatae  sunt.  A. 

8.  non  audierunt  olim  enim  nobis  dictum  est:  non 
audivimus,  lapsi  sumus,  mortales  faoti,  mortales  geniti:  de- 
fluxit terra.  A. 

9.  si  feotstis  iniquitatem  per  eupiditatem,  nolite  eam 
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dofpndrre  per  clationom:  confitemiui,  si  fecistis.  qui  enim 
uou  contitetur,  et  iuiquusi  est,  cxaltat  cornu.  A. 

10.  quid  solent  nomines  dicere?  .  .  .  Tm  curat,  quid 
agatur  in  terra?  tarn  multi  Iniqui  redundant  felidtatibus, 
innooentes  premuntur  laboribus  ....  unde  argumentatur 
ad  versus  deura?  quia  non  potest  dicorc:  iustus  sunt,  quid 
putamus  eum  dicere?  sunt  peiores  iniqui,  et  tarnen  ista  non 
patiuntur.  A. 

11.  ubique  praosons  est.  quo  te  auferes  ab  oculis  dei, 
ut  in  parte  aliqiia  loquaris,  quod  illo  non  MiKÜMt?  die.  quid- 
quid  vis  ad  versus  d«'urn  ....  vade  in  mrdiuni  popuioruni, 
nbi  tibi  submuriiiurea  ....  »pirituö  dei  replevit  orbuni  tcrra- 
rum.  A. 

12.  quia  vero  deus  iudex  est,  non  homo,  noli  illum 
expectare  de  locb.  A. 

13.  humiliat  supcrbum,  exaltat  bumüem  ....  intelle- 
g^iis  (hios  populos  Judaeorum  et  gentium.  A. 

14.  calix  vini  mcri  plenus  niixto  vidctur  mihi  esso  lex, 
quao  djita  est  .Tudaeis,  et  omnis  iUa  scriptura  veteris  quod 
dicitur  testamenti,  ibi  sunt  pondera  oninium  sententiarum.  A. 

16.  nam  ibi  novinn  testainentum  absconditum  latrt  tam- 
quam  in  faeee  corporalium  saeramentorum.  circunicisio  car- 
nis  magni  saeranienti  reu  est.  et  intcllegitur  inde  circumcisio 
oordis.  tcniphiin  illud  .lenisalem  magni  sacramenti  res  est, 
et  intellegitur  ex  eo  corpus  domini.  terra  promissionis  in* 
toU^tur  regnum  caelorum,  sacrifidum  victimarum  et  peco- 
rum  magnuni  babet  sacramentum:  sed  in  omnibus  illis  ge- 
oenbus  sacrificiorum  intellegitur  unum  illud  sacrificium  et 
nnica  victima  in  cruco  dominus.  A. 

17.  inclinavit  ex  hoe  in  hune :  id  est,  a  iuthiico  populo 
in  gentil  in  p(q)ulum.  (piid  inclinavit l^em.  eliquatus 
est  inde  spiritabs  int<'lbM'tns.  A. 

18.  verumtameu  faex  eius  non  est  exinanita,  quia 
omnia  sacramenta  carnalia  apud  Jadaeos  remanserunt.  A. 

20.  id  est,  Christus  cum  corpore  suo:  in  saeculum  gau* 
debo,  psallam  deo  Jacob:  promissione  illa  futura  in  fine,  de 
qua  dicitur:  ne  corrumpas.  A. 

21,  22.  comua  piH'catorum,  dignitates  superborum: 
comna  iusti,  munera  Christi.  A. 

PSALM  LXXV. 

2.  Et  ait  illis  Pilatus:  rrg(Mn  vestrum  erucitig;mi?  et 

iili :  nos  non  liabemus  regem  nisi  Caesarem  iudaea 

confessio  interpretatur.  A. 

8.  quis  enim  dicitur  Israel?  videns  denm  ....  Uli 
ergo  digni  sunt  Israel  dici,  qui  meruerunt  Christum  intellegere 
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deum  in  came  pontum.  A.  —  qaomodo  nH  ietad  nomen 
rationabiliter  Yendicare  poMunt,  qtii  deum  non  agnoscentes 
tamqnam  hominem  crucifigere  decroveniDt  ....  amkenuit 
ergo  et  istud  Bomen.  C. 

4.  quomodo  enim  non  cum  illo  litigas.  (jiii,  qnod  illi 
displicet.  Inudas?  .  .  .  litif^as  cum  deo,  non  focisti  illi  locuiri 
in  corde  tuo:  quia  in  pace  locus  eiua  ....  incipite  adiungi 
doo.  quomodo  ?  ut  hoc  vobis  displiceat,  quod  et  illi  dis- 
plicet ....  Sion  interpretatur  conteuiplatio.  quid  eüt  con- 
templatioP  oootemplabimur  enim  deum  fade  ad  faoiem .... 
iiabitatio  eiu8  in  Sion,  id  est,  in  contemplafcione  quadam  et 
Bpeculatione  facta  est  habitatio  eius  in  Sion.  A. 

5.  in  te  ex  teipso  est  flagellum  tiiiim:  sit  rixa  tna  te- 
cum.  sie  vindicatur  in  robcllem  adversus  deum,  ut  ipae  (ribi 
sit  bellum,  qui  pacem  noliiit  habere  cum  deo  ....  non 
dixit  apostolus:  non  sit  peccatuin  in  vestro  mortali  corpore, 
novit  enim,  quia  quamdiu  mortale  est.  est  ibi  j)eccatum.  sed 
quid  ait?  non  ergo  re^j^net  peccatum  in  vestro  mortali  coi'- 
pore.  Quid  est  non  regnet?  ipse  exposuit:  ad  obediendnm, 
mquit,  desiderüs  eins.  A. 

6.  qui  sunt  montes  aeterni?  quos  ipso  fecit  aeternos; 
qui  sunt  montes  magni.  praedicatores  Teritatia.  A. 

7.  contemsenint  hominos  vitam  praosentem,  et  amave- 
runt  vitam  futuram,  illuminati  per  montos  üiuminatos.  insi- 
pientes  autem  corde  conturbati  sunt.  A. 

8.  amaverunt  praesentia,  et  dormieriint  in  ipsis  prae- 
sentibus ;  et  sie  illis  facta  sunt  ipsa  praesentia  deliciosa  .... 
YeneruDt  in  hanc  Yitam,  et  per  oupiditates  temporales  quasi 
obdormierunt  hic,  et  exccperunt  illos  diYitiae  et  Yanae  pom- 
pae  Yolaticae  et  transierunt:  non  iutellexerunt  quantum  inde 
boni  posset  fieri.  nam  si  nossent  aliam  Yitam,  illio  sibi  the* 
saurizaront^  qnod  hic  erat  periturnm  ....  dormierunt  in 
cupiditatibus  suis,  delectat  illos.  traiisit  somnus  iste^  tranait 
vita  ista,  et  nihil  inveniunt  in  niauibus  suis.  A. 

9.  qui  sunt,  qui  adscendorunt  cquos?  qui  humiles  esse 
nohierunt  ....  quia  dives  es.  adscendisti;  increpat  deus*  et 
dermis.  A. 

10.  tunc  enim  dioit,  id  est,  tempore  iudicii.  G. 

11.  hi  tremefient,  cum  audierint  ite  in  ignem  aetcmum 
.  .  .  .  quiescunt  enim  a  malis  operibus,  sed  in  supplicio  non 
quiesciint,  quippo  qui  aoterna  flamma  cruetandi  sunt.  C. 

12.  non  tantuuj  cxsurget  ad  iudicium.  sed  etiam  exsur- 
get  ad  hoc,  ut  salvos  faciat  omnes  mansuetos  terrae,  de 
quibus  dictum  est:  beati  mites.  R.  —  et  ne  iudicium  illud 
ad  solam  daninationem  malorum  crederes  esse  faciendum, 
addidit,  ut  salYOs  iaceret  omnes  quietos  terrae.  G. 
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13.  prima  eogitatio,  posteriores  reliqniac  cogitationia 
.  .  .  .  quae  erant  reliquiae  oogitationis?  quando  ait:  et  pec- 

catum  meum  ante  mo  est  semper.  A.  —  reliquiae  cogita- 
tionuni  sunt,  post  effuaas  laciynias  et  assiiluuin  contritiooem 
cordis.  praetcritorinn  criminum  reconiata  pernicios.  C. 

14.  melius  est  uou  vovere,  quam  post  votum  non  äol- 
▼ere.  Ii. 

15.  qui  altari  eius  uiuoera  reddere  catholica  institutione 
festinani  C. 

16.  Spiritus  enim  principom  superbi  sno^  spiritos  .  .  .  • 
ergo  Uli  omnes  hamiles  sint  necesBe  est.  A. 

17.  aadi  apostolnm  regentem  terram:  non  de  pugillor, 
quasi  acrcm  verberans,  sed  castigo  corpus  meum  et  in  ser- 
Titutem.  redigo.  A. 

TöALM  LXXYI. 

1.  Idithun  interpretatur  transUiens  eos,  Asaph  ioter* 
pretatur  congregatio.  loquitur  hie  ergo  coDgregatio  transi- 
fiens«  ut  penreniat  ad  finem,  qui  est  Christus  Jesus,  quae 
sint  itaque  trsnsUienda,  ut  ad  illum  finem  pervenirc  possimus, 
ubi  iam  quod  transiliamus  non  habebimus,  psaimi  textus  ipse 
demonstrat.  A. 

2.  et  vox  mea  ad  flouni,  subaudiondum  pervonit  C. 
—  quisquis  ergo  pro  alia  re  qualil)et  clamat  ad  dominum, 
nonduni  est  transiliciiH  .  .  .  .  a»l  illum  clamaro  non  cessave- 
lunt,  et  tarnen  dominum  non  invoeaveruut.  quid  est,  domi- 
num Don  invoeaveruut?  dominum  in  se  nun  vocaverunt.  A. 

3.  deum  exquire.  non  per  deum  aliud,  sed  ex  tribula- 
tione  deum,  ut  ad  hoc  deus  removeat  tribulationem^  ut  secu- 
rus  inhaereas  deo.  in  die  tribulationis  meae  deum  exquisivi, 
non  aliud  aliquid,  sed  deum  exquisivi  ....  quomodo  enim 
non  sit  tribulatio  vita  ista,  rogo  vos?  quomodo  non  sit  tri* 
bulatio,  quae  dicta  est  tota  tentatio?  halbes  scriptum  in 
libro  Job:  numquid  non  tentatio  est  vita  humaua  super  ter- 
ram ?    ipsa  vita  tc^ntatio  est.  A. 

4.  quid  est,  manibus  meis?   operibus  meis.  A. 

5.  quid  est  nocte?    in  hoc  sueculo.  A. 

6«  ttolite  facere  iustitiam  yestram  coram  bomnibus.  A. 

7.  nie  re  Tora  non  deoipitur,  od  promissa  oomplen- 
tur.  G. 

8.  tantum  taedium  hic  me  ocoupavit,  ut  contra  omnem 
oonsolationem  clauderet  se  anima  mea  ....  pereussus  ergo 
scandalis  abundantibus  *  quasi  niultis  vulneribns,  dausit  se 
contra  humanam  consolatioiicm.  A. 

10.  quid  est  garrivi  ?  iaetatus  suui,  exsultavi  loquendo. 
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garruli  enim  proprio  dicuntur,  qui  a  Yulgo  vorbosi  appellan- 
tur,  accLMlonte  IjU'titin,  noc  valontes  nec  volciites  tacer««.  A. 
—  cxercitatii.s  sinn  et  defocit  paulispcr  spiritiis  inou>.  o\<-r- 
eitatuiii  sc  (lii  ir  in  illa  conteiiiplatiüne  divioa,  cuiu  tractaiet, 
qua  sapiciitia  ciuicta  di.sponat.  (/. 

12.  plu6  iili  nie  vigilavcruiit  ad  dccipieuduiii,  quam  e^o 
ad  custodiendum  me  .  .  .  .  qui  sant  enim  hü  iüimici,  oisi 
Uli,  de  quibus  didt  apostolos:  non  est  vobis  colluctatio  ad- 
versus  carnem  et  aanguinem,  sed  adveraus  principatus  et 
potestates,  et  rectorea  muodi  tenebrarum  barnm.  A. 

13.  eonturbatus  ergo,  ne  in  eiua  garrulitate  inimiei 
anticipantos  vi<;ilias,  oalunmiaii  quaererent  et  ioTenirent,  non 
est  locuhiä.  A. 

15.  (licit  oiiim,  (piart;  turl)!itii.s  est:  quoniani  «lios  coi;i- 
tiivit  anti(jUüs,  Adac  Nidclicet,  quibus  buiuauum  gcuu-*  pee- 
catU  tcnebatur  obuoxium.  C 

16.  aüoi,  de  quibus  alio  loco  äcriptura  dielt  deo:  .  .  . 
et  anni  ttü  non  deficient.  A. 

18.  coepit  intus  garrire  securus,  ubi  solus  in  silentio 
oogitat  annos  aeternos.  A. 

19.  Hcrutabatur  iste  spiiitum  suum,  et  eom  ipso  spiritu 
Stto  loquebatur.  A. 

2ü.  numquid  deus  in  aeternum  proiiciet  genus  huma- 
num.  C. 

23.  hinc  (>r<<:o  praciiuiitiabat  iiiisercri  deum,  quia  eius 
praevidel)at  adventuin.  C. 

25.  iaiii  seipsuui  transilieus  quid  dixitP  A. 

27.  deiLtera  enim  exeeki  Christus  est  dominus,  per 
quem  sie  sumus  commutati,  ut  de  conditionc  servili  mere- 
amur  etiam  eius  £lii  nuncupari.  C.  —  modo  me  coepit  mu- 
tare  excdsus,  modo  coepi  aliquid,  ubi  securus  sim,  modo 
intra?i  aliquam  aulatn  gaudiorum,  ubi  nullus  timeatur  ini- 
micus.  A. 

28.  (|iii!i  menior  eio  ab  initio  iiiiraliiliuni  tuoruni;  utique 
quae  huiiiaiiü  geiieri  piuH  niiscnitor  iii(hil>>if.  primum  «juod 
Adam  fi'cif  ad  ima^nnem  ut  siinilitudiiicm  suam :  dcinde  quod 
oblatiüuum  Abel  iuöti  susceperit:  quod  in  arca  jSoc  crescfiito 
diluvio  in  mysterinm  ecelemae  animalia  diversa  salvaverit;  ut 
Abraham  filium  suum  offcrente,  typum  sui  adventus  caelesti 
pietate  monstraverit.  C. 

30.  ego  sum,  inquit,  via,  veritas  et  vita.  A. 

33.  si  ergo  virtus  dei  Christus,  notum  fecit  Christum 
in  populis.  A. 

34.  bracliio  tuo,  boc  est,  virtutt'^  tua.  A. 

35.  per  Joseph  alium  populuiii  intellegi  voluit,  geutium 
populum  intellegi  vuluit.  A. 
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36.  quid  sunt  aqnae?  popnli  ....  aupra  autem  dix 
erat,  Dotam  fecisti  in  populia  virtuteni  tuani.  A. 

37,  idro  mutatao  sunt,  quia  tiniuorunt.  A. 
88.  quill  profundius  huinann  conscientia?  A. 

39.  in  iaudibus  dci.  in  (■ont"e.ssionil)U8  poccatoruni,  in 
hyninis  et  canticiä,  in  oratiunibus  multitudo  büuitus  aqua- 
rum.  A. 

40.  denique  apostoli  relinquentes  Judaeos  ierunt  ad 
gcntes  ....  praedicando  Christum.  A. 

41.  Yerba  enim  evangelbtarum  sagittae  fuerunt  .... 
Don  in  auribus  remanseruDt,  sed  corda  transfixemot.  A. 

42.  Orbis  terrarum  est  rota.  A. 

43.  nubes  illao  in  rota  circumierunt  orbem  terrarum, 
cimnnierunt  tonando  et  coruscando,  »ibyssum  conimOTeruntf 
praeceptin  tonufrunt,  miraculis  coruscavcrunt.  A, 

4-,  terra,  id  est,  oniues,  qui  liabitant  in  terra.  A. 
45.  id  est,  in  gentibiis  praedicatur  CliriätUä  tuua.  A. 
4G.  hoc  est,  in  pupulis  inultis.  A. 

47.  nesoio,  quoe  tetigit,  et  miram,  nki  et  ipsos  Judaeos 
.  ...  qui  adhuc  diount:  nondum  Tenit  Cluistus.  A. 

48.  expulenmt  Christum  ....  remansit  foris  ingrata 
multitudo.  A. 

PSALM  LXXYII. 

1.  Psalnius  istf^  ca  ('(»iifiiict.  (juac  in  veteri  populo  acta 
narrantnr:  recciitior  autem  et  posterior  populus  adnioiietur, 
ut  caveut,  ue  ait  iugratus  beneticiLs  dei  eiusque  in  se  provo- 
oet  iracundiam,  cuius  obodieuter  et  fideliter  debet  susi  ipere 
gratiam.  A. 

4.  omnia  autem  haec  in  figura  oontingebant  illis  .... 
quas  autem  figuras  dixit  apostolus,  eas  mcit  ifite  psalnmä, 
quantuni  existimare  possumus,  parabolas  et  propositiones.  A. 

5.  dominus  suporius  lo<piebatur  ....  (piid  est  erg^o, 
quod  uuuc  rej)ente  hoino  loquitury  iani  enim  honiinis  verlia 
sunt   ....  audita  euim  Hunt  in   V(»teri   testarucuto ,  quae 

eognoscuntur  in  nov  et  patrcä  Uüütri,  Moyses  et  pro- 

phetae,  uurruveruut  uobis.  A. 

6.  haec  est  nostra  gencratio,  in  qua  nobis  donata  est 
rcgcneratio.  A. 

7.  ordo  verborum  est:  et  patres  nostri  narrayerunt  nobis, 
annuntiantes  laudes  domini.  A. 

8.  nam  quod  est,  susciravit  testimonium,  hoc  est,  legem 
pOHuit,  et  quod  est  in  Jacob,  lioc  est  in  Israel,  nam  sicut  ista 
duo  nomina  hominis  unius,  ita  lex  et  testimonium  duo  sunt 
nouiiua  lai  unius.  A. 
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11.  ut  cognoäcat  goueratio  altera«  quod  iila  nou  cogno- 
vit  A. 

12,  13.  Uiiiu  illi,  qui  nati  «uut,  nuu  cxsurrexerunt,  cjuia 
non  sursum  cor,  aed  in  terra  potius  halnimnt.  cum  ChriHto 
enim  exsurgitur.  A. 

15.  non  suam  iustitiam  iusti  volunt  conatituere.  A. 

16.  et  non  obliviscantur  openim  dei,  magnificando  sd- 
licet  et  iactando  opcra  sua,  taniquam  ipsi  faciant,  cam  dens 
sit,  qui  operatur  in  fiö,  qui  lioiia  openintur.  A. 

IS.  IHM«  tiaiit  sicut  patics  o«)nini.  ne  irmrinurent,  sicut 
murniuravoiiinr  <|ui»lain  in  doscrto,  vt  pfrioiunt,  Hr. 

21.  uaui  quid  est  aliud  teudere  arcum  et  mittere  et 
coDverti  in  die  belli,  nisi  adtendere  et  promittere  in  die  audi- 
tionis  et  deserere  in  die  tentationis;  armis  quasi  proludere, 
et  ad  horam  certammis  nollo  pugnare.  A.  —  miaenint  sa- 
gittas,  quando  admonente  Moyse  dixenmt:  quaeonnque  loou- 
tus  est  dominus  deus  noster,  facienius  et  audiemus.  conversi 
sunt  autoni  in  die  belli,  quando  Aaron  dixeruut:  fao  nobiB 
deü»,  (|U(>s  adoi'cniuH.  (\ 

22.  rcpetitio  est  su])eri<iris  seiiicntiac  cuin  «juailaiu  i'ius 
expositioue.  hoc  euim  appelluvit  legem  eiua,  quod  aupiu 
dixerat  testamentuni  dei.  A. 

24.  accipiinus  jjiitres  Moysen  et  Aaron.  A. 

29.  peccarc  ei,  id  est,  non  credcre.  A. 

30.  nee  aliud  quam  siccitatem  significat.  utrum  in  illa 
eremi  siceitate,  an  potius  in  sua?  quia  licet  ijilÜHsent  de 
petra,  uou  veutres  sed  nientes  aridas  halx'ltant.  A. 

31.  sie  enim  diciiiuis  ae^^rittis  dai  i  cneas  pnipter  animaa 
in  corpore  retinendas;  non  (piia  pabuiuni  sit  animarnm,  sed 
quill  per  ipaiw  vidotur  iu  hac  vitn  vigor  corporis  coutineri.  C. 

35.  distulit  Tindictam.  C. 

40.  panis  erso  angelorum  bene  dicitur  Chriatua:  quta 
re  Tera  ipsius  laude  paacuntur.  0. 

50.  plurimoa  eomm,  vel  sicut  nonnulli  Codices  habent, 
pingues  curum  ....  (\\\u]  aliud  inteüegendi  sunt  pinguea 

eoruni,  uisi  .superbia  ))ra('valentes.  A. 

51.  erant  illi»-  eriani  elccti,  quorum  fidei  non  conij)ara- 
batur  geueratio  prava  et  amaricaus.  impediti  sunt  autem, 
ne  aliquid  eis  prodessent.  A. 

55.  non  propter  aetemam  vitam,  sed  vaporem  citiua 
finire  metuentea.  quaerebant  ergo  eum,  non  utique  üa,  quoa 
occiderat,  std  qui  excmplu  eorum  oocidi  tiinebant.  A. 

59.  aic  ergo  et  iu  hoc  tempore  reliquiae  per  elcctionem 
grntiae  salvae  factae  sunt  ....  quia  etiam  iUud  remiait, 
quod  ab  eia  unicus  lilius  cius  occisus  est.  A. 
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66.  de  manu  tribulantis,  id  est,  de  potcstate  Pharaonis 
et  priDdpum  Aegyptiorum.  K. 

67.  Tanis  humile  mandatum  cUximus  inti  rpretari.  (\ 

68.  inaoationes  aquanim,  sicut  nonnulii  melius  intelle- 

gunt,  quod  graocc  Hcriphini  est  r«  nii^int^nurn^  quas  latine 
8oaturi«^iiies  diciimis,  ab  imo  aquas  oltuHientes.  foderunt  enim 
Aegyptii,  et  san^uincni  pro  aqui«  invciicnuit.  A. 

6U.  niisit  in  cos  imiscain  caninani. 

70.  lubigo  üccultf  Uüfct,  quam  etium  ueruginem  non- 
nulii interpretati  sunt.  A. 

72.  Dotandum  est  auteni,  quod  hae  tres  i>laga(>,  id  est, 
aerugo,  pruina  et  ignis,  quas  hic  dixit,  in  exodo  penitus  non 
legantiu  ....  pro  istis  vero  tribus  aliae  ibi  trcs  sunt  posi- 
tae,  Bciniphes,  ulcera  et  tenebrae.  C. 

73.  utitur  ergo  deii8  angelis  malis  non  Holum  ad  punien- 
dos  malo8  ....  verum  etiam  ad  pnil>aiul().s  et  nianifestandos 
bonos,  sirnri  feeit  in  Job.  (juod  aiitciu  pcitinct  ad  istam 
materiam  corpondem  visibiliuin  ('Ij'iiicntoiinn,  juito,  (|U(m1  va 

t)ossuut  uri  angeb  et  l)oni  et  mab  ....  in  bbro  auton»  tide- 
issimo  Icgimuä  diabolum  potuisse  otiam  de  caolo  igucm  im- 
mittere,  ad  sancti  yiri  tantum  peoorum  tiumerum  mirabili  et 
horrendo  impetu  consumendum  (vgl.  Job  1,  16)  ...  .  quae 
cum  ita  sint,  si  per  angelo»  inalos  deus  illas  piagas  inflixit 
Aegyptüs,  numquid  audebimus  dicere,  et  aquam  in  sanguinem 
per  eosdem  angelos  versa  m,  et  ranas  per  eoadcm  anj^elos 
tactas,  (juorum  similia  etiam  maf^i  IMinrnonis  veneticÜM  suis 
tacoio  putuerunt;  ut  an<;<'b  mali  ex  utra([ue  parte  t-onsisto- 
rcnr,  hin<*  illos  afHi«;ent«'s,  inde  fallentes  ....  non  audoo 
dieere.  uude  enim  seiuiphe«  faeere  ma«;i  l'lianionis  minimc 
potuerunt?  au  quia  hoc  permissi  ipsi  augeli  mali  non  »unt? 
.  .  .  verumtaraen  quantum  nostrao  intentioni  scriptura  divina 
moderatur,  malis  poenas  irrogari  et  per  bonos  angelos,  sicut 
Sodomitis,  et  per  malos  angelos,  sicut  Aegyptiis,  Icgimus: 
iustoH  voro  corporalibus  poenu»  per  bonos  angelo»  tentari  et 
probari,  non  mihi  occurrit.  quod  voro  peitini't  ad  praesen- 
tem  psalmi  huius  b)cum.  si  ea,  (piae  nnrabilitfi-  de  croaturis 
laeta  sunt,  malis  ani;<'Iis  niliuoro  non  iiudcinus:  li.ibciinis, 
<jU(»d  eis  tribucro  sino  dultirariiine  po,s-»umus,  mortcs  pccoriini^ 
mortoH  primitivoruin.  <'t  ilbid  maximo,  un(b»  r«'li;^Mra  sunt 
omuia,  ubduraticmem  eordi.s  illoruni,  ut  pupulum  dei  uollent 
dimittere.  A.  —  per  bonos  enim  angelos  Bodomam  subvcr- 
tit  et  (lomorrham,  quos  Abraham  et  Loth  suscipere  suis  hos- 
pitiis  meruorunt  ....  iusti  quoque  tentati  sunt  a  diabolo, 
ut  Job.  (\ 

75.  Cham  quippe  fuit  pator  (^hanaam,  ouius  posteritas 
terrani  ipsam  possi'disso  coguoscitur.  C 
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77.  dicit  apofitolus,  qui  enüt  hob  de  potestate  teoebra- 
rom,  et  transtuUt  in  regnum  filii  caritatis  suae:  eottis  rei 
populiiH  irtte  ftguram  gerebat,  cum  ossot  erutus  de  potestate 
A<'trv[>tioruin .  et  translatUH  in  ro^?nuni  terrae  prouiissionid 
tiucntis  lac  et  inrl  ....  tanto  tit  hoc  melius,  «juanto  iuterius, 
ubi  fruti  de  poti'state  tenebrariiiu  in  rotj^uuin  dei  niente  tran.«*- 
fcrimur,  et  beeuuduiii  pahcua  »piritalia  eftieimur  oves  dei 
ambulantes  in  hoc  naeculo  velut  in  denerto,  qaoniam  nemioi 
est  fides  nostra  conspicoa.  A. 

78.  nec  timere  debemus.  »i  enim  deas  pro  nobis,  qua 
oontra  no8?  A. 

7!).  et  iniinieos  nortfros  operiiit  maie,  abole?lt  in  bap- 
tiflmo  r»'missi(ni('  jH-ccMtoniin.  A, 

So.  sii^iiiticat  riiiiii  Sioii  mont«'m.  ('.  et  indu.vit  eos 
iu  uiuutoiii  haiictilicatiuiii:^  suae;  i^uauto  muiiud  iu  dauctaiii 
ecclesiam?  A. 

81.  quanto  est  ecclesia  sublimior,  quam  adquinTit 
Christus?  A. 

82.  a  fade  fidelium  ^uoruin.  natu  quodam  modo  gentes 
sunt  gentilium  crroram  maligni  spiritus.  A. 

H'l  ot  in  noMs  oninia  uperatur  unus  atque  idem  spiritns, 
diviUeus  pr()|>ri:i  iinicuiiiuc,  j»ruut  vuU.  A. 

HA.  disscrcnduin  jiiito,  ut  :i<l  ra«'l«'sr<'iii  i^loriam,  umle 
pi^ecaiiteö  augeli  eieeti  atque  deiei  ti  .sunt,  per  ("liri^ili  gratiaiii 
Hubvehamur.  A. 

88.  in  idololatriam  eos  ^rosiluisse  oignificat.  A. 

90.  id  est,  advertit  et  vmdicavit.  A. 

!)2.  illam  gestani  roinineinoi^t,  quando  victi  sunt  ab 
Alluphylis,  tempore  Heli  saeerdotis  ....  cum  ergo  digni 
non  oMHeiit,  in  qiulms  lialiitaret,  cur  ii(»n  ropcllcrct  tntK»r- 
naculuni.  (pnid  uti<|Ut'  nun  |)rtipt«'r  sc  instiiucrat.  scd  propter 
ip»o8,  «juos  iuni  iudicaliat  iiidii^nos,  in  quibus  liaiiitarct.  A. 

93.  illud  tenipUH  nu  inorat,  quaudu  AUopbylis  llebraei 
▼ictt  sunt,  et  eaedibus  eonim  direptionique  patuerunt.  qua- 
))rupter  virtutem  et  pulchritudinem  significat  arcam  testa- 
roenti,  per  quam  sibi  inter  gente»  videbaotur  iuTicti.  A. 

95.  ignem  hic  iram  bellantium  debemus  advertere.  C. 

06.  eecidenint  enim  in  t^Uidio  filii  Meli,  qnonnn  unius 
uxor  vidiiata.  et  niox  in  partu  mortna.  pmptcr  camb'in  pcr- 
turltatiniicin  planiri  Udii  |H)tiiit  honitrc  tuncris  (vü:1.  I.  lici;. 
4,  11)).  A.  .Naccrd(.tcs  ijuiMjuc  illoriini  Ophni  »'t  i'liinees, 
tilii  ileli,  eecidcruui  in  gladiu  i'liiliätiuuruni.  H.  —  sacer- 
dotes  eorum,  scilicet  Ophni  et  Phinees,  filii  Heli.  U. 

97.  videtur  enim  dormire,  quando  populum  suum  dat 
in  manus  eorum,  quos  odit,  ubi  eis  dicatur:  ubi  est  deus 
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taus?  .  .  .  nullus  hoc  de  deo  diccre  audet,  nisi  spirittis 
eitts.  A. 

98.  UIO0  tttique,  qni  gaudebant,  quod  arcam  eius  capti- 
Tsre  potueruDt,  pcrcus.si  enim  sunt  in  sedibas  suis,  quod  eins 
poenae  signum  mihi  videtur,  qua  qu'iHque  cruciabitur,  si  in 
posteriora  respoxerit,  qiiac,  sicut  apostolus,  aostiniaro  dcbct 
ut  stercora.  qui  onim  sie  suscipiunt  t08tain<Mitinii  dci.  \\i  vctoip 
vanitate  iion  sc  exuaiit,  similes  sunt  liosrilihus  populis,  qui 
arcam  t<*staniciiti  captivatain  iuNta  sua  iilola  p(»suc!unt  .  .  .  . 
arca  autcin  doniiiii  iiuinot  in  actcniuni,  sccrctuiu  scilicet  lesta- 
menti  re^num  caelorum,  ubi  est  aeteruum  verbum  dci.  sed 
Uli,  qui  posteriora  dilexemiit,  ex  ipais  iustissime  cnicia- 
buntur.  A. 

99.  quia  nullus  alter  taliter  punitus  est.    C.  ' 

100.  eos  porissimam  nominavit,  qui  clarioribus  meritis 
vidcbantur  excellt're.  nam  Joseph  pavit  in  Aegypto  patrera 
et  fratres  suos,  et  iinpio  venditus  incrito  jiictatis,  eastir;iti.H, 
sapicutiac.  iiistissiiiic  siihliinatus  est;  et  Kpliraoin  niniori  tVatri 
avi  sui  .lacolt  licnctlicfiniK«  praclatus  est:  cf  taiiicii  dcus  n»- 
pulit  talxTiiaculuiii  .loHcpli,  et  tribuni  K])liracni  non  olc^it. 
ubi  per  haec  praeclari  meriti  numiua,  quid  aliud,  quam  uni- 
versam  populum  illum  Yetusta  eupiditate  a  domino  terrena 
praemia  requirentem,  repulsum  et  reprobatum  intellegimus ; 
electam  autem  tribum  Juda,  mm  pro  ineriti.s  ipsiuB  Judae? 
longe  quippe  niaiora  sunt  merita  Joseph^  sed  per  tribum  Juda, 
quoniani  iudc  cxstitit  Christus  sccundum  earncm,  novuni  po- 
puhun  Christi  illi  populo  veteri  pra(»latuin  scriptura  tostatur, 
aperient«»  donüno  iu  ]mral)olis  os  suuni.  iani  iudc  ctiani  ^\n^n\ 
He(|uitur:  niontiMU  Sion.  <|ucni  dilcxir,  occicsiani  Christi  melius 
intcUet^imus,  nun  ])roptcr  pracscntis  tcmporis  hcucticia  car- 
ualia  deum  coleutem,  sed  futura  et  aetermi  praemia  oculis 
fidei  longe  speoulantem:  nam  et  Sion  speculatio  interpre- 
tatur.  A. 

101.  in  terra  tarnen,  id  est,  in  hominibus  sanctb  sub 
aetemitate  probatur  esse  fundata,  sicut  in  evangelio  Petro  dic- 
tum est:  tu  es  Petrus,  et  super  lianc  petram  aedüicabo  ec- 
clcsiam  meani.  C.  —  uiiicornui  recte  intelleguntur,  quorum 
hrma  spes  in  unuiii  ilhni  cii^itur.  A. 

102.  et  clc»;it  I>avi(l,  quo  nomine  Clirisrum  si;,niiticavit. 
addiiiit  scrvum  sunm.  non  tilium  suum.  iiuiiio  vcrc  liinc  air- 
noscanms,  non  patri  coaetermun  unigeniti  snhstautiaiu,  sed 
formani  servi  susceptani  ex  semine  David.  A. 

103.  Jesus  ab  hominibus  ad  homines,  a  Judaeb  ad 

Kntes,  tamen  secundum  parobolam  ab  ovibus  ad  oves  ab- 
tus  atque  translatus  est  ....  ac  per  hoc  in  Judaea,  quae 
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modo  in  terra  est,  non  ent  modo  Ohmtus:  ablatus  est  inde, 

nunc  gentium  grt'gos  pascit.  A. 

104.  (juiil  illo  iiiiiocciitiuH,  (jui  ullmn  pomitum,  mm  so- 
lum  a  <{U()  viucei'L'tur,  »eil  etiuui  quod  viuceret,  nun  habe- 
bat ?  A. 

105.  Yidetur  mihi  eam  dixfase  iutellegentiam,  quam  ipae 
fadt  in  credentibus  ....  recte  anima  fidelifl  dicere  poteat, 
intoUegere  me  facito,  et  peracrntabor  legem  tuam.  A. 

J»SALM  LXXYIII. 

1.  As«apli  syna«j;<);4:a  inte?  prctctur,  quao  (»st  congrejxatio. 
A.  —  osl  ('r«?o  et  istc  psalmus  totu«  in  lamoiitatiom'  ])«)situs, 
Hicut  ot  scptiiaj^i'siimis  tcrrius  ....  Maccaliat'oruin  nohi«  pri- 
nmn  lii>er  iiisinuat  Antiuchum  regem^  cum  llieroHolymam  ve- 
niaaet,  hostiUter  civitate  opibua  enudata,  in  templo  del  idola 
posuirae.  C. 

2.  dicitur  ergo  tamquam  practeritum,  quöd  in  spiritu 

videbatur  ohso  futurum  ....  ^ua  loquendi  consuetudine  etiam 
illud  eHt  propUetatuui  de  dommi  paHsione:  dcderunt  in  eacam 
meam  fei.  A. 

3.  de  Autioi'lio  in  Maeeabaeorum  lilwo  le<;itur:  iussit 
coiiKjuiiiari  sancta  et  Kiinetum  ]i(ipulum  lsni(>K  iu88it  acditicari 
arafi  et  templa  et  idühi,  ut  immolareut  earues  suillaü.  C  — 
hoc  itaque  templum  peroecutorcs  in  his  utique  poUuerunt, 
quoB  ad  negandum  Christum  terrendo  Tel  cruciando  coege- 
runt,  atque  ut  idolis  supplicarcnt  vehementer  inatando  feoe- 
nint.  quorum  multoa  poenitentia  reparavit.  A. 

4.  in  eustodiam  pomorum  (]U(h\  di<'runi  est,  desertioneni 
iutellegendain  exisfinio.  quam  fecit  vastitas  |H'isccuti<»nis :  id 
est,  vebit  eustodiam  poiimi um ,  (piia  deMUUUtur  pomuroiu 
t'U8tudia(%  cum  poma  iraiiHicriut.  A. 

6.  copiam  t»celeratae  cacdis  uätoudit,  ut  non  boIuui  iutra 
urhem,  yerum  etiam  cii-ca  nmroa  civitatis  tantum  proveniaaet 
exitium.  C. 

8.  ita  dictum  est,  ac  ai  dicerotur,  nuli  domine  iraaci  in 
finem.  A. 

9.  n<»nüne  irae  infrllcgitur  vindit-ra  iniquitatis,  nomine 
z<di  cxacfio  eastitatis.  iir  aiiima  legem  doniiui  8ui  coutemnat, 
et  u  deo  .^ui)  fornicaiido  disprifat.  A. 

12.  nou  air.  praetcritaiun»,  quac  j>oss«'Ut  esse  eliam  re- 
centioreSf  sed  antiquaruni,  hoc  est,  a  pareiitibus  veuieo- 
tium.  A. 

13.  anticipont  utique  ad  iudicium  tuum.  A. 

14.  non  habemuH,  quod  poaaimua  offere  iuatitiae.  C. 

15.  eum  vero  adiuvari  nos  vult,  nec  ingratua  est  gratiae, 
nec  toilit  liberum  arbitrium.  A. 
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IH.  proptor  jrloriam  iioiniiiis  tui  doiiiin»'  liliora  nos :  ut 
qui  gloriatur,  non  in  s<Mp.s<).  scd  in  doniino  ij;l()ri(»tur.  A. 

17.  non  proptcr  nos:  nam  <]ui(l  aliud  niereutur  pecuuta 
nu8tra,  quam  dehita  et  digmi  supplicia.  A. 

18.  pereiint,  qui  de  deo  vero  desperaverint,  putantes 
eum  vel  non  esse,  vel  suos  non  adiuvare  neceis  eas(>  propitium.  A. 

19.  hic  est  subaudiendum  vindict«  ....  celeritatem  po- 
stnlat  ultionis.  C.  —  haec  quideni,  ut  diximus,  prophetatio 
est,  non  optatio.  A. 

20.  eonipodos  sunt  iufirmitas  et  corruptibilitas  corporis, 
quae  aj^p^ravant  animain.  A. 

21.  in  diviM'sis  cnitn  passi(inil)us  constitufi  c)ral)ant  pro 
«M^rlcsia,  i\v  intVurruosus  c^sct  jxtsfcris  san^^uis  ill«»rnm.  ut  do- 
njiuica  seges,  undo  iniinici  cani  putaliaut  pfiiturani,  inde  fe- 
ractus  pullularet.  A. 

22.  in  sinns  eorum  dioit,  utique  nunc  in  occultis  .  .  .  . 
homo  namque  cum  datur  in  reprobum  sensuro,  in  interiorc 
sinn  accipit:  supplicioruni  mcritum  futurorum.  A. 

24.  id  est,  uaque  in  finem  aacM  uli.  A. 

25.  in  fiifuro,  saoculo  cum  videbimus  cum  sicuti  est, 
cui  deinceps  anountietur,  non  erit.  A. 

PSALM  LXXTX. 

1.  Cantatur  hic  do  advcntu  dtunini  et  salvatoris  nostri 
Jesu  Chri8ti  et  de  vinea  eiu8.  sed  cantat  illc  Asaph,  quan- 
turo  apparet  illuminatus  atque  correotus,  eutos  nomine  nostis 
signtficari  synagogam.  deniqne  titulus  psalmi  ost:  in  finem, 
pro  hin  qui  immutabuntur:  utique  in  melius,  quoniam  Chri- 
stus finis  legis  ideo  venit,  ut  immutct  in  melius,  et  addit, 
testinioniuni  ipsi  Asaph.  bonum  testiinonium  voritatis  .  .  .  . 
coiirludit  autcm  titulus  pnalnii  :  pro  Assyriis.  Assyrii  inter- 
pretantur  dirif^entcs.  iani  eriro  non  sit  gcneratio,  quae  cor 
non  dirt'xit  .suuin,  sed  «^^onoratio  iam  dirigons.  A. 

2.  invocatur,  ut  veniat,  de-siduratur,  ut  veuiat;  ergo  diri- 
gcntcs  inveniat.  A. 

3.  Joseph  fidelem  populum  debemus  advertere  .  .  .  . 
rogat,  ut  beneficio  sanctae  incamationis  appareit.  C. 

4.  apparo,  iiKpiani,  corain  gente  Judaeoruni,  coram  po- 
pulo  Israel,  ibi  enim  Ephraem,  ibi  Manasscs,  ibi  Beniamin.  A. 

0.  aversi  enim  sumus  a  te,  et  nisi  tu  oonvertas,  non 
convertenuir.  A. 

5.  iani  servi  tui:  irascehari.s  in  oratiuueni  inirjii<i  tui, 
a«llnic  irascrris  in  oration(»in  servi  tui?  .  .  .  ita  plaue  ira«- 
ceris,  ut  i)ater  cnrrigi'ns,  non  ut  iudex  dainnans.  A. 

*).  apo8tolum  audi:  Hdelis  deu.»*,  qui  uou  vos  peruiittit 
tentari  supra  quam  potestis  ferre.   ipsa  est  mensura  pro  yf- 
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ribu8  tui»:  ipsa  eat  incu^ura,  ut  erudiaris,  nun  ut  oppri» 
inarifl.  A. 

10.  de  Aaaph  ekcti  sunt,  ^ni  irent  ad  gentos  et  pnie- 
dicarent  Christanu  et  diceretur  eu:  quv  est  istenoYonun  dae- 
momomm  annimtiator?  A. 

11.  qaem  praedicabaatP  uiornium  resurrexiaae  Ciurutttni 

.  .  .  .  contradico!>atur.  seil  contratlietor  vincebatur  .... 
tarnen  magna  Hamma.  ihi  martyn-s  cihari  de  pano  laci  iinaruiii 
et  {lotati  in  la<  rimiä,  »cd  in  memiura,  nun  ampliuä  quam  po- 
teraut  forrc.  A. 

12.  repetitur  versus,  (jueui  iaui  superius  aute  hus  ires 
pusuisse  monstrator.  C. 

13.  Amorrhaei,  Cethael,  Jobusaei,  (lergeeaei  et  EvaeL 
qaibuB  expulsu  et  victis  introductua  est  popalos  ex  Aegypto 
liberatus.  A. 

14.  genB  autem  Judaea  usque  ad  mare.  et  usque  ad 

flumen  regnavit.  uj*quo  ad  mare:  apparet  in  seriptura,  qucMl 
mar«'  iM  vicinum  sit.  et  u.sque  :nl  tiumen  Jordanem.  tran« 
.lordain'in  enini  iili(|ui(l  .ludaeoruiii  colloeatuni  est,  intra  Jor- 
danem  autf'iii  r-ita  ^'»mis  ....  nun  aurem  a  mari  usque  ad 
uiare,  et  a  riuniiiie  u.sque  ad  teimiuo.s  orla«  terrae;  illa  iaiii 
perfectio  viuea«'  est,  de  qua  hic  praedixit :  viam  fecisti  iu  cou- 
spectu  eins,  et  plantasti  radiees  eins,  et  impleTit  terram .... 
raitium  vis  aadire  ?  usque  ad  mare  et  usque  ad  flumen.  finem 
vis  audire?  dominabitur  a  mari  usque  ad  mare,  et  a  flumine 
usque  ad  rermlnos  terrae:  hoc  est  implevit  terram.  A. 

15.  videamus  er^o  testimonium  Asaph,  quid  factum  est 
primae  vineae,  quid  est  expectandum  seeundae  vineae  .... 
montes  dei,  omnes  sanctos  prophetas,  patriarehas.  A. 

17.  quid  est,   viam   transeuutes  1*'  temporaliter  dumi-  • 
nautes.  A. 

18.  singularem  autem  ferum,  Titum  eius  tilium  (i.  e. 
Yespasiani)  C.  —  de  siWa,  de  gentibus  ....  quid  est  sin- 
gularis  ferus?  .  .  .  hoc  enim  dtcit  omnis  superbus:  ego  sum^ 
cgo  sum,  et  nemo.  A. 

19.  quamvis  haec  facta  sint,  convertere  vero.  A. 

21.  magnum  firmamentum :  aedifica,  quantum  potes. 
fuudanumtum  enim  aliud  nemo  potest  ponere,  praeter  quam 
quod  posituu)  est,  quud  est  (Miristus  Jesus,  A 

22.  peccata:  ah  iiicK  jtatiuiie  vultus  eius  |M»ccata  perie- 
rmit  ....  omnia  jx'ccata  dnac  res  fMciiint  in  liomiue,  cupi- 
ditas  et  timur  ....  proponitur  piueiiiiuiu,  ut  pcwes,  id  est, 

uod  te  delectat,  facis  propter  quod  cupis.  sed  forte  non  in- 
uceris  donis,  terreris  minis,  facis  propter  quod  times  .... 
itaque,  fratres  mci,  ad  orone  recte  factum  amor  et  timor  ducit : 
ad  omne  peecatum  amor  et  timor  ducit.  ut  facias  bene,  amas 
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deufii,  et  times  deum:  ut  autem  facias  male,  amas  muDdum 
et  timp8  muodam  .  .  .  .  ac  per  hoo  sicut  omnia  iusta  opcra 
bono  timore  et  bono  amore  fiunt:  sie  malo  amore  et  malo 

timore  omnia  poccata  cominittuntur.  A. 

2H.  oHtcndiit  80  nüsericordia  tua,  fac  bene  cum  viuea 
tua,  porfiro  illani.  A. 

24.  iiiiMi  ju  ius  aiiiiilciiiius  trrrain,  nun  to  .  .  .  .  iunova- 
biH  1108,  vitaiii  iuteriori»  liouiiuis  dabis  nobid.  A. 

PSALM  LXXX. 

1.  Accipito  toi-cularia  mysterium  ecelo.siac ,  quod  nimo 
agitur.  in  toroularibua  aniiuaavertiinus  quaoUuin  tria,  prcs- 
surain,  et  de  prcsi.sura  (juacdani  diu»,  uimm  rccondcndiiin, 
alttTuni  proiicii!n<luni.  fit  ergo  in  roiculari  eoiicult  atio,  tribu- 
latio,  poudus:  ot  in  Iii?*  oh>uni  uliijuatur  ocoulte'  in  gomel- 
latiuni^  amurca  publice  per  platcas  currit  ....  videtur  enini 
mihi,  quoniam  bapti/atis  loquitur.  quinto  enim  die  dcus  ex. 
aquis  creavit  animalia:  quinto  die,  id  est,  quiata  sabbati .... 
videto  ergo  vos,  in  quibun  iam  produxenint  aquac  rcptilia 
animarum  Tivarum.  vos  enim  ad  torcularia  pcrtinetis:  et  in 
Vobis,  quo«  produxorunt  aquao,  aliud  eliquatur,  aliud  proii- 
citur.  sunt  enim  niulti  non  di^^nc  vivcnt»«  baptismo,  quod 
perceperunt.  quam  multi  eiiiin  bapti/ati  liodic  circum  ira- 
plere,  quam  istam  baüilieam  malut-runt?  A. 

2.  V08,  qui  congregati  cstis  hodio,  vos  hodie  Asaph 
domini,  siquidem  vobis  eanitur  psalmus.  A. 

3.  exsaltant  alii  deo  suo  ventri  suo,  exsultate  yos  deo 
▼estro  adiutori  vestro  ....  quidquid  verbb  expUcare  non 
poteritis,  non  ideo  tarnen  ab  oxeultationo  ccssetis:  quod  pote- 
ritis  explicaro,  clamate,  quod  non  potestis,  iubilato.  A. 

4.  dicit  quodarn  loco  apostolus  i'aulus  roprohondcns  et 
dolens,  (juoil  nemo  illo  commuiiicavLM'it  in  ratioiie  (biti  et 
accepti.  (piid  est  in  rationc  dati  et  accepti,  nisi  quod  alio 
loco  apertc  expoduit:  si  uo8  vobis  apiritalia  seniinavimus,  mag- 
num  est,  si'nos  vestra  camalia  metamos?  et  yeram  est, 
quod  tympanum,  quod  de  oorio  6t,  ad  carnem  pertinet.  psal- 
mus  ergo  äpiritaliM  est,  tympanum  oarnale  ....  si  ergo  avidi 
estis  in  spiritalibus  accipiendis,  devoti  ostote  in  oarnalibus 
erogandis.  A. 

5.  psniterium  lignum  illud  concavum,  unde  canorae 
cordac  redduntur,  in  superiore  parte  habet,  dcorsuin  feriuntur 
cordae,  ut  de  super  sonent.  in  cithara  veio  liaec  eadem  con- 
cavita^  ligni  partem  inferiorem  teuet:  tamquara  illud  sit  de 
caelo^  hoo  de  terra,  eaelestis  enim  est  praedieatio  verbi  doi 
....  hoc  alio  modo  dictum  est,  quod  .su])ra,  accipite  psal- 
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inuui  et  datü  tympunum:  hic  pro  psalmo  psalteriuni,  pro 
tympano  cithara  podta  est  A. 

6.  tuba  camte,  hoe  est,  olarius  et  fidentius  praedicatc, 
,De  terreamini:  aicut  ait  propheta  qaodam  loco:  exciama  et 
exalta  sicut  tuba  Yooem  tuam  ....  praeceptttin  erat,  ut  in 
initio  mensis  tuba  caneretur  ....  initium  enim  mensia  nova 
luna  est:  nova  luna  nova  vita  ost.  A. 

7.  praoc(>ptuni  fuerat  intor  alia  .IikIhms.  ut  a  prima  die 
soptimi  nuMisis  scptcni  dicbuH  tuba  canerciit ;  quod  hodieque 
carualitcr  faciunt,  mm  intellogontea,  idou  fuisso  iussum,  quo- 
uiaui  äpirituä  »aucti  gratia  äeptit'ormis  baptizaudis  erat  toto 
orbo  pracdicanda.  0. 

8.  dicit  causam,  quare  debeant  tuba  canere:  quia  lex 
data  est  per  Moysen  in  israelitico  populo.  qaa  co^ita  nuUiis 
peccare  aebuisset  iudioiiini  autem  deo  Jacob,  id  est  deo 
christianoruin.  ipse  enim  rationalem  creatumm  caelestt  veri- 
täte  iudicavit,  sicnt  in  ovangolio  ait:  pater  non  iudicat  quem- 
piani,  sod  oinno  iudicium  dedit  tilio.  Ö.  -  in  iudiciani,  inquit, 
veni  in  bunc  nnindum,  ut  qui  nun  vidcnt,  videant,  et  qui 
vident,  cacci  tiant  ....  iioc  agit  mysterium  toreularia,  ut 
qui  non  vident,  vidoant,  et  qui  vident,  caeci  fiant.  A. 

9.  Joseph  interpretatur  augmentatio.  nieministis,  nostis 
Josq>b  in  Aegyptnm  yenditum,  Christus  ad  gentes  transiena. 
ibi  Joseph  post  tribulationes  exaltatus,  et  hic  Christus  post 
passionem  martyrum  glorificatus.  ergo  ad  Joseph  magis  gentes 
pertinent:  et  idco  augmentatio,  quia  nmlti  ülii  dcsertae,  magis 
quam  eius,  qui  habet  virum  ....  videtc  et  hic  significari 
quintani  sabliati:  (juando  oxiit  de  terra  Acirvpti  Joseph,  id 
est,  populua  multi])li(  arus  per  Joseph,  ])er  mare  luhruni  tra- 
iectus  est  ...  .  nihil  aliml  tunc  in  tif^ura  portendebat  tran- 
situs  populi  jx'r  luarc,  nisi  transitum  tideliuin  per  baptismuni 
....  nihil  crgu  aliud  signiücabat  trausitu«  populi  per  mare,  nisi 
sacramentum  ba[)ti/atonim,  nihil  aliud  inscnquentes  Aegvptii, 
nisi  abundantiam  praeteritorum  deiictorum.  videtis  eviaen- 
tissima  sacraroenta:  premunt  Aegyptii,  urgent,  instant  ergo 
peccata,  sed  usque  ad  aquani  ....  time,  ne  femaneat  iüi- 
quid  peccatorum,  si  vixit  aliquts  Aegyptiorum.  A. 

10.  nos  a  terra  Aegypti,  id  est,  a  vitiis  eamalibus  ab- 
sobiti  sacra  unda  regenerante  rcnaseinnir.  C.  —  eum  ediictiis 
fueriö  a  delictis  tuis  in  manu  poti  nti  et  brachio  lerti.  per- 
cepturus  es  mysteria,  quae  non  noveras  ....  audies.  ubi 
debcas  habere  cur.  A. 

12,  IH.  per  cophinum  significantur  opera  servilia:  mun- 
dare,  stercorare.  terram  portare,  cophino  fit,  servilia  sunt 
opera:  quia  omnis,  qui  fadt  peccatnm,  servus  est  peoeati;  et 
si  vos  filius  liberaverit,  tuno  vere  liberi  eritis  ....  sed  et 
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quando  in  eopbino  serviebat  Joseph,  terram  ibi  poftabat,  quia 
latcres  faciebat  ....  recognoscat  se  unaqunquo  oonsoientia 
ohmtiana*  ti  devote  transierit  mare  rubrum,  si  cum  fide  cre- 
deudi  et  obeervantli  linguam,  quam  non  noverat,  audivit, 
recognoeoat  ae  in  tribulatione  exnuditam  ....  ecce  bapti- 
zatus  C8,  consriontia,  quao  heri  prcmobatiir.  hodie  ^atulatur.  A. 

14.  Hüll  in  fiMiipesfatc  inaris.  hlh\  in  tcinpoHtato  cordis.  A. 

15.  <|iii  oxauditiis  est  in  ahnpondito  teiiipoHtatis ,  dobot 
probari  in  atjua  cunirudictioiiiö.  cum  oniiu  cicdiderit,  cum 
baptizatus  fuerit,  cum  viam  dei  carpere  coeperit,  cum  in 
gomellarium  oliquari  intenderit  et  ab  amurca  publice  cur- 
reute  sc  oxtraxerit,  liabcbit  roultos  exagitatores,  muUos  in- 
sultatores  ....  senscrunt  illam  maioros  nostri,  quando  verbo 
dei,  quando  mysterio  Christi  achter  resistobant  gentos.  ttir- 
babntur  aqua,  aquas  cnim  pro  populis  alif|nando  intclle- 
Pfendas  rvidontcr  aixicalypsis  scripfura  donion^trat  ubi  aqnae 
multac'  ciiiu  viiltTcniur.  et  f|U!H'rer('nir,  quid  essout,  rospon- 
suin  08t:  pupuli  sunt  ....  rocolitis,  quid  de  Christo  dictum 
sit,  sie  natum  eum  e$8e  iu  multorum  ruinam  et  multorum 
resurreetionem  et  in  signum,  oui  contradicerctur  ....  hoc 
totum  ab  initio  psalmi  usque  ad  hunc  versum  de  oleo  torcu- 
laris  audiv.'mus.  quod  restat,  magis  dolcndum  est  et  caven- 
dura:  ad  amurcam  cnim  torcularis  portim^r  usque  ad  finom, 
fortasse  non  frustra  et  intorpnsito  diapsahiiato.  A.  —  si  ad 
hi.storiani  rofcraH,  a<]nain  contradictionis  dicit.  quando  in  descrto 
fluenta  isracliticiis  po])ulns  iiuToduHs  nK'ntibus  (»xpotobat.  C. 

17.  di  us  rc('('ii8  et  ad  tompus  factus:  deu«  autem  noster 
non  reccns,  sed  ab  aoternitato  in  aeternitatem  ....  deus 
recens  aut  lapis  aut  phantasma  est ... .  multi  ergo  haeretici 
cum  paganis  alios  et  alios  dcos  sibi  ipsi  fecerunt  ....  in 
tc.  in  cordo  tuo.  A. 

18.  in  doceptione  erroris  tui  tecnm  portabis  deum  tuum 
recentom.  remanens  votustus.  A. 

III.  quid  vis  adorare,  «juod  non  est?  A. 

20.  quia  ej;o  suin,  qui  suin.  A. 

21.  non  illi  tantuin  popiilo  dicitur.  umnes  enim  educti 
8umu8  de  terra  Acgypti,  omnes  per  mare  rubrum  transiTimus, 
inimici  nostri  perseqiientcs  nos  m  aqua  perierunt.  A. 

22.  angustias  pateris  in  to  propter  deum  recentem  con- 
stitutum in  cordo  tuo  ....  dilata  os  tuum  confltcndo,  amando. 
et  adimplebo  illud,  quoniam  apud  me  fons  vitae.  A. 

25.  secnndum  afflictionos  oordis  eorum:  douüvi  oos  aibi. 
A.  —  ilb'  cnim  suae  pbdu  tamquam  oleo  h)qu<'l)atur :  sed 
amurca  non  poterat  audire  ....  secjuitur  ultio  digna  poc- 
cati.  non  enim  dimittitur  impunitus,  qui  a  domini  tuitione 
deseritur;  ille  cnim  quos  relinquit,  affligit.  C. 
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26.  nunc  vero  quid  queruntur  de  inimiob?  ipsi  fiicd 
sunt  poiores  inimici.  A. 

27.  renuntias?  renuntio.  et  n-dit  ad  qiiod  ronuntiat. 
utiquo  quibus  rebiiH  rpnuntias,  nisi  fnctis  inali»,  fartis  diabo" 
licis  ....  his  oninihus  renuntias.  et  lur.sus  bis  iiiHexua  supe- 
raris  ....  dicendo,  eo  ad  vinuani  et  non  eundo.  A. 

28.  unusquinque  autcm  super  fundamentuiu  videat,  (juid 
Huperacditicat.  aliu8  ouim^  superacditicat  uurum,  argentuiii, 
lapidos  pretioaos,  aliiu  ligna,  foenum,  stipulam:  uniuscuius- 
que  opu8  (}uale  »lU  igois  probabit:  dies  enim  domini  deola- 
nibU,  quia  in  igne  revelabitiir.  si  ouius  opus  permanserit, 
quod  superacdificavit,  mercedem  aocipiet:  boc  est«  quia  super 
fundamentuiu  iusta  opera  aedificavit«  aurum,  argentum,  lapidea 
pretiosos  ....  et  crit  teuipus  eorum  in  aetcrnura,  non  accipio 
nisi  iguein  aetornum  ....  sed  de  iiupiis  dixit,  alt  aliquis, 
non  do  nie.  qui,  quam  vis  pi-ccator  sini.  quamvis  adulrer, 
qiiamvis  fraudaritr,  quamvis  raptor,  quamvis  periurus,  liaboo 
tarnen  in  fundanientu  Christum,  cliristianus  suni,  buptizatiis 
Bum,  ego  per  iguem  purgor,  et  propter  fundauicntum  non 
pereo.  die  mihi  iterum:  quid  es?  chrbtianus,  inouit.  ia- 
terim  transi.  quid  aliud?  raptor,  adulter«  et  eetera,  ae  quibua 
apostohis  dicit:  quoniam  qui  talia  agunt,  rognuin  dei  non 
possidebunt.  A.  —  mentiuntur  enim,  qui  bonis  se  pollicita* 
tionibus  obligantes,  in  pessimos  iterum  relabuntur  errores. 
do  paganis  enim  dici  non  potuit,  qui  nuUa  fuerint  domini 
promissione  constricti.  C. 

21).  adipeni  quippe  di<  imus  animalium  pinguedineni  cor- 
pulentani,  quod  nonien  ad  tVumentum  abusive  transbituni  est. 
C.  —  et  cibavit  illos  ex  adipe  frunicnti:  niiacuit  cos  sacni- 
mentis  suis,  et  Judam,  quando  dedit  buceellam,  ex  adipe 
frumenti  cibavit.  et  inimicus  domini  mentitus  est  ei,  et  erit 
tempus  eins  in  aeternum.  A. 

.30.  quam  multi  ergo  inimici  domini  mentientes  domino 
cibantur.  non  solum  ex  adipe  frumenti,  sed  etiim  de  petra 
melle,  do  sapientia  Cbristi?  quam  multi  (b'kMtanfur  verbo 
eiu8  et  coijnitione  sacramenforum  eins,  sidutione  parabolaruni 
eiua.  quam  multi  (bdoetantur.  (piam  multi  elamant?  et  non 
est  hoc  mel  de  quolibet  bomine,  sed  de  petra.  pefra  autem 
erat  Christus,  quam  multi  ergo  suiiantur  de  melle  isto.  ela- 
mant« dicunt:  suave  est.  dicunt:  nihil  melius«  nihil  dulcius 
Tel  intellegi  vel  dici  potuit  et  tamen  inimici  domini  mentiti 
sunt  ei.  A. 

rSALM  LXXXl. 

1.  Ad  synagogam,  quod  est  Asapb,  eins  intellegentia  re- 
feratur.   A.  —  Aaaph,  quem  pro  siguiticaüoue  aui  uominis  in 
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tltttlo  CQDstat  appoBitam,  contra  Judaeos  de  Chrkti  adveatu 
per  totum  loquitur  pflalmum.  C. 

2.  cum  paulo  ]>()sr  huiic  Y(M-8iim  idem  Ute  ptalmitB  aa- 
lerat,  et  quos  deos  intcllc^n  velit,  in  quoram  synagoga  aU'tit 
den8,  aportins  cxprimat,  ubi  ait:  opo  dixi,  dii  ostis,  ot  filii 
HltiH8in)i  omnes  ....  in  synagoga  populum  Israel  accipi- 
mus.  A. 

3.  discernit  aurum  doos,  ex  oadcin  fonspcitjionc  facicua 
alia  vasa  in  honureni,  aliu  in  cuntumeliaui.  A. 

4.  dedi  legem,  duriter  restitbds,  misi  prophetas,  iniurUs 
affieciiitis  aut  interfeciatis,  aut  haoc  agontibuB  connivistis .... 
numquid  etiam  nunc  et  ipso  heres  veniens  oecidondua  est? 
nonnc  ipse  propter  vns  sine  patre  esse  volutt,  tamqiiam  pn* 
pillus?  .  .  .  haoc  (licta  siinr,  ut  soirotur  in  oo  populo,  in  t]m 
iiarus  et  occinus  est  ( 'liristiis,  ucc  illos  fuisso  iinn\iino.s  a  tanto 
.s(  «'l(M'e,  (|iii  «■um  (»sHont  tanrac  iimltitudinis,  ut  (m>s  ,  siriit 
evau^M'liuni  hnjuitur,  timcMiMit  Jiulaoi,  et  propteroa  in  Christum 
mauum  mittoro  non  auderent,  postca  conniverunt,  cumquo  in- 
terimi  a  maligma  et  invidis  Judaeornm  principibns  permiie- 
nmt.  A. 

6.  non  illos  ]>ropter  se  superboH  ut  divites,  aed  istum 
propter  vos  humilem  et  pauperem,  iustum  credite,  iustum 

praedicat»'.  A. 

8.  et  illi  si  coi^nnvissciit,  ium<|uaiii  harrabam  libcraudum, 
et  Christum  cru('iti^«'inluni  petcro  fonsciisisst'iit.  A. 

9.  (|uia  et  illi  m  i-oguuviüsent,  uiuKpiani  Uuiuinum  glu- 
riae  crucüixissent.  A. 

10.  sed  quoniam  Bupra  memorata  caecitas  ex  parte 
larael  facta  est,  donec  plenitudo  gentium  intraret,  per  hanc 
utiquc  illiuH  populi  caecitatem  crueifixo  ChriHto  movebuntor 
omnia  fuudamenta  terrae  ....  et  ai  intellegamus  funda- 
nienta  terrae,  tcrrenorum  bonorum  eopia  felices,  recte  prae- 
dictum  est,  (piod  movcrcurur,  vel  adniirando  sie  amari,  sie 
coli  humilitarom .  paupcrtatem,  mortem,  velut  maj^nam  sr- 
cunduni  ipsos  miseriam  Christi,  y<>1  ipsi  quoqui»  huius  muiidi 
Tana  felicttate  contemta,  illam  diligendo  atquc  scctando.  ita 
moventur  omnia  fundamenta  terrae,  cum  partim  mirantur,  par* 
tim  etiam  eommutantur.  A.  —  Signum  dicit  quod  in  craci- 
Hxione  domini  oonstat  cvcniHso  ....  terra  vero  mota  potest 
et  Hpiritalitcr  accipi,  quia  illo  tempore  niulti  pe<'eatore8,  id 
est,  terrcni  homines,  viso  tanto  iniraciilo  crcdi^lcnint.  C, 

11.  terrenae  auteni  fclicitaris  ro^nmm  supci  liia  est,  contra 
(juam  venit  liuniilitas  (  liristi.  ('\|»robrans  eis,  (|uo.s  vult  e\  hu- 
militate  tilio.s  altisöimi  tacere,  atque  iucrepaus  ....  ego  in- 
quit  dixi,  dii  estis,  et  filii  altissimi  omnci»,  id  est,  oranibus 
Tobis  promisi  caelestem  felicitatem:  vos  autem  per  inlirmi- 
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tatem  carnis  eicut  homines  moricniini,  et  per  elationom  animi 
sicut  unitö  cx  principibns,  id  est,  diabolus,  non  extoUeinmi,  sed 
cadetia.  A. 

13.  fit  ergo  heroditas  eius  per  caritatem.  A. 

PSALM  lAXXlI. 

1.  lloiiio  rr^'^o  ilU»,  (jui  vocMliatur  Asaph.  in  ti^ura  oon- 
jfregationis  popiili  dci  in  nmlrornni  psalnioruni  ritnlis  ponitur. 
A.  —  Aaaph,  qui  multa  iani  in  supcrioribus  psjilini«  de  do- 
mmt  iücarnatione  pracdixerut,  nuuc  in  primo  incmbro  de  ad- 
veiitu  eins  secundo  dichinis  est.  C. 

2.  quod  ego  arbitror  accommodatiua  accipi  in  Christo 
.  .  .  .  niulfis  onini  similis  in  humilitate  csso  voluisti,  usque 
et  latronibiis,  qui  tecum  sunt  crucifixi,  sed  in  claritate  cum 
vnnios,  (piis  similis  orit  til)i?  quid  oniin  map:num  diritur,  cum 
deo  dicirnr.  quis  similis  crit  tibi,  nisi  illi  dicatur,  qui  similis 
t»H8(»  li<)minii)us  vtduit,  tormam  scrvi  a('(ij)irns  ....  (juia 
vero  ad  formam  sorvi  relatum  est,  tuno  eins  a  coteris  h<mii- 
nibtts  dissimilitudo  apparcbit,  quaudo  a))parebit  in  gloria.  A. 

3.  tacuit  cnim,  ut  iudicaretur,  quando  vcnit  occultus: 
non  autom  tacebit,  ut  iudicet,  quando  vcniet  manifestus.  A. 

4.  Omnibus  insani»  ununi  est  caput.  anticbristus.  C.  — 
quando  ro  porvonturi  sunt,  ut  otiam  illud  caput  habeant, 
quod  extollitur  su])pr  onine,  quod  dieitur  dous,  ot  quod  Poli- 
tur: ut  in  illo  maximo  imploatur  .  .  .  .  ne  taceas  neque  lui- 
tescns  dcuH,  intorticict  sj)iritu  oris  sui,  A. 

10.  testamc'utum  saut>  in  scripturis  uou  illud  soluiu  diei- 
tur, quod  non  valet,  uisi  testatoribus  mortuis:  sed  omne  pac- 
tum et  plaeitum  testamentum  vocabant.  nam  Laban  et  Jacob 
testamentum  feoerunt,  quod  utique  etiam  ioter  tivok  valeret.  A. 

1 1 .  quorum  vocabulorum  intorpretatio  satiH  indieat,  (|uid 
volit  intolk'«,'!.  talibua  cnim  uominibus  coTiveniontissimc  hjju- 
rantnr  veritatis  inimici.  lduma<M  qnip|)0  int<»r])r(»tantur  vol 
sanguinei  vol  torroni.  Ismaolitae,  olMMlientos  sibi,  ntiqno  nun 
deo,  sed  sibi.  Mdab,  ex  patre  ....  pator  liOt  tiliae  suae 
illicite  se  utenti  permixt us  cum  ^i'uuit  ....  Agareui,  j^ro- 
selyti,  id  est,  advenao :  quo  nomine  siffnificantnr  inter  ininuoos 
populi  dei  non  illi,  qui  cives  fiunt,  sod  qui  in  animo  alieno 
atque  adventitio  perseverant,  et  nuecndi  o<  (  asione  inventa  se 
ostendunt.  Oebal,  vallis  vana,  id  est,  fallaeiter  huinilin.  Amon, 

flOpulus  turbidus  vel  populus  mneroris.  Amaleeb  populus 
inpfuens.  unde  ;'lilii  dictum  est:  rf  inimi«'i  eius  terram  lin- 
^ueiit.  alienigenae.  «piamvis  et  ipsu  nomine  lafino  .se  indi- 
cent  alienos,  et  oh  boc  eonsequenter  inimieos,  tamen  in  h(^- 
braeo  dicuotur  IMiilistiim  ....  Tyru»  liugua  h<>braea  dieitur 
Sor:  quod  sive  angustia  sive  tribulatio  interprctatur.  A. 
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12,  13.  Aflsur  autem  pro  ipso  diabolo  fig^urate  intellegi 
flolet,  qui  operatur  in  filits  diffideutiae,  tamquain  iu  vasb  suis, 
ut  oppugnent  populum  dei.  facti  sunt,  iuquit,  in  adiutorium 
tilÜH  Lot  ....  Lut,  qui  interpretatur  doeliiiauB.  angeli  autem 

apo8tatici  beno  iiitelleguntur  tainquam  tilii  doclinationis :  a 
veritate  quippo  (Icclinandü  in  satellitiinn  diaboli  diHcesscrunr.  A. 

14,  If),  IG,  17.  intorpretatiuiu's  autem  oorum  iioniiiunn 
istae  sunt.  Madiaiii  iuterpivtatur  declinans  iuditiuni,  SiHuia 
guudii  exclutiio,  Jabiu  sapiens,  sed  in  Iiis  inimicis  a  pupulo 
Sei  anperatis  ille  intellegendus  est  sapiens,  de  quo  apostolna 
dioit:  ttbi  sapiens,  ubi  scriba,  ubi  oonqoisitor  huius  saeculiP 
Oreb  aiocitaa :  Zeb  lupus.  Zebee  Tictima,  sed  lupi: 
habet  enim  et  ipse  Tictinu»  suas.  Salmana  lunbra  com- 
motionis.  haec  omnia  congruerunt  malis,  quos  iu  bono 
vinrit  populus  dei  porro  autcMii  Cison.  in  quo  torrente  victi 
sunt,  intorprt'tatur  duritia  eoruiu.  Kudor,  ubi  perierunt, 
interpretatur  tous  gt'iicrationis,  hihI  utique  carnalis,  cui  de- 
diti  perierunt:  uou  curaiitef*  regenerationeni,  (piae  perducit 
ad  vitani ,  ubi  nun  uubent ,  neque  uxures  ducent ,  nun 
enim  ineipient  mori.  merito  ergo  de  his  dictum  est:  facti 
sunt  ut  stereus  terrae:  de  quibus  nihil  propagatum  est,  nisi 
terrena  feeunditas:  sicut  ergo  Üli  onmes  in  figura  superati 
sunt  a  populo  dei,  sie  istos  inimicos  preeatur  in  veritate  su- 
perari.  A. 

18.  ipse  est  sonitus  inanis,  quo,  ut  supra  dictum  est, 
ininnci  tni  sonueruiit,  sanetuariuni  aufeni  dei  quid  intelle- 
^('ihIuiii  est,  nisi  triniiluui  dei,  de  quo  apostolus  ait :  teniphini 
»Miiiii  (b'i  sanctuni  est,  (juod  oM'ih  vos?  nani  quid  aliud  ini- 
niici,  nisi  populum  dei  pussidere,  id  est,  subiugare  moliuutur, 
Ut  eedat  in  eomm  impiaa  Yoluntatesf  A. 

19.  convenienter  quidem  accipitur,  ut  non  sint  in  eo 
quod  cogitant  stabiles:  verumtamen  etiam  sie  recte  posse  in- 
tellegi OKistiniH.  pune  illos  ut  rotam,  quod  rota  e\  his,  quae 
retro  sunt,  extoUitur,  e\  bis,  quae  ante  sunt,  deiieitur:  sie 
tiunt  omnes  inimiei  populi  dei.  A. 

20.  ponitur  autom  pro  tontatione,  qua  levia  et  inania 
curdu  rapiuntur.  A. 

21.  ifj^ncin  cjU(u|ue  rt  HaiiiiuaiM  posuit  iudicii  tempus.  C, 
—  silvam  dixit  propter  sterilitatem,  montes  propter  «»latioiu'in: 
tales  eoim  sunt  iniuiici  populi  dei,  inanes  iustitiae,  pleni  buper- 
bia.  ignem  vero  et  flaminam  dicens,  hoc  idem  alio  nomine 
repetivit,  quo  intellegi  voluit  iudicantem  atque  punientem  deum. 
quod  autem  ait,  in  tempestate  tua,  hoe  ideni  consequenter  ex- 

Cuit  dicens,  in  ira  tua:  et  quod  supra  dixit,  persequeris  eos, 
(  postca,  conturbabi-s  eos.  A. 

24.  cognoscant,  inquit,  quia  nomen  tibi  dominus:  tam- 
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äuani  QOD  vero  ncc  suo  nomine  nuncupentur,  quicunqae  alii 
omini  nominantur ;  quuniam  serviliter  dominaDtiir,  et  Tero 
domino  oomparato  ncc  domini  sunt.  A. 

25.  desinit  enim  superbire  terra,  id  est,  homo,  cm  dictam 
est:  terra  es,  et  quid  superbit  terra  et  cinis?  A. 

PSALM  LXXXlll. 

1.  Hoininos  ant«M|uain  accedant  ad  Kervifut<MH  dr'i,  fVuimtiir 
in  saeculo  taiinjuajii  dcliciosa  lilxM'tatc,  vclut  uvae  aul  olivat* 
peiidentos ;  sed  quoiiiaiii  dictum  rat:  tili  actcdciis  ad  scrvituttMii 
dei  sta  iu  iu»titia  et  tiniore  et  pnupara  aniinain  tuuni  ud 
tentationem:  aocedens  quisque  ad  sonritatem  dei  ad  torcularia 
se  yeniflse  oognoscat ;  oontribnlabitur,  conteretar,  comprimetar, 
non  ttt  in  hoo  saeculo  pereat,  8cd  ut  in  apotbeeas  dei  defluat. 
exuitur  camalium  desidorioruin  integumentis,  quasi  vinaciia: 
hoc  enim  ei  coutigit  in  desiderÜH  carualibus  ....  hoc  totam 
noTi  fit  nisi  de  pr<>ssiira.  propterea  tornilaria  nominantur  eo- 
clcsia*'  <1(M  liuius  temporis  ....  filios  ('<iro,  interpretatos 
liahcimis  tilios  calvi  ....  Hlii  Coro,  doiniai  scilicct  nostri  .Icsu 
Christi,  iain  oci'urrit  caritati  vi'strao  ex  «•van<;('li(»,  (jnaro  calvus 
gert'bat  persunani  Christi,  recordauiiui.  <jucui  iu  calvariae  1och> 
enieifixus  est  ...  .  christianorum  ergo  sunt  ista  torcularia. 
in  preasuris  autem  constituti  ad  hoc  conterimur.  A. 

2.  erat  in  tabemaculis  quibusdam,  id  est,  in  torcularibus : 
8ed  desideraliat  alia  taiHTnacula,  ubi  nulla  pressura  est.  in 
his  iüue  sunpirabat,  ab  his  in  illa  per  de8iderii.carnaleni  quo- 
dam  modo  doHuebat.  A. 

3.  aed  fpio  deficit?  A. 

4.  dcfocit  uva  i)n'SMa:  s(m1  fpio  dcfin-it?  in  vinum  et  in 
lacum,  et  iu  apotheeae  re(|uieii).  sei  vaii<la  in  quieie  magna.  A. 

5.  unde  exultatio  ui.si  de  spe?  A. 

6.  7.  cor  tamquam  passer,  caro  tamquam  turtur  .  .  .  . 
habebit  quendam  caelestem  locum,  per^ietnam  domum  .  •  .  . 
domus  tamquam  ad  sempitemum  eligitur,  nidus  ad  tempus 
congoritur.  corde  cogitamus  deum,  tamquam  volante  passere 
ad  domum  8uam:  came  autem  agimus  opera  bona.  A. 

8.  evenit,  ut  ioiunioruni  saerificia  suaviter  offerantur,  ut 
cibimi  pMU])eribus  denuis.  et  sepelianuis  defunctns,  ae^n>tis  sor- 
viamuH,  positos  in  «'arcerc  visltcnius,  et  cetera  j)ietatis  officia.  C. 

9.  unde  autem  il)i  beati?    quid  hai»ituri,  «piidaeturi?  A. 

10.  lioc  erit  totum  uegotium  nostrum,  siue  defectu  halli'- 
luia.  non  Tobis,  fratrcs,  videatur  quasi  fastidium  ibi  futurum : 
qoia  si  modo  hoc  diu  dicatis,  non  duratis,  ab  Ulo  gaudio  n»- 
oessitas  tos  avertit.  A. 

11.  quomodo  perveniamF  .  .  .  desperatione  quadam 
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Bttborta,  mrsus  in  Bpem  eTigilavit  et  ait:  beatoB  Tir,  oniits  est 

suaceptio  eius  abs  te,  domine.  A. 

12.  facit  ille  gradus,  qiiibus  adacendat  ....  nbi?  intua 

in  cordc.    in  qua  roi^iono?  A. 

13.  iu  coiivalk'  plorationis.    ut  quo  .Kl.soondatur?  A. 

15.  et  (juid  uobis  praestitit  ista  jjjratia  er  iKMUHÜctio?  A. 

16.  uaiii  et  virtiites  ageudae  vitae  uostrae  quatuur  descri- 
buntur  a  multiä,  et  in  scriptura  inveniuntur.  prudentia  .... 
inatitia  ....  teuiperantia  dioitur,  qua  libidinea  refrenamua. 
fortitudo  ....  ab  bis  virtutibna  imua  in  illam  ▼irtutem.  A. 

17.  quae  erit  illa  virtus,  nisi  soliua  contemplatioms  dei? 
•  •  .  dcu8  deoruiu,  Christus  christianorum  ....  finita  omni 
necOHsitate  inortalitatis ,  Hiruti  est  deus  apud  deum,  verbum 
apud  patreni,  per  quod  facta  sunt  onuiia,  apparebit  mundis 
corde.  A. 

18.  audi  ergu  ine,  deua  Jacob,  et  fac  nie  Israel,  quaudo 
fiam  Israel  f  cum  apparebit  deua  deonim  In  Sien.  A. 

19.  protector  noster  adspioe  deus.  snb  ombra  alarum 
tnarum  aperabunt.  A. 

20.  ut  praesentia  incarnationis  gentibus  illum  innotescere 
faceret.  G.  —  notus  sit  oinuibos  Cbristua  tuus,  ut  possimus 
ire  a  virtuflbus  in  virtuteni.  A. 

22.  quam  niulti  praeter  taberuaculuni  ln»c  tun  ularis  donii- 
nici,  id  est,  [»raeter  eccle.siain  catliolicani  vidcure.s  Hui>iiniari, 
et  aniantes  liuuorüs  suos,  uulunt  cognoscere  veritateni.  A. 

23.  dominus  misericordiam  diligit,  qua  mihi  primo  snb* 
▼enit:  veritatem  diligit,  ut  credenti  det  quod  promisit.  andi 
misericordiam  et  veritatem  in  apostolo  Paulo,  prius  Saulo  per- 
aecutore  .  .  .  .  ut  cum  indulgentiam  tantomm  scelemm  aoei- 
peret  Paulus,  Tieiim  desperaret  posse  sibi  donari  quaeeunque 
peccata  ....  induli^entiain  donavit,  eorouam  reddet.  A. 

24.  quam  gratiaiu,  nitii  <le  qua  ijhse  dixit:  gratia  dei  suni, 
(|U(h1  suui.  quam  gluriam,  nisi  4e  qua  ipse  dixit:  superest 
niilii  corttna  iu.stitiaer'  A. 

25.  erit  enim  postea  etiam  bonum  tuuni,  quod  desideras, 
requies,  aetemitiis,  immortalitas,  inipassibilitas  erit  postea.  A. 

PSALM  LXXXIV. 

1.  In  tiueni,  direxit  cor  uostruiii  in  Cliristuin.  in  illum 
Hi  inteudannis,  iu)n  erral)inui.s,  (|uia  ij>se  est  veritas,  (juo  iV'sti- 
namus  et  ipsc  est  via,  per  quam  curranuis.  quid  est  tiliis 
Gore?  interpretatur  Core  ex  verbo  liebraeo  iu  latinum  calvua. 
ergo  filiis  Core  filib  calvi.  quis  est  iste  calvus?  non  nt  irri- 
deamus  illum,  sed  ut  ploremus  ante  illum  ....  itaque  cantat 
ei  propheta  in  futurum,  et  utitur  verbis  quasi  iam  praeteriti 
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temporis:  taiii(|U!mi  facta  dicit.  qiiao  futiira  oraut:  quia  apud 
deuiu,  et  qiiod  l'ulurum  ('«.t.  i:nii  factum  ost.  A. 

2.  pracvitlciis  psaliiii-^ia  fiiiiira  luiraciila,  taiiKjuam  de 
prut'terito  laotus  cxsultat  a*l\i'ntu  tloiniui  bcueiliotam  tonain 
esse  pronuntiaDs,  id  est,  carnem  utiquc,  quam  ipse  est  dig- 
natuB  asBumere.  C. 

3.  an  forte  intellegmiiis  hie  aliam  captivitatem,  de  qua 
oinnea  nos  volumus  HberariP  .  .  .  quae  est  ergo  illa  cap- 
tiyitas,  unde  nos  volumus  liberari?  .  .  .  modo  ostendo  qaan- 
dam  captivitatom^  in  qua  geniinuis  et  undo  nos  liberari  eupimus. 
Paulus  apo.stolus  pnx'cdat,  ijisc  illani  dicat  ....  condeloctor 
oniin  Ici^i  dci  sccuiiduin  intcriorcm  liniiiiiuMii :  intus  dch'ctat 
nie  lex  dci.  vidco  autcni  aliani  U'^^ciii  in  mcmbris  nicis,  repu^- 
nauteni  legi  uienti.s  lueae.  iaui  audisti  Icgeui,  audisti  pu«;uani: 
eaptivitateui  uoudum  audieras,  audi  quac  sequuutur:  repug- 
nantem,  inquit,  legi  mentiB  meae,  et  captivum  me  dacentem 
in  lege  pcccati,  quae  est  in  membris  meis  ....  cum  diceret, 
se  tmhi  captivom  a  lege  in  nionibri»  suis  repugnante  legi 
mentis  suae,  exclamavit  sub  illa  captivitato  et  ait :  infelix  ego 
homo,  quis  me  liberabit  de  corpure  niurtis  huius?  .  .  .  gratia 
dei  per  .TeHUUi  ChristuTU  dominum  uostruni.  de  liac  gratia 
dei  pi'üphcta  dicit  luiic  doniiiio  .lesu  Christo:  avcrti^ti  ca]>ti- 
vitutem  Jacoh.  adtcnditc.  captivitat<>m  Jaccdi.  adteudite  quia 
hoc  est,  avertisti  captivitat(?ni  uostram:  nou  liberaudo  nos  a 
barbaris,  in  (}uom  nun  iucurrinuis,  sed  liberaudo  nu»  ab  ope- 
ribus  maUs,  a  peccatis  nostris,  per  quae  nobis  sataoas  domi- 
nabatur.  A. 

5.  qnid  est  operuisti?  ut  non  illa  videres.  A. 

10.  petit  ergu,  ut  quia  priori  generatiom  pro  pertinadae 
siiae  qualitatc  iuste  iratus  est  dominus,  ne  secundae  gene- 
rationi  idem  velit  irasci :  quae  etsi  a  peeeato  imniunis  esse 
n(ui  potest,  tarnen  per  gratiam  haptismatis  et  satisfactioueui 
coul'eiwidiiis  culparum  suarum  sordiltus  tlcsiderat  expiari.  (\ 

11.  iioli  tilii  ergo  arrogare  noc  ipsam  couversiuni'm: 
quia  uiäi  te  illu  vocaret  fugieuteui,  nou  posscä  couverti.  A. 

13.  salutare  tuum,  Christum  tuum  ....  cum  apparuerit, 
similes  ei  erimus,  quoniam  videbimus  eum,  sicuti  est  ...  . 
carnem  caro  yidcbat,  divinitatem  cor  non  videbat.  A. 

14.  loquebatur  in  illo  dous  intus,  et  munduä  faciebat  illi 
strepitum  ibris.  cohibens  ergo  aliquautum  ab  strepitu  uuhuü, 
et  avortona  se  ad  so,  et  a  so  in  illum,  cuius  voeetn  autiieliat 
intci  ins,  quani  obturan.s  aurem  contra  tunuiltuantem  vitae  huius 
iuquietudinem  ....  ait:  audiani  (piid  lüJjuetur  in  nie  iloini- 
nus  deus.  A.  —  iutuä  eniui  loquitur  duniiuuä,  id  aat,  äpiritud 
bauet  US.  C 

15.  nondum  est  ergo  pax,  ubi  pugna  est  ...  .  quae 
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erit  perfecta  pax?  oportet  corruptibile  hoc  induere  incor- 
niptionem,  et  mortale  hoo  induere  immortalitatem.  A. 

16.  erant  quidam,  qui  lam  timebant  enm  in  gente  Ju- 
daeomm.  A. 

17.  yeritas  in  terra  nostra  ex  perscoa  Judacoruni,  mise- 
rioordia  in  terra  gentium.  A.  —  duo  testamenta  in  unius 
Seriem  ropuliitionis  adductu  sunt,  in  novo  enim  misericordia 
est,  in  (jUci  pi  i  ^natiaui  liberatur  genus  Immauum :  in  vcteri 
Yeritati,  ubi  U'X  vt  prophetarum  annuntiatio  continetur.  C. 

18.  Hi  enim  mm  amaveris  iuntitiam,  paceni  non  iiabebis 
.  .  .  .  nun  facias  alteri,  quod  tu  pati  uou  vi».  A. 

19.  aed  ul  iuatitia  de  oaelo  proepiceret,  id  est,  ut  iuBti- 
fioarentur  hominee  divina  gratia,  yeritaa  nata  est  de  Maria 
virgine  ....  poaBumus  hinc  dicere  alteram  aensum:  veritaa 
de  terra  orta  est,  confeseio  ab  homine  ....  confitere  peocata 
tua  et  oriotur  de  te  veritaa  ....  intende  illum  publicaniun, 
longe  a  pharisaeo  in  templo  orantom.  qui  ne<iup  oculos  ad 
caeTum  audcbat  lovaro,  sod  percutiebat  pcctUB  suum  diceua: 
dominud  propitius  vato  mihi  poccatori.  A. 

20.  contitons  illi  pcttata  tua  nuMcboris  ab  illo  delecta- 
tionem,  et  suavitatem  iustitiae  lacieudue  dabit  tibi,  ut  iucipiat 
te  delectare  iustitia,  quem  primo  delectabat  iniquitas.  A. 

22.  iiistitia  illa  est,  quae  est  in  oonfesaione  peccatonim. 
▼eritas  enim  ipsa  eet  ....  quia  ergo  ipsa  est  prima  hominis 
iustitia,  ipsa  fit  via  deo,  ut  yeniat  ad  to  dcus:  ibi  illi  fac 
viam,  in  confessione  pecoatorum.  ideo  et  Johamies  .  .  .  . 
dioebat:  parate  yiam  domino.  A. 

PSALM  LXXXV. 

1.  David  autem  quod  positum  est,  duniiuum  siguitieat 
salvatorem  ....  per  totum  psahnum  erat  dominus  Christus: 
in  prima  seotione  dicens,  quae  ipsi  tantum  probantur  aptari. 
secunda  pro  membris  suis,  quomm  ipse  caput  est,  humilins 
deprecatur.  0. 

2.  ad  inopem  et  egenum  inclinat  aurem,  id  est,  ad 
humilem  et  ad  confitontcni,  ad  indigentcm  misericordia;  non 
ad  saturatum  et  extollcntoni  so  et  iactantoin,  cpiasi  nihil  ei 
(icsif  ....  divos  (Miini  pharisacns  iuctabat  merita  sua,  inops 
pubiicunus  ('(Mititi'l)atur  piu'cata  .sna.  A. 

3.  nesc'io  utium  potuerit  forte  aiiiis  dieere,  nisi  ille,  <jui 
siuü  peccatu  erat  iu  hoc  muudo  ....  audeat  et  corpus  Christi, 
audeai  et  unua  ille  homo  clamaas  a  finibus  terrae  cum  capite 
sao  et  Bttb  capite  suo  dioere:  quoniam  sanotus  sum.  aoeipit 
enim  gratiam  sanctitatis,  ^ratiam  baptismi  et  remissionb  pec- 
oatorum ....  clamet  ubique  patiens  tribulationee,  diversas 
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tentationes  et  scandata  immmerabilia,  dicat:  custodi  animain 
ineain.  A. 

4.  occe  fllo  sanctus  qoh  est  superbus,  quia  sperat  in 
domino.  A. 

5.  tota  die,  omni  tempore  intellege:  ex  quo  corpus 

Cliristi  <j:«'init  in  pn'ssiiriH,  usque  in  finein  HaeeuH,  quo  trans- 
(Miiit  prcssiir.u',  «^oniir  istc  lionio  et  cliunat  ad  douni,  or  nniiH- 
quisqiu'  nostruni  pro  poitioiic  li;il)<'t  clanion'ni  siunn  in  tutu 
isto  corpore,  olaninsti  tu  dicluis  Iui^.  et  transiciimt  dio.s  tili: 
Buccetkiit  tibi  alias,  vt  ilaiiiavit  ilicbus  suis;  et  tu  hie,  ille  ibi, 
ille  alibt:  corpus  Christi  tota  die  clamabat  sibi  decedcntibus 
et  sttccedontibus  mcinbris.'  unus  homo  usque  in  finem  saeculi 
extenditur.  eadein  membra  Chi'isti  clamant,  et  quaedam 
membra  iam  in  illu  requiescunt,  quaedam  modo  clamant,  quae- 
dam vero  cum  ipsi  nos  requieverimus  clamabunt,  et  post  illa 
alia  clamabunt.  totius  corporis  Christi  hie  adtendit  Yoeem 
dlcentin:  ad  tc  clamavi  tota  dio.  A. 

6.  in  t(  ria  cnini  erat  et  in  t»'rra  jiniaritndineni  scnticlnit 
.  .  .  .  Uü  oimicm  tnac  t^iatiac  suavitatcni  aniittcrct,  Icvavi  (?ani 
ad  tc:  iocunda  cani  apud  tc.  hoIus  cniin  tu  es  iocuuditaji : 
amaritudiue  plenus  est  mundus  ....  aniaudo  adscendis,  ueg" 
legende  descendis.  stans  in  terra  in  caelo  es,  si  diligas 
deum.  A. 

7.  suavis,  quia  post  amaritudiucm  liuius  mundt  dulds 
est  ad  se  recurreutibus.   mitis,  quia  diu  sustinet  peccatores. 

C.  —  dicoret  uniisquisque  sibi  contingoro.  et  alteri  non  oou- 
tin^i're,  uis»i  iuv<'iiir('inus  in  sciipturis  (b'i  J)avi«l  orauteni  quo- 
dani  in  loco  et  (  iitciii :  (pioiiian»  inveni,  doniinc,  cor  nieuni, 
ut  orarem  ad  le.  iuvenil«'  se  dixit  cor  suuni,  quasi  soleret 
ab  eo  t"uy;ere  ....  videor  mihi  vitlere  ad  hoc  dixisjie  miteiu 
deum,  quia  patitur  ista  uostra,  et  expectat  tarnen  a  nobis 
orationem,  ut  perficiat  nos  ....  quis  enim  est,  fratres  mei, 
homo,  cum  quo  si  coepcrit  amicus  eins  colloqui,  et  voluerit 
ille  K'spoiuh  re  collocutioni  eins,  et  viderit  eum  averti  a  se, 
et  aliud  luqui  ad  aliura,  qui  hoc  fcrat.  A. 

8.  non  cnini  scdnin  niisericors,  sed  inultuin  miaericors.  A. 
1>.   qnidani  iiivocantes  noii   ipsuni  i?ivocant.    de  (piibus 

dicifur:  (Iciiiii  non  invocaverunt.  invocant  sed  non  deuni. 
invoias.  (|ui(l<jnid  anias  ....  eij^o.  iiii|nis,  noii  hoc  |>etelmm, 
non  iniiiiiri  niei  |:etebani  ntortcni,  sed  vitaui  petebaiii  lilii  inei. 
(juid  mali  petebani?  iiiliil  iiiali  pctebas,  sicut  tu  scntiebas. 
nam  quid  si  ille  raptus  est,  ne  malitia  mutaret  intellectnm 
illius?  sed  pcccator,  inquis,  erat,  et  ideo  Yolebam  eum  vivere, 
ut  corrigeretur  ....  quid  si  deus  noverat,  si  viveret,  poioreni 
futurum?  unde  ergo  nosti,  quid  illi  prodesset,  inori  an  Yivere? 
si  ergo  non  nosti,  redi  ad  cor  tuum,  dimitte  deo  consilium 
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8UUI11.  i|uid  ergo,  inquis,  fariiim?  quid  oiem?  .  .  .  airia 
deuiii  tainquam  deuin,  illu  melius  uihil  est,  ipsum  deäidera, 
ipsuiii  coucupisce.  A. 

10.  rmondeat  deos  et  dicat  nobis:  vis  figam  onlionem 
taam  In  auriDiis  meb?  fi^  in  oorde  tuo  legem  meam.  A. 

11.  oaiua,  ut  ezaudirea  me,  quia  in  die  tribulationlB 
meae  damavi  ad  te.  paulo  ante  dixerat,  tota  die  clamavi, 
tota  die  tribulatUB  sum.  nullus  ergo  christianus  dioat  eaae 
diem,  in  quo  non  sit  tribiilatus.  totam  dieni,  totuni  tompus 
iutollt'xinius.  tota  die  tribulatur,  quid  ergo  tribulatio  est, 
et  quando  heue  est?  utique  tribulatio,  uudc  tribulatio?  quia 
quamdiu  in  corpore  sunnis,  perogrinanuir  a  doniino  ....  pos- 
tremo  sint  copiae,  reduudet  aitiueutia  liuius  saeculi,  detur 
securitas,  quod  non  pereani.  dicat  dem  de  anper:  aeternua 
In  bis  eris,  aetema  tecum  enmt  lata,  sed  meam  fadem  non 
Tidebls  ....  gauderemua  in  Ulis  bonis?  A. 

12.  Hngant  sibi  deos,  quos  volunt,  pagani  ....  qoales 
deoB?  oculos  habentes  et  non  vidcntes,  et  cetera  qnae  dioit 
poalmus  consequenter  (vgl.  Ps.  113,5).  A. 

18.  quis  enini  ut  illc  tVoit  car-hun  tcrranique  vol  omuia, 
quae  iu  eis  sunt,  momeutanca  possit  cclcritate  perticere.  C. 

14.  modo  videtur,  quod  dictum  est.  A. 

15.  cum  legamus,  et  magüs  rharauuis  miracula  diversa 
feciflse,  hic  dicitur,  quod  ipse  solua  miracula  poidt  efficere 
....  lila  enim  vere  nequeunt  dici  miracula,  quae  ad  nullam 
ntilitatem  simulata  deceptia  oculis  blandiuntur.  C. 

•  16.  via  tua,  vcritas  tua.  vita  tua,  Christus  .  .  .  .  qui 
praeter  viam  sunt,  christiani  non  sunt,  aut  eatholici  nondum 
sunt:  deducantur  ad  viam.  t^od  cum  perducti  fuerint  ad  viam, 
et  eatholici  in  Christo  facti  fuerint,  ab  ipso  deducantur  in 
ipsa  via,  ne  cadant  ....  luun  qui  in  via  et  veritate  deducis, 
quo  nisi  ad  vitaiii  pcrducis?  deducis  er^o  in  illo  ad  illum.  A. 

17.  et  ideo  utraque  misccnda  sunt,  ut  et  sub  spe  timca- 
mus,  et  Bub  timore  laetemur.  C. 

18.  mtellegamufl.  tamquam  duo  infema  esse,  superius 
et  inferins  ....  ergo  inter  ista  duo  fortasse  Infema,  quorum 
in  UDO  quieverunt  animae  iustorum,  in  altero  torquentur  ani- 
mae  impiorum,  adtendens  quidam  orans  hic,  iam  hic  in  cor- 
pore Cnristi  positiis,  et  orans  in  voce  Christi,  eruisse  doum 
animam  suam  ab  inferno  inferiore  dixit,  quia  liberavit  se  a 
talibus  poccatis,  per  quae  posset  dcduci  ad  tormenta  inferni 
inferioriH.  A.  nunc  gratias  agens  hdelis  populus  dicit  »ini- 
mani  suam  ab  inferno  inferiori,  id  est  pocnali,  esse  libe- 
ratam.  C. 

19.  sl  ab  ipso  domino  accipiamus  hanc  vocem,  praeter- 
euntes  legem  Judaei  erant  A. 
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20.  synago^a  potentium  est  congregatio  suporboruni.  A. 

21.  qiiomodo  non  proposueruDtV  non  iotellexeruDt 
deum,  iit  hoinini  parcercnt.  A. 

23.  transi'ut  r('iii[)us  paticntiac,  voniiU  toinpus  iudioii. 
qoomudo,  da  putcituitiii  puero  tuo?  puter  iiuii  iudicat  quem- 
quam,  sed  omne  iudiclam  dtdft  fifio.  A. 

24.  dominus  iilius  anoiUae.  cuius  aociUae?  eui  nas- 
citurus quando  nuntiatus  est,  respondit  et  ait:  ecce  ancilla 
domini,  fiat  mihi  secundum  verbum  tuuni.  salvuin  fecit  filium 
ancillac  suao  et  filium  suiini:  tilium  suum  in  forma  dei,  filium 
ancillrto  suac  in  forma  servi  ....  dicat  <'t  unusquisquo 
chrisfianus  in  eoiporo  Christi  positus:  salvum  fac  filium  an- 
cillac tuao  ....  scd  quure  uon  dicit  ot  lioe'r*  an  non  servis 
dictum  f»8t:  scdcbitis  äuper  duodccim  scdos  iudicantes  duo- 
decim  tribus  Israel?  .  .  .  filios  paganae  quomodo  potest  esse 
fiUus  aocillae  ipsiusP  est  quidem  paganae  filius  carnaliter,  sed 
filius  ecelesiae  Hpiritalitor.  A. 

25.  quod  Signum  nisi  resurrectionis?  A. 

PSALM  LXXXYL 

1.  Filiis  Core  signiticant  fi«lL'lt>s  christiaiios  .  .  .  .  se- 
quitur,  psalmus  cantici,  ut  de  huiuti  saeculi  taberaaculis  ad 
intellegentiam  supernao  civitatis  clevemur.  psalmus  enim  de 
superioribus  sonaus  commonet  nos  caelcstia  cogitare.  C. 

2.  qui  sunt  montos  .sancti,  super  quos  fundata  est  ista 
civitas?  altor  quidam  civis  planius  lioc  di\it,  apostolus  ]*aqlus. 
civis  indo  proplicta,  rivis  indc  apostolus  ....  fundameutum, 
inquit  apostolus,  nemo  potest  ponerc  praeter  id  quod  positum 
est,  (juod  est  Christus  Jesus,  quomodo  ( r^o  lumlamenta 
prophetae  et  upostuli,  et  quomodo  t'undauientum  Christus 
Jesus,  quo  ulterius  nihil  estP  quomodo  putamus,  nisi  qucui- 
admodum  aperte  dicitur  sanctus  sanctorum,  sie  figurate 
fundamentum  fundamontorum?  .\.  —  novus  ordo  factus  est 
laudis  eximiae,  ut  de  fundamentiä  civitatis  8upernae*propheta 
sumero  vidcretur  initium  ....  fundamentum  eius  Christus 
est  dominus.  C. 

'i.  iam  idco  praclocutus  sum,  nc  putctis  alia  esse  funda- 
menta,  alias  portas.  (|uai('  sunt  fundaiiiciita  apost<di  et  pro- 
phetae? quia  eorum  auctoritas  purt  it  intirmitatem  uustram. 
quare  sunt  portae?  quia  per  ipsos  intramus  ad  regnum  dei: 
praedicant  enim  nobis  ....  sed  quia  erant  quaedam  taber^ 
nacula  temporalia  et  imaginaria,  loquitur  autem  iste  de  civi- 
täte  quadain,  quam  spiritalitcr  iutellegit,  cuius  umbra  et  figura 
erat  illa  terrena,  ait :  diligit  dominus  portas  Sion  super  omnia 
taberaacula  Jacob,   diligit  illam  spiritalem  civitatem  super 
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omnia  figurata,  quibns  intimahatuv  illa  civitas  scnipcr  mauens 
et-  Semper  caelfstis  in  |)ace.  A. 

5.  iion  solus  obt  ille  populus  Judaeoi  um  iiatiis  ex  carne 
Abrahae,  sed  ibi  omnes  gentcs,  quarum  quaedam  nominatae 
sunt,  ut  omnes  intellegantnr.  A. 

7.  ecdesiae  cathoUcae  matrem  83magogam  foraitan  hoc 
loco  Don  inconvenicDtcr  advortimus,  (]unni  per  Sion  montem 
frequenter  intellegendam  esse  iam  diximus.  C. 

9.  et  non  soluin  legem  per  Moysen  dodit,  verum  eHam 
ante  mundi  iiiitiuiu  ipse  noscitur  fuisae  principium.  C.  — 
unde  ista  scitis?  A. 

10.  coninionot  enini  frequenter  in  evangelio,  quae  de 
ipso  praedixcrit  Moysi»  et  quae  proplictae.  C. 

PSALM  LXXXVir. 

Ueberschr.  u.  1.  Pro  melech  autem  latine  pro  choro 
dici  potcst  ....  domini  hio  passio  prophetator.  mdt  antem 
apostolus  Pct  'us:  Christus  pro  nobis  passus  est,  relinquens 

nobis  exemplum,  ut  sequamur  ve.stigia  eius.  hoc  est  respon- 
dere.  dieit  etiani  apostolus  .Toannos:  sicut  Christus  aniniam 
8uam  posuit,  ita  et  nos  (IcIkmiiiis  aniiiiain  pro  fratribus  ponore 
,  .  .  .  ita  in  lioc  cantico  passionis  praceedentem  Christuni 
subäcquitur  churus  luartyrum  in  fiacm  caclestium  coronarum. 
hoo  enim  canitur  fillis  Gore,  id  est,  Imitatoribus  passionls 
Christ!  .  .  .  .  et  hic  est  intellectus  Aemam  Israelitae:  quod 
in  tituli  huius  ultimo  positum  est.  Aemam  quippe  inter- 
pretari  dicitur,  frater  cius.  eos  enim  fratres  suos  Christus 
facere  dignatus  est,  qui  siacramentuTn  cruds  eius  intellegunt 
et  non  solum  de  illa  non  erubescunt,  verum  etiam  in  illa 
Hilcliter  gloriantur,  non  de  sais  ineritis  extollentes,  sed  eius 
grafia(^  non  ingrati,  ut  unieui(iiie  corum  dici  possit,  ecce  vere 
IsraelitM.  in  quo  dolus  non  est.  A. 

2.  oravit  enim  et  dou.iuus  nun  secunduni  furmani  dti, 
sed  secundum  formam  servi:  secundum  hanc  enim  et  passus 
est;  oravit  autem,  et  cum  in  laetis  rebus  ageret,  quoa  diei 
nomine«  et  cum  in  adversis,  quod  noctis  nomine  significari 
arbitror.  A. 

4.  quod  est:  intret  in  conspectn  tuo  oratio  mea,  idip- 

8Um  est:  inclina  aurem  tuam  ad  precem  moam.  A. 

5.  non  enim  vitiis,  per  quae  lioniini  dominatui-  iniquitas, 
aniniani  illa  tu  repletan»  possunius  diccrc;  slmI  forte  doloribus, 
quiljus  anima  suae  oarni  in  eius  passione  eompatitur.  non 
enim  vel  ipse  qui  dicitur  corporis  dolor,  potust  esse  siue 
anima,  quem  inevitabiliter  imminentem  praecedit  tristitia.  A. 

6.  tUDC  ait  illis:  tristis  est  anima  mea  usque  ad  mortem.  A. 
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7.  vtiqae  a  nescientibus,  quid  fiMserent,  qni  enm  de  mon 
putayeriint,  ut  moriuiitur  homines  ceteri  ....  laeum  enim 
dixit  vel  miacriae  vel  inferni  profiinditatem.  A. 

9.  inter  mortuos  libcr^  qui  in  potcätate  habebat  ponere 
animam  suam  et  iteruin  auinero  cam.  A. 

11.  ubi  est  (lomini  Cliristi  a  ceteris  inortuis  aniniad- 
vertenda  dbcretio.  nam  et  ipsc  vulncratus  est,  et  mortuiis 
positus  in  aepulcro.  sed  ilU,  qui  nesciebant,  quid  faciebant 
.  .  .  .  quoriun  deu8  adhuc  non  memuit,  id  est,  quorum  non- 
dum  tempus  resurgendi  ad^enit.  ideo  namque  mortuoe  con- 
raevit  seriptnra  dicere  dormientcs.  quia  evigilaturos,  id  est« 
resnrrecturos  vult  intellegi.  sed  hic  vulneratus  et  dormiens 
in  sepulcro  die  tertio  evigilavit  ....  undc  lonfrf  distat  ab 
eis,  quorum  ad  talem  resurreotionem  deus  uon  meminit  ad- 
huc. A. 

12.  ipsi  adiutorio  mauiis  tuac  privati  sunt,  qui  me  sine 
adiutorio  esse  putaverunt.  foderunt  enini,  sicut  dicit  in  iilio 
psalmo,  ante  faciem  meam  foveam,  et  inciderunt  in  eam.  A. 

13.  quid  est  autem  lacus  infimus,  nisi  profondissiiiia 
nuseria.  A. 

14.  umbra  enim  mortis  nescio  utmm  mors  corporis  hie 
inteliegenda  sit,  an  illa  potius,  de  qua  scriptum  est:  qui 
sedebant  in  tenebris  et  umbra  mortis,  lux  orta  est  eis:  qtiia 
credendo  in  hicom  et  in  vitam  ox  tonobris  et  morte  impio- 
tatis  oducti  sunt,  talem  ergo  illi,  qui  nesciebant  quid  facie- 
bant, dominum  putaverunt,  et  inter  tales  nesciendo  posuerunt, 
qualibus  ne  hoc  essent,  ipse  subvenit.  A. 

15.  quemadmodum  illi  putaverunt  ....  apud  eos  enim 
sie  erat,  quod  ira  dei  non  solnm  oommota,  verum  etiam 
oonfirmata  fuerit  super  eum,  quem  usque  ad  mortem,  nec 
quamlibet  mortem,  sed  quam  prae  ceteris  exsecrabiKiis  habe- 
bant,  id  e^t,  usQue  ad  mortem  orucis  perducere  potuerunt  A. 

16.  quae  duo  sie  exposuimus,  nt  suspensiones  diceremns 
comminationes.  fluctus  autem  iara  ipsas  passiones  ....  omnia, 
quae  impendebaut,  evenisse  si^i^nificat.  impendebant  autem, 
quamdiu  in  prophetia  futura  imminebant,  omnia,  quae  de 
iilius  passiono  praedicta  sunt.  A. 

17.  notorum,  significans  apostolos  ....  isti  ergo  noti 
longo  focti  sunt,  quando  ipsius  passione  dispersi  sunt.  C. 

18.  in  abominationem  vero  tunc  positus  est,  quando 
praetereuntes  soribae  et  pharisaei  crucifixo  imputabant  di- 
centes:  vah  qui  destniit  templum  dei,  et  in  triduum  aedificat 
iUud.  C. 

19.  traditu8  est  a  .Tuda.  C.  —  non  ostendebam,  qnis 
essem.    A.  —  non  manifestavi  divinitatem  meam.  R. 

20.  sed  nimirum  oculos  suos  dixit  membra,  quae  in  suo 
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eorpare,  cui  caput  est  ipse,  clariora  et  emincntiora  et  prae- 
cipua  diligcbat  ....  qaapropter  et  illi  ocuK,  id  est,  sancti 
apostoli,  quibus  non  revelaverat  caro  et  saogtns*  sed  pater 
ein»,  qui  in  caolis  est  ...  .  vidcntes  eum  tradi,  ac  tanta 

IHM'peti  innla,  qiioiiiani  non  onni  MMo1);inf,  qiiaU'm  volcbanfc, 
quia  non  «'^rcdielfatur,  id  est,  n<>n  niaiiitcstalcirur  in  \irtut(' 
et  potontia  suu,  sed  in  suis  int<Miot  il>us  oct-ultus,  onniia  (piasi 
»upcratuä  utquc  iuipuleuä  pcrfercbat,  iuHrmati  sunt  ab  in- 
opia.  A. 

21.  hoc  quidem  et  apertissime  fecit,  cum  penderet  In 
ligno.  A. 

22.  convenlenter  per  oxtentas  raanus  tota  die  conti- 
nuationem  bonorum  operuui  intellegere  possumus,  a  quorum 
nanquam  intentionc  cessavit.  A. 

28.  sed  mortuia,  id  est,  non  credentibus  miiabilia  nequa- 
quam  feeit,  dum  eos  ad  conversioneni  ixM'diR'crc  non  potuit 
intidelitas  sua.  niirabilia  enini  illis  tiuut,  qui  magnalia  domiui 
8ub  eredulitate  l•^Ml^^picitlnt.  C. 

24.  id  est,  quia  nun  a  luedieis  exsuscitubuutur  bomincs, 
ut  confiteantur  tibi.  A. 

25.  nimis  enim  occulta  dei  gratia  est,  qua  hominum 
mentes  qnodam  modo  royiviseunt,  ut  possint  a  quibuslibet 
eius  ministeriis  praecepta  sanitatis  audire.  quam  gratiam  * 
eommendat  in  evangelio  dicens:  nemo  potest  venire  nd  nie, 
nisi  pater.  qui  misit  nie,  traxoiit  eum  ....  sie  autem  dictum 
<»Ht  in  sMpulcro.  qui  et  superius  signifirati  sunt  nomin«»  mor- 
tuoriiiii.  tibi  iiit:  nuniquid  tnortuis  facics  mirabiliai'  aniuiae 
uamquc  inortuae  corpus  sepubMuni  est.  A. 

2»i.  intideles  enim  signitieantur  numiue  tenebrarum  .... 
sie  et  terra  oblita,  homo  est,  (fui  oblitus  est  dcum.  A. 

27.  in  quibus  verbis  itiro  intellegendus  est  dominus 
Christus  ex  voce  corporis  sui  loqui,  id  est,  ecclesiae.  quid 
est  enim,  et  ego:  nisi  quia  fuimus  et  nos  aliquando  natura 
lilii  Irae  sicut  et  ceteri?  sed  ad  to  clamavi,  ut  saivus  essem. 
quis  enim  me  discernit  ab  alüs  filiis  irao,  cum  apostolum  au- 
<liam.  in^r.itos  terribiliter  inorepantem  ao  dicentem:  quia  enim 
te  discernit''  A. 

'2S.  iam  niane,  post'*a<|uam  n<»\  infidebtatis  et  ten<d)rae 
transiet  unt  ....  quia  restat  illa  c!  iriticatio,  ubi  illumina- 
buDtur  occulta  tenebrarum,  et  nianitestabuntur  cogitationcs 
cordis,  et  laus  crit  nnicuique  a  te,  nunc  in  ista  vlto,  in  ista 

{»eregrinatione,  in  hao  luce  iidei,  quae  in  comparatione  tene- 
irarnni  infidelium  iam  dies  est,  sed  in  comparatione  diei,  ubi 
videbimus  facie  ad  faciem,  adhuc  nox  est,  adhuo  oratio  mea 
praovenict  te.  A. 

29,  30.  ad  boo  enim  oratio  sanctorum  dilatione  tanti 
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benefidi  et  tribulationum  advenitate  quasi  repollitur,  iit  tam- 

quam  ij^jnis  flatu  ropercuasus  inflammotur  ardontins  .  .  .  . 
et  avertit  deiis  ah  orantibus  faciein,  non  exaudiendo  ad  id, 
quod  volimt,  quando  sibi  nesciuot  uon  expcdire,  quod  pe* 
tunt.  A. 

31.  et  inops  est  ecclesia,  cum  csurit  et  sitit  peregrina, 
unde  satietttr  in  patria.  A. 

32.  haec  creseit  penecutionibus.  G. 

33.  exaltatus  autcm,  id  est,  mei  exaltati  sunt  in  pro- 
speritatlbus,  ne  deficiant  in  laborej  et  iterum  humiliatus  snm, 
id  est,  luiiniliiiti  sunt  mei  per  adversa,  ne  superbirent  in  pro» 

speritatibus.  R. 

34.  de  infideli  dictum  est:  ira  dei  niariet  super  euni.  A. 

35.  et  terrores  dei  conturbant  infirmitatem.  <]uia  oinne, 
quod  accidere  potest,  ctiamsi  nou  accidat,  prudeuter  tirae- 
tnr«  A> 

87.  terrores  utique  Tenturi  indicü.  0. 

38.  saepe  amid  et  noti  pereolitantes  seoundum  saeoalnm 
suictos  fomudine  desemnt  ae  quibus  dicit  apostolns:  omnes 
me  reliqnerunt,  non  Alis  imputetur.  A. 

PSALM  LXXXYUI. 

1.  Interpretatio  tarnen  nominis  huius  robustum  in- 
dioat  A. 

2.  in  generatione  vero  et  progenie,  quod  addidit,  dnos 
significat  populos,  iudaicum  sdlicet  et  gentilem.  0. 

8.  boo  canto,  baee  est  Teritas  toa,  huic  annuntiandae 
servit  os  moum.  A. 

4.  cneli,  sicut  saepe  dixiinus,  significant  apostolos,  quo- 
rum  prardicationibus  actum  est,  ut  inculcarctur  geutibus  re- 
ligio cliristiaua.  C. 

5.  quod  testamentum,  nisi  n)vum?  quod  testamentum, 
nisi  quo  renoyamur  ad  novam  bereditatemf  A. 

6.  videamus  ergo,  quid  iuraverit  deus.  A. 

7.  semen  tuum,  non  tantnm  iHam  camem  Christi  natam 
ex  virgine  Maria,  sed  etiam  nos  omnes  credentes  in  Obris- 
tum.  A. 

8.  Ost  oniiii  ^oneratio  nunc  carnis  et  sanguinis,  erit 
generatio  futiira  in  resurrectione  mortuorum  ....  sedet  ergo 
in  nobis  reguans  in  nobis:  sedet  etiam  in  alia  generatione, 
quae  fuerit  ex  geueratioue  mortuorum  ....  praedicemus  et 
portando  denm  caeli  simus.  A. 

9.  non  merita  sua  eonfitebuntur  caeli,  sed  oonfitebontnr 
caeli  mirabib'a  tua,  domine.  A. 

10.  exoipiat  eodesia  rorem  caelonun,  sitienti  terrae 
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plnant  oaeli  et  gemitset  exdpiena  pluTumi  genniiia  bona, 
opera  bona.  A. 

11.  quid  praedieant  caeli?  quid  confitebuntur  in  ec- 
elosiasanctonimf  quoniamquis  in  nubibus  aequabltnr  domino? 

.  .  .  81  igitur  Dubes  sunt  praedicatoroR  vcritatiH,  quaeraraüs 
primo.  (juare  sint  nubos.  iiaem  qiiippo  caoli,  iidem  nubcs:  caeli 
propter  fiil^orom  voritatis,  nubos  proptor  occulta  carnis  .  .  .  . 
cmm  nniin  oculi  nubcm  penetrant?  ore:()  nul)0.s  in  oarno  prae- 
dicatüit's  veritatis.  venit  et  ipse  omniiiin  creator  iu  carne.  A. 

12.  ille  ab  aeterno  filius  genitus  per  naturam,  nos  a 
tempore  facti  per  gratiam.   A.  « 

*  13.  qnie  ergo  in  nubibus  aeqnabitur  domino  ....  quo* 
niam  non  possunt  aeqnales  üli  esse,  eonsilium  ipsorum  sit 
credere  in  illum.  A. 

14.  super  omnes,  qui  in  rirciiitu  oiiis  sunt,  sancti  sci- 
licet,  quos  superius  dei  tilios  dixir,  «nii  dono  ipsius  p-atiae 
proximantur.  C.  —  ilb%  (jui  ubique  est.  voluit  per  carncm 
in  uno  loco  nasci,  in  uua  ju^cute  conversari,  in  uno  loco  cru- 
cifigii  ox  UDO  loco  rcsurgere,  ex  uno  loco  in  caelum  adscon- 
dere.   ubi  hoc  fecit,  in  circuitn  eins  gentes  sant  ....  tu 

Suidem  in  illo  loco  de  nube  propria  intonuisti,  sed  ad  rigan- 
am  in  cireuitu  gentium  alias  nubes  misisti.  vere  potens  im- 
plcsti,  quod  dixisti:  .'i  modo  videbitis  iilium  hominis  venientem 
in  nubibus  caeli.  A. 

15,  10.  sancti  enirn  ditantur  virturibus.  non  doniinantur: 
tu  autem  illi.s  r(»iiuH  ilnpera^,  (piibus  illi  to  praestante  prae- 
clari  äunt.  merito  repeiitum  est:  quis  siniilis  tiiii.  tu  ü\  te 
potens  es,  illi  de  te:  iAi  voritate  tua  illuminati  sunt,  tibi  autem 
▼iritas  tua  ludividue  semper  inest.  C. 

1 7.  diifnndant  yeritatem  tuam  in  cireuitu  tue,  non  timeant 
rabidos  Huctus.  A. 

10.  perdidit  nuod  tenebat  diabolus:  quia  superbus  non- 
nisi  superbos  tenebat  ....  illum  orgo  vulnerasti,  eui  tot 
abstulinti.  vulneratuni  enini  intidlet^as  diabolum,  non  pene- 
trata  eurue,  quam  non  habet,  sed  percusso  corde,  ubi  super- 
bus est  A. 

20.  inimieos  autem  dicit  inüdeles  Judaeos.  C. 

21.  tui  sunt  caeli«  per  quos  praedicata  est  veritas  in 
eirouitu  tuo,  tua  est  terra,  quae  excopit  veritatem  in  cireuitu 
tuo.  A.  —  ideo  enim  triumphavit  in  caelo  de  superbo  dia* 
bolo,  ideo  in  terra  de  perfido  Judaeo,  quoniam  ipsius  erat 
utique  caelum  <'t  terra  ....  sensus  er/ro  talis  est:  cur  YO- 
luerunt  stulti  in  te  sacvire  in  hoc  mundo.  V. 

22.  non  enim  aliquid  contra  te  valet,  coutra  creaturum 
suura.  A. 

23.  quid  ergo  timeo  aquilonem,  quid  timeo  maria?  est 
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quidem  in  aqaüone  diabolns,  qui  dixit,  poDAin  sodcni  niBSiii 

in  aquilononi,  et  cro  similis  altissimo.  A. 

24.  Thabor  intcrpretari  dicitur  veniens  lumon  .  .  .  . 
Hermon  aufoin  intorprofatur  anatlioiiia  oiu8.  cuiuH,  nisi  dia- 
boli  vulneratio  suporbi?  A.  —  Tliabor  et  Hermon  inontes 
sunt  Syriae  provinciae  ....  Thabor  enini  dicitur  veniens 
lumeu  ....  licrmon  signiticat  anathema  cius,  id  est  diaboli, 
quod  a  chriBtianb  domino  veniente  susceptt  digDuin  eium 
fuit,  ut  praeseiite  lumine  tenebrosus  diabolus  vineeretiur.  nü 
ergo  exsultabunt  In  nomine  domini.  G. 

26.  rogat  enim.  ut  manus,  id  est  opcratio  firnictur  m 
superbos  ....  exaltetur  autem  dextera  tua,  hic  fortasse 
dictum  est^  id  est,  clarißpetur  numerus  praedestinatorum.  qiii 
est  ad  doxtoram  collocainlus.  C. 

27.  jxtiK'jirur  (juidam  ad  dexteram,  et  quidam  ad  sini- 
stram  ....  iuötitia  et  iudicium  praeparatio  sedis  tuae:  utique 
in  die  iudloii.  nunc  ergo  (^uidr  A. 

28.  praecedente  misenoordia  tua  deles  peocata  mea  et 
exhibendo  veritatem  imples  promissa  tua.  A. 

31.  Thabor  ille  et  Hermon  in  nomine  tuo  exsultabunt: 
si  voliint,  tota  die,  in  nomine  tuo.  si  autem  exsultabunt  in 
nomine  suo.  non  tota  die  exsultabunt.  A. 

.'^2.  quidani  enirn  notantur  ab  apnstolo,  (|uo  1  zelum  dei 
habeant,  sed  non  «ecunduin  scipiitiani,  ii^iioriinres  dei  iustitiam 
et  äuam  vuleutes  constitut^e.  et  non  in  lumiuc  tuo  exsul- 
tantes  tustitiae  dei  non  sunt  subieoti.  A. 

34.  asaumtio,  id  est  gloria  illa  incamationis  a  sancto 
Israel  probatur  impleta.  C.  rovelasti  hoc  prophetis  tuis. 
idco  locutus  es  eis  in  adspectu,  id  est,  io  revelatione:  unde 
prophetae  videntcs  dieel)autur.  A. 

MS.  de  illo  enim  dieitur:  unxit  te  deus,  deus  tuus,  oleo 
exbultationis  prae  participibus  tnis,  A. 

40,  41.  narn  licet  in  eum  saevicrit  diabolus,  qui  est 
protervuus  humauitatis  inimicus:  licet  .ludu,  tilius  iniquitatis, 
nocere  praesumserit,  nullus  tarnen  eorum  poccatum,  qnod 
iuste  accusare  potuisset  invenit.  C. 

42.  comminunntur  omnes  infideles^  credunt  paulatim,  et 
a  populo  dei  bibuntur,  In  corpus  Christi  traüciuntur.  A. 

43.  et  videntcs  non  so  habere,  quo  fuij^iant  ab  omni- 
potente, conversi  fugiunt  ad  omnipotenfcni.  A. 

44.  debemus  ei  rcdderc  Tniscricordiain  et  voritatem: 
misericordiam.  ut  miserorum  misereamur,  veritatem,  ut  nou 
inique  iudicemus.  A. 

45.  comu  hio  stgnificat  invictissiniain  potestatem.  de 
qua  ipse  in  evangelio  dielt:  data  est  mihi  omnis  potestas  in 
oaelo  et  in  terra.  G. 
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46.  hoc  est,  domiDabitur  gentibus.  A. 

47.  flumina  eurrunt  in  mare,  cuptdi  homines  in  ama- 
ritudinem  hniiu  aaeouli  prolabuntur:  omnia  tarnen  genera  ista 
Christo  subdita  erunt.  A. 

49.  dictum  est:  et  adorabunt  eum  omnes  reges  terrae.  C. 

50.  propter  ipsiim  fidelo  tostamentum,  in  ipso  mediatum 
est  testfiinentuni,  ipse  niediator  testamenti,  ipse  sif^nator  tes- 
tamenti,  ipso  fideiunsor  teatamenti,  ipse  testis  testamenti,  ipse 
cohores  testanuMiti.  A. 

51.  somen  eins,  qnao  ost  lioreditas  eius.  A. 

52.  dies  cacli  auiii  sunt  illi,  de  qiybus  dieitur:  tu  autem 
idem  ipse  es,  et  anni  tni  non  defieient.  dies  terrae  succe- 
dentibus  urgentnr,  praecedeotes  exdnduntur,  nec  qui  succe- 
dnnt  nianent,  sed  ▼eniunt,  ut  eant ....  dies  autom  caeli  et  Uli 
anni  non  deiicientes.  A. 

58.  hos  dttos  versus  dicit  de  populo  Christiane,  qui  yere 
dieuntur  filii  sponsi.  C. 

57.  tiiunn  iurationem  pro  vita  nostra  habuit,  qui  pro 
nobis  ad  inorfcm  unieuni  suurn  niisit.  A. 

58.  seinen  Cliristi  sunt  oirnies.  (jui  ei  mente  tideli  cro- 
didorint:  quia  iu  ipsis  futurum  reguum  äeuiiuutuni  eat-f  quod 
Ventura  messis  ostendat.  C. 

59.  sedes  ergo  eius  omnes,  in  quibus  fegnat  deus,  sie 
erunt,  inquit,  in  conspectu  meo  sicutsol:  quia  iusti  fulgebunt 
in  regno  patris  mei  sicut  sol.  A. 

60.  sed  quae  luna?  perfecta  in  aeternum.  etenim  etsi 
perficitur  luna  ista,  quam  novimus.  alio  die  incipit  minui, 
postcaqunni  pcrfceta  fucrit.  sicut  bma,  inquit,  perfecta  in 
aeternum;  sie  pertieietur  sedes  eins  taniquani  luna.  sed  luna 
in  aeternum  perfecta  ....  (juia  perHciet  nos  deus  et  in 
aninio  et  in  corpore,  secundum  aiiimum  dictum  est;  sicut 
sol  in  conspectu  meo,  quia  auiroum  non  videt  nisi  deus:  et 
sicut  luna,  iam  caro.  A. 

61.  Vera  dicebantur  omnia  de  resurrectione  mortuo- 
rum.  A. 

62.  David  positus  erat,  cui  promitterentur  haec  omnia 
in  semine  eius,  quod  est  Christus,  implenda  ....  manet 
omnino,  deus,  quod  promisisti.  nam  Christum  tuuni  non  ab- 
stulisti,  sed  disfnli.sti.  A.  —  d<'  re<rno  eicefns,  a  tilio  Ahsa- 
loni  fu^iens  nudis  pedil»us  aml)uhivit .  et  incropationes  iilii 
Jemiui  sub  durissimis  opprohriis  sustinel)at.  C. 

63.  ubi  est  enim  testamentum  vetus  Judaeorum?  ubi 
est  terra  iila  promissionisP  .  .  .  regnum  Judaeorum  quaeris, 
non  est;  sacrincium  Judaeorum  (piaeris,  non  est;  sacerdotium 
Judaeorum  quaeris,  non  est  A. 

64.  immolatio  siquidem  pecudum  et  observantia  sabba* 
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tonim«  quac  prius  figuralitcr  agebantur,  venicnte  veritatc  sub- 
mota  saut.  0. 

65.  omnes  macerisB  eius,  (juibus  eum  munleras.  A. 

66.  munitiones  eius  posuisti  formidmem,  at  colpis  facion- 
tibus  ipsum  dominum  formidarent,  ouius  solebant  manitione 
vallari.  C. 

67.  oinnoR  transpuntos  viain,  omnes  scilicof  gentos.  por 
viam,  hoc  est  per  vituni  intnm  transeuntcs  diripuerunt  Is- 
rael, diripueriint  David.  A, 

70.  quomodo  solohaut  pauci  dimicure,  umltos  prorter- 
nere.  A.  « 

71.  ligatum  tamen  ilagcllct,  quem  mundet,  non  dissolvat 
ab  emundatione.  si  enim  diasolTit  ab  emundatione,  iam  non 
habet  mundandum,  eed  proüeiendum.  a  <|ua  ergo  emundatione 
disBoIvitur  Judaous?  a  fide.  e\  fide  enmi  vivimus,  etdefide 
diotum  est:  fide  mundans  corda  eörum.  A. 

72.  sodes  onim  pro  rop^no  posita  est,  qnae  morito  dicitiir 
in  terra  collisa,  quanno  divisus  popnlus  atque  confractus  par- 
ticulatim  toto  orbe  dispcrsiiH  ost.  (\ 

73.  putabant  se  in  actornuni  rc^natiiros.  A. 

75.  iu  tini'ni,  hie  saoculi  torniinuui  debenuis  advertere, 
quando,  sicut  saepe  dictum  est.  cxpcctatur  ionumera  conversio 
Judaeorum.  C.  —  quia  caecitas  ex  parte  Israel  facta  est,  ut 
plenitudo  gentium  intraret,  et  sie  omnis  Israel  salvns  fieret. 
mterea  tarnen  oxardoscot  sicut  ignis  ira  tua.  A. 

76.  David  iste  dicit  positus  in  spe  in  Christo :  momonto, 
quae  est  suhstantia  mea.  non  cnim  quia  Judaoi  «lofccorunt, 
defecit  substantia  mea  ....  Toniet  semen,  cui  promissum 
est.  A. 

77.  ecce  omnes  fihi  liominuni  iornnt  in  vanitatem.  tu 
tarnen  non  vanc  iUos  constituisti.  cuni  ergo  ierunt  onuies  in 
vanitatem,  quos  tu  non  vane  constituisti,  unde  eos  mundares 
■a  vanitate,  Duroquid  nihil  tibi  servasti?  .  .  .  sanetum  suum 
admirabilem  fecit,  inde  omnes  a  vanitate  mnndavit.  A. 

78.  etsi  ceteri  fideles  eius  resurgent  a  mortuis,  et  vivent 
et  ipsi  in  aeternum,  non  videbunt  mortem,  non  tamen  animam 
suam  ipsi  eruent  de  manibus  inlerni.  ille  qui  cruit  animam 
8uam  de  manihus  inferni.  ipso  ornit  animas  fidoliiim  suorum, 
ipsi  so  orucre  non  possunt.  proba,  quia  ipse  animam  suani 
eruit.  A. 

79.  dixorunt  ista  martyros,  quorinn  natalitia  ooh'hraraus. 
A.  —  et  impleat  promissiones,  quas  se  David  fecissc  nos- 
oebat.  C. 

80.  iam  illo  vivente,  iam  in  caelo  ad  dexteram  patris 
Bedeute,  opprobria  obiecta  sunt  christianis:  crimen  de  Christo 
Christian!  dra  habuerunt  ....  ibam,  inquit,  praedicare,  et 
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opprobria  ftudiebam,  et  in  amu  meo  oontinebam;  quia  imple- 
bam  .  .  •  .  diu  oontinaenmt  chriBtiaiii  opprobria  in  sinn  suo, 
in  eorde  buo,  nec  audebant  resbtere  eonvidantibuB:  antea 
eum  crimen  videretur  reaponderc  pagano,  nunc  iam  crimen 
est,  remanere  paganum.  gratias  domiuo,  memor  fuit  opro- 
briorum  noBtrorum  ....  iam  modo  nemo  insultat  chris- 
tianb-  A. 

81.  iniinici  tui,  (lüiniiiL',  et  Judaei  et  pugani.  A. 

82.  hoc  eiiim  obiocerunt,  quia  mortuus  est  Cliritstus,  quia 
crucitixuH  est  Chriätuä.    quid  obiicitiä  iusaiiil''  .  .  .  ille  nou 

Serimebatur,  Bed  commutabatur.  mortuus  dioitur  propter  tri- 
uum  ....  mutatUB  est  ille  a  temporali  vita  ad  aetemam, 
mutatUB  est  a  JndaeiB  ad  gentes,  mutatua  est  etiam  a  terra 
in  caelum.  eant  nunc  vani  inimici  tui  et  adhuc  exprobrent 
commutationem  OhriBti  tuL  utinam  et  ipsi  mutentur:  coiiiniu- 
tationoni  Christi  iion  cxprohrarunt.  sed  displicet  Christi 
mutatio,  quia  ipsi  inutari  iinluiif.  neque  enün  est  illis  com- 
mutatio,  et  uou  tiumorunt  deum.  A. 

PSALM  LXXXIX. 

1.  PaalmuB  iste  intitulatur  oratio  Ho^si  bominiB  dco, 
non  quod  a  Moyse  Bit  conscriptus,  eed  alicmuB  Bignificationis 
gratia  tanti  meriti  sorvi  dci  noinen  appositum  est,  quo  diri* 
gatur  legentiB  vel  audientis  intentio.   B.  —  intitulatur  paal- 

muB  iste  nomiue  Moysi,  non  quod  Moysos  feeiaset  eum,  sed 
quia  ipso  «  us  iiiiiiistor  voteris  tostainenti  et  propheta  novi,  in 
ipso  luiiiibterio  disorcvit  nobis  vitam  veterem  et  vitam  uu- 
vaui.  R. 

2.  sivü  in  omni  gencratione,  sive  in  duabus  geneiatio- 
nibuä,  vütere  et  nuvu.  A. 

3.  montium  nomine  algnifieentur  celBitudines  angelorum, 
et  terrae  nomine  bumiUtae  hominum  .  .  .  .  a  Baeculo  et  ub- 
quc  in  saeculuni  tu  es;  quod  convenientiuB  diceretur,  ab 
aeterno  in  aeternum.  A. 

4.  id  est,  ne  a  tuiB  aeternb  atque  BublimibuB  bomo 
aYerBUB,  teniporalia  eojicnpiscat,  sapiatque  terrena.  A. 

5.  et  lio<'  a  deo  jx  tir.  (juod  dcus  ipse  praccopit  .  .  .  . 
Hine  cuiiis  adiutorio  p(T  arltitriuni  vuluututis  tentatiunes  buius 
vitae  aiipcrarc  iion  j)os.Huniu.s.  A. 

7.  et  »icut  vigiliu  in  nocte,  cum  vigiliae  »patiuui  uuu 
habeat  amplius  tres  Horas.  A. 
9.  mane,  id  eet  priuB.  A. 

11.  decidat,  utique  in- mortem.  A. 

12.  dureecat,  in  cadavere.  A. 

13.  arescat,  in  pulvere.  A. 
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14.  defeoimiu  in  inftnnitate,  contarbati  sumiis  mortn 
timore.  infirmi  enim  facti  sumus,  et  infirmitatem  finire  trepi- 
damus.   alter  tc,  inquit,  cinget,  et  foret,  quo  tu  non  Tia: 

quam  vis  nmrtyrio  non  puniendum,  seil  coronandum.  et  ipsius 
(ioniini  aniina  höh  in  ae  transti^iuans  tristis  erat  u^que  ad 
mortem:  quoniam  et  doniini  cxitiis  noimissi  inoitis.  A. 

16.  haec  quidoni  verl)a  vidcntin  expriniere  brevitatem 
miseriumque  vitac  huius  ....  niuito  bieviu^  vivuut,  quam 

.  yixerunt  antäqin.  A. 

17.  qaomam  loDgioria  vitae  praesomtione  pecoabant  C 

18.  in  rebus  corruptibUibus  laborabamua,  oomtptibilm 
opera  texebamus.  A. 

19.  quod  datur  intellegi  in  temporalibua  rebus,  ideo 
septuafj^ta:  qnia  temporalia  promittt  Tideutur  in  Tetere  tes- 
tamento.  A. 

20.  non  in  rebus  teniporalibus,  sed  in  aeternis,  octo- 
ginta  anni,  quod  novuin  teatamentum  iu  spe  est  reuovationis 
et  resurrectiunis  in  auternuni.  A. 

21.  quia  licet  in  novo  testanieuto  constituti  siraus,  quod 
octogenariiis  significat  numeras,  ampUus  habet  haec  Tita  noatra 
laborem  et  dolorem,  dum  in  nobismetipsis  ingemiscimuB,  adop- 
tionem  expectantes  rcdemtiunem  corporis  nostri.  A. 

22.  et  hoc  ad  misencordiam  dei  pertinet:  unde  sequitnr 
et  dicit:  quoniam  supcrvcnit  super  nos  mansuetudo  et  corri- 
piemur.  qurm  oiiini  dili^Mt  dominus,  corripit:  flagollat  autem 
omnein  tiliimi,  quem  r»'C'i]iit:  et  dat  etiam  magnis  quibusdam 
stimuluiii  cainis,  a  quo  colapliizei.tur,  ne  extollaiitur  in  nmg- 
nitudine  revelationum  suarum,  ut  virtus  in  iutirmitate  per* 
ficiatur.  A. 

24.  et  a  paueis  eruditia  maior  eiua  ira  intellegitur  vana 
et  seductoria  felidtas  impiorum.  hanc  flle  non  noyerat  cuius 
pene  commoti  sunt  pedes,  quia  zelavit  in  peccatoribus,  paoem 

peocatorum  intueiiH:  sed  didicit  eam,  cum  intraret  in  sanctu* 
arium  dei,  et  intellegeret  in  novissima:  quo  pauci  intrant,  ut 
discant  prae  timore  dei  dinumerare  irnm  eins  et  prosperitatem 
hominum  malorum  num<'ro  applicare  poenarum.  A. 

2.5.  quid  est  ergo:  dcxterani  tuam  sie  notam  fac,  nisi 
Christum  tuum,  do  quo  dictum  est,  et  brachium  domini  cui 
revelatum  t'öt,  sie  uotum  t'ac-,  ut  in  eo  discant  tideles  tui  ea 
magis  a  te  poscere  et  sperare  praeniia  fidei«  quae  non  appa- 
rent  in  yetcre  testamento,  sed  revelantar  in  novo  ....  deni- 
que  secundum  hanc  orationem  hominis  sui  sie  notom  feeH 
Christum  suum,  ut  suis  passionibus  demonstraret ,  non  ea 
munera,  quae  videntur  sonare  in  Tetere  testamento,  ubi  snnt 
umbrae  futuroruni,  sed  aetema  esse  concnpiscenda.  A. 
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26.  oonsvetadiiiein  Biiani  vir  sanotn»  Operator,  qui  dicit 
in  exodo:  esto  placabilis  super  nequitiam  populi  tui.  C.  — 
et  ipsos  enim  coropeditos  vel  eruditos  corno  in  sapientia  sie 
notos  dcus  fecit  in  novo  testamento,  ut  pro  tide,  quam  Judae» 
oruiii  et  gontilium  detestabatur  iinpictas,  oinnia  contenmeront, 
<'t  eis  sc  privari  patcrentur.  quao  magna  put;int  ])r()iiii.ssa  in 
vrttTf  testanieuto,  qui  cariialitcr  iudicaiit.  (!t  (juoiiiaiii  cum 
sie  uoti  tiereiit,  ut  illa  contemnercut,  et  dosiiierandis  attornis 
per  KUES  paiisioued  testiniouium  perhiberent  (unde  et  tctites 
dicti  aunt,  sie  enim  graece  niartyrea  appelUmtur),  multa  et 
multum  mala  et  acerba  temporalia  pertufemot:  hoc  adtendit 
iste  homo  dei,  et  apiritus  prophetieus  per  Moyai  Tocabulum 
figuratus,  et  ait:  convertere  domine  quoasquc.  et  doprecabilis 
esto  super  servos  tuos.  Yox  est  corutn,  vel  pro  eis,  qui 
niulta  pernequentc  isto  saooulo  mala  tolerantes,  innotescunt 
compediti  corde  in  sa])ientia,  ut  uvq  tantis  malis  coacti  refu- 
giant  u  dumino  ad  liuius  sacculi  bona.  A. 

27.  repletum  h(*  ergo  dicit  liac  misericordia  mane.  id  est, 
lucida  conteuiplatiouo :  quouiam  vir  »auctus  Christi  domini 
praevidebat  adventam.  C. 

29.  ipsi  enim  aerri  toi  opera  tua  sunt.  A. 

29,  äu.  nunc  eadem  Bimüi  fine  condudit,  ut  peccan- 
tibus  Judaeis  pareat.  <>t  filios  eorum  nancta  credulitate  recor- 
ricat;  quatenua  si  illi,  iniquitate  aua  faeiente,  diapersi  aunt, 
aaltem  eorum  soboles  in  tioe  aaeculi  oonveraa,  ad  veniam 
perveuire  m«'r<>afur.  (\ 

!U.  unde  dicitur:  siguatum  est  super  uos  lumen  vultus 
toi,  domine.  A. 

32.  ut  non  ea  pro  rerum  terrouarum  mercede  faciamus: 
tunc  enim  non  directa,  sed  curva  sunt  A. 

33.  huc  usque  psalmum  iatum  miilti  codioea  habent:  aed 
in  nonnuUia  legitur  aliua  uHimua  veraua:  et  opua  manuum 
nostrarum  dirige  ....  omnia  bona  opera  noatra  unum  opua 
est  caritatia.  plenitudo  enim  logia  caritaa  ....  tamquam 
ultimo  versu  volena  ostenderc,  ipsa  opera  unum  opus  eaae, 
id  est,  ad  unum  opus  dirigi  ....  ad  hoc  existimo  hominis 
dei  Moysi  nomen  titulo  rius  inscriptuni.  ut  eis,  qui  pie  recte- 
que  scrutantur  scripturas,  <>o  inoiio  iiuifarctur  etiam  legem 
Uei,  quae  per  M(»ys('n  nuuistrata  est,  ubi  pro  bonis  oporibus 
sola  vel  pene  sola  praemia  terrenorum  bonorum  deu.s  polH- 
ceri  videtur,  aine  dubio  habere  aub  velamento  tale  aliquid, 
quäle  iatc  psalmua  oatendit.  aed  oum  quiaque  tranaierit  ad 
Cbriatum,  auferetur  velamcn,  et  rovelabuntur  oculi  eins,  ut 
eonaideret  mirabilia  de  lege  dei:  donante  illo.  cui  dicimus: 
revela  oouloa  meos,  et  eonaiderabo  mirabilia  de  lege  tua.  A* 
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PSALM  XC. 

'  1.  David  autem  hie  ipsum  propbetam  debemns  «d- 
vertere.  C. 

2.  quis  est,  qui  habitar  in  a<liiit(>rio  altissinii  ?  qui  non 
est  8Uperbu!s ,  (luoiiiodo  illi,  qui  inanducavoiunt,  ut  oss»'nt 
quasi  dii,  et  perdiilorunt,  quod  orant  facti  homine»  iminor- 
tales.  in  adiutorio  eniiu  suu  liabitarc  voluerunt,  non  in  adiu- 
torio  altiflniDi:  ideo  suggestionein  serpentis  audierunt,  pme- 
oeptum  dei  contemBenint,  et  invenernnt  hoc  eveniMe  in  ee, 
quod  minatus  est  deus,  non  quod  promisit  diabolua.  A. 

3.  quis  hoc  dicit  donüno?  qui  habitat  in  adiutorio  al- 
tiMimi.  A. 

4.  quid  est  quod  dico?  tendit  diabolus  et  angeli  eius, 
tamquani  venantes  tcndunt  niu.scipulas  ....  sod  quid  est,  a 
verbü  a-sporoy  niultos  per  verluun  asporuni  misit  in  musci- 
pulani  diabubis:  verbi  gratia,  (pii  volueiint  (»sse  ohristiani 
inter  paganos,  insultat  ires  patiuntur  paganos  ....  sed  sunt 
multi  male  viventes  christiani.  inter  quo8  qui  voluerit  bene 
vivere  ....  pfttitur  yerba  aspera,  et  dicunt:  magnua  tu, 
iuBtusi  tu  es  Elias,  tu  es  Petrus,  de  caelo  venisti.  A. 

5.  scapulb  innituntur  akc,  ot  in  alis  sunt  pennae,  et 
ideo  per  scapulas  alae  et  pennae  intelleguntur.  B. 

6.  taniquam  scutum  veritas  eius  est:  ut  non  miaceat 
eos,  qui  in  seipsis  sperant,  cum  eis,  qui  in  deo  sperant.  A. 

7.  cum  quisquc  ignoraiis  pcM'cat,  tamquani  in  noct«» 
peccat:  cum  autfni  scicns  peccat,  tanujuam  in  die  pcccat.  A. 

8.  tentationem,  quac  iit  in  ignorantibus  levis,  timorem 
uücturnum  appellavit.  A. 

9.  recte  hie  intellegimos  dacmonium  meridtannm  perse- 
outionem  vehementem  .  .  •  .  quomodo  antea  iusserant:  qui- 
Gunque  confessus  se  fuerit  ehristianuin ,  fcriatur,  lossenint 
postea:  quicunque  confessus  se  fuerit  christiflnum,  torqueatur 
et  tamditt  torqueatur,  donee  neget  se  esse  christianum .... 
multi  ergo  cecidornnt  a  daemonio  meridiano.  quam  multi 
TuUis  noHsc?  scijuitur  et  dicit.  A. 

10.  quil)u.sdani  promisit  Cliristus.  quia  cum  illo  iudica- 
bunt :  apostolis  scilicct,  qui  dimiserunt  omnia  et  secuti  sunt 
eum  ....  tales  nmlti  cum  essent  illo  tempore,  qui  distri- 
buerant  omnia  sua  pauperibus  et  sibi  iam  promittebant,  quia 
sessttri*erant  cum  Christo,  et  iudicaturi  gentes,  fervente  ca- 
lore  persectttionis  tamquam  a  daemonio  meridiano  defeoerant 
in  tormentis.  A. 

11.  multi  enint.  qui  iudicabunt,  sed  pauciorea  erunt 
quam  illi,  qui  ante  tribunal  stabunt:  quia  illi  tamquam  mille, 
illi  tamquam  dena  millia  ....  sed  multi  promittunt  sibi, 
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quia  iudicitbiint  cum  Cliristo,  quin  diinittunt  omnia  sua.  et 
aequuntur  Chiistiini;  sed  hnbent  praesumtionem  de  se,  habent 
quendatti  typhum  et  superbiam,  quam  deus  solus  potest 
noaae  ....  andient  in  fine  ad  dextoram  positi :  venito  bene- 
dicti  patris  mei.  A. 

12.  a  l  te  autcin,  id  est,  ad  oaput  et  corpus,  non  ap- 
propinqtmbit  riiiiia  et  daomoniiim  jneridianum.  A. 

13.  inipuno  (tuo  orit  iinpiis,  quia  pcrspcuti  sunt  servos 
tuo8?  non  J'iit  inipinic  fjuanivis  onini  tu  jx'nniscris ,  et 
niajj;is  indo  tui  eoionuti  sint.  v«>ruintani(Mi  ooulis  tuis  conside- 
rabis,  et  retributioucm  peccaturuni  videbis  ....  modo  opus 
C8t,  ut  oculos  fidei  habeamus  et  videamus,  quia  oxaltantur 
ad  tempus,  et  plangcnt  in  aeternum  ....  non  est  leve  vi- 
dere  inipium  florentem  in  hoc  aaeculo  et  habere  ad  illum 
Odilos,  ut  consideros  Rdc,  quid  ille  passnrus  est  in  fine.  »i  se 
non  correxerit:  quia  qui  modo  tonare  volunt,  postea  fulmi- 
nantnr.  A. 

15.  dient  ergo  ccclesia  dom'no  suo  Jesu  Christo,  dicat 
corpus  capili  suo:  (|Uouiam  tu  es  domine  sj)es  mea.  altisHi- 
mum  posuisti  retugium  tuuni  :  id  «'st.  ideo  resurrexisti  a  nior- 
tuis,  et  in  caelum  adscendisti,  ut  altum  poueres  retugium 
tuum  adsccndens,  et  üeres  apes  mea,  qui  in  terra  desperabain, 
et  me  resurrecturum  esse  non  credebani,  modo  iam  oredo, 
quia  adscendit  in  caelum  caput  meuni.  A. 

17.  tabernatulum  dei  caro  est.  in  carne  inhabitavit 
verbum,  et  caro  facta  eat  tabernaouluro  deo.  A. 

18.  nam  quod  legitur,  angelis  tnandatum,  ut  cum  do- 
beaut  custodire ,  intirmitatis  luimanae  est,  sieut  evangeliuni 
({uni|U(>  restarur:  appnruit  autem  illi  aogelus  de  caelo  con- 
tortans  eum.  ('. 

19.  sublatus  est  Christus  in  manil)us  augelorum  quando 
assumtua  est  in  caelum:  uou  quiat,  si  non  portarent  augeli, 
ruiturus  erat,  sed  quia  obsequebantur  regi.  A. 

20.  de  spiritu  sanctoevangelium:  spiritus,  inquit,  nondum 
erat  datus,  quia  Jesus  nondum  erat  clarificatus  .  .  .  .  a  deo 
clarificatus  adscensione  in  caelum,  miait  spirituni  suum  sanc- 
tum  die  )>entccostes  ....  data  est  lex  in  tabuli»  la pideis 
scripta  digito  dei  ,  ,  .  ,  a  die  *])asehae  doinini.  sieut  a  die 
paschae  agiii  (xcisi,  nunu-rautur  ipiinquagiiU:!  dies:  «'t  veuit 
Spiritus  sauetus  iam  in  pl<MiitUiliii«'  amoris.  ikui  in  pociia  ti- 
nmris  ....  qui  sunt  pedes  domini?  apo^toli  niissi  per  totum 
urbeiu  terrarum.  qui  »uut  pede»  domiiii?  omue.s  evaugeliatae, 
in  quibus  peragrat  dominus  uniTersaa  geutes.  metuendum 
erat,  ne  eyangelistae  offbnderent  in  lapidem  ....  in  quem 
lapidemP  in  legem  in  tabulis  lapidoia  datam.  A.  —  istud 
fuit  prophetatum  de  adscensione  domint  nostri,  id  est,  Christi 
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Bcd  diaboluB  est  abusus  veritate  in  eins  tentatione,  et  hioc 
etiam  maximo  habuit  occasionem  tentaudi  eum.  B. 

21.  leo  aperti  sa«  vir.  di  K  o  ooculte  insidiatur.  utrarnqne 
villi  et  potestatem  habet  diaboius  ....  draco  quoinodo  insi- 
diatur?  per  liaotctioos.  quid  auteni  ccclesia?  super  aspideni 
et  Itasiliseuin  anil>ulalns.  rex  est  serpeutium  basiliscud,  öicut 
diabolu8  rex  »'st  daenionioruin.  A. 

22.  luiiic  eri^o  iMMtuiii,  (|ui  lial)itat  iu  adiuturio  altisJüinii, 
liberatuium  80  a  iiialis  .saeculi  istius  cumpromittit.  C. 

28.  ostendam  illi  ipsum  Christum.  A. 

PSALM  XCI. 

1.  Intus  est,  in  vnvdv  est  sabbatum  nostrum.  mnlti 

eiiim  vaejmt  ineiiibris.  et  tuniultuantur  cfmsrientia.  omnU 
lioiiio  malus  sulibafuiu  habere  neu  potest:  nus(piaui  eniui  illi 
eonquiesrit  ritiiscimt ia  :  uerrssc  est.  in  ]»erturltationiitus  vivat. 
eui  autem  Imiia  <'si  con^ciciitia,  trauquiiiiw  est,  et  ips»a  tran- 
quillita«»  Habliaruiu  est  cordib.  A. 

2.  in  utraque  re  et  in  peccato  tuo,  quia  tu  fecisti,  et  in 
bono  facto  oonfitere  domino,  quia  ipse  fecit.  A. 

3.  psalterium  organi  genus  est,  oordas  habet,  opus  no- 
strum psalteriuiu  nostruin  est.  quicunque  manibus  Operator 
opera  bona,  psallit  doo:  quieunquo  ore  eonfitetur,  cantat  deo.  A. 

4.  uiane  dicitur ,  quaude  nobis  benc  est,  nox  dieitur, 
quand(»  tristitia  n  ilmlarionis  est  ...  .  quan<lo  bene  est,  luuda 
luisJM'icordiain,  (|uan(l(»  male,  lauda  veritatem  ....  riini  nii- 
sericordiain  aiinuntias  uiane  et  veritatem  per  uurtein,  seinper 
laudaa  deum,  Houiper  coutiteris  deo  et  pballis  aomiui  eius.  A. 

5.  dccacordum  psalterium  significat  deocm  praecepta 
legis.  A. 

6.  cum  cantico  in  cithara :  hoc  est,  verbo  et  opere.  A. 

7.  tu  me  feeinti  bene  viventem,  tu  meforoiasti:  si  quid 
forte  boni  t'acio,  in  fnctura  manuum  tnarum  exsultabo  .  .  .  . 

nisi  enim  tc  l'ormaret  ad  opera  bona,  non  nosses  nisi  opera 
tiia  mala,  qui  onim  loquitur  mrudaeium,  de  suo  lo<|uitur. 
hoc  j»vaiijj;^(  lium  dicit.  omnc  peccatum  mendacium  est  .  .  .  . 
adtendite  sciircntiam  contra,  si  enim,  qui  loquitur  moiidaeium, 
de  8UU  liHiuitur,  restat,  ut  qui  loquitur  veritatem,  de  dei  lt>- 
quatur.  A. 

8.  nuUum  mare  tam  profundum  est,  quam  est  ista  cogi- 
tatio  dei,  nt  mali  floreant  et  boni  laborent:  nihil  tam  pro- 
fuDdutn,  nihil  tam  altum :  ibi  naufragat  omnis  infidetis,  in  isto 
alto,  in  isto  profundo.  A« 

10.  interim  videte  peecatores,  siont  foenum  florent,  bene: 
sed  qui  suut,  qui  neu  cognot»euut    stulti  et  imprudentes  .  . . . 
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quid  est  sicut  foenamP  virent  cum  hicMtis  osr,  »cd  aroäceut 
aestate  ....  non  te  delectet  viriditas  ipsiiis,  scd  time  ari- 
ditatem  ipaius.  A. 

12.  expectiins  de  super  ex  aetemitate  tua,  quando 
traneeat  tcmpus  iniquoruin,  et  Teniat  tempus  iustoruin.  A. 

1*}.  poribunt  antom,  cum  illo  inspioero  coeperit,  et  iu- 
diciuin  yiiuni  in  omnfiu  carnein  addiixerit.  A. 

14.  unitas  exaltatur,  ouincs  liacrescs  cum  inimicis  dei 
peribunt.  A. 

15.  quid  dixit  seuectus  inea?  novissima  mea  .  .  .  .  se- 
necta  ecclesiae  caudida  erit  recto  factis,  morte  fluteni  non  cor^ 
rumpctur  ....  veniet  ergo  indidum,  ut  arescant  peccatores 

et  virescant  fidelos.  A. 

17.  hos  audibunt  auros  omnium  fidolium,  qunndo  incre- 
pationibus  propriis  .sna  flosidcria  factaquo  condcinnabuut.  C. 

18.  quod  licet  proeerum  ubique  iiascnrur,  in  Libano 
tarnen  moiife  r»']siu,s  invcMiitur.  ita  iiisius  imiltiplici  laude 
celebratus,  i-t  eedri  proceritateui,  et  pulehritudineui  clietu.s  est 
habere  palmarum.  C.  —  numquid  cum  sol  cxierit,  arcscit 
palma?  mimquid  arescit  cednisV  cum  autem  sol  cadcns  ali- 
qnando  fuerit,  arcscit  foenum.  A. 

19.  scilicct,  quoniam  qui  in  ista  ecclosia  per  gratiam 
domini  plantatur^  m  illo  ingroHsu  Jerusalt  ni  modis  omnibus 
florebunt  ....  in  atriis  enini  merito  tiordiif.  (inando  in  illo 
resurrectionis  initio  amliti  niuneris  fclicitat i'  uaiuiebit.  C. 

20.  senccta  lioiiiiiium  arida  atrpie  stcrilis  est.  eeelesia 
vero  tunc  mayis  ijicipit  esse  uberrinia,  quando  ad  linem  sae- 
culi  fuerit  doniino  misorante  perductn.  C. 

22.  quia  deus  aetomus  e^t.  ipiia  modo  parcit  malis  ad- 
ducens  illos  ad  poenitentiani,  flagellat  bonos,  erudions  illos 
ad  regnum  caelorum;  non  est  iniquitas  in  eo,  noli  timere.  A. 

PSALM  XCII. 

1.  Ixecordantes  cr-jo  per  omncs  dies,  (juid  feeerit  d«nis, 
quando  creavit  et  ordinuvit  univer^a  a  priino  die  us(^U(>  ail 
sextum  diem;  soptimum  enim  sanctifieavit,  qnia  in  lUo  re- 
quicvit  post  omnia  opera^  quae  focit  bona  valde,  et  inveni- 
mu8  eum  sexto  die  fecisse.  qui  dies  hic  commemoratur,  quia 
dicit  ante  sabliatum.  omnia  animalia  in  terra,  deindo  ipso 
die  foeit  boniinem  ad  iniagineni  et  siniilitudinem  stiam.  .  . . 
et  saorula  sie  rui-sura  erant,  ante(puini  requieseaiiius  in  deo. 
tunc  auti'ui  re(juiescinuis .  si  facimus  ojiera  bona,  ad  lioe 
exeniplum  scriptum  est  de  deo:  recpiicvit  deus  septiiuo  die, 
cum  feciösot  onniia  opera  bona  valde  ....  sicut  ergo  sexto 
die  fecit  dous  hominem  ad  iniaginem  suam,  sie  invenimua 
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bexto  sacculo  vctiisso  dominuin  Jesum  Cliristuni,  ut  refur- 
inaretur  homo  ad  iniagiiiem  dci  ....  sextu8  dies  iam  a 
praedieatioDe  Joanois  agitur  usque  ad  finem,  et  pust  finem 
sexti  diei  perTcnimus  ad  requicm.  modo  ergo  sexttia  dies 
agitur  ....  iaiii  audinmus  ipsuni  psalmum:  ipsum  interro- 
gemuB,  quomodo  fundata  est  terra,  ne  forte  tunc  facta  est 
terra,  nco  in  genesi  sie  Icgimus.  quando  ergo  fundata  est 
terra?  quando,  nisi  cum  fit.  fpiod  lectum  est  Jiiodo  in  apo- 
stolo :  si  taincii  stafis  in  fidc,  ait.  stabiles  et  imiiudjiles.  cnnj 
onnieH.  qui  ereduut.  per  Universum  tt  i  rani  iuinioltiles  sunt  in 
fide,  fundatii  est  terra,  tunc  tit  iionio  ad  imngiueui  dei.  tjuod 
signiticut  »cxtus  ille  dies  de  gcnesi.  scd  quomodo  illud  fecit 
deus?  quomodo  fundata  ost  terra  P  Christus  venit,  ut  fondaret 
terram.  A. 

3,  4.  aliis  placeb.it,  nliis  displicebat.  nam  divisae  snnt 
ad  versus  so  linguae  Judaeoruni:  alii  dicebant:  quia  bonos 
est,  alii  diccbant:  non,  sed  seducit  turbas  ....  in  humili- 
täte  ost  teta  fortitudo  .  .  .  .  si  ergo  in  humilitate  est  for- 
titudo,  nolite  fiinen^  superbns.  A. 

4.  illa  enini  huniilitas  et  (b?coroin  habuit:  (|uia  dit^natus 
est  caeb)run)  dominus  luimillimuni  obse(]uium  suis  faniuliä 
exhibere.  habuit  et  foititudiuem  :  quiu  per  huniilitateni  dia- 
boH  malitiam  superbiatiuiue  prostravit.  C. 

6.  firmavit  enim  orbem  terrae,  id  est,  ecclesiam,  quando 
in  cvangelio  dixit:  tu  es  l'etrus,  et  super  hanc  petram  aedi- 
iicabo  ecclesiaro  meani:  et  portae  inferi  non  praevalebunt 
adversus  eam.  vera  laus,  niirabile  praeconiunu  ut  terra  illa. 
quao  si<i^niHeat  erclesiam  toto  orbe  diffusam  non  eonunov«-- 
atur  ullatenus.  <|uaitivis  ista  frequenti  eoncussionc  vexetur.  ('. 

7.  vis  esse  scilcs  dci?  ]>ara  b)cun]  in  corde  tin»,  ubi 
sedeat  ....  ex  tunc,  ex  ([uo?  sexti»  enim  die,  id  est,  tem- 
pore liuius  niundi  sexte,  venit  dominus  in  carne.  A. 

9.  apostoli  scilicet,  qui  de  spiritu  sancto  potati  sunt .  . .  . 
ipsa  ergo  flumina  manaverunt  sermones  irriguos,  ipsa  in  prae> 
dicationibus  suis  voces  erexerc  sanctissimas.  C. 

10.  cum  enim  illi  elevassont  voccs  suas  discipuli,  cre- 
dideruttt  multi,  et  aooeperunt  multi  spiritum  sanctum,  et  coe- 
perunt  multa  tiumina  clamar'^  de  paucis.  A. 

11.  12.  idco  se(|nitur:  a  vocibus  a(|uaruni  nujltaruni 
miial>il('s  suspi'usura«'  maris.  id  c  st,  buius  saceub.  cum  eoe- 
pisset  Christus  tantis  voi'il)Us  |>rae(Hcari.  coei)it  irasci  niari% 
coepurunt  crebrescere  pcrsecutioiu?s  ....  niirabilis  in  excelsis 

*  dominus,   compescat  se  ergo  mare ,  et  aliquando  tranquil- 
letur,  detur  pax  christianis.  A. 

13.  potestates  et  reges  credtderunt,  subiugatt  sunt 
Christo  ....  testimonia  tua,  quia  dixerat  illud  ante:  haec 
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dico  Vobis,  ut  in  me  pacem  habeatis,  in  mundo  autcin  prcs- 
suram  ....  statim  aubiecit:  sod  gaudetc,  quia  ogo  viel 
saeculutn.  A. 

14.  domus  itaque  domini  est  universalis  ecolesia.  C. 

PSALM  XCUl. 

1.  QuartjKTi^o  sal>}>at(»ruin,  (juarta  tVria,  qui  Morcui  ii  dies 

dicitur  qiiarto  d'iv  lumiiiaria  fecit  dcus  in  caelo.soleni  in  j>o- 

testatem  diei.  hinain  et  Stellas  in  potestatcm  noctis  ....  talea 
eniro  sancti^  in  (|uibu8  est  vcrbum  vitae,  de  convcrsatione,  qaam 
habent  in  caelo,  despiciunt  omnia  iniqua,  quae  fiunt  in  terra: 
( t  quomodo  luminaria  in  caclo  per  diem  et  per  noetem  pro- 
ccduDt,  pcragunt  itinera  sua,  cursus  suos  certos  iiabcnt,  et 
committuntnr  tanta  mala,  nec  devianf  de  super  stcUae  fixau 
in  caclo  a«;cntos  por  tractus  oaolo.st«  -,  quae  Ulis  praestituit 
et  c«)iistitiiir  crcator  ipsannii:  sie  (it'l)<,'iit  suncti,  sed  si  in 
caelo  tij;aTitur  conla  eoniin.  si  ikiii  Iriisfra  aiidiant  et  respoii- 
deant  buisuni  se  habere  cor,  si  imitentur  eiiin,  (jui  ait :  nostra 
autem  conver»atio  in  caclis  est  ....  de  ipais  cogitationibus 
supemorum  patientes  fiunt,  et  quidquid  in  terra  committitur, 
sie  non  curant,  donec  peragant  itinera  sua,  quemadmodum 
non  curant  luminaria  caeli,  ni>i  quomodo  exerceant  dies  et 
noctes,  quamvis  tanta  mala  videant  fieri  super  terram.  sed 
facile  est  forte,  ut  ferant  iusti  iniquitates  nialorum.  quac  non 
in  ipsos  fiiint :  sed  sicut  ferunt,  quac  in  alios  fiunt.  sie  ferant 
et  quae  in  ipsos  fiunt.  nun  enim  proi)tereii  debont  ferro  et 
tolerare,  quia  in  alius  fiunt;  etsi  in  se  fiiint,  non  debent  per- 
dere  tolcranfinni.  nani  qui  perdideiit  tiderantiani,  eecidit  de 
caelo,  qui  autcm  fixuui  luxbet  cor  in  caelo,  terra  ipsius  labo- 
rat  in  terra.  ...  cor  ergo  in  libro:  si  cor  in  libro,  eor  in 
firmamento  caeli.  si  ibi  est  cor,  inde  luceat  et  non  roove- 
bitur  iniquitatibuB  subterpositis :  non  quia  ibi  est  in  caelo 
per  carnemf  sed  quia  ibi  est  per  conversationem,  secundum 
quod  dictum  est:  nostra  autem  conversatio  in  caelis  est.  A. 

2.  ergo  quid  dominus?  proptm-  niiseriam  inopum  et  ge- 
niituin  pauperuni  nunc  e\siiri^a!]i,  dicir  (loniinns  ....  admira- 
bantin*  turbae  super  doctrina  rins.  erat  enini  docens  cos 
tauKjuani  posteatatom  luibeus,  non  quaai  acribae  eorum  et 
phariäaei.  A. 

8.  exaltare,  td  est,  resurge,  vade  in  caelum.  A.  —  ho- 
niinos  terrenos  maiestatis  suac  ditione  iudicabit.  G. 

4.  superbis  reddet  non  humilibus.  qui  sunt  superbi? 
quibus  paruni  est,  quod  mala  faciunt,  et  defcndero  peccata 
sua  volunt   namque  de  bis,  qui  crucifixerunt  Christum,  facta 
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sunt  postea  miracuU  ....  adiuncti  sunt  corpori  ipsius,  id 
est,  ccelosiao,  qni  corpus  eins  nioitalc,  f|uod  vidcmnt,  perso- 
OUti  sunt.  l\ul('rant  prctiiiiii  suuni,  ut  biborcnt  protium  suuiii 
.  .  .  .  ot  facti  sunt  Innnilcs  ....  et  consiliuin  ijuaesierunt 
(liccntcs:  (jui<l  orj;o  t'acifMnus  .  .  .  tnnc  ait  illis  Petrus: 
agitc  poentitcutiau»,  ot  baptizetur  unusquisque  vcstrum  in  no- 
mine dorniui  nostri  Jesu  Christi,  qui  egerunt  poenitentiam, 
humiles  fuerunt:  non  ergo  illis  redditum  est  ....  in  illis 
valuit  vox  illa  domtni  pendentis  in  cruce :  pater  ignosce  iUis, 
quia  nesciunt,  quid  faciunt.  A. 

5.  Spiritus  dci,  utique  omnia  sdens,  quaerit  tecum, 
quasi  verba  tua  dicit.  A. 

quid  loquontur,  iiisi  contra  douni,  qui  dicunt  .  .  .  . 
vore  curat  ista,  (,uao  facinius,  dcus?  (|uia  enim  vivunt,  pu- 
tant  douni  nchciie  quod  faciunt.  vidc  quid  uiali  illis  contin- 
gat:  quia  si  stationarius  scirei,  teneret  illos.  et  ideo  vitaot 
Odilos  stationarii,  ne  statim  teneantur.  oculos  enim  dei  iri- 
tare  nemo  potcst  ....  quia  faciunt  et  sciunt  quid  feoerunt, 
et  vident  se  vivere  sciente  deo,  qui  non  viverent  scienre  eta- 
tionario,  dicunt  sibi:  placent  ista  dco;  er  k  vera,  si  illi  die- 
plicerent  facta  nostra,  quouiodo  displicent  iudicibus,  quomodo 
displicont  rcgibus,  quomodo  displicent  iniperatoribus,  et  quo- 
modo displicent  commontaricnsibus.  nuniquid  quomodo  illorum 
oculos  vitaiuus,  vitarc  posscnuis  oculos  dci?  A. 

7.  popuhuu  tuuni,  viros  dicit  fi<lcl('s.  quos  idom  perhibct 
humiliatos.  quoniam  deo  Heri  contuniclias  audiebant.  noees^ 
est  enim  devotum  famulum  dolore  cruciari,  quaudo  irreve- 
rentissimum  aliquid  de  domino  contingit  audire  0. 

13.  non  habet  unde  audiat,  oui  tibi  fedt,  undeaudiae? 
A.  —  qui  plssmavit  oculum,  non  nabebit  adspectom?  C. 

14.  qui  praedicationibuB  prophetarum  gcntes  arguit,  ipee 
minime  iudicabit?  C. 

15.  ipso  non  seit,  qui  to  fccit  scirc?  A. 

IG.  ctsi  tu  ncscis  copitationes  dci,  (luonian»  iustae  sunt, 
illi'  seit  coj^itationcs  lioiniiunn,  quoniam  vanae  sunt,  et  ho- 
niincs  scierunt  cogitationes  dci:  sed  quibus  iam  amicus  factus 
est,  prodit  consilium  suum.  A. 

18,  19.  maligni,  enim  sunt  dies,  quibus  videntur  florere 
pecoatores  et  laborare  iusti  ....  parcit  enim  illi  deus,  ouem 
novit  peccatorem  et  impium,  oceulta  iustitia  sua  ....  tbssa 
ad  ima  tendit  non  ad  caelum:  peccatores  sutem  superbi  quasi 
in  caelum  eunt,  et  in  terram  merguntur.  A. 

20.  non  repellet  dominus  plebem  suam.  exercet,  noo 
repellit.  A. 

21.  tu  gaude  sub  llagellis,  quia  tibi  servatui'  bereditas: 
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quia  Don  repellet  dominus  plebcm  suatn  illls  autem 

ad  tompus  parcit,  in  actcrnuin  illos  dainnabit.  A. 

22.  adtcnde  modo  et  habe  iustitiam:  quia  iudicium  non- 
dum  potes  habore.  prius  es,  iit  hiil)oas  iustitiam.  sed  ipsa 
lustitia  tua  oonvcrtetur  in  iudiciuin.  liabuiTunt  hie  iustitiam 
apostuli,  et  pci  fulorunt  iiii(iuos.  >«m1  <|uid  Ulis  dicirury  sede- 
bitis  super  duodccim  svdva  iudieuutoä  duodecium  tribus 
Judac.  A. 

28.  qni  tenent  eam,  id  est,  iustitiam.  0. 

24.  multi  mali  te  circumdant  ....  ergo  cum  undiquo 
mall  perstrepant,  et  dicant:  qii.u  o  nie  vivis,  tu  soUis  christia* 
nus  es,  quare  iion  facis,  quod  faciunt  ot  aVii?  ...  et  tu 
sip^nas  te  et  dicis:  ohristiauus  sum,  ut  repellas  istos  uescio 
quo8.  A. 

25.  projio  nierain  in  illam  fossam,  quae  paratur  pecca- 
toribus,  hoc  est:  paulumiuus  iu  iut'eruu  habitaverat  anima 
mca.  A. 

26.  confessionem  Tult  deus,  faumilitatem  vult.  A. 

28.  hoc  dixit:  nemo  sedet  tecum  iniquus.  neo  tu  sedem 
iniquitatis  habebis  ....  sie  dieamus:  uumqutd  adhacret  tibi 
sedes  iniquitatis,  qui  formas  dolorem  in  praeoeptoP  forroas, 

inquit  dolorem  in  praecepto,  id  »  st.  dolore  praeceptum 
noliis  faeis.  ut  ipne  dolor  praccejttnm  sit  nobis.  A.  —  prae- 
ceptum enim  ipsius  continet:  beati,  <|ui  ItijLfent.  C. 

29.  lioc  et  iul  dumiuuni  salvntorem  putcst  referri,  qui 
▼ere  innocens  atque  immaoulatus  pro  nostra  rcdemtioDc  sen- 
tentiam  iniustao  condemnationis  excepit.  G. 

PSALM  XCIV. 

1.  Laurt  eanfiri  «  t  hilaiitatem  significat,  »|uia  cantus  est, 
et  devot ioiicm  (piia  iau8  est  ....  invitat  ad  magoas  epulas 
exsultamli,  non  saeculo.  ^ed  doniino.  A. 

2.  ex»ultatiü  mala  est,  exbuliare  saeculo,  exsultatio  boua 
esi»  exsultare  domino  ....  unde  vocat,  ut  veniant,  cum 
quibus  vult  exsultare  domino,  nisi  quia  longo  sunt,  ut  veni- 
endo  propinquent.  A. 

3.  quid  est  iubilare?  gaudium  verbb  non  posse  expli- 
care,  et  tarnen  voce  testari.  quod  intus  conceptum  est.  A. 

4.  quod  liic  adinoiiet  fieii  delxMe,  ut  ante  iudieialem 
adventuni  debcamus  nostni  faeiuora  contitcri:  ne  veoiens 
discutiat,  quod  nos  sine  dubitatione  condemnat.  C. 

6.  liabemus  scripturae  tcstimouium :  dcus  stetit  in  syua- 
goga  deorum,  in  medio  autem  deos  dtscemere.  deos  dixit 
partidpatione,  non  natura;  gratia,  qua  yoluit  facere  deos. 
quantus  deus  est,  qui  facit  deos?  aut  quales  dii  sunt,  quos 
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facit  homo?  quam  ille  inagnus  deos  facicndo,  tarn  isü  nihiL 

qui  ab  homiiio  facti  sunt,  dens  vonis  facit  deos  oredcntes  in 
so.  quibus  dedit  potontatem  ülios  dei  fiori  ....  ergo  sit  lana 
illi.  sit  iubilatio  illi.  A. 

7.  f'r:it  onim  plohs  iiidaca.  A.  •  iinlo  cnim  pruplH'rat.% 
in(l('  apostoli  ut  luulti  tidclcs,  qui  doniino  öiuccra  lueute  cre- 
diderunt.  V. 

iigiu)8('imus  lapidoin  anfrularoin  ....  vcnit  cx  una 
parte  circumcisio,  venit  ex  alia  parte  prarpiitiuni.  in  Christo 
ambo  populi  concordaveront  ....  venerunt  otiam  omnes 
gentes  ad  lapidem  angularem,  ubi  osculum  pacia  agDovenint, 
in  illum  unum,  qui  de  duobus  fecit  unnm.  A. 

9.  ipsae  terronae  potcstates  adveraatao  sunt  cccleaiao, 
leges  contra  ecclesiani  proniulgarunt,  nomen  cliristianuni  de 
terra  delere  eonati  sunt:  scd  p(>sr<»nf]uam  iiuplotuin  est,  quod 
prophetatuin  est:  adoraViiiiir  oiim  omjios  ro«i;('s  t(Mra(\  furtum 
est)  quod  liic  dictum  est:  altinidiinvs  juoutiuni  liunt.  \. 

10.  ipsns  «^cntes  ipse  IVrit;  uon  perniittet  iilas  ultra  vam 
saevire,  quam  novit  ille  mensuram,  cx  qua  pruficias.  nonoe 
dicit  alius  psalmus:  omnes  gontes,  quotquot  fecisti,  venient 
et  adorabunt  coram  te  domine?  A. 

11.  sie  et  corda  nostra  ad  bonos  fiructns  sterüia  atqne 
arida  sunt,  nisi  domini  niisericordia  compluantur.  C. 

16.  pervontuni  est  ad  sngressnni  Recundum,  ubi  Judaeos 
dominus  salvator  alloquitur  ....  tdifiitio  enim  iurlaica.  sicnt 
in  exodo  legitur,  contra  Aioyscu  gravi  murmuratioue  sur- 
re xit.  C. 

17.  ia  n  talcs  non  sint  patres  vcstri,  iiolitc  eos  itnitari. 
patres  vestri  erunt:  sed  si  non  iniitati  l'ueriiis,  patres  vcstri 
non  erunt.  A.  —  nam  cum  dicit:  patres  vestrii,  et  eos  quo- 
que  significat  obstinates:  ^uia  illum  unusquisque  habet  pa- 
trero,  quem  cognoscitur  imitari.  C. 

19.  ante  illos  miracula  in  manu  Moysi  faciebam,  et  ipu 
roagis  magisque  corda  obdurabant  A. 

21.  ad  hoe  rum  illis  fui  quadragintn  annis,  nt  osten- 
derem  ix(mius  tale  huniinuni,  quod  nie  semper  exaccrbat  us- 
que  in  tinein  saomli.  A. 

28.  ab  exsulrationt'  coepimus,  sed  ad  niagnum  tiniorem 
conclusit  psalniUH  iste.  A. 

PSALM  XCY. 

1.  Quantum  ad  literani  pertinet.  tempus  illud  significatur 
in  titulo,  cum  a  Zorobabel,  iili<>  Salathiel,  post  captivltatem 

templum  ierosolyniitanum  ronstat  esse  roparatum,  quod  u.sque 
ad  superticieui  terrae  Ghaidaeorum  luauus  inimica  deatruxit. 
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sed  Olim  nihil  tale  in  subsequentibue  dicat,  nec  aliquando  ti- 
tiiltis  discrepct  a  narrationc  psalmorum,  restat,  ut  eum  spi- 
ritualiter  exquirerc  debennnis.    (Io8tructa  domus  aedificutur, 

quando  aninia  post  captivitarcni  pocoafi  nl  intollogontiani 
voritatis  copporit  durnino  praestanto  rcineare.  »loinus  «^nim 
istij.  id  Ost,  univorsalin  occlesia,  in  qua  Chriötua  iülmbitat, 
viviti  lapidibus  sonipor  exstruitur.  C. 

2.  diloctiü  ipsa  vox  est  ad  dtuim,  et  ipsa  dÜuctio  can- 
ticum  noYum  est.  audi,  quia  canticum  novum  e»t.  dominus 
dicit:  mandatam  noYum  do  vobis,  ut  vo«  invicem  diligads. 
omnis  ergo  terra  cantat  canticum  novum:  ibi  aedificatur  do- 
mus. omnto  ergo  terra  est  domus  dci  .  .  .  .  lapidcs  cnim  ad 
fabricam  novam,  quae  acdificatur  post  captivitatem,  sie  col- 
lip^untur,  et  sie  illos  Caritas  in  nnitato  »  onstringit,  ut  non 
Sit  lapis  super  lapi*leni,  sed  unus  lapis  siut  ouines  lapidos 
.  .  .  .  ad  ipsani  strueturaui  nos  cninpinirit  apostolus  ot  in  illa 
unitate  iKts  ronstrictos  compa'^inat  dicrns:  sufi't'rentcs  inviconi 
in  dilection",  «tudentey  servare  tiniratoni  spiritus  in  viiu'ulo 
pacie.    A.  —  omnis  terra,  eatholicam  signiticat  ecdcsiam.  C 

8.  ergo  omncs  gcntcs  daeroonia  habebant  deos;  quos 
dicebant  deos,  daemonia  erant.  A. 

10.  pulchritudinem  amas?  vis  esse  pulchcr?  eonfitere 
.  .  .  .  priiis  eliganuis  confessionom,  ut  soquatur  pulchritudo.  A. 

12,  13.  afferto  domino  gloriam  et  honorem:  noHto  vo- 
bis.  quia  et  ilb,  qui  voliis  annuntiaverunt.  iioii  sunin.  sed 
ilbus  gloriam  annimtiavcrnnt.  ot  vos  atfVrtc  <lninini)  ghtriani 
et  honorem,  et  dicite:  futn  iu)l)is.  »loiniiic.  imn  noMs.  sed  no- 
mini  tuo  da  gloriam.    nolitc  spem  in  honiini'  ])(>n(  re.  A. 

14.  hostian  non  victimas  pecudum  dicit.  sed  conseieutiao 
pura  libamina,  undn  non  sanguis  currat  sod  piae  lacrymae 
defluant  istae  sunt  liostiae,  quas  in  qnin(juage8imo  psalmo 
dixit:  cor  contritum  et  bumiliatum  dcus  non  spernit  .  .  .  . 
atria  enim  domini  sunt  apostoli  vel  prophetae,  per  quos  fidelis 
populus  intrat  ad  dominum.  C. 

15.  in  atrio  sancto  eins,  in  catholica  eeclesia.  A. 
terra  commovcatui ,  quando  peccator  ad  pocuiteu- 

tiani  fuerit  den  miscraiit»'  poid actus.  (\ 

17.  illos  adnioiiPt  rcvcrenda  inysffMia  gentibus  pracdi- 
carc,  quos  in  atrio  sancto  dominum  udontro  praecepit,  ut  in 
nationibuB  a  ligno  crucis  dominum  debeant  dicere  re|;natu- 
rum,  non  ab  ilto  ligno  paradisi,  unde  diabolus  gonus  huma- 
num  videbatur  teuere  oaptivum.  C. 

18.  ego  tibi  orb(>m  rerraruni  ostendo  aodUicatum:  tolle 
hostiam,  intra  in  atria  domioi.  A. 

20.  exsultct  terra,  quam  compbiuut  carli.  A. 

21.  quod  marc?  saucuium.   commutum  est  mare  et 
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plenitudo  maris:  omne  saeculum  coucitatum  est  advereuu  ec- 
clesiam.  A. 

22.  oiiines  lenes,  omuos  mites,  omucs  aequi  campi  sant 
dei.  A. 

23.  ligna  Bilvarum  pagsni  sunt  quare  iam  gaudentP 
quia  praecisi  sunt  de  oloastro,  et  inserti  in  oliva  ....  prae* 
oisae  sunt  ingentes  arborcs  ccdrinae  et  cypariasinae,  et  im- 
putribilia  li^na  translata  sunt  ad  aodificationom  domus.  A. 

24.  priino  venit.  et  postca  veiiturus  ost  ....  dicotur 
eiiiin  eis  ad  dexteram  poäitis:  veuitc  beucdicti  patrit}  mei, 
percipitc  roguuin.  A. 

25.  positurus  est  cnim  alios  ad  dexteram,  alios  ad  n- 
nistram.  A. 

PSALM  XCVI. 

1.  Totum  nd  Chriatum  revocemua  ....  poat  resiirroc- 
tioncm  et  adsccnsiouoin  eins  accepto  s]»iritu  saiu'to,  luqucii- 
tibiis  apostolis  variis  linguis  ....  facti  sunt  tidoloM  cius, 
cuius  t'uerant  persecutores  ....  cum  terra  eius  restitueretur, 
cum  caro  eius  resusoitaretur.  A. 

2.  rerbum  dei  non  in  sola  continenti  terra  praedicatum 
est  A. 

5.  de  quodani  igue  dioit,  qui  praeibit  ante  illum.  ante- 
quam  veniat  ad  iudicium  ....  cum  praedicaretor  Christoa, 
iratae  sunt  gentes  et  oonimoverunt  per8<'<  utioneni  ....  quos 
iiiiniicos  eius?  qui  desorto  deo,  a  quo  facti  erant,  adorabaut 
simulacra,  quae  fccerant.  A. 

6.  unde  fulgura?  do  uubibus.  quae  sunt  uubes  dei? 
praedicatores  veritatis  ....  forma  Humana  nubes  erat, 
splendor  miraculi  coniseatio  erat,  sie  in  Terbis,  sie  in  fiietis, 
enm  miranda  diennt  et  miranda  faoiunt,  appanierunt  fulgura 
eins  orbi  terrae.  A. 

8.  qui  sunt  montes?  supcrbi  ....  ubi  est  altitudo  po- 
tcstatum?  ubi  duritia  infidcliuni  ?  .  .  .  complanata  est  omnis 
altitudo,  modo  blasphcmare  Ciiristum  uon  audet.  A. 

0  (pii  sunt  caoli  ?  <]ni  facti  sunt  sedes  ipsius  ....  sedct 
in  pracdicatoribus  evangelii.  A. 

11.  sculptilia  enim  sunt  mann  fbcta  idola.  A. 

18.  bonns  enim  angclus  adorat  dominum,  quia  rocto 
corde  suum  oognoseit  auctorem,  nee  se  ab  horainibus  adorari 
permittit.  C. 

14.  etenini  ecclesia  nendum  erat  in  gontibus:  in  Judaca 
credidernnt  e\  .Tudaois  ....  audierunt  autcm  apostuli,  et 
qui  erant  in  .ludaea  fratres,  quoniani  et  geutes  reoeperunt 
verbum  dei  et  beuedicebaut  deum.  A. 
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15.  quae  iadicia?  (|uia  non  est  personarum  acceptor 
deua.  namqtta  ipse  Petrua  ....  ait :  in  veritate  comprchcndo, 
quia  non  est  personarum  acceptor  deus.  ergo:  ex^iiltiive- 
runt  tiliae  Judsu^ac  propter  iudieia  tua.  domine.   ^uid  est, 

propter  iudicia  tua?  quia  in  omni  ^onto  et  in  omni  populo 
quicunquü  illi  sorvii-rir.  arccptiis  est  illi.  A. 

IC),  snpra  oninciii  tcrraiii  liic  Ix-no  intelle^iniujj  pocca- 
tor<'8.  .supra  omnos  deos,  iu.stos  liomincs  coiiiix.'rcntcr  adver- 
tiniUö,  ipios  doos  rtcte  dici  treqiu'iiti  cNpusitione  probatuni 
est.  sive  qiioniaui  per  haec  duo  ai^uiticat  eum  et  terrenis 
croaturis  et  caelestibus  ironerare.  C. 

19*  audi  illum  custodientem  animaa  serrorum  suorum 
et  dicentom:  nolite  timero  eos,  qai  corpus  oecidunt,  animam 
autetn  non  po>^sunt  occidere.  A« 

20.  iusto  dielt  ortani  lucem,  id  est,  vcrissiniani  fidom. 
C  —  nuniquid  soli  honi  vident  istinn  solcin,  cum  faciat  oriri 
solcni  suuin  .super  bonos  et  inalos,  et  pluat  super  iustos  et 
inustos.  i.itain  luceni  vident  tecuni  iniipii  ....  audi  pro- 
phetani  läaiani:  non  e^t  gauderc  irnpün.  dicit  doniinun.  A. 

21.  doniinum  habes  iocunditateni,  dominus  semper  te- 
ouro  eilt  non  habet  tompus  ....  esto  rectos  corde,  et  semper 
est  tibi  de  illo  iocunditas  ....  iaro  iocundati  in  doroino,  iam 
gaudcntcs  in  domino.  illi  contitonnni.  quia  nisi  vellct,  non 
in  illo  gauderemus.  ait  eniin  ipsc  dominus:  haeo  locutus 
suro  Yobifl,  ut  in  me  pacem  liabeatiSf  in  mundo  autem  pres' 
surani.  si  christiani  ostis.  presauras  in  isto  mundo  spe.ate, 
tranquilliora  et  meliora  tempura  nolite  sperare.  A. 

i'ÖALAl  XCVII. 

1.  Propbeta  lideles  admonet  christianos»  ut  novae  re* 
generationis  sacramenta  sumentes,  novum  oantieum  de  do- 
niini  incamatione  concelebrent  novus  enim  homo  cantare 
debet  canticum  novum«  non  ille  vestustus,  qui  necdumAdae 
peccftta  deponens  in  pracvaricatione  veteris  hominis  perse- 
verat.  C. 

2.  miral)ilia  sunt,  quod  totuui  orbcm  terrarum  a  morte 
sempitorna  erexit.  A. 

3.  8od  hoc  vult  iuiellegi,  ut  ipsuni  salvasse  cognos- 
ceres,  qui  dixit :  potestateni  habeo  poueudi  auiniam  nieam, 
et  potestatem  habeo  iterum  sumendi  eam  ....  dextera  per- 
tinet  ad  operationes  mirabiles,  brachium  ad  fortitudinem  sin- 
gularem.  C. 

.").  de.Ktera  d<  i.  brachium  dei,  salutarc  dei  et  iustitia 
dei,  dominus  est  saivator  noster  Jesus  Christus.  A, 
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6.  inemor  fuit,  dictum  est,  quia  promisaa  compleTit  . . . . 
Israel  enini  signiticatur  oninis  fidcHs  ....  vcritas,  quando 
sancti  facie  ad  faciem  videbunt.  C.  ^  Israel  est  videns 
deuin.  A. 

S.  quia  ürg(»  vidcrunf,  iiihÜMto  doo  luiivcrsa  terra,  iam 
nuätirt,  (jiiid  Mit  iubilur»'.    gaudrri!  vt  Icxiuiinini.  A. 

\(K  11.  psallifo  noii  voce  sola,  as^umite  opura,  ut  noo 
taiuinn  cautetis,  sotl  et  oporcinini.  A. 

12.  ductUes  tubac  aoreae  sunt,  tundondo  producuntur 
.'  .  .  .  eritis  tubae  ductiles«  ad  laudem  dei  productae,  si  cum 
tribulaniini,  proficiatis.  tribulatio  tuDSto,  profcctus  producrio 
est.  tuba  ductilis  erat  Job,  quando  repcnte  percussus  tantis 
damnis  et  orbitate  61iorum  tunsiouo  tUa  tantae  tiibulationis 
factiis  tuba  ductilis,  sonuit  ,  .  .  .  d«'  ipso  lualloo  in  manu  doi 
posiio,  i(l  Ost,  in  potcstate  doi,  tunduiitur  ductiles  tubae,  ut 
resoncnt  laudos  doi.  A. 

13.  cornu  (^xoodit  earnoni  ....  sed  umlo  hoc?  «juia 
camem  suporavil.  qui  vult  ossc  tuba  cornoa,  buporet  oarnoin. 
quid  eat,  superet  carnem  y  trauticcndat  carnales  alfectus,  viucat 
camales  libidines.  A. 

17.  finnt  persecutioDcs  et  gaudcnt  sanoti  in  deuni.  unde 
flumina  plaudent  manibus?  quid  est  plaudere  manibua?  gau- 
dere  o])eriba8.  A. 

11).  hic  Orbis  tcrrarum  ini])iiä  est  nihilunimus applic.indus 
.  .  .  .  ]K)|)ulos  autoni  si*ruiHc!it  oos,  qui  o\  Tlobraois  fideles 
probati  sunt,  et  qui  duvoti  ex  geutibus  adveueiunt.  C. 

pjsAJ.M  xcvm. 

1.  Cuepit  cnim  regnare  dominus  noster  Jesus  Chriatus, 
cocpit  praedicari,  pu^tquam  resurrexit  a  mortuis  et  adscendit 
in  caelum«  postquam  implevit  discipulos  suos  fiduoia  spiritos 
saucti,  ut  non  timerent  mortem,  quam  illo  iam  occiderat 
in  se.  A. 

2.  illoH  vobdmt  oonvorti  ad  ouui,  a  quo  facti  orant.  et 
averti  ab  eis,  (piae  ipsi  fecoiaiit.  illi  pro  idolo  suo  irasco- 
bantur  doniino  suo.  \.  irascautur.  qui  wm  ]>r(d)ati  sunt 
fecisso  nofiiriani;  ut  cito  ad  convorsionis  salufoni  veuiaiit,  cum 
propriu  voluntate  öua  coepoiiut  facta  dauinare.  C. 

3.  illi  irascantur,  et  in  ira  ipsorum  martyres  coroneutur 
....  di.xerunt  esse  Cherubim  plenitudinom  scientiae.  ergo 
quia  superat  dcus  omnem  scientiam.  super  plenitudinem 
scientiae  sedore  dicitur  ....  brcviter  tibi  dioitur,  quid  Im- 
beas,  si  vis  habere  plenitudinom  scientiae  et  esse  sedes  dei: 
ait  enira  apostolus:  plcnitudo  autero  legis  Caritas.  A. 
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4.  Sion  speculatio  dicitur,  id  est,  visio  et  contomplatlo. 
speoulari  enim  prospicere  est  vel  conspicere  vcl  ititend<>re  ut 
Tideas.  est  aiitem  Sion  oninis  nnima,  si  iiiteiidit  vidore  lu- 
Ceiii ,  quac  vidcnda  est.  natu  si  ad  suaiii  adtendorit,  tcne- 
bratur:  si  ad  lucom  illius  adtcndcrit,  illuniiiiatur.  quiu  taiiion 
manitestuni  est,  Sion  civitat<Mii  doi  «'sse,  quae  rst  civitas  dci, 
nisi  saiK'ta  ecclesia?  ..  .  eccdcsia  est  Sion,  in  illa  est  niagnua 
deus.  in  illa  csto  et  uon  erit  praeter  te  deus.  cum  autem 
faerit  in  te  deua,  quia  tu  factus  es  de  Sion,  membmm  de 
Sion«  civis  de  Sion,  pertinens  ad  societatem  populi  dei,  ex- 
celsus  in  te  erit  deus^  super  omnes  populos,  super  illos,  qui 
irasonntur,  aut  super  illos,  qui  irosoeoantur.  A. 

5.  iam  ergo  magno  noniini  tuo  confiteantur  populi,  qui 
ante  parvo  nomini  tuo  iraseebantur.  A. 

(>.  tenihile,  quia  ipso  veuturus  ost  iudicaro  vivos  et 
nKtrtuos*  8an«'tuiii.  rpiia  iiiiinarulara  et  caelesti  ronv»*rsati<»iie 
perinansit  ....  sicut  et  Mariae  dictum  est  ab  aiigelü :  pi  op- 
terea  quod  ex  te  nascetur  sanctum,  vocabitur  tilius  dei.  C. 

7.  ergo  timeamus,  ergo  fadamus  iuatitiam,  ergo  faeia- 
mus  aequitatem.  A. 

9.  iudicium  habcs,  qnando  diseernis  mal)im  a  bono, 
iustitiam  autem,  quando  scqucris  bonum  et  declinas  a  malo. 
discemondo  iudicium  habes,  faciendo  iustitiam  habes.  A. 

10.  laudemiis  illum,  cxaltemus  illum,  qui  fVeit  ipsam 
iustitiam  ....  quis  enim.  iu  uobia  feeit  iustitiam,  uini  qui  uos 
iustiticavit?  A. 

11.  terram  nos  iubet  atlorare,  quia  dixit  ulio  loco,  quod 
sit  sca bellum  pedum  dei  ....  äcai>cllum  pedum  eius.  sus- 
cepit  enim  de  terra  terram:  quia  oaro  de  terra  est,  et  de 
eame  Mariac  carnem  aocepit.  et  quia  in  ipsa  earne  hie  am- 
bulavit,  et  ipsam  carnem  iiobis  manducandam  ad  salutem 
dcdit,  nemo  autem  illam  carnem  mandneat,  nisi  }Mius  adora- 
verit,  inventum  est  quemadmodum  adoretur  scabellum  pedum  . 
dorniiii  ....  sacramentnm  nliquod  vobis  coinmendavi,  spi- 
ritaliter  intidlectum  vivificabit  vns.  A.  —  ilicnduiu  nobis 
rsf,  ijuiil  in  isto  versu  j)edes  eins  »iguiticaro  videantur,  t*ci- 
iicet  Htabilitatom  divinitatis. 

12.  et  nota,  quia  bic  Moysen  sacerdotem  dicit,  dum  sie 
in  heptuteuclio  nou  legatur;  qui  etsi  bostias  nou  oü'eiebut, 
sicut  Aaron  frater  ipsius,  vota  tarnen  populorum  coram  deo 
Semper  exhibuit;  quod  saoerdotis  officium  esse  monstratur. 
.  .  .  Samuel  autem  in  templo  domini  praedieabUi  sanctitate 
conversatus  est,  qui  David  unxit  in  regem  ....  addidit  de 
ipso.:  inter  eos,  qui  invooant  nomen  eius^  quia  noniinatiui 
percurrere  non  potorat,  quos  multitudo  infinnata  dilata- 
bat.  C. 
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13.  loquebatur  per  Bguran.  A,  —  Bon  vacat,  quod 
dictum  est,  in  columna  nubis:  <fuia  neniper  ista  in  aedtfica- 
tione  domus  pro  fortitudine  ponitur  ot  dfonro.  in  Iiac  orgo 
specic  loqiiobntui-  iUis  dominus,  quae  veuturam  fabricam  ec» 
clesiao  niiuriahar.  O. 

14.  quoniodo?  (juainlo  custüdiebant  praecepta  eius,  cu- 
Btoiliebant  teätiiiionia  eiu».  A. 

16.  Moyses  habuit  primam  vitam  fortasse  peccatriGem 
.  .  .  .  habuit'  et  Aaron  primam  Titam,  quae  displiceret  deo 
.  .  .  .  nihil  unquam  dictum  est  de  Samuele,  nihil  ab  honrim- 
bu8.  noverat  loi  forte  deus  ali^uid,  quod  purgaret  .  .  .  . 
legito  et  videte  vindictas,  et  qui  proficitis,  ferte  vindietas. 
quotidio  patiebantur  popnlo8  contra dicentos,  quotidio  p^tio- 
bantur  iniquc  vivontos,  ot  infor  ilios  vivoro  cogebantur,  quo* 
rum  vitani  quotidic  roprclicndchant.  ha«»c  erat  vindicta  .... 
vide  Pauluin  apoHtolum.  (|iiid  patiebatur  ....  eece  quomodo 
propitius  erat  deus  viiulicans  in  omnos  affectiones  eius.  quae 
sunt  affectiones,  in  quas  sie  vindicabat?  ipsc  expoauit,  ipse 
dixit:  in  magnitudine,  inquit,  revelationum  ne  extoUar,  datns 
est  mihi  Stimulus  carnis  meao  ....  et  rogavit«  ut  tolleretor, 
aeger  ille  rogavit,  ut  auferretur  medicamentnm :  propter 

3uod  ter  doniiiuini  rogavi,  inquit,  ut  auferret  eum  a  me,  et 
ixit  mibi:  sufticit  tibi  gratia  mea«  nam  virtus  in  infirmitate 
perficitur.  A. 

17.  iterum  oxaltalml^^  illurn.  qiii  l)onus  est  et  cum  U-m 
.  .  .  .  noii  enim  boiius  (»s ,  quando  MaiKÜris  tilio  tun,  et 
malus,  cum  caedis  tiliuni  tuuni.  et  cum  blandiris,  pater  es, 
et  cum  caedis  patcr  es.  A. 

18.  mens  ipsius  qais  est?  legimus  alibi  de  hoc  montfls 
quia  lapis  fuit  praecisus  de  monte  sine  roanibus,  et  conft^git 
omnia  regna  terrae,  et  crevit  lapis  ipse.   Danielis  Tisio  est 
ista,  quam  narro.  crevit  lapis  iste,  qui  praecisus  est  de  itionto 
sine  manibus,  et  factus  est,  inquit,  mons  magnus,  ita  ut  im- 
pleret  universam  faciem  terrae,    in  ipso  monte  mapio  ado- 
remns,  si  exaudiri  vohimiis.    liaeretici  non  adoiniit  in  isto 
monte,  quia   mons  istr   iiiiplt'vit  universam  faiiom  terrae: 
lia<\serunt  in  parte,  et  totiini  ainisorunt  ....  quid  est  mons, 
unde  praecisus  est  lapis  sine  mauihus?  re^nuni  .1  udaeorum. 
primo,  quod  eolebant  unum  deum.   inde  praeeisns  est  lapis, 
quem  reprobaverunt  aedi6cantes,  hio  factus  est  in  caput  an- 
guli.   lapis  iste  praecisus  de  monte  sine  manibus  confregit 
onmia  regna  terrarnm:  Tidemus  confracta  ab  illo  lapide  om* 
nia  regna  terrae,  quae  erant  regna  terrae?  re<]^na  idolorum, 
re^na  daemoniornm.  fracta  sunt  ....  quid  est  praecisus  de 
monte  sine  manibus 'r*  uatus  de  geute  Judaeorum  sine  opere 
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hominum.  omnes  cnim,  qui  nascuntar,  de  opere  inaritali 
iiaaoantur.   Ule  de  virgine  natus,  eine  mambus  natus  est.  A. 

PSALM  XCIX. 

1.  Confessio  enim  quasi  confatio  dicitur,  ttve  poeniten- 
tia,  sive  laus  multorum  ore  celebtata.  C. 

2.  porfondens  enim  benedictio  incipionte  ccclesia  ab  Je- 
rusalem per  omnes  gentes.  impietatem  nbiquo  prosternit.  A. 

3.  libera  ser virus  est  aj)ud  domiuuni,  libera  soivitus,  ubi 
non  Decesäitoä,  scd  Caritas  servit.  A. 

4.  faoüe  est,  exsultare  foria:  in  conspeota  dei  exsulla. 
non  valde  lingua  exsnltet,  oonaoientia  exaultet.  A. 

5.  in  capite  venoa  buius  contra  perfidiam  loquitur  Jn- 
daeonim,  qui  dominum  salvatorem  non  putando  denm,  in 
ereatoreni  säum  manos  inücere  praesumserunt.  C. 

7.  oves,  quia  simplices  sunt,  et  ipse  earum  pastor  est 
verus.  pascua  eius,  id  est,  divinaniin  scripturarum  copiosa  et 
duleis  epulatio.  ipsa  sunt  pascua,  quibus  tidelis  auima  sagi- 
imtur.  0. 

8.  portao  domini  sunt  liumilid  poenitentia,  baptismum 
sacrum,  Caritas  sancta,  eleemosynae,  misericordia  ceteraque 
mandata,  per  quae  ad  eins  possumua  perToiire  conapectum.  G. 

9.  quando  non  erit  confessio  peocatorumP  in  illa  requie, 
in  illa  aequalitate  angelorum.  sed  videte,  quid  dixerim:  non 
erit  oonfessio  peec  atorüm.  non  dixi:  non  erit  confessio,  erit 
enim  confessio  laudis.  A. 

11.  quin  cum  soinel  praestiterit  futura  bona,  ab  ipso 
tarnen  perpetue  servantur  illuesa.  C. 

12.  hie  est  generatio  uua,  quae  parit  mortales,  altera, 
quae  parit  aetcruos.  A. 

l'SALM  C. 

2.  Forte  invenimus,  modo  tenipus  esse .  misericordiae, 
futurum  autom  tonipua  iudidi.  A.  —  alibi  dicit  pro  bis  duo- 
bus  nominibus,  iustitia  et  pax,  et  itcrum  misericordia  et  ve- 
ritas,  vel  iustitia  et  iudicium  praeparatio  sedis  tuae,  ut  ubique 
deum  pium  demonstret  et  iustiim.  C. 

4.  duobus  enim  modis  nocet  homo.  (juantum  in  ipso  est, 
aut  faciendo  misernm.  aut  deserendo  miserum  ....  ait  ali- 
quis:  ecce  nun  tuli  alicui,  nee  pressi  aliquem:  de  re  mea, 
de  iusto  labore  meo  bene  nübi  raciam  ....  qui  in  seipsum 
crudelis  est,  esse  in  alium  misericors  potest?  A. 

5.  donius  enim  nostra  interior  cor  nostram  est.  A. 
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6.  rem  tnalam  ante  oculos  euos  qaomodo  poterat  aoi 
habere,  nisi  quia  Uli  talia  digplioebant.  C. 

7.  unus  homo  praevaricator  videte,  quia  duo  nonuM 
habet,  homo  et  piacvaricator:  hoininom  deus  fccit.  prnoTari- 
catoroni  ipso  so  frcit:  anm  in  iilo.  quod  deuü  fecit,  peiae* 
quere  in  illo,  quod  ipso  silii  U'rxt.  A. 

S.  quod  est  cor  pravuin":'  oor  tortuni,  «piod  est  cor 
tortum?  cor  nun  roctuni  ....  prjivum  cor  rojjistit  d«  o. 
aliquid  illi  contingat  adversum ,  cluniut  :  dous,  quid  tibi 
feci,  quid  eommiiii,  quid  peecavi?  se  iustum  yult  viderl 
deum  iniustum  ....  tales  quando  iridoritis,  fratres«  cor- 
riptte  .  .  . et  81  non  potestts  corripere  aut  corrigere,  noUte 
coDsentire.  A. 

9.  quid  est«  non  cognoscebam?  non  approbabam.  A.  — 
haeroticos  dicit,  qui  prnvis  dogmatihus  n  eatholica  praodioa- 
tiono  dissentiunr.  or  (iecliiiant(>8  sernito«  rectas  per  viaa  pet* 
siiuas  so  siuditorosquc  dcducuiit.  (\ 

10.  oooe  porscc'utur  Iioiium,  nou  hominis,  .scd  pecoari.  A. 

11.  Cur  superbuni  iindo  piwciturl*'  si  bUporbu»  est,  in- 
vidus  est  ....  ei  invidus  est,  malte  alienis  paeciiar  .  .  .  . 
videtie  ergo  comedentes,  noHte  hie  couTesci,  fogite  tale  con- 
\ivium.  neque  enim  se  satiant  gaudendo  de  malis  alieniik 
quia  ineatiabili  coi  d  '  sunt.  A. 

12.  rectc  crodentium  viroruni  desiderat  habere  condor- 
tiuin.  r.  —  «cdtjbitis  super  duodocim  thronos  iudioantes  duo- 
dooini  trilius  Israel  ....  iudionnt  tidoloH  terrae,  quibue  di- 
citur :  nosoitis,  (juia  anj^olo.s  iudi(  al)iiiius.  A. 

Iii.  niulri  oniin  niinistniiit  ('van«i;cliuni ,  sod  sii)i  mini- 
Htrant  :  quia  huu  (|uai'runt,  non  quao  Joäu  Cliristi.  quid  est 
Christo  nüniätrarc?  ea  quac  Christi  sunt  quaerere.  A. 

14.  non  habitabat  in  corde  roeo  faciens  superbiam,  oal- 
lu8  talb  habitabat  in  corde  meo;  resiliebat  enim  indc.  nemo 
habitabat  in  oordo  meo,  niei  mitis  et  quietue:  superbua  noo 
illic  hflbitaltat.  A. 

16.  in  iqatutinis,  in  ipsis  vidolicet  initiis  dicit,  quando 
in  nobis  supiro.stioncs  diaholioao  vclut  dubia  eropusoula  coo- 
porint  a|i|iar('r('.  tunc  oraiiono  dcbonf  oiici.  tuno  aKoniiDabili 
oxocrationc  dctrudi  ....  jjocoatorcs  aut(Mn  terrae  sunt  <Iae- 
niones,  qui  uuivorsani  carnon»  doducunf  pravis  inunissionilius 
ad  reatuui.  pcccatorcs  enim  iuste  dicuutur,  quuniani  pccca- 
tores  fadunt  ....  eivitatem  domini  animam  piam  patres  ewe 
dixerunt.  C.  —  sunt  ergo  in  civitate  domini  operantea  ini- 
quitatem,  et  quasi  parcitur  eis  modo?  quareP  quia  miaeri- 
cordiac  t« mpus  ost:  scd  veniet  etiudicü  ....  quid  est  teoH 
pus  misericurdiae  V  adliuc  nondum  rovelatum  est  iudioium: 
nox  est,  apparebit  dies,  apparebit  iudicium.  audi  apostolum: 
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itaqud  noUie  ante  ternpus  quidquam  iudicare.  quid  est,  ante 
tempus?  ante  diem.  andi,  quia  ante  diem  dixit:  donec  ve- 
niat  dominus,  et  üluminet  abscondita  tenebramm  et  mani- 
featabit  cogitationes  cordiä,  et  tunc  laus  erit  unicuique  a  deo. 
nam  modo,  quamdiu  non  vidcs  cor  nnunii,  et  non  video  cor 
tuuin,  iiüx  est  ....  in  noctc  qnaorunt  cscani  eatuli  leouuin: 
qui  sunt  cutuli  leuuum  V  pi  incipuiii  et  poteätutum  aeris  huius 
daeinuueu  et  aiigeli  diaboli.  A. 

PSALM  CI. 

2.  Ecce  unus  pauper  orat  .  .  .  .  ne  forte  ille  sit,  de 
quo  dicit  apostoluH :  qui  propter  vos  pauper  factua  est,  cum 
dives  esset,  ut  illius  pauportate  vos  ditareinini  .  .  .  .  sit  Caput 
nostruin.  simus  membra  eins,  sint  diio  in  carno  uiia  .  .  .  . 
ita  euini  eruut  duo  et  in  voce  una,  et  in  illa  uua  voce  iuni 
uoa  mirabimur  nostrani  voceni  ....  iaiu  ergo  audiamus, 
quid  oret  caput  et  corpus,  sponsua  et  aponaa,  Christus  et  ec- 
oiesia.  utrumque  uus.  A. 

4.  propter  membrorum  panpertetem  ne  avertas  faciem 
tuam  a  mc.  A. 

5.  tribulor  enim  dcoraum,  tu  autoni  es  sursum.  A. 

G.  oravit  l*etrus,  oravit  Pauhis.  oiaverunt  ceteri  apo- 
stoli,  oraverunt  Hdelos  teniporihns  illi.s,  omvenint  tidclcs  con- 
sequentibuö  tcniporibus,  oraveruut  tidtdes  uiartyrum  teiupori- 
bus,  orant  fideles  nostris  temporibus.  orabuut  fideles  poste- 
rorum  temporibus  in  quacunque  die  invocavero  te,  cito  exaudi 
me.  cito  exaudi:  iam  enim  hoc  rogo,  quod  dare  vis.  non  ter- 
rena,  quasi  terrenus,  scd  ex  ptrima  captivitate  iam  redemtus 
re^um  caelorum  desidero.  cito  exauai  me :  non  enim  nisi 
tah  desidcrio  dixisti:  adhuc  to  loquentc  dicani,  ecce  adsuni.  A. 

7.  uude  invocas?  de  qua  rrihularionf'r'  de  qua  ege- 
state?  .  .  .  unde  siout  funiu.s,  nisi  propter  elationem  super- 
biae?  talcs  dies  digaus  fuit  accipere  superbus  Adaiu.  A. 

8.  confrigitur  peccator,  quoniamftituros  ignesincendiaque 
fotmidat  C.  —  ossa  corporis  Christi,  fortitudo  corporis  Christi, 
ubi  maicff  quam  io  sanotis  apostolis?  et  tamen  vide  ossa 
firigi:  qnis  scandalizatur.  et  neu  ego  uror?  .  .  .  fortes  plane 

.  sunt,  sed  omnes,  qui  scandala  patinntur,  frixorium  ipsorum 
sunt,    est  enim  ibi  Caritas,  et  nia<^is  in  ossibus.  A. 

9.  genus  humanuni  foeno  transitorio  comparatur,  quod 
et  viriditatis  habet  laetitiam  temporalem,  et  percuRsnni  facile 
sentit  iniuriam;  sie  (^uamdiu  in  lege  domini  mundatisque  con- 
sistimus,  tamquam  Tiridia  foena  vegetamur,  sed  mox  ut  ab 
eins  praeceptis  fnerimus  diaboUca  faice  sucoisi,  statim  ares- 
cimus,  et  cor  nostrum  peocati  steriütate  siccatur.  C. 

QF.  XXIX.  17 
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10.  dederat  enim  deuB  panem  |iraeoepti^  nam  panii  Mi- 
mae  quid  nisi  verbuin  dei?  Buggcrente  serpente,  praewi- 
cante  muKere,  tetigit  ?etitiim,  oblitUB  est  praeeeptom.  merito 
percQSsuiii  est  A. 

11.  adhaeserunt  fortes  invatidis,  adhaesenint  firmi  k* 
firmis.  !in<1o  :i<lhae8erunt?  a  voce  gemitus  sui,  non  a  voce 
«^('üiitus  illoruin.  qua  lego  adliaoserunt,  nisi  qua  dictiini  est: 
debeiuu«  eiiini  nos  tirnii  intirmitatem  infirmoiuni  pormre?  A. 

12.  pt'liic'Hiius  enim  avis  acgyptia  est.  ciconiis  corporiii 
giaiulitate  consiinili«,  quac  naturali  luacie  Semper  affecta  e»t: 
quoniani,  sicut  physiologi  volunt,  tenso  intestino  per  visoen 

2uid(iuid  escarum  accipit,  sine  aliqua  deooetione  traDsmittit 
).  —  nascitar  in  solitudinilyus,  maxime  NUi  flmniiiia,  in  Ae- 
gypto.  A. 

13.  sequitur:  factns  sum  sicut  nyoticoraz  in  donueüio. 
aliud  genus  introducitur  poenitcntis.  iiyctioorax  graeco  to- 
('al)ulo  dicitur  ii(»rti-^  rorviis,  quem  quidain  bubonein,  quidam 
iioftiiain  pss»'  (liKcrunt:  alii  iiiai^is  corvo  nia^i  iruilinc  et  eo- 
lore  con(^itiiilein,  ({uem  speciuliter  in  Asiae  partibus  inveniri 
püsse  testaiitur.  (' 

14.  per  hoc  igitur  avium  ^enus  pulcberrime  significantui 
eremitae,  qui  hominum  oonsortio  derelioto,  timore  dominire* 
mota  se  amictione  disoniciant  .  .  .  .  ita  etpoenitens  iate  noe- 
turno  tempore  escas  aDiinae  sollicita  cunositate  per^uirit: 
modo  psalmodiae  operam  dando,  modo  eleemosynas  faciendo, 
modo  carcercs  occulte  visitando,  solum  deum  vult  habere 
testem,  cui  caligo  noctium  non  tollit  adspectum  ....  paaser 
Ost  avis  parva  ....  haec  propter  intirmitatem  suani  .... 
inter  aves  unica  cautione  munita  ad  domorum  fastigia  celsa 
concurrit  ....  huic  merito  coniparatur,  qui  diaboli  insidiosa 
formidans  »pecialiter  ad  ecclesiae  »epta  se  conferens  iu  eiu» 
fastigio  vigUans  tutissime  perae?erat.   C.  —  pefieanna  in  so* 
litudine.  puto  eso  hic  intcllegi  Christum  natum  de  virgine. 
solus  enim  sie,  ideo  soUtudo  .  .  .  .  a  quibus  crueifigebaturf 
numquid  ab  stantibus?  nuroquid  a lugentibus P  ergo  tamquani 
in  noote  ignorantiae  ipsorum,  et  tamquam  in  parietinis  rai- 
nae  ipsorum.    ecoc  nycHcorax  rt  in  parietinis,  amat  et  noc- 
torn.    iiaiii  nisi  aniarrt,  umlo  dicorct :  pator  ignosee  illis.  quia 
ncsciunt,  (|uid  tariunt.    dcindc  natus  in  Molitudine,  quin  solus 
ita  natus,  ])assus  in  teiH'l)ris  Judaeorum  tamquam  in  nocte, 
in  pracvaiicatiunt'  tannjuam  iu  ruiuis  ....  sequitur;  et  ex- 
surrexi.    ergo  hic  vigilavi.    sed  posteaquam  vigilavit,  quid 
egit?  adscendit  in  caelum,  factus  est  sicut  passer  volando, 
id  est,  adscendendo.  singularis  intectOfid  est,  in  oaelo.  ergo  pe- 
licanus  nasccndo,  nycticorax  moriendo.  passer  resurgendo:  ibi 
in  Bolitudiue  velut  solus,  hic  in  parietinis,  velut  ab  eia  occiso% 
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qui  Stare  Don  potuenmt  in  aedifioio,hic  Tero  iam  vlgOaDS  et  to- 

lans  singularis  in  tecto,  ibi  interpellat  pro  uobis.  A. 

15.  audi  laudem  ipsorum:  magister^  scimua  quia  viain 
dei  in  veiitate  doces,  et  pcrsonam  non  accipis.  licet  tributum 
dari  CaesariV    qiH  iii  laudas,  supplautas.  A. 

16.  quia  veni  facero  membni  moa  peccatores,  ut  ageiulo 
poenitentiam  äiut  in  corpore  mooY  iude  totum  opprobriuiu, 
inde  persecutio.  quare  msgister  Tester  eom  peccatoribus  et 
pablicanis  manducatP  A.  —  ex  hoo  maxime  scribae  et  pha- 
risaet  redemtorem  nostrum  criminabaatur,  quia  pablicanos 
peccatores  non  solum  non  respuebat,  sed  etiam  cum  eis  in 
cibo  et  pptu  Gommunicabat.  O.  —  cinerc»  pocoatorum  sanc- 
tissimus  poenitens  consumerc  festiiiiibat.  C. 

17.  ipsa  est  illa  ira  tua,  domiue,  in  Adam,  ira  cum  qua 
omnes  nati  sumus.  A. 

18.  61  enim  milii  non  dediases  liberum  arbitrium,  et  per 
hane  ratioii^  peooribns  me  non  faoeres  meliorem,  non  me 
sequeretur  damnatio  iusta  peccautem.  ergo  per  arbitrium 
liberum  levasti  me,  et  per  iit^titiae  iudicium  cliaisti  me.  A. 

19.  potuerunt  enim  esse  dies  toi  non  decUnantes,  si  tu 
a  die  vero  non  declinassps.  A. 

20.  tu  autein  quid?  A. 

21.  mei  diva  sicut  unibra  declinaverunt,  et  tu  in  aeter- 
num  manea:  temporalem  salvet  aeternus.  A. 

22.  memoriale  dictum  est,  salutare  promiääum  de  do- 
mini  inoamatione  Tenturum.  G. 

28. 8ion  yero  mens  est  Jerosolymis  oonstitutus,  per  quem, 
siont  saope  dietum  est,  significatur  ecclesia.  0. 

25.  servos  domini  dicit  apostolos  et  propbetas  .  .  .  . 
isti  lapides,  id  est,  christianos,  qui  divina  finnitate  viguerunt, 
bonepiacitus  iiabucrunt,  ({uaudo  in  eis  praedicationem  suam 
proficuam  esse  ceruebant.  C. 

20.  numquid  nou  erat  pulvis,  qui  dominum  crucitixit? 
.  .  .  .  de  ipso  pulvere  vcnit  paries  tot  millium  credentium, 
et  pretia  reram  snarum  ad  pedee  apostolornm  ponentinm 
.  .  .  .  subito  primo  tria,  postea  quinque  millia.  A.  —  lapides 
dioit  beneplacitos,  quia  de  ipsorum  craut  soliditate.  C. 

29.  videbitur  in  gloria  sua,  qui  in  illa  primo  Yisus  est 
in  infirmitate  sua.  A. 

30.  ergo  nunc  oratur,  nunc  curritur,  nunc  si  (juis  aliter 
erat,  et  aliter  se  habobat,  mauducet  cinereiii  sicut  panem,  et 
potum  suum  cum  fietu  commisceat.  nunc  tempus  est,  cum 
aedifioatur  Sion,  nunc  intrant  lapides  in  structuram.  A. 

31.  scribebantur  enim  ad  prophetandum  novum  testa- 
mentum  inter  homines,  qui  vivebant  ex  yetere  testamento 
.  ...  sed  quoniam  memoriale  tuum  in  generationem  et 
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generatiouem,  nou  iuiquorum  est,  sed  iustoruin.  in  uoa  geae- 
ratione  pertinet  ad  Tetus  testanientum,  in  alia  autem  gene- 
ratione  pertinet  ad  novum  testamentum.  A. 

82.  illa  creatura,  de  qua  dicit  apostolus:  ai  qua  Igitv 
in  Christo  nova  creatura,  vetera  transierunt,  ecoe  facta  svot 
omnia  nova,  omnia  autem  ex  deo.  A. 

38.  proHp<»\it  ox  alto.  iit  voniret  ad  huniilos.  A. 

84.  agnorscuntiir  et  coinpcdos  disripliuae  dei  et  timotv 
eiusi,  de  (juo  dictum  (»st:  initiiun  Hapiciitiac  fimor  doniini.  A. 

85.  tilios  int<M'<'int()riiin ,  qui  diaboliea  fraudt*  pemiiti 
sunt.  C.  —  bolviiur  eniin  uiiusquiü^uti  a  vinculis  cupiiiitatuiu 
nialarum  ....  remissio  peccatorom  solutio  eet.  A. 

36.  annuntiatum  est  enim  in  Sion  nomen  domini  Christi, 
dum  ibi  primum  diversis  linguis  niaji^nalia  dei  locuti  probaDtor 
apostoli.  hinc  factum  ost,  ut  a  locali  Jerusalem  vehit  a  pnris- 
simo  foDte  per  ecclesiaiii  genc^ralem  pia  domini  praeoepta 
decurrerent.  V. 

87.  dicendo  enim.  in  unum,  virtus  catholicae  unitads 
Oötenditur.  (\ 

88  hi  eiiiiM  vocat  te  tleiis,  et  piacripit,  ut  hein-  viva.-*, 
et  tu  male  vivi»,  vucationi  ahia  nun  i'e»ponde8,  uec  lauä  eiub 
respondet  ei  de  te  .  .  .  .  cum  autem  do  vivlmus,  ut  per  nos 
laudetur  deus,  rcspondit  ei  laus  eins:  de  vocatis  et  aanctis 
eins  respondit  et  Jerusalem,  voeata  est  enim  et  Jemsaleoi; 
et  prima  Jerunalein  noluit  audire,  et  dictum  est  ei:  ecce 
dimittt  tur  vobis  domus  vestra  deserta.  A. 

y.K  quomudo  nnnuntiavit?  eooeego  ^  o^i^<eum  ium  usque 
in  con.suinmatioiicm  saeculi  ....  pereant  liacretici,  prreant 
(jUüd  suiif,  et  invcuiaiittir.  ut  siut,  quod  nvu  sunt.  e\ijf;uiras 
di«M'um  ursipK'  in  tiiieiii  .saeculi  erit:  exip^iiiras  ideo.  (piia  toruni 
hoc  tempus  ....  exigua  gutta  est  eomparata  aeternitati. 
non  ergo  blundiautur  aibi  contra  me  haeretici,  quia  dixi: 
exiguitatem  dierum  meorum,  quasi  non  pcrmanauram  uaqae 
in  ftnem  saeculi.  A. 

40.  noli  quomodo  haeretici  loquuntur  sie  meeuin  agere. 
usque  in  fineni  saeculi  me  perduc,  non  in  dimidium  dienun 
meorum.   A.  I 

41.  lie(>t  usque  in  fincni  »aceiili  durent  mecum  isti  dies* 
exigui  sunt  in  eomjiaratiüne  dierum  tuorum.  A. 

42.  idt  ni  ipse  es.  tu  qui  «lixisti:  ego  suin,  qui  sum.  A. 
48.  iain  ci^o  dixit,  periisse  eaelos  per  diluvium  .... 

excrevit  enim  aqua,  et  totani  istam  capacitatom.  ubi  ares 
▼olitant,  occupavit,  ac  sie  utiquc  caeli  porierunt  propinqui 
terris:  caeli.  secundum  quos  dicuntur  aves  caeli.  sunt  tcatew 
ot  eat  li  eaelorum  superiores  in  firmamento :  sed  utrum  et  ipsi 
perituri  sint  igne.  an  hi  soli  caeli,  qui  etiam  diluvio  perie-  ' 
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nint,  disoeptatio  est  aliquauto  scnipulosibr  inter  doctus  .... 
forte  hio  caelos  etiam  non  imporfcune  mtellegimus  ip«08  iustos, 
sanctus  dei,  in  quibus  irianeos  deaa  intonuit  pracceptis,  corua- 
cavit  miraculiä,  iiiibriticavit  terram  sapientia  verifatis.  caeli 

enim  enarravenint  ^j^loriani  dei  ....  quid  est.  socunduni 
vcMtiinentum?  secuiidum  corpus,  vcstiiuoiituin  onini  ai)imae 
corpus  ....  si  or^jo  sccuiiiluni  corpus  pcribuut,  ubi  ergo 
resurroctio  carnis?  .  .  .  inutabitur,  non  talc  erit,  quäle  fuit. 
audi  upoätolum  dicentem:  et  mortui  resurgcnt  incorrupti,  et 
DOS  inimutabiinur.  quomodo  immutabimur?  seminatur  corpus 
animale,  suri^et  corpus  spiritale.  ergo  seminatur  mortale, 
resurget  immortale,  seminatur  corruptibile,  resurget  incor- 
ruptinilc  ....  'üa  peril)unt  cacli.  et  immutabuntur  caeli  sed 
fortasse  sanctorum  corpora  nun  rccte  tlicuntur  caeli?  si  non 
portant  deuni,  iion  sint  caeli  cf  unde,  infjuit.  ))r()ba8,  quia 
portant  deuniV  usque  udeunc  uxcidit  tibi:  glorlHcate  et  por- 
täte  deum  in  corpore  voHtro?  ergo  tales  caeli  peribunt,  sed 
non  in  aetemum:  peribunt,  ut  mutentur ....  vestem  audb, 
Goopertorium  audis,  et  aliud,  quam  corpus  intellegisP  A. 

44.  ubi,  nisi  in  annis  non  deficientibus?  .  .  .  nos  filii 
sumus  servorum,  quia  filii  sumus  apostoiorum.  A. 

45.  intende,  quare  «it  posituiii.  dirigetur,  scilicet  quon- 
iam,  quae  ibi  8uscc])ta  fuerint.  in  acrcrna  directitudine  coUo- 
cantur,  ubi  niliil  pravuni,  nihil  jiotcst  esse  disturtum  .  .  .  . 
inchoavir  eniui  a  lacryinis,  finivit  in  gaudio.  C. 

rSALM  ClI. 

2.  Interiora  sunt  animae,  cogitatio  multiplex,  virtusqne 
rationis.  C. 

retribuisti  tu  mala  pro  bonis,  retribuit  ipse  bona  pro 

malis.  A. 

S,  resurrectioneni  enini  (|uandani  significavit  nol)is.  et 
qnidcni  renovatur  et  iuventus  aquilae,  sed  non  ad  inunorta- 
litatein  ....  dicitur  aquila,  cum  scueetute  corporis  pressa 
fuerit,  immoderatione  rostri  crescentis  dbum  capere  non  posse. 
pars  enim  rostri  eins  superior,  quae  supra  partem  inferiorem 
aduncatur,  cum  prae  senecta  immoderatius  creverit  longitudo 
eins  incrementi  non  eam  sinit  os  aperire,  ut  sit  aliquod  in- 
tervallum inter  infciiorcm  parteni  et  uJioum  superiorem 
.  .  .  .  itaque  modo  (piodani  naturali  in  mensura  reparandae 
quasi  iuventutis  atjuila  dicitur  cullidere  et  percutere  ad 
petram  ipsum  uuasi  labium  suum  superius,  quo  nimis  cres- 
cento  edendi  aditus  clauditur:  atque  ita  conterendo  illud  ad 
petram  excutit,  et  caret  prioris  rostri  onere,  quo  cibus  impe- 
diebatur.  aooedit  ad  dbum,  et  onrnia  reparantur:  erit  post 
senecttttem  tamquam  iuTonis  aquila  ....  petra  autem  erat 
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Christus,  in  Christo  rettorabitiir  sicnt  aquilae  iiiTentiis  nostrm. 
A.  —  sie  anima  in  pristinam  sanitatem  revertitar,  si  peocata 
sua  in  petra,  quae  est  Christas  dominus,  expolire  non  deä- 

nat  C. 

9.  hoc  illis  permittitiir,  qui  paticnHae  muncre  docorantur, 
de  quibiis  ait:  niilii  vindictam,  et  ogo  rofribiiani.  nam  qui  so 
manu  d(!9iderant  ulcisri,  furorcmque  suum  inimici  persecutione 
satiare  contendunt,  viiitlictam  doniino  non  reservant.  0. 

10.  per  Moysen  data  est  lex,  et  habet  aliquid  obscurum 
traditio  ipsa  legis  ....  ergo  quia  hoe  ibi  mysterium  est, 
ideo  docet  datain  legem,  ut  conTincerentur  peccatores,  et  ad 
gratiam  accipiendam  medienm  invocarent  ....  nolebant  ae 
confiteri  homines  peccatores:  addita  lege  facti  sunt  et  prae- 
varicatores  ....  ubi  enim  non  est  lex,  noo  praevarioatio. 
abundavit  crp^o  peccatum ,  ut  suporabundaret  gratia  .  .  .  . 
intae  sunt  viae  occultao,  quas  uotas  fecit  Moysi,  per  quem 
legem  dndit.  A. 

11.  ecce  vere  Israelita,  in  quo  dolus  non  est  ...  .  dati 
sunt  quinque  libri  Moysi:  cineta  est  piscina  quinque  porti- 
cibus;  produxit  languidos,  ut  ibi  iaoerent,  ut  proderentnr, 
non  ut  sanarentur.  quinque  porticus  prodebant  languidos, 
non  curabant:  piscina  curahat  descendente  uno,  et  hoc  pb- 
cina  turbata:  turbatio  piacinae  in  passionc  domini  ....  hir- 
bavir  aquaiM.  id  est.  turbavit  populiim.  et  in  tota  iUa  pcr- 
turbatiune  aquae  unus  sanabatur,  quia  in  passione  unitas 
sanatur.  A. 

15.  adtende  et  caelum:  ubiquo,  undique  protegit  tcrram, 
et  nuUa  pars  terrae  est,  quae  non  oaelo  protegatur.  peccant 
homines  sub  caelo,  faoiunt  omnia  mala  sub  caelo:  tarnen 
protcguntur  caelo.  inde  lux  ad  oculos,  inde  aer,  inde  spiritus, 
inde  pluvia  ad  terram  propter  fructus,  inde  omnis  miscri- 
cordia  a  caelo.  tolle  auxilium  caeli  a  terra,  statim  defiriet: 
sicut  ergo  protectio  caeli  pernianet  super  terram,  sie  protectio 
domini  permanot  super  timentes  eum.  A. 

16.  (^uando  peccatum  rcmittitur,  occidunt  peccuta  tua, 
oritur  gratui  tua.*  A. 

17.  fili,  si  pluras,  sub  patre  plora,  noli  cum  indi^atione, 
noli  cum  typho  superbiae.  ^uod  pateris,  unde  plangu,  medi- 
cina  est,  non  poena.  castigatio  est,  non  damnatio.  noli 
repellere  flaf^ellum,  si  non  vis  repelli  ab  boroditate.  A. 

18.  novit,  quid  fororit  ....  ecce  facti  sunius  de  limo.  A. 
10.  nienior  e.sto,  doniine,  non  quia  nos  ex  limo  creasti, 

non  quia  immortales  tua  larju^itate  fecisti,  non  quod  ad  ima- 
ginem  et  similitudincm  tuam  plasniarc  dignatus  es  ...  .  sed 
quia  in  pulyerem  nunc  redacti  sumus  ariditate  peeeati.  C. 
22.  non  alloqnitur  enim  foenum,  sed  ])rüpter  quod  et 
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verbum  fuenuiii  factum  est  ....  quidquid  melius  eris,  gratia 
iilius  cris,  misericordiii  illius  eris.  A. 

23.  mihi  videtiir  hic  eonvoniontor  advorti,  et  Adam, 
sicut  multi  patrum  dixerunt,  a  dumiiii  fuidse  gratia  l  evucatum, 

2uando  ipHc  primas  in  saeculo  fiiit,  sicuti  etiam  Abel,  Noe, 
kbrabam,  et  oeteri  patres,  qui  tarnen  in  saeoulo,  sed  non  a 
saeculo  fuerunt.  C. 

24.  aed  filios  noatros  dicit  opera  noatra:  filios  dliorum, 
meroedeni  operani  noatrorum  ....  totam  legem  volo  teuere, 
tono,  si  potes,  quando  potes,  qiiomodo  potos.  quamcunque 
paginam  interrogaveris ,  hoc  tibi  respondebit:  quod  teues^ 
tene.  A. 

25.  hoc  ad  illud  pcrtinet,  (}uando  (lumiiius  Jebus  ad- 
scendit  iu  caelum,  sed  et  ad  dcxtcram  patris.  C. 

PSALM  cm. 

1.  Benedicat  anima  noatra  dominum  pro  tantia  bene- 
ficüs  eiua,  pro  tarn  multis  et  magnis  niuneribua  gratiarum 
eiua:  quae  munera  inYenimus  in  hoc  paalmo.  A. 

2.  magnificatus  os  nimis,  Iioc  est,  sanctificctiir  nomcn 
tuum  ....  quibuadam  immundia  nondum  eat  aanctum  nomen 
tuum.  A. 

3.  iergo  tu  rcclesia  lial)es  dcooicm  ....  dicitur  de  te: 
quae  est  ista,  quao  doscendit  dealhatay  quid  ost  dealbata? 
illuminata:  non  dealbata,  sicut  fucata,  quemadmodum  se 
dealbant  feminae ....  ipaa  enim  eccleaia  confeaaio  et  decor. 
ante  confeaaio,  poatea  decor:  eonfeaaio  peccatorum,  decor 
reotefactorum.  A. 

5.  pellea  autem  detrahi  non  aolent  nisi  animalibus  mor- 
tuia  ....  quid  ergo,  liic  si  divin a  scriptura  signüicatur  pellis 
nomine,  quomodo  deus  de  pelle  fecit  caolum,  et  extendit 
caelum  sieut  pellem?  .  .  .  mortuus  est  Jcromin.s.  r't  tot  pru- 
plietap  mortui  sunt  ....  (juod  ad  disinani  snipturam  nttinct, 
('\t(Miditur  H«?nno  mortuorum  ....  nam  j)ost  iiuntcni  i)lus 
innutueruiu  pruplietae  et  apustoU  ....  prophetas  \i\os  sola 
Jndaea  habuit,  mortuos  omnes  gentea.  cum  enim  viverent, 
nondum  erat  extenta  pellia,  nondum  erat  extentum  caelum, 
ut  tegeret  orbem  terrarum.  A. 

6.  ai  ergo  nihil  aupereminontius  in  scriptura  saueta  in- 
yeniri  potest,  quam  Caritas,  auperiora  caeli  quomodo  in  aquia 
proteguntur,  si  auperiora  «cripturae  praccepta  cnritatis  sunt? 
.  .  .  Caritas,  inquit,  dei  diffusa  est  in  eordibus  nostris  per 
spiritum  sanctum  ....  iam  nomine  diifuaionis  intellege  aquas 
in  caritate  Spiritus  sancti.  A. 

7.  legitur:  haec  cum  dixisset,  nul)es  suscepit  eum  ab 
oculia  eorum.  C.  —  oatendam  et  uubes  adscensum  caeli  huius, 


Digitized  by  Google 


264 


DIE  QUELLEN. 


id  est,  divinarinn  scripturanim  ....  omnes  tarnen  praedi- 
catores  verbi  veritatis  nubos  accipite.  quicunque  ergo  infirmi 
non  possunt  adscendore  in  hoc  cacliiin.  id  est,  ad  inteüectum 
scripturarum,  per  iiiibes  adscrndant.  A. 

S.  vol()(!itatt'in  vrrbi  fortassof'onmutndat  ncriptura.  .  .  .  quit 
nihil  vciitis  vcdocius  nurunt  hoiniiics  ....  ventod  quidem 
intellegiinu»  in  Hguia  non  absurde  animati  ....  quisqub 
dilexerit  deum  et  proximiim,  animam  habet  pennatam  .... 
sed  quantiiniTia  eint  praeditae  yirtutibiis  caritatis,  quid  ad 
ülam  dilectioDein  dei,  qua  sunt  dileotae«  etiam  oum  Tveo 
essent  implicatae?  niaiur  orgo  in  dos  dilectio  dei,  qoaa 
Boatra  in  illum.  iam  dat  Ulis  earitatem,  iam  dat  illis  alas  et 
pennas.  ut  possitis,  inquit,  comprehendero.  qiiae  sit  latitudo. 
longitud«),  altitudo  ot  profunduni  ....  latitudo  enim  (*>»t  in 
bonis  operibus,  loiigitudo  in  peraeverando  usque  in  Hntnu 
altitudo  propter  sursum  cor  ....  profunduin  autem  quod 
dixi,  ubi  fixa  erat  pars  crucis,  et  non  videbatur,  inde  surge- 
bant,  quae  videbantur.  quid  est,  quod  ocoultum  est,  et  noo 
pubHciim  in  ecclesia?  sacramentum  baptismi,  sacrameiitiiiB 
eucharistiae  ....  et  quid  postea?  cum  hoo  dixiaaet  apos- 
tolus,  adiecit:  scire  etiam  superemineDtem  seientiam  ca^itati^ 
Christi  ....  amando  autem  quautumcunque  amatie,  volatis 
ad  ipsum,  ut  cognoscntis,  quemadmodum  ipse  vos  amaverit.  A. 

9.  esse  angelos  novimus  ex  fide .  et  niultis  apparuisse 
scriptum  Icginius  ....  spiritus  spiritalcs  dicit:  bone  facir 
aug«'lus  Huos  spiritalos,  id  est,  nuntios  verl)i  sui  .  .  .  .  vido 
spiritaleni  factum  angelum  dei  ....  de  spiritali  quadam 
aifoctione  inissus  est  ad  carnales,  tamquam  angelus  de  caelo 
ad  terram.  A. 

10.  quomodo  dioit,  et  ministros  suos  ignem  flagrantem, 
nisi  quomodo  dicit,  spiritu  ferventes?  sie  enim  ferrens  spirito. 
ignis  ardens  est  omnis  minister  dei  ....  carnalia  omnia 
desideria  tua  iirat  minister  dei,  praedicans  vcrbum  dei.  A. 

11.  fundavit  terram.  intellego  ecclesiam.  A.  —  huiu« 
stabilitas  recto  dicitur  Christus,  qui  est  immobile  fiinda- 
meutum.  C. 

12.  de  qua  dictum  est:  caelum  et  terra  transient.  labo- 
ratur  hic^  si  ad  Hteram  ^uacras  accipcre.  A. 

13.  abyssQs  enim  dioitur  immensa  aquaram  copia  .... 
terrae  enim  quasi  yestimentum  est  aqua,  oircumdans  eam  et 
contegens  eam  ....  ecclesiam  dei  cooperuernnt  aquae  per- 
sequentium.  A. 

1 4.  fuga  quadam  oocultabantur  apostoli.  unde  fuga  oocnl- 
tabantur  apostoli?  quia  super  montes  stalmnt  aquae.  A.  — 
haec  meritd  hie  snperstitiosis  atque  persecutoribus  comparatur 
.  .  .  .  ut  uou  solum  mediocres,  sed  in  peruiciem  suam  ipsot 
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quoque  ssncto«  viros  atque  eminentissimos  tonnentis  eor- 
porum  obruere  viderentur.  C. 

15.  qui  fagient,  ntri  abyssi?  0. 

16.  tain<|uani  tonitnium  vero,  ut  bio  timeant,  cum  minarin, 
cum  ais:  nisi  ponnitontiam  ogcritis,  omnes  simul  peribitis. 
Hr.  —  vae  iiuiikIo  n  scandalis.  runus:  nisi  poenitentiain 
egeritis,  poribifis.  et  fsiinilia.  H, 

17.  ilH  scilicct.  i]ui  cainpi  iaui  facti  sunt,  ad  locum  fuD* 
datissinme  descendunr  eccloaiiie.  C. 

18.  tenmnum  posuisti,  quem  non  transgredientiir;  oatbo- 
licam  utique  fidem,  quam  uaque  ad  termmum  praesentis  vitae 
oostodiunt.  neque  oonyertentur  operire  terram.  in  flaif^tns, 
qnibus  prius  vixenint.  ßr. 

20.  intor   apostolorum    medium   pertransibunt  pracdi- 
eationcs  vorbi  veritatis.   (piid  est,  inter  medium  apoetoiorum 
quod  medium  dicitur.  coinnmnc  est.  A. 

21.  bestian  silvae  ;.,'«'ut('s  iiitelle^imus.  A. 

22.  iu  hnem  si^eculi  llelia  et  Euoch  venieotibus  creditura 
est  muUitndo  Judaeoram.  C. 

23.  sed  potius  aaimas  tanctas  pontifioam  caeloflü  ae  oon- 
venatione  tractantes  mavult  intelle^i,  qui  enpra  populos  do- 
mini  praedicationibus  smcti»  inhabitant  ....  quapropter 
omnes  de  petrnrum  tiriuitate  praedicant,  qui  apostolorum  ae 
j»rophetaruin  traditiimibns  sua  dicta  continnant.  C.  —  spiri- 
tales  «juasdam  animas  signiticat  lioc  iionirn  ....  modo  si 
dicam  vobis:  credite,  hoc  enim  dixit  Cicero,  hoc  dixit  Platu, 
hoc  dixit  Pytbagoras:  quis  vestrum  non  irridebit  me?  A. 

24.  ipsi  montefl  et  illae  petrae  mide  habent  vooem? . . . 
didt  hoc  Paulos  tamquam  mons,  inde  no«  dioimua  aonaiites 
de  petra.  A. 

26.  dicitur:  bovi  trihiranti  m  non  infrenabis.  A. 

27.  praedicatun's  verbi  et  iuiuenta  et  servi  sunt.  A. 

25.  (jueni  puut'inr'  Christum  <le  (jua  terra?  d«'  IVtro, 
de  i'auhi,  (h'  cetni^  (li>|>ri)s;ituribus  veritatis,  audi,  <juia  (b' 
terra:  hubeum«,  iu(^uit,  iliesuuruui  i.sruui  iu  vasis  tictilibus,  ut 
eminentia  sit  viiintia  dei.  A. 

29.  yidebitur  ista  ebrietas  in  operibus  veetrit,  videbitur 
in  sancto  amore  iusfitiae,  videbitur  postremo  in  alicnatione 
mentis  vestrae,  sed  a  terrenu  in  caelum  ....  videtur  iam 
dicere  de  spiritali  vino.  A.  —  vinum  hiotificat  cor  hominis, 
cum  iMH'ratuni  tuerit  in  san<^uinem  domini  Christi.  C. 

HO.  (juid  est  cxliilaratio  faciei  in  oleo'r*  pratia  (h'i,  nitor 
«juidam  in  nianifestatidiicni ,  sicut  dicit  apostolu»:  uuicuiquc 
autem  datur  apiritu»  ad  mauifestationem.  A. 

31.  paniB,  qui  cor  confirmat,  quia  pants  est  oordis.  A, 
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32.  Hutiabuntur  ligiia  cainj)i,  hihI  du  ista  gratia  educiü 
de  terra.    ligiiu  campi,  plebes  populurum.  A. 

33.  cedri  Libani,  potentes  in  aaecolo ....  Libanus  enim 
mone  est:  ibi  istae  arbores  etiam  secundum  literam  annosiiH 
simae  snnt  et  exoellentisnmae.  A. 

34.  Dam  arbor,  inqnit,  quam  non  plantayit  pater  meus, 
eradicabitur.  A. 

35.  et  Yolnerunt  hoc  facere  et  parvi,  et  esBo  ^<]>iritales. 
non  iungi  nxoribus  ....  sed  ire  in  vitam  quandani  c<>ni- 
munein  ....  dant  agros,  aodifioant  occleHiaH,  monasteria.  A. 

3t).  fulioa,  Hicut  (»mncs  noviimis.  mariua  avis  est,  vol  in 
stagnis  (»at,  vcl  in  muri  ont.  h;il)ot  quandam  doinuin  n«»r. 
facilo  in  litturc  torrai»  aut  miiiquaiii,  sod  in  iis,  quao  in  iikmÜ;! 
aqua  sunt:  plerunique  ergo  in  petris,  (juas  aqua  circunidar. 
intellogimus  orgo  petrani  osse  idoneani  fulica«*  donunn,  nu>- 
quani  fortiuH  et  HrmiuB  habitat,  quam  in  petra.  in  quali 
pctra?  in  mari  constituta.  et  si  tunditur  fluctibus,  frangit 
tarnen  fluctns,  non  frangitur:  hoo  habet  magnitm  petra  in 
mari  constituta.  quanti  fluctus  contuderunt  petram  noelram. 
dominum  Christum  P  •  elisi  sunt  in  illum  Judaei,  illi  fracti 
sunt,  ille  integer  mansit  ....  in  cedris  quidero  nidiiicant 
passeres  propter  praesentem  necessitatem,  sod  petram  illaiu 
habent  ducem,  (]|uae  fluctibus  tunditur  et  non  frangitur;  imi- 
tantur  oniin  Christi  passiones.  et  si  forte  cedri  Libani  iratae 
fuerint,  et  aliquid  molostiao  vel  scandali  servis  dei  in  ninm» 
suis  commoverint,  volabunt  (}uideni  iude  paHsores.  sed  va«- 
ccdro  renianonti  sine  nidis  passeruni.  passcrc's  cnini  nun 
naufragabunt,  nun  peribunt,  quia  fulicae  domus  dux  est  eo- 
rum.  A. 

37.  ErodiuH  niaior  est  unmibus  volatilibus,  qui  aquilaui 
vincit  et  c^jmedir.  Hr. 

38.  cervi,  niagni  spiritales  ....  teueaut  moutcs  altus. 


40.  intellegimus  spiritaliter  ecclesiam  crescentem  de  mi- 
nimo,  et  ista  mortalitate  vitac  quodani  modo  senesceutem 
.  .  .  .  hic  enim  temporaliter  transit  ecclesia,  mm  enim  hie 
erit  Semper  ista  mortalitas.  augeri  et  minui  aliquando  trana- 
ibit:  in  tempora  facta  est.  A. 

41.  et  hio  quis  sol.  niai  »ol  ille  iustitiae?  .  .  .  Christus 
agnovit  pasaionem  suani  ....  quid  est  jignovit  y  apprubavit, 
placuit  ei  ....  non  pateretur,  nisi  placeret.  A. 

42.  nox  facta  est  discipulis  atque  credentihus.  quaiulo 
Petrus  anxio  errore  confusus  uegando  tertio  hdei  pcrdideral 
claritatem.  C. 


quid  de  humilibo« 
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4^i.  hac  iiuct<%  in(|uit,  postul.ivit  sataiiaH  vcxarc  vos  sicut 
triticiim,  et  ego  rogavi  pro  to,  J*etre,  ue  deticiat  lides  tua. 
nonne  Petrus  eum  ter  negavit?  A. 

44.  quid  intellegamf  oisi  mala  daemonia? 

46.  ^uarentes  a  deo  escam  sibi,  quia  nec  tentari  quis 
potest  a  diabolo,  nisi  permittenie  deo.  A. 

47.  qui  dbüt :  potestatem  babeo  ponendi  animam  meam 
et  potestatem  habeo  iterum  sumendi  eanu  agnovit  occasum 
sttum  et  posuit  eam:  ortus  est  sol,  et  reoepit  eam  ....  modo 
iam  quia  nemo  eorum  perscqui  audet  ecclesiam,  ortus  est  sol 
et  congregati  sunt  ....  cubilia  corum,  corda  intidolium  .  .  .  . 
non  indc  orunipunt,  non  faciunt  impetum  in  istam  per^i- 
nanteni  Jcnisalcin.  A. 

48.  V('s|H'ra.  id  est,  saeciili  tino.  C. 

50.  (nimia  in  Cliristo  fVcisti.  A. 

51.  adtendiniUH  pleuani  rerraiu  cluiatianis  credeutibus  in 
deum.  A. 

54.  uaves  ecclesias  intelleginius,  commeaut  inter  tempes- 
tates,  inter  prooellas  tentationum,  inter  fluctus  saecoli  .  .  .  . 
gubemator  est  Christus  in  lig^o  cruob  sui  .  .  .  .  commea- 
bunt  secure,  commeent  perseveranter,  venient  ad  finem  debi- 
tum,  perducentur  ad  terram  quietis.  A. 

55.  o  ecciesia,  caput  serpentis  obsena.  quod  est  caput 
serpentis?  prima  peccati  suggestio:  venit  tibi  in  mentem 
nescio  quid  illicitum:  noli  ibi  tenoro  mentem  tuam,  noli  eon- 
sontiro  ....  caput  calca,  et  ovades  cctoros  motu«  ....  hic 
ergo  draco,  antiquus  hostis  nostt^r,  ira  tervidus,  iiisidiis  aatutus, 
in  niari  ina<rno  i'st.  draco  hic,  (\\wiu  tiiixisti  ad  illndondum 
ei.  iaiii  tu  illiidc  draconi:  a<l  hoc  mim  hic  factus  est  draco. 
ipsc  cadon8  peccato  8Uo  de  suhlimi  hahirationc  caelorum  et  ex 
angelo  factiis  dial)ohis.  accepit  queudani  locum  8uum  in  hoc 
mari  magno  ot  spatioso.  A. 

56.  unmia,  et  repeutia,  auorum  non  est  numerus,  et  ani- 
malia  pusilla  et  magna,  et  ipse  araco  et  omnis  creatura  tua,  qua 
implesti  terram  ....  quid  dictum  est  ipd  draooni?  terram 
manducabis  ....  quomodo,  inquis,  non  ero  terra?  si  terrena 
non  sapias.  audi  apostolum,  ut  non  sis  terra  .  .  .  .  si  resur- 
rexistis,  inquit,  cum  Christo,  quae  sursum  sunt,  quaerite,  ubi 
Christus  est  in  dextra  dei  sedens;  quae  sursum  sunt,  sapite, 
non  quae  super  terram.  si  non  sapis  tmena,  non  es  tera: 
ai  non  es  t(MTa,  non  nianducaris  a  verpönte,  cui  cibus  data 
08f  fer  ra.  cibum  suum  dat  deus  serpenti ....  non  ei  dat  aurum 
pro  terra.  A. 

58.  maiiu.s  tua  Chri.stus  ent.  A. 

59.  avertit  ab  illu  facicm  auam,  et  decidit  in  tentatio- 
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nem:  et  otteiidit  illi^  quia  quod  rastiis  erat,  et  recte  amba- 
labat,  ipeo  ref^nte  fiebat.  A. 

fiO.  Spiritus  eorum  superbia  oorum  erat  ....  invenit  sc 
homo  poenitens  de  peccato  suo.  quia  non  habebat  vires  ex  se, 
et  confitetur  deo  dicens,  se  e?>Jie  terrani  et  «  inereiii.  A. 

62.  non  tua,  doq  mea,  non  illiiu  aut  illius,  gluria  du- 
mini  sit.  A. 

63.  non  in  tnis,  quaa  tois;  quia  et  opera  tua,  ai  mala, 
per  iniquitatem  tuam,  si  bona,  per  gratiam  deL  A. 

64.  audi  illum  alio  loco:  super  quem  roquiescet  spirita« 
meuB?  super  humilem  et  quietura  et  trementem  verba  raea.  A. 

Hf).  montea  superbi  eraut,  iactabant  se,  non  eos  teti*rerar 
dcus:  rant^nt  illos  et  fumigabunt.  quid  est  fumigare  moutes? 
precem  doinino  reddere.  A. 

66.  cantemus  domino  in  vita  uostra.  vita  oustra  niudu 
spes  est,  Tita^noetra  postea  aetemitas  erit  .  .  .  .  ne  forte  cam 
ooeperimufl  peallere  deo  in  iUa  ciTitate,  putemns  noe  aliquid 
aliiud  aetnroe:  tota  vita  nostra  erit  ps^illere  deo.  A. 

67.  te  illi  indica  scienti,  ut  indioet  ae  tibi  neecienti .... 
ipsa  est  mutua  disputatio,  quam  dixi*:  indica  te  ei  scienti,  et 
indicat  se  tibi  nesoienti.  suavis  est  ei  confessio  tua,  suavis  est 
tibi  gratia  ipsius.  A. 

68.  deticiunt  a  terra  peccatorea,  dum  terreua  cupiditute 
privati  per  dei  gratiam  ad  meliora  studia  concitantur.  C. 

69.  auferatur  spiritus  eorum,  et  defieiant,  ut  emittat 
epiritam  eanm,  ei  leoieentur.  A. 

70.  dignum  initium  peahni,  dignus  et  finie,  illum  Semper 
benedicere.  C. 

PöALM  UV. 

1.  Cuiu»  verbi,  vel  potius  duorum  verboruni  interpretatio 
est,  laudate  deum.  A. 

2.  in  laude  enim  intellegenda  est  ista  oonfessio.  A. 

4.  quod  bene  potest  glorioQS  evangeUstis  et  sancdssimis 
apostolis  et  nunc  saoerdotibus  conveuire.  G. 

5,  6.  verbo  et  opere  laudate.  A. 

7.  omnia  «'iiiin  sij^nifioat  ista.  quao  dirtunis  est.  uon 
eRt  oniin  huniauaruin  virium  uimiia  uarrare,  quae  virtus  divi« 
nitatis  operatur.  C. 

8.  ne  velit  quisque  de  opere  bouu  tamquam  in  sua  virtute 
landari.  A. 

9.  sie  enim  mites  iocundantur,  qui  non  amaro  selo  eos 
iam  bene  operantes  aemulantur.  A. 

10.  eum  quaerendo  atque  ad  eum  aocedendo  et  illumi- 
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nemnr  et  oonfortemur,  ne  OMcitate  qoid  fbdeiidnm  mt  oon 

videanius,  aut  infirinitatc  iion  faeiamus,  qaod  videmus.  A. 

11.  quae  est  facies  domini.  nisi  praesentia  deiP  .  .  . 
iam  quippo  illum  invonit  tidos,  sod  adliiic  eum  quaerit  spes. 
Caritas  aiiteni  et  invenit  eum  per  Hdnii,  et  eum  quaerit  lia- 
bere  per  speciem  ....  an  forte  etiam  cum  farie  ad  faciem 
viderimus  eum  sicuti  est,  adhuc  perquirendus  erit  et  sioe  üne 
quaerendua,  quia  sine  fine  amanous.  A. 

12.  mirabilta  itaqoe  pertinent  ad  diTisiondtai  maris 
nibri.  C. 

13.  prodigia  ad  plagas,  qua»  mimt  in  Aegyptum.  C.  • 

14.  iudicia  oris  eius.  quoniam  cuncta  compleYitf  qoae 
Moysi  suu  t'amnlo  promisisHe  dignoscitur.  C. 

15.  quil)us  apostolus  dicit,  cum  gentihuy  loquerctur: 
V08  ergo  Ahrahae  semcn  estis  secuodum  promissioneni  heredis 
(vgl.  Ualat.  3,  29).  A. 

16.  quia  in  omni  terra  eecleaia  eins,  ubi  praedieantur 
iudicia  eiuB.  A. 

17«  10.  mihi  videtur  non  hie  vetus  teetamentum  intel- 
legendunif  quod  novo  esse  toUendum  dicitur  per  propbetam 
.  .  .  .  sed  testamcntum  fidei.  quo  laudat  apostolua,  cum  Ab- 
raham nobis  proponit  imitandum  ....  quod  Abraham  etiam 
nute  circumcisionem  credidit  deo  et  rcputatum  eHt  illi  ad 
iuHtitiam  ....  in  saeeulum  testameuti  eius,  quod  in  aeter- 
num  intellegere  debemus.  A. 

18.  mandatum  ergo  fidea  est,  ut  iustus  ex  fide  yifat  A. 

21.  Jacob  enim  et  Israel  christiana  tempora  plerumque 
signifioare  saepe  iam  dictum  est.  C. 

23,  24.  ipsa  enim  dicta  est  terra  promissionis«  terra 
fluens  bic  et  mel,  quod  totum  sic^nificat  gratiam,  in  qua  gu- 
Mtatur,  quam  suavi»  est  dominus,  ad  (juam  non  omnes  homi- 
nes  pertineut.    non  enim  omnium  est  ti<le8.  A. 

25.  in  ea,  id  est,  in  terra  Chanaau.  A. 

26.  nam  et  res.  Gerarum  et  rex  Aegyptiorum  divinitus 
admoniti  sunt,  ne  nooerent  Abrabae.  A.  —  et  oorripait  pro 
eis  reges:  et  id  ipsnm  dicit,  Pharaonem  et  Abimelech.  Br.  — 
corripuit  pro  eis  reges,  sicut  Pharaonem  regem  Aegypti  pro 
Abraham.  Abimelech  vero  regem  Oerarb  pro  Isaae,  ut  hi- 
storia  refert.  B. 

27.  de  ipnis  patriarchis  dicit :  erubescant  ergo  Judaei, 
qui  dicunt,  quoniam  si  non  aUquis  un^atur  regali  unguento, 
uou  potest  Christus  vocari.  hoc  enim  dicuut,  quouiam  domi- 
nus noster  non  est  CliristuB:  quia  non  est  mMtns  unguento 
regali.  ecce  ante  legem  patriarehae  non  uncti  regali  unguento, 
Christi  dicuntur.  Christi  autem  sunt,  qui  spiritu  sancto  unguntur. 
ergo  et  dominus  noster  iuste  vocatur  Christus.  Br. 
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29.  aignifioat  tenqKwa  Pharaonifl,  quando  in  Aegyplo 
Septem  annis  fnmcs  saeva  grassata  est.  C. 

30.  contrivit  euiin  dixir  pro  oo,  qiKKl  dictum  est,  con- 
öumsit.  A.  —  quod  re  veni  liominum  esse  noscitur  firiiui- 
meiiruiii,  t^icxit  iu  superiori  psaliuo  dixit:  et  pauib  cor  liomiuiä 
couiirmat.  C. 

31.  quem  Timm?  A. 

32.  qnomodo  wkat?  A. 

34. 'a  praeposito  Pharaoiiis  Putiphar  Joseph  quidem  re- 
dactOB  e8t  in  earoerem.  C. 

e  35.  ferrum  autem  quod  dieit  pertransisae  animani  eius, 

tribulationeni  durae  uecesHitatis  accipiinus  ....  talis  enini 
locutio  est  ([uaedaiii  iu  evangelio,  ubi  Simeun  dixit  ad  Aiariaiu 
....  et  tuam  ipuiu»  animam  pertrautiiet  gladius.  A. 

36.  donec  tenipus  veuiret,  ubi  verbum  eius  a  rege  Pha- 
nume  pro  interpretando  somnio  quaereretur.  G. 

37.  merito  spiritus  saneti,  quando  a  domino  missos  est, 
visae  sunt  illis  linguae  divisae  velut  ignis.  A. 

38.  misit,  siguificat  niinistros,  qui  regiis  iuä8ionibu.s  u(w 
secundant.  regein  Pharaonem  didt,  in  cuiua  regno  fuerat 
carceri  mancipatus.  C. 

40.  hoc  Hccunduin  gentilem  iutellectum  Pharaonis  de})e- 
mim  accipere,  qui  credebat  priuiarioö  pupuli  »ui  iu  haue  sa- 
pientiam  perrenire  potuisse,  ut  et  ipsi  somniomm  interpretes 
esse  mererentur.  C. 

41.  paucisflimi  et  mcolae  in  ea.  inootatus  porro,  Tel  ac- 
oolatus  non  indigenam^  sed  adTenam  ostendit.  A. 

42.  in  manu  ])otenti  per  signa  et  portenta  domiui  dei 
Stti  metuendi  et  honoraudi  facti  8unt,  donec  <luri  rcgis  con- 
tentio  viuceretur,  et  oiare  rubrum  peniecuturem  cum  exercitu 
eiu»  obrueret.  A. 

43.  maligni  et  iuipii  tales  erant,  qni  facile  incolis  suis 
felidbus  inviderent  in  eo  ergo,  quod  populum  suum  multi- 
plicavit,  hoc  beneficio  sno  maloe  ad  invidendum  oonvertit.  A. 

45.  Signa  sunt  quasi  yestigia  aliqua  futurarum  sive  prae- 
teritarum  renim;  prodigia  Tero  pertinent  ad  niirabiles  eventus, 
qui  in  rerum  ordine  antea  non  fuerunt.  sed  baeo  signa  et 
prodigia  iu  Aegy])tiis  facta  sunt.  C. 

4ü.  leguntur  quidem  Acgyj)tii  aeris  teuebnis  inter  plaga** 
reliquas  pertulitwe.  »ed  meliu»  iutellegamuä  corda  eorum 
fuisse  potius  obscurata,  qui  domini  praecepta  eontemnebant.  G. 

47.  exaoerbayeront  autem  sigi^cat  acerbe  acceperunt  C. 

48.  ue  Hpcä  vivendi  hominibus  relicta  videretur,  quando 
illud  est  inter  latices  mortuum,  quod  nativo  elemento  pro- 
batur  enutritum.  C. 
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56.  primltiaa  vero  labonim  propter  primogenita  peconim 
dictum  aroitror.  A. 

57.  nee  in  eo,  qiiod  Aegyptios  deceperunt,  a  quibus  sibi, 
ut  cominodaretur  auruin  argentuinquo  ])otiveruiit,  putaudus  est 
deus  liuiusmodi  dolos  eis,  qui  sursuFii  cor  habciit,  vel  iubere, 
vel  si  focerint  approbare.  magia  ouim  per  illa  dei  verba  . . . . 
permissi  sunt  facere  Uta,  quam  iussi.  A. 

58.  etiam  hoc  magntun  dei  beneficium  fuit,  ut  in  illa 
neoewitate  migrandi  nuUiis  eaeet  aegrotus.  A. 

60.  nubes  data  est,  ni  wdiB  temperaret  ardorem.  C. 

62.  non  coturnioem  ooncupiverunt,  sed  carnes.  qaia  vero 
et  coturnix  caro  est  ...  .  ipsi  intellegendi  sunt  petiase,  ut 
venirot.  A. 

68.  domiui  salvatoriH  seutiretur  advontua.  ipse  est  euim 
paois  vivus,  qui  de  cuelo  desceudit.  C.  —  manna  quidem 
non  Dominavit,  sed  nulli  obscurum  est,  qui  illas  literas  legit.  A. 

67.  quod  ait  populum  suum,  hoc  repetivit,  eleotos 
snos.  A. 

69.  ne  hoo  ip«uni  putaretur  summum  bonum,  quod  ista 

felicitaä  rerum  tomporalium  populo  doi  data  est,  continuo  eam 
ad  aliud  retulit,  ubi  suinnum  bonum  oportet  inquiri.  A. 

J*SALM  CV. 

1.  Psalmus  centesimuB  quintuB  etiam  ipse  praenotator 
halleluia  ....  video  autem  istoe  duos  oenterimum  quartum 
et  oentesimum  quintum  ita  inter  se  coniunctoH,  ut  in  uno 
eoram,  qui  praecidit^  oommendetur  populus  dei  in  electis  eius 
.  ...  in  i^to  auteni  qui  sequitur,  eoe  commemoratoe,  qui  in 
eodem  populo  aniaricaverunt.  A. 

3.  in  saeculum,  vitae  huius  significat  rursuni :  iihi  miseri 
sunt,  quicuuque  delinquuut:  ubi  fas  eat  corda  nostra  couverti 
et  miserioordiam  postulare.  ibi  enim  danmatiu  est  oonfiteri 
peccatum,  ubi  iam  constat  esse  iudioium.  C. 

4.  eas  dixit  laude«  eins,  fuae  intelleguntur  opera  eins 
in  praeeeptis  eins,  deus  est  enim,  ait  apostolus,  qui  operatur 
in  nobiB  ....  baec  ineffabiliter  operatur.  quia  auditas  fa<uet 
omnes  laudos  eins?  id  est,  quis  cuin  audierit,  facit  omnes 
laudos  oiiis,  quae  saut  opera  praecoptoruni  oius.  A. 

5.  vciiii't  oniin  tompus,  .  .  .  cum  iustitiu  oonvorsa  fiiorir 
in  iudiciuin,  id  est,  cuui  aeceperiut  iusti  potestuteiu  iudicuudi 
eo8  reete,  a  quibus  modo  non  reete  iudieantur.  A. 

6.  id  est,  ut  in  eis  simus,  in  quibus  boieplacitum  est 
tibi,  quia  non  in  omnibus  Ulis  beneplacituni  est  deo.  A. 

7.  scio,  quoniam  prior  populus  offendit  te,  et  novua  pcn 
pulus  ereatur,  qui  senriat  tibi,   scio  quia  veniet  filius  tuus, 
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et  salTabit  omuo  genus  huiuanum,  et  oredent  in  eum,  qui 
eleoti  enmt.  propterea  ergo  rogo,  quoniani  ego  prios  natu 
8iim  in  veteri  lege,  ut  ünpotes  mihi  mercedem  eom  novo  po- 
pnlo.  Br. 

10.  iiti  peccaverunt  eum  patribua  anis,  in  quorum  bun- 
bis  erant.  A.  —  est  et  alia  nobis  in  hoc  loco  tradita  oxpo- 
sitio:  quia  cum  maioribus  suis  peooat,  qui  deliota  aimilia  noD 
deolinat,  sed  eadem  facit.  C. 

12.  non  cognoverunt,  quid  per  illa  mirabilia  eis  prae- 
stare  volueris.  quid  uti<|iu\  nisi  vitain  aetornam,  et  non  tem- 
porale .  .  .  .  ot  intolloctuiii  redarj^uit  et  menioriain.  intel- 
lectu  quippe  opus  erat,  ut  ('Oü^itarciit,  ad  quurum  bonorum 
aeternitatcm  j)er  illa  toniporalia  vocaret  deu8.  A. 

14.  qui  illani  legit  Iiistoriam,  quaiulo  (»xierunt  de  Ae- 
gypto,  et  per  niare  rubrum  transierunt,  dolet  eoruiu  intidt'- 
litat(>ui,  in  quauta  trepidatioue  et  desperatiouc  fuerint  pot»t 
reeenüa  tot  et  tanta  miracula  in  Aegypto.  cuins  multitudinis 
misercordiae  dei  non  eos  fuisse  memores  dicit.  adfloenderunt 
autem  propterea  dictum  est,  quia  ita  est  terrae  podtio,  nt 
desoensio  moatur  in  Aegyptum  de  terra  Chanaan,  et  in  eam 
illinc  adscenaio.  A. 

15.  non  propter  uUa  bona  merita  eorum.  A. 

17.  yalde  ocoulta  et  obstrusa  vis  est,  qua  deus  agit,  ut 
etiani  illa,  quae  sensu  carent,  confestim  eins  obtemperent  vo- 
luntati  A. 

18.  desertum  est  maxime,  quod  aquarum  inundatione 

deseritur.  C. 

20.  in  tigura  baptisnii  hoc  factum  «^st,  ubi  redimimur  de 
manu  tliaboli  ma^no  protio,  quod  san^uis  est  Christi.  A. 

22.  sicut  iu  psalmo  suporiore  dixit:  laetata  est  Aegy|>- 
tus  in  profectione  eorum.  (J.  —  illam  commemorat,  ubi  di- 
citnr:  cantemus  domino,  gloriose  mum  magnifioatus  est.  A. 

23.  mnlti  enim  in  ecclesia  male  yiyendo  et  non  leote 
sentiendo  de  deo  perdunt  baptismi  gratiam.  Br. 

24.  debuerunt  enim  cogitare,  tanta  erga  se  opem  dei 
non  esse  inania,  sed  vocare  ad  aliquam  sine  fine  fetidtatenu 
quae  per  patientiam  sustinenda  est.  sed  festinaTeront  beati 
fieri  temporalibus  rebus.    A.  ' 

26.  ita()uo  hoc  loco  aniinain  non  secundura  id,  quod  ra-  | 
tionalis  est,  dixit,  sed  secundum  id,  quod  animans  corpus  ani* 
mal  facit.  A. 

28.  ftml)oruMi  autem,  id  est,  Dathau  et  Abirou,  una  erat 
cauaa  superbissimi  et  sacrile«^i  schismatis.    A.  | 

29.  hoc  factum  est  supra  ducentos  quiuquaginta  com-  i 
pliies  Datlian  et  Abirau.  C. 
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HO.  Horcb  voro  iutorprotatur  calvaria.  ul)i  postea  domi- 
num crucis  patibulo  carue  constat  occisuin ;  ut  iu  ipso  eodem 
nomine  iam  tunc  et  in  illo  deserto  lloreb  culturam  domini 
perfidi  nefanda  praeBumtione  violarent,  quonim  posteritas 


83.  in  oonfractione,  id  est  in  plaga.  A. 

34.  dixit,  ut  disperderet  eo8,  si  non  Moyses,  electus  eins 
stetiflaet  in  confractione  in  conspectu  eins  ....  perierat  euim 
popultts,  nisi  Moyses  confre^;i88et  iiam  omnipotentis  dei.  Br. 

—  id  est,  ms'i  obiocisaet  seipsum  pro  eis,  dicens :  si  dimittis 
illis  pcccatum,  dimitto :  sin  autem,  dele  me  de  libro  tuo.  ubi 
domoustratum  est ,  intercessio  sanetoruiii  quantiim  pro  aliis 
vulcat  apiid  deiim.  aocurus  oiiini  Moyses  de  iiistitia  doi,  qua 
cum  delere  non  posset,  impetravit  misericordiam,  ne  illos,  quos 
iuste  posset,  deleret.  A. 

Ii;'),  nisi  terra  illa  significaret  aliijuid  magnnm ,  quae 
terra  dicebatur  tlueus  hic  et  mel,  per  quod  visibile  .sacranien- 
tum  ad  invisibilem  gratiam  regnumque  caelorum  duccret  eos, 
qui  mirabilia  eins  intellegebant ,  nulle  modo  ieti  culpa- 
rentur.  A. 

38.  domini  yehementer  eosamurmuratione  probibentis.  A. 
40.  ut  dati  in  reprobum  senBom  etiam  illud  amitte- 
rent.  A. 

44.  quae  autem  hic  ponta  est  quassatio,  haeo  superius 
oonfractio.  A. 

47.  quid  est  distinxit?  quasi  illud  non  posset  deus  facere, 
qui  tanta  iam  tVccrat,  ut  aqua  de  petra  protlueret.  dubi- 
tantcr  cnini  petrani  virga  pcrcussit,  et  ideo  boc  miraeulum 
distinxit  a  cetcM-is  miraculis  in  (piibus  nun  dubitaverat,  binc 
ottendit,  liiiic  audire  meruit,  ut  moreretur,  ne  intraret  in  tcr- 
ram  proniissiunis.  A.  —  crepuit  dicens :  audite  me  rebclb^ 
et  increduli  :  num  de  petra  bac  vobis  aquam  poterinma 
eiicere  ?  C. 

49.  sie  postquam  terras  promiBsioms  intravit,  oblitus  do- 
mini mandatomm,  cum  iUis  se  magis  gentibus  yetita  societate 
coniunxit,  quas  propter  idolorum  culturas  eis  fuerat  delere  prae- 
oeptum  ....  scandalum  graecum  nomen  est,  significans  si« 
nistrum,  quod  mentes  eonim  in  laevam  partem  peryersa  imi- 
tatione  deduxit.  C. 

51.  quid  est  ergo,  interfecta  est  terra,  nisi  hoc  referatur 
ad  iiomines,  qui  babitabant  in  terra,  tropica  locutione,  qua 
signiticatur  per  id,  quod  eontinet,  id  quod  continetur  .  .  .  . 
uncb'alii  iiitcrprctf's  nostri  non  adinventionrs.  sod  studia, alii  vero 
attct  iationes,  \v\  atfectionos,  alii  voluptates  dicere  voiueruut.  A. 

—  toruicati  sunt  in  «»bscrvationibus  suis. 

54.  talis  ergo  vicissitudo  ret  ipitur,  ut  qui  amauti  domino 
qv.  XXIX.  18 


erat  in  calyariae 


C. 
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soivire  uolueniut.  odieiitibu«  iiiimici»  iuHto  iiulkio  probaruntur 
esse  subioüti.   C        *  I 

58.  propter  testameutum  soilicet  novum,  quod  est  aeter- 
num,  abi  domini  adventiiB  eluxit  ....  ipse  eaim  pronuHü 
est  Abrahae.  C. 

63.  iste  popoluB  prae(k\stiiiatoruin  do  circumcbione  et 
praeputio,  gcns  aancta,  populus  io  adoptionem:  flat,  fiat  A. 

PSALM  CVI. 

1.  Iste  psiilmiis  oniiKMJi  causain  roiiditioni«  huinanat-. 
(jiismi  vcl  (l('liii(|U('ii(l«>  «uiii.sit,  sivi»  jxx'iiiti'udo  siiscopit.  sive 
multitiulincin  iMisciatinnuni  dci  (ut  in  pracsoiiti  air :  «juis 

t't  ciisrnilict  hacc.  et  tiinc  inr('ll('f;<'t  iiiis<Mi<-<»i<li;ifi  il*»- 
mini)  nanare  (li^ni>scitur :  scd  vt  n'inilsiontMii  .linlacorum,  ti 
vocatiüuem  gcutiuni  evideutiösime  piiudit.  lir. 

2.  hic  enim  ita  positum  est  in  saeculuin,  quia  et  in  qod- 
nullis  scripturae  lods  in  saeculum,  id  est,  quod  graeee  tiz 
aiwm  dioitur,  in  aetemum  intellegitur.  neque  enim  miseri- 
cordia  eins  ad  tcnipus  est,  et  non  in  aeternam;  cum  ideo  at 
»uper  homines  haec  eins  misericordia,  ut  vivant  cum  aneelii 
in  aetcrnum.    A.  j 

'3.  dicant,  utique  alleluia  .  .  .  .  signÜicat  auteiii  spccia- 
litor  populos  p;entinm,  qiii  «auguiui*  domini  redemti  et  de  po* 
trstntc  (liaholi   ipsius  misoratione  sublati  sunt,     tanta  pnin  j 
duritia  ri^^cns  atcpio  stupida   rnanus  illius  tiiit,  ut    ni.si  fiw»  ' 
sacro  san«i:uin<',  laxari  nnllu  toniptire  pussi-t.    C.  —  mulUf  | 
euim  t'tiaiu  unius  lu-ovinciac  roj^ioncs  sunt.  A. 

5,  luulti  fucrunt,  (jui  n'j>roniittor<Mit  istam  viani,  <|U;j« 
deducorct  ad  civitatoni.  promi.sit  Sorratcs,  proniisit  J*hit'>. 
prouiisit  AriatottdL's.  Br.  —  in  hac  «olitudiue  iiuilti  viaiu 
monstravenmt,  ut  plülosophi  multi,  Aristoteles  et  alii  multi.  R.  1 

5,  6.  esurientes  autcm  et  sitientes,  cuiiosos  huius  sae- 
culi  sigiiificat  viros,  qiii  veritatis  semitas  diversts  opinionibi»  ' 
exquiiebant.   C.  I 

7.  quac  tarnen  compunctio  a  domino  yenit.   C.  ' 

9.  venit  ad  accundam  sectionem,  in  qua  commonet  ian  i 
fideles,  ut  domino  gratias  roferre  non  desinant,  qui  eius  co*  ' 
piosa  benctiria  porcM'porunt.  C. 

II),  tcrruni  si^niticat  duritiam  mnlorum.  —  coufitt- 
antur  domino  nuserationcs  oius,  ot  nnral)ilia  eins  tiliis  hoini- 
num.  isto.s  v<m-sus,  quanrum  advcrtctM»  potui,  quod  potostls  er 
voH,  (juatcr  icpctit,  in  <|Uo  nunino  (juantuin  domino  adiu- 
vanto  scrutari  valuinms,  sii^iiiticat  nohis  «juatuor  quasdam  t^Mi- 
tationes,  ex  quibuu  uo«  liberal,  eui  couhteutur  suao  niisera- 
tiones  ....  prima  tentatio  erroria  et  famis  vorbi,  soeunda  | 
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cudaruni  concupisccntiaruni,  tvvthi  hiodii  atque 
tcmpestatk  et  periculorum  iu  gubernaadis  ec- 


hoe, nisi  quill  tibi  trihuchas,  quia  gratiam  dci 
lä,  quia  cüiiäilium  domiiii  circa  tc  reprubabas? 
lid  adiuDgat:  quoniam  inamaricaTenint  eloquia 
»u[)orbiam,  iustitiam  domini  nescientes«  et  suam 
«stituere  ....  et  uuuc  pugna  contra  concupiscen- 
lesiatente  ab  adiutorio  laborare  potes,  Yinoere  non 

'''l)orati  sunt  de  secunda  teutatiouc,  rcstat  taedii  at- 
'i.  A. 

cum  ergo  ibi  fucrit,  iaiu  «cieus,  quid  obscrvare  de- 
inuaquaui  multum  sibi  tribuendo  et  quasi  de  suis 
•raesumendo,  incipit  confligere  velle  contra  peocata  et 
Huperbiam  supcrari  ....  quia  cnim  nesdt,  ae  ab  ig- 

•  vcnisse  ad  veritatem,  ab  errore  ad  viam,  a  fame  sa- 

•  ad  verbuin  fidei?  A. 

j.    iam  fastidiuni  patiuiitur,  fastidio  languciit  .  .  .  . 
rgo  rostat  ?    A.  —   scd   hie  «piritalcin  cscam,   id  cnt, 
'   doiniiii  et   salutaria  praeuepta  potiu»   debeinuu  ad- 
e.  C. 

17.  tertia  tentatio  priori  contraria:  prius  enim  pericli- 
.ur  fame,  postea  fastidio  (vgl.  oben  10).  A. 

18.  cum  dicit,  desceudunt  mare,  significat  Macerdotes,  qui 
lüi  istius  procellosa  descendunt  ....  in  navibus  autem, 

saepe  dixiinus,  ecclesias  significat,  quao  ligno  crucis  muudi 
US  tempestates  enavigant.    C.  —  in  iU\mH  inultis,  in  po- 
lis  nmltis  ....  «piid  enim  pruf'undins  cordiijus  Immanis? 
ilc   plernmqui!  venti  erumpuut,  tempestates  seditionum  et 
i«.senaiouum  navem  perturbant  ....  voleus  deus,  ut  ad  euni 
lamarent,  et  hi  qui  gubemant,  et  hi  qui  portantur,  dixit  et 
««tetit  Spiritus  procellae.  A. 

21.  adscendunt  ad  caeloe  audendo,  descendunt  usque  in 
abyssoa  timendo.  A. 

22.  qui  sedent  ad  ^nibernacula,  et  qui  Hdeliter  nayem 
auiaut^  Hcntiunt,  quod  dic<»:  turl)ati  sunt.  A. 

23.  commoti  sunt,  ad  iras  protinus  cvomendas.  C.  — 
et  quid  rcf^tat,  nisi  quod  sequitur?  A. 

27.  quemadmodum  superbis  restitit,  humllibus  gratiain 
dedit  (vgl.  oben  10).  A. 

28.  sed  facta  est  salsUago,  cum  domini  praecepta  contemsit. 
humor  enim  salsus  fructibus  probatur  adversus.  C.  —  currebant 
ibi  aquac,  currebant  prophetiao.  quaere  modo  apud  Judaeoa 
proplu'tam,  non  invenis  ....  quaerin  ibi  tidem  Christi,  non  in- 
voniH,  quaeriM  pruphetam,  non  iuvcnis«  quat'ris  sacerdotem, 

18» 
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Tion  iiivcnis.  (juacris  sacrifioiinn,  noii  invriiis,  quaoris  tonipluni. 
noii  invciiis.  ijuaic  h>u'Y  (juia  jMtMiir  Huiiiiiia  in  «IrstTtuni.  «'T 
rxitus  a({uai'iiin  in  siriiii.  rcrraiii  f riKtitrrain  in  saiiiiai».  i|Uu 
incrit«)"::'    im<loy    a  iiialiria  iiilialüraiiriuui  in  ca.  A. 

34.  «jui  fVurtnni  i5j)irirual('ni  tai'innt,  benedictiono  do- 
miui  perfrunntui  :  4U0»  voro  iufoocuudos  osse  contigerit,  al^ 
Hciduntur.  sieut  evaugclii  illa  fieulnca,  quae  ItULuriantibus 
folÜB  sterilis  videbatur  in  pomi8.  multiplicati  sunt  autenu 
quando  fidclcs  bcnedicti  sanctas  opcras  intulcnint,  et  glorio- 
siares  facti  Runt  per  dei  gratiatn  fccunditatc  nicritorum.  C. 
—  iunu>uta  et  pccora  di<'untur  in  ccdesia  simpliciter  ambn- 
lantiii.  s(  <i  utilia.  non  multum  docta,  sed  fide  plena.  A« 

d5.  ad  populum  enim  dei  pertincnt  ctsi  non  per  virtu- 
toni,  ('«"rtc  por  spocicm  piotafis  ....  nianifoshim  ost,  fratree: 
onincs,  qui  divitlunt  ab  iinitatc,  pauci  tiiint.  nnilti  cnim 
snnt:  in  nnitat«'.  dnin  non  scparantnr  ab  unitato.  mm 
t'niui  <'c»(>p<'rit  ad  <'<>s  n<Mi  iM'itin«'re  niultitudu  uuitatis,  iu  hae- 
re«i  et  srhisniatc  [>anci  muh.  A. 

.!(■».  icjtrobati  t'nini  .snnt  ab  o<'('l('sia  (b*i,  et  niagis,  quiu 
priutijK's  L'ssc  volucrunr,  idco  cuntmiti  snnt.  A. 

37.  tradidit  illoä  dcus  iu  coucupisecotias  cordis  eoruni 
.  ...  qui  enim  putat,  ae  esse  aliquid,  cum  nihil  ait,  seipsum 
seducit.  A. 

88.  quid  cvt  boc,  fratres,  oontemti  sunt  principes,  et 
adiutus  est  paupcr?  abiecti  sunt  superbi,  et  instractus  est 
humiliä.  A. 

41.  quo  facto  diaboli  iniquitas  obnmtescet,  quando  electis 
domini  non  erit,  quod  possit  opponi.  C. 

I 

rSALM  cvu.  I 

I 

[Augustin  hat  keine  besondere  Erklärung  dieses  Psalms 
verfasst,  sondern  vorweist  auf  Ps.  56  und  59,  zu  welchen  der  I 

vorliegende  Ps.  fast  wörtlich  Htiniiiir.|  ! 

1.  Ter  totum  psalumm,  sirnt  dii  tum  est,  loquitur  domi- 
nus Christus,  priino  ordine  per  id,  quod  homo  est  patemae 
gloriac'  gratiani  laudis  exsolvens.   C.  —  ego  cor  non  parabo 

ad  pcrpcticnduni?  A. 

:i.  vgl.  Ps.  .')(),  20,  21.  I 
0.  carlnni  aiitom  sui'sum  ost,  habitati(»nos  aiigtdnnmj 
.  .  .  .  niandabd  apostolis  mcis,  iit   doscrant   .Indaoos  et   nun  1 
illis  cvangrliztMit  sed  cvangclizent  in  terra  bona  gentium,  uiide  ' 
nun  Spinae,  seil  uvae  jtnu  edant.    novimns  ergo  uubcH  dui  esiü? 
praedicatores  veritatis,  prophetas  apostülos.  A. 

10,  11.  vox  ecclosiae  est  ...  .  Sichima  humeri  iutc»r- 
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pretautur.  »ecuuduin  historiain  veru  Jucub  redicu-s  a  J^abaii 
socero  mo  eum  onmibuB  suis,  absoondit  idola  in  Siehima,  (juao 
habebat  de  Syria,  ubi  diu  per(>griiiatu8  tandem  aliquando  inde 
Teniebat.  tabernacula  autem  fecit  ibi  propter  arrfis  suas  et 
armenta  ....  dividuntur  humeri,  ut  alios  gravent  peccata 
Bua,  alii  tollant  sarcinam  Christi.  A.  —  hanc  im-^^^o  numili- 
tatem  mctitus  est  dominus,  quando  uuicuique  fidelium,  prout 
voluit,  carisinatuni  dona  distribuit.  C. 

12.  (lalaad  latina  lingua  dicitur  tranümigratio,  quae  re 
vora  doinini  est,  <|u;in<lo  ü:<Mitos  ip.sius  vocatione  coinpunctao, 
ad  «'iini  foliciti'r  ciiuiriinimr.  Maiiasscs  iiitorpretatur  oblivio, 
quo  vrrho  si<:;iiiticatur  popiilus  JikIikmuüih.  i\ 

Kl  ci'cidit  orgo  iu  fciraiii  Cluisrus  in  paääiuue,  et  se- 
cuta est  fructiHcatio  in  roMirn'cti()n(\  A. 

15.  >roab,  sii'Ut  llicronynu»  plaeet,  öi^iiiticat,  o\  patrc, 
quod  est  sine  patrc.  unde  diabolum  vult  iutcUegi,  (pii  inalis 
operationibus  aeum  non  habet  patrem,  sed  iustum  iudicem. 
iste  ergo  oUae  comparatur,  t^iiao  carnes  susceptas  decoquit,  et 
in  <|uandam  suayitatem  fenrido  vapore  perducit;  sie  ille  sibi 
traditos  incessabili  consumtiono  castigat,  ensquo  nolens  in  hu- 
militatoni  confcsHioniH  as-sidua  insccutione  perducit.  ergo  morc 
humanitatis  dominus  dioif  do  diabuli  pcrsecutione  npcm  sibi 
esse:  quia  multi,  quos  ille  fest! na t  affiigerc,  conversi  nituntur 
ad  domini  bonoficia  romoaro. 

16.  hhimaoa  ternMia  siii;iiiticat  et  saii^uiru'a,  quam  donii- 
mis  per  (»vanp'lii  praedirationciii  jMisscssurum  sc  csso  si<^ni- 
Wriix.  calccanuMitiim  ««nini  in  riuiiHjua^rsinio  noiio  psuliiio 
«'vaii^cliiiiu  (liviiiiiis  ^ii^niiHcari,  (piod  doniiniis  iiscpip  ad  Imini- 
lU's  tj'rn'iios  cxtciidcii.s  Icyo  sua  tnuuduiii  auivcrsali  praudica- 
tione  coinpl(!vit.  C. 

17.  AUophyli  qui  sunt?  alieuigenae.  A. 

18.  civitas  munita  forte  signifieat  infernum,  (]uam  nuUa 
humaua  vis  potuit  aperire,  nisi  qui  portas  eius  coguoscitur 
infregisse.  C, 

20.  repulisti  nos,  signifieat  distulisti:  quia  et  ipsum  ad 
glorificationem  suam  Consta f  esse  dilatum,  cum  in  hac  vita 
moraretur;  et  omnium  hdelium  hodiequo  gloria  suspenditur, 
donec  ad  rosurrortionis  pracmia  veniatur.  (\ 

21.  (|uid  est,  nun  op^rodierisy  non  apparebis,  c«»rt(?  «Miim 
<|nand<)  catcnari  inairvrcs  duc^'bantur.  A.  —  t<Mnpus  illud 
siiriiiticat,  quando  tcntus  et  traditus  est  a  tui'l»a  .ludaooruni, 
quando  tla^ellis  a  |)racsid(»  racsus  dmiuntiuni  .ludacnruni 
Hputa  sustiiuiit.  tun»'  <'niin  si  vuluissct  <livinitas  ista  rcpcllcrt'^ 
omnis  ailvcrsitas  (•(»ntVa<!ta  ('«MMdissct.  sed  disrulit  iniraculuni 
8uae  potestatiö  usteudere  ....  hoc  et  tidelibus  usu  j)roYenit, 
eum  ad  probattonem  suam  diversis  cladibus  aftiiguutur.  C. 
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24.  conculcati  sunt  jnartyros:  patieudo,  |K*rf"(M<Mid«»,  us- 
que  iü  üncm  perseveraudo,  iu  deo  fcceruüt  virtutom.  A. 

PSALM  CVIII. 

1.  Sicut  t'üiiii  (jiuu'Jaiii  diouutur,  quac  ad  apostolum 
Petrum  proprie  pertiuere  videuutur,  nee  tarnen  habent  illu- 
strem intellectum,  nisi  cum  referuntur  ad  ecclesiam,  cuius  iUe 
agnoscitur  in  figura  gestasse  personam  ....  sicuti  est:  tibi 
dabo  clayes  re^  caelorum,  et  si  qua  huiusmodi:  ita  Judas 
personam  quodam  modo  sustinet  inimicorum  Christi  Judae- 
orum,  qui  et  tunc  odorant  Cliristum«  et  nunc  per  suocesaionem 
peracvorante  genere  ipsius  inipietatis  oderunr.  A. 

2.  dominus  ac  salvator  nostcr  petit.  C. 

8,  4.  tunc  uti(]uo,  quando  cum  tamquam  magistnmi  bo- 
uum  <'a])ti(isa  adulutione  lau(l;il)aut  ....  deiudc  quia  enipo- 
ruut  i'lauiautrs :  cruciti^i'  ci  iK  itigc,  secutus  adiunxit :  et  >or- 
numibus  odii  circunidcdoniut  nie.  illi,  qui  Hn«ju}i  dolosa,  quasi 
non  odii,  sod  dilcctionis  vorba  Iticuti  .sunt,  idco  ad  versus  nie. 
4uia  bot'  in.sidiando  faciebant,  j)»»stea  s(»rnu>nibus,  nun  ful.sie 
et  dolüöae  dik'ctionis,  sed  aperti  odii  circumdederuut  nie.  A. 

6.  ad  quantam  malignitatis  profunditatem  veneruut  re- 
tribuendo  mala  pro  bonis.  A. 

7.  in  cruce  dixit:  pater  ignoeoe  illis,  quia  nesciunt  quid 
faciunt.  A. 

8.  hanc  diloctionem  in  evangelio  commeniorat,  ubi 
dicit:-  Jerusalem,  Jerusalem,  quotiens  volui  colligere  tilios  tuos. 
tamquam  gallina  pullos  suos  sub  alas  suas  et  noluisti.  .  .  . 
audiamus  ergo  demdo ,  quid  divinus  sermo  conte.\at :  et  in 
vcrbis  quasi  mala  optantis,  intellegamus  praedicta  prophe- 
tautis.  A. 

0.  cum  igitur  lue  .Tudani  traditorom  socundum  scrijito- 
reni  jirtuum  apustoloiiim  supjdici«»  debito  ])ra<'nuntiet  punien- 
duni,  tjuid  est,  constiruf»  super  eum  pecciUurem,  nisi  eum, 
quem  «equeuti  versu  indicat.  A. 

10.  hoc  itaque  mcruit,  ut  super  se  habeat  diaboluni,  id 
est,  diabolo  subditus  sit,  qui  Christo  subditus  esse  noluit.  st^'t 
autem  a  dextris  eins,  dictum  est,  quia  opera  diaboli  jpraepo- 
suit  operibus  dei.  hoc  enim  cuique  non  immerito  dextram 
dicitur,  quod  praeposuit,  sicut  sinistrae  dextra  praeponitnr 
.  .  .  .  diabolus  ergo  stetit  a  dextris  (mus,  quando  praeposuit 
avaritiam  sapientiae,  et  pecuuiam  saluti  suae,  ut  eum  tra- 
deret.  A. 

11.  talis,  de  quo  dicitur:  proiioite  illum  in  tenebraa  ex- 
teriores.  A. 
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12.  (]ui:i  nun  ht  per  Christum,  c|ueiu  iioluit  äctjui,  »od 
pcThünui.  A. 

13.  si  misericordiam  nperaret,  uon  sibi  despcratioDe  Col- 
lum ligaret.  A. 

14.  Mathias  in  locuin  Judae  ordinatus  numero  aposto- 
lorum  duodecimus  adiunctus  est.  A. 

16.  nutantes  dictum  est  inccrti.  A. 

17.  eüciantur  de  habitationibus  suis,  exposuit,  quod  supra 
dixerat:  transferantur.  A. 

18.  alieni  quoquo  sunt  npirituH  innnundi  ....  et  bene 

dicti  sunt  alieni,  qui  a  ro^i^no  doniini  prolmiitnr  oxfranoi  .  .  .  . 
fo'Miorator  eins  a  iiKÜ«'«'  ])('rc<'])ra  tiducia  iiii;rr(litur  doiimin  oh- 
noxii  sui.  <'t  oinnia,  (  imi|ii('  liabure  puteät,  diripit,  et  »a- 
tiäfaeit  sihi  pro  |>(HMiiüa  niuriiata. 

20.  id  est.  (juod  de  illo  geueratuni  est,  iuiu  uou  geueret 
et  cito  trauseat.  A. 

21.  an  intellegendum  est,  ut  reddantur  ei  peccata  ctiam 
pareutum  »uorum.  ei  quippe  nou  redduntur,  qui  fueiit  mu> 
tatus  in  Christo  ....  (^uia  et  illud  verissime  scriptum  est: 
reddam  peocata  patrum  m  filios  ....  illud  autem  quod  dic- 
tum est:  reddam  peccata  patrum  in  filios,  additum  est,  qui 
oderunt  me.  A. 

22.  nani  et  alii  interpretes  sie  transtulerunt :  Haut  in 
conspeetu  doniini  semper,  alii  vcro:  fiant  coram  domino  Sem- 
per. A.  disperit  autem  de  terra  viventium,  qui  in  beata 
patria  non  videtnr.  C\ 

2.'1  potest  (juidem  accipi  de  Juda:  qiiiu  inai  est  dedi^^- 
iiatus  dominus  paiiper  fieri.  cum  dives  esset,  ut  illius  paupei- 
tate  uos  (liraremur.  meudieum  autem  (|Uomudo  iutelletj^am, 
nisi  forte  quia  dixil  mulieri  saiiiai  iianae :  da  mihi  l)il)ere,  et 
iu  eruee  ait :  sitio.  sed  (piod  sequitur  quomodo  aeeipiatur  in 
ip8o  ca})it(>  nuHtro,  id  est,  sui  eurpuris  salvature,  quem  Judas 
perHecutus  est,  non  invi^nio.  cum  enim  dixisset:  et  perse- 
cutus  est  hominom  inopem  et  mendicum,  adiecit  atque  ait: 
et  compunctum  corde  mortificare,  id  est,  ut  mortificaret.  nam 
quidam  etiam  sie  sunt  interpretati  ....  plane  compunctum 
corde,  sed  in  membris  suis.  A. 

24.  quamquam  et  Judas  nialedictionem  dilexorit  et  fu- 
rando  ....  et  dominum  vend<>ndu  atque  tradiMido.  tarnen 
apertius  popuhis  ille  dil(>xit  maledictioncm,  quando  dixir :  san- 
^üin  eins  su|>er  nos  et  super  filios  nostros.  et  n(duit  hene- 
dirtionem  et  «'lun<4;al»itur  al»  eo.  et  .ludas  (piidem,  <|uia  Chri- 
stum uoluit.  in  (juo  est  aeterna  l»enedi<  iio,  mmI  apertius  noluit 
henedictiont'm  piquihis  .ludaeorum,  eui  dixit  ille  iiiuminatus 
a  dumino:  uumquid  et  vos  vultis  discipuli  eins  Herl?  et  no- 
luit beuedit-tionem,  et  pro  maledicto  iiubuit.    et  respondit :  tu 
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818  discipttltw  eilu.  et  longe  facta  est  ab  eo  benedicdo,  qaia 
tranfiitam  fecit  ad  gentes.  A. 

25.  sive  Judas,  sive  ille  pupiiluK.  et  iutravir  sicut  aqua 
in  intoriora  eius  ....  quoniam  in  eius  incidit  iudicimn,  qui 
potest  et  corpus  et  animam  occidere  in  gehenna :  corpus  foris. 
animam  intus.  A. 

2V}.  dicondo  eiiim  oleum  Hi«;nifioat  dolectationem  facinoriN 
quod  sie  corpus  nostrum  inoliiter  ingreditur,  ut  noe  quadaun 
iucunditate  pcrinuli'eat.  C. 

27.  maxiine  homiues  ideo  praci  iiii^untur,  ut  ad  o]>»Man- 
dum  Hiut  aptioriM  ....  ergo  mahMÜcrione  se  praerini^Mt.  ijui 
iJialum  uou  rrj)oiitiiuiiu,  sed  dispobituui  aggroditur,  et  ita  »li>cit 
nialcfacero,  ut  semper  paratus  sit  .  .  .  .  manifestum  est  enim. 
quod  indumento  et  opertorio  et  aqua  et  oleo  et  zona  ipsa 
opera  describebat,  quibus  aetema  malediotio  comparatur.  non 
ergo  est  unus  Judas,  sed  multi,  de  quibus  dicitur.  A. 

28.  haereses  videtur  impetere.  apud  deum  patrem  de- 
trahunt  Arriani^  quando  et  fitium  minorem  esse  testantor,  el 
impudenter  inferiorem  dicunt,  quem  creatorem  ominom  com- 
muniter  eoniitentur.  C. 

29.  fao  mecum,  id  est,  adiuva  nie  ....  proptor  nDmen 
tuum  ....  nullis  enim  operuni  nu-ritis  praeeedeutibus  in 
tantam  celsitudineiu  sul)V(H'ta  est  Iminana  narura.  A. 

31.  egenum  so  dicit  et  pauperein  luiniiliratc  (■arni>.  ( 
.'32.  alt  propiuquante  pasbiuae tribtiä  est  auiima  Diea  ui>- 
quc  ad  mortem.  A. 

33.  liüc  ipsam  mortem  siguitieavit.  sicut  euim  ex  um- 
bra  declinante  fit  nox,  sie  ex  mortali  carne  fit  mors.  A. 

34.  exeusstts  est  autem  sicut  locusta,  dum  pcrsecationi* 
bus  orebris  loca  videbatur  mutare  diversa,  sciUoet  ouando  de 
Nazareth  venit  ad  Caphamaum,  de  Caphamaum  in  Bethsatda, 
de  Bethsaida  in  Jerusalem,  quae  loca  prospiciendo  magia  pee- 
catoribus  circumibat.  C. 

35.  quid  euim  plus  esse  potuit  infirmius,  quam  ut 
Petrus  negaret?  i\ 

35,  36.  significatum  esse  arbitror  oos,  qui  in  inembris 
eius  fortes  videl)antur,  tamquani  ]»raesentia  panis,  (pio  susten- 
tabantur  abstracta,  in  eius  passione  defeeisse  usque  ad  lu'ga- 
tiouem,  (juac  apparuit  in  Pctro:  tanKpiam  ad  eos  contirniandos. 
ne  sueeumbeudo  j)t'iiitus  cacU'nMit :  et  caro  mea,  in<piit,  ininui- 
tata  est  pnipter  oleum,  ut  eos  mon  morte  detieieutes,  mea 
resurrectioue  tiruuirem,  et  misso  öpiritu  saucto  uuguerum,  qui 
non  ad  eos  venisset,  nisi  ego  abiissem.  A. 

87.  opprobrium  Ulis,  per  mortem  crucis.  —  A.  illa  tangit, 
quae  plebs  erat  Judaeorum  sub  detractione  dictura.  C. 

38.  yidemnt  pependisse,  non  Yiderunt  resurrexlaae,  ti- 
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dcrunt  (luaiido  gcniui  v'uih  mat  iutirmata,  nou  videniur,  ^uuudo 
est  caro  immutata.  A. 

39.  hoc  ad  tatum  referri  potcst,  id  est,  et  ad  caput  et 
ad  corpus.  A. 

intellegamufl  itaque  manum  dei  esse  Christum,  unde 
alibi  dieitur:  et  brachium  domini  cni  reyelatam  estP  haeo  ma- 
nus  et  erat,  et  feoit  eam:  quia  in  principio  erat  verbum,  et 
verbura  caro  factum  est.  et  erat  sine  tempore  secundum  di- 
yinitatem,  et  factus  est  ei  ex  seroine  David  secundum  car- 
nem.  A. 

41.  vana  ost  or^o  ot  faUn  inalodirtio  filiorum  hominum 
,  .  .  .  deus  aiitoin  <Mini  bcDodicit,  facit  qiiod  dicit.  A. 

42.  Hi'd  cum  iwaltatus  fuoro  super  oaclos,  et  esse  cue- 
perit  sujxT  niiuiom  terrani  ^loria  moii,  confundrntur.  A. 

scrviis  aut«'iii  tuu«  laetaliiuir:  sivo  in  doxtora  patris, 
sive  in  iiieinl)ris  suis  laetautibus,  et  iuter  tentatiuue«  iu  spe, 
et  post  teutatioDos  in  aeternum.  A. 

44.  diplois  duplex  pallium  est  ...  .  intellegitur  autem, 
oonfundantur  et  intus  et  foris,  id  est,  et  coram  deo  et  coram 
hominibus.  A. 

45.  nihil  melius  intellegitur  dictum,  quam  in  oordibus 
multorum  laudabo  eum  ....  ideo  ait  in  ore  meo,  id  est,  in 
ore  corporis  Dioi,  quod  est  ecclcsia.  A. 

46.  de  Juda  dictum  erat:  et  diabolus  stet  a  dextris  eins: 
qui  suas  divitias  augeret  Christo  vendito.  hic  autem  dominus 
adstitit  aP  dextris  pauperis,  ut  divitiae  pauperis  sint  ipse  do- 
minus ....  salva  Ht  autem  a  persequentibus  anima,  si  non 
eis  eousentiatur  ad  mahnn:  nou  eis  autem  consentitur ,  cum 
adsistit  dominus  a  ilextris  pauperis,  ne  ij)8a  })aup«'rrate,  id 
est,  infirmitate  succumhat.  hoc  adiutorium  praestitum  est 
corpuri  Christi  in  sauctis  mart^  ribus  omuibus.  A. 

[Zur  Wiener  Hs. 

107,  13.  quia  revera  infirma  talis  est  et  caduea  prao- 
sumtio.  G. 

14.  quoniam  spiritualibus  atque  camalibus  inimicb  eflfi- 
cadter  divinis  yirtutibns  obviatur.  C. 

108,  2.  dominus  ac  salvator  noster  petit  per  id,  quod 
formam  servi  est  dignatus  assumere,  ut  laudem  eius  resur- 
rertionis  silere  non  faciat  pater,  qui  secundum  carnis  humi- 
litatem  Judaeorum  erat  eonvieia  dura  passurus.  hoc  est  eniin, 
hiudnii  meam  non  taceas,  id  est,  nc  taroro  facias.  est  enim 
decora  divorsitas.  ut  (pioniaiu  iniuiici  nicndacia  h)qu('bantur, 
e(mtra  eos  toto  orbe  vi'ritatis  testimouia  canorentur.  sie  enim 
iUos  per  •j^h)riam  suae  resurn'ctionis  (ujnvinci  desicb'rat.  ut 
reatuui  propriae  perversitatia  aguoscaut,  et  celerius  recurraut 
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ad  remedia  oonfessionis,  ne  in  aetenram  porire  debeant  ood- 

turoacos.  C. 

3.  locuti  sunt  igitur  lingua  dolosa,  quando  sauetam  do- 
mini  siniplicitatem  verbis  captioeissimis  appetebaot.  dicent«, 
licet  ti'ilmtum  dare  Caosari  ....  (ÜimmkIo,  sormonibus  ndii 
ciroiiindcdoiiuit  im\  tcmpus  illud  si^^nifirat,  quaiid«»  ini<]UH  ct»n- 
Kpiratione  Pilato  dixcruiit,  «  luciti^c,  cruciti^o.  uain  sorrnnuo 
iiiitjiH;  iHlionun  mm  voritatih  lueruut,  (jui  mortem  imumcuiati, 
expetcrc  videl)aiitur.  0. 

5.  et  nota,  (juoiiiani  sit  ur  Judaoi  oxtremani  illain  v*itio- 
aimimam  partcm  i'acere  dccreveruDt,  ut  cum  düigere  debuis- 
sent,  ad  odia  iniqua  prosilirent:  ita  dominuB  summnm  iUud 
bonum  perfecta  pietate  restituit,  ut  in  cnioe  podtos  pro  illis 
oraret,  qui  eum  decreverunt  impia  voluntate  tnicidare.  C. 

6.  cum  igitur  hic  Judam  traditorem  secundum  scripturam 
actumn  apoetoloriim  supplicio  debito  praenuntiet  punieDdum, 
quid  est,  constinn*  super  eum  peccatorcin,  nisi  eum,  <]uem 
sequenti  versu  iudicata  cum  dicit:  et  diabolus  stet  a  dextris 
eiu8?  hoc  itaque  nioruit,  ut  super  s««  lialx'at  dialxtlmn.  id  est. 
diabolo  subditus  sir.  (|ui  (^hristo  sulMÜrus  esse  nuluir.  A.  —  ot 
diabolus  Htet  a  dextris  eins,  s<'ili(M't  qnia  iiulla  meruit  eontVssimie 
salvari,  »ed  desperatione  lualoi  uiii  huiueo  j^racfocatus  occubuit. 

7.  hi)c  dicirur  de  futun»  iudi(*io,  ipiando  pcccatores  iiis- 
tiHsinia  promniriatioiic  daimiabunrur ,  ut  est  illud  evaiigidii : 
discedite  a  me  iiialodkti  iu  ignem  aeternum,  qui  paratuö  est 
diabalo  et  angeli»  eius  ....  oratio  vero  eius,  quam  inter 
alioe  apostolos  susceperat  peragendam,  in  i^Timimum  ilK 
peocatum  probatur  ewe  conversa,  quando  ibi  oontinetur:  et 
dimitte  nobia  debita  ncetra,  sicut  et  nos  dimittimuB  debitoribuB 
nostris.  «cd  quid  ille  debentibua  dimitteret,  qui  beneficioriira 
omnium  tradebat  auctorom?  C. 

8.  et  ne  numerus  ille  sacratissimus  apostolorum  Juda 
mortuo  rumperetur,  iam  tunc  praedictus  est  in  eius  loc-o  alter 
fieri,  ut  duodenariuH  oalonlus  eustcKÜta  intc^ritate  conntarer.  ('. 

9.  (juainvis  alil)i  non  le.i^atiir,  .ludain  uxoroiii  luibuisse. 
vcl  tilios,  taiiieii  ex  ista  propiietia  ruiii  inarituin  patrcinqur 
fuissc  datur  ijitellc^i.  illo  (?nini  occumbeiite  affectihun  eiiKs 
siue  dubio  talia  coiiri^nTunt,  ut  vidua  fieret  uxor  ndicta,  rt 
tilii  orpliani,  cum  patic  caruisseiit.  quod  si  ad  spiritualem 
sensum  velis  refene,  tilii  pobsunt  intellegi,  qui  eum  in  illa 
traditione  secuti  sunt:  uxor  voluntas,  quae  nobis  tamqoam 
coniux  Semper  adiuncta  est.  de  qua  filios  pai  imus,  cum  opera 
nostra  quasi  quodam  ventre  generamus.  C. 

10.  ad  utrumque,  quod  dictum  est,  potent  pertinere, 
siv(>  ad  camales  filios.  sive  ad  opera  nostra.  commoti  sig- 
nificat  Tiolenter  expulsi,  ut  hoc  graviter  doleant,  quod  patiuutur 
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iiiviti.  iiKMidircnt,  iH.narum  rerurn  indi^ontiam  sigiiifictit,  ut 
(»iiiniliiis  patcar,  millaiii  cos  (ipcin  lml)uisso  rationis,  qui  ralia 
siinr  sccuti.  ciioiunrur  ven»  df  haliitationibus  suis,  quaudo  de 
cuugiegatiouu  doiiiinici  pupuli  n-diluntur  alieni.  C. 

11.  debitor  quando  ad  persolvendum  idoueus  üon  est, 
foenerator  eitis  a  iudice  percepta  fiducia  ingreditur  domuin 
obuoxii  sui,  et  omnia,  quaecimque  habere  potest,  diripit,  et 
satisfacit  sibi  pro  pocuuia  mutuata:  sie  et  diabolus,  quando 
peceata  hoininibus  inulta  congrogaverit ,  et  iu  eis  obatinata 
vohintarc  persfirorint,  accipir  pütcsfatoni,  ut  obuoxii  aubstan- 
tiani  diripiat,  pro  libito  suo  de  liuniaiia  sil)i  laccrationc 
satisfaciat.  hoc  iiuiic  optatur  Judai',  ut  darus  in  pott'srate 
diaboli  bunis  oiuuibus  cuudetur.  alieui  quuquo  suut  spirituä 
immundi,  quibus  diabolus  tamquam  maDcipiis  imperat  ad 
nocendum.  et  bene  dicti  sunt  alieoi,  qui  a  regno  domiDi 
probaiitur  oxtranei.  kti  labores  diripiunt  mandata  domini 
transgredientium,  dum  eos  bonis  omnibus  pmaverint  peroepta 
licentia.  C. 

12.  (luniiiam  (>t  l)oiii  viri  diaboli  quideui  teiitatione  pul- 
sautur:  scd  dominum  adiutorom  habere  non  dosinunt,  ut  ab 
iuimincuti  pfiiculo  liberentur.  malos  dicit  tali  adiutorio  dcse- 
rendos,  ut  romaneat  iniquitas  desperata,  cui  subtrahitur  salu- 
berrima  roedicina.  C. 

13.  una  gcncratio  illa  dicenda  est,  quando  nascimur  in 
peccatis.  et  ideo  petit,  ut  ad  secundam,  id  est,  regene- 
rationom  non  pervoniat.  C. 

14.  per  tropoloj^iam  dii-irur,  in  mcnioiiam  domini  pee- 
oata  rodirc  maiorum,  ut  (»t  novis  delictis  nctarius  ,)inlas  et 
parcntnm  erroribus  tor(|Ucatur.  priscorum  onin»  {icccatis  (sicut 
äacpe  dixiniuä)  ita  quiä  reus  est,  quaudu  uorum  sceieribus 
sequacissimns  mvenitur.  in  conspeetu  domini.  id  est,  in  dis- 
ceptatione  iudicii.  C. 

15.  nam  cum  dominus  sit  aeteroa  beatitudo,  contra 
ip^um  fieri  bene  dicitur,  qui  perenni  ultione  damnatur.  dis- 
perit  autcin  de  terra  viventium,  qui  in  beata  patria  non 
vidctur.  r 

16.  scd  ([uamvis  ad  singularcm  numcrum  reversus  sit. 
adbuc  tarnen  intelleg^ere  dobemus  populum  Judai-orum.  qui 
misericordiani  non  fecit  apostolis  vcl  tidelibu»  Christi,  quandu 
COS  poat  passionem  domini  iniqua  persecutione  vexavit:  quia 
istud  de  Juda  non  potest  intellegi,  quando  ante  crudfixionem 
domini  de  bac  luce  transivit.  C.  —  potest  quidem  accipi  de 
Juda.  A.  —  et  istud  adhuc  de  Judaeorum  est  populo  sen- 
tiendum.  qui  ot  ('hristum  et  discipulos  eins  nefanda  prae- 
8uniti<>n(»  rnicidavit.  porscqui  ])l('rumque  facit  liomincs  aut 
divittaruui  anibitus  aut  superbiae  odiosa  iactautia.  pauperem 
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vero  et  mendicum  inse^iii  sola  saevitia  est,  coius  nee  honor 
qnaeritur,  nee  abundantia  facnltatis  ambitur.  morc  autom  no 
a  natura  humanitatis  assumtae  pauperem  se  donünua  et  men- 
dicum esse  commemorat.  mendicus  de  nostro,  di^es  de  soo. 
sicut  dicit  apostolus:  qui  propter  nos  peuper  finctuB  est.  com 
esset  dives,  ut  Ulius  inopia  nos  divites  essemus.  compunctoB 
vero  de  ipso  capite  dici  posse  non  arbitror:  qiiia  tale  non 
occurrit  oNomjiluin:  sod  ma^is  compunotiiiii  iu\  pecoatoreni 
aestimo  reterenduin,  qui  delictoruni  r»H'or(l;itiono  cnnipnnijitur. 
ut  ad  satisfactionein  rcdiro  niureatiir;  quod  ii)nuin«Ti>  iucis 
scriptiira  testatiir.  noerssario  itaqiu?  de  lucndnis  accipiendum 
est.  qiiia  Cliristus  doiiiiuus  pcceata  nun  liabuit.  pnpuliis  enira 
Judaeoruin  coinpmutus  coidc  porsecutus  est.  sicut  de  beato 
Stephano  vel  l'aulo  apostolo  constat  effectuni.  C. 

18a,  adhuc  de  perfido  populo  dicit:  quia  dilexit  inale- 
dictionem,  tunc  scilicet,  quando  ait:  sanguis  hnius  super  not 
et  super  filios  nostros.  quod  eis  provenisse  manifpstum  est, 
qui  contra  dominum  impia  roluntate  durati  sunt  noloit  autem 
benedictionem  praedictus  populus,  quando  a  caeco  illuniinato 
iDteri-o(^atus  est.  numquia  et  vos  yultis  discipuli  eius  üeriY 
at  illi  quasi  maledicto  acerrimo  provocati  respondentnt:  tu 
sis  discipuIuH  eius;  nos  autem  Moysi  discipuli  sumus.  quo 
dicto  prolon«jata  est  ab  eis  benedictio,  quando  illis  derelictisi 
venit  ad  f^cntiuin  fidein,  sicut  dicit  apostohis:  vobis  qiiideni 
oportebat  lixpii  verbuni  dei:  sod  «piia  lopulistis  illnd  et  in- 
dignos  vos  iudicastis  acternae  vitae,  ecce  couvertiuiur  ad 
gentes.  C. 

ISb.  priuH)  in(biif  sc  praclit  tiis  populus  nialcdicrioiifm 
sicut  vostiincntuiu,  quaudo  instigaute  diabolo  conseusuin  prae- 
buit,  ut  dominum  Pontio  Pilato  tradcre  maluisset,  ibt  enim 
qUodam  onere  vestis  indutus  est,  ubi  tali  Yoluntate  noacitur 
involutus.  seoundo  intravit  maledictio  in  interiora  eius  sicut 
aqua,  quando  deliberavit  facere,  quod  ei  fuerat  iniquiasima 
inspiratione  suggestum.  aqua  enim  quando  visceribus  vitiosb 
recipitur,  semper  ingreditur  ad  nocendum.  tertio  influxit  ini- 
quitas  sicut  oleum  in  ossibus  eius,  quando  effectum  rei  inau- 
dita  perversitate  complevit.  G. 

19.  nunc  dicit  operitur,  ^uod  videtnr  pallio  convenire, 
ut  geminata  vostis  ingontiuin  sij^nificot  oürra  pcccatoruni.  C. 

20.  apud  (b'um  patrcin  (b'trabiint  Arriani,  (piandu  et 
filium  iniiiorcm  esse  rrstaiitur.  et  inipudciitor  inferiorem  dicunt. 
(|uem  creatoreiri  oimiiuin  conniiuniter  roiititentur.  Apollina- 
riatao  (|uo(pin  loquuiitur  mala  ad  versus  aiiiinam  doniini,  cum 
dicunt  deitatem  eius  solam  carnem  bominis  sumsissc,  non 
animam.  C. 

21.  dum  dicit:  et  tu  domine,  subiungitur  superioribus 
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dictis,  hoc  est,  si  Judas  tradidit.  si  Judaous  orucitixit,  et  tu 
fac  niiäL'ricordiam,  ut  coutra  illu,  quae  facta  buut,  resurrectio 
glorioäu  provoiiiat.  C. 

22.  libora  nie  a  passione  saevigsiiua  Judacorum  .  .  .  . 
cor  denique  eius  potuit  conturban,  cuius  earo  pro  nobls  cog- 
ooscebatnr  extiugui,  eiout  ipse  vicba  passione  professua  est: 
tristis  est  anima  mea  usque  ad  mortem.  C. 

23.  hic  facilitatem  persecutioms  ostendit:  quia  tanta 
oeleritate  de  medio  discipulorum  raptus  est  a  turba  Judae- 
orum,  quanta  solet  velocitate  umbra  noctis  solis  lumine 
veniente  disccdere.  excfmsus  est  autem  sicut  locusta.  dum 
persecutionibus  crebris  loca  vidobatur  mutare  diversa;  scilicet 
quandd  de  Nazarttli  vdiit  ad  Capharnaum,  de  Capbamaum 
in  Bethsaida,  de  Bethsaida  in  .krusalcni.  0. 

24.  cum  evangelio  teste  duceatur  quadia^inta  diebus  et 
quadiaginta  noctibus  ("liiistuiu  dominum  ieiunasse,  i^onua 
tarnen  »'ins  intirniata  esse  non  legimus,  scd  tantum  esuiiisae 
dielaiatui-.  unde  si  haue  esuiiem  ad  genua  leferas,  id  est, 
corporis  suibilitatem ,  quibus  seuiper  insistinius,  potest  con- 
gruenter  aptari  minus:  nisi  hoc  scrupulum  movet,  melius 
genua  ad  ipsius  membra  referantur,  quae  revera  infirmata 
sunt,  quando  apostoli  eius  passione  dispersi  sunt  quid  enim 
plus  esse  potuit  infirmius,  quam  ut  Petrus  negaret,  et  reliqua 
ndelium  turba  latnisset  C.J 

P8ALM  CIX. 

1.  Nam  cum  ipse  dominus  noster  et  salvator  Jesus 
Christus  quaoreret  a  .hulaeis,  euius  filiuni  diceront  es8<»  Chris- 
tuni, et  respondissent :  David,  ille  eontinuo  retulit  responden- 
tibus  et  ait:  quomodo  ergo  David  in  spiritii  dicit  eum  domi- 
num, dicens:  dixit  (h)nnnus  domino  meo,  sede  ad  dexteram 
meam.  donee  ponam  inimieos  tuos  sul)  pedihus  tuis?  si  ergo 
in  spiritu,  inquit,  vocat  eum  dominum,  (juomodo  Hlius  eius 
est  ...  .  dicit  apostolus:  qui  factus  est  ci  ex  semiue  David 
secundum  evangelium  meum  ....  in  principio  eras  verbum, 
et  verbum  eras  apud  deum,  et  deus  eras  verbum;  onmia  per 
te  facta  sunt:  ecoe  dominus  David,  sed  pronter  infirmitatem 
nostram,  quia  caro  desperata  iacebamus,  verbum  oaro  fiictum 
es,  ut  habitares  in  nobis;  ccce  iilius  David  ....  audivit  hoc 
David,  audivit  in  spiritu  ....  audivit  ergo  prorsus,  audivit 
in  quodam  seoretario  veritatis,  in  quodam  mysteriorum  sano- 
tuario  ....  ita  admiraris  hoc.  quasi  et  in  rebus  humanis 
ista  non  haut,  si  enim  eontingat  fihum  cuiusquam  regem  fiori 
patre  privato,  nonne  erit  dominus  patrisy  atlmiral)iHus  est, 
quüd  potest  cuntingere,  ut  non  solum  rex  factus  privati  tilius 
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dominus  sit  patri.s  nui,  sed  episcopus  factus  laici  filius  ?it 
pator  patris  sui.  cr^o  et  co  ipso,  ^uod  carnem  accepit  Cbristua 
.  .  .  .  qaod  in  eadem  adsceodit  m  oaelum  et  sedet  ad  dex- 
teram  patris,  et  in  eadem  ipsa  carne  sie  honorata»  sie  clari- 
ficata,  sie  in  caelestem  habitum  commutata  et  filius  est  David 
et  dominus  David.  A. 

2.  quod  est  scabellum  pedum  tuorum,  hoc  est,  snb 
pedibus  tuis  ....  impleatur:  dabo  tibi  gentes  hereditatem 
tuam  et  possessionem  tuam  tenninos  terrae  ....  fremant. 
meditentur  inania,  pcrstrepant,  numquld  non  implehitur  ?  A. 

8.  sicut  Isaias  dicit:  quia  de  Sion  exibit  lex,  et  verbum 
domini  de  Jerusalem.  (\  —  et  praedicabitur  in  nomine  tAiis 
poenitentia  et  remissio  p(»coatorum  per  omnes  «gentes,  incipieu- 
tibus  ab  Jerusalem,  quia  vir«^am  virtutis  tuae  emittit  doininus 
ex  Sion.  virgam  virtutis  tuae,  hoc  est,  regnum  potcntiae 
tuae.  A. 

4.  (lominare,  dominare  iu  mediu  pagauurum,  Judaeuruiu. 
haereticorum,  falsorum  fratrum.  A. 

5.  per  hos  duos  versus  verba  patris  accipienda  sunt,  ut  fas 
fuit  de  generatione  filii  sancta  locuturus.  C.  —  nam  panis 
iUe  angelorum,  in  principio  erat  verbum  ....  cum  sit  prin- 
cipium et  pater,  de  quo  unigenitus  filius,  in  quo  principio 
erat  verbum,  quia  verbum  erat  apud  deum.  quid  ergo«  si  et 
pater  principium,  et  filius  principium,  pater  autem  et  filius 
non  duo.  sed  unum  principium.  A. 

6*  tunc  manifestum  erit  omnibus  simiiibus  iam  tibi  faotis: 
quoniam  videbunt  te.  sicuti  es  ...  .  timc  (T«^o  videbitur, 
quod  nune  creditur.  tunc  tecum  principium  videntibus  san<*tis. 
videntibuH  iustis,  sublatis  de  medio  impiis,  ne  videant  houoreiu 
domini.  A. 

8.  quid  est,  ex  utero?  ex  secreto,  ex  oceulto.  «U*  mo 
ipso,  d«?  substantia  mea,  hoc  est,  ex  utero  ....  quid  est 
ergo  ante  luciferum?  lucifer  pro  sideribus  positus  est  .... 
si  ergo  et  in  signis  et  in  temporibus  posita  sunt  sidera,  et 
lucifer  nominatus  est  pro  sideribus,  quod  est  ante  lucübnun, 
hoc  est  ante  sidera,  et  (juod  est  ante  sidera,  hoc  est  ante 
tempora  ....  dictum  est  ergo,  ut  dici  oportuit,  fieurate. 
prophetice,  ut  et  Uterus  pro  secreta  substantia,  et  lucuer  pro 
temporibus  poneretur  ....  et  hoc  ipsum  ante  luciferum  sig^  ' 
nate  dictum  et  proprie  dictum  et  sie  impletum.  noctu  enim 
natus  est  dominus  de  utero  virginis  Mariae:  indicant  testi- 
monia  paatorum,  qui  vigilias  exerecbant  super  gregeni  suum.  A. 

10.  ad  hoc  enim  natus  ex  utero  ante  luciferum,  iit  osses  ' 
sacerdos  in  aeternum  ....  propter  victimam,  quam  pro  nobia  i 
afferret  a  nobis  accoptam.  A. 

11.  ergo  dominus  iurat,  qui  prohibet  hominem  a  iurando':' 
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au  forte  ideo  magb  bominem  prohibet  a  iurando,  ne  in 
perittriam  prokbatur,  et  ideo  deus  magis  iunit,  quia  Don  poteet 
esse  periuniB?  .  .  .  quid  ergo  tu  facis,  cum  iuras?  testaris 
dciun;  hoc  est  inraro,  deum  testari:  et  ideo  niolestum,  ne 
ad  aliquam  falsitatem  testem  adhibeas  doiim.  si  ergo  tu  iu- 
rando ti'stari»  deum.  cur  er^o  non  et  dcu«  iurando  testctur 
seip.sum?  ...  de  hacerdotio  ergo  secuudum  ordincni  Mel- 
chisedec  iuravit  duminus,  et  nun  poeuitebit  euni  ....  ned 
»acerdos  secunduui  quid?  oomquid  enint  illae  hoatiae,  vic- 
timae  obktae  a  patiiarcbis,  arae  sanguinb  et  tabemaoulum, 
et  ilia  primi  testamenti  veteris  sacramenta?  absit.  iam  illa 
sublata  sunt  ....  haec  nec  Judaei  habent.  vident  perüsae 
iani  sacordotium  secunduni  ordiiu  m  Aaron,  et  non  agnoseimt 
sacL'rdotium  secundum  ordin«'m  Melchisrdrc.  A.  —  Molcliisedec 
iutcrpretatur  summus  poritit'cx  vcl  re\  iustiriae.  ipse  enim  rex 
tuit  et  sacerdos  priinus.  offereu8  in  tiguram  iiostri  ofticii  panem 
et  vinum  et  illiu»  »auctae  eucharistiae,  ouae  iu  corpure  et 
sanguioe  domini  quotidie  confidtur  in  ecetesia.  R. 

12.  de  quo  iurasti,  et  cui  iurasti  dioens:  tu  eeBaoerdoa 
in  aeternum  ....  conati  enim  sunt  multum  delere  nomen 
christianum  de  terra  et  non  potueront  ....  offendemnt  ergo 
in  lapidem  olfenslonis,  et  ideo  conquassati  sunt  reges,  cum 
dicunt:  quis  est  Christus':'  iicscio  quis  Judaeus,  nesoio  quis 
(Jalilacus,  sie  oecisus,  sie  mortuus.  lapis  est  ante  pedos  tuos. 
(juahi  viliter  et  humiliter  iaceus:  ideo  contemuendo  ortendis, 
offendendo  cadis,  eadendo  quassaris.  si  ergo  tanta  est  ira 
oeeulti,  quod  erit  iudicinm  manifesti?  audistis  iram  ooeulti, 
de  qua  psahnns  inscribitur:  pro  occultis  filü.  nonus  psalmus, 
si  bene  memini,  inscribitnr  pro  occultis  filü,  et  ibi  ostenditur 
iudicium  occultnm  irae  occultae  ....  audi  et  de  iudioio 
futuro:  quia  qui  offenderit  in  lapidem  illum,  ait,  conquassa- 
bitur,  8U]»er  quem  v(jro  ccciderit  lapis  ille,  conteret  eum.  cum 
ergo  otfenditur  iu  euni,  quasi  humilis  iacet,  tunc  conquassat: 
cum  autem  conteret,  de  super  venict.  A. 

13.  nunc  pro  occultis,  erit  euim  et  iudicium  manifes- 
tum. A. 

14.  bonnm  est,  ut  teipeam  deüeias,  humilis  reddaris 
....  ut  Hat  in  te  ruina  (onstruenda.  nam  si  permanes  in 
mala  altitudine,  tunc  deiicieris,  quando  non  aedificaberis. 
etenim  de  talibus  dicit  in  alio  loco  scriptura:  destrue  eos,  et 
non  aediticabis  eos.  A. 

15.  hic  super  terram,  in  hac  vita,  couquassabit  capita 
uiulta,  de  superbis  liumiles  facit.  A. 

16.  quis  est  torreos?  proituctio  mortaUtatis  humanae 
....  bibere  enim  de  hoc  torrente  Uli  erat  nasei  et  mori.  A. 
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17.  exsultavit  enim  sicut  gigas  ad  currciidani  viara.  de 
torrente  ergo  in  via  bibit,  quia  in  via  peccatoruni  nou  sCetit.  X. 

PSALM  CX. 

I.  Sicut  enim  dies  isti  praeteritiB  diebus  quadragceiiiiie, 
quibus  ante  reeurrectionem  dominici  corporis  Wtae  hiiiiis  sig- 
nificatur  maeror,  sollemniter  .grata  hilaritate  succedunt:  mt 
dies  illc.  qui  post  resurrectionem  dabitur  plenario  corpori 
domini,  hoc  est,  sanctae  eccleaiae,  onnctiä  vitae  huius  aenimnit 
atqne  doloribus  exclu^is,  perpetua  beatitate  succedet  .  •  .  . 
quinquagenario  vero  niimero  post  resurrectionem  domini.  quo 
cantamus  hallcluia,  nun  cuiusdam  t^'niporis  iiais  et  traositiiB. 
sed  beata  illa  siguiticatur  acternitas.  A. 

.j.  80(1  qui  lue  totü  coitlc  contitentur.  iani  vidr-ntur  in 
illa  congi  cj^atione  iustorum  psallere.  (juani  de  cunciis  gentibus 
in  futuiuni  iiianifestuni  est  dominum  congrcgarc  ....  con- 
silium  iustorum  est,  quando  beati  cum  douiiuo  resurrectioni& 
tempore  iudicabunt.  C. 

4.  ex^uisita,  id  est,  singularis,  exacta,  coi  nibfl  potest 
simile  repenri.  C. 

5.  quid  magnificentius,  quam  iustiiicare  impiumP  eed 
opus  fortasse  hominis  praevenit  istam  magnificentuim  dei,  ut, 
cum  fuerit  peccata  confessus,  iustiBcari  mereatur.  deacendit 
enim  de  templo  iustificatus  publicanus  magis  quam  phari- 
saeus.  A. 

6.  iustitia  quippe  eius  manet  in  saeculum  saocnli.  cum 

peccatoribus  dixerit:  ite  in  ignem  aeternum  ....  itorunique 
mstitia  eins  manet  in  saeculum  saeculi,  quando  üdeles  ad- 
vocaverit  dii  t  iis:  venite,  benediiti  patris  mei.  C. 

H.  escam,  quae  non  corrumpitur,  panem,  qui  de  caelo 
deacendit.  A. 

J).  quod  si  tantum  dedit  huic  vitae,  si  verbum  carnem 
factum  peccator  iustiticandus  accopit,  quid  in  futuro  saeculo 
glorificatus  accipiet?  memor  onim  erit  in  saeculum  testa- 
menti  sui.   nec  totum  dedit,  qui  piguus  dedit.  A. 

10.  quoniam  quae  hominibus  diffioilia  sunt,  deo  faciÜa 
sunt  A. 

II.  itum  est  enim  et  ad  gentes  ....  sie  occupata  est 
hereditas  gentium,  sie  factum  est,  ut  etiam  plurimi,  qui  non 
dimiserunt  omnia  sua  in  hac  vita,  ut  sequerentur  eum,  Titam 
etiam  ipsam  pro  nominis  eius  confessione  contemnerent.  A. 

12.  veritas  est  enim,  cum  fidelibus  promissa  restituit, 
iudioium ,  quod  impiis  comminatur.  C.  —  iudicantiir  hie 
marryres  et  ad  iudicium  perdueuntur,  quo  non  solum  eos,  a 
quibuH  iudicati  sunt,  sed  etiam  angolos  diiudicent.  A. 
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13.  hoc  est  verum  et  iustum,  ut  hic  laboretur,  illic 
requioboiitur.  A. 

14.  unde  autera  redimuntur,  nisi  a  captivitate  pere- 
grinationis  hiiiusP  A. 

15.  dedit  quidem  deus  Israelitis  caraalibus  terrenam 
Jenualem»  quae  servit  cum  filiis  suis:  sed  hoo  vetus  tesia- 
mentum  est,  ad  veterem  hominem  pertineDS.  qui  autem  ibi 
figuram  inteUexenut,  heredes  etiam  nuno  novi  testamenti 
exstiterunt  ....  velere  autem  illo,  re  ipsa  probatum  est 
transitoria  pronuBisse.  maiidavit  quippe  in  aeternum  toste- 
roentum  Himm.  sed  quod  nisi  novnni?  niiiis  heres  quisquis 
esse  vohieris,  nolo  te  fallas,  neo  terram  trahentem  lac  et  mel 
carualitcr  cogites.  A. 

16.  sanctum  pcrtinet  ad  incarnatiouem  ....  terrikile 
ad  omnipotentiam  deitatis  excelsao.  C. 

17.  prinio  pociuis  fuge,  geheiinas  devita,  aiitequam  desi- 
dere8  piuinitteiiteiii  deuin,  oave  ininant(>ni  ....  sed  prius 
tibi  douauda  sunt  debita,  quam  praemia  Hagitanda.  A. 

18.  quis  ncgatP  sed  intellegere  et  non  facere  peri- 
onloaum  est.  A. 

PSALM  CXL 

1.  Nondum  erant  bi  prophetae,  cum  ista  cantata  sunt, 
namque  int  er  tempus  David  et  transniigrationem  populi  Israel 
in  Babyloniam  quatuordeeim  generationes  numerantur  .  .  .  . 
everu  autom  tenipli  renovatio  secundum  sancti  Jeremiae  pro- 

•  pbetiam  ex  illa  transmigratione  post  septuaginta  annos  spera- 
batur.  qui  cum  coniplerontur  sub  Dario  rege  liabylonis,  ini- 
pleti  sunt  Hpiritu  sancto  hi  (iuo  proplietae  Ag^jaeus  et  Zacharias 
....  sed  quisquis  corporahfcr  «Pestis  oculuni  cordis  intigit, 
nequ<>  inde  in  gratiani  spiritalis  intelloctus  extenditur,  }ial)itat 
cogitatione  in  lapidihus  tonipH  ....  or^io  ut  fiat  quis(juc  hijns 
vivus  ad  taloni  tabricani  idoneus.  spiritalitiT  intcllegat  tenipli 
rcnovatioDcm  ex  ruina  vetcrc  ....  quisquis  igitur  se  ad 
opus  huius  ooaedificationis  et  ad  spero  aanetae  firmaeque  com- 
paginis  tamquam  lapidem  viTuni  ab  huius  mundi  minosa  labe 
eonvertit,  intellegit  titulum  psalmi,  intellegit  conyersionem 
Aggaei  et  Zachariae.  A. 

4.  semen  futurae  messis  opera  esse  nusericordiae,  apos- 
tolus  testis  est  ...  .  quid  autem,  fratres,  potentius,  quam  ut 
regnum  caelorum  non  solum  Zachaeus  emat  dimidio  rerum 
suarum,  sed  et  vidua  duobus  minutis,  et  tautundem  ibi  uter- 
quo  possidcat?  quid  potentius,  quam  ut  idem  regnum  et 
thesauris  diviti,  et  calice  aquae  frigidae  pauperi  valeat?  A. 

0.  tibi  dei)  laudante  opulentius  habitat  cum  spc  vitae 
aeternae.  A. 

QF.  XXIX.  19 
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9.  haoc  (luo  bcnignitatis  officia,  ignoscendorum  pMca* 
torum  et  boneticiorum  crogandorum,  sicut  in  evangelio,  quod 
comnicnioraviinua :  diniittite  et  diniittetur  vobis,  date  et  da- 
bitur  vobis:  sie  in  iato  versu  arbitior  esse  distiucta:  suavis 
vir,  qui  miseretur  et  coiumodat  ....  gloriam  quaerit,  qui 
deriderat  vindicari  se.  sed  attende»  ^uod  scriptum  est:  melior 
est,  qui  vinoit  iram,  quam  ^ui  oapit  eivitatem.  divitias  quaerit, 
qui  non  vult  dare  paupenbus.  adtende  quod  scriptum  est: 
habebis  thesaunun  m  caelo.  non  ergo  eris  iogloriuB  ignos* 
cendo,  quia  de  ira  viota  laudabilius  triumphatur:  non  egenua 
tribuendo,  quiti  thesaunis  caelestis  certius  possidctur.  A. 

10.  facta  ipsa  sermones  sunt,  quibus  in  iudicio  defen- 
dctur:  quod  ei  non  erit  sine  niisoricordia,  quia  et  ipse  fecit 
misericordiam.  A.  —  venienti  quippe  patrifumiliaa  dicendum 
est:  domine,  quinque  ial^ta  dedisti  mihi,  ecce  alia  quinqne 
Bttperluoratus  sum.  C. 

11.  ad  dexteram  segregatus  audiet:  venite  benedicti 
patris  mei.  A. 

12.  impüs  enim  dicitur:  non  novi  vos.  0. 

13.  et  ab  auditu  niaio  non  tinicbit:  quod  dici  audiot  iis, 
qui  a  sinistris  erunt:  itc  in  ignem  aeteroum,  qui  praeparatus 
est  diabolo  et  angelis  eius.  A. 

14.  neque  ullis  tentationibuB  frangitur.  A. 

15.  sed  ma^um  est,  confirmatom  habere  cor,  et  non 
oommoveri,  cum  illi  gaudent,  qui  amant,  quod  vident,  et  in- 
soltant  ei,  qui,  quod  non  videt,  sperat  A. 

IG.  illi  enim  volunt  videie  bona  hominum  in  teifm 
morientium,  nos  credirnus  videro  bona  domini  in  terra  viven- 
tiuni  ....  non  conimovebitur,  doiHc  vidcat  et  ipse,  non 
deoisuni,  (juod  iniinici  eius,  sod  sursuui  super  ininücos  suos.  A. 

18.  seil  ille  thesauruni  scrvabat  in  caelo,  qui  esurire  et 
ritire  in  pauperibus  dignabatur  in  terra.  A. 

20.  peccator  videbit  et  irascetur,  sera  illa  sdlioet  atque 
infruotuosa  pocnitcntia.  A. 

21.  quia  illic  erit  ploratus  et  Stridor  dentium.  non  enim 
frondebit  et  viresoet,  sicut  fieret,  si  opportune  eum  tempore 
poeniteret.  A. 

PSALM  CXll. 

1.  Ke  abitremini  ad  vos  istam  exbortationem  non  per- 
tinere  ....  dicit  apostolus:  nolite  effioi  pueri  mentibus,  sed 
malitia  parvuli  estote,  ut  mentibus  perfecti  ritis.  qua  malitia 
maxime  nisi  superbia?   ipsa  enim  de  vana  granditate  prae- 

sumens  non  sinit  hominem  ambulare  per  artam  viam,  et 
intrare  per  angustam  portam.   puer  autem  faoile  iutrat  per 
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an<^iistuin!  et  ideo  nemo  nisi  ut  puer  intrat  in  rcgninn  cue- 
loruin.  (|iiid  autem  supcrbiac  nialitia  deterius,  quae  pro- 
posituni  non  vult  habore  ncc  dtunn.  A. 

2.  c\  hoc  ergo  et  uuque  in  saeculum,  sine  fine  lau- 
date.  A. 

8.  quaeunque  autem  in  parvulis  sanctis  ecclesia  Christi 
düFaDditiir,  bmdate  nomen  dominf.  A. 

4.  gentes  homines  Bunt.  quid  minim,  si  super  homines 
exoelsus  est  dens? 

6.  quisnam  putaret,  quod  in  altis  oaelis  habitet,  unde 
hamilia  terrena  rospiciat:  sod  humilia  respidt  in  caelo  et  in 
terra  ....  proinde  quisquis  intellegit  conversationem  apostoli 
in  eaolis,  et  in  oame  niaosionem  in  terris,  siniul  oportet  in- 
tellegat  dominum  deum  nostrum  in  excelsis  sanctis  habitanteni, 
quomadnioduni  tnmon  oosdem  sanctos  humiles  sibi  et  in  caelo 
respiciat,  quoniain  quao  sursnm  sunt,  sapiunt,  qiii  spo  rosur- 
rexerunt  cum  Christo,  et  in  terra,  quoniam  nomlum  aoiuti 
sunt  carnis  vinculo,  ut  ex  tota  vita  sua  possint  esse  cum 
Christo,  si  vero  alia  dominus  dcus  no^ter  humilia  rospicit  in 
caelo,  et  alia  in  toira.  crcdo  «juoii  in  caelo  iam  respicit,  quos 
vocavit,  et  habitat  iu  uis,  in  terra  autem  respicit  quos  vocat, 
nt  habitet  in  eis.  A. 

7.  an  forte  non  est  exaltatus  de  stercore,  qui  senriebat 
desideriia  et  voluptatibns  varüs.  A. 

10.  scUicet  in  ecdesia,  quae  ante  adventum  sponsi  sui 
sterilis  fuemt:  sed  facta  est  inater  laeta  filiorum,  quando 
praedicationibus  apostolomm  ex  aqua  et  spiritu  sancto  copiosos 
nlioa  in  toto  orbe  prooreavit  G. 

PSALM  CXllI. 

1.  Aop:yptus  voro ,  quao  tonebrae  vel  afflictio  inter- 
protatur,  in  tigura  huius  mundi  ponitur.  de  quo  spooialitor 
recedendum  est,  ne  simus  iu<j:uni  dueentos  cum  inlidolibus 
.  .  .  .  quia  qui  prius  in  Ae^^ypto  erant  impotentes,  fiunt 
poteutes,  datur  eis  potostas  tilios  dei  tirri.  Ii. 

3.  tamquam  arietos.  (pii  tidolissinnim  grogom  ad  caulas 
doniini  divino  iuvamine  perducebant.  C.  —  moutes  gestiorunt 
yelut  arietes :  fideles  dispensatores  verbi  vcritatia  sancti  apos- 
toH,  sancti  evangelii  praedicatoree  .  .  .  .  bt  sunt^  de  qnibus 
dioitur:  aiferte  doroino  filios  arietum.  A. 

4.  quid  est,  o  saeculom,  quod  tua  impedimenfca  cesse- 
runtP  quid  est,  o  tot  millia  toto  orbe  fidehum,  huic  mundo 
renuntiantium,  quod  ad  vestrum  dominum  convertiroini?  A. 

5.  quid  est,  quod  gaudetis.  quibus  in  finedtoetur:  eugo, 
bone  servc,  quoniam  in  pauds  fidelis  fuisti,  supra  multa  te 
constituam.  A. 


19* 


Digitized  by  Google 


292 


du:  qukllen. 


6.  quid  est,  a  faci«*  doinini,  nisi  eius  praesentia,  qui 
dixit:  eccc  ego  vobiscum  suin  usquo  in  consunnnatioiiem 
saeculi.  commota  est  cniin  tt^ra:  scd  quia  male  pigra  reman- 
burat,  commota  est,  ut  solidius  tiruiaretur  a  facie  domiiii.  A. 

7.  Beipsum  enim  et  quandam  Buara  duritiam  liquefecit 
ad  irrigandos  fidelet  suos,  ut  fieret  in  eu  fons  aqnae  salientis 
m  vitam  aeteraam:  quia  priua  oani  ignoraretur,  dums  Tide- 
batur.  inde  illi  torbati  sunt,  et  non  expeetaYeront.  donee 
soripturis  apertis  influeret  atque  inundaret  in  eos,  qui  dise- 
nint:  durus  est  hic  sermo,  quis  potest  eum  audin^?  ista 
petra,  bta  duritia  eonversa  est  in  stagna  aquarum,  et  lata 
rupes  in  fontes  aquarum,  cum  reeaigeos  exposuit  eis.  incipiena 
a  Moyse  per  omnes  prophctas.  quia  sie  oportebat  Christum 

Sati.  et  niisit  spiritum  sunctuin.  A.  —  petram,  ut  arbitror, 
udaeorum  duritiam  debemus  advertere,  quam  in  sacri  baptis- 
matis  stagna  convertit,  cum  eos  ad  religioiicm  t\'cit  venire 
tranquillam.  (juam  similitudiiiem  dominus  in  evaugelio  dicit: 
potens  est  dominus  de  lapidibus  bis  suscitare  filios  Abrahae.  C. 

8.  gratia  quippe  ista  erumpentis  aquae  de  potra  (petra 
autem  erat  Christus)  non  qnasi  operibus  praecedentibus  data 
est,  sed  miaerante  fllo,  qui  iustificat  impium.  eteBJm  Christus 
pro  impiis  mortuus  est,  ne  ullam  suam  homines,  sed  nomiois 
dei  quaererent  gloriam.  A. 

9.  misericordia  est  enim,  cum  miseris  ac  deUnquenülnia 
peccata  dimittit,  veritas,  eum  beatttudiuis  lutuiae  promiaBa 
restituit.  C* 

11.  non  in  caelo.  ubi  solem  et  lunam  vident,  opera  dei« 
quae  colunt,  sed  in  caelo  sursum,  quod  transgreditur  omnia 
Corpora  caelestia  et  terrestria.  noc  sie  est  in  caclis  deus 
noster,  quasi  subtracto  caelo  ruinam  sino  sede  ibrmidet.  in 
caelis  et  in  terra  omnia,  quaeeuncjue  vohiit,  t'ecit.  nee  imliiret 
operibus  suis,  tamquam  in  eis  coUocetur,  ut  maneat,  sed  in 
sua  aeternitate  persistit.  A. 

12.  vel  in  supcrioribus  vel  in  inferioribus  populi  sui 
Toluutariani  gratiam  suam  constituit,  ne  quis  de  operum  meritis 
glorietur.  A.  ut  eum  omnipotentem  esse  cognoscas,  dum 
ubique  elFectum  suae  Toluntatis  ostendat  G. 

14.  iam  ergo  artifex  melier  est  eis,  quia  ea  potuit  m«ni- 
broram  motu  atque  officio  fabricar^:  quem  tarnen  artifioem 
te  utique  puderet  adorare  ....  lectorem  vel  auditorem  f«Qil 
intentum,  ut  dum  quaerit,  cur  additum  sit,  admoneri  se  in- 
v(  niat  simulacris  gentium  non  tantum  homines,  sed  etiam 
belluas  se  debere  praeponere  ....  quanto  ergo  melius  mores 
atque  serpentes  et  id  genns  animnnfium  ceterarum  de  simu- 
lacris gentium,  si  ita  dicendum  est,  quodam  modo  iudicant, 
in  quibus  quia  non  seutiuut  humanam  vitam»  non  curant 
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humanam  figuram?  itaque  in  eis  pleruniquo  nidificant,  et 
nisi  humanis  motibus  dcterreantur ,  uulla  sibi  babitacula 
muoitiora  conquinint.  A. 

15.  adorent  dauais  et  moiinia  mentibus 
nee  viventia  nmulaora.  A. 

16.  domus  Israel,  eocleeiam  eognoadtor  fideliiim  slg- 
oifieare  populorum.  C. 

1 7.  an  fortasso  spiritales,  a  quiboa  caniales  inatniiuitiir 
in  spiritu  mansuetudinis,  quia  ipsi  tani(|uam  auperiores  pro 
inferioribua  aupplicant,  iam  vident,  et  Ulis  iam  res  est,  quae 
adhuc  inferioiiDus  spcs  est?  A. 

19.  nam  cum  dicit:  niemor  fuit  nostri,  j[^ratiam  divinae 
pietatis  ostcndit.  quibus  euim  mehtis  debebatur,  ut  Cbristua 
dominus  advenirct.  C. 

23.  caoliim  enim  caeli  domino:  qui  erexit  et  subliinavit 
quorundam  sauctorum  mentea  in  tantum,  ut  nulli  hominum, 
sed  ipsi  deo  suo  docibiles  fierent:  in  cnius  caeli  comparatione 
quidquid  carneis  oculis  cernitur,  terra  dicenda  est.  A. 

24.  maneant  igitur  caelum  et  terra  in  deo  suo,  qui  fecit 
ea,  eottfifentea  m  et  laadantea  enm:  nam  ai  ex  se  velint 
TiYere,  morientur.  A. 

PSALM  CXIV. 

2.  Unde  sois,  o  anima  humana,  qnod  indinavit  deoa 
anrem  anam  tibi«  niai  dioaa:  eredidi?  manent  ergo  tria  haee: 
fidea»  spes,  Caritas.  A. 

3.  dies  meos  magis,  inquit,  possum  dicerc  dies  miseriae 
moae,  dies  mortalitatis  meae,  dies  secunduni  Adam,  plenos 
laboris  et  sudoris,  dies  secundum  votustateni  putredinia.  A. 

4.  circuindederunt  ine  dolores  mortis,  pericula  inforni 
inveneruut  me:  quae  nisi  aberrantem  abs  te  non  invenirent 
me.  nunc  autem  illa  me  invenerunt,  ego  vero  ea  non  in- 
veniebam,  qui  gaudebam  prusperiä  saeculi,  in  quibus  plus 
fallunt  pericula  inferni.  A. 

5.  lalebat  enim  me  tribuktio  et  dolor  nülia.  A. 

6.  non  hoo  eis  didmua«  ut  qnaerant  miaeriam,  onam 
non  habent,  aed  ut  inveniant  eam,  quam  neadentea  habent, 
ne(|ae  hoc  eis  optamus,  nt  terrena  necessaria  desint  eis,  quibna 
indigent,  dum  mortaliter  vivunt,  aed  ut  hoc  plangant,  quod 
amissa  aatietate  caelesti,  terrenis  non  ad  fruendum  stabilibus 
bonis,  sed  ad  suatentandum  neoesaariis  indigere  meruerunt 
agnoscant  et  lugeant  istam  miseriam,  faciet  eoa  beatos 
lugentcs.  qui  COR  esse  Semper  miseros  noluit.  A. 

7.  misericors  prinnim,  quia  inclinavit  aurom  suam  mihi 
....  iustus  autem,  quia  flageilat,  et  iterum  miseretur,  quia 
reoipit.  A. 
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8.  enstodieiM  pamilos  dominiu,  quos  gnmdes  qaMrit 
heredes.  A. 

9.  non  cnim  pocnalia,  sed  salutam  dolor  est,  quem  se* 

cando  intMlicuö  tVicit.  A. 

10.  ox  infideli  fidelis  effccta  est.  A. 

1 2.  tunc  autem  eximet  oculoä  Dostros  a  lacrymis,  quando 
6t  pedea  a  lapsu.  A. 

PSALM  CXV. 

1.  Uli  non  Christum  annuntumt,  qui  annuotiant  falsi- 
tateni,  quia  Christus  veritas  est  ...  .  torronis  quippe  cupi- 
ditatibu»  consulentes  rogiuini  caeloruiii  annuntiabant,  habeotet 
iii  pectore  falsitatein,  in  linuua  voritatein.  A. 

2.  homo  humiliaii  potent  ab  eis,  qui  veritati  contradi- 
cunt,  non  ipsa  yeritas,  quam  credit  et  loqnitur  ....  hoc 
enim  inteUegimiiB,  quia  in  isto  psalmo  tox  martynun  apparet.  A. 

3.  quantum  enim  ad  ipvm  hominem  pertinet,  mendax 
est,  sed  gratia  dei  verax  effectus  est,  ne  pressuns  inimieomm 
cedens  non  loqueretur,  quod  crediderat,  sod  negaret.  sicut 
Petro  accidit,  qucniam  de  si^  praesumserat,  et  docendus  erat, 
de  homine  non  esse  praesunieudum  .  .  .  .  si  enim  omnis  homo 
mendax,  in  tantum  non  erunt  mendaees,  in  quantum  non 
erunt  homines:  quoniam  dii  erunt  et  tilii  altissimi  ....  uec 
in  semetipsb  fidentes  sint,  sed  in  eo,  qui  suscitat  mortnos.  A. 

4.  Tidens,  gratia  domini  se  factum  veracem,  quid  retri- 
boam,  inquit,  domino  ....  quae  retribuit  mihi?  . . .  retribuit 
ergo  dominus  bona  pro  malis,  cui  homines  retribuunt  mala 
pro  bonis  .  .  .  .  o  homo,  pecoato  tue  mendax,  dono  dei 
verax.  A. 

5.  ait:  potestis  })ibore  cahcem.  (pieiii  ego  bibiturus  sum? 
quis  tibi  dedit  imitari  passioues  suas,  uisi  qui  pro  te  passus 
est  prior?  A. 

6.  emit  eam  sangoine  suo,  quem  prior  fiidit  pro  salnte 
servorum,  ne  pro  domini  nomine  servi  fandere  dnbitarent, 
quod  tarnen  eorum,  non  domini  utüitati  proficeret  A. 

7.  multi  se  niartyres  dicunt,  mnlti  servos  tnos,  quia 
nomen  tuum  habent  in  variis  haeresibus  et  erroribus:  sed  quia 
praeter  ecclesiam  tuam  sunt,  non  sunt  tilii  anciliae  tuae.  A. 

8.  etsi  gloriabor,  quod  servus  tuus  sim,  et  tilius  ancillao 
tuae,  non  in  me,  sed  in  te,  domino  meo  gloriabor,  qui  dis- 
rupisti  vincula  mea.  A. 

9.  quae  domus  dei  est,  haeo  anoilhi  dei  est  et  quae 
domus  dei,  nisi  omnis  populus  eiusP  .  .  .  ouid  est  enim  aliud 
populus  eins,  nisi  quod  sequitur:  in  medio  tui  Jerusalem, 
tunc  est  enim  quod  redditur  gratum,  si  de  pace  atque  In  pace 
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rcddatur.  qui  autem  filii  huius  ancUlae  oon  sunt,  bellum 
potius  quam  pacem  amaveruDt.  A. 

PSALM  CXVI. 

2.  Et  yeritas  domini  numet  in  aetenmm:  sive  in  de, 
qaae  promint  iustit,  BVfe  in  eis,  quae  minatos  est  impüs.  A. 

PSALM  CXVII. 

1.  Confessio  autem  vel  laudis  eius  est,  vel  peccatonim 
nostrorum  ....  hie  enim  certp  manifestum  est,  vocem  con- 
fessionis  vi  Honiiiii  non  ad  niacrorcm  poenitentiae ,  scd  ad 
laetitiam  festivitatis  ccloberrimao  portinorc  ....  quid  sit 
grandius  ista  brevitate,  uon  video,  cum  ita  sit  proprium  deo, 
quod  bonus  est  ....  sed  quoniam  populo  dicitur  in  prae- 
nuntiationo  futurorum  liberato  ab  omni  labore  et  captivitate 
peregrinationis  et  ab  omni  permix tiono  iniquorum,  quod  ei 
per  gratiam  dei  praestitum  est,  non  solum  non  retribuentis 
mala  pro  malis,  sed  etiam  retnbuentis  bona  pro  malis,  con- 
▼enientissime  adinnetum  est:  quoniam  in  saeculiun  miseri- 
cordia  eins.  A. 

2.  recognoscitis,  credo,  earissimi,  quae  sit  domus  Israel, 
quae  sit  domus  Aaron,  et  quoniam  utrique  sunt  timentes 
aominum.  ipsi  enim  sunt  pusilli  cum  magnis  iam  in  alio 
psalmo  bene  insinuati  cordibus  vestris  (vgl.  Ps.  113,20).  A. 

3.  angustia  nostrae  tribulationis  finitur:  latitudo  autem, 
quo  transimus,  non  habet  terminum.  A. 

4.  cum  vero  ait:  videbo  inimicos  meos.  spiritiiales  ne- 
quitias  vult  intelle^i,  quas  in  illo  iudicio  dicit  esse  videndas.  C. 

G.  et  cum  vidontur  adiuvare  homo  vel  angeluH,  cum  hoc 
Vera  dilectiono  faciunt,  ille  per  eos  facit,  qui  eos  pro  modo 
eorum  bonos  fecit.  bonum  est  ergo  sperare  in  dominum, 
quam  sperare  in  principes.  nam  et  angeli  dioti  sunt  prin- 
cipes,  sicut  in  Daniele  leg^mus:  Michael  princeps  yester.  A. 

7.  signifieat  eoolesiae  laborem  atque  Tictoriam.  A. 

8.  et  bene  ibi  non  repetitum  est:  omnes  gentes;  quod 
a  Judaeis  solis  factum  est  A. 

9.  persecutores  domini  fecerunt  eum  nobis  ipsa  passione 
duleiorem.  A. 

10.  quem  oireumdederunt  omnes  gentes,  cum  sit  collectus 
de  Omnibus  gentibus.  exarserunt  quippe  velut  ignis  in  spinis, 
quando  peccatricem  carnem  atque  huius  mortalis  vitae  moles- 
tissimas  compunctioncs  persecutionis  incondio  cromavorunt.  A. 

11.  sive  quia  et  ipsi,  malitia,  quao  in  eis  iustos  perse- 
quebatur,  oxtincta,  cbristiano  populo  sociati  sunt,  sive  quia 
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coteri  eoruin,  qui  0()nr<'mH<»runt  hoc  tempore  vocantis  raiseri- 
cordiain,  voritatcin  iudit  aiUis  in  fine  sensuri  sunt.  A.  —  seti 
in  eis  (jiuxjue  domini  gratia  vindicatuni  est,  quando  de  ill- 
mclle,  quod  coodiderant  uescii,  conversi  ad  dominum  sui- 
yiasime  suDi  repletL  C. 

12.  multitudinem  ergo  fidelhiin  in  unitate  fidei  dmil 
babitantem  peneoutio  gentEum  quo  inipclleret,  ut  deiieeRt 
non  habebat.  A. 

13.  tamquam  cumnliu  arenae  impnleue  aum,  nt  oi- 
derem.  A« 

14.  qui  ergo  cadunt,  cum  impelluntur,  nki  qui  suaiibi 
fortitudo  et  sua  sibi  volunt  esse  laudatio?  .  .  .  cuiua  fortitudo 
et  laudatio  est  donÜBUs,  tarn  non  cadit,  quam  non  oidit 
dominus.  A. 

15.  in  tabernaculis  iustonini,  iibi  vocem  maeroris  et 
exitii  putabant  esse,  qui  in  euium  corpora  saeviebant.  A. 

16.  magna  virtus  cxaltare  huniileni,  deiticare  mortalem. 
praebere  de  infirniitate  perfectionem,  de  subiectione  gloriam, 
do  paäsione  vietoriam.  A. 

17.  Uli  stragem  funerum  ubique  facientes,  eodeauD 
Christi  mori  arbitrabantur.  ecce  nunc  enarrat  opera  domiiu 
....  tarnen  cur  tanta  indigna  pertulit  corpus  Chrietif  miete 
eodesia»  populus  in  adoptionem,  indicet  nobia.  A. 

18.  sacpe  filios  pater  familias  per  nequiseimoa  smoi 
emendari  iubet,  cum  Uli  hereditatem,  iUia  oompedea  pn^ 
paret.  A. 

19.  quibus  ergo  dicitur,  aperite^  nisi  propheüs  atqu«> 
apostoÜH,  qui  caelorum  rlaves  mysticis  virtutibus  accppenint. 
C.  —  baee  est  aeterna  beatitudo  iustoruni,  qua  beati  sunf.  qui 
inhal)itant  in  domo  dei,  in  sarcula  sa»M'iilnnini  laudantes  euni 
(vgl.  p8.  .s:i,  [i  u.  10).  sed  vide,  quem  admodum  iutretur  iu  por- 
tas  iustitiae.  A. 

23.  Hub  allusione  fabricantium  exponitur  inanis  opera 
Judaeorum.  C.  —  hic  factua  est  in  ca|)ut  auguli,  ut  du« 
conderet  in  se,  in  unum  novum  hominem,  facieus  pacem,  et  ooa- 
necteret  utrosque  in  uno  corpore  dei,  circumoisionem  acUicet 
et  pracputium.  A. 

24.  a  domino  factus  est  ei:  id  est,  eapiti  anguli  a  do- 
mino  factus  est  ...  .  nam  iUi,  qui  aedificabant,  reprobar^ 
runt.  A.  —  viderunt  enim  et  Judaei,  sed  non  mirabUem: 
quia  solam  intuebantur  camem,  quam  videbant  esse  ooid- 
muDcm.  L\ 

25.  in  oculis  interioris  hominis,  in  oculis  orodentiuiu« 
sperantium,  dili^j^enrium.  A. 

2().  hic  est  dies,  quem  fecit  dominus,  id  est,  quo  niihi 
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Halutoni  dodit  .  .  .  .  id  est,  dies,  quo  illc  mediator  factus  est 
in  Caput  anguli.  A. 

28.  (]uia  de  loup^inqua  poroo^rinatioiic  icvortcntoH  sciun- 
giniur  ab  ois,  (]\n  odoraiir  pacoin,  cum  (|uilms  eranius  paciiici, 
et  cum  loquciemur  eis,  del)ollabant  nos  ;^natis.  A. 

20.  maledictu»  ergo  illu,  qui  veuit  in  uomiue  suo.  sicut 
m  evangelio  diett:  rem  in  nomine  patns  mei,  et  non  ae- 
oepistis  me :  si  alius  venerit  in  nomine  suo,  illum  accipietis.  A. 

30.  orodo,  quod  ista  vox  magDonim  est  ad  pusillos,  eorum 
scilieet  magnoram,  qui  yerbum  denm  apud  deum,  sieut  in 
hac  Tita  possnnt,  mente  oontingont,  et  tarnen  scrmonem  suum 
proptor  parvulos  temperant  ut  posaint  sineeriter  dicere,  quod 
ait  apostolus:  sive  enim  raente  exoessimus  deo,  sive  tempe- 
rantes  sumus  vobia,  Caritas  enim  Christi  compellit  nos.  ipsi 
parvulos  benodiounf  de  interiore  domo  domini.  ubi  laus  illa 
in  saoeula  sa(>culorem  non  deticit:  et  ideo  videte,  quid  indo 
annuntieiit.  A. 

81.  domimiK  ille,  (|ui  venit  in  nomine  domini.  quem  r<»- 
prubaverunt  aeditieantes  et  f'actus  est  in  eaput  anguli :  me- 
diator ille  dei  et  liominum  bomo  Cbristus  Jesus,  deus  est,  ao- 
qualis  Cbt  patri,  et  illuxit  nobis,  ut  quod  credidimus  intelle- 
geremus,  et  vobb  nondum  inteüegentibus,  sed  iam  credenti- 
bu8  enuntiaremufl.  A. 

32.  id  est,  usque  ad  interiorem  doroum  dei,  de  qua  tos 
benedixtmus,  ubi  sunt  altaris  excolsa.  constituite  diem  fe- 
stunif  non  topide  ac  sognitor,  sed  in  eonfrequentationibtts. 
ipsa  est  enim  vox  cxsultationis  soni  f(>stivitatem  celebrantis, 
ambulantium  in  loco  tabernaculi  admirabilis  us^ue  ad  domum 
dei.  si  onim  est  ibi  spiritale  sacrificium.  sempitomum  sacri- 
fieium  laudis.  et  saeerdos  sempitornus  est.  et  alf.ire  senipitfT- 
num  ])a<'ata  mens  ipsa  iustorum  ....  ihm-  in  terra  sufticiat 
iste  (li<'s  tcstus.  (|uo  agnus  oceisus  est :  sed  constituatur  in 
eonfre«|U('ntationiliiis ,  <|uo  usque  perveiiiahir.  exaltaris  a  do- 
mino  nicntibus  nostris,  us(jue  ad  eins  divinitatem  int«'rii>rem, 
qui  nobis  exteriorem  hunianitati'm  lacte  nutriendis  praebere 
dignatus  est.  et  quid  ibi  aliud,  nisi  laudes  cius  cautabinius? 
quid  ibi  aliud  dicemus,  nisi:  deus  mens  es  tu.  A. 

33.  non  strepitu  verborum  ista  dicomus,  sed  dilectio  in- 
haereos  illi  per  seipsam  clamat  istam  vooem,  et  dilectio  ipsa 
vox  est  ista.  A. 

34.  hinc  coepit  psalmus,  huc  desintt.  A. 

PSALM  cxvra. 

Einleitung.  1.  l*s:ilinos  omnes  ceteros,  quos  eodier'm 
psaimorum  novimus  coutiuere,  quod  ecclesiae  cousuetudiutj 
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psalierinm  mmcupatur,  partim  sermocinando  in  popiilis,  par- 
tim dictando  exposui,  donante  domino,  sicut  potui:  psalmnm 
vero  centesiimini  octavum  dedmum,  non  tarn  propter  eins 
notisrimam  lougitudiiuMn ,  quam  propter  eius  profiinditatem 

pauris  co'j^nosoiliilom  (litfcrobam,  of  mm  molosHssimo  ferront 
fratrcs  iiici,  eins  soliiis  cxposirionciii .  (juautiini  ad  oiusdpin 
corporis  psalinos  pcrtiiiot.  dccssc  opiisculis  nostris,  iiiequc  ad 
hoc  solveudum  debituni  vrlionuMiter  urgcrent,  diu  peteutibus 
iubentibusque  non  cossi:  quia  quotienscunquc  inde  cogitarc 
tentavi,  semper  vires  noatrae  intentionis  excesait.  quanto  enim 
videtur  aperttor,  taato  mihi  proftmdior  videri  solet;  Ita,  ut 
etiam  quam  Bit  profundus,  demonstrare  non  po.sscm.  aliomm 
quippe  qui  difficilc  intelleguntur,  ctiamsi  in  obscuritate  sen- 
SU8  latof.  ipsa  tanion  ap])arot  obscuritas:  buius  autom  ncc 
ipsa :  quoniniii  falom  pracbet  suporfiri(Mn,  ut  loctorcni  atquo 
auditorrin  non  oxpositoroin  nccossariuni  haben*  orcdatur.  et 
Hunc  quüd  tandeni  ad  periractiuueui  eius  accedo,  quid  in  eo 
possim,  prorsns  ignoro:  apero  tamen,  nt  aliquid  posaim,  ad- 
futurum  atque  adiutnrum  deum.  sie  enim  fecit  in  omnibus, 
qnaecunque  sufficienter,  cum  prius  mihi  ad  intellegendum  vel 
explicandum  difßcilia  ac  pene  impoasibilia  viderentor,  expoaui. 
statui  autem  per  aormones  id  agiere,  qui  proforantur  in  po- 
pub's ,  quas  (Jraeci  tiin'/j'nc  vocant.  hoc  eniiu  iustius  esse 
arbitror ,  ut  conv^ntus  ecflcsiastici  nou  frauibMUur  etiam 
psalmi  buins  intellegeutia,  euius,  ut  alioruni  delectari  a«ao- 
Icut  cantilena.  »ed  sit  hue  usque  prooeniium :  iaiu  de  iptw 
est  loquendum,  de  quo  istuc  visum  est  praeloquendum.  A. 

2.  exhortatur  nos  ad  beatitudinem,  quam  nemo  ebt,  qui 
non  oxpctat  ....  s(m1  nbi  erit  quisquo  imniaculattts,  nisi  m 
viaP  in  qua  via,  nisi  in  lege  (b)niini?  .  .  .  beatum  quippe 
esse  tarn  mngnum  est  bonum,  ut  hoc  or  boni  velint  et  mali. 
nee  uu'rum  est,  <piod  boni  ])ro|)rerea  sunt  l)oni.  setl  ilhid  est 
mirnin,  (piod  etiam  mali  j>r<i})terea  snnt  niab,  ut  sint  beati. 
nam  quisquia  libidiuibus  deditus,  hixuria  stupribque  corrum- 
pitur,  in  hoc  malo  beatitudinem  quacrit.  ...  et  quisquis 
avaritiae  facibus  inardescit,  ad  hoc  oongregat  quocunque 
modo  divitias,  ut  beatus  8it :  inimioorum  sanguincm  fundere 
quicunque  desiderat,  dominationem  quisqui»  affectat,  crude- 
litatem  suam  quisquis  alienis  eladilms  pascit,  in  omnibus  see- 
bM'ibus  Ix'aritudinem  quaerit.  hos  'v^\X\\v  errantes  et  vera  nii- 
seria  falsam  bearitmiinein  requirentes  revocat  ad  viani ,  si 
audiatur,  vox  ista  diviua  ....  tarn  maguuni  bouum  per  mala 
quaerere  nolitc.  A. 

3.  novimus,  operarios  iniquitatis  ad  hoc  scrutari  teeti- 
monia  domini,  quia  roalunt  docti  esse,  quam  iusti  ....  tales 
erge  nondum  immacuUiti  ambulant  In  lege  domlni,  ac  per  hoo 
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nondnm  beati  ....  non  cnini  quaenmt  ipsa,  scd  aliud  quae- 
runt  per  ipsa,  id  est,  ut  glorificentur  ab  homiiiibtis  vel  diteii- 
tnr  .  .  .  .  qoaemnt  itaque  deum  et  impii  et  iniqui  at  eo  in- 
Yento  non  sint  impii  nec  üiiqui.  quoinodo  ergo  iam  beati, 
cum  adbnc  testinionia  eius  scnitantur  et  exquirunt  enm,  com 
hoc  facoro  possint  et  impii,  possiut  et  inicpii?  beatos  autom 
csae  impios  et  iuiquos,  quis  vel  impius  dixerit  aut  iuiquusi:' 
ergo  spe  hvat'i.  A. 

4.  peccatum  iniipiita»  est.  .  .  .  die  iiobi.s  l'aule  bcatis- 
sime,  utnim  ambulavoris  in  vüs  domini,  cum  in  carne  adhuc 
YiveresP  .  .  .  quomodo  in  vüs  domini  ambulabaa,  ei  malum, 
quod  nolebas,  hoc  agebas  .  .  .  audi  oontinuo  respondentem 
per  »entcntiam  consequentem :  h\,  quod  nolo,  inquit,  ego  hoc 
facio,  iam  non  ego  operor  illud,  sed  quod  habitat  in  me  peo 
catum.  ecee  quemadniodnin  qui  ambulant  in  vüs  domini,  non 
operantur  peeciiruni.  ot  tanien  non  sunt  sine  peeeato,  (juia  iam 
non  ipsi  o])erantur  illud.  sed  quod  hal»itat  in  eis  ]»eeeatum 
.  .  .  .  quomodo  agat  homo,  quod  ipse  uou  agit?  utrumque 
enim  dixit,  et :  non  quod  toIo,  ago,  et :  non  ego  operor  illad, 
sed  quod  habitat  in  me  peccatum.  unde  intellcgere  debe- 
mus,  quando  peccatum,  quod  habitat  in  nobis,  operatnr  in 
nobiH,  tunc  nos  id  non  operari,  quändo  nequaquam  ei  yo- 
luntan  nostra  consontit.  et  tenet  etiam  corporis  membra,  ne 
obedianr  doaideriis  eius.  qniil  omm  o|teratur  jxM'catum  nolen- 
tibus  iiobis.  nisi  solii  illirita  dcsideria?  <|uil>us  si  voluntatis 
non  adhibeatur  asscnsus.  niovctur  (|ui(b'm  nonnulhis  attectua, 
sed  uuUus  ei  rebixatur  effectus.  boc  j)raecepit  idem  aposto- 
1u8,  ubi  dicit:  non  ergo  regnet  peccatum  in  Yestro  mortali 
corpore,  ad  obediendum  desideriis  eius,  nec  exhibeatis  membrs 
vestra  anna  iniquitatis  peccato.   sunt  itaque  desideria  peccati, 

3uibus  nos  prohibuit  olxdire.  operantur  ergo  peccatum  baec 
esideria.  quibus  si  obedinms,  et  nos  operanmr,  si  autem  ob- 
temperantes  npostolo  non  oliedimus  eis,  non  illud  nos  opera- 
nmr. sed  quod  in  nobis  bahitat  peccatum  ....  motum  porro 
illiciti  desiderii,  cui  non  ol)edien(b»  nou  cum  nos  operanuir, 
ideo  et  uos  agere  dicimur,  quoniam  non  est  naturae  vigor 
alienae,  sed  kmguor  est  nostrae.  a  quo  languore  omni  modo 
salYi  erimus,  cum  et  animo  et  corpore  immortales  facti  fiie- 
rimus.  .  .  .  nec  nidus  deiuceps  languor  iste  obesset^  quanivis 
inesset,  si  desideriis  eius  illicitis  nullis  nnquam  ohedientiam 
praeberemus.  A. 

5.  nimis  pro  eo,  quod  est  vaUie  ....  iUa  graeca  sen- 
tentia  non  babet  hoc  verbum,  (]uod  bic  legitur:  ibi  enim  est 
(tyay,  quod  est  nimis,  liic  est  autem  oijödt)u,  quod  est  valde.  A. 

6.  non  optat  hic  dirigi  Yias  suas  ad  eustodiendas  iusti- 
ficationes  dei,  nisi  iam  eius  äooeptis  ipso  praecipiente  man- 
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datis,    ad  hoc  ouini  p(»rtiüet,  quod  praomisit :  tu  praecep«i 
mandata  tiui  custodiri  nimiö  ....  Diundata  tua  Mii0ta  • 
iusta  et  bona  ....  iustificaüones  enim  sunt  non  dicta, 
facto  iustitiae,  opcra  scilicet  iustoruni,  quae  imperat  dens.  A. 
(an  anderer  Stelle,  Ps.  IIS  serm.  YI,  1.) 

7.  non  auditor  eomm  tantum  yolt  esse,  aed  factor. 

8.  utiquc  81  dirigantur  viae  meae,  confitebor  tibi,  qmt 
niani  tu  focisti,  et  tiia  laus  vat  ista,  non  mea.  tiinc  cdibi 
confitebor  in  oo.  quod  didifcriin  iudicia  iustitiae  tuae,  hi  di- 
rectum cor  habebo,  directis  vididicct  viis  mois  ad  euät^Kliendai 
iustificationcs  tuas.  nam  quid  iiiilii  proderit,  quod  oii  didi- 
ccrini,  si  cordo  porvoiso  vias  abibu  pravas):'  üou  eniin  laeti-  , 
bor  iu  eis,  sed  accusabor  ab  eis.    A.  i 

9.  quae  unmia  ex  illo  utique  cüuaectuutur ,   quoii  ait:  \ 
utinani  dirip:antur  viae  iiieae.  A. 

10.  ne  deivliinpias  nie  usque  valde  .  .  .  .  si  enim  »leny 
liquisti,  ut  sine  adiutorio  tuü  iutirmus  apparcani,  noli  usqw  i 

valde,  ne  peream  tunc  iustülcationes  tuas  custodiam,  et 

si  dereliquisti  me,  ne  gloriarer  in  me,  noli  usque  valde,  et 
iustificatus  abs  tc  gloriabor  in  te.  A. 

B. 

1.  Huc  usque  interro^tio  ea£f  deinde  responsio.  A« 

2.  hoc  loco  custodiüo  verborum  dei  intcllegenda  est 
operatio  praeceptorum  ....  hic  vero  nec  homo  ait,  nee  vir. 
sed  iunior,  numquid  desporaudus  est  senior?  ...  an  forii 
adinonitio  est,  qua  aetate  potissinium  fieri  debeat  socundum 
illud,  quod  alibi  scriptum  est:  tili,  a  iuv<'ntute  tua  rxcip" 
doctrinam  et  usque  ad  canos  invcnics  sapieiitiani  ....  senior 
agnosoatur  vetus  lioiiio,  et  novus  iunior  ....  iuniur  ent  ad 
deum  percepta  gratiae  novitatc  conversus.  A. 

3.  et  hoc  unde  posset,  nisi  eum  aversum  ad  me  ipte 
converteret  .  .  .  .  et  ilie  perditum  quaereret,  et  erraatem  tlle 
reTocaret.  A. 

4.  quid  est  enim  a  deo  repelli,  msi  non  adiavari?  mu- 
datis  quippe  eins  rectis  atque  arduis  humana  non  conteuh 
peratur  iuHrmitas,  nisi  praevenions  eius  adiuyet  Caritas.  A. 

5.  divinum  quaesivit  auxilium,  ne  in  corde  eius  dei  elo* 
quia  sine  fructu  abeoonderentur.  A. 

6.  utquid  ergo  addit  et  dicit:  doce  me  lustificatione- 
tuas,  nisi  quia  eas  vult  faciendo  discere,  non  loquendo  Tei 
memoria  retinendo.  A. 

7.  de  quoruni  profunditate  alibi  scriptum  est:  iudicia 
tua  abyssus  multa,  quantum  deus  donat  tractare  suscepiinu^ 
,  .  ,  f  omnia  iudicia  oria  tui,  id  est,  quae  mihi  dixisti,  ut 
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per  OB  «OS  eloquinm  eius  mtellegamiis  ^  •  •  •  quM  onmia 
iudicia  usquequaque  in  labiia  suis  .enimtiare  non  oeaaat  eo- 

desia.  A. 

8.  viam  testimoniorum  dei  nihil  citius,  nihil  certius,  nihil 
breviuS)  nihilque  grandius  intelleginiiis  esse,  quam  Christum 
.  .  .  .  comuiendat  autem  suam  caritatem  Jeus  in  nobis, 
quuniam  cum  adhuc  pecctirorea  essomus,  ChrintU8  pro  nobis 
inortuua  est  cum  ergu  ipse  dicat:  ego  sum  via,  et  humilitaa 
eius  oamalis  nativitatis  atoue  i^assionit,  evidentia  Bint  teBti- 
monia  divinae  erga  noB  dilectioniB.  prooul  dubio  via  testi- 
moniorum dei  ChnstUB  est.  per  haeo  quippe  testimomaf  quae 
in  illo  videmuB  impleta,  etiam  futura  erga  nos,  quae  »ein- 
piterna  promissa  sunt,  expectamua  et  eperamus  impicnda.  A. 

9,  10.  (juod  Graeci  habont  mToAfrr/^ao;,  latini  intcrpretes 
quidam  garriam,  quidam  exercobor  interpretati  sunt  .  .  .  . 
si  autem  se  in  dei  mandatis  exercet  ecclesia,  adversus  onmes 
inimicos  fidei  chrbtianae  atque  catholicae  copioBiB  doetonun 
disputatioDibuB  garrula:  quae  tune  fruetuosae  sunt  disputan- 
tibuB,  ai  non  ibi  conaiderentur  nisi  viae  domini,  sicut  scriptum 
est,  misericordia  et  Teritas.  quonun  duonim  plenitudo  in- 
▼enitur  in  Christo.  A. 

11.  niiiil  aliud  intellegitur  po8cere,  nisi  adiutorium  gradaei 
ut,  quod  iam  novit  sermoue,  cQoat  et  opere.  A. 

C. 

1.  Quoniam  ante  fidem  non  homini  debentur  nisi  mala 
pro  maUs,  retribuit  autem  deus  per  indebitam  gratiam  bona 
pro  malia,  baue  retributionem  rogat,  qui  dioit:  retribue  servo 
tuOy  yivam  et  oustodibo  verba  tua  ....  nisi  cnim  dous  retri- 
bneret  bona  pro  malis^  nulU>  modo  onsont.  quibuH  retribucret 
bona  pro  bonis  ....  et  vixit,  H  custodivit  verba  eiu8,  et 
ptriinere  coepii  ad  aliam  retributionem,  in  qua  retribuuntur 
bona  pro  bonis.  A. 

2.  nibil  OBt  autem  mirabiliua  in  maiidatiB  dei,  quam: 
diligite  inimicoa  veatroa.  A. 

B.  Bonnulli  oodioea  babent:  inquilinus  ego  sum  in  terra, 
quod  enim  eat  in  graeeo  ndgoato^,  aliqui  nostri  inquilinus,  aliqui 
incola,  nonnunquam  etiam  advena  interpretati  sunt,  inquilini 
non  habentes  propriani  domurn  habitant  in  alieno.  incolac 
autem  vol  advenao,  uti<]U(?  advciiticii  perhibcntur.  ubi  magna 
de  anima  exoritur  quaestio.  ncque  enim  secundum  corpus 
dictum  videri  potest  mcola,  vel  advena,  vel  inquilinus  sum  in 
terra,  cum  de  terra  oorpus  originem  ducat.  aed  in  bae  profan* 
diaaima  quaeetioae  nibil  andeo  definire^  bIto  enim  propter 
animam,  ^uae  abttt,  ut  putetur  ex  terra,  merito  diei  potnerit, 


Digilized  by  Google 


802  DIE  QUBLLBN. 

mquilimus  vel  incola  vel  advena  ego  Bum  in  temu  mwt 
etmdum  totam  hominem,  quia  paradid  aliquando  eiTii  fint. 
ttU  utique  non  erat,  qui  ista  dioebat,  siye  quod  est  ab  om 
eoDtroTenia  liberius,  non  omnia  homo  poasit  faoo  dieere,  «eO 
cui  patria  promiiaa  est  aeterna  in  caelia  ....  infidelea  antcB. 
quos  deus  non  praesdvit,  nee  praedeatinavit  conformea  int- 
ginia  filii  sui,  non  possunt  veradter  dioera  ae  in  terra  perr 
grinoB,  quando  ibi  sunt,  ubi  Beoundum  carnem  nati  sunt:  noo 
a&im  babent  alibi  civitateni,  ac  por  hoc  non  sunt  in  tem 
alienigenae,  sed  teiTigeiiac.  unde  ait  alia  scriptura  de  quodanj: 
posiiit  cniin  u])ud  inurtem  donunn  suaiii,  et  a]»u<!  ioferos  cur. 
terrigeni«  axes  siios.  HUtit  auteiii  vt  ipsi  perc^^rini  er  inqui- 
Uni,  non  huic  terrae,  öod  populo  doi.  a  (pio  wunt  alienigoü;i' 
.  .  .  .  nam  quid  est  clarius,  quam:  diliges  ditininiiin  deui 
tuum  ex  totü  corde  tuo  et  ex  tota  aninia  tua  et  o\  tt^ri 
mente  tua,  et  diliges  proximuni  tuuni  tamquam  teipsumi' 
quibus  duobua  mandatis  tota  lex  pendet  et  prophctae.  et 
quta  est,  quem  lateant  ista  mandata?  nempe  et  onnilma  fide 
libua  et  pturimia  infidelibna  nota  aunt.  cor  ergo  poecit  fideEt^ 
ne  absoondatur  sibi,  qaod  nec  infideli  eemit  abecondi.  u 
quia  deum  noBse  difficile  est,  conBequens  est  utique,  ut  dil^gib 
dominum  deum  tuum,  difficile  intellegatur,  ne  aliud  pro  ali« 
diligatur  ?  nam  proximi  facilior  esse  videtur  cognitio  .... 
Bed  multi  nec  aeipsos  noverunt:  quia  et  seipsum  noaae»  qneni- 
admodum  homo  sibi  debet  innotescere,  non  omnium  noini- 
nuni  est.  quoinodo  ergo  diligit  proximuni  tamquam  seipsuir 
qui  ue8cit  et  seij)sumy  .  .  .  quocirca  et  aliquatenu.s  i>u 
Bciuntur,  et  iif  magis  magi.scjue  sciantur,  non  immerito  sciond  t 
po8cuntur.  i|uapropt<M'  ut  aoianius  diligere  deuni,  sriendih 
est  deus;  et  ut  «ciut  homo  diligere  proximuin  tauK^uam  sei]^ 
Buni,  priuH  debet  diligendo  deum  diligere  seipsuni.  A. 

4.  quid  autem  diligendo  diligitur,  si  ipsa  dilectio  doc 
diligitur?  .  .  .  laudabilis  OBt  lata  eonenplacentia,  non  dam- 
nabilia.  non  de  bac  dictum  est:  non  concupisces,  aed  de  Ob. 
qua  caro  concupiscit  adversus  apiritum.  de  hac  autem  boni 
concupiBcentia,  qua  concupiBoit  »piritus  adTersoa  canem. 
quaere,  ubi  scriptum  sit  et  invenies:  eoncupiacentia  itaqae 
aapientiae  deducit  ad  regnum  ....  aed  boe  aane  iatereat 
quod  non  tacetur,  quid  concupiscatur,  quando  bona  conr- 
memoratur  concupiscentia:  cum  autem  non  additnr,  quid  eoa* 
oupisoatur,  sed  sola  ponitur,  nonnisi  mala  intellegitur.  sicot 
et  hoc,  quod  eonuneniornvi :  eoneupiscentia  itaque  sapientijie 
dedueit  ad  regnum:  si  non  adderet  sapientiae.  nullo  modi» 
diceret:  eoneuj>isoentia  perdueit  ad  rciriium.  at  vero  apostohiv 
quod  posuit:  (Mmcupisr(mtiam  n»'seiel»am.  nisi  lex  diceret :  non 
concupisces:  nou  utique  addidit,  cuius  rei  concupiscentiaau 
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vel  quid  non  eoDcupiäces.  certam  est  euim  non  intollegi) 
oum  ita  dicitur,  nisi  inalam  concupiscentiam.  quid  ergo  liuiua 
aouna  coDcupivitP  desiderare,  inquit,  iustificatioiies  tuas  in 
omni  tempore,  credo  nondum  eas  dedderabat,  quando  con- 
cupivit  dedderare.  ittstificationes  antem  facta  sunt  iusta,  id 
eat,  opera  iustitiae.  cum  itaque  noudum  habeat  et  qui  iam 
desiderat,  quam  longo  ab  bis  erat,  qui  adhuc  ea»  denderare 
ooncupiseebat?  et  quam  longius  ab  eis  sunt,  qui  neque  hoc 
adhuc  concupiflountf  niirum  est  autem,  quomodo  eoncupis- 
catur  desiderium,  nec  sit  in  nobis.  cuius  coneupiscentia  uun 
Sit  in  nobis.  neque  enim  pulchruni  aliquod  corpus  est,  sicut 
aurum,  vel  caro  aliqua  specioaa,  quam  potest  liomo  concupis- 
cere,  nec  habere,  quia  extra  posita  non  est  in  homine.  quis 
nesciat,  in  honiine  esse  concupiscontiain,  in  homine  esso  Jisi- 
derium.  cui-  ergo  concupiscitur,  ut  hai>eatur,  (juasi  forinsecus 
inferaturV  .  .  .  non  niirum  est,  si  appetit  aninms.  ut  appetut 
corpus,  quando  appetit  aninius,  nec  appetit  corpus,  cum 
autem  utromque  animi  est,  et  utromque  eoneupiscentia  est, 
cor  ooncupisoo  desiderium  iustificationum  dei?«  quomodo  in 
uno  eodemque  animo  meo  habeo  concupiscentiam  desiderii 
httiuB,  et  ipsum  non  habeo  desiderium?  .  .  .  quid  sunt  iusti- 
fioationes,  nisi  opera  iusta,  non  verbaF  ac  per  hoc  possunt 
infirmitate  animae  non  desiderari;  et  ratione  mentis,  ubi 
videtur,  quam  sint  utUes  atque  salubres,  potest  earum  desi- 
derium concupisci.  A. 

5.  ahud  est  quippe  mandata  i\vÄ  per  infirmitatem  vel 
ignorantiam  non  im])ler(\  aliud  ab  eis  per  superbiam  decli- 
nare,  sicut  fccerunt,  qui  nos  mortaliter  in  haec  mala  ^enue- 
ruut.  delectavit  enim  eos:  eritis  sicut  dii  .  .  .  .  et  ecce  tota 
ista  dura  et  infelix  aerunma  mortalium,  quodam  modo  lit?re- 
ditaria  est  increpatio  superborum.  quando  enim  dixit  dcus: 
Adam,  ubi  esr*  non  ubi  esset  ignorabat,  sed  supcrbum 
iocrepabat:  et  ubi  tunc  esset,  id  est,  ad  quam  miseriam  per- 
Tenisset,  non  sdre  oupiebat,  sed  interrogando  increpans  ad- 
monebat.  A. 

6.  oportebat  enim,  ut  omnes  iUo  terrerentur  exemplo  a 
divinis  non  declinare  mandatis.  A. 

7.  11.  erat  corpus  Christi  ....  testimonia  graece  mar- 
tyria  ouncupantur  ....  ('hristi  corpus  ista  cum  dicit,  num- 
quid  ab  impiis  et  superbis  audire  opprobrium  atque  contemtnm 
ullam  deputat  poenam,  cum  potius  inde  perveniat  ad  coronam 
....  orat  pro  ipsis  inimicis  suis,  quibus  esse  perspicit  noxium, 
obiicere  sanctum  nomen  Chiisti  tanujuam  opprobrium  chris- 
tianis  ....  ilicat  itaque  corpus  Christi,  iam  enim  dili^^ero 
didicit  inimicos  suos,  dicat  domino  deo  suo:  aufcr  a  mc  oppro- 
brium et  coutemtum,  quia  martyria  tua  exquisivi:  id  est, 
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opprobrium,  quod  ideo  audio,  et  cootemtani,  quo  ideo  coo- 
temnor,  (^uia  martyria  tua  exc^nuiYi,  aufer  a  me 
est  nunc  lUnd  opprobrium,  ubi  ilUcontemtas?  abierunt  atque 
traoaienuit  .  .  .  .  m  ergo  exercebakur  oorpus  ChrisiL  ot  et 
martyria  eius  meditaretur,  et  düigeret  eoe,  a  qnibue  oppnn 
bnuitibiu  et  oontemnentibus  propter  ipsa  martyria  pene- 
cutionee  patiebatnr.  non  enim  pro  se,  sieut  iam  commea- 
daTimiiB,  sed  pro  ipsis  potius  orabat  A. 

8.  indc  persecutio  gravis  erat,  quia  eam  sodcntcs,  hoc 
est,  iudiciariis  sedibus  finincntos,  principes  docernebam  .... 
invenics  rc^cs  terrae  excogitaase  atque  iusduse«  qaoiuodo 
chrifltiani  miscjuam  esseiit.  A. 

9.  qua  Iis  cxorcitatiu  bacc  i'uerit,  qui  nosse  doeideras, 
quüd  adiunxit  iiitcllege.  A. 

10.  recole,  quod  superius  commeDdavi,  testimuDia  &ise 
martyria.  A. 

11.  recole,  in  iustificatioiiibus  domini  nullam  esse  diffi- 
eiliorem  et  mirabiliorem,  quam  nt  soob  qnisque  diligat*iw- 
micoB.   A.  * 

D. 

1.  Terra  erit  igitur  pavimentnm.  vult  itaque  terreak 
erui,  et  cum  apostolo  dicere:  oonTersatio  nostra  in  ea^ia  est. 
proinde  terrenia  adhaerere  mors  animae  est  A.  —  adhaeaisse 

se  ergo  dicit  oami  suae.  C. 

2.  quomodo  onim  potest  int('ll<'p:i  terronis  adhaesisse. 
qui  dicit:  servus  aulein  tiius  oxcrccbatur  in  tuis  iustificatio- 
nibus  ....  haoe  sunt  cnim  vorba  oius  antocodontia«  quonim 
antecedciitiinn  ista  Hunt  constMjTiontia :  ailiiacsit  pavimento 
anima  mca.  an  ex  lior  intcllcgere  debenius,  quantimiliU«': 
quinque  profieiat  in  iuntitiiationibus  domini,  babere  eiiin  nu)r- 
talis  carnis  aifectum  circa  ibta  terrena,  in  quibus  vita  buniana 
tentatio  est  super  terraro,  et  ab  hac  morte,  si  peraeverancer 
proficit,  quotidie  reviviscere  Tivificante  illo,  cuius  gratia  homo 
noster  interior  renovatur  de  die  in  diem?  A. 

8.  hoe  est  enim  verbum  promissionistin  Isaae  voeabitor 
tibi  semen.  hoc  est:  non  qui  filii  camis,  hi  filii  dei,  aed  filü 
promissionis  depntantur  in  semine.  A. 

4.  Tias  meas,  hoc  est,  malas.  nam  hoc  mihi  videtor 
dicere,  peccata  mea  confessus  sum.  A. 

5.  et  exaudisti  me,  hoc  est,  ut  dimitteres  ea.  A. 

6.  sie  doce  me,  ut  agani.  non  ut  tantummodo  sciani, 
quid  agoro  dobeam  ....  iuatitiam  ille  vere  dicendus  est  nosse, 
qui  facit.  A. 

7.  ipsrts  iiistificationes  ampHoros,  quas  proticiondo  cupir 
apprehendcre,  mirabilia  dci  voeat.    sunt  ergo  quaedam  dei 
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luatificaitoiies  ita  mirabilee,  ut  humana  infiriDitas  ab  eki  qui 
experti  non  sunt,  non  ad  eas  posse  pervenire  orodatur.  A. 

8.  unde  laborans  iste  et  earum  aif&cultate  quodani  modo 
fatigatuB  adiungit:  dorniitavit  anima  ....  quid  dormi- 
tavit.  oiti  ab  spe  refriguit,  qua  eas  se  apprebensuram  esse 

crediderat.  A. 

9.  confiinia  itaque  nie  in  eis  veibis  ruis,  qnao  iam  tonoo, 
quac  iam  t'acio,  ut  ex  eis  ad  alia  poaaim  proticieudu  perten- 
dere.  A. 

10.  et  quid  impedit  in  via  iustiHcationum  dvi  sie  am- 
bulare,  ut  homo  facile  po8«it  ad  illa  otiain  iniiahilia  per- 
venire? quid  putamus,  üm  quod  a  st'  auiuveri  in  coubc- 
quentibua  rogat.  A. 

11.  et  quia  lex  faotonim  subintravit.  ut  abundaret 
delictuni,  sequitur  et  dicit:  et  lege  tua  miserere  mei.  qua 
lege,  nin  lege  fideiP  .  .  .  haäc  est  lex  fidei,  qua  credimua 
et  oramus  per  gratiam  nobis  donari,  ut  faciamus,  quod  per 
nosmetipsos  implere  non  posäumus.  A. 

12.  viam  Teritatis  elegi,  ubi  currerem,  adhaoui  testi- 
moniis  tub,  cum  currerom.  dominc  noli  me  coofundero.  quo 
curro,  pei'tendam,  quo  tcndo,  perveniaiu.  non  enim  vulentis 
ueque  currentiö,  «cd  miseientis  est  dei.  A. 

13.  non  (lUTtTom  nisi  dilataases  cor  meuni  ....  in 
hac  latitudinc  dirt'unditur  Caritas  in  cordil)U8  nostris  per  »pi- 
ritum  sanctum,  qui  datus  est  nobis         Köm.  5,5).  A. 

E. 

1.  Eio  modo  non  ponitur  iusto,  ^nomodo  posita  est  populo 
oontumad,  in  tabulb  lapideis,  non  m  tabulia  cordb  carnaUbua 
....  gratia  itaque  dei  nobis  praeoipue  commeudatur,  quando 
«ibi  legem  poui  poacit  a  domino,  qui  utique  iam  legem  aecun- 
dum  litcram  noverat.  sed  quia  litera  occidit,  spiritua  autem 
vivificat,  erat«  ut  per  apiritum  faoiat,  quod  per  literam  acie- 
bat.  A. 

2.  qui  timore  pocnao,  non  amore  iustitiae  opus  legis 

facit,  profV'cto  invitns  facit.  quod  autem  invitua  facit,  ai  posset 
tieri.  mitllet  iititjue  non  iuberi.  ac  per  hoc  legis,  quam  \o\\vt 
non  esse,  non  est  ainicus.  sed  ])(>tiu.s  inimicus:  uec  luuudatur 
opere,  (|ui  immnndus  est  voluntate.  A. 

3.  Ininc  autem  h'gem  inte  viam  iustiticationum  dei  vo- 
cavit:  nee  alia  via  est  fnaiuiatoruni  eins,  quam  st»  ciH  uiissc 
iam  dixcrat,  cum  dilatatum  est  cor  eins,  ergo  et  cuciinit. 
et  earrit,  donec  perveuiat  ad  pahnam  auptTnue  vocationia  dei 
....  quid  enim  exquirit,  quod  habet,  nisi  quia  et  habet 
agendo,  et  exquirit  proficiendo.  A. 

QF.  XXIX.  20 


Digitized  by  Google 


306 


DIB  QÜBLLBir. 


4.  debet  deum  deligere  ex  toto  corde,  cx  tota  animi. 
ex  tota  mente,  et  proximum  suuin  tamqaain  seipsam.  A. 

5.  quainquam  ctiam  ut  sciatur  lex  quomodo  sciendii  ett. 
id  est,  ut  intellegatur,  quid  sibi  velit,  quare  sit  eis  fMMit^ 
qui  eam  non  erant  servaturi,  quid  habeat  utilitatis  etiam  hoc 
ipsam,  quucl  lex  .suMiitmvit,  ut  abundaret  delictuin,  nemo 
comprehendit,  nisi  u  doiniiio  aoceperit  inteUectum.  A. 

6.  parum  est  mihi  voluntas  mea,  nisi  in  eo,  quod  voloi, 
rac  ipse  deducas.  et  certo  ipsa  est  scmita.  hoc  est,  via  man* 
(latoniiii  dei,  quam  se  dilatatu  al»  \\\o  curde  suo  cueur?i<-' 
iaui  dixcrat.  quam  ])n)j)tL'iea  otiam  süniitarii  vocat.  quia  an- 
guHta  est  via,  quae  ducit  ad  vitaiu;  et  ciiui  ttit  angusta,  um 
dilatato  coide  non  cunitur.  A. 

7.  quid  est  inclinatum  cor  a(i  alifjuid  }ial>»*r<\  ni>i  hoc 
velle?  et  voluit  ergo,  et  orat.  ut  velit.  voluit.  cum  dielt: 
deduc  nie  in  seniita  niaudatorum  tuorunu  quia  ipsaiii  vuiui. 
orat  autem  ut  veltt«  eum  dictt:  todtna  cor  meuin  in  testi- 
monia  tua  et  non  in  avaritiam.  hoe  itaque  orat,  ut  in  ipm 
Toluntate  proficiat.  quae  sunt  autem  dei  testimonia,  niai  quibu» 
sibi  ipse  attestaturP  testimoniis  enim  aliquid  probatur,  ac  per 
hoc  lustificationes  dei  et  mandata  dei  tcstimoniia  dei  pro- 
bantur,  et  quidquid  nobis  porsuaderc  vult  deas,  suia  testi- 
moniis persuadet:  in  quae  iste  petit  inclinari  cor  suuni.  et 
non  avaritiam.  testimoniis  quippe  suis  agit  nobiscum  deus 
,  .  .  .  oinnis  autem  a  nohis  circumciditur  avaritia,  si  gratis 
colatur  dcus.  ad  qu<)(i  sanctum  J(il)  in  agone  truratioiiis  ipse 
provocat  iniinicus.  cum  tlr  illu  dicit:  uumquid  gratis  colit  Jol» 
deum?  |)utal»at  cuitn  diahohis,  quod  in  doo  colmdo  vir 
iustus  cor  inclinatum  halxMX't  in  avaritinm.  et  causa  oiiudu- 
mcnti  vel  utilitatis  rcrum  teniporalium,  ((uiiius  eum  ditaverat 
dominus,  velut  merccnarius  ei  pro  tali  mercede  serviret;  scd 
quam  gratis  deum  coleret.  tentatus  apparuit  si  ergo  cor  non 
nabeamus  inclinatum  in  avaritiam,  deum  non  colimua  nisi 
propter  deum,  ut  sui  cultus  ipse  sit  merces.   A.  i 

8.  a  contrario  differunt  mter  se  vanitas  et  veritas  .   i 

numquid  quamdiu  sumus  in  hoc  mundo,  possumus  non  videre 
vanitatem?  oumis  enim  creatura  vanitati  subiecta  est,  quae 
inteliegitur  esse  in  homine:  et  omnia  vanitas.  quae  abundautia 
hominis  in  omni  labore  suq,  quo  ipse  laborat  sub  sole  (vgl. 
Eccles.  1,  2  u.  Ii)  an  iste  ^ortassis  hoc  orat,  ut  non  sit  eius 
vita  sub  sole,  ubi  omnia  vanitas,  scd  in  illo  sit.  in  quo  so 
vivificari  petit?  .  .  .  quid  est  ergo,  (piod  iste  dicit:  avertc 
oculos  mens,  ne  vidcant  vanitatcui?  an  hoc  petit,  ut  non 
quidem  in  liac  vita,  quod  in  spe  gerinms,  inipleatur.  sed  ut  ' 
in  ea  sort«»  sit.  (piae  in  illo  quandoque  possit  impleri,  cum 
liberabitur  a  Servitute  corruptionis  et  spiritu  et  anima  et  eor- 
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porc,  in  libertatem  glorino  filiorum  dd,  ubi  iam  non  videat 
vanitatem?  .  .  .  sed  est  hic  alius  sensus,  qaem  mihi  fafcor 
plus  pkcerc  ....  in  qua  vanitate  piaecipuum  locum  obtinet 
amor  laiulis  hiunantus  propter  (juam  multa  magna  fcceiiint, 
qui  magni  in  hoc  sacculo  noniinati  sunt,  imiltuiiiquo  laudati 
in  civitatiliUH  gentiiini,  ({UiKTcntrs  non  a])Utl  diMini,  sod  apud 
houiines  gloriam  et  prnptcr  hanc  vclut  piiKicntcr,  fortitor, 
toinperantor,  iustcijue  vivcntcs,  ad  (juani  pcrvuniontos  pcrco- 
pcrunt  niorcciloni  suam,  vani  vanain  ....  propter  ipsam 
denique  tempurak'ni  .saliitcm  non  dtdjemus  facerc  bona  opera 
noatra,  sed  potius  propter  illam  quam  speramus  aeternam 
.  .  .  .  monuit,  ne  propter  laudes  hominum  bona  opera  facia- 
mua»  dicens:  attendite,  ue  faciatis  iu^titiam  vestram  coram 
hominibus,  nt  videamini  ab  de.  monait,  oe  propter  pecuniam, 
dlcens:  nolite  thesaurizare  in  terra.  A. 

9.  boiua  autom  raundi  cupiditas,  vanitas;  sed  Christas, 
qui  ex  hoc  mundo  libcrat,  vontas.  A. 

10.  quod  quid  est  aliud  quam :  da  mihi,  ut  faciam,  quod 
eloqueria?  .  .  .  statuit  itaquc  deua  cdoquium  suum  in  timorem 
suum  eis,  quibus  dat  spii  ituni  tinioris  sui:  timoris  autcm  non 
illiu8,  de  quo  dicit  apostolus:  nun  <'nini  accepisti.s  «piritum 
aervitutis  iteruni  in  tiinoic  ....  ^ed  illiuä  timorid,  quem  dicit 
propheta  spiritum  timoris  dci.  A. 

11.  12.  sus])i(  ari  «  nini  potius  alionuin  potoat  honn),  non 
auuni.  quoniam  quod  suspicatur,  ignorat:  in  suo  autinn  op- 
probrio  non  est  cuiusquc  auapicio.  sed  ncicntiaf  ubi  loquitur 
conscientia.  quid  est  ergo  quod  ait:  opprobrium  mcum,  quod 
suspicatus  sum?  nimirnm  de  superiore  sensu  etiam  iste 
ducendus  est:  quoniam  quamdiu  non  avertit  homo  oculos 
8U08,  ne  Tideant  vanitatem»  quod  in  seipao  agitur,  hoc  de 
atiis  suspioatur.  ut  p:  optcr  quod  ipse  colit  deum,  vel  propter 
quod  bona  opera  facit,  propter  hoc  credat  et  alterum  facere 
....  et  cum  haec  omnia  monubsot,  quia  possumus  suapicari 
eo8,  quos  iusto  viverc  videmus,  et  quo  fine  faciant  non  vide- 
mua,  propter  aliquid  huiusinodi  bcnofaciTc.  continuo  subii'cit: 
nolite  iudicare,  ne  iudicomini.  nndc»  et  hic  cum  dixissot:  am- 
puta  opprobrium  meum,  (piod  suspicatua  aum,  aiidi'lit:  quia 
iudicia  tua  auavia,  id  est,  iudicia  tua  vcia  ....  homiiiuin  autem 
iudiciu  de  occultis  hominum  noü  suavia,  quia  KMueraria.  A. 

13.  non  in  mea,  aed  in  tua  iiiatitia  viviHca  me  .  .  .  . 
quia  in  me  uudo  morerer  habui,  unde  autem  vivam,  non  iuvenio 
nisi  in  te.  iustitia  tua  Christus  est ....  in  illo  vivifices  m(^.  A. 

F. 

1.  Quid  hic  ergo  poscit,  niai  ut  mandata,  quae  con- 
cHpivit,  per  eins  misericordiam  faciat.  qui  mnndavit.  A. 
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2.  factus  est  euim  nobis  Christus  sapieiitia  a  deo  et 
iustitia  et  sanctificatio  et  rcdeintio  ....  quod  er^o  alt:  in 
tua  iuBtitiA  vivifica  me,  in  Christo  utiquo  vivificari  cupit,  et 
ipsa  est  mbericordia,  quam  anpw  hv  poscit  venire.  A. 

B.  hoc  est,  secundum  promissioncm  tuam.    A.  —  an- 
oundum  quod  Abrahac  promisisti.  Br. 

4,  5.  Christum  sonat  ipsum  enim  nobis  exprolwant 
quibus  est  crucifixus  \v\  scandalom  vel  stultitia  ....  not 
antem,  ne  offendamus  et  cadamus.  opprobria  eorum  ne  timea- 
mus,  sed  respondeamus  eis  verbum.  hoc  est  verbum  fidei, 
quod  praedicamus  ....  ut  autoin  lioc  inartyres  possont 
promissum  est  eis  et  dictum:  uon  enim  vos  ostis,  qui  l<n]ui- 
mini,  sed  spiritus  patris  vcstii,  (pii  Icxjuitur  in  vobis.  ide«>  er 
istc  cum  dixissct:  respoiuh'bo  cxproliranriltus  mihi  verlium. 
Cüiitinuü  scfjuitur:  (pioniam  speiavi  in  vcihis  tiiis.  (|nod  c>r  i 
utique  in  piomiääi.s  tuis.  sed  quuniam  ))huimi,  (juaiiivi:»  :id 
ipsum  corpus,  cuius  liaec  verba  suut,  pertiuentes,  gravi  pun* 
dere  perseoattonis  urgente  non  valuerunt  suatinere  oxpro- 
brationem,  et  Christum  deficicndo  negavcrunt,  idco  sequitur: 
et  ne  auforas  etc.  (vgl.  6).  A. 

6.  ex  ort!  suo  quippe  dicit,  quia  unitas  corporis  loqnitor,  | 
in  cuius  menibris  etiani  illi  deputantur,  qui  defecerunt  ad 
horam  negando,  sed  poeiiitendo  postea  revixerunt,  vel  etiani 
martyrii  pahnam,  quam  perdiderant,  reparata  oonfeasione  sum- 
serunt  ....  non  usqucquaque,  hoc  est,  non  omni  modu,  ex 
ore  Petri.  in  quo  erat  typus  ccclosiac,  verbum  veritatis  ah- 
latum  est:  quia  otsi  ad  horam  ncpivit  timure  turbatus.  tainen 
tlciido  est  rcparatus  et  confitcndo  est  postea  corunatu-s.    totuiu  j 
itaque  corpus  (.'liristi  loquitur,  id  est,  ccch'siac  sanetsio  nni- 
Versitas  ....  quod  autcm  ait:  ne  autcras.  intclle^^endiiiii  est:  | 
ne  auferii  sinas  .  .  .  .  (?t  ipso  dominus  ad  l'etruni:  rogrt\i, 
iuquit,  pro  te,  ne  deticiat  Hdes  tua,  hoc  est,  ne  auferatur  ex 
ore  tuo  verbum  veritatis  u»que  valde.  A. 

7.  iudicia  tua,  quibus  me  corripis,  non  solum  mihi  non 
auferunt  spem,  verum  augcnt  etiam.  quoniam  quem  dil^ 
dominus,  corripit,  flagellat  auteni  omnem  ßlium,  quem  re<^t  j 
eoce  enim  sancti  et  numilcs  cordo  de  te  praesuniendo  in  per- 
secutionibus  non  defecerunt:  ecce  etiam,  qui  de  se  prae- 
sumendo  defecerunt,  et  tameu  ad  ipsum  corpus  pertinnerunt, 
sibi  innotescendo  fleverunt  et  tuam  gratiam  solidius  invene- 
ruiit,  quia  suam  superbiam  perdidorunt.  A. 

8.  id  est,  si  non  abstiileris  ex  ore  meo  verbum  veritatis. 
custodiam  legem  tuam  semper  ....  h'x  itaque  ista  inrelb'- 
genda  est,  de  qua  dicit  apostohis:  plenitudo  le^i.s  Caritas, 
haec  enim  a  sanctis,  (juoium  ex  ore  non  aufertur  v«Tbuni 
veritatis,  hoc  est.  ab  ipsa  C'hristi  ecchtsia  custodietur,  duu 
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süluiii  in  hoc  sacculum,  scd  etiain  in  alteruin.  quod  appellatur 
sa^culiiin  saeculi  ....  qiiia  vt  deum  plonius  cum  vidoiinuis, 
amabiinus  vt  prüxiinuni,  qiiia  dous  vnt  omnia  in  oiiinibiis.  A. 

0.  supcrioros  versus  prolixi  psalnii  huius  orationcin 
habent:  Iii  autcni,  qui  sequuntur,  de  quibus  nunc  disputan- 
dum  est,  narrationem  ....  niiniruni  ergo  quod  non  dixit, 
intellegi  voluit,  id  est  exauditam  se  fuisse  ....  quid  est 
igitur:  et  ambulabam  in  latitudine,  nisi  ambulabam  in  cari- 
täte.  A. 

10.  illud  intueamur,  qnod  dicit  magister  bonus  et  doctor 
et  dator:  petite  et  accipietis,  quaerite  et  invenietis.  pulsate 
et  aperietur  vobis.  et  paulo  post:  si  ergo  vos,  inquit,  cum 
sitiB  mali,  aostis  bona  data  dare  filiis  vestris,  quanto  magis 
pater  vester,  qui  in  caelis  ost,  dabit  bona  petontibus  se.  A. 

11.  testimonia,  quipp«'  in  (piibus  dicit,  quod  ]o(pi<d)atur, 
graece  nuirtyria  nuncuj)aiitur,  quo  verho  iaiii  utimur  pro 
latino.  undc  dictum  est  eriam  vocabulum  martyrum,  quibus 
praedixit  Jesus,  quod  et  ant<'  re<i:es  cum  f'uerant  confessuri.  A. 

12.  ut  (ipus  meditatiunis  dilectiunis  jx'rHceret  fructum.  Hr. 

13.  dilexit  autem  et  cogitamb)  »t  opcrando.  nam  quod 
ad  cogitationem  pertiuet,  ait:  et  uieditabor  iu  mandatis  tuiä, 

2uod  autem  ad  operationem,  et  levavi  roanus  meas  ad  roan- 
ata  tua.  utrique  autem  sententiae  addidit,  quae  dilexi.  finis 
enim  praecepti  est  Caritas  de  corde  puro.  quando  isto  fine, 
id  est,  huius  rei  contemplationo  fit  mandatum  dei,  tunc  fit 
vere  opus  bonum,  et  tunc  levantur  manus,  ouia  supermim 
esU  quo  levantur.  propterea  de  ipsa  caritato  locuturus  apos- 
tolus  ait:  supereminentem  viam  vobis  demonstro.  et  alio  loco: 
cognoscere,  inquit,  (>tiani  8upcrimentem  soientiae  caritatem 
Christi,  nam  si  de  operum  mandntornm  dei  merces  terrenae 
felicitatis  e\petifur  dcponuntur  iiianiis  iiotius,  quam  levantur: 
qiiia  terreiia  eniohimenta,  quae  nou  iiuräujii,  aed  deorsum  sunt, 
iilo  opei'c  r('(|uiruutur.  A. 

14.  ad  utnunquc  aurem  pertinet,  cpiod  secjuitur:  et 
exercebar  in  iustiticationibus  tuis.  quod  ])lures  inteipretes 
diccrc  inaluerunt,  quam  laetabar  aut  gatrieljam,  quod  aliqui 
interpretati  sunt  ex  eo  quod  Graecus  habet  7jdoXta/nvv,  exer- 
eetur  quippc  in  iustificationibus  dei  Uietus,  et  c|uodam  modo 
garrulus«  qui  mandata  eius,  quae  diligit^  et  cogitandi  et  ope- 
randi delectatione  custodit.  A. 

G. 

1,  2.  Memento,  inquit,  verbi  tui  servo  tue,  hoc  est, 
imple  promissum  servo  tuo  ....  haec  seilicet  spes,  quae 
data  est  humilibus,  diceute  scriptura:  deus  superbis  resistit, 
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humilibus  autem  clat  gratiam  ....  et  donuDUs  Jesiui  haor 
humilitatem  cum  discipulis  praediceret  a  peraecutoribtis  cmt 

venturam,  non  cos  sine  spe  rcliquit  ....  sed  aeternorum 
est  spes  ista  pracniiorum.  est  ot  alia  s{)oh,  quae  in  humili- 
tate  tribulatiunis  pliiriimuii  consolatvir,  qua»'  saiirti-i  »lata  est 
in  verbo  ilci  adiutüiiuiii  gratiac  pollicentis.  no  quisque  (iffiiirtt 
de  qua  spe  ilicit  apostolus:  Hdelis  deus,  qui  üou  permittet 
V08  tcntari  super  id,  quod  i)()t('stis.  A. 

'\.  quia  elocpjinin  tuuiu  viviticavit  nie,  ut  spem  vitat- 
Iiabfieni  proieclus  iu  uiurtoiii.  A. 

4.  quia  non  Rolum  crant  impii,  verum  etiam  picia  tmpioc 
esse  eogebant  ....  superbi  inique  agebant  usque  TaJde: 
quandoquidem  eorum  superbiam  nec  numititas  mortafitad« 
edomuit  A. 

5.  a  lege  autem  tua  non  declinavi,  quod  me  facere  eoge- 
bant superbi.  A. 

6.  a  saeculo  ergo,  ex  quo  genus  humanum  snmsit  es- 

ordium,  memor  fui  iudiciorum  tuorum,  super  vasa  irae.  quae 
perfecta  sunt  in  perditioneiii.  et  consolatus  sum,  quia  per 
haoc  qu<i(]ue  osfeudiäti  divitias  gloriae  tuae  in  vasa  nmeri- 
cordiae  tuae.  A. 

7.  cantal)iles  illi  erant  iustificatioiu  s  dci  in  loeo  pen*- 
grinationis  suae,  quanivis  euiu  taediuni  teuerer  a  peceatoribuü 
reliuquentibus  le^j^eni  dei,  tpiia  cum  eis  couversari  in  hac  vita 
vel  ad  teiupus  cogitur,  duuec  area  ventilutur.  A. 

8.  quod  vero  ibi  ait:  et  consolatus  sum,  ad  hoc  refe- 
ratur:  cantabiles  mibi  erant  iustificationes  tuae.  A. 

9.  nox  est  illa  humilitas,  ubi  est  mortalitatis  aeruuma, 
nox  est  in  superbis  inique  agentibus  usque  valde,  nox  b 
taedio  a  peccatoribus  i-eliuquentibus  legem  dei.  nox  est  po«- 
trenio  in  loco  peregriuatiouia  huius,  donec  veniat  doniinus  et 
illuminet  abscondita  tenebrarum  et  manifestabit  cogitationes 
cordis,  et  tunc  laus  erit  unicuique  a  deo.  in  hac  ergo  nocte 
nn'nior  homo  esse  debet  nominis  dei,  ut  qui  gloriatur,  in  do- 
mino  glorietur  ....  et  custodivi  h^o^cui  tuam;  quam  non 
custodissct,  si  in  sUii  virtute  contidens  nominis  dei  ineinor 
non  fuisset:  adiutoriuni  enini  nostrnni  in  noniiiu'  doniiui.  A. 

10.  haec  facta  est  mihi.  <|uia  itaquo  non  lex,  profoeto 
uo\  est,  quae  facta  est  illi  .  .  .  .  si  enim  humilitas  illa  mor- 
talitatis non  absurde  intellegitur  nox  ....  profecto  haec 
ipsa  humilitas  in  loco  peregrinationis  huius,  quae  nox  recte 
intellegltur,  prodest  eis,  qui  salubriter  exercentur  ea,  ut  dis- 
cant  non  superbire,  ])r()pt(n  quod  malum  in  istam  noctem 
pulsus  est  homo  ....  iam  intellegens  dieat,  quod  iu  hoc 
psalmo  aliquanto  post  dicitur:  bonum  est  mihi,  quoniam  humi* 
liasti  me,  ut  discam  iustifioationes  tuas.  A, 
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H. 

1.  Quid  eyt,  portio  iiiea  «loiiiino,  dixi,  ciistudin'  legem 
tuain:  nisi  quia  ita  erit  portio  cuiuä(]ue  dominum,  cum  iegeiii 
oiu8  custodieritP  A. 

2.  sed  quomodo  caatodit,  nisi  hoc  dooet  atque  ad  hoc 
adiuvct  Spiritus  vivificans;  ne  litera  oocidat  et  peccatum  oe- 
casione  accepta  per  mandatum  operetur  in  homine  omnem 
concupiscentiam  ....  et  dtceDs,  quomodo  sit  precatUs:  mi- 
serere  inquit  mei.   A.  « 

ii.  hoc  est,  secundum  verbuiii  promissiunlH  tuac.  iilii 
quippe  promissionis  in  scmine  deputantur  Abraliao.  A. 

4.  averti  acilicet  a  viis  ineis,  quae  displicuoriint  mihi, 
ut  irent  in  tostimonia  tiia ,  atque  ibi  haben  nt  viain  .... 
apostuliis  ait:  deus  est  eniin.  qui  operatur  in  vobis:  ciii  etiam 
di(;itur:  averto  oculos  meos,  ue  vidoaiit  vaiiitatein.  si  oculos, 
no  videant  vanitatL'in.  cur  non  et  pcfb^s,  ne  sectentur  orrorem? 
]  ropfor  quo<l  et  illud  «criptuin  e^st:  uculi  mei  seinper  a<l  do- 
minum, uuoniam  ipse  evellet  de  laqueo  pedea  meoa.  A. 

6.  lunes  pcecatorum  impedimenta  sunt  inimicorum,  sivo 
spuritalium,  sicut  diaboli  et  augelorum  eius,  sive  camaliuin, 
in  quibus  iiliis  infidelitatis  diabolus  operatur ....  cum  itaque 
minantur  mala,  quibus  terreant  iustos,  ne  pro  dei  lege  pa- 
tiantur,  quodam  modo  funibus  implicant  yelnti  yafida  et  ro- 
busta  reste  sua.  trahunt  enim  peccata  sicut  rcstem  longam 
et  hinc  aanctos  in)plicare  conantnr  et  aliquando  permittuntur.  A. 

7.  quia  et  hoc  ipsum,  quod  funes  peccatorum  circum- 
plectuntur  iustum,  iudicia  nunt  iustitiae  dei  ...  .  hoc  enim 
ait  de  perseoufionilms.  quas  patiebatur  ecclesia,  cum  funea 
pecM-atoruu)  <'ir(Miinp!('ct«'r('nrur  eani,  proinde  mediam  noctem 
graviora  trihulatioiiis  intellegeiida  e\istim(».  in  qua  dixit: 
suigel)am,  (juia  non  cum  sie  afflig<'])iit,  ut  dcüiceret,  sed  exer- 
cebat.  ut  bürgeret,  id  est,  ur  ea  ipsa  tribulatione  ad  fortius 
contitendum  proticerct.  A.  —  ad  coutitendum  hic  signiticat 
ad  laudaudum.  C. 

8.  iam  vero  quia  ista  fiunt  gratia  dei  per  Jeaum  Chris- 
tum dominum  nostrum.  vooem  personae  suae  per  hanc  pro- 
pbetiam  auo  corpori  adiungit  ipse  salvator.   aa  ipsum  caput 

enim  proprio,  quod  sequitur,  pertinere  arbitror  neque 

(  Iii Dl  officeremur  participes  divinitatis  eins,  nisi  ipse  mortali- 
t^tis  uostrae  particeps  neret  A. 

9.  et  quia  proptor  hoc,  quod  particeps  faetuH  est  fratrum 
suorum,  <1eus  bominum.  immortalis  mortalium,  ideo  granum 
ceeidit  in  tenam;  ut  mortiticatum  multuni  fruetum  fa(re»et: 
de  ipso  fVuetu  secutUB  aüiun.xit:  luittcricordia  tua^  domino* 
pleoa  eöt  terra.  A, 
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10.  et  unde  hoo,  nisi  cum  iustifioatar  impiusf  in  euiiu 

fratiae  scicntia  ut  proficlatur,  adiuDgit:  et  iustaficationea  tuas 
ooe  me.  A. 

J. 

1.  Sic  (lebonuis  intellogere  suavitatem,  quam  )rgt]av6rr,rn 
Graeci  vo{ant,  ut  in  honis  spiritalibus  doputetur  ....  nihil 
hic  ergo  aliud  dictum  exiatimo:  suavitatem  fecisti  cum  servo 
tuOf  nisi:  fecisti  ut  me  delectaret  bonum.  quando  enim  de- 
leotat  bonum.*magnum  est  dei  donum.  quando  autem  bonum 
opus,  quod  lex  imperat,  fit  timore  poenae^  non  deleetatione 
iuntitiae,  cum  dou8  metuitur:  serviliter  fit,  non  fiberaltter 
. . . .  secimdum  eloquium  tuum,  hoc  est  seeundum  promissum 
tuum.  A. 

2.  augeri  sibi  \Mn  poscit  et  ptufici:  riinn  iiti(jUf\  qui  iam 
dixerat:  auavitatt'm  fecisti  cum  servo  tun,  (|ui)nio(lo  dicit: 
suavitatem  docp  me,  nisi  ut  ei  gratia  dei  magis  magisque 
innotescat  dulcedine  bonitatis.  habebant  enim  fidem,  qui 
dixerunt:  domine  auge  nobis  fidem.  et  quamdiu  Tivitur  in 
hoc  mundo,  proficientium  est  ista  cantatio.  addidit  autem 
erujlitionem,  vel  sicut  plurcs  Codices  habent.  disciplinam  .  . . . 
intellegenda  est  per  uiolostias  eruditio.  seeundum  illud:  quem 
enim  diligit  dominus,  eorripit,  flagellnt  autem  omnem  tilium, 
(jueni  rceipit.  huec  apud  ecclesiasticas  literas  diei  assolet 
disciplina,  iuterpretata  de  graeco,  ubi  legitur  Tiaidn'a.  hoc 
enim  verbum  in  graeco  positum  est  in  epistola  ad  llebracos, 
ttbi  Utinua  interprea  ait:  omnis  disciplina  ad  praesens  non 
gaudii  videtur  es^^e,  sed  tristitiae ....  ideo  parom  fuit  dicere: 
suaTitatem  fecisti  cum  servo  tuo,  nisi  rursus  peteret,  ut  eum 
doceat  suavitatem,  tanta  utique,  ut  disciplinam  possit  patien- 
tissime  sustinere.  tertia  ponitur  scientia :  qiioniam  si  magni- 
tudine  sua  praecidit  scientiii  niap^nirudinem  earitatis,  non  aedi- 
fieat,  sed  inflat  ....  quoniam  niandatis  tuis  credidi:  non 
immeritü  quaeri  potost,  cur  nou  dixerit.  obedivi.  sed  credidi 
. . . .  promissis  ergo  credimus.  mandatis  obtcmperamus.  quid 
est  ergo,  mandatis  tuis  credidi,  nisi  credidi.  quod  tu  flla  man- 
daveris,  non  aliquis  homo,  quamvis  per  hominea  hominibus 
ministrata  sint?  .  .  .  si  enim  homo  mihi  haec  iuberet  forin- 
secus,  -numquid  ut  etiam  facerem,  quod  iubebat,  adiuvaret 
iotrinsecus  ?  A. 

B.  quod  ad  ilbim  humiliationem  melius  refertur,  qu.ic 
facta  est  in  Adam,  in  «pio  omnis  ereatura  humana  tamquam 
in  radice  vitiata,  quoniam  veritati  subiecta  esse  nou  voluit, 
sttbieeta  est  vanitati.  A. 

4.  quod  yasis  misericordiae  profuit  experiri,  ut  deiecta 
superbia  diligatur  obedientia,  et  pereat  non  reditnra  miseria.  A. 
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5.  verc  vult  fucere  iiistiticationos  doi,  quandu  eas  iu 
eins  auavitate  vult  diacerc  ab  ipso,  cui  dixit:  suavis  es  tu, 
dominc.  A. 

6.  ini(]uitas  suporborurn ,  oonnii  scilicct,  quibiis  non 
profuit,  quuil  pudteaquaiii  dcliquit,  humiliata  est  huinana 
natura.  A. 

7.  quantalibct,  inquit,  abundet  iniquitas,  non  in  me 
refrigcscet  Caritas.  A. 

8.  obdoniiMe  autem  cor  corum  vult  intellegi  hoc  vcrbo 
et  hoc  loco.  A. 

9.  sed  vide,  qnid  a  se  opponat  duritiae  oordis  illorum: 
ego  vero,  inquit,  legem  tuam  meditatus  suni  ....  ineditatione 
quippe  legis  huius  volimtaria  servatur  hurailitas,  ut  poenalis 
humilitas  evadatur,  de  qua  mox  dielt  A. 

10.  ipso  quippe  fructu  ostendit,  quod  bonum  illi  fuerit 
humiliari.  A. 

11.  ut  ainplius  diligat  Caritas  legem  dei,  quam  diiigit 
cupiditas  miUia  auri  et  argenti.  A. 

K. 

1.  Sed  adhibent  testimonium  de  huc  psahno  et  dicuiit: 
eece  ubi  apertissime  clamat  homo:  manus  tuae  fecenmt  me, 
et  finxorunt  me.  quasi  non  aperte  etiam  dictum  sH:  videbo 
caelos  opera  digitorum  tuorum.  nec  minus  aperte:  et  opera 
manuum  tuarum  sunt  caeli,  muUoqne  apertius:  et  aridam 
terram  manus  eins  finxerunt  manus  ergo  doi  sunt  potestas 
dei  ...  .  unusquisquc  non  sine  opere  dei  etiam  de  paren- 
tibus  fit,  ipso  crean to,  Ulis  generanttbus  ....  nonne  ipsi 
naturae  humanae  intellectus  est  inditus,  ut  eo  discernatur  a 
po('or(»?  5in  sie  est  doforinata  poceando,  ut  otiam  hoc  in  ca 
reforuiandiim  sit?  propter  quod  vt  apostolus  oninibus  ad 
regcnoratioüem  pertinentibus  dielt:  reuovamini  spiritu  inontis 
vcstrae  ....  dominus  Jesus  in  hoc  psahno  per  proplit  tani, 
taniquam  sibi.  potivit  intellectuui  dari  a  deo  corpori  suo, 
<liiu(l  est  (?rclpsia.  ad  doi  niandata  disconda.  cum  ipso  onim 
vita  corporis  eius,  lioc  (jst,  populi  oius,  abscondita  est  in  deo, 
et  ipse  in  eodcm  corpore  suo  iodigentiam  patitur,  et  poseit, 
quod  membris  suis  est  necessarium.  manus  tuae,  inquit,  fece- 
runt  me,  et  plasmaverunt  me:  da  mihi  inteOectum,  ut  discam 
mandata  tua.   quia  tu,  inquit,  formasti,,tu  reforma. 

2.  in  yerba  tua  speravi,  id  est,  in  ea,  quae  promisisti 
.  .  .  .  nui  sunt  autem,  qui  timonf  douni,  et  quem  videbunt 
et  laetaDuntur,  auoniam  in  vorba  dei  speravit?  ...  an  po- 
pnlus  ipse  se  vioet  et  iocundatur  et  sie  dictum  est?  ...  in 
praesenti  tempore  timor  est,  quamdiu  tentatio  est  vita  humana 
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super  turnmif  iocunditan  autcm^  quam  voluit  hic  intellegi, 

tunc  crlt,  quaiido  iusti  fulgebunt  in  rogno  patris  sui  aicut 
sol?  .  .  .  ctiiiin  illud  intcUof^amiis.  qiiod  potons  est  tlcus  facrrc 
supra  quam  petimus  ut  iiitcllc^iiiius,  ut  quia  supra  »juam 
petimus  «  t  inti'lloginius  «unt,  paiiun  sit  ea  aperarc,  üed  debea- 
muH  superaperare.  A. 

3.  4.  et  hic  quidem  primo  veritatem  posuit,  qua  humi- 
liati  Bumus  in  mortem,  iudioante  illo,  cuius  ludicia  iuatitia  est: 
doinde  niisoricordiam,  qua  instauramur  ad  vitam  ....  secun- 
dum  eloquiuni  tuum  sorvo  tuo:  td  est,  secundum  quod  pro- 
misisti  s«<rvo  tuo.  sivo  orgo  rogt'noi atio,  qua  h\o  in  <li'i  filios 
adoptaniur,  sive  fidfs  et  spcs  of  Caritas,  qnac  tria  .uMliticanlur 
in  nobis:  qjianivis  de  nii>.(M  iconlia  iUm  vciiiant,  tani^n  in  lia«* 
at'runinosa  et  procelluaa  vita  bulatia  sunt  miseruruiu,  nun 
gaudia  beatorum.  A. 

6.  tuDC  enim  vere  vtvain,  quando  uihil  potero  timere, 
ne  moriar.  A. 

7.  haec  meditatio  nisi  esset  in  fide,  qua(>  per  dilectionem 
oporatur,  uumquam  propter  eara  posset  ad  illam  vitam  quis- 
piam  ptn-voniro.  A. 

!).  in  nonnullis  ('tMlicihu>  iiivciiiiiius  vt  graecis  et  latinis: 
fünvtTtantur  inilii.  (jau«!  rimtmidcin  vali-rc  cxistinio.  <|uantuni 
ai  dicatur:  ad  nie.  sed  <]ui.s  est  iste,  uui  lioe  dirit nun 
enim  quiaquam  hominum  hoc  dicere  audehit,  aut  si  dicat« 
audiendus  est.  nimirum  ergo  ille  est,  qui  etiam  superius 
interposuit  proprirtatcm  vocis  suao,  dicens:  particeps  cgo 
8um  omntum  timentium  te.  quia  factus  est  perticcps  morta* 
litatis  nostrae,  ut  et  nos  participos  divinitatis  ipsius  fioreinus: 
nos  unius  participes  atl  vitam,  ail  mortem  vcro  particeps  ille 
multoruni.  ipse  est  enim,  ail  quem  (.■onvcrtuntur  tinjentes 
deum,  et  qui  eognoseunt  (b'i  testimonia,  ile  illu  per  pro- 
pbetAd  tanto  ante  praedicta,  in  eiua  praeaentia  per  miracula 
paulo  ante  monstrata.  A. 

10.  redit  ad  vocem  corporis  sui  ...  .  tale  aliquid  et 
in  primis  huius  psalmi  vorsiluis  inveuitur.  ubi  dixit:  utinam 
dirigantur  viao  meae  ad  custodiendas  iustificationes  tuas:  tunc 
non  confundar,  cum  inspicio  in  omnia  mandata  tua.  A. 

L. 

2.  Ncü  tunc  er^o  quievit  hoc  deslderiuui  sanctorum.  nec 
nunc  quiesdt  in  Cbridti  corpore,  (juod  est  occlesia,  usque  ad 
terminum  saeculi,  donec  veniat  desideratus  cunctis  gentibus, 
sicut  promittitur  per  prophetam  ....  quidain  nostri  int(>r- 
pretes  suporsperavi  transferre  maluernnt:  quia  procul  dubio 
plus  futurum  est,  quam  dici  potest.  A. 
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3.  ücc<>  rur»u.s  in  oculia,  sccl  utique  interioribus,  lauda- 
bilit)  et  felix  illc  dct'ectus  ....  quomodo  autcni  tales  oculi 
diciint:  quando  tonsoliihciis  im»,  nisi  cum  tali  intcntioiu»  et 
expectatioiie  oratur  et  g<  iiiitui  y  liiimui  ciiim  loqui,  non 
oculi  8oleut  st'd  uculorum  quuduui  luudu  vox  est  dcäiUcrium 
uratiunis.  A. 

4.  ardentibus  autem  spiritalibuä  desideriis,  carnalia  desi« 
deria  sine  dubitatione  frigescunt ....  fenror  enim  cupiditatb 
obtorpuit,  ut  ferveret  memoria  caritatis.  A. 

5.  in  apocalypbi  est  iata  vox  martynim,  et  ein  irape- 
ratur  patientia,  douec  fratrum  eorum  nuineruH  inipleatur.  de 

diobiis  LT^ü  suis  iuterrogat  corpus  Christi,  qui  futuri  sunt  in 
lioo  »iieculo.  et  iie  quisquaui  putavet,  ante  hic  ecclosiani 
nun  futuiaui.  (juafii  Hnis  aacculi  venerit,  vt  ali(|uid  ternporis 
fururuui  iu  hoc  sacculo,  quo  ecclesia  iani  nou  ait  in  terris, 
prupterea  cum  quaesisset  de  diebua  sub,  adiuoiLit  etiani  de 
ludicio,  profecto  demonatrans  usque  ad  iudicium,  in  quo  de 
persecutoribus  eius  est  futura  vindiota,  ipsam  quo<}ue  in  terris 
futuram  ....  cur  non  credanius,  isto  loco  psalmi  buius  osae 
prophetatum  hoc  ipsum.  illos  fuissc  quansituros.  ot  ecclesiae 
vü(MMu,  quac  hic  tanto  ante  praedicta  est,  illorum  iuterrogatioDe 
coniplütani.  A. 

6.  sie  transfcrre  voluerunt  intcrprotcs  nostri,  quas  «jji  acci 
ddnkt-a/iug  vucant.  quod  Uätme  adeo  uno  verbo  nequaquani 

dici  latine  potest  ut  aliqui  delectationes,  aliqui  fabulationos 
eas  dicerent:  ut  non  immerito  aocipiatur  esse  quidcm  illas 

exercitationcs.  sod  in  sormone  cum  quadani  dclectottone.  bas 
vero  babent  in  divorsis  sectis  ac  profeüsionibus,  et  literae 

saocnhires,  et  Judaeorum,  quao  deutcrosis  nuncupatur,  con- 
tinens  praetor  divinaruni  canoneni  scripturarum  iniUia  taliu- 
larum:  habet  eas  et  liaerütiroruui  vana  ntque  enahiinda  lo- 
quacitas.  hos  omnea  iniquos  iutellegi  voluir,  a  quibus  sibi 
narrataa  dicit  ädokeo/f'u;,  id  est,  exercitationcs  aelectabiles 
verbis:  sed  non,  inquit,  siout  lex  tua,  domlne,  quia  me  in 
ea  Teritaa»  non  verba  delectant  A. 

7.  ut  enim  pcrsequantur  me,  narraverunt  mihi  sermonum 
suoruni  delectafionos.  sed  eis  praoposui  legem  tuam,  quae 
ideo  pluM  mo  delectavit.  quia  omnia  mandatu  tua  veritaa,  non 
8i(;ut  illo:  um  altundat  sennonibus  vauitas.  ac  per  hoc  iniuste 
perseeuri  sunt  im?,  quia  non  in  me  persecuti  sunt  nisi  veri- 
tatem.  ergo  adiuva  me,  ut  certem  pro  veritate  uaque  ad 
mortem.  A. 

8.  paulominus  consummaverunt  me  in  terra,  multa  sci- 
licet  strage  martyrum  facta.  A. 

9.  scilicct,  nt  usquu  ad  finem  eiiis  constantia  pervenirot, 
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Bleut  Icgitur:  qui  pcrseveraverit  usquc  in  finem,  hic  nalr^^ 
erit  C. 

10.  testimonia  oria  tui,  quae  Graecus  habet  martym 
.  .  .  .  Tivificati  sunt  enim,  ne  amando  vitam  negarent  Titun. 
et  negjbndo  vitam,  amitterent  yitam.  A. 

M. 

1,  Homo,  qui  loquitur  in  isto  psMlmo,  famqnnm  taederet 
mm  inufaltilitatis  lioniiniim,  undc  vita  ista  tontatioiiibus  plcnt 
est,  inter  trilmlationes  suas  ....  dixit:  in  aetorniim,  domim 
verbuin  timiii  pomianet  in  caolo.  hoc  est,  in  angelU  tili* 
custodieutilius  aotornani  sine  desertione  inilitiani.  A. 

2.  post  ('a<'liini  ergo  t<»rrain  eontuitu  tid^lis  iiKMitis  a^!- 
spiciens,  invenit  in  ea  gen<'rationes,  (juae  in  ca»do  mm  sunt, 
et  ait  in  geneiatiuneni  et  generationeni  veritas  tua:  sive  onint"» 
gcnerationes  ista  repetitioDe  si^nifiCHns,  a  quibus  nunquam 
defuit  veritas  dei  in  sanetis  enis,  modo  pauetoribtis,  modo 
pluribus,  ut  temporum  varietas  habuit  vel  habebit;  aive  dujw 
quasdam  generationes  intellegi  volens,  unam  scilieet  ad  legem 
et  prophetas,  alteram  vero  ad  evangeliura  pertinentem.  A. 

4.  et  iste  est  dies,  quem  fccit  dominus,  exsultemns  et 
iocundemur  in  ea:  et  sicut  in  die  honeste  ambulemus.  A. 

5.  omnia,  quae  pertinent  ad  liunc  dicni,  aerviunr  tibi 
ini]ni  r)uippe.  de  quibus  dicitur:  Docti  similavi  matreoi  ye»- 
tram,  non  serviunt  ti))i.  A. 

6.  ista  lex  fidoi  est,  non  inanis  fidei.  se<l  qiiae  per 
dilectionf'in  o{H'rarur.  per  hanc  inip*'tratur  iJ^rafia.  <pi;i»'  forte», 
faeit  in  tribulatione  temporali,  no  pereant  in  humilitate  niur- 
tali.  A. 

7.  *  ecoe  undc  factum  est,  ut  non  pei  iret  in  huiiiiliratt 
sua.  nam  deo  non  vivificante  quid  est  homo,  qui  sc  occiileri 
potuit  vivificare  autem  non  potest?  A. 

8.  quid  est  ergo,  quod  iste  ita  se  <|uodam  modo  fiuni- 
liarius  deo  oommenaandum  putavit,  ut  dioeret:  tuus  sum  ego 
salynm  me  foc,  nisi  intellegi  volens,  quod  male  suo  saus  esse 
voluerit.  quod  est  inobedientiae  primum  et  maximum  malnm? 
et  tamquam  dicens:  mens  osse  volui,  et  pcrditum  nie  feci: 
tuus  sum,  i&quit,  saivum  mo  fac,  quia  iustificationes  tuas  ex- 
quisivi;  non  voluntates  meas,  quibus  fui  mens,  sed  iusti- 
ficationes tuas,  ut  essem  iam  tuus.  A. 

0.  et  quid  est.  ine  expeetaverunt,  nisi  ut  eis  ad  niahini 
consentiretV  tiin<-  cniin  pcrd'  rent,  unde  autem  non  perierir, 
dixit:  testinuMiia  fua  int»'llcxi  ....  nie  silii  non  eoi  sentienrem 
etianisi  (x-ciderent,  tua  martyria  c(»ntiteiis  nun  pcrircni.  se<l 
illi,  qui  ut  perdureut,  expectabuut,  quando  conäentireni,  tor 
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quebant  etiam  cum  contiterer:  ncc  tarnen  quod  iutellexerat, 
rdinquebat,  intucns  et  videns  utique  sine  tiae  ÜDem,  si  per- 
severarct  usque  in  finem.  A. 

10.  oonsununatio  est  eniin  virtutum  omnium  completiTa 
perfectio:  oui  consummatioDi  Ghrutiu  est  finia.  0.  —  latum 
est  ergo  mandatum  caritatia,  mandatum  illud  geminum,  quo 
iubetui-  deuB  et  proximua  diligi.  quid  autem  latiua,  quam  ut 
ubi  pendeat  tota  lex  et  omnes  prophetae.  A. 

N, 

1.  Dicendo  quoiiiodo,  proiiiittit  se  dicturum.  quemad- 
modutu  legem  doniini  praocipuit  dilei  tione  dilexerit.  C. 

2.  tali  oxpugnatiir  dileitione  cupiditatis,  quae  saepe 
faciendis  le«^is  iussionilnis  coiitradiiir.  comupiseente  adver8U8 
spiiitiun  tarne,  ad  versus  ijuani  spiritua  cuuciipiscena  ita  debet 
diligerc  legem  dei,  ut  tutam  diem  meditatio  eius  sit.  A. 

3.  per  quam  legem,  factorum?  neu,  aed  per  legem 
fidei.  haec  est  fidea,  quae  per  dilectionem  operatur  .  .  .  . 
hoc  enim  «piritu  dei  quicunque  aguatur,  hi  filii  sunt  dei.  qui 
rccipiuntur,  ut  recumbant  cum  Abraham,  laaac  et  Jacob  in 
reguo  caelorum:  expuUo  servo,  qui  non  manet  in  domo  in 
aeternum,  id  est,  Israel  seounduni  «mrneni,  cui  dictum  est: 
cum  videritis  Abraham  laaae  et  Jacob  et  omnea  prophctaa 
in  regno  dei.  vos  autem  cxpelii  fora^  ....  Israel  autem 
persequens  legein  iustitiae,  in  legem  iuatitiae  non  pervenit. 
quare?  (juia  non  ex  fiilc,  sed  quasi  ex  operibus,  offenderunt 
in  lapideni  utiensiunib.  ita  facti  sunt  inimici  liuius,  qui  liic 
in  piuplietia  loquitur  ....  iiii  nainque  /»dum  quid<Mn  dei 
habent,  se»!  non  seeunduni  scientiam.  ignurantes  enim  dei 
iustitiam  et  swani  quaerentes  constituere,  iustitiae  dei  non 
sunt  subiecti.  iste  vero,  (]ui  super  ist(»8  iuimicos  suos  saplt 
mandatum  dei,  inveniri  vult  cum  apostolo  non  habens  iusti- 
tiam suam,  quae  ex  lege  est,  sed  iustitiam  per  fidem 
Christi,  quae  est  ex  dco  ....  finis  enim  legis  Christus  ad 
iustitiam  omni  credenti,  ut  iustificentur  gratis  per  gratiam 
ipsius;  non  sicut  illi,  qui  viribus  suis  se  legem  faoere  existi- 
mant,  et  ideo  ex  lege  quidem  dei,  sed  suam  iustitiam  con- 
stituere  quaerunt  sed  quomodo  filius  promissionis,  qui 
esuriens  et  sitiens  eam.  petendo,  (]uaerendo,  pulsando  quodam 
modo  a  patre  mcndicat,  ut  adoptatus  per  unigenitum  accipiat 
....  in  talmlis  vero  cordis  dilectio  dei  et  proximi  manebif 
in  aetrrnum:  in  quo  mandato  geminato  tota  lex  pendet  et 
piuplietae:  eiitquu  praemium  custoditi  mandati  huius  ipse 
mandato  r.  A. 

4.  quis  est  iste,  qui  super  (»nme.s  docenteH  se  intellexit? 
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. . . .  Christum  praennntiat  late  proplieta,  ntuc  a  capHe.  quod 
est  ipse  saWator,  nunc  ab  cius  corpore,  quod  est  eeclesia, 
verba  prophetica  digcrens  et  tamquam  unmn  loquentem  fiM»iens 
propter  magnum  iUud  sacramentum,  ubi  dictum  est:  erunt 

aiio  in  carne  iina.  n'^nosco  euin  piano,  qui  super  oninos 
docentes  ho  intollrxit.  tjuando  cum  esset  annorum  duodecini, 
ri'niunsit  puer  .Iosuh  in  JoriisahMn  et  a  parentibus  suis  post 
triduum  invontus  est  illio  in  teniplo,  sedens  inter  doctoreü, 
audiens  illos  et  interrogans,  ubi  stupebant  uuiues,  qui  cum 
aadiebant,  super  prudentia  et  responsis  eins  ....  tdeo  super 
omnes  dooentes  tie  intellcgebat,  quia  testimonia  dei  medita- 
batur:  quae  melius  quam  illi  de  seipso  noverat,  qui  dicc  hat: 
V08  misistis  ad  Johannotn,  et  testimonium  perhibuit  veritati: 
cgo  autem  non  ab  honiino  tostiinonium  aecipio,  scd  liaoc  dico, 
nt  vos  salvi  sitia.  ille  erat  huerna  aideiis  et  lueens,  vo8 
auteni  voluistis  exsultare  ad  liorani  in  luce  eius».  ego  auteni 
habeo  testiuiuniuni  malus  Johanne.  A. 

5.  illi  autem  dootores  non  absurde  intelleguntur  etiam 
ipsi  esse  seniores,  de  qnibus  continno  dicit:  super  seniores 
intellexi  ....  deindo  paulo  post,  ut  non  solum  ipso,  qui  est 
Caput  eorporis,  verum  etiam  corpus  ipsum  et  niembra  eins 
super  seniores  illos  intellegerent,  quorum  traditio  de  lavandis 
manibus  ferobatur.  convoeatis  ad  s.'  tnrbis  tUxit  eis:  audite 
et  intelle^ite,  tanMjuani  diceret :  super  seuiores  illos  et  vos 
intellegite,  ut  otiain  de  voWis  illa  prophetia  elareat  esse  j^rae- 
missa:  super  seniores  intellexi,  uec  solum  capiti.  verum  etiam 
corporis  ac  sie  universo  Christo  aptata  con?eniat  non  quod 
intrat  in  os,  cohnquinat  hominem,  sed  ^uod  proeedit  ex  ore, 
hoc  coinquinat  hominem.  hoc  seniores  lUi  non  inteltegebant, 
qui  de  lavandis  manibus  sua  Teint  magna  mandata  tradi- 
derant  ....  mandata  tna.  non  mandata  seniornm,  qui  vob  utes 
esse  legis  doetores,  non  iutellegunt  nequc  quae  loquuntur* 
neque  <!<'  quibus  aftirniant.  A. 

G.  iam  vero,  quod  adiungitur,  non  capiti  videtur  con-' 
venire,  sed  orpori  ....  quod  uos  facimus.  quando  ea,  quae 
ille  non  habuit,  ne  vias  malignas  teneant«  desideria  nostra 
prava  cohibemus.  sie  onim  yerba  dei  possumus  cnstodire, 
si  post  nostras  mala»  concupiscentias  non  eamus«  ut  ad  mala 
concupita  perveniant,  sed  eas  potius  advc.-'sus  carncm  spiritu 
concupi^cente  frenennis,  ne  nos  raptos  atque  subversos  per 
malignas  vias  pertraliant.  A. 

7.  quid  est  enim:  a  iudieiis  tuis  non  deelinavi  nisi  quod 
alio  loco  dicit:  a  iudiciis  autem  tuis  tiniuiy  ...  tu  iuterior 
intimis  meis,  tu  intus  in  corde  legem  posuisti  mihi  spiritn 
tue,  tamquam  digito  tuo,  ut  eam  non  tamquam  servus  sine 
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amorc  int'tucroin.  sod  casto  timoie  ut  ülius  diligcrom,  et  di- 
lectioiie  casta  tinieicm.  A. 

8.  Iiaec  est  illu  simvitas.  quam  doniimis  ilat,  ut  terra 
nostra  dct  tViictiiin  suuiu,  ut  liommi  vere  1»(mio,  id  est,  iion 
luali  Ciinuilis  iorniidine,  sed  boni  >piritalis  delectationo  facia- 
inut}  ....  verum  ori  corcjiä,  uon  carnU  Cdt  dulciä.  A. 

9.  fadeDdo  mandata  dei  pervenisBe  ae  dicit  ad  earum 
rerum  mtellegentiani,  quas  concupiverat  acire.  propter  quod 
scriptum  est:  concupisce  sapientiam,  serva  inandata,  et  do* 
minus  praebet  illam  tibi:  ne  quisquam  praeposterus,  antequam 
habeat  bumilitatcm  obocdientiae,  volit  ad  altitudinem  sapien- 
tiae  perrenire,  quam  capero  non  potest,  um  ordine  venerit 
.  .  .  .  custodienda  est  oboodi(Mitia,  ut  jtrrcipiatiir  sapientia^ 
ot  percepta  sapientia  non  est  deserenda  oboedieutia.  A. 

O. 

1.  (^uod  est  luceriia,  hoc  repetituin  est,  lunien,  quod 
pedil)us  meh,  lioe  seniitis  incis  ....  (juid  est  hoc  verhum, 
quod  ita  lunien  dicitur,  ut  lueeiTia  sit  (ait  cMiiin :  lueerna 
pedil)us  ineis  verbuui  ruuni,  et  lumen  seuiitis  Uieis),  niai  verbum 
intellcgamus.  quod  factum  est  ad  proplietaä,  vel  quod  prae- 
dicatum  est  per  apostolosP  non  verbum  Cbristum,  sed  ver- 
bum Chrbti.  A. 

2.  fide  autem  custodiuntur  iudicia  iustitiae  dei«  cum  sub 
deo  tusto  iudioe  nec  recte  factum  infructuosum,  nec  peccatum 
creditur  impunituai.  A. 

8.  sed  pro  liac  fide  quia  multa  et  gravissima  mala  corpus 
pertulit  Christi:  liumiliatus  smu,  inquit  ....  maxiroam  sd- 
licet  passus  pcrsecutionem.  A. 

4.  hoc  cöt.  secundum  prouii.ssum  tuum.  nam  et  verbum 
proniissoruru  dei  lucerua  est  ]>edil)U.s,  et  .seniitis  luiuen.  A. 

5.  beueplacita  fae,  d()iuine,  hoe  est,  plaecaut  tibi  .  .  .  . 
bcno  auteni  iiittdbvnnrur  oris  vohmtaiia,  aaeriticia  laudis,  coil- 
fessione  caiitatits.  non  tiinoie  uetcssitatis  obhita.  A. 

0.  noiine  ipse  in  viM  sibus  superioribus  dixerat:  a  iudiciis 
tuis  non  declinaviP  quomodo  istud,  »\  non  ea  noverat?  .  .  . 
exposuimus,  ut  iotellegeremus  verba  proficientis,  et  addi  sibi 
ad  id,  quod  acoeperat,  postulantis.  A. 

7.  anima  mea  in  raaiiibus  meis,  tamquam  eam  vivi- 
ficandam  öfferrot  deo?  unde  alibi  dicitur:  ad  te  levavi  ani- 
mam  meam.  A. 

8.  unde  hoc,  uini  quia  eins  anima  in  manibus  dei,  vel 
in  suis  vivificanda  ofiFertur  deo?  A- 

10.  etsi  afHictio  corporis,  exsultatio  tarnen  cordis.  A. 

11.  qui  dicit:  indinavi  coi-  nieuni,  ipxc  iani  dixerat: 
Snclina  cor  meum  in  teatimünia  tua,  ut  inteiiegaums  simul  hoc 
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6886  et  divini  munoris  et  propriae  voluntatis.  sod  nuniquid 
in  aeterrium  facturi  sumus  iustiticationes  dvi'f  opora  illa 
quidctn,  quae  oporainur  circa  pioxiinoruin  neci'c<8itatos,  aeteniu 
üsae  non  possunt,  siciit  nec  ipsao  noccasitates :  «cd  si  uou 
diligendo  ista  t'aciamus,  nulla  est  iu»tificatio :  bi  autem  dili- 
geirao,  aeterna  est  ip^a  dil6ctio,  cique  aaterna  parata  est 
retributio;  propter  quam  retributiobcin  dicit  se  inefinaaae  cor 
8uum  ad  meiandas  iustificationaa  dei,  ut  iu  acti  rnum  diligena, 
in  aateraum  mereatur  habere,  quod  diligit  A. 

P. 

1.  Cuui  dixisbct:  iniquoö  od'io  liabui,  exposuit,  quare, 
addendo:  et  ledern  tuaiu  düexi,  ut  düinumitraret,  non  se  in 
hominibus  ioiquis  odiose  natui-am,  ^ua  hominee  sunt,  sed  ini- 
quitatem,  qua  legi,  quam  diligit.  inunioi  sunt.  A. 

'  2.  adiutor  ad  bona  facienda,  susceptor  ad  mala  ova* 
denda.  A. 

3.  taniquani  filius  proniissionis  loqiiitur.  A. 

4.  iiialigiii  exerccnt  ad  facienda  luaiulata,  a  scrutaudis 
autem  avocaiit,  non  soluin  cum  peiseciuuntur.  aut  litigare 
nobiä  cum  voluut,  verum  etiam  cum  uläcquuutur  et  bono- 
rant.  et  tamen  suis  vitiosis  et  negotiosis  cupiditatibus  adiu- 
▼andis  ut  occupemur  et  eis  nostra  tempora  impendamus, 
efflagitaot.  A. 

5.  sie  enim  de  futuro  dictum  est,  et  viram,  tamquam 
in  hoc  corpore  mortuo  non  vivatur.  A. 

0.  äentiens  istam  mcditatinneni  plerumque  animae  lan- 
guoribu»  impediii:  ailiuva  me,  iiiquit.  A. 

8.  ait  apo.stolus:  ubi  enim  lex  non  est,  nec  praevari- 
catio  ....  sed  nimirum  cum  diceret  apoatolus:  quicunque 
sine  lege  peccaveruut,  sine  lege  peribunt,  de  Illa  lege  agebat, 

2uam  deus  dedit  per  Muysen  famulum  suum  populo  suo 
irael  ....  tamquam  diceret:  quoniam  lex  sive  m  paradiso 
data,  siYe  naturaliter  insita  sive  in  literis  promulgata,  prae- 
varicatores  fecit  omnes  peocatores  terrae:  propterea  dflexi 
teetiinunia  tua.  A. 

n,  tcstimonia  tua,  quac^  «unt  in  löge  tua,  de  gratia  tua, 
ut  nun  bit  in  n:c  iuHtitia  mea,  sed  tua:  lex  cuim  ad  hoc 
prodest,  ut  mittat  ad  gratiam.  A. 

10.  Christo,  inquit,  confixus  sum  oruci  . .  . .  qui  autem 
sunt  Jesu  Christi,  carnem  cruoifixerunt  cum  passionibus  et 
ooncuptsoentiis.  cum  hic  dictum  sit,  quod  ipsi  cruoifixerunt 
carn<>m  suam,  in  isto  tamen  psalmo  deus  rogatur,  ut  id 
faciat,  cui  dicitur:  confige  clavis  a  timore  tuo  carnoH  nieas: 
ut  iatellegamus  etiam  id,  quud  recte  facimutt,  gratiae  dei 
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esse  tribuendum  .  .  .  .  a  iudiciis  eDÜn  tuis  timui^  hoc  est,  a 
timore  tiio  casto,  qui  permanet  in  saeculum  saeculi,  carnalia 

inoa  desidcria  coinpriniantur.  a  iudiciis  oniiii  tuis  tiiiiui,  cum 
mihi  lox  miDarctiir  poenain,  quao  mihi  non  putcrat  daro 
iustiriam  ....  tiinor  namqu«'  iste,  quo  nou  amatur  iustitia, 
sed  tiini'tur  popiia,  servilis  est,  qiiia  carnalis  est,  et  idco  uon 
cru('iti«^it  caiiK'in  ....  timore  autiMii  cjujto  ....  tali  timore 
t-anifs  (1  iu'iti<^nntur.  «pioiiiam  earualos  dcloctationos ,  quat» 
legis  litfia  vetaiitur  putius  quam  vitantur,  spiritahuin  Ijouurum 
delectatioue  vineuntur,  et  eadeni  usque  ad  perfectiouem  eres- 
ceote  victoria  perimuntur.  A. 

11.  hoo  est,  da  mihi  castum  timormn,  ad  quem  peten- 
dum  me  tamquam  paedagogus  timor  legis  ille  pcrduxit,  quo 
timore  a  iudiciis  tuis  timui.  A. 

Q. 

1.  Non  rairum  est,  eum  fecisse  iudicium  et  iustitiam 

.  .  .  .  hoc  loco  ita  positum  est  iudi(>ium.  tamquam  si  rectum 
non  fuerit,  mui  deheat  iudicium  nominari  ....  iustitia  ergo 
\irtus  est  aniun  magna  ....  iudicium  vcro.  quando  uonnisi 
in  bono  ponit  distiuctior  loquendi  ratio,  huius  virtwtis  operatio 
,  ,  .  .  quisquis  igitur  a  timore  dei  casto  ciucitixas  habet 
carnrs  suas,  et  nuUa  carnali  corruptus  ilh cchra  faeit  iiulicium 
opusque  iustitiae,  orarc  dchet,  ue  ad versantibus  tradatur,  id 
est,  ne  tiniendo  perpeti  mala  ad  facienda  mala  persequentibus 
cedat.  A. 

2.  Uli  impellunt,  ut  cadam  io  malum,  tu  excipe  in 
bonum.  A. 

3.  an  forte  habet  vim  cum  dicitur:  non  calumniontur 
me,  quam  haberet,  si  dici  retur:  non  mc  capiant  ealumniandoF 
muhae  auteni  possunt  intellegi  calumniac  superborum*  aquibus 
humilitas  ehristiaua  despicitur:  sed  illa  vel  maxima  est,  si 
homin(>s  iioc  loco  aocipiuDtur  superbi,  quod  a  uobis  mortuum 
caluniniaiitur  coh.  A. 

4.  istos  ergo  dicit  «unilos  in  salutaio  domini  dofccisse 
pro])t('r  saijctum  iiicariiatidiiis  advi-ntuin,  «piem  tanto  desiderio 
sustineliat,  ut  nuihnii  icquicm  potuissct  admittcic.  V. 

.')  et  in  eloquiuni  iustiriar  tiiac,  id  est,  evangelica  verba,- 
quae  «lictums  erat  populo  crcclituro.  (\ 

6.  non  utique  secunduni  iustitiam  meam.  A. 

7.  iUas  procul  dubio,  quibus  deus  facit  iustos,  non  ipsi  se.  A. 

8.  neque  enim  bene  mihi  cessit,  quando  esse  folui  liber 
meuR,  non  sprvns  tuus.  A. 

9.  non  enim  aufiicit  acctqnsse  intellectum  et  dei  testi- 
monia  didicisse,  nisi  Semper  accipiatur,  et  quodam  modo 
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Semper  bibatur  de  fönte  lucis  aeternae.  testimoDia  quippe 
de],  quanto  fit  quiaquc  iiitellcgentior,  tanto  ma^is  magiaqoe 
aduntur.  A. 

lU.  tj-mpiis  est  facinuli,  ikhi  diHcrcndi,  quod  oxpodh 
.  .  ,  .  toinpus  autcni  faciendi  ii<»vif  iile,  cjui  rcc-tor  ot. 

11.  sod  (juid  est.  (juixl  lajmjuaiii  volciis  (»stond<T«*  fempu? 
domino  cshc  faciendi,  continuu  >yltiun\ir:  di.ssij)a\ (  riint  loir»m 
tuani:  velut  proptcrea  tenipn«  esset  faciendi  domino.  Cjoia  eiui^ 
legem  disöipaverunt  suj)erbi,  qui  ignoruntes  tlei  iu^stitiaIll  ec 
suam  Tolentes  constituere,  iustitiac  dei  non  sunt  suUiecti 
.  ...  lex  enim  submtravit,  ut  abnndaret  delictum,  quo  de 
licto  lex  diaaipata  est.  A. 

12.  id  agit  gratia,  ut  dileetioDc  impleantur  mandata  dei, 
quae  timore  non  poteiant.  gratia  quippe  dei  diffuDditar 
Caritas  in  cordibus  nostris  per  apiritum  snncfum,  qui  datns 
est  nobia  ....  in  toatamento  autem  veteri  latentem  gratiam 
tamquam  velo  intorposito,  non  intoll egentcs.  qnod  »iguifica- 
batur,  quando  in  faciom  Moysi  intendere  non  valebant,  propter 
mercedem  terrenam  atque  carnalcm  <loi  mandata  faroro  eona- 
Imntur  necju«»  faciel)ant,  quia  non  ipsa.  sed  aliud  diliirolianr. 
unde  illa  non  cinnt  opera  vidiMitiunj,  sed  onera  })uiius  in- 
vitorum,  cum  vero  ipsa  mandata  diiif^untnr  super  aut  iiin  et 
kipidem  pretiosum  multum,  omnis  piat^  ipsis  niandatis  terrena 
vilis  est  merces,  nee  ulla  ex  parte  comparantur  quaeeunqu»^ 
alia  hominis  bona  his  bonis,  quibus  ipso  houio  fit  bonuä.  A. 
—  topaslon  Tero,  aicut  quidaui  acribere  voluerant,  genus  est 
lapidis,  quantum  inventione  rarum,  tantum  mercium  qnaD* 
titate  pretioaum;  qui  duoa  fertur  habere  colores,  onum  auri 
poriaatmi,  alter  um  aetherea  claritate  relucentem.  C 

13.  ad  omnia  mandata  tua  corrigebar.  utique  corri- 
gebar.  (piia  diligeliam.  A. 

14.  unde  enini  tiori  poterat,  ut  iniquani  viam  non  odiaaet 
diligona  rectam?  nnm  sicut  aurnm  et  lapideni  pretiosum  si 
diligcret,  odisnet  profecto  (piiibpiid  ei  talium  rerum  damnnm 
posset  inferre.  ita  (pioniam  dei  mandatn  diliir^diat.  «»«lernt  ini- 
quitatis  viam  qnemadmoduin  alitpiod  inmiMnissinnini  marini 
itineris  saxum,  ubi  tarn  pretiosaruni  rermn  necesäc  est  pati 
naufragium.  A. 

R. 

1.  an  forte  dei  praecepta  teatimonia  quidom  boDitatis 
eiua  eaae  fatebimur,  aed  mirabilia  caae  negabimua?  quid  enim 
mirum,  si  bona  impcrat  bonua  dominus P  immo  vero  id  ipaum 
est  omnino  mirandum,  et,  cur  ita  ait,  peraorutanduni,  qnod 
cum  deua  bonus  bona  praeeeperit,  eis  tarnen  dederit  bonam 
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legem,  quos  eadoni  lex  vivificaro  uon  poflset,  nee  ulla  esset 
ex  bona  lege  iustitia.  ei  enini  data  esset  lex,  qnae  posset 
vivUicare,  omnino  ex  lege  esset  iustitia.  cur  ergo  data  Oit,  quae 
vivificare  non  posset,  et  ex  qua  essot  nulla  iustitia?  nempe 
miramluni  est,  nempe  stupenduni.  hacv  sunt  ergo  mirabilia 
testinionia  dei:  prupter  lioe  huius  auiiiia  scrutata  est  ea, 
quouiani  de  Iiis  non  ei  dici  posset:  fortiora  te  ne  scrutatus 
fueiis,  sed  quae  piaecepit  tibi  duniiiius,  illa  cogita  Semper. 
Tpsa  sunt  enim,  quae  praerepit,  nolns  dominus,  et  ideo  cogi- 
tanda  sunt  hcmpcr.  potius  itaque  videamus  huius  anima  quae 
scrutata  est,  quid  invencrit.  A. 

2.  quid  est  parvulus,  nisi  humilis  et  infirmiisP  noli 
ergo  super bire,  noU  de  tua,  quae  nulla  est,  virtnte  prae- 
sumere,  et  intelleges,  quare  sit  a  bono  deo  bona  lex  data, 
quae  tarnen  Tivificare  non  possit.  ^d  hoc  enim  data  est,  nt 
te  de  magno  parvulum  faceret,  nt  te  ad  faciendam  l^em 
vires  de  tue  non  habere  monstraret,  ac  sie  opis  indigus  et 
egenus  ad  gratiam  confugeres  et  clamares:  miscrere  mei  do- 
mine, quoiiiam  infirmus  sum.  hoc  ergo  scrutando  intellexit 
hic  parvulus,  quod  minimus  apostolorum  l^aulus,  id  est,  par- 
vulutt  ostendit,  ideo  datam  legem,  quae  vivifieare  non  posset 
.  .  .  .  iion  iustiticabitur  e\  lege  omuis  caro  coram  te,  per 
legem  enim  cojxnitio  pcccati.  A. 

8.  sed  non  erat,  unde  laceret  intirmus  fortia,  parvulus 
magna:  aperuit  os,  confitens  per  se  ipse  non  faceret,  et 
atrraxit  unde  taeeret.  aperuit  os  petendo,  quaerendo,  pul- 
sando,  et  sitieus  hausit  spiritum  bonuni,  unde  faceret,  quod 
per  seipsura  non  poterat,  mandatnm  sanctum  et  iustum  et 
bonum.  si  enim  nos  cum  simus  mali,  noyimus  bona  data 
dare  filüs  nostris,  quanto  roagis  pater  noster  de  caelo  dat 
spiritum  bonum  petentibus  eumP  non  enim  qui  spiritu  suo 
agunt,  sed  quotquot  spiritu  dei  aguntur,  bi  filii  sunt  dei:  non 
quia  ipsi  niiiil  agunt,  sed  ne  nihil  boni  agant,  a  bono  aguntur, 
ut  agant.  A. 

4.  bibit,  sed  quanto  suavius  sensit,  tanto  ardentius  ad- 
buc  sitit.  audi  verba  sitientis:  respice,  inquit,  in  nie.  et  niise- 
rere  mr-i  secunduni  iiidieium  diligentiiim  nomen  tnum.  id  est, 
secundum  iudieium,  ()uod  in  r'os  fecisli,  (]ui  diligunt  nomen 
tuum,  (juitniaiii  ut  diligerent  ti*,  pt'ins  dilexisti  eos.  sie  enim 
Joaniii's  ai)ostolus  alt:  nos  diligimus,  inquit,  deum.  et  velut 
causa  (piaereretur,  quae  nos  dilig»'re  feeit,  adiunxit:  quuniani 
ipse  prior  dilexit  nos.  A. 

5.  quid  ergo  aliud  pe,tit,  quam  ut  donanto  deo  diligat 
deum  ....  quid  igitur  erat,  nisi  ut  praeccpta,  quae  deus 
iroponit  iubeudo,  impleri  fadat  adiuvandoP  A. 

6.  a  calumniis,  id  est,     criminibus  falsis  .  .  .  .  ne  me 
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cahiiiiniuo  liomimiin  torroribus  vincant.  et  a  tuis  inandatis  ad 
8ua  mala  facta  traduoaiit.  s'  eiiiiii  lioc  mcH'uni  cjjeriH,  id  est, 
hoc  inudo  nie  <>oriiiii  caluiuuiis,  nc  criminatiouüs  falsa«», 
quas  obüciuiit,  poi  tiiiieHcam,  patientia  donafa  redemeris,  mter 
ipsas  calumnias  custodiam  mandata  tua.  A. 

7.  id  est^  tuam  manifesta  subveniendo  et  opitulando 
praescntiain.  A. 

8.  doce  uHqiie,  ut  faciam.  quod  evidontins  alil)i  Icgitur: 
doce  nio,  ut  faeiani  voluntatom  tnmn.  qui  cnim  audiunt,  licet 
nienioria  tcneant,  quod  audiunt,  U('(|ua«|uam  didicisse  putandi 
sunt,  si  non  faciunt.  veritatis  nainque  verUuni  est:  oninis, 
qui  audivit  a  patre  et  didicit,  venit  ad  nie.  qui  ergo  ntui 
mcit,  id  est,  non  vonit«  non  didioit.  A. 

9.  et  bcne  ait:  descenderunt,  humilitate  soilioet  poe- 
nitendi  ....  auDt  Codices,  qui  non  habent  dosoenderunt,  sed 
transierunt.  A.  —  (  xitus  aquarum  aignifioat  lacrvinan  copiosas, 
quas  tantas  dicit  fuisse,  ut  ipna   quoquo  foutiuni  Huontia 

transcenderont  quae  figura  dicitur  Ii)  pcrlxde.  (|uotie8 

relationiö  qualitas  niaiore  pondcro  exaggeruta  profcrtur.  C. 

8. 

1.  Proinde  yelut  rationem  reddeno,  cnr  multum  flere 

debuerit  et  suum  gravitcr  dolere  peccatum:  tustus  ob,  inquit, 
doniioc,  et  rectum  iudicium  tuum  ....  haeo  utique  iustitia 

dei  rec'tumque  iudicium  ot  vcritas.  omni  est  motuonda  pec- 
cauti.  hac  cnim  damnautur  divinitus.  qaiciiii({U(<  daninantur, 
nco  est  omnino,  tpii  de  sua  danuiiitiKnc  cc>ntra  dciini  iustum 
recte  conqueri  possit.    inde  Hetuä  ructuä  Q»t  poeuitcntis.  A. 

2.  aane  iuatitiam  dicit  testimonia  dei:  iuatnni  quippe  se 
probat  mandando  iustitiam.  A. 

4.  quod  ex  alio  psalmo,  quantum  mihi  videtur,  putatam 
est  emendanduni,  ubi  scriptum  est:  zelus  dorous  tuae  conu- 
dit  me  ....  utique  ut  deum  amaront  voleliat.  quos  amando 
zelahat.  non  ingiatus  enim  «rrütiar  dei,  per  quam  fuorat  ex 
iuiinico  reconcili:itu.s  deo,  etiuiii  i]>se  siios  dili«i^('l»:it  iiiimicos, 
et  eos  zelabat  deo,  dolens  et  tahescens.  quod  essent  veri)iir  um 
eius  obliti.  A.  —  tahva  est  uiorbi  alicuius  contradu  necessi- 
tas,  quae  nos  facit  paiilatim  defluere.  C. 

5.  ad  hoc  enim  fiagrabat  eos  adducere,  quod  ipse  fla- 
grantissime  diligebat.  A.  ^  iiito  quippe  igne  cor  Cleophe 
ardebat,  quando  dicebat:  nonne  cor  no^trum  ardena  in  nobb 
erat,  cum  aperiret  nobis  scripturasy  (\ 

0.  nam  liuuc  bene  accipimus  ex  persona  Joseph,  qui  a 
nu»ioril)UH  tVatiibus  contcnUus,  tanujuam  vile  uuiiu'ipium  mau- 
gouibus  venuuulatus    diguo^citur:   qui    tauieu  iustitieatioues 
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domini  in  so  factas  non  ost  oblitus  ....    hoc  ctiam  David 

ex  persona  siia  potcst  diciM-e,  qui  ad  i'<'gni  culiiiina  intor  fra- 
tre»  8U08  pro  iinbocilla  artato  non  spurahatur  posse  suf'Hcoro 
.  .  .  .  ad  ])08tr»'nmin  quod  firniamontuin  «vssc  totiiis  oonstat 
t'cclosiac,  potest  lioc  dicoro  populus  adoptioiiis,  populus  gra- 
tiac,  populus  nuvuä,  qui  aetute  äequitur,  sed  üdei  dignitate 
praecedit.  C. 

7.  nec  immcrito  obliti  sunt  verborum  dei,  qui  suam 
tustitiani  eonstituero  Tolaerunt  ignorantes  tufltitiain  ad.  A. 

8.  quomodo  enim  non  veritas  lex,  per  miam  cognitio 
peccati,  et  quae  testimonium  perhibet  iui^titiae  dei?  sie  enim 
dicit  apostolua:  iuatitia  dei  manifesta  est,  toatifioata  per  legem 
et  propbetaa.  A. 

y.  aaeviant,  peraequantur,  dum  tarnen  mandata  dei  non 
reünquantur,  et  ex  ipaia  mandatia  etiam  qui  aaeviunt  dili- 
gantur.  A. 

10,  11.  iutclloctuin  poscit  isto  iunior:  quem  si  non  ha- 
bi'rt't,  non  super  scniores  intidl«'i:(MM't :  sed  eura  poscit  in  tri- 
l)ulatione  et  ticocssitatL*.  quo  intrlli'gat.  quam  sit  conteumen- 
duni,  (juod  oi  possunt  anfVrre  persocpientes  inimici  .  .  .  • 
si  eo  usquo  triluilatio  ncccssitnsquo  porvonorit,  ut  per  inimi- 
oorum  persocpiontium  nuinus  vita  ista  tiniatur.  viv(»t  in  actcr- 
num.  qui  tenqmralibus  pracponit  iustitiani,  quae  manet  in 
aeternum.  (juae  iustitia  in  tribulatione  et  necessitate  mar- 
tyria  aunt  dei,  hoe  est  teatimonia,  pro  quibua  sunt  martyrea 
coromiti.  A. 

T. 

1.  Tunc  porro  in  toto  corde  ciamatur,  quando  aliunde 
nun  cogitatur.  tales  orationes  rarae  aunt  multia,  crcbrae 
aiitem  paucis:  omnos  vero  utrnm  cniquam,  nescio.  talem 
suani  coninK'iuorat  orationcni,  qui  cantant  hunc  psalmum  .  .  .  . 
ad  ho(;  «'rg(>  clauiavir  in  toto  corde  suo,  et  hoc  sibi  desi- 
deravit  a  duuüno  cxaudieute  praestari,  ut  iustiti<'ationes  eius 
e\(juirat  ....  iustificationes  tuaa  exquirani,  utiquo  faciendas, 
nun  tautuniniodo  scieudas.  A. 

2.  Salus  quippe  aniniae  facit,  ut  tiat,  quud  facicudum 
6886  oognoscitur.  A. 

3.  pluree  Codices  non  habqnt,  intempesta  nocte,  aed 
immaturitate.  vix  autem  unna  inventas  eut,  qui  haberet  ge- 
minatani  praepositionem.  id  est,  in  immaturitate.  immaturitaa 
iUque  hoc  loco  nootumum  tempus  est,  quod  non  est  matu* 
ruMi,  id  est,  opportunuin.  ut  agatur  aliquid  vigilando.  quod 
etiam  vulgo  dici  solet  hora  inopportuna.  nox  quoqne  intem- 
pesta, id  est  media,  quando  quiescendum  est,  huic  procul 
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dubio  nuDOupata  est,  quia  Inopportuna  est  actionibus  vigilan- 
tium  ....  quod  ergo  graeoe  dictum  est  h  dtoQla,  non  uno 
verbo,  snd  duobus,  id  est,  praepoHitione  et  nomine,  hoc  intor- 
prctes  nostri  quidam  dixerunt,  intempcsta  nocte,  pluros,  ini- 
miituritate,  non  duobus  veil)i8,  8od  uno  ....  nonnulli  voro 
in  duobus  verbis,  sicut  Graoeus  posuit,  in  ininiaturitate.  ämoin 
quippe  immaturitas  est  diogm  in  immaturitatc  ....  nihil 
sane  interest  ad  sententiam  .  .'.  .  st  hoc  ad  unumqucmque 
fideüum  referamua  et  ad  proprietatem  rei  gestac,  saepe  con- 
tingit,  ut  tali  noctis  tempore  vig^et  amor  dei  .  .  .  .  ai  veli- 
miis  intellegere  immaturum  tempus  noctis  huius,  antequam 
venisset  plenitudo  temporis,  id  est,  ipsa  niaturitaä,  quando 
Christus  manifostarctur  in  oarne,  nec  tuno  fcclesia  tacuit,  sed 
praevenienn  istam  maturiratam  prophotando  chunavit  et  in 
verbis  dei  speravit  potcntis  facere,  quod  promisit  ....  ipsa 
et  quod  sequitur,  dicit.  A. 

5.  ponamus  enim  matotmuin,  quando  qui  aedebant  in 
umbra  mortis,  lax  orta  est  eis:  nonne  in  sanctis«  qui  priores 
erant  in  terra,  ad  hoc  matutinum  oculi  ecdesiae  praeveneruut, 
auia  höo  futurum  ante  praeviderunt  ut  meditarcntur  cloquia 
dei,  quae  tuno  erant,  et  in  lege  ao  prophetis  haeo  futura 
nuntiabant?  A. 

7.  tnnc  appropinquant,  qui  persequuntur,  quando  u»que 
ad  carnem  cruciaudiuu  perimendanique  perveniunt  ....  sed 
proximam  dixit  tribulatiüuem,  quao  tiebat  in  carne.  nihil  e»t 
quippe  animae  propius  came,  quam  gestat  ....  quanto  ma- 
gis  propiiK^uavemnt  persequendis  iastis,  tanto  magis  longo 
facti  sunt  a  iustitia.  A. 

8.  interior  est  propinquatio  domini  eorum,  a  quo  nuOa- 
tenus  dosonintur.  A. 

ii.  etiani  in  tril)ulationibua  suis,  (piod  eas  non  imnierito 
patiuntur,  tribucre  deo  veritatem,  sauctorum  ent  usitata  üoa- 
feäsio.  A. 

10.  quod  Qraecus  ait  xara^/u^  aliqui  nostri  ab  initio, 
aliqui  initio«  aliqui  in  initüs  interpretati  sunt  latinae  autem 
liuguae  fllud  potius  usitatum  est,  ut  ab  initio  vel  initio  dica* 
tur,  quod  uarao/ac  graece  quasi  pluralitor,  sed  adverbialiter 
didtur  ....  fundamentum  entm  aliud  nemo  potest  ponero 

f)raoter  id  quod  posituni  est,  quod  est  Christus  Jesus,  undo 
lor  ergo  iste  initio  eop^novit,  uisi  quia  ecclesia  lotpiitur,  quae 
terris  non  defuit  ab  initio  generis  huinani,  euius  priniitiae 
Abel  sanctus  est.  A.  —  cognovit  quoque  ab  initio,  quando 
Melchisedech  sacerdotis  oblata  munera  in  dominici  corporis 
praetairatione  susoepta  sunt,  cognovit  etiam  ab  initio« 
quando  Abraham  filium  suum  in  mysterium  domini  salvatoris 
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obtolU  iminolaiiduin.  C.  —  ab  initio  cognovi  de  tesHmonüs 
tttis.   ab  Adam  in  omnibus  patriarohis  ac  prophetls.  Br. 

U. 

1.  Hoc  loc»)  inill.im  Ingeln  t'oiiveiii(Mitius  intollc- 
giinus,  iiisi  qua  iiiiin(il)ilir«'r  tixinii  (!st,  ut  omnis,  qui  sc  cxal- 
tat,  huiuiliütur,  et  uiniiit».  qui  t^u  huuiiliat,  exultotur.  A.  — 
hic  illam  seDientiani  dioit:  omni»,  qui  ae  cxaltat,  humiliabitor, 
et  qui  se  humitiat,  exaltabitar.  .0. 

2.  quod  enim  ait:  Tide  liumilitatem  meam,  hoc  est:  iu- 
dica  iudicium  meum,  et  quod  ait:  eripe  me,  hoc  est:  redime 
me.  A. 

propt<>r  (»loquiuni  tuuin  vivificu  me,  illo  scilicct,  ubi 
piuiuittit:  qui  credit  iu  me,  uou  mürictur,  sed  habebit  vitam 
aeternam.  C. 

6.  factum  est^  uoviniud,  recoliums.  agnoscimuä.  pur- 
purata  est  universa  terra  sanguino  martyrum«  floret  caelum 
coronis  martyruuif  ornatae  sunt  ecclesiae  memoriis  martyrunif 
insignita  sunt  tompora  natalibus  martyrum,  crebrescunt  sani- 
tatos  mcritis  martyrum.  A. 

7.  alii  Codices  liabeut:  vidi  non  sorvantes  pactum,  et 
hoc  plures  liabfiir.  scd  qiii  .sunt ,  <|ui  pactum  non  serva- 
vcrunt,  nisi  qui  (iccliuavcrunt  a  tcstimoniin  dci,  tribulationes 
niultorum  pcrstMjUcntiuni  non  fercntcs.  hoc  est  autem  pac- 
tum, ut  qui  vicerit,  coronetur.  hoc  pactum  non  servavcrunt, 
qui  porseeutionem  non  tolerantes  a  testimoniis  dei  negando 
dedinaverunt.  A.  —  praevaricator  nequaquara  domini  eloquia 
custodivit  ....  qno4i  neccssc  fuit  sanctis  viris  usque  ad 
tabcm  dol(M'(>  corpoream.  C. 

S.  si  trailidcro  corpus  moum,  ut  ardcam.  caritatom  autem 
non  liabeaui,  nihil  mihi  prodest.  haue  itttc  commeudaus  ait: 
vide  quoniam  mandata  tua  dih'xi.  A. 

9.  ibti  murtihcanr,  tu  vivihca.  A. 

10.  a  veritate,  inquit,  tua  verba  procedunt,  et  ideo 
veracia  sunt,  et  neminem  fallunt,  quibus  praenuntiatur  vita 
iusto,  poena  impio.  haec  sunt  quippe  in  aotennim  iudida 
iustitiae  del  A. 

V. 

1.  (^uas  pcr.st'cutiuiics  a  rof,n!)Us  terrae  corpus  Christi, 
hoc  est  sancta  ecelesia,  pertuh^'rit,  novimus  ....  quid  enim 
christiani  laeserant  regua  terrena,  quamvis  eis  regnum  cae- 
lorum  promiserit  rex  eorum?  quid,  inquam,  laeserant  regna 
terrena?   numquid  eorum  rex  milites  suos  prohibuit  impien- 
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dore  pt  oxliiborc  rpmo  dolicntur  roprilms  torrm'?  nonne  df 
hör  sibi  caluniiiiaiu  rnolirntiims  .Iiidacis  ait:  retiditt'  CaosTin 
(juae  Caf'saris  sunf.  rt  (\oo  <|uae  doi  »mir?  innifie  triburum 
de  oro  piscis  rtiaiii  ipse  pcrsolvit?  noniic  praeciirsor  ein« 
militibus  rogiii  Iniiiis  quid  faccro  dfdu'roiit  pro  aftrrna  salufr 
quaerentibus  noii  ait:  ('in<j;iihim  nolvito,  arma  pi-niicitt»,  retjt-m 
vestrum  deserifo,  ut  puHsitis  doinino  inilitare:  sod  ait:  iieminera 
concusäeritid,  nulli  calumniam  feocritis,  sufficiat  vobiä  ^itipto- 
diom  Testnim?  nonne  uniit  inüitum  etas  et  dilectinimo* 
comes  eins  commilitonibus*  suis,  et  quodam  modo  Christi 
provincialibus  dixit:  omiiis  aniraa  potestattbiis  sublimiorh 
ous  subdita  sit?  et  paulo  post  ait:  reddite  omnibns  de- 
bita,  cai  tributum,  tributiim,  cui  vectigal,  voetigal.  cui 
timorenif  tinioreni.  cui  honorom,  bonorein.  nemini  quidqoid 
debeatis,  nisi  ut  invicem  diligatis.  nonnc  praecepit,  ut  pro 
ipsis  etiam  rcgibiis  orar^t  (»cclesia?  quid  crf^o  eos  Christian 
offondorunt?  (juod  debituni  non  rfddidcrunt ?  in  quo  vhr- 
tiani  iion  sunt  tcrronis  rc^ilius  obsocuti?  ergo  terreni  rege» 
christianos  gratis  pcrsocuti  sunt.  A. 

2.  habucrunt  quidt^m  et  illi  vorl)a  miuaria :  r\p»^ll»i. 
proscribo,  occido.  uiiirulis  tonpico,  in:nil)us  torreo,  bt^^rii« 
subrigo,  meinbra  dilanio,  sed  tua  mv  jiotius  vcrlia  torruerunt 
nolite  timere  eoH,  qui  corpus  occiduut,  et  poatea  non  habenr. 
quid  faciant,  sed  eum  timetc,  qui  habet  potestatem  et  corpu> 
et  animam  pcrdere  in  gehennam.  A.  —  illa  enim  verba  for- 

,  midabat,  quae  dominus  in  evangelio  dixit:  nolite  timere  eos, 
qui  corpus  occidunt,  animam  autem  non  possnnt  oceidere. 
sed  potius  eum  timete,  qui  habet  potestatem  et  corpus  et 
animam  perdere  in  gehennam.  C. 

3.  per  oa  verba  yicit.  a  quibus  formidavit  •  >  •  .  sed 
spolia  multa  inventa  sunt,  quando  patii  iitiam  mirati  martymm. 
ctiam  qui  porsocuti  sunt,  crcdidcrunt.  ot  qui  roproni  nostrun 
dotriinnnto  niiiitum  oius  sunt  damnißcare  moiiti,  ab  illo  sunt 
insuper  a(b]uisiti.  A. 

4.  nonipp  a  vorbis  oius  illa  forniicK)  non  fecit  oonindeni 
verborum  odiuni,  srd  int''grani  tonuit  caritatoni.  npque  »^nini 
lex  doi  non  sunt  vorba  ot  oloquia  doi.  absit  oru^o,  ut  tiuion' 
pcreat  amor,  ubi  castus  est  tiinor.  sie  patres  a  filiis  piis  et 
timentur  et  amantur:  sie  pudica  coniux  virum  et  tiuiet,  ne 
ab  illo  deseratur,  et  amat,  ut  fruatur.  A. 

5.  septies  in  die  quod  ait,  significat  Semper  ....  per 
Septem  dies  currentes  et  recurrentes  tempora  universa  toI- 
vuntur.  nec  ob  aliud  dictum*  est:  septies  cadet  iustus  et 
resurget,  id  est,  non  perit  iustus  niodis  omnibus  humüiatus 
....  nani  pro  omni  genere  tribulationis.  qua  in  conspeeCu 
hominum  deücitur,  positum  est:  septies  cadit,  et  pro  eo,  quod 
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ex  ipsis  Omnibus  tribulutiunibu»  proficit,  positum  est,  rcsur- 
get.  A. 

6.  scandalutn  est  cnim  mens  oiTonsa,  aliud  sentiens  quam 
moiietur.  C.  —  oui  onim  diligit  dei  legem,  otiam  qaod  in 
es  non  intellegit,  bonorat,  et  qiiod  ci  sonare  videtur  abBurde^ 
HO  \>ot\m  non  intoUegere  ot  aliquid  magnum  latere  ibi  in- 
dicat.  A. 

7.  quid  onini  iustis  profnissrf  nntiqnis.  doi  diloxisse 
mandatiinu  nisi  cos  ( 'hi  isrus,  qui  vat  dei  salutarc,  lilicrassct 
.  .  .  .  espcctant  cnim  Chrisfuin,  qui  inaiidatu  dei  dili«;uiit,  ut 
cum  Christus  ayiparuerit  vita  nostra,  tunc  et  nos  appareamus 
cum  illo  in  gluiiam* 

8.  hoc  est  martyrum  officium,  quia  testimonia  graece 
martyria  nuncupantur.  sed  quia  pro  testimonüs  dei  r>tiam 
fluni )nis  concremari  sine  caritate  nihil  prodest,  ideo  addidit: 
et  dil<'\i  ea  valdc.  A. 

n.  propitio  quippc  ot  ndiuvante  ronspoctu  voluit  in- 
tollo<i^i  dcuni  vi'loro  vias  suas  ....  a<l  lioc  sunt  ori^o  in 
C()ns]>«'<tu  «loniini  viao  iu^torum,  ut  »liri^at  ^n'ssus  oorujii 
.  .  .  .  ipsc  cnini  roctus  faciet  grossus  tuos,  et  itincra  tuu  in 
pace  producet.  A. 

X. 

1.  Id  est,  oratio  mca  quae  fit  in  conspcctu  tuo.  appro- 
pinquet  tibi,  propo  ost  tniitn  dominus  his,  »pii  obtrivorunt 
cor  ....  socundum  olo(|uiuni  tuuni.  tainquaiu  dicorot:  socun- 
duni  prouiissuin  fuuni.  proniisit  mini  hoc  duminus,  ubi  ait: 
intoncctnni  (hiho  til.i    \^\.  J's.  .'{1,14».  .\. 

2.  repotit  «juoduni  modo,  quod  potivit  ....  accipiondo 

auippe  intellectum  eripitur,  qui  per  scipsum  non  intellegendo 
ecipitur.  A. 

3.  novimus,  quomadmodum  dorcat.  cos  deus,  qui  sunt 
docibileH  deo.  omni»  enim,  qui  audivit  a  patre,  et  didioit, 
venit  ad  puni,  qui  iustificat  impium.  ut  non  sohini  memoria 
retinendo,  vorum  etiam  facicndo  custodiat  iustiticationcs  doi.  A. 

4.  cum  haoc  ho  pronuntiatnrnni  dicit,  uti(|uc  niinist<'r  fit 
verhi  ....  .seit  autom,  <|uac  poricuhi  sccutura  sint  a  con- 
tradicüutibus  et  persequontibus,  cuu)  fuerit  pronuiitiutor  elo- 
quiorum  deL  A. 

5.  sie  autem  deus  salvos  martyros  fecit,  cum  eos  in 
anima  non  pormisit  occidi.  A. 

6.  mandata  tua  eIop:i.  tiinorora.que  aniore  comprcssi.  A. 

7.  salntaro  doi  nol)is  Christus  oocurrat  ....  quia  lex 
perbibet  tcstinioniuiu  (^hristo.  A. 

8.  iudic'iii  vero  illa  dicit.  quao  so  in  farnuiis  suis  do- 
minus promisit  esse  facturum,  id  est:  veuite  bcnedicti  patris 
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niL'i,  pcicipite  rcgnuiii,  (juud  vobiä  paiiituiu  est  ab  origiie 
niundi.  C. 

10.  8cd  adhuc  quaeritur,  adbuc  quacratur,  ex  parte  is- 
venta  adhuc  quauratiir.  ex  ca  Damque  parte,  qua  oidt  wie: 
maDdata  tua  noD  siim  oblitus,  invcnta  est:  8ed  per  eo&,  qa: 
mandata  dci  oligunt,  colligunt,  diligunt,  adhuc  quaeritur.  A. 

De  paalmis  gradaum. 

In  istis  p»almit}  quindecim  gradus  ponuntur,  sicut  in  fllo 

tcinplo  .T<M"osoliniitano.  qiiod  a  Salomonc  notinii  rst  (uhse 
periectum.    (J.   (2<tach  iiieronymus^   vgl.  Vorrede  8.  25 ti 

PSALM  CXIX. 

Titel.    Cuntii'uni  graduum,  graece  scriptuni  e^t  am- 

2.  inchoat  prinnis  virtutuui  gradus:  in  quo  prupheu 
terrena  vitia  dcrolinquenü  confcdsionc  lacryniabili  pctit  <te  de 
mundi  istiu«  tribulationo  liberarL  C.  —  Uli  quicl  dicoDt  io 
lingua  subdola  et  labiis  iiiiquisP  non  poteri«  forte  implere 
multum  etft^  quod  a^grcderis.  A. 

3.  id  est,  quod  habeas  adversus  Huguam  doloaam,  quod 
oppouas  ÜDguae  dolosae,  quo  te  munias  ädvenua  linguao 
doiosam.  A 

4.  dc8olatoriis,  vcd  vastaturibus  ....  idem  aig^niiiciit 
.  .  .  .  sMiri(f;if«  potciitis  acutao  vcrba  doi  sunt  ....  exernpla 
(»riro  inultoruni  iniquonini.  qui  i'onvnsi  sunt  ad  doininuin. 
fHi'l>uiH\s  dicti  sunt,  audis  liomiiios  inirari  et  diceri*:  oi^o 
illuni  novi.  (piani  chrio.siis  fiiir,  quam  .scrlciatus  ....  1110*1»- 
quomodo  dco  servir.  quan»  iininccns  factns  vstY  noli  luiraii 
carbo  ost.  vivum  j^audos.  quem  nxtimtum  plang«»l>as.  se«! 
quuudo  laudas  vivum,  si  nosti  laudaio.  udliibe  illuni  morruo. 
ut  acccudatur«  id  est.  quicuuque  adhuc  piger  est  sequi  deum. 
admove  Uli  carboncm,  qui  erat  extinctus^  et  habeto  sagittao 
verbi  dei  et  carbonem  vastalorem,  ut  occurras  labiis  iniquis 
et  iinguae  subdolae.  A. 

5.  iam  repellit  linguam  subdolam  et  labia  iniqua,  iam 
adscendit  gradum,  inoipit  proHeere:  sed  adhuc  vivit  inter 
nialos,  inter  iniquos  ....  iste  iam  volens  rediro,  cognoscit 
inf(dicit:it(Mn  peregrinationis  suae:  quia  agnovit  illani,  redit 
et  adsceadere  incipit,  quia  canticuoi  griuluum  coepit  can- 
tare.  A. 

<».  (^odar,  quantum  m<'minimus  o\  iiir(T|»rt'taiioti«'  tiomi- 
nuin  ht'ltraronnii,  Iciicbras  si^niticat.  iiiti-tprctatuin  (%'dar 
latiau  tunubi'ue  dicuutur.    nostiä  autüui  duus  tiliua  babuis«« 
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Abraham  ....  uiiiis  aiicilla  erat  vi  ulfor  dt»  Iükth.  ox 
ancilla  IhhuioI  craf,  do  libcni  Sara,  (luciii  suscopir  ex  do- 
speratione  per  tidein,  Isaiic  orat.  uterquc  ox  semiue  Abraliae, 
sed  Don  uterque  heres  Abrahae.  do  Abraham  Datus  unus, 
fled  tarnen  non  hereditat:  alter  etiam  heres«  non  solmn  filii» 
aed  et  herea.  in  Ismael  sunt  omneSf  qui  camaliter  colunt 
deum.  A. 

7.  ipsa  tabemaoula lamacl  (^cdar  dirfa  sunt  ....  niultum 
perc*i^rinrtta  est  uninia  mca.   ubi?    in  tal)«'riiaciili8  C'cdar.  A. 

1).  nuniquid  dicimiis:  aniatc  (3t  liDuorato  nos'r'  aed;  hono- 
rate  Christum,  nos  noUimus  lionorari,  sod  ilbim  ....  cum 
ergo  dieimus:  aiiiatc  Oiristuiiu  Iioc  dieiiims:  aniate  pacom, 
hoc  dicunuä:  amate  Christum,  quarc?  quia  de  Chriäto  ait 
apostolus:  ipse  est  enim  pax  nostra.  A. 

PSALM  CXX. 

1.  Quid  est,  iam  illuminati  sunt  montes?  iam  ortus  est 
8ol  iustitiac,  iam  ab  apostolis  praedicatum  est  evangclium 
....  iam  tandem  levent  oculos  in  montes,  unde  veniet  auxi- 
liuni  iUis.  A. 

3.  unde  movcntur  pedee?  undc  motus  est  pes  illi,  qui 
erat  in  paradiso  ....  supcrbia  cccidit.  A. 

5.  Israel  enim,  sicut  saopo  dixinius.  inforprotatur  vir 
viden»  deum  ....  sed  illi  veraeissime  vi(b>nt  ilcum,  (pii  ni)n 
Hohun  eins  humanitatem,  sed  eti.ini  tlivinitatis  contempbiutur 
absquc  dubitatiune  puteutiam.  iucaiuatiu  si(}uidem  eius  est, 
aicat  dictt  evangeUum,  verbum  caro  fiictnni  est.  G. 

6.  manum  potestatero  dicit  ....  nihil  arbitror  intellegi 
oongruentius«  nisi  ut  intellegamus  manum  dexterae,  potos- 
tatem,  quam  tibi  dedit  deus,  ut,  si  vclis,  donante  dco  ad 
dexteram  sis  .  .  .  .  \it  autem  .sis  ad  doxteram,  id  est,  ut 
possis  dei  filius  Hcri,  ])()(fstatem  a(;repisti.  (puim  potestatemV 
de  qua  dicit  Ji)annes:  dedit  eis  potestatem  filios  dei  fieri 
.  .  .  .  vao  homini  illi,  nisi  et  ipsius  fidem  dominus  protegat, 
id  est,  ut  non  te  permittat  tentari  supra  quam  potes  ferro.  A. 

7.  diem  et  noctQm,  quod  est  sol  et  luna,  inteHegamus 
adversa  vel  prospera.  G. 

8.  non  quasi  corpus  tuum:  nam  in  corpore  poremti  sunt 
martyres,  sed  oustodiat  animam  tiiam  dominus,  quia  do  anima 
non  cesserunt  martyres.  A. 

0.  quando  tentamur,  intramus,  quaudo  viocimus  ten* 
tationem,  eximus.  A. 

PSALM  UXXL 

1.  Quo  vult  adscendore,  nisi  in  caclum  ....  iocundatus 
8um  in  prophetis,  iocundatus  suiu  in  apostolis,  omnes  enim 
isti  dixerunt  nobis:  iu  duiuum  domini  ibiraus.  A. 


882  DIE  QUELLEN. 

db  dicit  Petrus:  ot  vos  tamquatii  lapidcs  vivi  coaedi- 
ficamint  in  domuni  ^^piritaletn,  !d  est,  templum  sanetum  dei 
.  .  .  .  fimdamentum  ipsius  Christus  est  ....  si  autem  fim- 
damcDtum-  nostrum  in  caelo  est,  ad  caeliun  aedificcmur  . . . . 
illa  autcm  aediticatur  tamquam  civitns,  quia  et  illi,  qui  in 
eam  in^rant,  tamquam  vivi  lafiides  sunt,  non  enim  vere  lapides 
sunt.  A. 

4.  quid  est  id  ipsum?  (|Uomodo  dicain,  nisi  idipsuju? 
tVutres,  si  potestis,  inttdle^ito  idipsuin.  nam  et  ego  quidijuid 
aliud  dixero,  non  dico:  idipsum  ....  quid  est,  id  ipsumP 
quod  Semper  eodem  modo  est,  quod  non  modo  aliud,  et  modo 
aliud  est.  <]uid  est  ergo  id  ipsum,  nisi  quod  est?  .  .  .  ergo 
hoc  est  id  ipsum,  de  quo  dictum  est:  mutabis  oa  et  muta- 
buntur,  tu  autcin  idcm  ipsc  es,  et  anni  tui  non  deficient.  A. 

5.  nüniH  alio  nomine  dici  possunt  curiao  ....  quam 
cniin  iiialac  trihus,  (juac  crucifixurunt  dominum?  quam  honae 
tribus,  (juac  cü;;iiov<'iiint  dominum?  .  .  .  cum  (»i-fjo  hie  dic(!ri»t: 
illuc  cMiim  adaceuderuut  tribu»,  nc  omues  tribud  intullegeres. 
addtdlt,  tribus  domini.  quid  est  tribus  domlnlP  quae  cog^ 
noverunt  dominum.  A. 

6.  testimooiuni  Israel,  id  est,  in  quibus  cognoscatur, 
quia  est  vere  Israel  ....  hiVin  est,  in  quo  dolus  non  est 
.  .  .  .  tribus  illae  adscendunt  ad  Jerusalem,  in  quibus  dolus 
non  est.  A. 

8.  8ic  dicitur:  caelum  mihi  scdcä  est.  qui  sunt  isti,  nisi 
iusti,  qui  sunt  caoli,  ni«i  iusti?  A. 

ü.  tiupor  domum  David,  id  est,  super  familiaiu  Chribti, 
cui  dederunt  In  tempore  dbaria.  A. 

10.  0  TOS  sedes,  qui  iam  scdetis,  ut  iudicetis,  et  facti 
(sfis  sedes  domini  iudicantis,  intcrrogate.  inquif,  quae  sunt 
ad  pacem  Jerusalem  ....  quos  invenient  fecisse  misori- 
cordiam,  ipsos  voca])unt  *ad  Jorusab'm  ....  quod  si  distri- 
buero  omnem  substantiam  nicain,  cf  si  tradidcro  for})Us  iruniin, 
ut  ardeam,  caritatcin  autcm  non  liabcaui.  nihil  milii  jirodot. 
si  autom  sit  .sobi  taritas,  quae  non  invcniat,  (|Uüd  distribuat 
pau^eribus,  diligat.  solum  calicem  acpiae  frigidae  det,  tantum 
illi  imputabitur,  quantum  Zachaeo,  qui  dimidlum  patrimonii 
donavit  pauperibus.  A. 

12.  fiat  pax  in  Tirtutc  tua,  o  .Trrusalem  ....  fiat  pax 
in  dilectionc  tua,  quia  virtus  tua^  dilectio  tua.  A. 

\:\.  in  turrihus  tuis,  id  est,  in  excelsis  tuis.  pauci  enim 
sedebuut  in  iudieio.  A. 

14.  ogo  omniluis  per  onmia  pla<'(H),  non  quaoreus  quod 
mihi  prodest,  scd  quod  nmltis,  ut  sahi  Haut.  A. 

15.  non  propter  me  quacsivi  bona.  A. 
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PSALM  cxxn. 


1.  Quod  est  ergo  eaoluni  dei?  oiiinos  saiiitue  aniniac, 
onmes  iuutae  auimue  ....  autei^uaiii  i'accict  deus  caeiuui  et 
terram,  ubi  habitabat?  scd  dicit  aliqub:  et  antequam  faoeret 
deiia  aanctos,  ubi  habitabat  P  in  se  habitabat  deus,  apud  se 
habitabat,  et  apud  se  est  deus.  A. 

4.  iiridentur  iUi,  qui  felioitatem  vocant,  quam  oculia 
viderc  non  possunt  ....  deapiceris,  quia  aperaa,  quod  non 
Tiden.  A. 

0.  oniiu's,  qui  aecunduiii  Cliristum  pie  volunt  viv(M(», 
necessc  est  patiaiitur  opprobria,  iiccesse  est  contoiiiiiantur  ab 
Iiis,  qui  liulunt  pie  vivcre,  quorum  felicitas  tota  teriena 
eat.  A. 


hominibua:  thnrificatOi  si  non  feccritia,  occidimus  vos.  illi 
amavcrunt  hanc  yitam,  et  dulcedo  vitae  hutos  tenuit  eos.  non 

plus  dilexcrunt  ca,  quac  promisit  deus,  quam  ea,  quae  Tide- 
bant  in  terra,  illa  onim  credero  iubcbantur,  quae  nondum 
videbant,  ista,  qunc  aniabaiU.  vidobant  ....  quid  ost,  vivi 
absorpti  sunt':'  tiiui iticaiido  idulis,  seiciitcs.  quia  niliil  est 
idolum.  HuiH  si  aliquid  putarcnt  esse  idoUnn,  mortui  absoi- 
bereutur.  cum  autem  putaut  nihil  esse  idolunu  et  noverunt 
omnia  illa  gentÜium  vana  esae,  Tivunt  et  tarnen  cum  fiiciunt, 
quod  Tolunt,  penecutoresf  vivi  absorbentar,  quia  non  in  eb 
eat  dominus,  in  quibua  autem  inest  dominus,  occiduntur  et 
non  moriuntur.  qui  autcni  consentiunt  et  vivunt,  vivi  ab- 
surlx'ntur.  absorpti  moriuntur.  isti  autom.  qui  passi  sunt,  et 
nou  cesserunt  tril)ulati()nibus,  oxsultant.  A. 

2,  l^.  torreutes  cnini  dicuntur  tiuvii,  qui  r.qjontinis  im- 
bribus  crescunt.  ma«;nuni  liabent  impetuuj,  quis(juis  incur- 
rcrit,  trahitur,  sed  iu  quo  douiiuus  uoa  est.  in  quo  autem 
dominus  est,  transit  torrentem  anima  eins  ....  quamdiu 
saeculnm  hoc  nascendo  et  moriendo  ourrit,  torrens  est:  hinc 
peraecutiones,  de  isto  toi  ronte.  A. 

4.  Graci  a^,  liocLatioi  possunt  vol  solent  dicore,  putas 
.  .  .  .  peccata  oniro  non  hal)ont  sub.staiitiain :  inopiam  habent, 
nou  aubstantiani  ....  adquisisli  auruni,  perdidisti  tid«Mn. 
post  paucos  dies  exis  de  hac  vita.  aurum  quod  adquisisti 
perdita  fide,  auferre  tecum  non  potes:  cor  tuum  inaue  Hdei 
ad  puenas  exit,  quod  plcnum  iide  ad  coronam  exiret.  A., 

5.  venantea  enim  erant  perseqnentes,  et  posuerunt  escam 


vitae  mittat  caput  in  nequitiam  et  muscipula  oomprimatur 
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.  .  .  .  illu  qui  (licunt:  niäi  quia  dominus  erat  in  uubis,  non 
capti  sunt  in  muscipula.  A. 

PSALM  CXXIV. 

2.  Aetenuiin  Jeimsaloin,  iimtroiii  omnium  nostruni,  quao 
est  in  cac]i8.  A.  —  qui  hic  fueriot  in  vera  religione  con- 
stantcSf  et  spem  suam  in  domini  defenaione  posuerint  aicut 
Sion  Jeroaolymae  inona,  ita  finnisdima  aoliditate  conaiatant  O. 

3.  montea  ainabiles,  nionten  ezcelai,  praedicatorcs  veri- 
tatia,  sive  angeli,  sive  apostoH  sivc  propbetae.  ipsi  sunt  in 
oirouitu  Jerunalom:  anibiunt  illani,  ot  quasi  iniiruni  illi  fnciunt 
.  .  .  ,  per  iiiontcs  istos,  quo«  aetcnios  esse  voluisti,  prae- 
dicans  evaiigclium,  tu  illuniiuans,  nun  niontes  ....  conutringit 
dominus  plebeni  »uani  in  unum  vinculuni  caritatis  et  pacis.  A. 

4.  aicut  moDS  Sion  non  eommoveantur  in  aeternum.  A. 

5.  modo  quidem  iusti  aliquantum  laborant,  et  modo 
aliquando  intuati  dominantur  iuatis  ....  aed  num<)uid  aic 
erit  aemper,  ut  iniqui  imperent  iuatia?  non  aic  erit  .  .  .  . 
non  orit  in  aeternum.  A. 

6.  cogitant  apud  so:  quid  mihi  prodest,  quia  lusUm  sum? 
.  .  .  faeiani  ergo  et  ego  iniquitateni  ....  ne  autcni  hoc 
dicat,  insinuiitur  illi  fides.  quia  ad  tcnipus  potest  Cüäü  virga 
peecatoium  bupui  borteni  iustüruni.  A. 

7.  apoatolua  ait:  acimus,  quoniam  diligentibua  deum  oniuia 
oooperantur  in  bonum.  A. 

8.  cum  opcrantibua  iniuatitiapi,  id  eat,  quorum  facta 
imitati  aunt.  A. 

PSALM  CXXV. 

L  Diabolu8  et  an^eli  ciua«  ipsi  antea  tenebant  gcnua 
hnmanum:  ab  eia  redemit  noa,  qni  n(in  aurum  neque  argen- 

tum,  sed  »anguinem  anum  pro  nobis  dedit  ....  gemunt 
onmea  fidelcs  adoptioneni  ex])ectantes,  rcdenitioneni  corporis 
8ui.  ubi  geniuntr*  in  ista  niortalitate.  (pjani  redemriunciii 
expcctant?  corporis  Hiii,  quao  praecessit  in  doniino,  qui 
resurrcxit  a  mortuis,  et  adncendit  in  caelum.  lioe  nobi»  ante* 
qnam  reddatur,  neceaae  eat  gemamua,  otiam  lidelea,  etiam 
»per antea.  A. 

2.  habemuH  autem  intua  os,  id  est,  in  corde.  A. 

8.  ipai  male  aecum  feeerunt,  quia  sab  peccato  so  vcndi- 
derunt.  redemtor  venit,  et  benc  cum  illin  ft'cit.  quasi  de 
praetorito  loqncbatur,  sed  solet  lieri,  ut  de  prai'terito  joquens 
futura  ]>iacniintiet  ])ropliefa  ....  diccnt,  iani  de  futuro  est 
.  .  .  .  nondnni  erat  ergo  couveraa  captivitas,  quia  uondum 
redemtor  advcnerat.  A. 
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4.  ergo  orat  tamquam  de  futuris,  qui  futura  tarnquam 
praeterita  praeoinebat:  converte,  domine,  oaptivitatom  nostram 
.  .  •  .  auster  autem  calidun  ventus  est  quando  ilat  aiiater, 
liquescit  glacies  et  inipleatur  torrentos.    torrentes  autem 

dicuntur  fluiiiina  hioinalia  ....  irnlavorniiiUH  ergo  in  capti- 
vitatc.  coiisti iiij^chant  nos  poocata  iiu-stra.  liavit  auster  spiritus 
sanctus.  diiiiis^a  Mint  nobis  ji^ccafa  ....  tanujuarn  ulacies 
in  serciio  solvuntur  pcccata  iiostra.  curraiiius  ad  patiiaiii, 
qua.si  tot  ia  ntos  iu  au»tro  .  .  .  liic  Hct  et  gemit,  sed  veniet 
gaudiuii).  A. 

5.  in  iüta  vita,  quae  plcna  est  lacrymis,  seniiuemus. 
quid  semioabimoa?  opera  bona ....  non  ülos  deseruit  deus, 
unde  probentur,  quia  faclunt  elecmosyuaB.  A. 

6.  etsi  cum  fletu  t>einiiiainu8,  tamen  cum  gaudio  roote* 
mus.  in  illa  enim  reBurrcetione  mortuonini  recipiet  quisque 
manipulos  suos,  id  est  fructum  aeminis,  coronam  gaudiorum 
et  exauUationia.  A. 

rSALM  CXXVI. 

1.  Dominus  ergo  acdifieat  domum,  dominus  Jesus 
Christus  aedifioat  doniuni  siiani.  laburant  niulti  in  aodi- 
tieando,  sed  si  non  ille  aedificct,  in  vanum  laljoravcrnnt  a<;di- 
ticantos  eain.  qui  sunt,  qui  laborant  aediticantes?  onines, 
qui  in  ecclcaia  juaedicant  Ycrl)um  dei  ....  sed  nisi  dominus 
acditicaverit  domum,  in  vanum  laboiavcruut.  A. 

H.  surrexit  lux  noatra  Christus,  bonum  est  tibi,  ut 
surgas  poat  Christum,  non  surgas  ante  Christum  ....  qui 
sunt,  qui  se  rolunt  praeponcre  Christo?  qui  volunt  hic  ex- 
oelai  esse,  ubi  humilis  ille  fuit.  A. 

4.  sint  orgo  hic  humiles,  si  volunt  ibi  esse  excelsi,  ubi 
Christus  excelsus  est  ...  .  surrectio  exaltationem  significat, 
sessio  humilitatem.  A. 

5.  illi  ergo  manducant  panem  doloris,  qui  gemunt  in 
ista  peregrinntione.    ipsi  sunt  in  convalle  plorationis.  A. 

n.  «'xaltari  vultis,  antecjiiani  bumiliendni ?  dominus  ipse 
vt'.ster.  qui  »'st  lux  vostra,  liuiiiiliarus  est.  ui  exaltaretur  .  .  .  . 
surgore  vultis,  sed  primo  sedi'tc,  vt  surgeus  ab  humilitati; 
])erv('nis  ad  rcgnuni  .  .  .  ,  ne  quis  putet,  sc  ad  hoc  srcbM-e, 
ut  honoretur  .  .  .  .  si  ergo  ille  non  re.smroxit  nisi  inortuus, 
tu  exaltationeuj  speras  riisi  ]>oHt  haue  vifam':'  ...  in  vanum 
est  nobis  ante  luccm  surgere,  id  est,  altitudinem  quacrere, 
anti^quam  moriamur.  A. 

8.  Quao  est  ipsa  mercesP  resurgere  a  mortuis.  A. 

9.  oe  arou  excutiuntur  sagittac,  et  (pianto  fortior  ex- 
cusserit,  tanto  longius  vadit  sagitta.   quid  autem  forttus  ex- 
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cutiente  dominoP    do  areii  suo  mandat  apostolos  .... 

intcllogo.  fratres,  quantum  possum,  filios  excussonim  fortasse 
ipsos  apostolos  dictos,  filios  jirophelarum.  pniphctae  onirn 
clauHA  Hacranieiita  et  opoita  coiitiiieUaiit :  «'xtMiasi  sunt,  ut  ' 
inde  manü'eäta  procederent.  A.  sagittae  apustoli  sunt, 
quoram  sonus  exivit  in  omnem  terram,  de  manu  potentU 
miflei,  id  est  Christi.  AI. 

11.  Christus  est  porta  ....  mentior,  si  neu  ipse  dixit: 
ego  Silin  ianua  ....  ergo  si  Christus  porta  civitatis,  ille 
non  eriibcscit,  ()ui  in  Christo  stat  et  sie  praedicat.  qui  atttem 
contra  Cliristuni  pracMlicjit,  clauditur  contra  illiini  porta  .... 
contra  (Mnistuni  pracüicant,  qui  uegaiit,  quia  uässae  sunt 
sagittau  de  niauu  potcntis.  AI. 

PSALM  CXXVIL 

3.  ConsidenmduiD  est,  cur  superius  plunüi  miinero 
posuerit,  beatos,  et  nunc  singulariter  dixerit)  mandncabis. 
usus  est  scripturac  divinae  ....  manducare  est  enim  aliqua 
esca  refici  et  de  ipsa  satietate  ||audcre.   isti  eigo  labores« 

2ui  sunt  bonorum  opcrum,  percipiuntur  in  illa  rcsurreotioiio. 
/.  —  nmltis  Uxjuitur:  scd  quia  ipsi  multi  uuuni  sunt  in 
Christo,  scquitur  et  sin*;uiarit(>r  iani  dicit  ....  hic  enim 
undo  gaudcnius?   de  «pc.   ihi  undc  gaudi'binius?  de  re.  A. 

4.  Cliristü  dicitur.    ergo  uxor  eius^  ccclesia  eius.  A. 

5.  sed  in  quibus  vinea  fortilis?  non  enim  sine  causa 
et  in  sermone  quotidiano  dicimus  de  aliquo,  qui  forte  male 
agit  ex  inalorum  consiliis  amicorum,  de  illo  dicimus:  mala 
latera  habet,  quidesfc,  mahi  latcra  habet?  niali  illiinhaernnt  A. 

G.  dicatur  er«j:o  qualcs  dcbcnt  esse  filii.  quales?  paci- 
fici.  quare  paciticii'  quia  beati  pacihci,  quia  ipsi  ülii 
dei  Vücabuiitur.  A. 

8.  Sion  cnini,  «icut  saepe  dictum  »-ht,  iut(?rprctatur  specu- 
latio  ....  adspicitur  enim  illic  ipse  dominus,  qui  et  ipsos 
intuentes  acternos  faoit.  C. 

10.  sed  si  vita  tua  aoterna  fuerit,  in  aeternum  Tidebis 
bona  Jerusalem.  A. 

11.  quid  est.  filios  tuos?    opera  tua,  quae  hic  agis. 
qui  sunt  filii  tiliorumi^   fructus  operum  tuorum.  A. 

PSALM  CXXVIII. 

1.  Eeclesia  loquitur  de  bis,  quos  tolerat.  A. 

2.  non  illis  consensi  ad  malum.  A. 

3.  non  potuerent  agere,  ut  consentiam,  fecerunt,  qood 
portem  ....  non  consensi ,  quia  non  me  fecerunt,  quales 
sunt  ipsi  ....  fecerunt  quod  tolerem,  et  non  fecerunt,  cui 
consentirem.  A. 
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(>.  Sion  (  cclesiii  est.  A. 

7.  Dondiim  cvulsinn  est,  et  aiuit:  noiiduui  liiiiti  sunt  in 
iudicio  dei,  et  iaiu  non  habcnt  äucciim  viriditatis.  attcndite 
Opera  ipsorum,  et  vldote,  quia  aruerunf.  sed  vivunt  et  hic  sunt, 
nondum  ergo  avulsi  sunt  aruerant,  sed  nondum  avulsi  sunt.  A.  . 

8.  et  Tenient  messores,  sed  non  de  illis  iinplent  mani- 
pulos.  Yenturi  sunt  enim  messores  et  eoUeoturi  sunt  triticum 
in  horreum,  et  zizania  alligabunt  et  mittent  'm  ignem  .... 
messores  aatem  aogeli  sunt.  A.  —  messores  sunt  angoli,  de 
quorum  operibus  non  implont  sinus  sno8,  quia  sdzania  sunt, 
et  non  triticum:  sed  in  fai»ciculos  ligantur  et  igne  combu- 
runtur  aotemo.  AI. 

9.  quando  trausitur  per  operantos,  est  consuftudo,  ut 
dicatur  Ulis:  benodictio  doinini  super  vos.  et  niagis  ista  con- 
suetudü  erat  in  gonte  .)uda(?oruni  ....  apostoli  transeuntes 
erant  in  ista  vita,  pri>phetae  rraiiscuntes  erant.  quos  lione- 
di.xorunt  propiictae  et  apostull?  illos  in  quibus  radicem  cari- 
tatis  viderunt.  A. 

10.  omnes  bene  viventes  benedixerunt.  A. 

PSALM  CXXIX. 

1.  Dicit  scriptura:  peccator  cum  vonerit  in  profündum 
nialoruni,  cuiitonmit.  iam  vidi  te.  fratics,  quam  prot'undum 
sit,  ubi  contonmitur  di'Us.  cum  cpiisque  viderit  se  cotidianis 
peccatia  ubrutum,  acervis  quibusdam  et  molibus  quibusdani  ini- 
quitatuni  premi,  si  dictum  illi  fuerit,  ut  deum  roget,  irridet.  A. 

4.  et  quae  est  ista  propitiatio,  nisi  sacrificium?  .  .  . 
sanguis  innocens  fusus  delevit  ouinia  peccata  nocentium.  A, 

5.  quam  legem?  .  .  .  audi^  quam  legem  dicat .  .  .  •  in- 
vicem  oncra  vestra  portate,  et  sie  implebitis  legem  Christi  A. 

7.  dominus,  per  ^uem  nobis  dimissa  sunt  peccata,  in 
vigilia  matutina  resurrexit  a  mortuis,  ut  boc  speremus  In  nobid 
futurum,  quod  praecessit  in  domino  ....  nemo  resurrexorat 
nunquam  moriturus,  nisi  dominus,  quando  autom  resurrexit 
dominus  nunquam  iiioiiturusy  a  vi«j:ilia  matutina  ....  spera 
autem  usque  ad  nucti  in,  (|U<»  usque  liniatur  bacc  vita,  (juous- 
que  sit  nox  univt  isi  gc  ix'iis  liumani  in  occasu  saeculi.  A. 
—  custodia  matutina  est  manifVstatio  illa  doiiiiiii  .salvat(^ris. 
quando  scpulcrum  custodieutibus  Judaeis  resumti  corporis 
veritate  surrexit.  C. 

PSALM  CXXX. 

1.  Domiiic,  non   est  cxaltatum  cor  meum.  sacrificium 

obtulit  ....  i)stcndit,  qui*!  ott'crat:  sa<M'iHcium  deo  Spiritus 
contribubitus.  A. 

gp.  XXIX.  23 


5igiii^uü  by  Google 


388  DIE  QL  ELLEN. 

2.  noc  (jiiae^ivi  aliquid  supia  vires  iucjs.  A. 

.'>.  iiolui  quasi  in  iiiiraljilil)u.s  iiiiiur«  >(  <  i c  lioiiiinii>us  .  .  .  . 
quoiiiodü  Simon  iliu  niagus  in  niirabilibiis  iugrtMÜ  v olebat 
supw  se,  proptei  ea  plu»  illuni  Uelcetavit  pott  ntia  apobtolorimi, 
quam  iuatitis  climtianorum.  at  ubi  Tidit  per  maiius  impoai- 
tionem  apogtolorum  et  per  orationes  eorum  deum  fideubos 
dare  »pirituin  sanctum,  et  quia  turic  per  miraculum  demon- 
stralmtur  ailv(.'ntuB  Spiritus  sancti,  ut  Unguis  loquerentur,  quas 
nou  didiceianr  ....  cum  ergo  lioc  vicieret  Simon,  voluit 
taiia  faeiM  c .  nun  talis  «  sso.  tt  nosrLs,  quia  etiam  pecuuia 
putavit  eomparanduiii  >j»iiitum  .sanctum.  A. 

5.  non  bcmper  saeculi  jiomen  liüc  >aeeuluui  signiticat, 
sed  aliquando  aeternitateui  .  .  .  .  hic  ergu  quomodo  iDtelle- 
^endum  est?  quousque  veniamus  ad  aetemitatem,  »peremus 
m  dominum  deum.  quia  cum  venerimus  ad  aetemitatem, 
iam  spes  non  erit,  sed  ipsa  res  erit.  A. 

PSALM  CXXXI. 

1.  David  M  eunduiii  titb  in  rerum  ge>rarum  unus  homo 
erat,  rex  larael,  filiii»  Jess>e.  erat  quidem  et  ipse  mausuetuä, 
sicut  eum  indicat  et  coromcndat  scriptura  divina,  ot  ita  maa- 
suetus,  ut  nee  persccutori  suo  Sauli  malum  pro  malo  reddi- 
derit.  A. 

2.  iurarc  est  autcm  firme  proiiütterc  ....  in  hac  man* 

suetudinc  vottini  vovit.  ut  sit  donnis  dei  ....  quid  crgo 
vQvimus  dcü,  ni.si  ut  sinuis  tt  in])liini  "leiV  A. 

3.  in  eorde  enin»  liaber  locnni  dominus  ....  multi 
autem  ne  faciant  lucum  domino,  .sua  quaeruut,  «ua  diligunt, 
potcstate  sua  gaudcnt,  privatum  suum  concupiscunt.  qui 
autem  Yult  facerc  loouro  domino,  non  de  private,  sed  de 
commnni  debet  gaudere.  beati  ergo,  qui  sie  faciunt  locum 
dominuf  ut  privato'suo  non  gaudeant  A. 

4.  Ephrata,  vorbum  liebracum,  interpretatur  latino  spc- 
culum  ....  si  er<:o  K))lirata  spoeuhnn.  illa  doinus.  quao 
inventa  est  in  eani}iis  saituum,  in  s[)e.  ulo  audita  e^f.  spo- 
culum  iniaginem  liiiltot  onmis  ]>rMp}it'tia  ima^o  tiituiorum 
....  qui  ergo  eranl  campi  saltuuui,  nisi  gentes  incultae? 
qui  erant  campi  saltuum,  nisi  ubi  adhuc  Yoprcs  erant  idolo- 
latriae?  A. 

5.  in  tabemacula  eius.   cuius?   domini  dei  Jacob.  A. 

6.  sunt  cnim,  qui  non  perseverant,  nec  staut  pedes  eius 

in  eis.    non  sunt  ergo  ipsi  ecclesia  A. 

7.  iam  non  ('oi!tutl>aberi8,  quia  Christus  surgens  a  mor- 
tui« iam  non  nioritui-  et  mors  ei  ultia  non  tioniinabitur  .  .  .  . 
c.\äurge,  ut  e.xdurgat  et  arca  bauctiticatiouit»  tuue,  quam  sauoti- 
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ficasti,  ipse  caput  Dosfrum«  arca  eius,  ecclesia  ciu8.  surrexit 
prior,  aiir^<'t  et  ecclesia.  A. 

}S.  Iioi'  (l(!o  piUri  ilictuin  est.  A. 

10.  äi  tilii  tili  cii^todieriut.  ot  tilii  eoiuin  .stHlebuiit  in 
aotj'rnuiu  ....  quid  ergo,  si  iion  ciistotiiiM-iut  ?  poriir  pro- 
inistiio  (lei?  n<>ii  ....  tuiic  t  i-is  filius  Davi«!,  >i  cusrodictis 
....  restit,  ut  lilii  nun  .^inins.  \m\  iiiiilaudo  tiilem,  uiai 
culeiido  dcnin,  sicuL  ille  coluil.  A. 

11.  biou  ipäa  eccletiia  eat,  A. 

13.  ergo  tota  ecclesia  una  vidua  est  ...  .  pauperes 
aiitem,  id  est,  humiles  oorde,  quaoto  plus  esuriunt,  tanto 
plus  manducant ....  haec  saturitas,  fratres,  qualis  est?  deus 
ipse  est  panis.  A. 

14.  quid  est  ergo:  sacerdotes  eius  indiiani  salutari? 
quotquot  in  Ohritsto  baptizati  estis,  Christum  induistis  .  .  .  . 

.  unde  exsuitabunr  exsultationcV  qiii:i  induti  sunt  salutari.  A. 
1.5.  il)i  sust  italto  cornii  David,  ut  de  Christo  praesunmtiir: 
ipsa  erit  altitudo  Diivid.    comu  <  nini  signiticat  altitudineni.  A. 

16.  quae  est  luo  inuy  iam  nostis  duniini  verba  de 
Joanne:  Iii»'  «rat  lucerjia  aidens  et  luoens.  A. 

17.  nemo  iioniinnni  illam  sibi  assuniat,  quia  ipse  saucti- 
Heat:  aliocpiin  non  eilt  verum,  super  ip^um  autem  tlorebit 
äauctiticatio  meu.  A. 

PSALM  CXXXII. 

1.  Quid  est,  in  unuroP  et  erat  illis,  inquit,  anima  una 
et  cor  unum  in  deum.  A. 

2.  Aaron  quid  erat?  sacerdos  ....  quis  est  iste  sacerdos, 
nisi  qui  fuit  et  victinia  et  sacerdos?  .  .  .  caput  nostruni 
Christus  est  cruciiixum  et  sepultum,  resuscitatum  adscendit 
in  caeluni.  et  venit  spiritus  sanctus  a  capite.  quo?  ad 
Itarbani.  ])ai  ba  »ignificat  fürt<'s  ....  illud  prinuim  nngu«  ntnni 
deseeuiiit  in  aj^ostolos  ....  nani  et  illi.  qui  priniuui  in  uniini 
baltitare  co<'piMiint,  persecutioncni  passi  sunt,  sod  quia  des- 
ceuderat  un^'ucntuin  in  harbaui,  passi  sunt,  nun  victi.  A. 

vt'stis  saccrdotalis  oceb^siani  signirtcat  ....  ]>"r  eon- 
cordiaui  f'raternani  Ciirislus  intrat,  (pii  est  caput  nostruui,  ut 
vestiatur,  ut  ecclesia  illi  haereat.  A. 

4.  hoc  voluit  intellegi,  fratres  mei,  gratiam  dei  esse, 

3uod  fratres  habitant  in  unum  ....  llermon  intorpretari 
icitur  lumen  exaltatum.   a  Christo  cnim  ros.   nam  nullum 
lumen  exaltatum  nisi  Christus.  A. 

rSALM  CXXXiU. 

1.  Signiücat  enim  ^os.  sive  qui  iam  in  penetralibus  sunt 
ccelesiae,  sive  qui  in  ingressu  eius  esse  moruoriint.   C  — 
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quoniodo  inter.cgeris  stuic  in  atriisV  sta  in  caritato,  et  st*s 
in  atriis.  in  caritatc  latitiulo  est,  in  odio  angiistia  ....  quid 
est,  cecc  nunc?  in  hoc  tempore  ....  qui  tunc  bonedicturi 
sunt  sinc!  (h  trctu,  liic  incipiimt  bi iumüc«  rc  (loniiniiiii,  hio  \h 
tribulationibud,  iu  teiitatiombus,  iu  nioletitiis,  inter  adveräitate» 
bui'culi.  A. 

2.  in  noctibuä^  niundi  iätius  »iguificat  teterriinuui  tenipua. 
C.  —  quando  benedixit  Job?   quando  tristis  nox  erat  A. 

PSALM  CXXXIV. 

2.  (^iiid  iustius,  quid  digniusP  quid  gratius?  ott^nim 
si  non  hiudaverint  servi  dominum,  auperbi,  ingrati,  irreligioii 
crunt.  A. 

3.  quia  ergo  statis.  parumne  est  vobis,  ubi  Iaudandu> 
est,  qui  vos  erexit  iaiM-ntos  <  t  fccit  in  domo  aua  atare  ti 
ipsuni  agnoscere,  ipsunujue  lamlare.  A. 

4.  cum  bona  feceiit.  multoque  sit  melior,  qui  fecit. 
quam  ista,  quae  fecit,  non  iuvenil  melius,  quod  de  illo  dic4k>. 
niäi  quia  l)onus  est  dominus.  A. 

5.  quid  suavius  pane  angelorum?  quomodo  non  e$t 
Buayia  dominus,  quando  punem  angeloruni  maoducavit  horoo? 
non  cnim  aliundo  vivit  homo,  et  aliunde  vivit  angelua  .... 
aed  quomodo  ca  porfruuntur  angeli,  tu  non  potca.  illi  enim 
quomodo  perfruunturP  stcuti  est:  in  principio  erat  verbom 
. ...  tu  atiteni  quomodo  contingisP  quia  verbum  cato  factnin 
est,  et  habitavit  in  nobis.  ut  enim  panem  angelorum  man- 
ducaret  bomo,  Creator  angelorum  factua  est  bomo  .  .  •  .  bi 
gustatitis,  quam  suavis  est  dominus,  psallite.  ai  bene  aapH. 
quod  gustastirt,  laudute.  A. 

0.  ceteias  gcntes  sub  angelis  posuit  ....  Israel  in 
posse.s.-iionem  sibi.  gentcm  suani  fecit  agrum,  quem  eoler»  r. 
quenj  ip.se  fseminaret.  quamvis  i])sv  omues  gentes  conili»ierit. 
ccteraH  angelis  commiäit,  äibi  iätuni  potisidendani  servandam- 
que  dej)Uta\it.  A. 

8.  non  omnia,  (^uae  fecit,  coactus  est  facere.  A. 

11.  occultia  causis,  unde  nescis.  quia  enim  flat  Yentua, 
aentis,  qüSL  causa  flat,  vel  de  quo  theaauro  rationia  eduetus 
ait,  nesois.  A. 

17.  generatio  ista  et  generatio  altera:  generatio,  qua 
fidelea  efficimur  ....  generatio,  qua  a  mortuia  reaurgemu- 
.  .  .  .  nec  nunc  nos  oblitus  est,  ut  vocaret,  nec  tunc  oblirä- 
cetur,  ut  Coronet.  A. 

IH.  audi  dominum  dicenteni:  in  iudiciuni  veni  in  hunc 
mundum,  ut  qui  non  vident,  vi<b'int,  et  qui  vi(U»nt,  eawi 
Haut,    cxcaecati  sunt  superbi,  illuminati  sunt  humiics.  A. 
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20.  ista  omnia  deo  faciente,  qui  in  oado  et  in  terra 
omnia^  quaecumque  Toloit«  fedt.  A. 

21.  aures  habent,  et  non  audiunt;  ad  illos  quippo  clamat 
deua:  aui  habet  an  res  audiendi,  audiat.  ooulos  habcnt  et 
non  vidont:  habent  enini  ooulos  corporis,  sed  non  habent 
oculos  tidoi.  A. 

23.  benodicire,  ])rao]K).siti,  lioo  est,  doimis  Aaron.  A. 

24.  ben('(licite  luiiiistri,  hoc  est,  (loinus  Lovi.  A. 

25.  Sion  speculatio,  Jeru«alcni  visio  pacis  ....  nunc 
ergo  domiuuä  ex  Siou,  quia  spcculaniur,  quoad  veniat.  A. 


PSALM  CXXXV. 

1.  Conßtomini  domino,  id  es^,  confitendo  laudate  domi- 
num, quoniam  boniis.  A. 

■V  scriptum  invcnimuä  in  alio  psalmo  ....  ego  dixi, 

dii  esti.s.  A. 

(>.  in  intelloetu  ....  hoc  ost,  in  wua  hapiciiria.  A. 
7.  sed  ideo  äuper  inaru  dicitur,  quia  iufüiiuri  mnvi  supcr- 
eminet.  A. 

10.  cetera  mirabilia,  (juae  dictums  ost,  per  homines 
fecit  ....  doinde  incipit  diocre,  quae  per  angelos  vel  per 
homines  fecerit.  A. 

12.  eduxit  etiam  sanctos  ac  fideles  suos  de  medio  ma- 
lorum.  A. 

14.  dividit  etiam,  ut  unus  atque  idem  baptismus  alüs 

ait  in  vitam,  aliis  sit  in  mortem.  A. 

15.  ediicit  etiam  innovatum  populum  suum  per  lavaonim 
regenerationis.  A. 

etdcritcr  iiiterimit  et  peccatum  8Uorum  reatumque 
eiuä  per  b;» jftisniuin.  A. 

17.  tradiK  it  et  nos  in  iiuiuä  saeculi  aiiditate  et  sterili- 
täte,  iie  iu  ea  ))ei('aniU8.  A. 

18.  Sehua  (}uidem  interpretatus  est  tentatio  colorum, 
alitcr  vero  arbor  infructuosa  .  .  .  .  Og  interpretatur  coaccr- 
vans,  Basan  confusio.  qui  enim  coacervat  peccata  nostra, 
absolute  diabolus  est  ...  .  yeruro  haec  et  talia  domini  vir- 
tiite  interfecta  iacent,  quando  nos  eripere  a  tam  pessima  ob- 
noxietatc  dignatur.  C. 

Ii),  dat  etiam«  quos  diabolus  posstdebat,  hereditatem 
aemini  Abrahae.  qnod  est  Christus.  A. 

20.  et  redomit  nos  ab  inimicis  nostris  sanguine  uni- 
geniti  »ui.  A. 

21.  hoc  est,  omni  hoininum  <;eneri  ....  de  qua  esca 
dicirur:  caro  mea  vorc  esjt  ebca.  A. 
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PSALM  CXXXVl. 

1.  Nimis  duicis  est  recordatio  patriae,  quae  in  hostili 
terra  probator  existere  ....  de  loco  enini  pocogrinationis 
proprii  domicilii  crescit  affectus.  0.  —  flumina  Babylonis  suot 

oiniiia,  quao  liic  nmantur  ot  transeunt  .  .  .  .  o  sancta  Sion, 
ubi  totmn  st;it,  ot  nihil  fluit.  quis  nos  in  ista  praocipitavit? 
quaio  (limisinius  cümlitoi'om  tuuin  et  socictntoin  luam  .  .  .  . 
sodcamus  super  Huiiiina  lonis,  noii  infra  Huiniiia  Baby- 
luniä:  tuliä  bit  iiuiiiilituä  uobtra,  ut  au.s  non  mcrgat.  A. 

2.  habent  Organa  sua  civea  Jerusalem«  scripturas  dei 
....  salices  ligna  snnt  infructuosa  ....  sicut  sunt  homioes 
eupidi,  avari,  steriles  in  opere  bono  ....  scripturas  oovimus, 
quas  eis  dicamus.  sed  quia  uullin  i  fi  actum  in  eis  iuvenimus, 
unde  incipiamus,  avortinius  ab  ipsis  faciem.  vi  dicinius:  ndhuc 
isti  non  sapiunt,  non  (':i])iunt.  quidqiiid  illis  (lix(»riiniis,  sinis- 
truni  et  advcisuni  liabchunr.  cruo  differon'io  circa  eos  scrip- 
turas, suapendiiuus  Organa  nostra  in  salicibus,  uon  enim  dignos 
habcmus,  qui  Organa  nostra  portent.  A. 

8.  diabolus  ergo  ot  angeli  eius  captivos  nos  duxcmnt 
.  .  .  .  quomodo  autero  diabolus  intravit  in  cor  Judae,  nt 
traderet  dominum,  non  autem  intraret.  nisi  illo  locum  daret : 
sie  multi  ninli  bomincs  do  media  Habylonia  per  desideria 
carnnlia  ot  ilbcita  locum  dando  diabolo  ot  anixolis  <'in8  in 
cordibus  suis,  ut  in  WW^  ot  do  illis  oporornr.  aliquando  intcr- 
rogant  nos  ot  dicuut  U'-bis:  expunite '  uobis  ratioucni  .  .  .  , 
quid  rospondemus?  A. 

4.  sed  cum  inter  istos  obstrepentes  male  interrogantes, 
Teritati  resistentes  yersamini,  obstringite  vos,  non  eis  Teile 

Elacere,  ne  obliviscamini  Jerusalem,  et  dicat  una  anima  yestra, 
icta  una  e<  multis  pace  Christi.  A. 

5.  doxtora  nostra  ost  \ita  aotorna.  sinistra  nostra  est 
vita  toniporaliö.  quidquid  facis  proptor  vitam  aotcrnani,  dex- 
tora  oporatur  ....  praonuntia\ it.  non  <q»tavit.  taübus.  qui 
obliviscuntor  Jerusaloiii.  hoc  contingit,  quod  dixit,  oblivisoitur 
illos  dextera  eoruni.  Mta  enim  aetema  manct  in  se:  illi 
remanent  in  delectatione  temporali,  et  faciunt  sibi  dextruro, 
quod  sinistrum  est.  A. 

G.  id  est,  obmutescara.  A. 

7.  ibi  est  enim  summa  ioeunditas,  ubi  deo  perfruimur.  A. 

S  Fdom  ip^io  dictns  ost,  qui  et  Esan  ....  fuit  autom 
hostis  fratris  sui  isto  Ksau.  A.  isfi  sunt  ori;o  tibi  Edom, 
qui  oliristianuni  p(q)uluni  sunt  i^ravi^siino  ]>orsocuti  ....  boc 
enim  dieitur.  sicut  saepe  memoratuin  est,  prophotiae  aö'octu, 
non  maledieendi  Yoto.  C. 

9.  qui  dicunt:  exinanito,  exinanite:  quousque  adfunda- 
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mcntum  in  ca.  in  Iiis  sornioniluis  a<l(l('nd\iiii  ost,  pcrvcniaiiius 
.  .  .  .  verba  sunt  ergo  ista  filiorum  Edom  peiatMjU(?iitium  po- 
pulura  christiannm,  a  stmilUadine  tracta  cisternae.  unde  si 
aqua  sedale  tollitur,  usque  ad  fundätnentuin  eins  sine  dubio 
peryenitur  ....  fundamentum  siqnidem  fidelium  Christus  pst 
dominus,  qui  non  potest  iustis  oripi  ....  sie  dum  perse- 
cutores  catholicam  rcligionem  exhauriro  oupiunt,  folicissimas 
atque  copiosas  Coronas  nmrtyribus  contulorunt.  C. 

10.  ülia  liahylonis  benc  caro  nostra  dicitur  ....  sed 
postquam  do  l^aliyloniae  filin  dixif.  iustissimam  compen- 
sationem  oi  asscrit  csso  rcddonflani;  ut  siciif  nos  luxuria  con- 
v'üixt  ad  vitia,  ita  rt  prcssani  icinniis  atquc  tribuiationibua  8ub- 
ditani  tacianius  «'ssc  viiriiril)iis.  C. 

11.  (jui  .sunt  ]»arvuli  IJabyloiiiac?  nascciitcs  iiialao  cupi- 
ditatcs.  sunt  cnini,  tjui  cuiii  vcti  r(»  cujtiditatc  rixantur.  «piando 
na.scitur  cupiditas  ....  elido  illain.  sed  tinics.  ne  disa  non 
moriatur:  ad  pctram  elido.    pofra  autom  erat  Christus.  A. 

PSALM  CXXXVII. 

1.  Agnoscamtis  ergo  bic  vocem  ecolesiao.  A.  —  dixe* 
rimus,  David  signiHcare  manu  fortem.  0. 

2.  il'a  enim  fuerunt  vota  iustorum,  ut  Christus  dominus 
adveniret.  C. 

4.  manifcHruin  est.  in  angelis  habitat  deus.  ergo  cum 
gaudiuni  nostruni  de  spiritalüius  rebus,  non  de  torrcnis  bonis 
assuinir  canticain  den.  ut  ])^a]lat  cornni  aii«;olis.  ipsa  con- 
grcLT-itio  ani^'rloruni  tcinpluin  dei  est.  A.  —  tcmplum  sauctum 
est  duniini  beatac^  incarnariouis  advcnrus.  C. 

5.  nnsericordia  peccatorcni  rospexisti,  veritate  pronüs- 
sionou)  reddidisti.  A. 

7.  iaui  non  peto  felicitatcni  terrenani,  didici  sanctum 
desiderium  de  novo  testamento  ....  nam  undo  deus  miseet 
tribulationes  gaudiis  torrcnis^  nisi  ut  tribiilationem  sentientes 
ot  amaritudincm  discamus  aeternam  desiderare  duicedinem.  A. 

8.  passurum  se  ostendit  innumera«  contra  quae  tarn 
multiplicia  postulavit  auxilia.  C. 

9.  in  gente  Judaeorum  sola  erant  omnia  verba  oris 
tui.  A. 

10.  tunr  cantent  in  vüs  dondni.  si  hunnlcs  sint.  A. 

11.  quid  si  s"  c\talerint  in  superbiani,  laterc  ipsius 
ocidos  possuntV  ne  forte,  (|ui;i  andisti,  liunnlia  respicit, 
superbus  volis  esse,  et  dicas  in  auima  tua:  liuniib's  icspicit, 
nie  non  ies])icit.  fai'iain,  (pu)d  \olo  ....  non  te  jiutes  non 
vi  leri,  innnu  m^A.  \\t  mereai  is  videi  i  a  (pio  videris.  A. 

12.  vivilicabis  ciuni  laetiiieabis  dcb<*t  intelle^i  .  .  .  .  re 
Vera  illo  vivus  bcncdieitur,  qui  est  aeterni  gaudii  hilaritato 
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complcndus.  C.  -  in  modio  tribulatiouis  es,  et  ncscis?  .  .  * 
si  non  est  tribulatio,  non  est  percgrinatio  ....  ama  alteram 
vitain.  A. 

13.  saluä  aeterna  cum  aagclis  in  dextera  est.  A. 

14.  saeviant  inimici,  quantum  libet:  tu  retribaes,  quod 
e^  non  possttm  ....  venerunt,  qui  tributnm  exig^erent .... 
ait  Pctro:  vadc.  mitte  hamum  in  mare,  et  qui  primus  piscis 
adscenderit,  aperi  oa  eiua,  et  inveniea  ststerem ....  da  illta 
pro  nie  et  to  .  .  .  ,  non  dico,  domino,  no  despicias  opora 
maauum  mearum  ....  opus  tuum  in  me  vide,  uon  meum. 

PSALM  CXXXVIII. 

Übenchr.  Dicat  hoc  ipse  dominus  Jesus  Christus, 
dicat  et  ipse:  domine,  patri.  A. 

1.  probatus  est  cnim  tempore  passionts  ....  tunc  quippe 
deitas  eius  etiam  iUis  innotuit,  qui  eam  aDtea  oredere  dubi- 

tabant.  C. 

2.  quid  hic  sessio?  quid  liic  icsurrectio?  (|ui  sedet, 
huniiliut  se.  sedit  ergo  dominus  in  passione,  8urrexit  in  resur- 
rectioue  .  .  .  .  »i  autcm  volueris  accipere  vocem  capitis  ex 
persona  corporis,  dicamus  et  nos:  tu  oognomti  ....  sedet 
enim  bomo,  quando  humiliat  se  in  poenitentia,  surgit  autera 
remissis  peocatis,  quando  erigitur  in  spem  vitae  aeternae.  A. 

3.  genus  autem  humanuni,  qnod  deflexerat  in  idolorum 
culturam,  in  longinqno  fuerat  poreji^rinatum.  A. 

4.  semitam.  iuquit,  meam:  quam  nisi  malam.  quam  ille 
ambulaverat,  ut  patrem  desereret,  quasi  occultuä  esse  pOBset 
ab  oculis  vindieantis.  A. 

5.  antequam  eas  ircm,  antequam  cas  ambularem.  prae- 
Yidisti  eas:  et  permisbti  me  in  labore  ire  vias  meas,  ut  si 
noUem  kborare,  redirem  in  vias  tuas.  A. 

7.  antiquum  peccatum,  quando  lapsi  sunras,  noyissima 
poena,  quando  in  istam  mortalitatem  laboriosam  periculosam- 
que  pervenimns.  A. 

8.  tinxisti  me.  in  isto  labore;  et  posuisti  super  mo  ma- 
num  tuam,  vindiocm  mnnum,  «jravantom  superbum.  A. 

9.  ex  peccato  meo  factum  est,  ut  miriHcata  mihi  Cbsct.  A. 

10.  eum  ergo  potero,  non  potero  nisi  ex  te.  A. 

11.  Spiritus  enim  domini  replevtt  orbem  terrarum.  quis 

Sotest  fugere  in  mundo  ab  illo  spiritu,  quo  plenus  est  mun- 
US?  A. 

12.  locnm  quaerit,  quo  fti<riat  ab  ira  dei.  A. 
18.  si  me  oxtuloro.  te  inveuio  reprrssorem.  A. 

14.  si  me  a!).scoiiderü,  tt;  invcnio  inquisitorem  .  .  .  .  si 
peccando  vonero  in  prot'uuduin  inalurum,  et  couHteri  coa- 
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temsero  dieens:  quu  me  Yidet  ....  etiam  illio  ades,  ut  vin- 
dices.  A. 

15.  mirunit  si  in  extremis  maris  non  est,  qui  nec  apud 
inferos  deest.  sed  novi,  inquit,  quomodo  fugiam  ab  ira  taa. 
recipiendae  sunt  pennae  mese  non  in  prftvum,  sed  in  directum 
.  .  .  .  qua»  ponnas  vult  assiimere,  nisi  duas  alas,  duo  prao- 
cepta  caritatis?  in  quibus  duobus  praeceptis  tota,  lex  pendet 
et  prophetae.  has,  inquit,  alas,  ha8  pennas  si  rocipiam  sie, 
et  habital)0  in  oxtieiiia  inaris.  possuni  fugere  a  facie  tiia  ad 
faciciii  tu  am.  a  facio  irati  ad  taciem  placati.  quid  enim  eöt 
extreinum  maris,  nisi  finis  saoculi  ?  A. 

lf>.  pennatds  nisi  ips«  erigat,  niäi  ipse  deducat,  prae- 
cipitabiinur  in  profunda  niaris.  A. 

17.  in  iäta  vita,  inter  tanta  scandala.  A. 

18.  nox  est  enim,  quamdiu  ista  vita  agitur.  quomodo 
est  nox  illuminataP  quia  Christos  descendit  in  noctem.  ac- 
oepit  Christus  camem  de  isto  saeculo,  et  illumlnavit  nobis 
noctem  ....  deliciae  nostrae  Christus.  A. 

19.  qni  autcra  tenobrant  tiuiebras  suas,  quas  deus  non 
tenebrat?  homines  mali,  homines  perversi.  cum  poccant, 
utique  tcnebrae  sunt,  dum  non  rontitontur  peocata,  quae 
fecerunt,  sod  insupor  def'Midunt.  tenobrant  tenebras  suas 
.  .  .  .  ot  quando  ovades  a  (hipli('il)iis  ton(d)ris?  A. 

20.  dies  uol)is  prosporitns  sacculi.  nox  nobis  adversitas 
nacMMili  ....  sie  liabebiuiud  tenebras  noctis  huius,  quomodo 
lumen  noctis  huius.  A. 

21.  quando  ai!id<'t  prosporitas.  quando  triötis  est  ad- 
versitas,  seuiper  ait  laus  oius  in  ore  tuo.  A. 

23.  novimus  Babyloniam  illam,  de  qua,  hesterno  die 
locuti  sumus,  unde  proficiscnntur  omnes,  qui  credunt  et  sus- 
pirant  illi  luci  Jerusalem  caelesti  ....  qui  autem  est  in 
utero  matris  fllius  Babyloniae,  gaudet  prosperls  saeculi.  A. 

25.  antea  vero  niirificata  est  scientia  taa  ex  me^  in* 
valnerat,  nec  potcram  ad  illaro.  A. 

26.  aperit  autem  hoc  ....  apostolus  Paulus  bis  verbis: 
non  solum  autem,  inquit,  sed  etiam  gloriamur  in  tnbulatio- 
nibus.  A. 

27.  est  ergo  quaedam  animao  intcrior  tirinitas  .  .  .  . 
cccc  in  carno  est  substantia  luoa.  in  inferioribus  tornio  est 
substantia  luoa  ....  quid  oniin  inagnum  est,  si  fortis  est 
angelusV    niagnuni  <'st,  si  fortis  est  caro.  A. 

28.  vidc,  quid  dicat  putri  doo  ....  imperfectuni  meuni, 
retruni  meum  pollicenteni  et  negantem  ....  eum  et  ipse 
dominus  respexit.  sieut  scriptum  est  in  evangelto.  A. 

29.  non  solum  perfectt,  sed  etiam  imperfectL  A. 

30.  putaverunt  et  ipsi  dominum  nostrum.Jesum  Christum 
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tantam  modo  hominem  esse  .  •  .  .  trepidaTcrant  in  paasione 
eius.  A. 

31.  nemo  prorsus,  nec  ipse,  qui  dixerat:  tecum  usque 
ad  mortem.  A. 

32.  aniici  tui  facti  mnt^  et  valde  mihi  honorificati  sunt, 
factum  est  Iii  ois  os  illiid  post  resurroetiDiiem  doiiiini.  A. 

iVA.  facti  apostoli,  facti  duces  ecclesiae,  facti  arietes 
duceiitcs  ;4:r<'.tr<'>*-  A. 

85.  ccce  suncxi,  et  adiiuc  me  uoii  iiitollc^init  .s«vMni 
.  .  .  ,  est  ot  aliiis  aensiis  ....  ut  hoc  tt  inpu^  sie:niHcare 
voluerit.  (juo  adhuc  in  occuho  est  ad  dextorain  patiis.  A. 

30.  vidctur  sie  connccti  ordo  verhorum:  si  oceideris 
deu8  peccatores,  accipicnt  in  vanitate  civitates  anas.  A. 

37.  810  occidnntur  peccatores,  quia  obecurati  intelle- 
gentia  alienantur  a  yita  dri  .  .  .  .  accipiunt  in  vanitate  ctTi- 
tates  suaa,  id  est,  populos  buos  vanos,  eorum  vaoitatem 
sectantes:  cum  inflati  iustitiac  nomine  persnadent,  ut  dis- 
rupto  unitatis  vinculo  cos  tamquam  iasfiores  caoci  <  t  im- 
periti  sequantur  ....  fieri  potest,  ut  non  tantuni  infamect 
innocentes,  qiios  tnraquam  malos  se  fuger«  simiilanf,  sed 
etiam  vcra  de  rpiümsdnin  niah's  sni  siniilihiis  dieant.  inter 
quos  triticum  Christi  servato  unitatis  vinciih)  fjemit  .  .  .  . 
ipsuiu  tritieimi,  id  est,  bonos  fidfdes  nionet.  nt  ant«^  venri- 
lationeni.  qiiae  novissiina  fiitiira  est.  non  apert««  sc  a  iiiahs 
segre^ct,  ne  adliiic  eis  fomniixtos  drseiat  l)onos  ....  viri 
autem  sant^uinis  (pii  sunt,  nisi  (pii  ochMiint  tVatres?  A. 

38.  quid  est,  (piod  mihi  cahimniantur  superhi,  (jiia-i  nie 
maculent  alieoa  pcceata,  et  propterca  separando  »e  jiccipiunt 
in  vanitate  civitates  suas?  nonne  eos,  qiii  oderant  te,  doraiue, 
odio  habui?  A. 

89,  40.  odcram  in  eis  iniquitates  eorum  ....  hoc  io 
eis  oderit,  quod  iniqui  sunt  hoc  dilii^at.  quod  homines  sunt.  A. 

41.  cum  ergo  corpus  Christi  ab  irapiis  et  iui<|ui8  etiani 
corporaliter  in  fine  aeparanduni,  nunc  inter  cos  interim  j^:oitiat 
.  ...  tu  dens.  tu  pr^Iia,  tu  scito:  non  honio,  non  hacrctiims, 
qui  nec  prol)in'e  novit,  nec  scire  ]>(itesr  cor  nieuni.  A. 

(|uid  aliud  dicit,  (|Uiini  detluc  uh»  in  ('hrisloi*  .  .  . 
dcduc  um  iu  via  aeterua,  ubi  uulla  ent  iniquitaä.  A. 

PSALM  CXXXiX. 

1.  Id  est,  ab  ipso  diabolo  ....  quia  et  ipse  in  figura 
Homo  dietus  est  ...  .  inimicus  homo  hoc  fecit.  A. 

8.  si  seditio,  si  schisma,  st  haeresis,  si  oontradictio  tur- 
bulenta,  non  hoc  erumpit  nisi  de  illis  cogitationibus,  quae 
tegebantur.  A. 
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6.  pecoatorem  iterum  hio  diabolum  signifieat.  C. 

7.  supplantairit  gressus  tuos,  si  te  impedierit  in  viadei, 
ut  illud,  quod  rectum  intendebaa,  titubet,  aut  labatur  a  via.  A. 

8.  superbi  autcni  sunt  elati  haerctici,  qui  viam  domini 
desereutes  pravid  dogmatibus  populos  decipere  potius  quam 
docere  festioant.  C. 

9.  poiiiint  (»nim  fiiiios,  id  est.  iIoIohrs  ot  tintiiosas  obioc- 
tioiK's.  »|uil)us  c.ipiMnt  sciisns  lumiaTios.  ut  (juasi  pcdihua  la- 
quüUiii,  iiii  iiH'iitiluis  Iciidcro  prolscutur  Hcaiulalum.  C 

10.  (|iionian)  uoii  capiuut,  uUi  illu»,  qui  a  recto  virtutum 
Calle  disccilimr.  (\ 

id  <'sr,  qui  das  vir(\s  saluti  uumc.  A. 

14.  iudc  iuunibratui  in  dio  liolli.  dcsideriuiu  i*nini  aestus 
facit.  umbracuhmi  autem  dunüui  toinperat  dcMideriuin,  ut 
po88imu8  refreuRK ,  quo  rapicbamur,  ut  non  ita  exaetituemus, 
ut  ad  laqucum  pcrducamur.  A. 

15.  ccce  quo  mihi  valobit  umbraculum  tuum,  ut  aestum 
uon  patiar  a  me  ipso,  ot  quid  mihi  peccator  faceret  ille?  . . . 
illud  (M«jo  ora,  quantum  potcs,  ut  a  desidcrio  tuo  non  to 
tradat  deus  peccatori.  tu  enira  desiderio  tuo  locum  diabolo 
das.  A. 

1().  id  Qüt^  ne  de  mc  triuinpheut,  uon  de  me  gau- 
dcaut.  A. 

18.  lalniraut  liomiiws  loqui  nicuilaciuin :  nani  vcritatrni 
ti)ta  faciliratc  loqufrciitur.  ille  mini  lalnnat.  (|ui  tin^it.  (piod 
dicit.  naui  (jui  verum  vult  dicfie.  non  laburat :  ipaa  enim 
veritas  siuu  laliore  lixjuitur.  A. 

19.  fervere  sanctis  uperihus  incipiunt,  qui  pridem  desi- 
dioBO  nimis  tepore  vixerunt.  C. 

2t.  Tenit  illis  miseria  et  uuu  tolerant:  iustus  autem  sub- 
sistit,  quouiodo  ille  subsitttit,  qui  dieit:  sed  et  gloriamur  in 
tribulationiluis  A. 

22.  diftirilc  ctit  onim  indoliboratuni,  rectum  esse  ser- 
monem,  sieut  scriptum  est:  in  nmltiloquio  non  effugies  pec- 
catum.  C. 

2^.  ((uai]du(un<{u«>  oapti  sunt  iusti,  venati  sunt  illus 
quidcu)  uiali,  sed  wm  ad  iurciiruiii.  A. 

nicritis  suis  nihil  tribueut,  uuu  tribueut  tutum  uisi 
mist'ricordiac  ruao.  A. 

27.  sciums,  quia  cuui  apparucrit ,  similoö  ei  crinms, 
quouiaiH  videbiniu«  cum,  sicuri  est.  A. 

rSALM  CXL. 

1.  Supplicat  enim  proplieta.  C. 

2.  clamayi  quod  peifectam  signifieat  orationem.  et  iterum 
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repetit:  dum  clamavero  ad  tc,  quod  utique  oonstat  poeitam 
de  futuro.  C. 

3,  4.  incenfiiiin  est  odoriferi  pigmenti  Buavis  adustio«  quae 
carbonibuB  concrcmata  gratissinmm  fnmum  porrigit  ad  supema 
.  .  .  .  eleyatio  manuam  signiiicat  operam  pimn.  quae  aut  in 
elconiosynis  oxercetur,  aut  in  aliqua  probabili  oonyeraatione 
peragitiir.  V. 

7.  qui  sunt  cliH'ti  coiinny    tjui  sihi  iiisti  vidonrur.  A. 

8.  falsa  laus  adulatio  est:  falsa  laus  adnlatoris,  hoc  est 
oleum  poroatDiis  ....  non  ijuaoretis  oleum  peecatoris.  A. 

9.  eoruni,  id  est,  iniquoium.  (\  —  veniet  tenqnis,  quando 
supereut  homiuum  millia  tundeutium  sibi  pectu«  et  dicentium : 
dimitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  debitoribua 
nostris  ....  et  placebit  illa  oratio.  A. 

10.  petra  autem  erat  Christus  ....  dixit  hoc  Aristoteles : 
adiuDgc  iUum  petrae,  et  absorptus  est  ...  .  dixit  hoc  Plate: 
adiunge  illos  petrae,  oompara  auctoritatem  illonim  auctoritati 
evangelicae ....  tamdiu  videntur  aliquid  dioere,  donec  com- 
parentur  petrae.  A. 

12.  ocoisi  sunt  enim  martyrcs,  et  quasi  praevaluenint, 
qui  occidenmt.  praevaluerunt  Uli  persequendu,  ut  praevalerent 
verba  Christi  ]>rae(lieando.  A. 

18.  iuxta  iufernum  dissipata  sunt  ossa  maityrum.  A- 

15.  plus  tigu  oculuui  meum  iu  prumi»bis  tuiä,  quam  in 
niiuiö  eoruui.  A. 

16.  ne  auferas,  scilicet  bonis  tuis.  C. 

18.  in  diaboli  retiaculuui  cadeut,  qui  peccatorum  cir- 
cuitione  dauduntur.  C. 

19.  haec  vox  ex  persona  capitis  ....  quid  est  ergo 
donec  transeam,  nisi  de  noc  mundo  ad  patrem  ....  in  pas- 
sione  tu  solus  patcris,  tu  solus  occideris  ab  iniraicis  .  .  .  . 
cum  transiero,  multiplicabor:  multi  me  imitabuntur.  A. 

l'SAl.M  CXLl. 

1.  Multi  euim  claniant  ad  dominum  mm  vooe  sua.  sod 
voce  corpoiis  sui  ....  non  in  sti'epitu  laliinrum,  scd  in  atVectu 
cordis  clamet  ad  dominum,  non  uhi  liomo  an«iit.  il)i  dcus 
audit.  uisi  voce  pulmonum  et  laterum  et  lin^^uae  <  lames, 
honio  te  non  audit.  coj^itatio  tua  clamor  est  ad  dominum.  A. 

2.  quid  eMt,  aute  eumi'  iu  consp<>ctu  eius.  quid  est  iu 
couspcctu  eius?  ubi  videt  ....  cogitationcm  tuam  nullus 
hominum  videt,  deus  autem  videt  ibi  ergo  effunde  precem 
tuam,  ubi  solus  ille  videt.  A. 

3.  quando  hoc  facis?  A. 

4.  non  mihi  arro«>;om  vires  meas,  ut  sciam,  quod  aliua 
In  me  operatur  ipsam  virtutem.  A* 
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5.  illi  nie  deiectum  putabaut,  tu  me  staQtem  cerue- 
bas.  A. 

7.  i|ui  cügnosceret  illaiii  Hcilicet  in  ipso  di'itaU'in.  C. 
10.  clauiavit  auteui  »pciii  auain  puuen»  in  dominum, 
quando  dixit :.  pater  in  manus  tuas  commendo  spiritum  meum.  C. 

12.  in  cruce  positiu  latroni  dixit:  amen  dico  tibi,  hodie 
mecum  eris  in  paradiso.  C. 

13.  hunuliatua  est,  qui  obediena  factua  est  usque  ad 
mortem.  A. 

14.  in  eo  non  intuebantur  divinitatis  virtutem,  sed  spe- 
ciem  corporalem;  de  quibus  dieit  apostolus:  si  onint  cogno- 
vissent  nunquam  (loniiimin  maicstatis  rnicifixissciir.  ('. 

15.  adeo  curporaliter  facti  t'uerant  tuirioreö,  ut  et  manus 
ioüceront,  ot  de  eins  inortc  ^audereut.  C. 

It).  rct'cratur  ad  iiit'cros.  (\ 

17.  a  cuncris  Hilolibus  patri  coutessio  laudis  est.  C. 

IH.  apostoli  (  liristi  cxpoctabaut  utique,  donec  gloriani 
promiösae  resurrectionis  aguoscerent.  C. 

rSALM  CXLll. 

2.  Commendatio  est  enim  gratiae,  ne  unosquisque  nos- 
tmm  iustitiam  snam  putet.  haec  enim  iustitia  dei  est,  ne 
nnusquisqne  nostruin  iustitiam  suam  putet.  A. 

3.  unde  et  Job  vcracissime  dicit:  nemo  mundus  ante 

te,  nec  infans  cuius  est  unius  dicM  vita  supor  torrain.  C. 

4.  perscciitii.s  est  ])lane  et  diabolus  animaui  Christi,  et 
Judas  auiinaii)  iiiairistri.  A. 

5.  iiujitui  .sac'culi,  mciiti)  mortui,  niorccdcin  roeipientes 
iniquitati-s  et  morteiii  duri'ütes  t'\  jXMcati  propai^iiio.  A. 

H.  recordamini :  tristis  est  auiiiia  niea  usque  ad  mur- 
teiii.  A. 

7.  memoratus  est  ille  dierum  antiquorum,  per  quem 
factus  est  omnis  dies,   loquitur  corpus.  A. 

8.  opera  enim  domini  dicit,  ({uibus  caelum  terramque 
mirabili  dispoeitione  fundavit.  C. 

9.  dicit,  sie  animam  suani  desiderare  deum,  quemad- 
moduni  sulct  sicca  terra  copiosas  pluvia.H  sustinere.  C. 

10.  inipleat  me  Spiritus  tuus,  quiadefecit  spiritus  in«  us.  A. 

II.  lacum  yero  inferiorem  locum  intellegere  debemus 
infetui.  (\ 

\2.  iiiHei'i("<»rdiani  tnain,  scilicct  vcuuMn  illani,  qua  dosig- 
uatur  iiüsericordia  tua,  cum  autli<M'int  iusti :  vonito  l)oncdi('ti 
patris  inci.  K.  in  illo  auteni  mauo  auilitam  t'acict  domimiH 
niiscrit'oidiam  .suam,  <-um  .sogn'<:^atis  iustis  al»  injpiis,  (»viluis 
scilicct  al)  liaedis,  (licet  his,  <|ui  a  dcxtris  eius  erunt :  vonite 
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benedicti  patrb  mei,  porcipite  regnum,  quod  vobis  paratam 
est  ab  originc  inundi.  G. 

14.  illiid  nos  postulnta  mcrori  faiit,  si  nniinam  nt»srrain 
111)11  cariiali  t^ravaiiiiiic  inclinriiius  ad  iiniitduui,  sed  cipirituali 
iavamiiio  IrviMiius  sciiijMT  ad  doniinuni.  ('. 

17.  apiritus  auteui  buuus  deduci't  nos  iu  viiiiii  rivtani, 
quando  corpus  nostrum  'suis  regulis  subdit  ....  siTe  terram 
rectam,  illam  significat  futuri  saeculi,  ubi  recti  ambulabunt  C. 

18.  non  quia  egu  inorui,  sed  quia  tu  misereris.  A. 

19.  üducuntur  de  tribulatione  tamquam  de  carceribus 
aniinao  8anrta(\  quando  ooncessa  Tenia  de  isto  saeculo  prae- 
cipiuntur  cxirc.  V. 

21.  p»"rd<Mid(>s  dicir  esse  diaUulum  et  omuci»  impius,  4ui 
iu  8ua  ob.>5tiuatiüue  nioiiuimu.  0. 

rSAL^  OXLUl. 

1.  Processit  adversua  Ooliam  superbum,  so  iactanteni,  de 
so  praoduinoutem  ....  et  hoc  fecit  nostor  David,  deiecit 

dialiolum  de  .suis  ....  hoc  uuuiii  prooliuni.  altoruni  autoin 
unic'ui<[Uo  in  scipst».  modo  i,^«'nus  lioc  l)olli  ex  apo!?tolica 
epiatola,  lo«4;<'l)atur :  caro  ('(»iicupiscit  adveraud  äpiritum.  A. 

2.  praid)es  inilu  miscrii-ordiani.  A. 

l).  quäle  eat  euini,  ut  ille  caeli  terraeque  fabricator  p«T 
assumti  corporis  veritatem  usipie  ad  honiinum  di<,niatu8  fuerit 
Yeniro  notitiam,  et  rectis  fide  innotuerit  inaestimabile  deitatis 
arcauuui.  C. 

7.  tanti  cum  pendiH^  tanti  ouni  aestiina.  A. 

<S.  p»M'cando  vanitati  siniilis  factus  est;  nam  quando  est 
primuni  couditus,  vciirali  .siniilis  t'actns  «-st.  A. 

U.  tnnc  ntiquo  ads[)('<*fu  innottiir  iioniiui,  quaudo  iu  iiuuii- 
Htate  tMiuctae  iucaruatiuuia  apparuit.  C 

10.  montes  hic  supcrbos  homincs  dc];»eDius  accipore,  et 
diabolica  iniquitate  praotumidoa,  quos  dominus  totigit,  (juando 
eis  compunctionem  piae  conversioniä  attribuit.  C 

11.  erebresoe  miraculis  tuis,  et  solvetur  eonapiratio  Guruiii 
.  .  .  .  iani  niiraculis  tfirifi  non  aud<d)nnt  ali(juid  uoutra  te, 
et  iu  ipsis  miracnlis  i'xpavcsLM'iitos  liacsitabuut.  A. 

12.  sai;irtas.  apostolos  siirniHrat.  ( 

Iii  iiiauum  dicit  dominum  .salvaujicm :  ip.so  euiui  mauua 
est  patrib.  per  quem  facta  conataut  uuiveraa.  C, 

15.  ipsi  sunt  enim  filü  alieni,  qui  ab  ocolcsia  mlitre 
oatholioorum  habcntur  extranei.  C. 

17.  Iioc  iu  dextera  puauerunt,  quod  in  sinistra  iial)ero 
debuoruut.  ipiid  euiui  iu  dcxtora  ponoro  debucruutl*'  deum, 
aeteruitattMu.  amtos  dr-j  no»  dcrtficntes  ....  sinistra  utamur 
ad  tuuipua,  de.\.teiaui  deaidureinua  iu  aeteruuui.  A. 
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18.  novulii  08t  etiaul,  quod  iios  001^)016  et  Haugume  äuo 
«agiuare  diguatur.  C. 

19,  in  lege  dccein  praeceptoruiu,  ibi  tibi  psallam.  A. 

21.  quis  est  gladius  benignus?  de  quo  dominus  dicit: 
non  veni  pacem  mittero  in  terram,  sed  gladiuni.  separaturus 
enim  erat  fideles  ab  infidelibus.  A.  —  quaprupter  malignus 
est  gladius  diaboli,  quia  dividit  a  bonis.  C. 

22.  lumc  versuni  in  prima  parte  iani  dixit.  C. 

23.  tilios  eonim  dicit,  qui  pravi  dogmatis  praedicatioiie 
^(Mierantur  ....  non  enim  de  prophetis,  non  de  apostolis, 
non  de  iilicjua  diviim  auctoritate  tirniati  sunt,  «cd  voluntariii 
porver»itate  novitati»  a  sanctae  ecclesiae  uuitate  discreti 
sunt.  C. 

24.  similitudo  (juippe  iioii  Inibt'l  \<Mit;it('in.  (\ 

28.  iiiaccripH  est  pari«'s  ex  .sola  conipositioii«'  suxoruin.  C 

21).  nuu  öit  trausitus  [n'V  domo»  ouiuni  ....  sed  sileu- 
tium  sit,  cum  volunt  quiescere.  C. 

30.  ne  somnus  eorum  importuoa  loquacitate  rumpatnr.  C. 

Bl.  audite  male  persuasi,  audite  dementem,  in  sinistra 
poni,  quae  putatis  esse  magnifica  ....  audiarous  nunc,  quid 
dicatur  de  tnrba  fidelium.  C. 

PSALM  CXLIV. 

1.  L  nis  ipsi  David,  laus  ipsi  Christo.  A. 

2.  si  ^au(l«'s  de  bono,  (juod  tilii  nn-iilit  j»or  dieni,  for- 
tasse  traiiöit  alio  dir  boiium  lioc.   uiidc  gaudi's  ....  ergo 

er  »inguloä  die»  laudavit,  qui  etiam  in  die  tarn  triäti  lau- 
avit  A. 

3.  qui  liic  per  istos  siiigulos  tli<'s  bcucdicit  (loniiiium, 
ibi  in  illo  aeterno  uuo  die,  qui  venturus  est,  cum  beatis  con- 
tinua  exsultatione  laudabit  0. 

4.  non  enim  cum  mortuus  fueris  in  bao  carne,  desines 
laudare  dominum.  A. 

5.  sumus  enim  in  ista  generaiiono  lilii  dei,  erimus  in 
alia  gencratione  filii  resurrectionis.  A. 

6.  inter  ipsa  opera  dei,  quae  laudaiit,  et  seipsos  in- 
veniunt,  quia  in  openbus  dtd  et  ipsi  sunt.  A.' 

8.  non  enim  praedieabunt  regnum  tuum  aetemum,  et 
taccbuut  i^neni  aoternuni.  A. 

J).  niai^nitudinis  tuae  nou  est  tiiiis.  A. 

1 0.  nos  olilitus  iioii  OS  ...  .  baei'  memoria  t?ius  super 
iKt.s,  (juia  non  nos  ol)liius  est,  {»nicdicanda  est,  eiiarranda 
«•st.    (  t  (|uia  vablo  dnlcis  est,  njanducanda  ot  ernctuanda  est 

.  .  .  .  inanducas,  cum  tiiscis.  eructas,  cum  doc<;s  Joannes 

apostolus,  cui  non  sut'tieicbat  ipsa  mensa  domiui,  uitti  discum- 
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beret  super  pectus  domini,  et  de  arcano  eius  biberet  divina 
seorcta,  quid  oructuavitV    in  principio  erat  verbuni.  A. 

11.  cui  ergo  debenius,  quia  suinus,  illi  drbt'imi8,  quia 
et  iuMtlHcati  suinus.  nemo  quti^i  trii)iiat  deo,  quia  est,  et 
äibi  tribuat.  ({uia  iimtus  Cöt.  melius  eat  euiiii  quod  tibi  vis 
tribuere,  quam  quod  illi.  A. 

12.  vides  ergo,  quid  tibi  debebatur,  et  quid  dedeiit  qoi 
gratis  dedit.   data  est  venia  peccatori.  A. 

13.  quantos  enim  susdnet  peccatoras?  .  .  .  expectans 
ipea  expectatione  ilamans:  convertiniini  ad  me.  A. 

14.  diileis  iMiiin  dici  non  potest  nisi  eis,  qui  bona  ipsius 
apii'itualiter  iiubiheruiit.  C. 

15.  ipäuiii  euiin  coronat.  quod  iu  nobis  occulto  iudicio 
gratia  praero^ante  largitur:  illud  danmat,  quod  diabolo  macbi- 
nante  construitur.  G. 

16.  audi,  quia  est  et  laudis  confessio  ....  laudent  te 
omnia  opi  ta  tua  ....  tu  in  illa  ( i.  e.  cn^aturn)  laudas  deuni.  A. 

17.  ut  ei  sancti  sui  debcant  contiteri,  id  est,  boni  angeli, 
dominationes,  potestates,  et  prineipatus,  vel  iusti  homines.  C. 

18.  quan»  potcns  dru«,  qui  dedit  vitas  suas  proprias 
aninialil)U8.  (juani  potens  den«,  qui  8«mina  diversii  dedit 
visceribuä  terrae,  ut  germinurent  tuutani  varietatem  fruticuni, 
tantam  spedem  arborum.  A. 

19.  Petrus  et  Johannes  ex  utero  matris  claudum  am- 
bulare  fecerunt.  C. 

20.  hic  vivunt  in  isto  deeore,  in  ista  pulcbiitudine  prope 
iam  ineflFabili,  liic  vivunt  tecnni  et  vorniiculi  et  niures,  et 
onniia  trrrac  rrpontia  ....  quäle  decus  est  illius  regni,  ubi 
tecuin  non  vivunt  nisi  angeli.  A. 

21.  quod  regnuni  dico?  A. 

22.  haec  est  illa  repetitio,  Tel  omneni  generationcm  sig»- 
nificans,  vel  generationem  illam,  quae  erit  post  hanc  gene- 
rationem.  A. 

23.  ffiid  eniin  promisit,  et  non  dedit?  .  .  .  adhuc  quae- 
dam  promisit  et  non  dedit,  sed  crcdatur  illi  e\  bis  quac  dedit 
.  .  .  .  potes  nie  eredere  n'dditurum  esse,  quod  deboo.  in 
ipso  cbiröi»rapho  habcs  proiuissum  unicum  tiliunu  tui  mn\ 
peperci  .  .  .  .  "lege  eiiirographum ;  promisi  ibi  pipnus  8j>intus 
sancti  nie  daturum  per  tiUuni  meum:  computa  reddituni.  A. 

28.  viac  pcrtinent  ad  disposiriones.  0. 

PSALM  CXLV. 

2.  Laudare  in  vita  est,  in  illa  aeternitate  domino  con* 
fiteri.  C. 

4.  in  uno  fibo  hoininis  salus,  et  in  ipsu  uuu  quia  tilius 
bouiinis,  sed  quia  tilius  dei.  A. 
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^-  5.  hic  spiritum  animam  debemus  accipere  ....  egresaa 

^  itaque  anima  de  daustro  corpoiis  sui,  in  terram  remeat  caro 

del  luena,  unde  Bumsit  inidum  ....  mortis  igitiir  tempore 
pereunt  humanae  oogitationes.  0. 
^  6.  ipsi  David  sie  fuit  adiutor,  ut  de  Jacob  faoeret  Is- 

rael A. 

•ü  7.  in  domino  deo  suo  est  spes  etiam  illius,  qui  colit 

Saturnum  ....  qui  colit  Ncptunum  ....  ergo  ille  illius 

a-  deiis,  atque  ille  illius.    quis  huius  beati?    quia  8pe8  ipsiiis 

in  doinino  dvo  ipsius.    scd  quis  estc  late?    qui  fecit  oaelum 
i*  et  teirani,  luare  et  oniiiia,  quac  in  eis  sinif.  A. 

8.  facit  illin  iudiciuni.    quibus^   qui  uccipiuut  iuiuriani, 
c  punienn  omnes  iniuriosos.  A. 

>-  9.  beati  qui  e^uriunt  et  äitiunt  iuätitiani,  quoniam  ipsi 

t'aturabuDtur.  A. 

'  11.  pecoavimns,  et  compedes  inde  accepimus.  qnae 

sunt  couipcdes  nostrae?   mortalitas  ipea.  A. 

12.  ostradit  quandam  lucem  sapientiae,  qua  iUuminantur 
caeci.  A. 

14.  proselyti  advenae  sunt,  omnis  ecclesia  gentium 
proselyta  est,  A. 

16.  via  peccatorum  placot  tibi,  quia  lata  est ...  .  lata 
et  spatiosa  est  via,  quae  dueit  ad  ioteritum.  A. 

PSALM  CXLVI. 

1.  lloc  ergo  ait,  laudate  duniinum,  quoniani  bonuni  est 
laudare  dominum  ....  lin;L;ua  atl  horani  laudut,  viia  tua 
Semper  landet,  inde  ergo  bonus  paalmud  ....  pöulnius 
quippe  cantus  est,  non  quilibet,  sed  ad  psalteriuui.  psaiterium 
autem  quoddam  orgauum  est  oantilenae  sieut  lyra,  sicut 
cithara  et  huius  modi  orgaoa  ....  opera  tua  concordent 
cum  voce  tua.  A. 

2.  quomodo  erit  deo  nostro  iocunda  laus?  si  bene 
vivendo  laudetur  ....  alio  loco  dicitur:  non  est  speciosa 
laus  in  ore  peocatoris.  si  ergo  in  ore  j>eocatoris  speciosa 
laus  non  est  iocunda  non  est.  A. 

3.  est  Jerusalem  aetcrna  in  eaelis.  ubi  cives  ctiani  an- 
geli  sunt,  quid  enim  interpretafur  Israel?  videns  deum  .... 
omnes  ergo  eives  illius  civitatis  videndo  deum  f^audent  in 
illa  ma^na  civitate  et  ampla  et  eaelesti.  öpeetaciiliim  eis  deus 
ipse  est  ....  eoUecti  sunt  dispersi,  ut  in  manu  urtiticis  ad 
aediticium  formaieutur.  A. 

4.  qui  cor  non  conteniat.  non  sanantur  ....  didtur 
alio  loco:  propc  est  dominus  bis.  qui  obtriverunt  cor.  qui 
obtrivernnt  cor?   humiled.  A. 

qp.  XXIX.  98 
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5.  etcniiii  modo,  fiatres,  quantae  ilHcitae  delectationes 
aniinuin  tangiint?  .  .  .  die  ergo :  infelix  ego  bomo,  quis  me 
liberabit  de  corpore  mortis  buius?  ut  respondeat  tibi :  gratia 
üei  per  Jesuin  Christum  dominum  iiostrum  ....  quid  facit 
medicusP  alligat  oontritiones  tuaa,  ut  possu  pervenire  ad 
plenissimam  firmitatem  ....  quae  sunt  ista  alligamenta? 
temporalla  sacramenta  ....  quemadmodum  enim  medicus 
perfecta  sanitate  detrahit  ligaturani,  sie  in  iila  eivitate  Jeru- 
salem cum  aeqiiales  angelis  facti  fuerimus,  numquid  putatis, 
ibi  accrptiiros  nos  esse,  quod  bie  accepiiiiusy  A. 

().  sunt  stellae  quaedaiii  biiiiina  in  t-celesia  consobintia 
nocteui  nustram  ....  ipsas  Stellas  numerat  deU8  ....  cum 
redircnt  discipuli,  quo  missi  <>rant,  exaultavcrunt  et  dixerutit: 
domine  ecce  spiritua  inunuudi  eubieoti  sunt  nobie  ....  oolite, 
inquit  gaudere.  quia  apiritus  vobm  subiecti  sunt,  sed  gaudete, 
quia  nomina  vestra  scripta  sunt  in  caelo.  A. 

7.  magnns  dominus  nostcr,  utiquc  cuius  nec  facta  nume- 
rari  nec  bms  praesalet  appiebendi:  congregnns  dispersiones 
Israel,  sanans  contiitus  cortlc,  niiinerans  multitudinem  bca- 
torum,  et  oiniies  nomine  suo  vocuns.  C. 

8.  quare  humiliat  unquc  ad  tcrrami'  reprehenduut  in* 
telligibilia,  terrcna  sensuri  sunt  ....  non  sunt  permissi  in- 
tellegere caelestia,  terreua  sapucrunt  A. 

9.  te  prius  aecusa.  A. 

10.  post  confessionem  quid?  sequantur  bona  opera.  A. 

11.  qtii  contegit  scripturam  figuris.  A.  —  ille  enim 
verbum  doinini  efiicaciter  suscipit,  qui  hq  ad  audiendum 
superno  munere  desideranter  obtulerit.  C. 

12.  foenum  pcrtiuet  ad  praedicatione»  robuHtaä:  herba 
ad  monita  molUora.  foenum  siquidcm  fuit,  quando  dixit 
apostolus:  volo  omnes  hominos  esse  sicut  mdpsum.  herba: 
qui  so  non  eontinet,  nubat.  C. 

14.  cor  vi  sunt  irreligiosi  viri,  qui  peccatorum  nigredine 
inaeparabiliter  vestiimtur.  nec  aliquo  splendore  conversionis 
clucescunt.  pulli  vcro  cor\<»nini.  uf  pliysiologi  volunt,  caelesti 
rore  vcscuntur,  et^  adbuc  paternas  escas,  id  est,  cadaverum 
foctores  beueficio  actatis  ignorant.  C. 

15.  potentatus  equi  est  superbia  ....  et  rc  vera  est 
in  eo  cervix,  iodicans  ouandam  superbiam.  A. 

16.  haeretici,  dividentes  se  ab  eodesiae  tabemaeolb,  sibi 
tabernaoula  posuerunt:  non  in  ipsis  tabernaoulis  viri  bene 
sentiet  deus.  sed  puUum  corvorum  attcnde  diccntem:  elegi 
abiici  in  domo  domtni,  magis  quam  habitare  in  tabernaoulis 
peccatorum.  A. 
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1  «ALM  CXLVll. 

1.  Aggaeus  et  Zacharias  prophetae  fuerunt.  erant 
autem  prophetae  isti  iam  in  enptivitate  Jerusalem  illius,  quao 
in  terra  portavit  timbram  cuiusdain  caelestis.  in  ilHus  ergo 
civitatis  cnptivitato  ciiiii  on^ont  in  r>abyloiiia,  prophetaverunt 
prophetae  isti  reparationem  Jerusaloni,  prophotaveruDt  civi- 
tatem  novam  cx  rcparationc  votori,  lil>crafo  populo  a  capti- 
vitate  ....  in  hoc  enim  mundo,  in  \m  tril>ulatii)ni))us  aaeculi, 
in  hnc  tiirha  nmUiplioi  srninlnlonnn,  (luod  nn  modo  in  capti- 
vitato  )2;eniimus,  «ed  (M  i^^cnuir :  pnuMiuntiatiir  civiras  iiostra 
Uüva  t'iitura  acqualis.  iiani  et  post  istoniiii  propiictationom 
et  viMÜiilif cf  contnjir.  i|Uo(l  ad  pcrsolvcndani  iiiumineni  per- 
tine)>ar.  roparata  est  .InusaK'ni  jtosr  8optua«rinta  annos  oapti- 
vitatis  ....  scptonario  il!o  ninnoro  onini-ni  vo'.ubilifatcin 
huius  temporis  signat;  septonario  onini  numero  volvuntur  dies 
hi,  aicnt  nostia  ....  po.st  äcptuaginta  ergo  annos,  cum  pro- 
phetavit  Jeremias  reparari  oivitatem  Jerusalem,  factum  est, 
ut  et  ibi  significaretur  imago  futurorum:  significatum  est 
nobis  post  omnem  istam  volubilitatem  temporis.  quae  septo- 
nario numero  volvitur,  futuram  illam  civitatem  nostram  iam 
in  aeternitato  in  uno  die  ....  hanc  cum  viderent  in  spiritu 
prophetae,  videl)iint  illani,  diccbant  de  ista  ....  audiamus 
iam  cantari  civitatem  illani,  et  erigamur  ad  eam.  A. 

2.  quae  Sion,  ipsa  Jerusalem,  divorsis  causis  duo  no- 
miua.  A. 

3.  nomo  f'\eat,  nemo  iiifret  ....  non  timchis,  qnod 
dictum  est:  nemo  intn^t.  dicifiir  oiiim  lioo,  et  ti«>t  hoo,  sed 
cum  intraveris:  nemo  contra  tc  claudct.  »cd  tv  inp^resso  clau- 
dentur  portae  Jerusali  in  et  lirmabuntnr  vectes  portarum  eins, 
nam  tu  si  esse  vohieris  aut  non  virgo  cordc,  aut  etsi  virgo, 
inter  fatuas  virgines,  foris  remanebis,  et  frustra  pulsabis.  A. 

5.  ecce  hoc  dico,  o  filti  dilecti,  o  filii  rcgni,  o  cives 
Jerusalem«  quonia:n  in  Jcrunalem  visio  pacis  est  ...  .  fines 
enim  Jerusalem  pnx  ....  ibi  saturitas  et  nulla  intligcntia. 
A.  —  ro  Vera  secuta  pa\  et  inviolata  tranquillitas,  quando 
indigentia  nobiscum  ulla  non  litigat  C. 

6.  quae  ibi  erit  adeps  frumenti,  nisi  panis  ille,  qui  de- 
scendit  de  eaelo  ad  nos?  A. 

7.  fjuando  b'varemur  ad  adipem  tVumenti  et  satietatem, 
nisi  mitteret  verl)um  suum  terrae?  A. 

0.  haec  igitur  omnia:  nix.  ncdnila,  crystallum,  frigus, 
mala  sunt  huius  sa<'('uli.  quae  jH'ccatoi  um  «^chi  morfalia  corda 
conntringunt  vt  in  stupore  saxeo  faciunt  pcrmanere,  nisi  do- 
mini  calore  solvantur  ....  dat,  facit  nigniticat  ....  qua* 
propter  facit  nivem  skut  lanam;  ut  quod  ante  frigoris  acer- 
bitate  gelatum  est,  in  laneam  mollitiem  perducatur.  quod 
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fit  utiqnu.  qunndo  frigidissiina  pcccatis  cordft  mortalium  od 
ardorem  satisfactionis  luhhixorit.  C 

10.  nebulii  idcin  .si^niiticat  oniiie  peecutimi,  (|HO(l  scmper 
caligiiiüsa  obscuritate  püra^itur;  scd  velut  cinis  liomino  prac- 
.stanto  diHpergitur,  dum  eius  cumuluä  confcääioni»  gratia  disäi- 
patur.  C. 

11.  nix  multorum  annorum  tempore  durata  et  serie 
saeouloram,  orystallum  dicitur ....  notissimum  fllum  Paalam 
apostolum  intueaniur  ....  et  si  faerint,  qui  ex  tanta  duritia, 
in  quanta  ipse  fuit,  panis  fierent  ipso  "proposito  ad  pxom- 
plum  omnee  oecurrant  ....  occe  eiystalluni  erat  apostolus 
Paulus  ....  istc  quam  durus  fuit.  crcsccns  in  lo^e.  oruditus 
ad  ]M'(l(»s  ( ianialiclis,  Ic^is  doctuiis  ....  Paulus  iam  in  aqua 
viva  gentes  vocat  ad  fouteni.  A.  —  iu  liquorcji  saluberrimus 
adducti)  spiritualtt  beneficii  fluenta  profnndtiiit.  tic  faetam 
est  de  peraeciitore  Saulo.  0. 

12.  <||uale  est  illud:  induravit  deus  cor  Pharaonis.  C. 
18.  sicut  et  alibi  dictum  est:  neo  est,  qui  se  abseondat 

a  calore  eins.  0. 

1 4.  flat  auster,  solvitur  rigor  captivitatia  et  currit  ia  deum 
fervor  caritatin.  A. 

15.  Israelita  est,  quicuuque  tidelis  est.  0. 

15,  16.  uon  nuDtiatum  est  alicui  gentt  hoc  iudicium 
dei,  quomodo  patiantur  et  iusti  et  iniusti,  quomodo  pro 
merito  omnes,  quomodo  in  gratia  dei,  non  in  suis  meritis 
liberentur  ipsi  iusti.  non  annuntiatum  est  hoc  universae 
gend,  sed  soli  Jacob«  soli  Israel.  A. 

PSALM  CXLVIII. 

5.  A(|uas  vero  super  caelos  esse  genosis  refert.  ait 
enim:  divisitque  aouas»  quae  erant  sub  firmamento,  ab  bis, 
quae  erant  super  nrmamentum.  0. 

7.  sed  cum  legatur  de  futuro  sacculo:  erit  caelum 
novum  et  terra  noYa,  quemadmodum  de  isto  caelo  didtnr: 
statuit  ea  in  aeternum?  sed  omnia  deo  statuta  esse  non 
dubiuni  est.  C. 

!>.  abyssi  profunditates  aquaruui  sunt:  maria  omnia,  uubi- 
losus  iste  aur  ad  abyssum  perrinot.  A. 

14.  super  caelum  et  terram  di^^it:  quia  neo  caelestia 
neo  terrena  illis  praedicationibus  possunt  aequalia  reperiri 
.  .  .  .  ibi  autem  exaltabitur,  ubi  omnis  gloria  manifesta  prae- 
Statur,  primum,  quia  dexteram  merentur  ....  ut  merito 
exaltati  aicantur,  qui  usquc  ad  ipsius  domini  contempla- 
tionem  mirabili  nius  pictate  perveuiunt  C. 

15.  vgl.  i%  64,  3. 
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PSALM  OXLIX. 

1.  Yetus  homo,  yetus  caDticum,  novus  homo  novum 
canticum  ....  quisquis  terrena  diligit  vetus  eanticum  caaiat; 

qui  vult  caiitare  canticum  nuvuni.  diligat  aetern:i  ....  si  tu 
laudas  dominum,  et  cgo  laudo  dominum,  quaic  in  discordia 
Bumus?  Caritas  laudat  domiDuiu,  discordia  blasphemai  do- 
minum. A. 

2.  laudatio  eins  in  oeclcsia  aanctorum.  sive  istam  dicas, 
catlioliciim  sipiiticat,  qiiao  rc  vora  sanctoruni  ost :  sivo  illam 
Jerusalem  ( aclcsfcin  et  ipsa  sine  dubitationo  sanctoruni  est.  C. 

4.  (juud  audistis  Israel,  id  sunt  filii  Sion.  A. 
r>.  chorus  ejst  conscnsio  cantantium.  A. 

6.  quare  assuniir  tyinpaiium  et  psaltorium?  ut  non 
sola  Yox  landet,  äcd  opera.  quando  assumitur  tympanum  et 
psalterium,  manus  condnunt  voci  ....  porrigas  panem  esn- 
rienti.  vestias  nudum,  suscipias  peregrimim  ....  in  tympano 
corium  extenditur,  in  psalterio  cordae  extenduntur.  A. 

7.  id  est,  quando  illum  fecerit  perfecta  suavitate  gau* 
dentem,  quando  angelis  parem.  C. 

8.  exaltantur  enim  et  superbi.  sed  non  in  salute:  man* 
sueti  in  salute,  superbi  in  morto.  id  est,  superbi  ipsi  sc 
exaltant.  et  dominus  eos  humiliat,  mansueti  autem  ipsi  se 
bumiliant.  et  deus  eos  exaltat.  A. 

9.  quid  est  in  eul<ilil)us  suis?  in  <(>i<lil)us  suis,  audi 
apostdlum  l'auluni  e\sultant<'ni  in  cuhili  suo:  narn  gloria 
nostra  liaec  est,  testinioniuni  ooiiseieiiriae  nostrae.  A. 

10.  sie  laetabunttir  in  eubilihus  suis,  ut  non  sibi  tribuant, 
quod  boui  sunt,  sed  illum  laudcnt,  a  quo  acceperunt,  quod 
sunt.  A. 

11.  frameas  bis-acutas  intellegimus  sermonero  domini.  A. 

12.  videte,  si  non  est  vindicta  facta  in  gentibus  .  .  .  . 
attendite,  quomodo  caesae  sunt  gentes  Rabyloniae  ....  bellant 
sanctt,  educunt  frameas  bis  acutas.  tiunt  strages.  fiunt  occa- 
siones,  separationes.  quomodo  Uli  duplum  redditurP  illa 
quando  poterat  persequi  christianos,  camem  oecidebaf,  deum 
non  confringebat  ....  pagani  cxfinguuntar  et  idola  tVan- 
guntur.  quomodo  inquics,  pagani  oocianntur?  quomodo,  uisi 
cum  Christian i  tiimt?  A. 

1 4.  ista  enim  tunc  vcre  Hunt,  quando  cum  domiuo  iudi- 
cabunt.  0. 

15.  omnes  enim  cum  Christo  iudicant,  qui  eius  regulis 
non  rupugnant.  C. 

PSALM  CL. 

1.  Dicit  enim  propheta,  C.  —  atiqne  in  eis,  <)uoq 
glorificavit  A. 
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2.  quod  eniin  proposuit  dicens:  lauduto  doiiiinuni  in 
saoctifl  eiu8,  hoc  exaequitur,  varie  siguiHcuDs  co»dcm  ipsos 
saDCtos  eiu8.  A. 

5.  cymbala  ergo  nostra  sunt  labia  perouasa  ad  aonom 
vooia  distinctisaime  temperandum,  quae  tuoo  aalutariter  ao- 
nant,  quando  in  landea  doromi  deTOtiaaime  commoventur.  C. 
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